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Einleitiins:. 


Für  die  vorliegende  Ausgabe  sind  die  folgenden  Äbdrüclce 
von  Handschriften  und  Ausgaben  benutzt  worden: 

Bj  HändsJcriftet  Nr.  2365  4^  gl.  legi,  samling  (Codex  regius 
af  den  celdre  Edda)  i  fototgpisJc  og  diplomatish  gengivelse  ved 
L.  Wimmer  og  F.  Jonsson,  Kopenhagen  1891.  Diese  Perga- 
menthandschrift  aus  dem  XIII.  XIV.  Jahrhundert  allein  führt 
seit  dem  siebzehnten  Jahrhundert  den  Titel  Scemundar  Edda. 
—  S.  die  Beschreibungen  der  Hs.  bei  Wimmer -Jonsson  und 
bei  Bugge  Swm.  Edda. 

Aj  Hdndskriftet  Nr.  748  4^\  arnam.  saml.,  bl.  1 — 6  (Brud- 
styJcJce  af  den  celdre  Edda)  i  fototypish  og  diplomatisJc  gengi- 
velse ved  F.  Jonsson,  Kopenhagen  1898.  Pergament  aus  dem 
Allfang  des  XIV.  Jahrhunderts.    Beschreibung  der  Hs.  daselbst. 

H^  die  Hauhsboh,  ed.  Oldshrift-selshab,  Kopenhagen  1892  bis 
96;  die  Aufzeichnung  der  Völuspa  S.  188  ff.  S.  das  Facsimile  der 
beschädigten  Stelle  bei  Bugge  Swm.  Edda.  Pergament  aus  dem 
XIV.  Jahrhundert. 

r,  der  Codex  regius  der  Snorra  Edda.  Der  Grotfasöng 
nach  dieser  Hs.  steht  in  der  arnamagnceanischen  Ausgabe  1 
378  ff.,  ein  Facsimile  von  Str.  6  1  engl  bis  zum  Schluss  in 
Band  111  S.  Bugge  Swm.  Edda  S  324  ff.  Pergament,  XIV. 
Jahrhundert. 

U,  der  üpsalaer  Codex  der  Snorra  Edda,  abgedruckt 
Sn.  E.  IL 

T,  der  Utrechter  Codex  der  Snorra  Edda,  Sn.  E.  ILl,  S. 
CXIV,  dessen  Lesarten  zum  Grottasöng  F.  Jonsson  in  seiner 
Ausgabe  der  Sn.  E.  1900  S.  107. 191  ff.  mittheilt.  Aus  dieser 
Ausgabe  stammen  auch  die  Angaben  über  I  an  andern  Stellen. 
Papier,  XVII.  Jahrhundert. 

W,  der  Codex  Wormianus  der  Snorra  Edda]  Die  liigsthula 
ist  darnach  herausgegeben  von  Bugge  Swm.  Edda  144  ff.  Perga- 
ment aus  dem  XIV.  .lahrhundert. 

Sn.  E..,  die  arnamagnceanische  Ausgabe  der  Snorra  Edda 


VllI  Einleifunff. 

Kopenhagen  .1S4^  ff',  in  drei  Bünden,  auf  Grundlage  von  r 
mit  Be)n(t^^<)lg  sänimtJicher  Hss.,  T  axxgenommen,  von  denen 
U,  der  Codex  Upsalensis,  im  zweiten  Bande  ahgedruclä  ist.  In 
vorliegender  Ausgabe  werden  die  Namen  der  einzelnen  Hand- 
schriften und  Fragmente  —  748,  leß  —  nur  hei  heso7ideren 
Anlässen  genannt.  —Diese  Ausgabe  der  Sn.  E.  enthält  Cifate 
aus  dim  Götterliedern  der  Swmundar  Edda,  den  Grottasöng 
nach  r  and  die  'Fragmente'  anderer  Gedichte. 

:>a'm.  E.  ed.  Bugge.  Die  Ausgabe  der  Scemundar  Edda 
von  Bugge  mit  dem  Hauijttitel  Norroen  fornJcvwdhi  Kopenhagen 
JS67.  Dieser  Ausgabe  ist  die  Grundlage  des  Textes  zu  den 
nicht  in  B  enthaltenem  Strophen  der  Sigrdrifumal,  sowie  zu 
Grogaldr  und  Fjölsvinnsmal  entnommen,  lieber  die  betreffenden 
Papierhandschriften  aus  der  ziueiten  Hälfte  des  XVII.  Jahr- 
hunderts s.  Bugge  S.  L.  f.  —  S.  XLIV.  LIIL  LX. 

F.  die  FlategJarboJc.  Das  Hgndlulied  ist  darnach  heraus- 
gegeben von  Vigfusson  in  Fiat.  b.  1 11  und  Bugge  Scem.  E.  15^. 
Pergament,  aus  dem  XIV.  Jahrhundert. 

Vüls.  ih.  (in  den  Lesarten  VJ,  der  Völsunga  thatt  als  Iheil 
der  Bagnar  Lodhbrokssaga  nach  der  einzigen  Pergamenthand- 
schrift des  XIV.  Jahrhunderts  herausgegeben  von  8.  Bugge  in 
Xorroine  shrifter  af  sagnhistorish  indhold  1865  ff.,  Citate  aus 
den  Heldenliedern  und  Fragmente,  lieber  den  Namen  und 
das  Vcrhältniss  zur  Bagnarssaga  s.  Heinzel  Nibelungensage 
WSB.  188n  S.  672,  Wilken  Prosaische  Edda  I,  XII  f 

Xorn.  th.  (in  den  Lesarten  N),  der  Nornageststhatt  —  für 
Helreidh  BrynhUdar  —   her.  a.  a.  0.  nach  verschiedeneyi  Hss. 

In  B  sind  durch  rothgeschriebene  Titel  und  darauf  folgende 
farbige  sich  über  2  bis  ö  Zeilen  erstreckende  Initialen  des 
Anfangs  folgende  Stücke  hervorgehoben.  Die  beigesetzte  Zahl 
bedeutet  die  Höhe  der  Initiale,  'Prosa' ,  dass  das  Stück  nur 
Prosa  enthält,  ivährend  die  andern  entiveder  nur  Verse  oder 
Verse  mit  Prosa  gemischt  bieten.  Die  modernen  Titel  —  meist 
nach  Bugge  —  sind  in  Klammern  daneben  gesetzt. 

.  .  .  3 ;  aber  das  H  erhebt  sich  noch  über  die  erste  Zeile. 

Der  rothe  Titel  ist  fast  spurlos  verschivunden.    (Völuspa) 

Ihiuamäl  S.  (Havamal) 

Uaf{)rti{)nismril   'J.  {Vafthrudhnismalj 

Frii  sononi  llraujinni,^s  konuriii-s  -'j.  Prosa.)     ^  .       .       ,, 
^.  ,      •      ,,   .,  ■  )  (Grimnismal) 


Einleitung.  IX 

For  Skirnis  o.  (Skimmnali 

Harbarzliöl)  S.  (HarhardhsUed) 

l'örr  drö  miltgarzorni  3.  (HymisJcvidha) 

Frä  ^Eo-i  ok  Ji'obum  3.  Prosa.  I    ,7-  7  > 

Lokasenna  ö.  j 

l'rvmskui[)a  3.  (Thnjmsh-idha) 

Fra  Uohindi  3.  Prosa.  \  .„..,  ,  7  ■  71,  , 
^  T.  \  V  ,  ^^.,  ,•  .,  ( \  olimdarlividha) 
Frä  Lolundi  ok  ^i|)a[ti  o.\ 

Aluissmal  -V.  {Ahtsmalj 

Her  liefr  iip  kii{e|n  fnl  Helga  Hundingsbana  |»eira  ok  Hc»!)- 

brodds.  Uolsimgakiiipa  o.  (HeJgahvidlia  Hundlngshana  I) 

Fra  Hioruarl»!  ok  Sigrliim  3.  (HelgaJcvidha  Hjörvardhssonar) 

Fra  Uolsiingom  3.  f HelgaJcvidha  Hundmgshana  II) 

Fra  daiil^a  Sinfiotla  3.  Prosa.  (Fra  daiidha  SinfjöÜa  und 

Oripisspa) 

.  .  .  3.    Der  Titel  ist  roth  aber  unleserlich.  (Eeginsmalj 
Fra  daiil)a  Fäfnis  -5.  (Fafnismal  und  Sigrdrifumal) 

LücJce  und  ein  anfangs  unvollständiges  StücTc  (Brot) 

Frä  daiipa  Sigurltar  2.  Prosa.  {Schluss  von  Brot) 

Gul)riiiiarkuil)a  3.  (Gudhrunarlcvidha  I) 

Kin[)a  Sigiir]tar  3.  (Sigurdharkvidha  hin  slcamma) 

Brynhildr  rei})  helucg  3.  (Helreidh  Brynhildar) 

Drap  Xiflunga  3.  Prosa.  (Drap  Niflungaj 

(Tu[)rünarkui[»a  3.  (Gudhrunarlvidha  II) 

Kuii)a  Guj)rünar  2.  (Gudhrunarhvidha  III) 

Frä  Borgnyio  ok  Oddrüno  2.  (Oddrunargratj 

Dänin  Atla  3.  Prosa.  \  ^^^^^^,^j 

Atlakm]3a  m  grifenlenzka  o.  J 

Atlamäl  in  gr^nlenzkn  -5.  (Ätlamal) 

Frä  Gnlirnno   2.  Prosa.  \    ,riii.  z,  ^vi 

'  ,  }  (Gudhrunarhvotj 

(4n[)riinar  nnqt  ö.  J 

Hani|)isniäl  2.  (HamdhismalJ 

Es  sind  also,  Lücke  und  Brot  nicht  gerechnet,  34  Stücke 
auf  die  deutlichste  Weise  lezeicUiet.  Die  Grösse  der  Ini- 
tialen von  Völuspa  und  Helgakvidha  Hundingshana  I  über- 
trifft alle  andern. 

Ausserdem  findet  sich  ein  rother  Titel  Frä  Luka  nach 
Lok.  65  vor  der  Schlussprosa,  aber  ohne  folgende  gemahlte 
Initiale,  —  gemahlte  Initiale  Oddr.  1  aber  ohne  vorhergehenden 


X  Einleihoig. 

Xitel  —  die  rofhe  Ueherschriff  Caintuhnii,  aber  ohne  folgende 
gemakite  Initiale  vor  Vafthr.  .^0,  vor  der  Prosa  vor  Reg.  28 
und  zwischen  Gudhr.  II  und  III  als  Ueberschrift  des  Frosa- 
sfücl-^  Ilerkia  hi't  aiubött.  —  Grössere  schwarze  Anfangsbuch- 
staben begegnen  Hav.  1S4  Ueit  ek  at  ek  hekk  — ,  dann 
Meiner  und  weniger  verziert  Hav.  109  Miil  er  at  J^ylia  — , 
Grimn.  Prosa  vor  1  Z.  25  0\nm\  ok  Frigg-  säto  — ,  H.  Hjörv.  Prosa 
vor  7  Z.  23  IIiQniarl)r  ok  Sigrlinn  — ,  Prosa  vor  11  Z.  1  Ey- 
linii  li^t  koiuingr  — ,  Grij).  Prosa  vor  1  Z.  1  Gripir  liet  son  Ey- 
liiiia  — ,  Fafn.  Prosa  vor  SS  Z.  1  Sigurl)!-  tök  Fäfnis  liiarta 
— j  Helr.  Prosa  vor  1  Z.  1  E[)tir  daii[)a  Brynliildar  — ,  —  ausser- 
dem nach  der  üeherschrift  Fra  Loka  nach  Lok.  65,  und  nach 
den  Ueberschriften  Cai)itiiliini  vor  Vafthr.  20  und  vor  der 
Prosa  vor  Reg.  28. 

Darnach  sind  Grip..  Sigrdr.,  Oddr.,  das  Gedicht  allein, 
nicht  als  selbständige  Stücke  der  Sammlung,  bezeichnet,  —  sie  sind 
als  Fortsetzungen  des  Vorhergehenden  aufgefasst  worden,  —  wohl 
aber  die  ProsastücJce  vor  Grimn.  Fra  nrau|)ungi,  —  vor  Loh. 
Fra  -'^gi,  —  vor  Vol.  hv.,  Frä  Voliindi,  —  Frä  daul)a  SinfiQtla, 
—  nach  Brot  und  vor  Gudhr.  I,  Frä  daii|)a  Sigurpar,  —  Drap 
Xit'lunga,  —  vor  Atlalcv.  I)an|)i  Atln.  —  ror  Gudhr.  hv.  Frä 
( iiijtrüno. 

Veber  den  Plan  der  Sammlung  R  s.  die  Anmerlkimgen, 
welche  im  Verzeichniss  ' Litterarhistorisches'  citirt  sind. 

In  A  ist  die  Einrichtung  sehr  ähnlich.  Rothgeschriebene 
Titel  und  gemahlte  Initialen  des  Anfangs,  die  sich  über  2  bis 
4  Zeilen  erstrecken.  So  sind  folgende  Stücke  hervorgehoben, 
wobei  wieder  durch  die  beigesetzte  Zahl  die  Höhe  der  Initiale 
angf^geben  ist. 

*  *  *  (Harbardhslied  von  Str.  20  an) 
lialldrs  drauinar  2.  (Baldrs  draumar) 
Skirnisiiial  4.  (Skirnismal  bis  Ende  27) 

Lücke 

*  *  *  ( Vafthr udhnisynal  von  Str.  20  an) 

Frii   Ilrnultiingi  kominn'i  2.  Prosa.  \    ,^,  .       .        , 
,,,-,..,  '  (  (Grtmnismal) 

( .niiiiiisiiijii  -j  J 

Ilyiiiiskiii|i;i   V 

Frä    Xf|ta|ti    koiiiingi    2.  Prosa.    ( Völundarkvidha  Anfang 

der  Prosaj.  *  *  * 


Einleitung,  XI 

Ueber  das  Verhältniss  von  A  zu  R  s.  Bugge  Scem.  E.  XXI. 

In  der  vorliegenden  Ausgabe  sind  die  Verszeilen  und 
Strojjhen  gegen  die  Hss.  abgesetzt,  Verse  und  Prosa  interpungirt 
und  Alles  was  nicht  handschriftliche  Ueberlieferung  und  nicht 
Conjectur  ist,  also  die  Strophen-  und  Zeilenzählung ,  mit  de)- 
Angabe  ihres  Verhältnisses  zur  Buggischen  Ausgabe  —  B.  in 
Klammern  — ,  die  modernen  Titel  der  überlieferten  oder  cmge- 
nommenen  seihständigen  StücJce  der  Hss.,  die  erschlossenen 
Inquit,  durch  cursiven  Druck  hervorgehoben  und  an  den  Rand 
und  an  den  Kopf  der  Columne  verwiesen. 

Kleinere  in  den  Hss.  nicht  bezeichnete  LilcJcen^  die  noch 
nicht  einen  Vers,  eine  Zeile  betragen.,  sind  mit  drei  Puncten 
grössere  mit   mehreren  Puncten  oder  drei  Sternen  bezeichnet. 

Die  Orthographie  schliesst  sich  im  Ganzen  genau  an  die 
Handschriften,  so  im  durchgeJtendoi  i  statt  i  luid  j,  in  den 
Bezeichnungen  desw-Umlauts  von  a.  in  den  e  und  i,  o  und  ii  der 
Ableitungen  und  Endungoi.  in  der  Scheidung  von  u  {v)  und  f. 
—  nur  im  Anhang'  ist  von  Rigsthula  cd»  ii  für  cdtes  v  (fj,  nach 
dem  Buchstaben  r,  durchgeführt,  sonst  die  Schreibung  der 
Handschriften  oder  Bugges  beibehcdten  — ,  in  der  doppelten 
und  einfachen  Schreibung  von  Consonanten,  in  dem  Wechsel 
von  p  urul  f  vor  t,  von  i  urul  b  vor  1,  r  und  sonst. 

Dagegen  sind  in  anderen  Fällen  Vereinfachungen  und 
Verdeutlichungen  der  überlieferten  Schreibung  vorgenommen 
worden:  II  für  II  und  Y,  —  })  für  |t,  cl  ujid,  was  die  Fälle  von 
möglicher  Spirans  in  der  Hs.  R  anbelangt,  geJcrümmtes,  aber 
nicht  gerades  d,  s.  Bugge  Scem.  Edda  XL  XIV,  —  r  für  beide 
Formen  des  Buchstabens,  —  denn  die  Verschiedenheit  der  Zeichen 
ist  in  den  Handschriften  nicht,  consequent  zur  Bezeichnung  der 
verschiedenen  Aussprache,  wo  sie  vorliegt,  verwendet  worden.  — 
Die  von  Bugge  S(em.  Edda  S.  XIV  aufgezählten  oft  befremd- 
lichen \)  statt  d  sind  nach  diesem  Princip  in  den  Text  auf- 
genommen. —  Die  alten  Laute  q  und  o,  welche  die  Schreiber 
vielleicht  schon  gleich  aussprachoi,  sind  in  dieser  Ausgabe, 
durch  die  Buchstaben  o  u)ul  o,  nicht  durch  die  verschiedenen 
Schreibungen  der  Handschriften  bezeichnet,  die  Zeichen  für 
kurzes  e  :  e,  e,  te  sind  durch  e  wiedergegeben,  aucJi  in  der  Ver- 
bindung mit  y,  nur  in  Baldrs  dr.  ist  das  e  und  «  der  Hs. 
A  genau  nachgebildet.  Die  i-ümlaute  von  A  und  6  erscheinen 
in   der  Ausgabe    durchweg    als  iv.     Die    etymologisch    hoigot 


XU  Eiu1citii)i(j. 

Vocale  irunh-H  mit  dem  Aciii  bczciclnict  —  seihst  hei  minu  //.  (V., 

—  auch  wo  hl  den  Hss.  Jcein  Lchigezeichen  steht  oder  —  wie 
regelmässig  i))  F  —  Doppehocide  stehm.  Etymologisch  nicht 
gerechtfertigte  Lüngezeichen  der  Hss.  hliehen  indierücksichtigt. 
Die  Buchstaben  k,  c,  i-k.  ke  sind  durch  k  und  kk,  die  Buch- 
sfcd>e)i  qv.  eqv  durcJi  ku,  kkii  u-iedergegehen.  ebenso  x  und  gs 
durch  X,  f  und  fv  —  in  F  —  durch  f. 

Die  handschriftliche  Schreibung  einiger  Worte  ist  norma- 
lisirt  oder,  besonders  bei  einmaligem  Yorl-ommen  der  Wörter,  in 
einem  Sinne  gedeutet  worden,  wo  auch  ein  anderer  möglich 
wäre.  WillkürlichJceiten  konnten  dabei  nicht  ganz  vermieden 
werden.  So  ist  in  der  Ausgabe  o  durchgeführt  in  dQglingT,  rqk, 
skrok,  [»rongr,  qngr  (Adj.)  ol^lingr,  —  o  in  gorr,  gerua  (Verb 
und  Adr.),  goruallr,  gorsiini.  —  liolzti,  nokkuil)!-,  togr  —  aber  tigir, 

—  orr  X.'Xarbe\  ojili.  —  (}  und  e  wechselt  in  der  Ausgcd)e  bei 
igogn,  igog"iiora,  und  nokkorr.  insofern  alle  andern  Zeichen  der 
Hss.  als  e  auf  q  —  nicht  o  —  gedeutet  ivurden.  Die  a-Formen 
von  nokkorr  sind  betvahrt.  Ebenso  wird  mit  o  und  e  bei  engi, 
ongr  itach  Andeutung  der  Hss.  gewechselt. 

Grosse  Anfangsbuchstaben,  ivodurch  in  den  Hss.  Strophen 
und  grössere  Abschnitte  der  Prosa  bezeichnet  iverden,  sind  ausser- 
dem noch  bei  Eigennamen  gesetzt  worden.  Die  oben  S.VIII er- 
wähnten rothen  Titel  und  gemahlten  Initialen  sind  durch 
Fettdruck  kenntlich  gemacht,  nur  im  Text,  nicht  in  den  Les- 
arten. 

Die  Reihenfolge  der  Lieder.^  der  Strophen,  der  Umfang  der 
Stropjhen  ist  nach  den  Hss.  dargestellt.  Nur  in  Bezug  auf 
letzteren  Umstand  sind  hie  und  da  Versehen  der  Überlieferung 
angenommen  und  in  der  Ausgabe  berichtigt  ivorden;  s.Hav.  126^ 
Vafthr.  40,  Grimn.  34.  4.8  (auch  in  A),  Völ.  kv.  15,  Grip.  41, 
Reg.  o.  H.  Hund.  1 40.  Die  fortlaufende  —  nicht  durch 
Spatien  miterbrochene  Schreibung  der  Handschriften  ist  bei- 
behalten worden.  Die  ' Sa,'m.  Edda'  gibt  demnach  ein  Abbild 
von  R. 

Die  Lesarten  bieten  nur  eine  Ausivahl.  Näheres  bei  Bugge 
und  Sgmons.  Besonders  ivenig  ist  die  unsern  Prosen  und 
Sfropjhen  parallele  Prosa  in  Sn.  F.,  Völs  th.,  Norn.  th.  heran- 
gezogen worden:  ihr  kritischer  Werth  ist  auch  gering,  vor  allem 
für  die  Verse,  da  Snorri  für  den  Stoff  der  \öluspa,  Völs.  und, 
Norn.  th.  für  die  Nibelungensage  auch  noch   andere   Quellen 
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benutzten,  im  einzelnen  Fall  also  Immer  Zweifel  bleiben. 
Die  wörtlichen  Ibereinsfimmungen  der  Prosa  in  Sn.E.,  Völs.  fh, 
lind  Norn.  th.  mit  den  Prosen  von  R  sind  bei  Bugge  Scem.  E. 
XXX,  XXXVll,  XLII  und  unter  den  betreffenden  Texten 
angegeben. 

Text  und  AnmerTiungen  suchen  die  alten  Lieder  so  dar- 
zustellen und  zu  erMären,  wie  sie  gebildete  Isländer  und  Nor- 
weger am  Ende  des  dreizehnten  oder  im  vierzehnten  Jahrhundert 
gelesen,  verstanden  und  geu-ürdigt  haben.  —  Die  ursprüngliche 
Gestalt  derselben  ist  gewiss  nicht  immer  zu  erreichen.  Wie 
weit  bliebe  man  von  ihr  bei  der  Yöluspa  oder  der  Helreidh 
Brynhildar  zurück,  wenn  nur  die  Fassungen  der  HauJcsbok 
und  des  Nornageststhatt  erhalten  wären!  Und  doch  müsste  man 
diese  Gedichte  herausgeben.  Vgl.  Olsen  Arkiv  XVIII 205  in 
Bezug  auf  Skaldenstrophen.  —  Die  syntaktischen  Anmer- 
kungen besprechen,  was  vom  modernen,  besonders  neuhoch- 
deutschen, dann  auch  was  vom  Standpunkt  der  geicöhnlichen 
cdtnordischen  Grammatik  auffällt.  —  Die  Angabe  der  Hapaxei- 
remena  ''nur  hier  soll  zeigen,  wie  unsicher  die  Auffassung  ein- 
zelner Stellen  ist.  Übrigens  ist  die  Bestimmung  nur  nach  den 
Wörterbüchern  gemacht,  einzelne  Irrthümer  also  loohl  möglich. 

In  der  Ordnung  der  Anmerkungen  ist  das  Prinzip  an- 
gestrebt, jede  Erscheinung  dort  zu  besprechen,  wo  si<'  zum  ersten 
Male  vorkommt. 

Mit  Erlaubniss  der  philosophis<Ii-historischi')i  (lasse  der 
k.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Wien,  der  ivir  auch  hier 
ujisern  Dank  für  die  geivährte  Unterstützung  aussprechen,  ist 
in  dem  Commentar  zur  Völuspa  vieles  aus  Deiters  Abhand- 
lung über  die  Völuspa  WSB.  Band  CXL  LS99  aufgenommen 
worden. 

Wi  en.  F.  Detier. 

/;.  Ucinzd. 


licricIitijiuiimMi. 


.■^J.    4  a  Vspa  22]  l  22  (B.  217) 

S.28b  Yafthr.  45 1  Lcif]Ji"isii-]  M.if|irasir 

.S.  ^.9«   Yafthr.  406  Fenrir]  /.  IViirir 

.9.  48     Hüfli.  4(15  iarnluiki]  /.  ianiluiki 

S'.  52h  Hif))!.  1012  nio|)i-s  andskotil  /.  Inojnsaiulskdti 

•S'.  53a  bei  Hipn.  7n  fehlt  der  Verireis  auf  (B.  8). 

S.  55h  Hl/tu.  335  liraunvnia]  1.  Inaiiimala 

.S'.  56a  Lok.  vor  13  pa]  /.  pa 

S'.  62a  Lok.  58 1  Jai^ar  ....]/.  laiitar  ... 

S'.  OTa   VöL  kv.  vor  1  Z.  29  Nipupr]  /.  Nipu])!- 

•S.  75a  H.  Hunfl.  133:  setze  Beistrich  naclt  braut. 

S'   78h,  791)  H.  HhhiL  I.  37 1.  44  l:  es  war  in  den  Lesarten  anzuführen,  dass 

das  .  q  .  (quajj)  innerhalb  der  Zeiten  steht. 
S.  79a  H.  Hund.  1 382  Sago]  /.  Sago 
S'.  79h  H.  Hund.  I  465;  setze  Beistrich  statt  Strichpunkt. 
S.  83  b  H.  Hjörv.  vor  13  Z.  13  qua])]  /.  kiiaf) 
.S'.  103a  Reg.  3ö:  die  Zahl  5  yehört  zur  folgenden  Zeile. 
S.  104h  Eeg.  (13.  B.  12)]  l.  13  (B.  12). 
N.  108a  Fafn.  14  2  Lesarten:  hyggok]  l.  hygg  ek 
>'.  113  a  B.  Sigrdr.  vor  5  Z.  18  strcngdak]  /.  streng|jak 
N.  116  a  B.  Sigrdr.  32  4  Iieygiat.l  l.  teyglat 

N.  116  h  B.  Sigrdr.  376  I)ikkioinkak]  es  fehlt  in  den  Lesarten:  {)iccivmzt. 
S".  117  b  Brot  95;  die  Zahl  5  gehört  zum  folgenden  Ter.s. 
N.  118.    In  den  Ijesarten  l.'nach  20\  statt 'nach  20 3\ 
S.  1:^2.    In  den  Lesarten  L:  vgl.  VC.  XXIX.  XXX.  XXXL 
S.  124  b  Sig.  sk.  1811  attoiiigd|)a]  /.  attoni  g6I)a 
.S'.  128a  Sig.  sk.  492  hoi-skrydrl]  /.  lu/i-skiydd 
S.  134a  Chtdhr.  II 138  Danskai  /.  danska 
S.  137a  Gudhr.  II  40.3  hioii  /.  liir^r 

S.  144a  Atlakv.  12  5  blakfialliii  /.  blakfiallor;    in    den  Lesarten  war  anzu- 
führen, dass  l)laf-fialler  aus  blacfiallar  corrigiert  ist. 
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S.  Uoa  AÜakv.  2:^4  ballripu]  /.  balldri{)a 

S.  162  h  Hamdh.  Str.  10;  statt  10  ist  5  i)i  der  nächsten  Zeile  zu  lesen. 

S.  163b  Hamdh.  303.  21.3  Jormnnrekr]  /.  I(.iriniinrokr 

.S'.  163h  Hamdh.  223  ianij  /.  i;irn 

S.  168h  Baldrs  dr.  10  4  aldingautr]  /.  alldins-antr 

S.  177a  Grrott.  8;  Lesart  iiarta]  /.  uartatu 

S.  178  h  Grrott.  21 3  Lesart  valnar  T  gehört  eine  Zeile  hinauf. 

S.  183  Hijndl.  402  himinn]  /.  himin. 

S.  189  b  zu  Fjölsv.  303  er]  /.  pann  er. 

S.  190h  Fjölsv.  42  6  um  gefin]  /.  of  kue{)in. 

8.  200a  hei  Brimir  /.  //.  Hund.  II 10.  26. 

S.  208a  hei  Niflungar  füge  hinzu  Drap  N.  Titel  S.  132  a. 


Vöhtspa.  •    •    • 

1  (B.  1)  lili6I>s  bil»  i'k  allar      H.  1 

heigar  kiiulir, 

meiri  ok  minni 

mog-o  Heimdalar. 
5  iiilclo,  at  ek  Ualfujtrs 

u6l  fyr  telia, 

forii  spioll  fira. 

l)aii  er  freu  ist  um  man. 
2(B.2)        Ek  man  iotna  H.2 

är  um  borna, 

|)ä  er  forjjom  niik 

fsedda  bofpo. 
5  nio  man  ek  lieima. 

nio  iui[ii, 

miotuij)  ma'ran 

fyr  mold  ue[»an. 
3  (B.  3)         Ar  uar  alda,  H.  3 

[tar  er  Ymir  Ijygjii. 

uara  sandr  ne  ssi'r 

ne  sualar  unnir. 
5  iqrj)  fannz  a-ua 

ne  uppliiminn  — 

gap  uar  ginnunga  — 

en  gras  huergi. 


4  (B.  4)         Apr  Burs  synir  h.  4 

biopom  um  yplx), 

peir  er  Mijtgarp 

nueran  ski'ipo. 
•5  sol  skein  sunnan 

a  salar  steina : 

Int  uar  grund  groin 

gTienom  lauki. 
o  {B.  5)         Sol  narp  sunnan,  Tl.  5 

sinni  niana, 

heudi  inni  lia-gri 

um  himiniopur. 
5  sol  pat  ne  uissi, 

huar  hon  sali  ;1tti. 

stiornor  [tat  ne  uisso, 

huar  |);i'r  sta[>i  atto, 

mani  |tat  nv  uissi, 
10  huat  bann  megins  atti. 
';■  (B.  6)         IVi  gengo  regin  oll         n.  0 

ä  rokstola, 

ginnheilog  gop, 

ok  um  [)at  ga'ttuz: 
5  n«')tt  ok  nipiom 

nofn  um  gafo  — 

morgin  lieto 

ok  mipian  dag. 


Völuspu.  In  E,  II,  —  Sfr.  3.  5.  !>.  10.  11.  1;'.  13.  15. 18.  26.  27.  2\). 
37.  38.  39.  40.  44.  47.  48.  49.  50.  51.  52.  53.  54.  61  ganz  oder  z.  Th. 
in  Sn.  E.  Vgl.  auch  die  Prosa  Sn.  E.  Die  einzelnen  IIss.  von  Sn.  E.  r. 
W,  U  sind  nur  hie  und  da  angegeben.  Über  die  Lücken  und  die  ahu-ei- 
chende  Reihenfolge  der  Strophen  in  H,  mit  de)'  Sn.  E.  in  der  StrojyhenrciJie 
1192 ff.  übereinstimmt,  orientiren  die  Zahlen  am  Bande  der  Strophen  rechte. 

Titel.    Er  stammt  nur  aus  den  Citaten  der  Sn.  E. 

1  1  das  H  von  Hliods  erhebt  sich  über  drei  Zeilen  von  R  3  liol.iiar 
fehlt  R  5  villtv  H:  ob  in  R  vildo  oder  \iMo  stand,  ift  zurifeUtafl 
ualfa])!-  R    6  fyii  fiain  II     8  er  ek  fremz  H 

2  6  i  uidiur  H 

3;  s.  Sn.  E.  I  38.  —  2  \)av  il)at  r,  TT'i  er  ckUi  uar  Sn.  E  ^  luiergij 
ekki  E,  r,  W 

4;  boi"s  H    8.  4  ni^rau  midgard  H 
5:  s.  Sn.  E.  I  50.  —  4  viii  liimiu  iodvr  R.  uf  iodur  U 
Edda.    I.  \ 
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uiuloni  ok  nptan  — 
10  {trom  at  trlia. 

;  (B.  T)  IlittM/.  ä'sir 

a  Il'aiK'lli. 
l>eir  er  hori;-  ok  linf 
liatinihr(i|io. 
•-.  afla  Ip-Jm.. 
aiij»  siiiijiol>o. 
tanuir  r>k6po 
ok  t('»l  iitn'lto. 

S(B.S)         TefllM.  1  tiini. 
teitir  u<'»rt»,  — 
iiar  {leini  uettei\u-is 
nant  t'>r  <;nlli.  — 
.".  unz  j'riar  kiionio 
[•ursa  nieyiar 
amatkar  iiiiok 
('•r  iutiinlieinioiii. 

fiiji.'n         l'a  iivngo  reg'in  oll 
a  rokstola, 
iiinnheilog  g-oj», 
ok  um  [tat  ga'ttuz, 
ö  huerr  skyldi  duerüa 
(Irotin  skepia 
i'>r  liriniis  l»lo[>i 
i'k   nr  l(l;'iiii   It'uii-idiii. 


lO(B.lO)      l'ai"  iiar  Molsognir         H.  10 
lUitztr  Ulli  or|tiiin 
H.  :  (luevga  allra, 

euu  Duiiuu  aunarr. 
.->  l»i'ir  uiaulikon 
niovg  uui  gorl(o 
(luergar  or  i<u'l»o, 
j  seui  Durinn  saglü: 

'  llfB.ll)      Xyi  ok  Nil)i^  11.  II 

Xorjtri  ok  Su|»ri, 
H.  s  xVustri  ok  Uestri, 

Alliiofr,  Dualinu, 
I  r,  Biuorr,  Bj'uuirr, 

{  Bouihurr,  Nori, 

Au  ok  Auarr, 
Ai,  ^Ii(^>[>uitnir, 
i-2(B.l2)     Ueigr  ok  Gandrilfr,       11.12 
Uiudalfr,  Praiun, 
ti,  II  l\'kkr  ok  horiuu, 

l'ror,  Uitr  ok  Litr, 
I  ">  Xiir  ok  NA'n'ibr, 

1  Uli  befi  ek  duerga  — 

!  Reginn  ok  Ptäl)suil»r  — 

rett  um  tall)a. 
ISiB.lSj      Fili,  Kili,  H.  IS 

Fundiuu,  Ntili, 


/  :i.  t  all^  ku^lllllu  allz  Irei^tiiilu  H 

8  3  uettcrgis]  uettiigis  H 

0:  s.  Sii.E.  I  >J4.  —  1-4  in  R  ah(jcküi-zt,  auch  im  Folgenden  5  liucror  Jf, 
at  /•,  T  skylldu  dncrgar  H  6  drottir  H,  drutt  of  Sn.  E  7  Brinn«  blopi 
B.  T,  briini  bloil{,'v  H.  Sn.  E.  ausser  T  8  blains  loggium  H,  W,  blam 
sleggioni  /•,  blains  leggioni   U 

10:  s.  Sn.  E.  I  64.  —  1  uar  fehlt  R  modsognir  11  0  gorduz  r,  W 
7  diiorga  H    or]  i  H,  Sn.  E 

11:  s.  Sn.  E.  I  04.  —  1.  2.  3  ok  fehlt  H,  Sa.  E.  ausser  IT  a  iiori  R 
5-8  naar  ok  iiainn  ^nipingr  daiun  ueggr  gaiidalfr  uiiidaalfr  ])orinii  II; 
8.  unten  Str.  13    s  AiJ  Oinn  .S'n.  E 

12:  s.  Sn.  E.  160.  —  l  Ucigr]  ueggr  Hll  2  uiiidaalfr  I)oriini  Ell,  Sn.E 
■i  \>Y'M-  H  vitr  R  l-i :  statt  dessen  in  H  die  Zeilen  11  r,-s  dieser  Ausgabe 
5  När]   nyr  H  Sn.  E     <;  duerga]   rekka   II 

JH:  s:  Sn.E.  I  00.  -   i  Fili    kili  R     3  liclti    lili  II,  lieptilili  Sn.E 
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Hepti,  Uili, 
Hanarr,  Suiorr, 
ö  Frjir,  Hornbori, 
FnegT  (tk  Loni, 
Auruangr,  lari, 
Eikinskiakli, 

UfB.14/     Mal  er  duerga 
1  Dualins  lijji 
liuua  kindom 
til  Lofars  telia, 
y  I»eir  er  sötto 
frä  Salarsteini 
Auraang-a  siott 
til  loroualla. 

l-ifB.löj      t*ar  iiar  Draiipnir 

ok  Dulgl)rasir, 

Här,  Ilaugspori. 

Hkeuangr,  Glui 
9  Skiriiir,  Uiruir, 

Skafijjr,  Ai, 
rB.  ir,)  Alfr  ok  Yngiii, 

Eikiuskialdi, 

Fialarr  ok  Frosti,    ■ 
10  Finiir  ok  Ginnarr. 

])at  mun  up})!, 

mejian  old  lifir, 

langnil»ia  tal 

Lofars  hafal. 
l6(B.17j     Unz  [trir  kuijnio 

ör  luii  li{»i 


H.  14  1.  o 


H.  14  3-10 


R.15 


H.  l'i 


H.  r. 


oflg:ir  ok  Tistg-ir 

;esir  at  liüsi. 
5  fundo  a  landi 

litt  megandi 

Ask  ok  Eniljlo 

orlog-lausa. 
rB.  IS)  qnd  [»au  ue  atto, 
10  ()\)  [>au  ne  hof[>o, 

la  nt'  hOti 

ne  lito  gö|)a. 
17  Ond  gaf  6l>inn.  h.  IS 

oj^t  gaf  Hjonir, 

lä  g'af  L6|)urr 

ok  lito  gM|>a. 

ISfB.lO/     Ask  iieit  ek  standa,       R- 19 
lieitir  Yi^gdrasill, 
har  bal>mr  ausinn 
Imfta  auri. 
5  l>a[ian  konia  dogguar, 
[)jers  1  dala  falla. 
stendr  je  yfir  gra-nn 
Ur[)ar  brunni. 

19(B.30)      t*a[>an  konia  nieyiar     H.  ^'o 
niargs  uitandi 
[iriiir  ur  lieini  sai, 
er  und  [)olli  stendr. 
5  Ur|)  heto  eina, 
a[)ra  Uerjiandi,  — 
skriro  a  skifti,  — 
Sknld  ena  ja-iliio. 


4  övidiT  H    cor  ö  naar  ok  nainn  nipingr  dainn  billingr  hriuii  hilldr  ok  biiri 
H    5  fror  fonibogi  H    6  irt^g  H 

14;  vgl.  Sn.  E.  I  f>0  Prosa   vor  dem   Citat  Skirvir.  \'ir\ir.  —  -j  I)oiin 
er  H    ü  fra  Svarinsiiaugi  Sn.  E 

15;  s.  Sn.  E.  I  66.  68.    —    l  draufuir  H     l  lilevarj;r   //     gloinii    // 
vor  5  Dori  Ori  Dilfr  xVnduari  Sn.  E     9.  10  fehlen  H 

16  1  \)x\(\v  E,  H     2  |)\  ssa  bnulir  H,  aber  kaum  lesbar  wrijen  Railirunif 
3  aastkir  ok  oflgir  H 

IS;  s.Sn.  E.  I  76 

19  3  sal  H,  s(i  R    4  und!  a  H 

l* 
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l>;ir  lif  kiiro 
aUln  hornoui, 

211B.2I1      l*ar  111:111  li. '11  r.Ukniii-   H.-Jiii-': 

fyrsr  f  lieinii. 

er  GuUueip» 

geirom  stiulilu, 
'•  ok  i  I1..II   llars 

liana  lireiul«». 
22  l'rysuar  Itnmln        H.ji>7-ii 

{»nsiiar  horna. 

0|>t  osialdan. 

[lo  hon  Clin   lirir. 
23iB22j      Hoil>i  hana  lu'to.  H.  27 

huarr?  til  liüsa  knm. 

uolo  iielsjia, 

iiitti  hon  ijaiula. 
ö  seil»  hon.  hnars  Ik'hi  knnni, 

sei}»  hon  hniileikinn, 

se  iiar  hon  angan 

ilkar  bruliar. 
24(B.23)      IYi  g-engo  reg'in  oll        H.  28 

a  rokstola, 

ginnheilog  gol», 

nk  nni  liat  gu'ttuz, 
ö  hnart  skyldo  a-sir 

afral"  gialda, 

e}ia  i>kyldo  gujiin  oll 

gildi  eiga. 
L'-,rB.2'ii      Flf'Vgjä   Okinn  B.  2<i 

ok  1  l'i'dk  niii  t>kaut. 


|>at  nar  enn  tolknig 

lyr^t  i  lieiiiii. 
6  brotinn  nar  l)or|megg'r 

borgar  asa. 

kn;1tto  nanir  ni'gska 

uqIIo  isjuirna. 
2(i(B.25j      l*ji  gengo  regln  oll        //.  22 

;'i  r^kstola, 

ginnheilog  gok, 

ok  um  jtat  gu'ttuz, 
6  huerr  hefpi  lopt  alt 

la'ni  blandit, 

ejia  ;ett  ietuns 

Öj>s  mey  gefna. 
27(B.2iii      l*6rr  einn  jiar  ua  H.  23 

krunginmoki, 

hanu  sialdan  sitr, 

er  hann  slikt  um  fregn. 
ö  a  gengoz  eikar, 

or|)  ok  sieri, 

mal  oll  meginlig, 

er  t'i  meltal  loro. 
28(B.27)     üeit  hön  Ileimdalar     H.  -Ji 

hlioh  um  folgit 

undir  heil>u()nom 

helgom  ba[)mi, 
5  ä  ser  hön  ausaz 

aurgom  forsi 

af  uejti  Ualfqltrs. 

uitol»  er  en  el)a  huat? 
2U(B.2S)     Ein  sat  hön  üti, 

\^(\  er  inn  aldni  kom 


20  4  st'f^g-ia  li,  at  sc'f,'-ia  B 

21s  p:ullueigo|    in  li  ist  nur   gull   ucig  äeutlkh,   aher  nach   uci^'  ist 
ein  Buchstabe  —  icohl  f>  —  ausradirt;  gullueig  H    1  stiukli  H 

22  1  piysuar  brencUj,  in  H  ztveimal 

23  3  ut)\o]  ok  uolii  H    4  uiti  H    6  seid  hon  kviini  ]>'    0  leikimi  ii; 
25  4  fyret]  fyiT  H    0  bord  ucgr  R     7  uigspa  li,  11 

26;  8.  Sn.  E.  I  138.     5  hvciir  R 

27:  8.  Sn.  E.  I  138.  —  1  par  ua]  I»at  ua  IT    |)at  nanu  R     s  voru  H 

2U;  8.  Sn.  E.  T  70 
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Yji-giongT  itsa 

ok  i  aug-o  leit. 
3  ""huers  fregnit  niik, 

hin  freistij»  niin? 

alt  iieit  ek,  C)|iinn! 

liiiai'  [>ü  auga  falt 

1  enom  iiiuTa 
10  Mimis  briinni. 

drekkr  niio}»   ^Iiiiiir 

murgin  liiierian 

af  iie|ii  Ualt'opi's. 

iiito[)  er  en  ejia  hiiatV 
30(B.29j     Ual[)i  henne  Herfo[)r 

hringa  ok  meu, 

fe  spioll  spaklig 

ok  sp<1§anda: 
5  sä  hon  lütt  ok  um  lütt 

of  iierold  hiieria. 
31(B.30j     Sä  hon  ualkyrior 

uitt  um  konmar, 

goruar  at  rilia 

til  Go|)[)inl'«ii' : 
5  Skuld  helt  skildi, 

enn  Skogul  ounor, 

C4imnr,  Hikb,  Gondul 

ok  Geirskdgul,  — 

nü  ero  taljiar 
10  Xonnor  Ileriaiis  — 

goruar  at  rijia 

grund  ualkyrior. 
:i2(B.3lj     Ek  sä  Baklri, 

bIöI»goni  tiuor, 

U[)ins  barni 

orlog  fölginn: 
ö  stö})  um  uaxinn 


uollom  hji'ri 

mior  ok  mi(^»k  fagr 

mistilteinn. 
33rB.32)      Uarl»  af  [.oim   mcijii, 

er  ma-r  syndiz. 

liarudlaug  luettlig. 

llulir  uam  skiota. 
5  lialdrs  bru|)ir  uar 

of  burinn  snemma. 

jijl  uam  0[)ius  sour 

eiuua'ttr  uega. 
34(B.33j      ho  hanu  ;eua  liendr 

ue  hofuf»  kembfti. 

a|ir  a  bal  um  bar 

IJaldrs  andskota. 
5  en  Frigg  um  gret 

1  Fensolom 

uä  Ualliallar. 

uito[)  er  en  ^'\k\  Iiiiaf? 
35  (B.35J       Ilapt  sa   liuii  liggia      77.50 

undir  Ilueralundi 

hegiarns  liki 

Loka  aftekkiau. 
•3  |»ar  sitr  Sigyu 

[»eygi  um  sinom 

uer  uel  gK'ioj». 

uito{>  {ler  enn  ('[la  iiuat? 
36rB.3iij      A  fellr  austan 

um  eitr(hda 

soxom  ok  suer[iom, 

Slil>r  heitir  ^^u. 
(B.37)ö  stol»  fyr  norl)an 

ä  Xi[iauullom 

sair  ör  gulli 

Sindra  ;ettar. 


29  14  abgekürzt  ebenso  im  Folg. 
32  6  vollu  E 

353  l^giarn  R     1-4   {)a  kna  vala  vij^boiul  siiua  licllilr  \nvn   \u\\\l'/\ur 
hgft  or  porimun  H    s  die  Abkürzung  ist  hier  v.  p.  c.  Ii.  li 
36:  vgl  Sil.  E.  T  198  Prosa.  —  6  MdafiMllnin  Sn.  E 


Völuspo. 


enn  nnnair  stt'iji 
10  j1  l>kolni, 

hiorsalr  iotiins, 

en  Sil  Hriniir  licitir. 
37(B.38)      Sal  sa  lioii  standa          //.  :m 

s<'»l<)  fiarri 

Xastroiulo  a. 

iitirl'i-  liorfa  (1\  rr. 
,-.  fello  fitriliMpar 

inn  um  liora. 

sa  er  uiulinn  sair 

onna  lirvguiniii. 
3S(B.39)      Sa  huii  |»ar  iial^a  //  .?.■; 

l>ung:a  strauina 

nu'nn  nieinsuara 

ok  niorluiar^ra. 
ö  ok  liann/.  annars  ülciir 

t-yranuii». 

l»ar  sau-'  Xil)liu«;p- 

lu'ii  franigeng'iia, 

>ltit  uargr  iiera. 
10  uitoji  C'X  Clin  ('Iia  liiiaf:' 
39fB.4oj      Aiistr  sat  in  aldna    H.  ^.5/-.s 

1  larnuilii, 

nk  fu'ddi  I»ar 

Fenris  kindir. 
5  uerjjr  af  fieim  (illoni 

einna  nokkorr 

tung"ls  tiuizari 

i  tndlz   liaiiii. 
dOfBAlj      f\lli/.  liunii  IL  :d. -)•.,- m 


tV'iiira  iiianna. 

rvj»v  raiiiia  siot 

raii|Mtin  drrvra. 
ö  suort  iu'r|)a  sulskin. 

of  suniov  t'|ttir 

uel»r  oll  ualvnd. 

iiito})  Ol"  enn  t'jia  liiiaf? 
41(BA2)     Sat  ])ar  a  liaii-i  H.  32 

ok  slo  li(tr]to 

gyg-iar  liirltir, 

g-la|>r  Eg-i;'|)er. 
"  göl  um  lianoin 

1  g-ag-lui|.i 

fagTrau|ir  liani. 

Sil  er  Fialarr  lu'itir. 
■l.2(B.4:~i)      Gol  um  asom  H.  33 

Gulliukamhi, 

Sil  uekr  li(»l|ta 

at  lleriafoltrs, 
ö  enn  annarr  gelr 

fyr  iQr}>  nejtan 

sötrauj)r  liani 

at  solom  Ileliar, 
43(BA4)      Geyr  Garmr  miok      H.Hi.  36 

ijx  Gnipahelli, 

festr  niuii  slitna, 

enn  freki  renna. 
ö  fiol{)  ueit  lidn  fra;|»a, 

fram  se  ek  lengra 

um  ragna  rQk, 

i'Qm  sigtiua. 


37;  s.  'Sn.  K.  I  ÜOO.  —  l  sa]  sier  H,  ueit  Sn.  E    r>  lalla  H,  Sn.  E 
38;  8.  Sn.  E.  I  200.  —   /  Scr  hon  H      4  monl  \arfiar  i?      a  e5'rna 
runa  H    7  svg  H    kucir  Sn.  E 

3U:  8.  Sn.  E.  I  58.  —  l  sat]  byr  H,  Sn.  E    H  h'A'w  IL  Sn.  E 
40:  s.  Sn.  E.  1  60.  —  »5  suoit  uerj)al  svait  var  ])a  H 

41  5  vm  hanom]  yfir  H    6  galgui<ti  H    8  sa  erl  enn  sa  // 

42  1  um]  yfir  H    4  at  liiarar  at  heriafa-drs  ß 

43;  vgl  Sn.  E.  1 190,  U II 291  Frosa.  —  l  Geyr  nu  H  30  ?  gniipa  belli  H, 
^.niiijalundi  U  ö.  o  franini  se  ek  lengra  fi^ld  kann  ck  segia  H  i-s  H  hat 
fJw  Stefstrophc  schon  früher  gebracht,  als  die  3l8te  ihrer  Reihe, 


Völuspa. 


44fB.45j      Bnt'[»r  mimo  beriaz       H.  87 
ok  at  bonoiu  uei'I»a. 
miino  systrungar 
sifiom  spilla. 
5  hart  er  i  heiiiii. 
hördomr  mikill. 
skeg"i;"(|ld,  skalmold,  — 
skildir  ro  kloi'nir,  — 
uindold,  iiargold,  H.  38 

10  äj)r  iierold  steypiz. 
mun  engl  niapr 
oj)rom  |)yrma. 
4ö(B.46j      Leika  Minis  synir.         H.  y.9 
en  miotiil)!'  kyndiz 
at  ino  galla 
Giallarhorni. 
■5  hätt  bla'ss  Heim  d all r. 
hom  er  ä  lopti, 
mielir  (3l)iiin 
ui})  Mims  hofiil), 
(B.  87 j  ymr  i[>  alcbia  tre,         H.  40  i-4 
10  enn  iotiinn  losnar, 
skelfr  Tggdrasils 
askr  standandi. 
46(B.49)      Geyr  nüGarmrmiok       H.  43 
fyr  GnipabeUi, 
festr  mun  slitna, 
enn  freki  renna. 
5  fiol|i  neit  bnn  fr;f'I>a. 


frani  se  ek  lengra 

um  ragna  rok. 

rom  sigtiua. 
47fB.50)      Ilrymr  ekr  austan.        11.43 

hefiz  lind  fyr. 

snyz  iormungandr 

1  iotunmo|ii. 
ö  ormr  knyr  unnir. 

enn  ari  hlakkar. 

slitr  mii  neff<_«lr. 

Xaglfar  losnar. 
4SfB.51j      Kiull  ferr  austan.  H.  44 

koma  muno  Muspellz 

um  log  lyl)ir, 

enn  Loki  styrir. 
5  fara  fifls  megir 

me{>  freka  allir. 

J»eim  er  br<'»ltir 

Byleii)z  i  for. 
49rBAsj      Huat  er  mel»  asomV       H.  41 

huat  er  mefi  iilfoin? 

gnyr  allr  iotunheimr, 

a?sir  ro  A  J'ingi, 
5  stynia  duergar 

fyr  steindurom 

ueggbergs  uTsir. 

uito}»'  er  enn  ej^a  liuatV 
50(B.52)     Surtr  ferr  sunnan  //.  45 

mel>  suiga  hefi,  — 


44:  s.  Sn.  I E 186.  —  ä  ventaz  //.  TT'  s  lo  fehlt  H  vor  ii  gnmdii 
gialla  ^fr  fliugandi  H 

45;  s.  Sn.  E.  I  192.  —  i  das  L  von  Leika  ist  etwas  grösser  als  sonst 
die  Initialen  der  Strophenanfänge  im  Beginn  der  Zeilen  in  R  3  at  cn 
galla  R,  at  hinv  garnla  H  ll.  12  vor  9.  10  H.  Sn.  E  —  nach  losiiar: 
hra?(taz  allir  a  helvegum  aaitr  siiitar  {)aun  sevi  of  gleypir  H 

46:  nur  Abkürzioigen  der  ersten  Strophenhälfte  R.  H 

47;  8.  Sn.  E.  I  194.  —  7  niilfolr  H 

48:  s.  Sn.  E.  I  194.  —  5  faiar  H  fiflmegir  H,  Sn.  E  o  allir]  aprer 
H    8  byleistz  H    i  ferJ  H 

49 :  s.  Sn.  E.  192.  —  In  H,  Sn.  E.  steht  die  Strophe  nach  45  dieser  Amgabe. 

50:  s.  Sn.  E.  I  40.  194 
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skinn  nf  suerl"i.  — 
sol  ualtifa. 
6  jrriMtl»ii>ri:-  irnnta, 
enn  üi'fr  rata, 
tro[>a  lialir  licluoi:'. 
en  hiininn  klttiiiar. 
nirB.53)      h'i  Uumr  lllinar 
liarnir  annarr  traiii, 

er  ( >j'i"i^  f*"!"!' 

ui}»  Ulf  iiega  — 
5  en  bani  Belia 

hiartr  at  Surti  — : 

\k\  niun  Fri,i;i:iar 

falla  aiiiian. 
52(B.ö3)      V{\  koiiir  inii  iiiikli 

niuirr  Siirtt.'I'ur, 

Uij'arr,  uega 

at  uaklyri. 
5  hi'tr  bann  iiieyi  PTne|>nin£:' 

niund  um  staiKka 

bit>r  til  biarta. 

l»a  er  liefnt  foj'iir. 
53(B.56j      V(\  koiiir  inn  iiia'-ri 

mogr  PIloJiyniar, 

gengr  <>j)ins  sonr 


iii[i  ttnii  iioga. 
'"'  (h'ejtr  bann  at'  UK'tjti 
!  Mijigar/.  lu'or,  — 

j  iimno  balir  allir 

li('iinst(i]>  rvj)ia,  — 
gengr  t'et  nfo 
//.  4(i  j  i^'  Fii^M-gyniar  burr 

neppr  fra  najiri 
ni|)S  6kui|»noni. 
ö4fB..')7}      Sol  ter  sortna 
sigr  fold  1  mar, 
liuerfa  af  binini 
bei|>ar  stioruor. 
5  geisar  eimi 
ui{i  aklrnara, 
leikr  bar  biti 
ui|i  bimin  sialfan. 
öö(B.-)8)      Geyrntl  Garmr  iui(tk 
t'yr  Gnipabdb, 
festr  mun  sbtua, 
enn  freki  renna. 
ö  fiol[>  iieit  bon  fra'I)a, 
fram  se  ek  lengra 
um  ragna  rqk, 
rom  siü'tiua. 


H.  ryo 


H.  51 


öl:  s.  Sn.  E.  1.  190.  —  7  ])a]  pHv  R     8  angantyr  U 
52:  s.  Sn.  E.  1 196.  —  1-4  Gcngr  (>{)in^^  son  ui})  ulf  ucga,  ri|)arr,  of 
ueg  at  ualdyii  Sn.  E.  (r,  W, —  ü  fehlt) 

53:  s.  Sn.  E.  I  196.  —  4  oi-m]  ulf  R  6  lu'orr  Sn.  E  1-12  Gcngr  inn 
mjeri  mogr  Hlojiyniar  nepr  at  (so  r,  neppr  af  W)  najiri  ni])S  ökuiJ)nom; 
mnnu  halir  allir  heimsti)])  lypia,  er  af  m6J)i  drepr  Mipgarz  ueorr  Sn.  E 

52.  53.  Statt  dieser  Strophen  in  H  das  Stef  Oej'r  nu  garmr  —  als 
Strophe  47  der  Reihenfolge  in  H,  dann  als  deren  Strophe  48.  49:  Ginn 
loft  yfer  linnr  nedan  .  .  .  atai'  of  ser  cilvni  mun  odins  son  ormi  nif^ta 
vargs  at  .  ,  .  vidars  brodir  *  »  *.  Mit  vidars  brodir  heginnt  in  H  eine 
neue  Zeile,  deren  Rest  ebenso  wie  die  ganze  darauf  folgende  Zeile  in  der 
Ausgabe  der  Hauksbok  S.  191  als  unleserlich  angegeben  ivird,  ivährend 
Bngge  nach  Saem.  E.  S.  24  f.  und  dem  Facsimile  so  ivie  den  Angaben  im 
Arkiv  II  123  noch  einige  Buchstaben  mehr  gesehen  hat. 
54:  s.  Sn.  E.  I  198.  —  6  ok  alldniari  H,  Sn.  E 
55:  nur  Abkürzungen  der  ersten  Strophenhälfte  R.  H 


Havamal. 
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ö6fB.59)      Sei*  hon  u])p  konia        H.  52 

opro  sinni 

ior[)  C\x  a'U'i 

ipiagTjena. 
5  falla  forsar. 

flfgr  orn  yfir, 

sa  er  (\  fialli 

fiska  ueil»ir. 
öTrB.öOj     Finnaz  lesir  h.  53 

a  Il>auelli, 

ok  um  mold|tiiuii- 

luTitkan  da^ma, 
5  ok  minnaz  [lar 

{t  meginduma, 

ok  ä  Fimbultys 

fornar  rünar. 
5ArB.61j      t»ar  miino  e]»tir  H.  54 

imdrsamlig'ar 

g-iillnar  toflor 

1  gTasi  finnaz, 
•5  |)^rs  1  ilrdaga 

ättar  hqfj)0. 
.yj(B.H2j      Mnno  osanir  u.  55 

akrar  iiaxa, 

bols  miin  allz  hatna, 

Baldr  niim  konia, 
5  bi'ia  lieir  Hojtr  ok  Baldr 

Hro])tz  sigtoptir 

uel  iialtiuar. 

uito[i  er  enn  e|ia  huat? 


60rB.63)      ^a  kn;1  TTjOnir 
Idautiiij)  kiusa, 
ok  byrir  byggia 
l)ni'I)ra  Tueggia 
5  uiudheini  uipau. 
uitop  er  enn  ejia  Iniat? 

61CB.64J     Sal  si'r  liun  standa 
solo  fegra, 
gailli  [takl»an 
a  Gimle. 
5  l^ar  skolo  dyg-gnar 
druttir  byggia 
(»k  um  aldrdaga 
yn[tis  niota. 

62(B.66j      f'Jii"  k(imr  inn  dimmi 
dreki  fliügandi, 
ual'r  friinn  neltan 
fra  Xi[>afiollom. 
5  berr  ser  i  fii»lirom  — 
flfg:r  uoll  yfir  — 
Xi|dioggT  nai. 
nü  mun  hun  &i>kkiiaz. 


H.  56 


H.  57 


H.59 


Havainnh 


Ilmiainal. 


l(B.l)        Uattir  allar. 
jil)r  gangi  frani, 
um  skol)az  skyli. 
um  skvunaz  skvii. 


57 1  Hittaz  H    5.  6  fehlen  R 

5S  1  f'ar]  {ja  H    eptir]  ?eser  R    4  finna  1 1 

59  7  vel  uelltifar  H 

60  2  hlutviel  H 

61;  s.  Sn.  E.  I  78.  —  2  fegral  betra  r,  T    ö  \>aY]  {)ann   IT.  T 

vor  62  [*a  kemr  hinn  riki  at  regindomi  oflugr  ofan  sa  er  oliv  ra'tlr  // 

62  1  {>ar  fehlt  H    4  fra  niita  [ohne  fi(?llom)  H 

Havamal.  In  R,  Str.  1  auch  in  Sn.E..  Str.  6.3  z.  Th.  auch  in  Fafn., 
Str.  82  z.  T)i.  auch  in  der  Fostbr.  s. 

1;  s.  Sn.E.l  36  (U II 254  verderbt).—  i  das  G  vmi  (Jattir  erstreckt 
sich  über  drei  Zeilen  von  R        3  fehlt  in  Sn.E.  ausser  T 
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5  jiniat  uliist  vy  at  iiita, 

liuar  niiinir  sitia 

{1  fleti  fvr. 
2(B.2)       Gefeiuli-  lioilirl 

fresh"  er  inn  koniinn ; 

huar  skal  sitia  siaV 

niiok  er  brajir. 
ö  sa  er  a  l»ri>ndom  skal 

sins  um  freista  t'raiua. 
3(B.3)        Eklz  er  Ixirf, 

|»eiiiis  inn  er  koniinn 

ok  a  kne  kalinn; 

niatar  ok  ua|ia 
5  er  manne  |iurt, 

l)eim  er  hefir  um  t'iall  l'arilj. 

4(B.4)       Uatz  er  li(^rf, 

l)eim  er  til  uerl>ar  komr, 

Jjerro  ok  jiiolilal'ar. 

guj)s  um  ji'ltis, 
5  ef  ser  geta  ma-tti, 

orl)z  ok  L'n(lr|Mi^o. 
5(B.5j        Uitz  er  l»orf, 

|jeim  er  uilta  ratar, 

dielt  er  In-ima  liuat. 

at  aug;abra<ii)i  ucrl»r, 
5  sä  er  ekki  kann 

ok  me])  snotrom  sitr. 
6(B.6)       At  hygg-iandi  sinni 

skvlit  ma|)r  hra-sinn  uera, 

beldr  gji-tinn  at  geln. 

jj:i  er  liorskr  ok  l>ogull 
ö  ktniir  licimisgarlia  til, 

>«iai(ian  ueiiir  uiti  uorom; 

|)Uiat  ol)rigl)ra  uin 

ffer  ma|)r  aldregi 

enn  manuit  mikit. 
7  {Tl.  7)       Enn  uari  gestr, 

er  til  uer|)ar  komr, 

Imnno  lilioln  beirir, 


eyroiii  lily|»ir, 
5  enn  aug'om  skol>ar: 
su;1  nvsiz  frojtra  Imerr  fyr. 

S  (B.  S)       Hinn  er  sjell, 

er  ser  um  getr 

lof  ok  liknstafi; 

oda'lla  er  ui]»  l)at, 
">  er  majtr  eiga  skal 

aunars  briöstum  i. 
{i(B.9)       Sit  er  sa'll, 

er  sij'ilfr  um  a 

lof  ok  uit,  me|)an  lifir, 

[miat  ill  ral> 
■'  befir  nuxl^r  opt  |>egit 

annars  briöstom  6r. 
lO(B.lO)      Byr|»i  betri 

berrat  ma|)r  brauto  at, 

enn  se  manuit  mikit. 

aujii  betra 
r,  Jnkkir  l»at  i  okunnoiu  sta}); 

slikt  er  ualal)S  uera. 
11  (B.  11)     Byrjji  betri 

berrat  ma|)r  brauto  at, 

enn  se  manuit  inikit; 

uegnest  uera 
r,  uegra  bann  uelli  at, 

enn  se  ofdrykkia  qIs. 
(B.  12)  era  suä  gott, 

sem  gott  kuel)a 

q1  alda  sona; 
10  [>ufat  f^ra  ueit, 

er  fleira  drekkr, 

SUIS  til  gel)S  gumi. 

12fB.i:i)     Öminnis  begri  beitir, 

sä  er  yfir  Qlprom  |)rumir: 
bann  stelr  gejti  guina. 
[»ess  fugls  fio|»rom 
6  ek  fiQtraI)r  uark 
1  garpi  Gunnlal)ar. 


Havamnl. 
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13(B.14j     Olr  ek  \\iw\y. 

uai'I)  ofr<,>lui 

at  ins  fröl)a  Fialars. 

|)iii  er  ol}»!'  baztr. 
5  at  aptr  iif  heiintir 

liiieiT  sitt  i;-e|»  i:uiiii. 
l4(B.15j     i'ao-alt  ok  luiii-alt 

skyli  [)iu[)aus  barn 

ok  uigdiarft  iiera: 

g'lapr  ok  reifr 
5  skyli  giinina  huerr, 

iinnz  sinn  bi[)r  l)ana. 
15(B.l6)     Osniallr  mapr 

hyg-g-z  niimo  ey  lifa, 

ef  hann  iiijt  iiig  uaraz. 

enn  elli  gefr 
5  hanoni  engi  fri|t, 

pott  hanoni  geirar  gefi. 
16/B.17J     Knpir  afglapi, 

er  til  kynnis  komr: 

pylsk  hann  um  el>a  lirumir. 

alt  er  senn, 
ö  ef  hann  sylg  um  getr: 

uppi  er  \){i  gej)  guma. 
17(B.18j     Sä  einn  ueit, 

er  uipa  ratar 

ok  liefir  fiolj»  um  favij», 

huerio  gefti 
5  styrir  gunina  huerr, 

sä  er  uitandi  er  uitz. 
iSfB.Wj      Haldit  mal-r  {\  keri, 

drekki  iio  at  hofi  niio}», 

m^li  Jiarft  el)a  [)egi. 

okynnis  Jiess 
5  uär  |iik  engi  majir, 

at  |tü  gangir  snemma  at  sofa. 
lUfB.2()j      Gr;1{.ugr  lialr, 

nema  ge|»!S  uiti. 

etr  ser  aldrtrena. 


opt  M'r  hUegi^, 
5  er  mel»  horskom  komr. 

mamii  lieimskom  magi. 
20(B.2lj     Uiaitir  l>at  uito, 

njur  [iH-r  heim  skolo, 

ok  ganga  l»ä  af  grasi. 

enn  6sui{»r  ma|ir 
5  kann  jeuagi 

sins  um  mäls  maga. 
21(B.22j     Uesall  ma|>r 

ok  illa  ska[)i 

hhOr  at  humetna. 

hitki  hann  ueit, 
ö  er  hann  uita  I>yrpti. 

at  hann  er  uamnia  uanr. 
22(B.2Hi      (Jsuilir  maj.r 

uakir  um  allar  na'tr 

ok  hyggr  at  hunietna. 

[)ä  er  moltr, 
5  er  at  morni  kdiur. 

alt  er  iiil,  :?em  uar. 
23(B.24)      Osnotr  majir 

hyggr  ser  alla  uera 

uilihhi'iendr  uini. 

hitki  hann  fi|n\ 
ö  l'ot  |K'ii-  um  hann  lar  le.si. 

ef  hann  nie}»  snotroin  >itr. 

24fB.2öj      Osnotr  nial>r 

hyggr  ser  alla  uera 

uildiheiendr  uini. 

Jiä  I>at  finnr, 
ö  er  at  jiingi  kmiir. 

at  hann  ä  fonu;Mi'ii(h'  tVi. 
2öfB.2'i/      Osnotr  maj>r 

pikkiz  alt  uita, 

ef  hann  a  srr  f  nä  mn». 

hitki  hann  ueit. 
ö  huat  hann  skal  ui]"  kne|ta, 

ef  hans  fn-ista  lirar. 
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:^6(B.-^'TJ      (.>sn««tr  mala-. 

er  luol«  altlir  kiuur. 

l>at  er  bazt,  at  liaim  |>egi. 

enui  l>nt  iieit. 
ö  at  liann  rkki  kann, 

neina  liann  iniMi  til  niart. 

lU'ita  niajir, 

hinn  er  na'tki  ueit. 

I'utt  hann  mu'li  til  niart. 
27(B.2S}      Frojn-  sa  liykkiz, 

er  freiina  kann 

ok  segia  it  sania. 

eyuito  leyua 
ö  meiro  yta  sonir, 

i»uf  er  iiengr  um  iiunia. 
2s(  B.2U  I      .-l^rna  nuHir, 

Sil  er  jeua  [»egir, 

staf'L'iuso  stafi. 

liral>nia'It  tunga, 
.5  nema  haldendr  eigi, 

opt  ser  n<i'('(tt  um  uelr. 
2U(B.3oj     At  augaltragi»! 

Skala  nia]»r  anuan  liala, 

{•Ott  til  kynnis  komi. 

niargr  {»a  frnjir  Jtikkiz, 
5    ef  hann  freginn  erat, 

ok   niii   hann  [lurrfiallr  I)ruma. 
SüiB.Sl}     Yyu\m'  l»ikkiz, 

sä  er  flutta  tekr 

gestr  at  gest  lue{)inn. 

ueita  gorla, 
•3  SU  er  um  iicr|ii  glissir, 

pott  hann  me[»  groniom  glami. 
SlfB.8:ij      Guninar  margir 

erosk  gagniioilir. 

enn  at  uir]>i  rekaz. 

aldar  ro;:- 


ö  }»at  muu  :('  uera, 

jerir  gestr  uij)  gest. 
32(B.SS)      Arliga  uerjiar 

skyli  ma|tr  opt  fa, 

nema  til  kynnis  komi: 

sitr  ok  sn('>pir, 
»  hetr  sem  sülginu  se 

ok  kann  fregna  at  i(\. 
33(B.:U)      Afhuarf  mikit 

er  til  illz  uinar, 

Jintt  ä  brauto  bui, 

enn  til  g6I)s  uinar 
•T  liggia  gagnuegir, 

p(3t  hann  se  firr  farrinn. 
34  (B.  3.1)     Ganga  skal. 

Skala  gestr  uera 

ey  1  einom  sta}). 

liilfr  uerl>r  leil)rj 
•■>  ef  lengi  sitr 

annars  fletiom  ä. 
35CB.36)     Bfi  er  betra, 

I>6tt  litit  se, 

halr  er  heima  huerr. 

I>6tt  tufer  geitr  eigi 
5  ok  taugreptan  sal, 

I)at  er  1)6  betra  en  bjen, 
36(B.37)    Bu  er  betra, 

[)6tt  litit  se, 

halr  er  heima  huerr. 

blul)ugt  er  liiarta, 
ö  l)eim  er  bipia  skal 

s6r  1  mal  huert  matar. 
37(B.38)      Uripnom  sTnom 

skala  ma|>r  uelli  a, 

feti  ganga  framarr, 

jinfat  ouist  er  at  uita, 


2tj  1  mal)r  fehlt  R 

31  6  (jrir  R 

34  1  >^kal  fehlt  H 


27  5  sevnir  R 
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ö  DJiT  iu'r|ir  a  ueg-oiii  üti 

g-eirs  um  [lorf  g-uma. 
38(B.89)     Fanka  ck  iiiiklan  iiiaiin 

ejia  suii  matar  g"(3[)aiL 

at  ei  lui'ri  [tiggia  pegit, 

epa  sins  fiar 
5  suägi     .     .     .    , 

at  leip  se  laim,  cf  [uogi, 
S9(BA0j     Fiar  sins, 

er  fengit  liefr, 

skylit  nia])r  Ijorf  lioki. 

opt  sparir  leiftoni, 
5  J)az  hefir  liüfom  hiigat: 

mart  g'eiigr  uerr,  enu  iiarir. 
40 (BAI)      Uapnoni  ok  uä|)om 

skolo  iiinir  g-le|)iaz, 

l)at  er  a  sijilfuin  sjnst. 

ui[irgefendr  ok  endrg-efendr 
5  erost  lengst  iiinir, 

ef  [)at  bipr  at  iierpa  uel, 
41(B.42j      Uin  sinom 

skal  mafir  iiinr  iiera 

ok  gialda  giof  uil)  giuf; 

hlatr  uijt  hhltri 
5  skyli  liol|>ar  taka, 

en  lausimg  iii|>  lygi. 
42  (BAS)     Uin  sinom 

skal  ma|)r  uiur  uera, 

|)eim  ok  jiess  uin; 

enn  ouinar  sins 
5  skyli  engi  mala- 

uinar  uiur  ucra. 
4S(BA4j      Ueitztu,  ef  Ih'i  uiiiii  att. 

{)ann  er  l)ü  uel  trüir, 

ok  uill  ln'i  af  lijinoiu  gutt  geta, 

ge^ji  skaltu  uij)  J>ann  blauda 
ö  ok  giqfom  skipta, 

fara  at  finna  ojjt. 


44(BA5j      Ef  {»ü  ritt  aunan, 

I>anuz  I)u  illa  truir, 

uildu  af  luluoui   \uj  gott  g'eta, 

fagrt  skaltu  uil»  [»ann  iii:Ma, 
5  en  flatt  liyggia 

ok  gialda  lausung  uij»  lygi. 
45(BA6j      l>at  er  enn  of  Iiaun. 

er  ln'i  illa  truir 

ok  per  er  grunr  at  hans  gepi: 

hhi'ia  skaltu  uij»  jteini 
■5  ok  um  hug  nuMa, 

glik  skolo  g'iold  giqfom. 
46(BA7)      Ungr  uar  ek  forltom, 

fnr  ek  einn  saman, 

]ia  uar{i  ck  uillr  uega: 

aujiigr  [luttumz, 
5  er  ek  aniian  faiiu : 

mapr  er  inannz  gamau. 
47(BASj     midh;  fra-knir 

menn  bazt  lifa, 

sialdan  süt  ala;  ' 

en  usniallr  majir 
5  ug'gir  hütuetua, 

sytir  je  gloggr  uip  giufom. 
48fBA9j      Ual»ir  minar 

gaf  ek  uelli  at 

tueim  tremonnom. 

rekkar  pat  |iuttuz. 
5  er  peir  ritt  hoflio: 

neiss  er  nokkuipr  lialr. 
49(B.50)      Ilrornar  j.oll 

sü  er  steirdr  porpi  a, 

hlyrat  henne  Inirkr  ne  harr. 

sua  er  mal»r, 
5  sji  er  manngi  aiin. 

liuat  skal  liann  lengi  lil;i? 
oOfB.ölj      Eldi  lieitara 

hrennr  inrh  illom   uiuoiii 


oS  ö  die  Lüche  ist  in  R  nicht  bezeichnet 
43  1  vinnätt  R  49  3  hhTar  R 
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fripr  fiiiiiu  ila,i.a; 
enn  \ni  sloknar, 
;-.  er  inn  si'tti  konir. 
ok  uersnar  allr  uiuiskapr. 
51(B.59j      Mikit  ein 

skala  manne  ii'efa: 
t'pt  kaupir  ser  f  litlo  lof. 
me\>  hillfoni  lileiT 
-.  uk  niej»  licUo  keri 
t'ekk  ek  im'r  i'elaga. 

5-2(B.'):ij     Litilla  sanda, 

litilla  sjeiia: 

litil  ero  g-e]>  i;unia. 

Jtui  allir  nienn 
5  ur{»ot  iafnspakir: 

halb  er  old  liuar. 
53(B.ö4j     Meltalsnotr 

skyli  nianna   luierr. 

jL'ua  til  snoti'  se. 

[teini  er  fyr[>a 
5  fegrst  at  Ufa, 

er  iiel  niart  iiito. 
54fß.55j      Me|ial.snotr 

f^kyli  nianna  hiierr, 

ii'ua  til  snotr  se; 

Imiat  snotrs  niannz  liiarta 
•■'  uer[ir  sialdan  ;^^Latt, 

ef  sä  er  alsnotr,  er  ä. 
5ö(B.50)      ^Iel>alsn<»tr 

skyli  nianna  liiierr, 

a'ua  til  snotr  se. 

orlo«;  sfn 
5  iiiti  enj^i   lyrir: 

l^eim  er  sorgalausastr  seui. 

56(B.ö7j      Brandr  af  brandi  In-enn, 
nnnz  brnnninn  er, 
inni  kueykiz  af  funa. 


luajir  af  nianni 
.-.  uerpr  at  niäli  kul>r, 

enn  til  dadskr  af  dnl. 
5?(B.5$j      Ar  skal  risa, 

er  annars  nill 

fe  elta  fior  liafa. 

sialdan  ligpandi  ülfr 
ö  her  um  getr, 

nO  sofandi  ma|»r  sigr. 
ös/B.')}))     Ar  skal  risa, 

sä  er  ä  yrkendr  fjT, 

ok  ganga  sins  iierka  ä  iiit. 

niart  um  duclr, 
-.  fiann  er  um  morgiu  sefr. 

lu'dfr  er  aul>r  und  liuQtom. 
5i)(B.60)      Purra  ski'jia 

ok  l)akinna  njefra, 

|)ess  kaun  majir  mi(tt, 

[)ess  ui|iar, 
ö  er  uinnaz  niegi 

mal  ok  missere. 
60  (B. 1)1)      [•ueginn  ok  niettr 

rlpi  ma[)r  [»ingi  at, 

[i6t  liann  sef)  utedr  til  uel. 

sküa  ok  broka 
ö  skammiz  engi  majir, 

nr  hestz  in  lieldr, 

[)(')t  bann  liafit  g'u|)an. 
61(B.iJ:Jj     Snapir  ok  g'napir, 

er  til  sji'uar  komr 

(im  ä  aldinn  mar. 

suä  er  mal)r, 
r,  er  niej)  morgoni  komr, 

ok  ä  fornui'lendr  fä. 
62(B.6S)     Fregna  ok  segia 

skal  fr<'i[)ra  huerr, 

sä  er  uill  lieitinn  liorskr. 

einn  uita, 


ö')  5  ma^r  nach  cngi  in  R  getilgt 


50  .7.  J  miotvdc  |)CS  R 
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ö  ne  aonaiT,  skal: 

piöp  iieit,  ef  priro. 
6S(B.64)     Eiki  sit  skvli 

räjisnotra  liiierr 

1  hofi  bafa. 

{)ä  hann  Jiat  finur, 
5  er  me{>  frteknom  konir, 

at  engl  er  einna  huatazstr, 
64(B.65j      Orpa  peira, 

er  maj^r  oI)rom  segir, 

opt  hann  giold  um  g-etr. 
66(B.66j     Mikilsti  snemma 

kom  ek  i  uiarga  stal>i, 

enn  til  ^\\)  i  suma. 

ol  uar  di'ukkit, 
5  siiiut  uar  olagat: 

sialdan  liittir  lei[tr  i  li|». 
66(B.67)      Her  ok  huar 

mundi  mer  heim  uf  bopit, 

ef  |iyrptak  at  iiuthmgi  mat, 

epa  tuau  ht-r  hengi 
■3  at  ins  tryggua  uinar, 

pars  ek  hat'|>a  eit  etip. 
67(B.68j      Eldr  er  beztr 

me[)  yta  sonom 

ok  sular  syn, 

heilindi  sitt, 
ö  ef  mapr  hafa  nair, 

an  \\\\)  lost  at  lifa. 
68fB.69j     Erat  mapr  allz  uesall, 

ftutt  hann  se  illa  heill: 

sumr  er  af  sonom  sjOll, 

sumr  af  fnendom, 
5  sumr  af  fe  Jt-ruo, 

sumr  af  uerkom  uel. 
69(B.7uj      Betra  er  lifpom 

ok  sieHifpom, 

ey  getr  kuikr  kü. 


eld  sa  ek  u})  Ijrenna 
ö  aupgom  manne  fyr, 

enn  üti  uar  daupr  fyr  duroni. 
70(B.7lj      Hakr  ri[.r  hrossi, 

hi(;}rl)  rekr  handaruanr, 

daufr  uegr  ok  dugir. 

blincb:  er  betri, 
5  enn  brendr  se: 

nytr  mangi  niis. 
71(B.7:ij     Sonr  er  betri, 

|)ött  se  si[>  of  alinn 

eptir  genginn  guma. 

sialdan  bautarsteinar 
ö  standa  brauto  njer, 

nema  reisi  nipr  at  nij). 
72(B.7Sj      Tueir  ro  eins  heriar. 

tunga  er  hofups  bani, 

er  mer  i  lieliin  huern 

handar  ujOni. 
(B.74j  5  nutt  uerltr  feginn, 

Sil  er  nesti  trüir. 

skammar  ro  skips  n'ir. 

huerb  er  haustgrima. 

fiolp  um  uiprir 
10  a  fimm  dugom 

enn  meira  a  manajii. 
73(B.7öj     Ueita  hinn, 

er  ua'tki  ueit. 

margr  uerpr  af  It^»!"^^'''  'H'i- 

mapr  er  aupigr, 
5  annarr  uaupigr: 

skylit  [tann  uitka  mir. 
74fB.7iJj     Deyr  fe, 

deyia  fnendr, 

deyr  sialfr  it  sanui; 

enn  orztirr 
5  deyr  akh\'gi, 

liueim  er  ser  gopan  getr. 


63  i—a:  s.  Fafn.  is 


70  2  hvndar  xam  li 
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75 (B.  77 1      Devr  fo, 

de\  in  fra''iulr. 

devr  siiälfr  it  :<aina; 

ek  ueit  einn. 
ö  at  aldri  iloyr. 

döinr  um  dau|iaii  liiK-rn. 
76(B.7Sj      FiiUar  iiTindr 

sa  ek  t'vr  Fitiiini:s  sononi: 

nü  l»era  l»oir  naiiar  uoL 

sua  er  aujir 
ö  sem  aug-abragl> : 

bann  er  ualtastr  uina. 
77fB.79)      Ösnotr  uiajir 

ef  eignaz  g-etr 

fe  el>a  flio|ts  imino[», 

nietnajir  lianoni  jirnaz, 
5  eu  nianuit  aldregi: 

frani  gengr  hann  dringt  i  dul. 
78(B.S0j      Kat  er  l>a   reynt,   er  l>ii  at 

rilnoni  spyrr 

enoiii  reginkunnuni. 

[•eini  er  gor|»o  ginregin 

5  ok  fiil)i 
finiltnljmlr: 

jia  iiet'ir  hann  hazt,  elliann  jiegir. 
79(B.81j     At  kueldi  skal  dag  leyfa, 
kono,  er  brend  er, 
in:eki,  er  reyndr  er, 
niey,  er  gefin  er, 

6  IS,  er  yfir  konir, 
ol,  er  drukkit  er. 

80fB.82j      i  uindi  skal  uil.  li(.ggua, 
ue[»ri  a  siy  roa, 
niyrkri  ui]i  man  si)ialla  — ^ 
morg  ero  dags  augo  — , 
5  ä  skip  skal  skrijiar  orka, 
en  a  skiold  til  blifar. 


nneki  bQggs, 

enn  mey  til  kossa. 
S1(B.S3)      \]\\)  eld  skal  (,»1  drekka 

en  {1  isi  skril)a, 

magran  mar  kan])a, 

en  nueki  saurgan, 
5  lieinia  best  feita 

en  bund  a  biii. 
SL^{B.84j     i\Ieyiar  orftom 

skyli  manngi  trüa, 

ne  l»ui,  er  kne{)r  kona; 

l)Uiat  ä  buerfanda  bueli 
5  uöro  peim  biorto  skQi)u|i, 

brigj)  I  briöst  um  lagit. 
SSfB.Söj     Brestanda  boga, 

brennanda  loga, 

gfnanda  ülfi, 

galandi  kräko, 
5  rytanda  sui'ni, 

rotlausom  ui})!, 

uaxanda  uagi, 

uellanda  katli, 
84(B.86j     Fliüganda  fleini, 

fallandi  baro, 

isi  einmt'ttom, 

ormi  hringlegnom, 
5  brnl>ar  be]imalom 

e|>a  brotno  suer|)i, 

biarnar  leiki 

e|>a  barni  konungs, 
85(B.87)      Siükom  kjllfi, 

sialfräl)a  bra'li, 

uolo  uilm^eli, 

ual  n_f feldom, 
fB.88jö  akri  ärsanom  — 

trui  engl  maj)r, 

ne  til  snemma  syni. 


82;  8.  Fostbr.  s.  ed.  Gislason  S.  83 
^■1  1  liring  l(;gnom  B        6  cjja]  ej)  R 
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uejir  nOpr  akri. 

enn  iiit  syiii: 
10  h^tt  er  l)eira  liii;trt. 
86(B.89j     Brn['iirbana  siuom, 

[lutt  a  braiito  iii:i'ti, 

hiisi  halfbninno, 

hesti  alskintom  — 
5  l)ä  er  iur  unytr, 

ef  einn  fotr  brotnar  — 

uerjiit  malir  siiji  tryg-gr, 

at  jtesso  trüi  qllo. 
87(B.90j      Sua  er  fripr  kiienna, 

peira  er  flat  hyg-yia^ 

sem  aki  i6  ubrvddom 

ä  isi  bälom, 
5  teitom,  tueiietroiii, 

ok  se  tamr  illa, 

ej)a  i  byr  öpoui 

beiti  stiumlauso, 

ej)a  skyli  balltr  beiida 
10  hrein  i  Jnifialli. 
88(B.yi)      Bert  ek  nü  uueb, 

piüat  ek  bjejii  iieit: 

brig:[>r  er  karla  biigr  konom. 

{)ä  uer  fegrst  nuelom, 
5  er  u^r  fläst  byggiom: 

pat  tit'lir  bor^-ka  bugi. 
89fB.y:dj      FagTt  skal  nitela 

ok  fe  biopa, 

sä  er  iiill  fli('»|)s  äst  fä, 

b'ki  lexi'a 
5  ens  b«jsa  iiians: 

sä  ftt*r,  er  friär. 
yO(B.93j      Astar  firiia 

skyb  engl  nia|ir 

annan  aldregi. 

opt  fä  ä  bur:^kau. 
5  er  ä  bemiskau  in'  fä, 

lostfaiirir  btir. 


9UB.94)      Eyuitar  firna 

er  niajir  annan  skal, 

I)ess  er  um  inargan  gengr  gunia. 

beimska  ur  borskoiu 
5  gorir  bolpa  sono 

sä  inn  niätki  inuiir 
92(B.95j      Hugr  einn  j>at  ueit. 

er  byr  biarta  nä'r: 

einn  er  bann  ser  um  seua. 

ong  er  sot  uerri 
5  bueim  snotrom  manne 

enn  ser  ongo  at  una. 
93rB.96j      t»at  ek  pä  reynda. 

er  ek  i  reyri  sat 

ok  uä'ttak  mins  munar. 

boid  ok  biarta 
5  uar  nier  en  borska  niä-rr: 

J)eygi   ek  bana  at  beldr  befik. 
94fB.9Tj      Bilbngs  mey 

ek  fann  bepioni  ä 

sijlbuita  sofa. 

iarls  ynjii 
5  [»otti  iiu'r  ekki  uera 

nema  ui]»  [lat  lik  at  lifa. 
95(B.98j      'Auk  mer  apni 

skaltu,  0[nnnl  koma, 

ef  \m  uiit  \k'V  nueUi  man. 

alt  ero  oskop, 
5  nema  einir  uiti 

slikan  bist  samaii.' 
9ö(B.99)     Aptr  ek  buail 

ok  Unna  ln'>ttomz, 

uisom  uiba  frä. 

bitt  ek  bugba. 
5  at  ek  bafa  mynda 

gel»  bennar  ab  ok  gamau. 
97(B.lüO)     Suä  kom  ek  mOst, 

at  in  nyta  uar 

uigdi'üt  (^11  um  uakin. 


91  4  hoi-skami  E 
Edda.    I. 
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iiH'!'  bivnnamloiii  liosoiu 
ö  ok  bornoiii  uilii, 
sua  iiar  im'r  iiilstiür  of  \iital»r. 
98  (B.  ivlj        Ok  iiJLT  niorni, 

er  ok  iiar  enn  um  kttniinn, 
|»a  iiar  saklrut  um  sofiu. 
irri'v  eit  ek  \k\  fnnu 
ö  ennar  irol^o  koiK» 
hundit  beliium  ;t. 

9i)(B.l02t        Mory  er  iin}'  nuer, 
ef  li'orua  kannar, 
liui;-l»rig-|)  ui[>  liali. 
}»a  ek  {lat  reyntla, 
ö  er  i})  ral'spaka 
teyirl>a  ek  (\  fherfiir  fliu}". 
liajiuiviiar  huerrar 
leital'i  mC-r  it  liorska  man, 
ok  liaf[ia  ek  pess  ujutki  uifs. 

lit(i(B.WSj       Ileima  glapr  giimi 
ok  ui|i  g-esti  reifr, 
suijtr  skal  um  ^ik  uera, 
minnigr  ok  malug-r, 
5  ef  hann  uill  margfrolu'  uera, 
opt  skal  gups  geta. 

KUiB.WHtj  Fimbulfambi  heitir, 
sä  er  fät  kann  segia: 
[tat  er  osnotrs  a^tak 

loj  fB.  lOi)      Enn  aldna  iotun  ek  sotta, 
nü  em  ek  aptr  um  kominn : 
ftlt  gat  ek  |)egiandi  |iar. 
morgom  or|>om 
5  niivlta  ek  i  minn  frama 
1  Suttungs  solom. 

l'i:i  CB.lOöj      Gunnlol)  mcr  um  gaf 
gullnom  stoli  a 
drykk  ins  dyra  miajtar. 


lU  ii)giokl 
6  l»?t  ek  hana  e])tir  hafa 
sfns  ins  lieila  liugar, 
SUIS  ins  suara  seua. 

104  (B.  1(16)      Rata  munn 

Ic'tomk  rums  um  fa 
ok  um  griot  gnaga. 
yfir  ok  undir 
5  sto|iomk  iQtna  uegir: 
sua  luetta  ek  li(^)f[)i  tik 

105  (B.  107)      Uelkeyptz  litar 

hefi  ek  uel  noti}): 
fiis  er  frö|)om  uant. 
ftufat  Ö|)rerir 
<j  er  ml  up])  kominn 
a  alda  ues  iar[tar. 

106  (B.  Itix)      Ifi  er  mer  ä, 

at  ek  ujera  en  kominn 

iQtna  gorl)om  6r, 

ef  ek  GunnLijiar  ne  nytak, 
5  ennar  gopo  kono, 

I)eirar  er  l^gfiomk  arm  yfir. 
107(B.1()</)      Ens  hindra  dags 

g-engo  hrim[)ursar 

Hiiua  rajts  at  fregna 

Haua  hoUo  i. 
ö  at  B^luerki  |)eir  spurpo, 

ef  liann  mvri  me|)  bondom 
kominn, 

e[)a  liefl)i   hänom   Suttungr 
of  söitt. 
108  (B.  110)      Baugei})  01»inn, 

liygg  ek,  at  unnit  hafi. 

liuat  skal  lians  trygI)om  trüa  ? 

Suttung  suikinn 
5  kann  let  sumbli  frti 

ok  grji'tta  GunnlQj)o. 


90  0  v^tkis  M 
106  1  (las  I  von  Ifi  etivas  fjrösser  als  sonst  die  Initialen  der  Stro- 
phenanfänge am  Beginn  der  Zeilen  in  R 
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]()9  CB.  ni)       Miil  er  at  Iiylia  |  113  (B.  llß) 

juilar  stoli  ii, 

Url^ar  brimni  at. 

Sil  ek  ok  Itag'Itak, 
5  sä  ek  ok  hiig|iak, 

hlydda  ek  ä  iiianna  mal. 

of  rünar  lieyrlta  ek  cUema, 

ne  um  rä[iom  Iiog-po.  114  (B.  117) 

Häua  hullo  at 
10  Pliiiia  hello  i 

hevrlia  ek  segia  siiä: 
iloiB.lU)       'RäI»omk  I>er,  Locldfafnir! 

at  \\\\  ral'  nemir,  — 

niöta  mundo,  ef  \m  nemr, 

per  muno  g-ö{) ,  ef  [)ü  g-etr  — : 
ö  nött  pü  risat, 

nema  ä  niusn  ser,  lo 

ejia  |ni leitir  [ler  innan  üt  stal>ar.   ÜJ  r£.  llSj 
ilKB.  llrij        Raliomk  J^er,  Loddfafnir 

at  [»ü  räl>  nemir,  — 

niuta  mundo,  ef  |iü  nemr, 

[•er  muno  göp,  ef  [m  g'etr  — 
5  fiolkunnig-ri  kono 

skalatu  i  fajimi  sofa,  ll'J  (B.  lifi) 

suä  at  lion  lyki  |>ik  lijjom. 
(B.  114)  hon  suä  gorir, 

at  |jü  g'äir  eigi 
10  Jungs  ne  piöj^ans  mäls. 

mat  |iu  uillat 

ne  mannzkis  g-anian, 

ferr  Jni  sorg-afullr  at  sofa. 
lläfB.ll.i)       Räl»omk  I.er,  Loddfafnir! 

at  l>ü  rä|i  nemir,  — -  lo 

niota  mundo,  ef  lul  nemr,         infB.Uot 

|)er  muno  g'u|.i ,  ef  l)ü  g-etr  — 
5  annars  koncT 

teygl^o  per  aldregi 

eyrarüno  at! 

109  1  (las  yi  V071  Mal  etwas  grösser  als  sonst 
phenanfänge  am  Beyi/in  der  Zeilen  in  Ii 


Räl»omk  per,  Loddfafnir! 
en  pu  räp  nemir, 
niota   mundo,    ef  pu   nemr. 
pi'r  muno  gol»,  ef  pii  getr — : 
ä  fialli  epa  firpi 
ef  pik  fara  tipir, 
fästu  at  uir]ii  uel! 

Räpomk  pC'r,  Loddfafnir! 
en  pü  räp  nemir,  — 
niota  mundo,  ef  pu  nemr, 
per  muno  gop,  ef  pu  getr  — : 
illan  mann 
lättu  aldregi 
ohqpp  at  per  uita; 
piiTat  af  illom  manne 
fä?r  pü  aldregi 
giold  ens  gopa  liugar, 

Ofarla  bita 
ek  sä  einom  lial 
orp  illrar  kono. 
fläräp  tunga 
uarp  hänom  at  fiorlagi 
ok  peygi  um  sanna  s«'k. 

Räpoudv  per,  Loddfafnir! 
en  pü  räp  nemir,  — 
niota  mundo,  ef  pü  nemr, 
per  muno  gop,  ef  pü  getr — : 
ueitztu,  ef  pü  uin  ät, 
]»anuz  pü  uel  trüir. 
farpu  at  fiuna  opt! 
puiat  lirisi  uex 
ok  liäuo  grasi 
uegr,  er  u:etki  tropr. 

Räpomk  per,  Loddt'afnir' 
en  pü  räp  nemir  — 
niuta  mundo,  ef  pü  nemr, 
per  muno  gop,  ef  pü  getr  — ; 
gopan  mann  teygpo  [>er 

(/('■  hiHiakn   der  Stro- 
2* 


20 


Hariimol. 


at  iianiaunlnoiu. 
ok  nein  likiiar  i^aUlr,  uiel>an 
[•ü  lifir. 

llS(B.r<.^li        l\a[>oink  l>i'r.   l.oddfat'nir! 
en  {)ü  raji  neiiiir,  — 
uiota  nniudo,  ef  \ni  uenir, 
[u'^r  imino  ir<'»Is  ef  \ni  i;etr  — : 
">  uin  Itinom 
iier  l>ü  akiregi 
fyrri  at  flaunislitoml 
sorii:  etr  hiarta, 
ef  \m  seg-ia  nr  n;iir 
10  einliuerioni  aHan  liui;-. 

innB.fJi^j       K;ll.onik  \Kn;  Loddfafnir! 
en  \ni  rüj)  nemir,  — 
niota  mundo,  ef  I)ü  nenir, 
^K'r  niuno  g-uj),  ef  l)ii  getr  — : 
">  or[)oni  skipta 
\m  skalt  aldregi 
ui[>  osuinna  apa; 
(B.  l-^3)  J)uiat  af  illoni  manne 
mundo  aklregi 
10  g6J)S  laun  um  geta; 
enn  gu]»!'  makr 
mun  [»ik  gorua  mega 
liknfastan  at  lofi. 

120  (B.  IM)      Sifiom  er  pä  blandat, 
huerr  er  segia  rtt^l^r 
einom  aUan  hug. 
ak  er  hetra, 
5  en  se  brigjjom  at  uera. 
era  sä  uinr,  oj)rom  er  uilt  eit 
segir. 

121  fB.  125)      liajioiiik  |M'r,  Loddfafnir! 
en  [lü  ra|i  nemir,  — 
niota  mundo,  ef  |iu  nemr, 
|ier  muno  gojj,  ef  {lü  getr  — : 
r,  {irimr  or|»om  senna 
skalatu  \>Cv  u\]>  uerra  mann. 


opt  inn  l>etri  l)ilar, 
\kx  er  inn  uerri  uegr. 

122  (B.  126)      Eal>ond^  [»er,  Loddfafnir! 

en  l»u  ral»  nemir,  — 
nii'tta  mundo,  ef  \ni  nemr, 
{)er  muno  p;6\^,  ef  {ui  getr  — : 

r>  skösmij)r  J)u  uerir 
n^  skeptismi{)r, 
nema  \ni  sialfom  j)er  ^6r. 
skor  er  skapal>r  iUa 
el)a  skapt  se  rangt, 

10  |)a  er  J)^r  bqls  be])it. 

123  (B.  127)      TiaI>ondv  |>er,  Loddfafnir! 

en  In'i  rajt  nemir,  — 
niuta  mundo,  ef  l>ü  nemr, 
[»er  muno  gof»,  ef  l>ü  getr  — : 
5  kuars  l)ü  b<^)l  kaut, 
kue])u  I)6r  bqlui  at, 
ok  gefat  I)inom  fiandom  frij). 

124  (B.  128)      ßä[)omk  [ter,  Loddfafnir! 

en  I)ü  ra|)  nemir,  — 
niota  mundo,  ef  I)ii  nemr, 
I)er  muno  göj),  ef  ])i\  getr. 
ö  illo  feginn 
uerjtu  aldreg'i, 
en  hit  {^c^r  at  g(31)0  getil). 

125 (B.  129)      Ra|)omk  [jer,  Loddfafnir! 
en  I)ü  rii{)  nemir,  — 
ni(3ta  mundo,  ef  [)ü  nemr, 
j»er  muno  gö}),  ef  l)ü  getr  — : 
r>  upp  Uta 
skalattu  i  orrosto,  — 
gialti  glikir 

uer[>a  gumna  synir,  — 
silu-*[)itt  um  beilli  kalir. 

126  (B.  130)      Räkondv  [)er,  Loddfafnir! 
en  j»u  raji  nemir,  — 
niota  mundo,  ef  \m  nemr 
{»er  muno  go]),  ef  l)ü  getr  — : 
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5  ef  Im  uilt  {M'r  i;-ul)a  kono 
kue|iia  at  gamanrunoni 
ok  fä  fcgniil»  af, 
fogTO  skalclu  lieita 
ok  lata  fast  uera  : 
10  leipiz  mange  gott,  ef  getr. 
127(B.1S1)       RaI»oink  I>ei\  Loddfafnir! 
en  pii  räp  nemir,  — 
niöta  mundo,  ef  I)ü  nemr, 
per  muno  goj»,  ef  [»ii  g'ctr  — : 

ö  iiaran  bi|)  ek  fiik  uera, 
ok  eigi  ofuaran: 
uer  {>ü  uij)  ol  uarastr 
ok  ui})  annars  kono 
ok  uil>  l»at  i[>  priliia, 
10  at  piöfar  ne  leiki. 
ms  (B.  132)      Erit)omk  Iter.  Loddfafnir! 
en  |:>ü  nlp  nemir,  — 
niöta  mundo,  ef  |>ü  nemr, 
per  muno  gö|),  ef  |)ü  getr  —  : 

ö  at  hapi  ne  hhltre 
liafpu  aldregi 
gest  ne  gangandal 

129  (B.  IHS}       Opt  uito  ngorla, 

peir  er  sitia  inni  fyr, 
huers  jteir  ro  kvns,  er  koma. 
erat  mapr  suil  g^pr, 
ö  at  galli  n^  fylgi, 
ne  suti  illr,  at  einuge  duge. 

130  (B.  134)      Ra[tomk  [.er,  Loddfafnir! 

en  |nl  räp  nemir,  — 
uiuta  mundo,  ef  \m  nemr, 
[>er  muno  gojt,  ef  [»ü  getr  — : 
ö  at  härom  \m\ 
hhe|iu  aldregi! 
opt  er  gott,  [tat  er  gandir  kuepa; 


opt  ör  skqrpom  belg 
skilin  ot\)  koma,  — 
10  peim  er  liangir  mep  ham 
ok  skollir  me|t  skrjun 
ok  uiifir  mel»  uilmogom. 

131  fB.  135)       Rapomk  per,  Loddfafnir! 

en  \m  raji  nemir,  — 
niuta  mundo,  ef  pü  nemr, 
per  muno  gop,  ef  pü  getr  — : 
^  gest  pii  ne  geyia, 
ne  ä  grind  lirnkir, 
g-et  pü  ualopom  uel! 

132  (B.  13ii)      Eauit  er  pat  tre, 

er  ripa  skal 
(jllom  at  upploki. 
baug-  pü  gef, 
5  epa  pat  bipia  mun 
p^r  ht'S  Iniers  a  lipo. 

133  (B.  137)       Rjipondv  Per,  Loddfafnir! 

en  pü  rap  nemir,  — 
niota  mundo,  ef  pü  nemr, 
per  muno  g-6p,  ef  pü  getr  — : 
5  huars  pü  ol  drekkir, 
kiös  I>ü  per  iarpar  megin, 
puiat  iorp  tekr  uip  olpri, 
enn  eldr  uip  snttom, 
eik  uip  abliindi, 

10  a\  uip  fiolkyngi, 
lu'll  uip  liyrogi,  — 
heiptom  skal  luana  kuepia, — 
beiti  uip  bitsnttoui, 
enn  uip  bului  rüuar; 

lö  fold  skal  uip  fli'ipi  taka. 

134  (B.  13X)       Ueit  ek.  at  ek  liekk 

uindga  meipi  a 


126  5  Ef  R  133  11  hall  \\\>  hyrogi  R 

134  1  das  U  von  Ueit  erstreckt  sich  über  zwei  Zeilen  und  ist  nicht 
ausgerückt  wie  sonst,  wenn  Strophen-  und  Zeilenanfang  sich  begegnen; 
die  Zeile  vorher  ist  nicht  ganz  ausgeschrieben. 
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njotr  allnr  nfo, 

g'eiri  undala- 
ö  ok  gefinn  (,)[)ui, 

sialfr  siiilfoiH  im'r, 

ii  jieiui  meilti, 

er  niangi  ueit, 

huers  liann  at'  rotoni  renn. 
135(B.l:^U)       UiJ.  hleifi  uiik  seUlo 

wv  uil>  liornigi, 

nysta  ek  nil»!*, 

nam  ek  up  rünar, 
5  iupandi  naiii, 

feil  ek  aptr  liafian. 
136  (B.  140)       Finibuilinj.  nio 

nam  ek  af  enom  fra'gia  syni 

Boljiurs,  Restlo  fql>ur, 

ok  ek  dryk  of  gat 
5  ens  dyra  niial)ar, 

ausinn  ( )|>reri. 
V>7(B.l-il)        l'a  nam  ek  fra-naz 

ok  frd[>r  uera 

ok  uaxa  ok  iiel  hafaz: 

orl>  mer  af  orju 
•5  orz  leitalii, 

nerk  mer  af  uerki 

uerks  leita}»!. 

138  (B.  142)      Riinar  miint  I>ü  finna 

ok  ral>na  stafi, 
miqk  stora  stafi, 
miqk  stinna  stafi, 
'>  er  fa[ii  finihulltulr, 
ok  gor|»o  ginnregin, 
ok  reist  Ilroptr  rogna. 

139  (B.  US)      (3l)inn  nie})  äsoni, 

enn  fvr  alfom  Diiinn, 
Dualinn  ok  duergoin  fyr, 
Asuil»r 
■i  iqtnoni  fyr, 
ek  reist  sijilfr  sumar. 

IS'}  G  patan  li 


140  (B.  144)      Ueiztn,  Ime  rista  skal, 

ueiztn,  liue  rjllui  skal, 
ueiztn,  hiiö  fii  skal, 
ueiztn,  linr  freista  skal, 
ö  ueiztn,  luu'  biftia  skal, 
ueiztn,  hue  bl(5ta  skal, 
ueiztn,  liue  senda  skal, 
ueiztn,  luu'  soa  skalV 

141  (B.  145)       Betra  er  obepit, 

enn  se  ofbloti}): 
ey  s^r  til  gildis  giqf. 
betra  er  osennt, 
5  enn  s(?  ofsoit. 
smi  Kmdr  um  reist 
fyr  {)iöl>a  rqk, 
I)ar  bann  up  um  reis, 
er  bann  aptr  of  kom. 

142  (B.  146)      Li(3{)  ek  l)au  kann, 

er  kannat  I)i6{)ans  kona 
ok  mannzkis  mQgr, 
biälp  beitir  eitt, 
ö  enn  pat  J)er  hiälpa  mun 
ui})  SQkom  ok  sorgom 
ok  sütom  goruollom. 

143  (B.  147 j      I*at  kann  ek  annat, 

er  I)urfo  ^ta  synir, 

J»eir  er  uilia  heknar  liua. 

144(B.14sj       l»at  kann  ek  prilna: 
ef  mi^r  uerpr  l)Qrf  mikil 
haptz   ui])  mina  heiptmogo; 
eggiar  ek  deyfi 
r>  minna  andskota, 
bftal)  l>eiiii  utXpn  ne  ueler. 

145  (B.  14!))       ]»at  kann  ek  et  fi6rl)a: 
ef  mer  f^r^tar  bera 
bqnd  at  boglimom: 
suä  ek  gel, 
ö  at  ek  ganga  m^i. 
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sprettr  nier  af  futoin  fiQturr 
en  af  liondoni  hapt. 

WUB.löoj       l'at  kann  ek  it  fimnita: 
ef  ek  se  af  fari  skotinn 
flein  1  fulki  uafta^ 
flygra  hann  suä  stint, 
5  at  ek  sto|>iiig-ak, 
ef  ek  bann  sionom  of  Sek. 

147  (B.  151)       ^at  kann  ek  et  s^tta: 
ef  mik  sajrir  I>egn 
ä  rutom  ras  iii[>ar, 
ok  J)ann  hal, 
5  er  mik  heipta  kueln', 
J:)auu  eta  mein  lieklr  enn  mik. 

US  (B.  152)       Pat  kann  ek  it  siannda : 
ef  ek  se  hjluan 
loga  sal  nm  sessmogom, 
brennrat  snä  breit. 
5  at  ek  bjiuom  biargigak: 
I)ann  kann  ek  gakir  at  gala. 

149  (B.  153)       l'at  kann  ek  ip  Titta, 

er  qllom  er 
nytsamlikt  at  nema: 
hnars  batr  nex 
ö  me[t  bikiings  sonom, 
pat  ma  ek  ba>ta  l)rat. 

150  (B.  154)       l'at  kann  ek  i[t  ninnda : 

ef  mik  nanl)r  nm  stendr, 
at  biarga  fari  mino  a  floti, 
uind  ek  kvrri 
5  uägi  ä 
ok  snefik  allan  sa'. 

151  (B.  155)       Pat  kann  ek  i{)  tinnda : 

ef  ek  se  tiinri[ior 
leika  lopti  a, 
ek  suä  nink, 
5  at  I^eii"  uillir  fara 
sinna  heim  liaiiia, 
sinna  beim  buga. 
52(B.Wi)      l'at  kann  ek  \\\  eUipta: 


ef  ek  skal  til  orrosto 
lei^a  lanjinini, 
uiKbr  randir  ek  gel, 
ö  enn  jieir  mcji  riki  fara 
beilir  bildar  til, 
beilir  bildi  fnl, 
koma  [)eir  beilir  liuaban. 

153  (B.  157)       l'at  kann  ek  i})  tulpta: 

ef  ek  s^  i\  tre  nppi 
nafa  nirgiln:i, 
snji  ek  rist 
5  ok  1  rünom  fak, 
at  sä  gengr  gumi 
ok  nnelir  ni|)  mik. 

154  (B.  158)       Pat  kann  ek  i}.  [)rettiinda: 

ef  ek  skal  pegn  nngan 
nerpa  natni  ti; 
mnna[)  bann  falla, 
5  bött  bann  i  folk  konii, 
bnigra  sä  balr  fyr  biorom. 

155  (B.  159)      l'at  kann  ek  i|)  f ingrtäiubi : 

ef  ek  skal  fyrpa  lil>i 
telia  tiua  fyr, 
äsa  ok  älfa 
5  ek  kann  allra  skil: 
fär  kann  osnotr  snä. 

156  (B.  160)       l'at  kann  ek  \\\  fimmtända, 

er  gol  l'iö|avyrir, 
dnergr  fyr  Dellings  (hinmi: 
afl  gol  bann  asom 
5  enn  älfom  frama, 
byggio  IIroi)taty. 

157  (B.  161)       l'at  kann  ck  if»  scxtanda: 

ef  ek  nil  ins  sninna  mans 
liafa  gel»  alt  ok  gaman, 
bngi  ek  buerfi 
5  bnitarnn-i  kono 
ok  sny  ek  lirnnar  dllom  scfa. 
15S  (B.  162)       l'at  kann  vk  il»  siautiända, 
at  mik  man  scint  firraz 
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ej»  manuniia  man. 

liojia  l>essa 
ö  nmn[ni.  Loddfafnir! 

lengi  uanr  uera. 

l'o  se  i>(.'r  ^6\k  of  \m  getr, 

nft,  ef  I>u  nenn-, 

l^orf,  ef  \m  \ni^s:r. 
l.yj  (B.  lii:^j      ^at  kann  ek  i{»  attit'inda, 

er  ek  jinia  kennig- 

mey  nt'  niannz  k(»no  ■ — 

alt  er  betra. 
">  er  einn  um  kann  — 

|>at  fylg'ir  liofia  lokoni  — 

nema  Iteiri  einni, 

er  niik  arnii  nerr, 

el)a  nnn  systir  se.' 
160  (B.  KU)      Xü  ero  Hj'iua  null  kue|»in 

Häiia  IiqIIo  i, 

allfiorf  yta  sononi, 

«'ifKirf  iotna  sonom. 
ö  heill,  sji  er  kua}», 

lieill,  !<a  er  kann, 

nioti.  sa  er  nani, 

lieilir,  peirs  hlyddo! 


':';',';;;;'''"  Uafl)rül)nismal. 

llB.l)         \x-d\\  jiü  nirr  nü,  PYiggl 
^^^""''''  allz  mik  fara  ti'I.ir 
at  uitia  Uafjirri|inis. 
foruitni  niikla 
•^  quel»  ek  mer  a  fornom  stofoni 
ui}»    J>ann  inn   alj^uinna  iotun.' 
•J  (B.:it       'Heinia  letia 
^'■wy-  ek  nmnda  Ileriaf.il.r 


S  (B.  3) 
Odhin : 


4  (B.4) 
Frigg: 


5(B.5) 


6  (B.  (>) 
Odhin  : 


7  (B.  7) 
Vafthr.: 


8  (B.  8) 
Odhin : 


1  gorl)oni  gojta, 
}>uiat  engl  iotun 
ek  Inigpa  iafnraninian 
sem  Uafjtnijtni  uera/ 

'Fiolj)  ek  für, 
fiQll^  ek  freistal)a, 
fiolI>  ek  reynda  regin. 
liitt  uil  ek  nita, 
hu^  Uafl>rü{»nis 
s.alakynni  se.' 

'Hein  l»u  farir, 
heill  l»ü  aptr  koniir, 
lieill  [tu  a  sinnom  s(^r! 
{%ln  [»er  dugi, 
liuars  l»ii  skalt,  Aldalopr! 
orl»oni  nia'la  iotun,' 

For  l>a  (.)[»inn 
at  freista  oi'ltspeki 
{)ess  ins  alsuinna  i(}tuns. 
at  liollo  bann  koin, 
ok  jltti  Iins  fal»ir. 
inn  gekk  Yggr  Iiegar. 

'Hein  in'i  ni'i,  Uafltrülmir ! 
nii  em  ek  i  hqll  kominn 
ji  j»ik  sialfan  siA. 
hitt  uil  ek  fyrst  uita, 
ef  l>ü  fr61>r  ser 
ejta  alsui|)r,  i^tunn' ! 

'Huat  er  l)at  nianna, 
er  1  ininoni  sal 
uerponik  orl)i  aV 
üt  \)\\  ne  koniir 
örom  hqlloni  frä, 
nema  [nl  inn  snotrari  s6r/ 

'Gagnrapr  ek  lieiti, 
nü  emk  af  gQngo  kominn 


Vafthr udhnismal.  In  M,  in  A  von  20 -J  a-Jn  ah  ausser  41,  —  Str. 
18.  30  4-fJ.  31.  30.  37.  41.  4ö.  47.  51  in  Sn.  E.  Vgl.  auch  die  Prosa  von 
Sn.  E. 

1  1  das  R  ron  I{ajj  erstreckt  sich  über  drei  Zeilen  7  r,  iAv.i  R 


Vafthrudhnistnal. 
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[»yrstr  til  J)inna  sah). 
Ial>ar  |Hirti  — 
3  hefi  ek  lengi  farit  — 
ok  [iinna  andfaii^üa,  iotiinn' ! 
9(B.fn       'PIui  [iii  |.a,Oa,u-nral)r! 
V^f^f^'---  uvMiz  af  g-olfi  fvr? 
far|ui  1  sess  i  sal! 
|)a  skal  freista, 
ö  hiiiiiT  fleira  iiiti, 
g-estr  ejia  inn  gamli  jmlr.' 
lOB.lo)      'ÖauliigT  ma[»r, 
Odhin:  gj,  ^jj  j^^ij,io-s  komr, 

ma?li  [tarft  e{»a  [»egi. 

ofrnuelgi  mikil 

5  hygg  ek  at  illa  geti, 

hueim  er  ml»  kaldrifia|)ankonir/ 

U(B.ll)      'Segpii   mer,  Gagnra{»i'! 

^'"^'^^''■'  allz  1)11  ji  golfi  uill' 

I)ms  um  freista  fraiua, 

hue  sä  hestr  lieitir, 

ö  er  hiierian  dregr 

dag-  of  dröttmogo/ 

12(B.l2)     'Skinfaxi  heitir, 
Odhin:  gj.  i^j^  ^^^  ^_^ 

dag  um  drottmogo. 

liesta  bi'zfr 
5  |)ykkir  bann  me|)  Hrei|»gotom, 

ey  lysir  nion  af  mari.' 
1S(B.13)     'Segl.u  l.at,  Gagnra{»r! 
^'"^'^^"'•■'  allz  lui  ä  gulfi  uiil 

|)ins  um  freista  frama, 

hue  sä  iur  heitir, 
5  er  austan  dregr 

nött  of  nyt  regin.' 
Uli'..  14)     'Hrimfaxi  heitir, 


Odhin . 


er  hueria  dregr 


ndtt  of  nft  regin. 

nit-klropa  fellir  liann 

5  morgin  huern, 

I>a|>an  koiiir  dogg  um  dala. 

löiB.löj      'Segfiu  {)at,  Oagnraltr! 
\afthr.:     ,,     j  \    .       .in-      •,', 
'  allz  [tu  a  golfl  Ulli 

l>ms  um  freista  frama, 
hue  sü  a  heitir, 
5  er  deilir  mej»  iotna   sonoiu 
grund  ok  mel»  golioui/ 
16(B.16)      'Ifiug  heitir  a, 
Odhin:  ^j.  ^j^ju^.  j^^g|,  -^^^^^^  sonom 

grund  ok  meb  goI>om. 

opin  renna  h6n  skal 

5  um  aldrdaga, 

uerlu'at  iss  ä  ä.' 

17(B.17)      'Segl)U  ]»at,  dagnrabr! 
Vafthr.:  j^n^,   j,^^,    .^   „,',ifi  „j,, 

{•ins  um  freista  fi'aiiia. 
hue  sa  uullr  heitir, 
ö  er  finnaz  ufgi  at 
Surtr  (ik  in  suaso  gol)/ 
0|timi  kiiaji: 
18(B.1H)      'Uigril>r  heitir  uc^dlr, 
er  finnaz  uigi  at 
Snrtr  ok  in  suaso  go[). 
hun(lra[>  rasta 
ö  hann  er  ä  huerian  ueg. 
sä  er  I»eim  uollr  uita|ir.' 
Uafia-rijuiir  kuaJK 
19(B.lf>j     'Frn{»r  ertu  m'i,  gestri 
far  l»ii  ä  bekk  iotuns! 
ok  nuL'lond^  i  sessi  samau! 
hof'bi  uejiia 
5  uib  skolom  holh»  f, 
gestri  um  ge|>s]n'ki/ 


11  6  of]  oc  M  12  r,  reid  gotom  B 

13  1-3  hier  und  im  Folgenden  abgekürzt  R      a  o(\  <»(•  B 

14  S  of]  oc  R       vor  18  am  Rande  o  R      IS:  s.  Sii.  K  f  1<>S 
vor  19  am  Rande  v  R 
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Vaffhntdhuismal. 


Capitulum. 


(^»Itinn  kuaj»: 
■30(B',20)     'Segl»u  I»at  i[»  eina, 
ef  lu'tt  :o|)i  (Ingir 
ok  {>u,  Uafla-ujinirl  uitir. 
liual>an  ior|)  um  koni 
.">  ej'a  upliiminn 
fyrst.  inn  fru{>i  iotunn'  I 
Uafltrn]mir  kiia]»: 
■J1(B.21)      '6y  Yniis  holdi 
uar  icrj»  um  skcipu]» 
L'U  ur  l)einom  biorg-, 
liiminn  nr  liausi 
5  ins  hrimkalda  iotuns 
enn  or  sueita  si('tr.' 

(J|iiun  kual>: 
■!2(B.22)     'Seglni  l)at  annat, 
ef  Ititt  jf'lii  (lugir 
ok  [tiK  Uafl'i'ujinir!  uitir, 
huafiau  m;1ni  um  kom, 
'>  suji  at  ferr  menu  yfir, 
ej»a  sol  i}»  sama.' 

Uafl'ru|inir  kua[>: 
23(B.2H)     'Mundilfji'ri  lieitir, 
liann  er  Mana  fapir 
ok  sua  Solar  \\)  sama. 
liimin  huerfa 
ö  J»au  skolo  liuerian  dag 
oldom  at  artali.' 


(»liiun  kuai»: 
.'iiB.24)     'Seg[ni  l)at  il)  [)ril)ia, 
a!lz  jtik  suinnaii  kuelta 
ok  I»u,  Uafltrü|tnir!  uitir, 
liual>an  dagr  um  kom, 
ö  s;1  er  ferr  drott  yfir, 
e|>a  nutt  mej»  niliom.' 

Uaf }»rii{>nir  kua]) : 
2.'>(B.2r)i     'Dellingr  lieitir, 
kann  er  Dags  fa^tir, 
enn  X6tt  uar  Xorui  borin. 
ny  ok  ni^) 
5  skopo  nyt  regin 
Qldom  at  artali.' 

Öjnnn  kua}t: 
26(B.2ß)     'Seglni  liat  il»  fiorjta, 
allz  [>ik  froltan  kuel»a 
ok  I»u,  Uaf|irü[)nir!  uitir, 
liuaf)an  uetr  um  kom 
■3  elta  uarmt  sumar 
fyrst  me}»  froj)  regin.' 

UaflnMlImir  kuap : 
27(B.27)     'Uindsualr  heitir, 
bann  er  Uetrar  fa|»ir, 
enn  Suäsu[)r  Sumars. 


Öliinn  kua|): 
2H(B.2S)     'Seg|>u  liat  il>  finita, 
allz  l)ik  fr6]>an  kue})a. 


vor  20  aut  Rande  der  Zeile,  icelche  mit  (i^)\X\\nm  mdet.  oR  mit  20  2 
a'^i  beginnt  A     50  5  okl .  se  .  (gleich  e|)a)  A 

vor  21  ff.  bis  zum  Schluss  steht  in  R  und  in  A  am  Rande  fast  jeder 
Strophe  o.  f|.,  0.  q.,  v.  q.,  V.  q  oder  Reste  davon. 

22  1-8  abgekürzt  R,  A    5  sut'i  at]  sa  a^r  A 

24  3  abgekürzt  R  ok]  .  a;  .  (gleich  el^ai  A;  im  Folgenden  ist  dieser 
< iegensatz  aus  der  verkürzten  Schreibiveisc  nicht  ersichtlich. 

26  2.  3  hier  und  im  Folgenden  abgekürzt  R,  A     ß  mcf)|  mii  .1 

27  4-fi  Kein  Zeichen  einer  Lücke  in  R,  A 


Vafthrvdlrnisriial. 
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ok  |ni.  Uaf|irü{iiiirl  uitir. 
hiierr  äsa  ellztr 
ö  e[»a  Ymis  nil>ia 
yr[>i  i  jlrdaga.' 

Uaf|>rüliiiir  kua|': 
29(B.29j     'Oröfi  uetra. 

{\\)T  ii^eri  iorl»  .skopiili. 
\k\  iiar  Bergeliiiir  borinn. 
l^ni[igelmir. 
•"'  uar  Jjess  faliir. 
enn  Aurorelniir  afi.' 

(JJiinn  kiial»: 
lOlB.so)     'Segl'ii  J»at  it  setta. 
allz  [)ik  siiinnan  kiiel>a 
ok  [>ü.  Uaf]irü['nirl  uitir. 
hiia["aii  Aiirgelmir  koni 
^^  mef'  iotna  sonom 
hTSt.  inn  fro}ii  iotiinn  I 
Uaf|irrilaiir  kua{i: 
HKB.y.li      '(3r  Eliiiapan 
stiikko  eitrdropar. 
suii  ux.   imnz   iiar|>   nr  iotunru 


<  ►[>inn  kiia|>: 
S2(B.S-^j     'Seglni  [>at  i[>  siaunda. 
allz  f>ik  suinnan  kuel^a. 
ok  |»ii.  Uaf|"nilinirl  iiitir. 
hue  Sil  born  ü-at. 


5  enn  aldni  i'-ninn. 
er  bann  baf|>it  gyiriar  gaman' 
Uafbru[inir  kiiaj» : 
33CB.33i     'Undir  bendi  uaxa 
kujijto  briiii|uirsi 
mey  ok  inog  saman. 
fntr  iiij»  fieti  gat 
ö  ins  frnjta  iotiins 
sexbofpaban  son.' 

(.>|»inn  kual»: 
34rB.34j     'SeglHi  l'at  ib  atta, 
allz  Jdk  frnban  kueba. 
ok  \)ü.  Uafbrübnirl  uitir. 
buat  In'i  ^yrst  mant 
ö  eba  frenist  um  ueitzst: 
bü  ert  alsuibr,  iotunn'  I 
Uafbrilj-nir  kuab: 
3öfB.3öj     'Ornfi  uetra, 

abr  uu'ri  ii;rb  um  skupul». 
ba  uar  Bergelmir  borinn. 
[•at  ek  fyrst  um  nmn. 
n  er  sj'i  inn  fn'^'i  i<;tunn 
uar  (\  lilbr  in^i  lagijir.' 
Ubinn  kual«: 
36(B.3ii)     'Segbu  YaX  ib  niunda, 
allz  bik  suinnan  kueba 
el'a  l'ü,  Uafbrnbiiirl  uitir. 
buaban  uindr  um  knmr. 
">  sua  at  ferr  nag  yfir. 
ic  menn  bann   sialfan  um  sia. 


29  1  Unjfi  R.  Orofi  A      2  iord  vm  skopvd  A      3  uar  fi'hlt  A 

30  2  f.  {gleich,  fro^an)  --1      4-6;  s.  Sn.  E.  I  44.  fehlt  l'.  T 

31:  s.  Sn.  E.  I  44.  —  .3  or  vartt  A  4-6  kein  Zeichen  einer  Lücke  in 
R.  A,  —  I)ar  (eni  fügt  r  hinzu.)  orar  »ttir  knmu  (komnar  >)  allar  saman 
|)ui  er  I)at  je  allt  til  atalt  Sn.  E. 

32  5  balldni  A 

33  4  ffjtr]  fot  .-1      gat  fehlt  A      6  ser  lurMabann  R 

34  4  fyrst  of  mant  A 

35;  s.'Sn.E.  I  48.  —  i  On'.fi  R.  Orofi  -4       «  avar  Iv.lr  .1 
36  3  e])al  c  .  R       5  sua  at:  sa   xv  A       6  .o.  ma-lr  \ni  sialfan  liann 
saer  A 
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Vaffhni(lhn't$))ia1. 


Uat'linijniir  kiiaj^ : 
S7(B..3T)     'IlrH'Siielirr  lioitir. 
er  sitr  ;i  liinnns  nida. 
iotunn  i  arnnr  liaui. 
•     af  lian:>  lui-niiloin 
ö  kuejm  uind  konia 
alla  nienn  yfir . 

(»liinn  kual>: 
HSfB.Ss)     'Segl>u  \<i\t  \\>  tmnda. 
allz  |>ü  tfua  rok  ulk 
UaflTÜlmirl  iiitir. 
luia|"an  Xioi'Itr  iiiii  koiii 
•T  me[t  asa  sononi. 
hofoni  ok  h(iri:oni 
liann  r;r|ir  liuniiiiuiriioiii, 
(jk    iiarjiali    liann    asoin    aliiiii.' 
Uat'|>rü]»mi-  kiiaj»: 
39(B.39)     'l  iianaheimi 

skopo  liann  uis  regln 
ok  seldo  at  gislinii'O  iiclmni. 
1  aldar  rok 
5  hann  niun  aptr  konia 
heim  niej»  iiisoni  uonom.' 
0|iinn  kua}»: 
4(1  (B. 40)     'Segtu  l»at  et  ellipta, 
hiiar  ytar  tünoni  i 
hogguaz  huerian  dag. 
ual  J»eir  kiosa 
ö  ok  rilia  uTgi  fra, 
sitia  meirr  um  srittir  saiuan.' 
Uaf|>rHJinir  kualc 
41(B.4i)       Allir  einlieriar 


Opins  tünoni  i 
hogguaz  huerian  dag. 
ual  l)eir  ki6s<a 
".  ok  ri]ta  uigi  frj'i, 
sitia  meirr  um  sj'ittir  saman.' 
( »|tinn  kual>: 
43(B.4-Jj     'Seglui  liat  ij»  ti'.lpta, 
hui  \n\  tiua  rok 
oll,  Uafltrültnirl  nitir. 
fra  iotna  rünom 
.-)  ok  allra  go{>a 
segirfniij)  sannasta,  inn  alsuinni 
iotunn' ! 
Uafiu-u|»nir  kuaj): 
43(B.4S)     'Frä  iotna  ruiinui 
ok  allra  gofia 
ek  kann  segia  satt, 
[>uiat  liucrn  lief'i  ek 
■>  heim  um  komit : 
nio  kom  ek  lieinia 
fyr  Niflhel  nel^an; 
hinig  deyia  «'ir  hello  liallr'. 
U|)inn  kua|): 
44(B.44)     TIqII)  ek  for, 

fiolj)  ek  freistajiak, 
fiol]!  ek  reynda  regln, 
huat  lifir  manna, 
ö  |)ä  er  inn  msera  lilir 
l'imbuluetr  me|>  flrom'? 
Uat'ftruhnir  kuaj) : 
4o(B.45)     'Lif  ok  Lelfhrasir, 
enn  jiau  leynaz  muno 


37;  s.  Sn.  E.  I  H2.  —  i  Imnn  R 

38  —  42  sind  in  R  mich  keine  Beste  der  Inquit  ineltr  zu  sehen. 
38  8  varat  A  3f)  5  m\'n  hiinn  A 

40  2  huar  ytar]  allir  eins  lia-iiar  odins  A      4  Val  B,,  A 
41:  nach  Sn.  E.  T 132,  wo  nicht  gesagt  wird,  woher  die  Strophe  stammt; 
fehlt  ohne  Zeichen  einer  Lücke  R,  A 
42  4  Fra  A 

44  2  fra-istada  A     .3  ec  of  rteynda  A 
4r>:  H.  Sn.E.I2()2.  —  l  liMrasir  B,  U 


YafthrudhmsmaJ. 
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1  holti  Hoddniiniis. 
morgindog'giiar 
-5  J)aii  s^r  at  mat  liafa, 
})a|>aii  af  aUlir  alaz\ 
0[>inn  kua[»: 
46iB.46)     'Fiol[)  ek  für. 

fiol[»  ek  freistal)ak. 
fiolji  ek  reynda  regln. 
hiia|iau  kmiir  si')l 
5  ä  inn  sletta  himin. 
i)a  er  [>essa  hefir  Fenrir  farif  ? 
Uaflirü[)mr  kua|j: 
47{B.47)     'Eina  dottiir 
berr  Alfrol'ull. 
ä{)r  hana  Fenrir  fari: 
sü  skal  ri[)a, 
5  J){t  er  regln  deyla, 
mö[nir  brantir  ma*r . 
Ojiinn  kua[) : 
48  (BAS)     Tioll)  ek  für, 

flolj»  ek  freista|)ak. 
fiol|»  ek  reynda  reg'in. 
Imeriar  ro  |>a'r  lueyiar. 
■5  er  lifia  mar  yflr. 
fr6|>ge|ilaj»ar  fara' "? 

Uafl)rri[>nir  kua|' : 
49(B.49)      'I^rülr  |)iu{)jlr 
falla  Jiorp  yfir 
meyia  ^logprasis, 
hamingior  einar, 
5  {){er  er  i  heimi  ero, 
J)ö  \iiKV  nie|i  iotnoni  alaz'. 


Öjdnn  kua|i: 
öOfB.öO/      'Flolf)  ek  für, 

fioll»  ek  freista[>ak, 
fiol|)  ek  reynda  regln. 
Inierir  nl[ia  jesir 
''>  eignom  gopa, 
l>;t  er  sloknar  Surta  log:!'? 
Uaf{triiltnlr  kua]»: 
olfB.öl)     'Uil.arr  ok  U;11i 
byggla  u^  g'ol>a, 
|iji  er  ;<loknar  Snrta  logi. 
M<'»|ii  ok  Magni 
5  skolo  Miollni  hafa 
Uinguls  at  nigltroti'. 

( »l'ii^ii  kna|i : 
o2{B.o2)     'Flulp  ek  für, 

flol|i  ek  frelstajiak. 
flol|>  ek  reynda  regln, 
liiiat  uerftr  Olmi 
ö  at  aldrlagl, 
[>a  er  riiifaz  regln  V 

Uafl>rülinlr  knaji: 
53(B.öS)     'Ülfr  gleyi>a  nmn 
Aldaf(..l.r, 

I>ess  nmn  Ui|>arr  reka. 
kalda  klapta 
"'  liann  klyfia  nuin 
ultnis  nigi  at'. 

öl)mn  kuali: 
ö4(B.öi)     'Fioll)  ek  für, 

fiol[»  ek  freistaltak, 
fioll»  ek  reynda  regln. 


45  3  ihollcli  A      a  a-u  {)apan  .1 

46  1-3  hier  und  im  Folgenden  ahgekiirzf  K.  A 
Ende  und  Anfang  ztceier  Zeilen 

47;  s.  Sn.  E.  1 204.  —  6  »ioctar  A 

49  1  ^iod  ar  E,  ])ioilar  -1       5  ]>m-  er]  Jjcira  /•' 

51;  s.  Sn.  E.  I  202.  —  o  Uiiig^uis]  viiina  h' 

52  6  ser  of  riufaz  A 

53  G  vinsniis^  B 


li  ]n\  :ireiinal  B  avi 
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Grimnisinal. 


liuat  uuMti  oiiiiHi, 

a{ir  a  biil  stii;i 

siiilfr,  i  eyra  syni'? 

Uafl»nil)nir  k\\A\>: 
nd(B-.55/     'Ey  luaime  J)at  ueit, 

luiat  [lü  1  jirdaga 

sag'liir  1  eyra  syni. 

feig'om  miinni 
5  mjL'lta  ek  niiua  forna  stafi 

ok  um  rag-na  rok. 
:>'i(B.5ö7j     Xu  ek  uil»  0[nn  «leildak 

nifna  orltspeki: 

|iü  ert  :i'  utsastr  uera'. 


Grimni-^ 

»Uli 


Frd  soiiom  Hrau- 
Imiig's  konuiigs. 

11  i'aul»uug'r  konungr  atti 
tua  sono,  ln't  annarr  Agnarr  enu 
annaiT  (TeiiTo})!-,  Agnarr  uar  tio 
uetra    enn  (TeiiTo|)r  ätta  uetra. 

ö  [teir  rero  tueir  d  l)jiti  luel»  dorgar 
sinar  at  sniafiski.  üindr  rak 
[lii  1  hat'  üt.  I  Ui'ituiyrkri  bruto 
jieir  ui|»  landok  gengo  uj),  fundo 
kotbuuda  einn.     I'ar  uuro  l»eir 

10  um  uetrinn.  Kerling  fostral»! 
Agnar    enu    karl   Oeirrnji.     At 


uari  t'ekk  karl  |»eim  ski[). 
p]nu  er  |)au  kerling  leiddo  lüi 
til  strandar,  J»a  nuelti  karl  ein- 

lö  nueli  ui})  Geirrol).  I*eir  fengo 
byr  ok  kuomo  til  stoI»ua  f^pur 
sins.  Geirropr  uar  frani  i  ski])i, 
bann  blio})  up  a  land  enn  liratt 
üt   skipino    ok   m;elti:    'Farl)Uj 

^0  par  er  smyl  hafi  [tik' !  Skipit 
rak  lit.  Enn  Geirropr  gekk  ut 
til  ba'iar,  banom  uar  uel  fagnat. 
\ki  uar  f'a|)ir  bans  andapr.  Uar 
|)it  Geirrftpr  til  konungs  tekinn 

äö  ok  uarji  mapr  ägietr.  0|)inn 
ok  Frigg  säto  i  Hlipskiälfo  ok 
Sil  um  lieima  alla.  0|)inn  nuelti : 
'Ser  |)ü  Agnar,  fustra  |>fnn,  buar 
bann   elr  born  uip  gygi  i  bel- 

3u  linom?  Enn  Geirroltr,  fustri 
minn,  er  konungr  ok  sitr  nü 
at  landi'.  Frig-g  segir:  'llann 
er  matnT|iingr  sä,  at  bann  kuelr 
gesti    siua,    ef    bänom    pikkia 

35  ofmargir  koma'.  Opinn  segir, 
at  I»at  er  in  mesta  lygi.  I*au 
uej>ia  um  petta  mal.  Frigg  sendi 
eskismey  sina  Fullo  til  Geir- 
ropar.   Hon  ba[)  konung  uaraz, 


.55  ö  a?k  um  mina  .1 

Grimnismal  In  R  und  A,  —  Str.  11  —  15.  IS—fJO.  23.  24.  29. 
34—36.  40.  42.  43.  45—47  in  Sn.  E.    Vgl.  auch  die  Prosa  von  Sn.  E. 

Titel:  fra  hradvnf^i  kouuiigi  .1 

vor  1  i;  das  11  con  IIrauJ)unj^"r  erstreckt  sich  in  R  über  drei,  in  Ä  über 
zwei  Zeilen. 

5  dorgir  Ä  7  J)a'ir  brutu  inattmj'rkri  uid  land  Ä  J i  kaii  fostiadi  gseirrod. 
ok  ksendi  honvm  lad  .4  i)  strandar]  skips  A  10  fatlvrs  R  19  Far 
Jjv  nv  A  21  rak  iliaf  vt  ^1  21  f-  nt  tili  ba-iar]  upp  til  ba-ia  A  22  var  {)ar 
va!  A  23  an  fadir  hans  var  pa  .1  24  Ga'irr<Klr  Aar  |ja  A  2ö  Oj)inn 
mit  auffällif/  grossem  0  in  R  2G  hlidskialf  .1  27  alla  ha'ima  .1 
odinn  R  30 ff.  yEnn  {übergeschrieben  a?r)  konvngr  fostri  minn  oksitr  at 
Ii.pndvni  A        38  a-ski  nia;y  A 
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40  at  eigi  fvrgorlii  lianom  fiol- 
kunnigr  iiialu',  sji  er  |iar  uar 
kominn  i  landj  ok  sag}»!  {»at 
mark  ä,  at  engl  luiiidr  uar  siiä 
('»Imr,  at  ä  lianu  mundi  hlaiipa. 

45  Enn  pat  uar  inn  mesti  hegumi, 
at  GeirroI)r  lueri  eigi  matg6|>r, 
ok  |io  hi-tr  liann  handtaka  {lann 
nianii,  er  eigi  uildo  liiindar  ä 
räpa.     Sä  uar  i  feldi  bläm   ok 

50  nefndiz  Grimnir  ok  sag[»i  ekki 
fleira  frä  ser,  })ott  liann  u^eri 
at  spurpr.  Konungr  It't  hann 
pina  til  sagna  ok  setia  milli 
elda  tueggia,   ok  sat  liann  jiar 

6ö  ätta  Tisetv.  Geirro|»r  konungr 
ätti  son  tio  uetra  gandan  ok 
het  Agnarr  e})tir  l)r('i|>ur  bans. 
Agnarr  gekk  at  Griinni  ok  gaf 
lianoni    hörn    fult    at    drekka, 

60  sagjii  at  konungr  gor[)i  illa,  er 
hann  let  i)ina  hann  saklausan. 
Grimnir  drakk  af.  {»a  uar  eidrinn 
sua  kominn,  at  feldrinn  brann 
af  Grimni  bann  kual): 

Grimiiismal. 

KB.l)  lleitr  ertu,  hrii)uj>rl 

ok  heldr  til  mikill. 
gongomk  firr,  funil 
lopi  suipnar, 
5  |H'(tt  ek  ä  lopt  berak. 
brennomk  feldr  fyr. 


■2(B.2)       Atta  n:t'tr  sat  ek 

milb  elda  her, 

suii  at  nier  mangi  mat  ni'  bauji, 

nenia  einn  Agnarr, 
ö  er  einn  skal  rälta, 

Geirro|»ar  sonr,  Gotna  lande. 
3fB.S)       Hein  skaltu,  Agnarr  I 

allz  pik  heilan  bil^r 

Ueratyr  uera. 

eins  drykkiar 
ö  ])u  skalt  aldregi 

betri  gicdd  geta. 
A(B.4)       Land  er  heilakt, 

er  ek  liggia  se 

äsom  ok  älfom  nier. 

enn  i  l*rüliheimi 
•5  skal  l'orr  uera, 

unz  um  riüfaz  regln. 
ö  (B.  5j       Ydalir  heita, 

[lar  er  Ullr  liefir 

ser  um  gorua  sali. 

Alfheim  Frey  gäfo 
ö  1  ärdaga 

tiuar  at  tannfe. 
0(B.f})        hil'Y  er  sa  inn  l>rilii, 

er  blif»  regln 

silfri  l)okl>o  sali. 

Uälaskiälf  heitir, 
■5  er  uOlti  si'r 

iiss  1  ärdaga. 
7  (B.  7)      Sokkuabekkr  heitir  enn  finri.i, 

enn  l»ar  sualar  knego 

unuir  yfir  glymia. 


46  ga'iiTOctr  konvngr  .-1  47  a^an  J)0  Iren-  konungr -1  48  f.  a  liliipa.l 
.-,2  f.  bTtr  pina  hann  .-l  54  tueggia  fehlt  A  hann  fcMt  A  r>i:  \k\  son  .-1 
(iof.  ok  sagdi  at  fadir  liaus  ga^riti  jtr  hann  pinndi  mann  sakl.i  sau  .1 

1  1 :  das  H  con  lleitr  erstreckt  sich  über  drei  Zeilen  B,  A    ö  lierak]  \-a'ra  .1 

2  1  atta  A     2  millvm  -1     5  er  zireimal  am  ZeUenschhtss  und  Anfang  R 
•  )  1  lia'ill  .4.  7  1  hinn  fiord  A 
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[»ar  [»all  Oj'iiiH  ok  Sag'a 
5  drekka  um  alla  daga 

g\o\^  er  iiiillnoni  kerom. 
S(B.S)       Gla])slieiinr  lioitir  enu  finiti, 

I>ars  en  g-uUbiaita 

Ualholl  uil>  of  }»niniir. 

enn  }>ar  llroptr  kyss 
ö  hiierian  dag 

iulpiulaii|ta  iiera. 
y(B.9j       Mick  er  aul>kent, 

l^eim  er  til  ( )|iins  koma 

salkynni  at  sia : 

skqptom  er  rann  rei)t, 
5  skioldoni  er  salr  J>aki|ir, 

l)rvni(nii  iiiu  bekki  stritt. 
l(i{B.iu)      Miok  er  aii|ikent, 

|»eim  er  til  ()|»ins  koma 

salkynni  at  sia: 

uargr  liangir 
5  fyr  iiestan  dyrr, 

uk  drüpir  orn  yfir. 
IliB.llj       l'rymlieimr  lieitir  enn  setti, 

er  l'iazi  l)in, 

sä  inn  ämätki  intunn. 

enn  nü  Skajii  Ijygguir, 
5  skir  brüpr  go|»a, 

fornar  toptir  foI)ur. 
i^^  fB.  L:^)      Brei{»ahlik  ero  in  siundo, 

enn  [>ar  Baldr  liefir 

ser  um  gorua  sali, 

ä  j)Ui  landi. 


ö  er  ek  liggia  ueit 

ftesta  feiknstafi. 
IH(B.IS)      HiminbiQrg  ero  en  ätto, 

enn  [»ar  Heinidall 

kuepa  ualda  lu'om. 

par  uorpr  gopa 
ö  drekkr  f  na'ro  ranni 

glapr  inn  g6I»a  miop. 

14  (B.  14)      Folkiiangr  er  inn  niundi, 

enn  par  Freyia  r.epr 
sessa  kostom  i  sal. 
half  an  iial 
5  hon  k^'ss  huerian  dag, 
enn  hälfan  ÖI)inn  ii. 

15  (B.  1.5)      Olitnir  er  inn  tfundi, 

hann  er  gulli  studdr 

ok  silfri  pakpr  ip  sania. 

enn  par  Forseti  byggir 
5  flestan  dag- 

ok  sujefer  allar  sakir. 
lü(B.liJj     Noatün  ero  en  ellipto, 

enn  par  Niorpr  hefir 

ser  um  gorua  sali. 

manna  I>engill, 
ö  enn  meins  uani, 

hätimbroI>om  liorgi  r;e|)r. 
17  (B.  17)       llrisi  uex 
.  ok  ha  grasi 

Uipars  land  Uil)i. 

en  ]»ar  mogr  of  hezk 


8  1  heitirj  a-r  .4       S  of  fehlt  A 

9  2  til  fehlt  A 

10  -j  p.  er.  ().  k.  R,  paeim  ser  t.  k.  A 
11;  s.  -b'/i.  E.  I  94.  —  6  forua  A 

12;  8.  Sn.  E.  I  92.  —  l  Braeida  blio  A,  Breida  h' 
13;  s.  Sn.  E.  I  100.  —  o  inn  fehlt  R,  hin  A 
14;  s.  Sn.  E.  I  96 
15;  s.  Sn.  E.  I  102.  —  i  Glitnir  h.  e.  x.  A 

16  4  raana  A      6  harg  ohne  ixpr  R 

17  s  vinj)ars  R 


G^-imnismal. 


33 


•5  af  mars  baki 

frjtkn  at  liefna  fo|mr. 
1S(B.18)      Andhrinmir  hT'tr 

1  Eklhrimue 

S^ehrimni  soliiiin, 

fleska  bezt, 
5  enn  pat  fair  iiito, 

hiiat  eiuheriar  alaz. 
19  Iß.  19)      Gera  ok  Freka 

sel)r  giinntamil>r, 

hr6[)igT  Heriafo[ir. 

enn  ui})  uin  eitt 
■5  iiäpng-ofugr 

Öftinn  je  lifir. 
:j<)(B.30)      Huginn  ok  Miinninn 

fliiiga  huerian  dag 

iqrmungrund  yfir. 

uumk  ek  of  Hiigiu, 
5  at  bann  aptr  ne  komi|); 

\)6  siamk  nieirr  um  Muninn. 
21(B.2l)      Wtr  Piind, 

unir  t'iöljiiitnis 

fiskr  fl6[ti  i. 

ärstraumr  pykkir 
■'>  (»fmikill 

nalglaumi  at  ua|)a. 
■j:^iB.22j      Ualgrind  heitir, 

er  stendr  uelli  a. 

heilog  fvr  beluoni  duroni. 


forn  er  sü  grind^ 
•5  enn  pat  Mir  uito, 
bue  bon  er  i  las  lokin. 
23(B.ä4)      Fimmbundrul»  >^"'5lfa 
ok  um  fiorom  togoin. 
suit    bygg    ek    Bilskirni    nie]» 
bugoni. 
ranna  [leira. 
5  er  ek  re])t  uita, 
niins  ueit  ek  niest  magar. 
24(B.23)      Fimiiibundrnlt  dura 
ok  um  fiorom  togom, 
suci  bygg  ek  at  UalboUo  uera. 
ätta  bundrub  einberia 
5  ganga  6r  einom  durom, 
pä    er    beir  fara    at   Uitni    at 

uega. 
25(B,25)      Heiitrün  beitir  geit, 

er  stendr  bollo  ;t  Heriafoprs 
ok  bftr  af  Ljen'i|is  limoni. 
skapker  fylla  bdn  skal 
5  ins  skira  miabar. 
knaat  sü  neig  uanaz. 
26(B.2ijj      Eikbyrnir  beitir  binrtr. 

er  stendr  {\  bollo  Ileriafoftrs 
ok  bitr  af  Lientbs  limom. 
enn  af  bans  boniom 
5  drypr  i  Iluergeliiii: 
|>a|>an  eigo  uotn  (»11  uega. 


ß  x\{\  huat  Sn.  E      aMiihaM-ia  .1 


5  komi  A 
6"  vali?lauiiii  .-1 


17  6  at]  oc  i?.  A 

18;  s.  Sn.  E.  I  126. 

19;  s.  Sn.  E.  I  126 

20;  s.  Sn.  E.  I  126.  -   /  umiiun  A 

21  1  Ij\-tr  {)vndr  A      4  pykkir  feJiIf  R 

22  3  dyrvm  A      6  ilas  vm  lokiu  A 

23;  s.  Sn.  E.  I  88.  —  2  ti^vni  A     3  aek  a  valln.'ll  va^ra  bilskirni  -1 
24;  s.  Sn.  E.  I  130.  —  1-3  dyra  ok  .  xl  .  sva  k^•a't  a-k  a\alh'.ill  ^•a'^a  A 
0  ganga  s»nu  or  A,  r.  IT,  T      dyrvm  A       n  vi't  vitiii  .1 
23.  24  versetzt  A 
26  2  ha?riaf(Htvr  A       u  kann  s\'  .4 
26  2  lutllv  .-1      6  a'iga  -.-1 

Edda.    I.  3 
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Sa'kin  ok  Eikin, 

Siiol  ok  Gunn|>r6, 

Fioriu  ok  Fimhullnil. 
-.  l\in  (»k  Rennaiuli, 

Gipul  ok  Gq[)u1, 

Goniul  ok  Geiruinnil, 

\kvy  liuerfa  um  hodcl  go].>a, 

l'yn  (tk  Um, 
w  IVU  ok  lIoU, 

Gral»  ok  Gunn[>orin. 
2S(B.2S)       Um  a  heitir, 

enn  onnor  Ueiisiiinn, 

[tri|iia   l'ii'4>ininia,  — 

Nvt  ok  XQt, 
r,  Xonn  ok  Ilronn, 

Slii»  ok  Ilrils 

Svlgr  ok  YlgT, 

Uli»  ok  Uan, 

Uond  ok  Strond, 
10  Gioll  ok  Leiptr, 

[uLT  falla  gumnoin  ujit, 

er  falla  til  heliar  liejian. 
29(B.^9j      Kormt  ok  Ormt 

ok  Kerlaugar  tuaT, 

[»jer  skal  l*6rr  iiapa 

huerian  dag, 
•3  er  kann  d;t'ma  ferr 

at  aski  Yggdrasils, 

jniTat  Tisbrü 


l)ivnn  oll  loga, 

lieilog  iiotn  hl('»a. 
30(B.30)     Giapr  ok  Gyllir, 

Gl;or  ok  Skeil)hriniir, 

Siltrintoppr  ok  Sinir, 

Gisl  ok  Falliofnir, 
•^  GuUtoppr  ok  Lc-ttfeti, 

lieim  ril)a  Ji'sir  ioin 

dag  huern, 

er  |ieir  da'iua  fara 

at  aski  Yggdrasils. 
31(B.:U)      l'rinr  ni'tr  standa 

:1  [iria  iiega 

iindan  aski  Yggdrasils. 

liel  bvr  imdir  einni, 
ö  annarri  lirinijtiirsar, 

[tri|)io  mennzkir  iiienu. 
32(B.32)     Eatatoskr  heitir  ikorni, 

er  renna  skal 

at  aski  Yggdrasils. 

arnar  orp 
r,  bann  skal  ofan  l)era 

ok  segia  Nil^lioggui  nijir, 
S3(B.33)      Hirtir  ero  ok  fiorir, 

lieirs  af  ha'fingar  a 

gaghalsir  gnaga: 

Däinn  ok  Dualinn, 
ö  Duiieyr  ok  Diira|irör. 
34(B.34)      Ormar  fleiri  liggia 

imdir  aski  Yggdrasils, 

a  ok  durch  einen  Fleck  unleser- 


8  okvatt  .4       12  er]  {cnu  ^4 
4  dag  livsern  .4        8  logo  JB 


27;  s.  Sn.  E.  I  128 f.  —  2  cTkin  .4 
lieh  A      gunnj)ra  Sn.  E.  ausser  U 

28  1  Vina  hseitir  A      2  vaegsvin  A 

29;  s.  Sn.  E.  I  70.  —  i  kQiint  A 
ij  liloa]  floa  Sn.  E.  U,  H 

30  2  Gier  R      4  fala-pnir  A      s  peir  und  fara  fehlt  A 

31  1  ])riar  A      3  vncl  aski  .4      4  vnd  a;inni  A 

32  3  yggdrasis  R 

33  2  haefingiar  R       3  ganga  ,4      2.  3  agaglialsir  R      5  dyna-vn  ok 
dyraj)r6r  .4 

34;  8.  Sn.  E.  I  74.  —  2  vnd  af^ki  A 
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enn  [»at  iif  hyg-g-i   hiierr  «Isiii- 
I'ra  apa: 

Goinn  ok  ^I6inn. 
">  {leir  ero  Grafuitms  synir, 

Gnibakr  ok  Grafiiollii|ir, 

Ofnir  ok  Suafnir 

hyg:g  ek  at  x  skyli 

meil:>s  kiiisto  mä. 
35  (B.  So)     Askr  Yg-g'clrasils 

drygir  erfijti 

meira,  enn  menn  uiti. 

liiortr  bitr  ofan, 
ö  enn  ä  lili[io  fünar, 

skerper  Xif)liog-gT  nel»an. 
SfjfB.Sfjj     Hrist  ok  Mist 

iiil  ek  at  m('V  honi  beri. 

Skeggiold  ok  Skugiil. 

Hilcii  ok  l'rül.i, 
ö  Hlokk  uk  Herfiotiir, 

Goll  ok  Geirolul, 

RandgTiJt  ok  Eal)gri[) 

ok  Reginleif: 

Jjier  bera  einberiom  ol. 
p>7rB.S7)     ^iruakr  ok  Alsui|>r, 

peir  skolo  npp  hej^an 

suangir  sol  drag-a. 

enn  und  l>eira  bugom 
5  fälo  blij)  reg:in, 

{esir,  isarnkol. 
38(B.Ss)      Sualinn  beitir, 

bann  stendr  solo  fyr, 


skioldr  skinanda  gobi. 

biorg-  ok  brim 
5  ek  ueit  at  brenna  skolo, 

ef  bann  feHr  ifrii. 
39(B.sy,     SkoU  beitir  ülfr, 

er  fylgir  eno  skirleita  go|ii 

til  uarna  ui{)ar, 

enn  annarr  Hati, 
5  bann  er  IIr6[iuitnis  sonr. 

sä  skal  fyr  bei^a  bnibi  biinins. 
40(B.40)      Ör  Ymis  bokli 

uar  iorji  um  skopub, 

enn  6r  sueita  sjer, 

biorg  ör  Ijeinoni, 
-5  bajimr  ur  bäri, 

en  ur  bausi  biniin; 
(B.  41)  enn  6r  bans  ))räin 

gor[io  bb'b  regin 

Mipgarb  raanna  sononi, 
10  enn  6r  bans  beila 

uöro  bau  in  barbniobgo 

sky  oll  um  sko})ul». 
41  (B. 4:^1      Ullar  bylU  befr 

ok  allra  go[»a. 

buerr  er  tekr  tyrstr  ;'i  fiiiia. 

[»uiat  oi)nir  beimar 
.3  uerpa  um  äsa  sonom, 

\rd  er  befia  af  buera. 
42(B.43)      inalda  synir 

gengo  i  ärdaga 

Öki|)blabni  at  skapa. 


34  3  J)at  fehlt  A         4  Goinn  R        7  opnir  A       u  ma'idar  A        kui- 
stum  Sn.  E 

35;  s.  Sn.  E.  I  74.  —  3  nia^un  of  viti  A 

36;  8.  Sn.  E.  I  118.  —  3  ska?gg  olld  .-1    4  hilkk  uk  {)r\-.lr  .1     ü  gaii- 
i-(iinvl  A,  geirahop  5».  E      7  -grib  R,  -gritt  A      ■>  ok  fehlt  R 

38  1  Sualinn]  so  auch  A  und  Sn.  E.  I  572,  Svai  R 

59  3  vavna  A     ö  hann  er  fehlt  A 

40;  s.  Sn.  E.  I  52,  II  431.  514  f 

41  6  ser  {)<tir  liafia  A 

42;  s.  Sn.  E.  1 264.  -  3  skapa]  skipa  /•,  \\\  T 

3*^ 
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ski|)a  bezt. 
ö  skironi  Fi'ey, 

nvtoin  Xinrl-ar  Imr. 
43(B.44i      Askr  Yiiplrasils. 

hann  er  a'-ztr  uil>a. 

en  Skfl>I)la|)nir  skipa, 

0|>inii  asa, 
">  enn  loa  Sleipnir, 

BilrQst  brüa, 

en  Braüi  skalda, 

llabruk  liauka, 

enn  hiinda  Garnir. 
44(B.45)      Siiiponi  hefi  ek  mi  yiit 

fyr  sigttiia  f^onoiii. 

ui[t  I»at  skal  iiilljiori;-  iiaka. 

ollom  ilsoni 
5  Jiat  skal  iiin  koiua 

^Egiö  bekki  a, 

iEg-is  cli'ekko  at. 
4ö(B.46)      llC-tomk  Grinir, 

bC'tomk  Gangleri, 

Ilerian  ok  Ilialinberi, 

Pekkr  ok  W\\n, 
ö  l'u|ir  ok  Ul»r, 

IlclbHndi  ok  Har, 
46(B.47j     Sajjr  ok  Suipall 

ok  Sanngetall, 

Ilerteitr  ok  Iluikarr, 

Bileygr,  Baleygr, 
5  Boluerkr,  Finhiir, 


Grimr  ok  Grimnir, 

Glapsui})!'  ok  Fiolsuil»r, 
47 (BAS)      SiI)hottr,  Sil)skeg'gr, 

SigfoJ)!',  Ilnikultr, 

AlfoI>r,  Ualfolu-, 

AtriJ)!-  ok  Farmatyr. 
ö  ein(^  nafni 

hetonik  aldregi, 

siz  ek  meji  fölkoni  für. 
48(B.49)      Grimne  mik  lieto 

at  Geirral^ar, 

enn  lalk  at  Osnmndar, 

enn  J)ä  Kialar, 
ö  er  ek  kialka  dnj,  — 

Prör  {ting-om  at, 

Öski  ok  Ömi, 

Jafnb;1r  ok  Biflindi, 

Gondlir  ok  Ilrirl)ar|)r  nieji  golioni. 
49(B.50)      Suil)urr  ok  Suil)rir 

er  ek  bet  at  Sokkmiiiiis, 

ok  dul|»a  ek  pann  inn  akhia  iqtiin, 

pä  er  ek  Mi|»uil>nis  uark, 
ö  ins  niJi'ra  Inirar, 

orJ)inn  eiubani. 
50(B.51)      Qlr  ertu,  Geirr0l)r! 

befr  I)ii  of  drukkit. 

mikb:)  ertu  hnugginn, 

er  l)ü  ert  mino  gengi, 
5  Qlloin  einberiom 

ok  0])ins  bylli. 


43;  s.  Sn.  E.  1132.  —  9  gramr  A        nach  fi  a'iiii  briiiiir  svfeicta  A 

44  1  nu  fehlt  A      7  diyckiv  A 

45;  s.  Sn.  E.  I  84.  —  2  hetomk]  ok  A     5  pviutr  R     6  hserblindr  .4 

46;  8.  Sn.  E.  I  84.  —  l  sadr  A      1.  2;  s.  auch  Sn.  E.  II  154 

47;  H.  Sn.  E.  I  86.  —  2  SigfQ])r]  Sigf'fedr  .4  3  UaltoJ)!-  fehlt  A 
6  aldregi  fehlt  A      7  mc|)  fehlt  A 

48;  vfjl.  Sn.  E.  I  86.  —  2  gseiiTQdar  A  .5  asmvndar  A  4  Kialar] 
ialk  A      nach  6  vidvr  at  vigvm  A      7  Osci  R 

40  4  niiJvitnis  var  A 

50  4  gengi]  ga?di  A 
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51  (B.  ö2)      Fiol[>  ek  [)er  saa'Im, 
enn  \m  fat  um  iiiant, 
of  [lik  iiela  uinir. 
ma'ki  lig-a'ia  ek  se 
5  mins  uinar 
allan  i  dreyra  drit'inn. 

52(B.5S)      Eg-g-iii(')[»an  iial 

mi  miin  Yg-gT  bafa, 
pitt  ueit  ek  lif  um  li|)it. 
iiuar  ro  disir. 
5  Uli  knattu  0|>in  sia. 
Uctlgaztu  mik,  ef  [ul  megir! 

53(B.o4)      Ö|)inn  ek  nu  beiti, 
Yg-gT  ek  ä|)an  het, 
betumk  t'undr  fyrir  [lat, 
Uakr  ok  Skilfingr, 
5  Uäfuljr  ok  Hroptatyr. 
Gautr  ok  lälkr  mej»  gopom, 

54(B.54,7j     Ofnir  ok  Suäfnir 

er  ek  bvgg  at  or|>nir  se 
allir  af  einom  mOv. 

GeirroJ)!  konungr  sat  ok 
baf])!  suer|t  um  kue  st'r  ok 
brug-[iit  til  mijts.  Enn  er  bann 
beyrjii,  atO[iinn  uar  ])ark()minn, 
ö  sto})  liann  up  ok  uildi  taka  (>[)in 
fra  eUbnom.  Suerjät  slaj)})  ör 
bendi  banom,  uisso  biobin  ni|)r. 
konungr  drap  fa-ti  ok  steyptiz 
äfram,  enn  suerjtit  stop  ig-ognom 


10  bann,  ok  fekk  liann  bana.  öpinn 
buarf  [);!.  Enn  Agnarr  uar  [»ar 
konungr  lengi  si{>an. 


Skir7iis- 
m  a  l 


Fqp  Skirnis. 

Xreyr,  sonr  Xiarjiar.  bat'l»i 
setzk  1  rni|tskijilf  ok  sa  um 
beima  alla.  Ilann  sfi  i  iutun- 
beima  ok   sii    par  mey    fagra, 

5  l»a  er  bon  gekk  fra  skabi  fobur 
sins   til   skemmo.     Jiar  af  fekk 
bann  bugsottir  mikUir.    Sktrnir 
\\vt    skusueinn    Fi*eys.     Xiorl>r 
ba[>    bann   kue^ia   Frey    mals. 
10  [»a  nuebi  Skajä: 
l(B.l)       'Rfstu  nu,  Skirnirl 
ok  gakk  at  beijta 
okkarn  mala  mog. 
ok  bess  at  fregna, 

5  bueim  enn  fr6|»i  si' 
ofreipi  afi.' 

;Skirnir  kuaji: 
2(B.2)       'lllra  orpa  er  nu'r  un 
at  ykrom  syni. 

ef  ek  geng  at  ma-ia  uip  mog, 
ok  [>ess  at  fregna, 
5  bueim  enn  frupi  se 
ofreibi  afi.' 


51  1  sagdac  A 

52  2  man  A      4  \arar  ro  H,  vxinrro  .1 
54  2  er  fehlt  A      3  af j  at  .  1 

nach  54  5  |)a  stO(T  .4  uililil  vill  A  7  ukviss\-  .1  .v  stivyttiz  .1 
9  sva^rct  A  10  okfa^ck  [)ar  af  bana  A  ll  vani  A  par  fehlt  A  J-J  lengi 
si^an  fehlt  A 

Skirnis  mal.     In  R,  in  A  bis  Ende  27.  —  St.  42  in  Sn.  E 

Titel:  Skirnis  mal  .1 

vor  1  1  das  F  von  Freyr  erstreckt  sich  in  K  iiher  zwri,  in  A  über  vier 
Zeilen       i.  'l  haftli  a'inn  dajr  sa?z  A       8  nior{)r  7i* 

2  2  af  vürvni  A 


dö 


Skir)iis)naL 


Skirnir  kiial>: 
.3fB.3>      'Seji'lui  l>at.  Fi-evr, 
t'«'>lkiialdi  golta  I 
ok  ek  uilia  iiita, 
liiii  |)ii  einn  sitr 
ö  ennlanga  sali, 
minii  drottiniil  um  daii'a/ 
Frevr  kua}»: 
4(B.4)       'IIui  um  seiiiak  \)vi\ 
se^i'iiT  euu  uui;-il 
uiikinu  moI»trei;a? 
luiiat  alfrol>ull  lysir 
•■;  um  alla  da,i:a. 
ok  l'eyg-i  at  minom  niunoui.' 
Skirnir  kua]i: 
öCB.öj       'Muni  {iina  liykka  ok 
sua  mikla  uera, 
at  jtü  nu'i',  seggT!  ne  seg-ir; 
liuiat  ungir  samam 
5  uarom  i  Tirdaga: 
uel  msettim  tueir  trüazk.' 
Frevr  kuap: 
(j(B.<j)        i  Gyuiis  g-or|)om 
ek  sä  ganga 
mer  ti|)a  mey. 
armar  lysto, 
5  en  af  [•al)an 
alt  lopt  ok  logr. 
7  (B.  7j       Miür  er  mer  tipari 
enn  manni  liueim 
ungom  1  ardaga. 
asa  ok  alfn 


■>  I^at  uill  engi  mal)rj 
at  ui|>  samt  sem.' 

Skirnir  kua]»: 
S(B.St       'Mar  geflm  nu'r  1»;1, 

|>ann  er  mik  um  myrkuan  beri 
uisau  uafrloga, 
ok  I»at  suer{>, 
•^  er  sialft  uegiz 
uij»  iotna  {ett/ 

Freyr  kua|i: 
U(B.9)       'Mar  ek  l»er  l)ann  gef, 
er  |iik  um  myrkuan  l)err 
visan  uafrloga, 
ok  jtat  suer}», 
ö  er  sij'dft  mun  uegaz, 
ef  Sit  er  horskr^  er  liefir.' 
Skirnir  uuelti  ui|)  liestinn: 
U)  (B.lO)     'Myrkt  er  uti, 

mal  kue]»  ek  okr  fara 
ürig  fi()ll  yfir, 
I»ursa  \\\()\>  yfir. 
5  ba|»ir  ui}»  koiuumk, 
el)a  okr  balia  tekr 
sä  inn  ämätki  i^tunn/ 

Skirnir  rei})  i  iotunheima 
til  Gymis  garl)a.  l*ar  uoro  hun- 
dar  olmir  ok  bunndnir  fyr  ski})- 
garjts  lililii,  l)ess  er  um  sal 
5  Gerj»ar  uar.  Hanu  reij)  at,  I^ar 
er  fi'liirliir  sat  ii  liaugi,  ok  kuaddi 
bann : 


vor  3  nur  sc  am  Rninle  R  3  l  ])V  iii;rr  J)at  ^1       ö  .Tiidlanga  A 

vor  4  nur  f.  am  Rande  R  4  i  ]iv\  A 

vor  5  nur  s.  am  Rande  R  5a  mikla  s\a  A       a  tueir  fehlt  A 

vor  6  nur  f.  am  Rande  R    6  2  sa  fok  A   r,  Jjayjaii]  J);i'im  A    f>  iQgr]  la>,^ir  A 

7  2  mann  R      3  aiigom  R      e  samt]  sät  R 

8  1.  2  pa,  pann  er]  papan  A 
vor  9  nichts  in  R 

10  4  pursa]  pyria  R       '>  uip]  vit  ^       7  s.l  um]  liinii  .1 
vor  11  3.  4  scidgardi  lilidi  R 
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IKB.ll)      'Seg^ii  T'^it-  liiii'ir! 
er  |iü  ä  haugi  sitr 
ok  uarjjar  alla  uega, 
hiie  ek  at  anspilli  krniiunik 
5  ens  ung-a  mans 
fyr  greviom  Gvmis/ 
Hirpir  kiialt: 
i?(B.12)     'Hiiart  ert  [)ii  feigr, 
epa  ertu  fram  g-enginn 
.? 
anspillis  uanr 
5  {)ü  skalt  je  iiera 
gulirar  meviar  Gyinis.' 
Skirnir  kuafK 
IHfB.lS)     'Kostir  ro  betri  beldr, 
enn  at  klokkua  se. 
hueim  er  füss  er  fara. 
eiuo  cbegri 

5  mer  uar  aldr  um  skapal>r 
ok  alt  lif  um  ]agi[i.' 

Ger]>r  kua|>: 
UiB.U}     'Huat  er  |'at  lihiii  lilymia, 
er  ek  hlvuiia  lievri  nu  til 
ossom  ronnoni  i? 
ior[)  bifaz, 

6  enn  alHr  fyr 

skiiilfa  g'ar[)ar  Gymis.' 
Ambut  kua}': 
lö(B.lö)      'Ma|>r  er  her  üti. 


stig-inn  af  niars  baki. 
iü  hetr  til  iarjiar  taka.' 
Gerl»r  kuaji: 
16(B.16)     'Inn  biI>lHi  bann  gang:a 
1  okkarn  sal 

ok  drekka  inn  mara  mioli, 
pu  ek  bitt  oumk, 
ö  at  her  üti  se 
minn  bruburbani/ 

Gerpr  kua]i: 
17(B.17)      'Huat  er  bat  alfa 
ne  äsa  sona 
ne  uissa  uana? 
bui  \)\\  einn  um  komt 
5  eikinn  für  yfir 
ör  salkynni  at  sia'? 
Skirnir  kuaJi: 
18(B.18)     'Emkat  ek  jilfa 
ne  äsa  sona 
ne  uissa  uana. 
\n')  ek  einn  um  komk 
5  eikinn  für  yfir 
ybor  salkynni  at  sij'i. 
19(B.19j      Epli  ellifu 

her  befi  ek  alg-uUin. 
l>au  mun  ek  \k'X.  Geriirl   gefa, 
frib  at  kaupa. 
5  at  bü  i'er  Frey  kuepir 
öleibastan  at  lifa'. 


vor  12  nur  hir.  q.  am  Rande  A.  nur  q  am  Rande  R  t^  i  livart  .4 
3  kein  Zeichen  einer  Lücke  R,  A 

vor  13  nur  S.  q.  am  Rande  Ä.  nur  q  am  Rande  R  13  1  kostirro  .1 
heldr  fehlt  A      a  at  fehlt  A      ö  um  fehlt  A 

vor  14  nur  q  am  Rande  R  14  2  hlymia  fehlt  A  nü  fehlt  A 
3  rcjnuom]  holhm  .4 

lö  3  letr  hann  til  .4 

vor  16  nur  G.  q.  am  Rande  A,  irur  q  am  Rande  R 

vor  17  nur  G.  q.  am  Rande  A  nichts  R  17  1.  2  a-^n  .  x  .  {ffleich  cpai 
alfa  .4       4  um  fehlt  A       5  mk  inn  fvrir  .4 

vor  IS  nur  S.  q.  am  Rande  A.  ein  Punkt  am  Rande  R       IS  fehlt  A 

19  3  man  A      5  at  fehlt  A 


40 


Skirnismal. 


Goy\>y  kiia'p: 
äOiB.20)     'Epli  ellit\> 
ek  [»iiTir  aldreiii 
at  niannzkis  numoni, 
,    ne  uij»  Frevr, 
5  mejKin  okkart  fiur  lifir, 
bygiriom  hiv\n  saniau  . 
Skiruir  kua]»: 
2l(B.2lt     'Bang  ek  \^C'X  \m  gef, 
{>ann  er  brendr  iiar 
mejt  uiiii-oni  0[tins  syni. 
atta  ero  iafnliQfgir, 
5  er  af  (lriü])a 
ona  niuiulo  liuerio  nott'. 
Gerltr  kua]) : 
•^nB.-^-^i      'Bauii-  ek  jtikkak, 
{x'ttt  In-endr  so 
me[i  imgom  OJtins  syni. 
era  nit'r  guUz  iiant 
5  i  gorjtoni  Gymis 
at  deila  fe  f(>l)ur\ 

Skirnir  kua}»: 
2S(B.2St      \Ser  [lü  I»enna  iiui'ki,  m; 
miofan,  malfan, 
er  ek  hefi  i  liendi  Ik'tV 
hofii}i  hoggua 
5  ek  miin  I>er  halsi  af, 
nema  |'vi  mt'r  sjfett  segir.' 


vx  \ 


Gerl>r  kua}): 
24(B.24)     'Anaul)  l»ola 
ek  iiil  aldrcgi 
at  niannzkis  munoni. 
\)6  ek  hins  get, 
ö  ef  ij»  Gyniir  finniz, 
uigs  utraultir,  at  ykr  uega  tilti.' 
Skirnir  kual>: 
25(B.2.i)     'Ser  }>u  [»enna  mteki,  iiuit! 
miofan,  malfan, 
er  ek  hefi  i  hendi  her'? 
fyr  Jiessom  eggiom 
"'  hnigr  sj'i  inn  ahlni  iotnnn, 
uerl»r  liinn  feigr  fa[iir. 
26(B.2ß)     Tamsiiendi  ek  pik  drep, 
enn  ek  l>ik  teniia  mun, 
ma'rl  at  minom  munom. 
|)ar  skaltu  ganga, 
ö  er  {tik  gumna  synir 
sif)an  iL'iia  se. 
27(B.27)      Ära  [>üfo  ä 
skahu  ;1r  sitia 
horfa  heimi  6r, 
snngga  heliar  til! 
ö  matr  s6  f^er  meirr  leij)r 
enn  manna  liueim 
enn  fntni  ormr  mel»  fironi 
28(B.2S)      At  undrsiönom  |»ü  uerjiir, 


vor  20  nur  ein  Punkt  und  (].  am  Rande  A,  nur  ein  Punkt  am  Rande  R 
20  3  mannz  a-nkis  .1  i  vit  A  Frey  R  5  ockat  A  6  byggvm 
ba'd^ 

vor  21  nur  S.  q.  am  Rande  A,  nur  q  am  Rande  R 

21  4—22  3  fehlt  A 

vor  22  nur  q  «»t  Rande  R 

vor  28  nur  S.  q.  am  Rande  A,  nur  q  am  Rande  R  2H  4  hafup  R, 
hofvct  A      5  mvn  a'k  .4 

vor  24  nur  G.  q.  am  Rande  A,  in  R  nichts      24  3  nianz  a-nskis  A 

vor  25  nur  S.  q.  am  Rande  A,  in  R  nichts 

26  6  sia  A 

27  1  Ära  R  l.  2  Ar  scalltv  sitia  ara  J)vfv  a  .1  3.  i  horfa  ok  snvgga 
ha-liar  til  A       r,  meirr  fehlt  li      7  finjnil  hier  endet  A 
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er  \m  üt  komrl 

ä  [tik  Hrimnir  hari. 

ä  [»ik  hotujvtna  stari! 
5  iiijikimnari  Jui  uer[tir 

enn  iinrjn'  mej»  go{toinI 

o:apiI>u  grindom  frii  I 
29(B.39)      Tupi  ok  öpi. 

tiosull  ok  öl^olij 

uaxi  {)^r  tär  me|)  tregal 

seztii  niftr. 
5  enn  ek  miin  segia  i»er 

suäran  susbreka 

ok  hiennan  trega. 
:^0('B.HO)      Tramar  gne^-pa  |iik  skolo 

gorstan  da^; 

iotna  gor{)om  i. 

til  hrimlnirsa  ballar 
5  |»ü  skalt  hiierian  dag 

kranga  kostalaus, 

kranga  kostauon, 

grat  at  gamni 

skaltii  1  gogn  hafa 
10  ok  leijia  me|»  tarom  trega! 
:il  (B.  Hl)      Me[t  [*ursi  I»r)h(tf|iul»oni 

jtü  skalt  te  nara 

e|»a  uerlaus  uera! 

Ititt  gej)  gripi, 
5  Jiik  mom  morni, 

uer  [tu  sem  Jnstill 

Sil  er  uar  Jininginn 

1  onn  ofannerjia. 
S2(B.32)     Til  holtz  ek  gekk 

ok  til  liras  uiliar 

gambantein  at  geta: 

gambantein  ek  gat. 
S3(B.3:ij      Eeil.r  er  lu'r  Oj.inn. 

reil»r  er  lier  Asabragr, 

l»ik  skal  Freyr  fiask, 


enn  fvrinilla  mjf'r! 
ö  en  [lü  fengit  liefir 

gambanreilti  gol)a. 
34(B.S4)      Heyri  iutnar, 

heyri  hrinijiiirsar, 

synir  Suttunga, 

sialfir  jlslil>ai\ 
")  luie  ek  fyrl)yl>, 

liue  ek  fyrirbanna 

iiianna  glauni  niani, 

inanna  nyt  nianil 
35  (B.35)      Hrimgrimnir  heitir  [mrs, 

er  [lik  hafa  skal 

fyr  nagrindr  nel>an, 

[lar  [ler  uiliiiegir 
ö  a  ni[»ar  rotoni 

geita  bland  get'il 
36(B.357)     .Efiri  drykkio 

fa  l'u  aldregi, 

maT,  af  liinoin  munonu 

maT.  at  nifnoni  uiununil 
(B.  Siij  ö  [lurs  rist  ek  {ler 

ok  [iiiri  stafi, 

ergi  ok  ;i'[>i 

ok  6\)o\a.. 

siicl  ek  [tat  af  rist, 
10  sem  ek  [»at  a  reist, 

ef  goraz  I>arfar  l>ess'. 
37  (B. 37)     ' Hein  uerliu  nü  lieldr,  sueinn  1 
^^'■'^''-  ok  tak  uil»  lirinikalki 

fulloni  forns  niial'ar. 

Im')  hafl«a  ek  J.at  ;OtlaI>, 
-.  at  niyndak  aldregi 

Unna  Uaningia  uel'. 

38(B.38)      'Orindi  min 
Skimir:  ^^-^  ^.,.   ,,„   ^^-^.^^ 

{{\>v  ek  rifia  heim  lieltan, 
na-r  jul  j'i  liingi 


31  3  e\>  B 


30  1  dnccia  R 
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Harhanlhslied. 


5  niiint  enoiii  [>roska 
nenna  Xiar|>ni'  svni\ 
39(B.S9)     'Ban-i  lieitii\ 

,    hindr  lognfara. 

eim  ept  ivMv  ni'u 
5  |)ar  miiu  Xiarltar  syni 
Ger]>r  unua  gamans'. 

l*a  reil>  Skirnir  heim.    Freyr 
stup    iiti    ok   kuaddi   bann   ok 
spiirjn  tiltinda : 
40(B.40)     'Segjtu  mer  [»at,  Skirnir  1 
al»r  Jni  iierpir.  sofdi  af  mar 
ok  Inl  stigir  feti  framarr, 
liuat  lii'i  arnaliir 


ö  I  iotimlieima 
Jiins  epa  niins  nuiiiar' ! 

41(B.41)      'Barri  heitir, 

lundr  lognfara. 
enn  ept  na^r  niu 
ö  {tar  mnn  Niar|)ar  svni 
Gerlir  iinna  gamans'. 

i2(B.42)  'LQng  er  nött, 
^'■''•'^'■-   langar  ro  tuc^r: 

liiie  um  |)reyiak  [»riar! 

opt  mer  maua|>r 
5  minni  {)6tti 

enn  sij1  lullt"  liynött'. 


Harhnrdhs- 
lied. 


Härbarzliöl). 


rnrr  for  <5r  austruegi  ok  koni  at  simdi  eino;  olirom  megom 
sundzins  iiar  feridkarlinn  niej»  skipit.     I*6rr  kalla]ii: 
l(B.l)       'Iluerr  er  sa  sueinn  siieina, 
er  stendr  fyr  sundit  handan'? 
Hann  suaral»i : 
2(B.2)       'Huerr  er  sä  karl  karla, 
er  kallar  um  uäginn  y 
3  (B.Sj  Thor:       'Fer[»u  mik  um  sundit! 
fjejn  ek  \nk  ä  morgon: 
meis  hefi  ek  ä  baki, 
uer^ra  matrinn  Ix^tri. 
4(B.3öj       At  ek  1  huild, 
äl>r  ek  heiman  for, 
silldr  ok  liafra. 
sa^r  em  ek  enn  bess'. 
ö(B.4)Harhardh:       'Arligom   uerkoiii  lirusar  jin  uer[)inum : 
uoitzatu  fvr  gorla. 

59.4  enn  zu-eimal  bei  Zälmschhiss  und  -Anfang  R      5  niarf)a  B 
41  1-3  Ban-i  h.  1.  (gleich  lundr)  er.  \\.  1.  1.  R 
42;  s.  Sn.E.  I  122. 

Harhardhslied.    In  R,   von   Str.  20  min  na  uerka   nh   auch   in  A 
vor  1;  das  P  von  ^orr  erstreckt  sich  nl>er  drei  Zeilen. 


Hnrhardhslled.  43 

clopr  ero  [tin  heimkynni: 
daii[t  liyg-g  ek  at  |iin  niujiir  se\ 
6  fß.'i)  TJwr:       '  t*at  seg'ir  \n\  ml. 
er  hiieriom  jakkir 
mest  at  iiita. 
at  mm  mojiir  daii}»  se\ 
7(B.6)  Harbardh:      'l'evgi  er,  üeiu  [m   jn-iü  bü  goli  eigir: 
berbeiun  {m  stenclr 
ok  hefir  braiitinga  gorui. 
patki,  at  {m  hafir  brjt'kr  junar'. 
8(B.7)Tlior:       'Styrlm  hingat  eikionnil 
ek  miin  l)er  stojina  kcnna. 
el)a  biierr  a  skipit, 
er  ])\\  beldr  iii[i  landit'/ 
n  ( B. 8 f  Harbardh:       'Hildolfr  Sil  beitir, 
er  mik  balda  bal», 
rekkr  inn  ra|tsiiiuui, 
er  byr  i  Pulliseylar  siindi. 
-5  bal)at  bann    blenninienn  flytia 
e])a  brossajtiofa.  — 
gnj)a  eina, 

ok  \yA  er  ek  gorua  kunna. 
seg[)U  til  nafns  [iins. 
10  ef  [iii  nill  um  sundit  fara'. 
10  iB.  9j  Tlior:       Segia  iiiun  ek  til  nafns  mins, 
Jintt  ek  sekr  s;iak, 
ok  til  alls  <)l)lis. 
ek  em  0[)ins  sonr, 
5  ^leila  brol»ir 
enn  3Iagna  falur, 
prüliualdr  gol)a. 
ui]»  l'or  knattu  ber  du'ma. 
hins  ml  ek  nü  spyria, 
10  buat  \m  beitir'. 
11  (B.IO) Harbardh:     'llarbarlir  ek  beiti. 
bylk  um  uafn  sialdan". 
I'('irr  kua|t: 
12iB.ll)       'Huat   skabu  of  naln  liylia, 
nema  l»ü  sakar  eigir  ^ 

10.3  al)lis  R  vor  12  j).  «|.  am  Bande  B 


44  HarhardhsUcd. 

IniB.lJ)  Harhardh :       'Enn  l>ott  ok  sakar  eipi, 
l>;i  mun  ek  forl>a 

fiorui  niino  fyr  slikoiii,  sein  jui  ert, 
nenia  ek  feie;?  so '. 
.     }4(B.i.r)  TItor:         llanii  liotan  nu'r  [tikkir  i  \a\\  at  uapa 
um  uag'inn  til  |n'n 
ok  iiji'ta  (i_uiir  iiifnn. 
skykla  ek  hiuna  k(ii;or?;ueini   Innoni 
5  kaniiinyr|>i, 
et"  ek  kaMiionik  yfir  sundit'. 

15(ß.l4)  Harhardh:        'llt'r   lllUll   ek   stailda 

ok  l>in  liejian  l»i[ia. 

fanntal»u  mann  inn  liar|tara 

at  Ilruni;ni  (lau|ian'. 
lH(B.15j  Tlwr:       'Hills  uiltu  iiu  geta, 

er  iii|>  Ilriinünir  deiklouij 

sa  inn  st6rril>g'i  iotiinn, 

er  6r  steini  uar  hqful>it  ii: 
■5  ]((')  k't  ek  bann  falla 

ok  fyr  hni<;a. 

huat  uantu  {>5t  meltan,  Harbarjjr'"? 
17IB.1G)  Harhardh:       Uar  ek  me})  Fi(^)Iuari 

fimm  iietr  alla 

1  ey  l»eiri, 

er  Algnen  heitir. 
ö  iiega  uer  [lar  knattom 

ok  ual  fella, 

margs  at  freista, 

mans  at  kosta'. 
IS  (B.17J  nor:       'Hiierso  snnmij»o  yl)r  konor  ylirar'V 
lU(B.lS)  Harhardh:      'Sparkar  ätto  u^r  konor, 

ef  oss  at  s])qkom  yrl»i, 

horskar  atto  uer  konor, 

ef  oss  hollar  naa-i. 
5  I)a'r  6r  sandi 

siina  nndo 

ok  6r  dali  diupom 

rrnind  um  i^rofo. 

14  8  a-^r  R 


Harbardhslied.  45 

uar{)  ek  [»eini  einn  olloni 
10  efri  at  ra[»oui: 

hiülda  ek  hiji  |»eim  systrom  siau 
ok  liaf[ia  ek  ge[t  }teira  allt  ok  ,2:aniann. 
hua|»  iianntu  \k\  me}»an,  l*6rr  ? 
l'oiT  kiia|t: 
20 (B.W)       'Ek  drap  l'iaza. 

enn  [trü[tm61tg'a  iotiin. 
iipp  ek  iiarp  augom 
Allualda  sonar 
5  ä  liaun  inn  lieil>a  liiniin. 
paii  ero  merki  mest 
niinna  uerka, 

I)aii  er  allir  menn  sijian  um  se. 
huat  uanntii  iiie|ian.  II;'irl)arlir'  y 
Hrirbarla-  kiia)»: 
21(B.20)       'Miklar  maniK'lar 

ek  Imt'lia  iiil»  niyrkrilior, 
})a  er  ek  lu'lta  {kvy  fnt  ueroiu. 
har[ian  iotun 
5  ek  hui:,[ia  Hl('l)ar}>  uera. 
g-af  bann  nn'r  gambantein, 
en  ek  lu'lta  bann  nr  niti.' 
l*orr  kual" : 
22(B.21)       'lUoni  buiia  lannafär  l-ü  [»a  g«j[)ar  g-iafar.' 

Ilarl>arl>r  knaji: 
23(B.22)       'l'at  befir  eik, 

er  af  annarri  skefr. 
um  i-ik  er  Imerr  i  sb'ko. 
huat  uanntii  nie|»an.  I'urr'y 
l*»'irr  kuaj»: 
24(B.23)       'Ek  iiar  austr 
ok  iotna  bar^ag, 

vor  20  1  nur  ^  am  Rande  von  E.  Auch  im  Fohjenden  sind  die  mit  den 
in  den  Text  aufgenommenen  Inqidt  von  A  stimmenden  Jnqidt  von  R  am 
Rande  uneder  erhalten,  —  Aus^iahmen  angegeben  20  7  Beginn  von  A 
5  sipan  fehlt  A     9  die  Phrase  hier  und  im  Fnlgniden  verkürzt  in  R  und  A 

vor  21  fehlt  R      21  r,  hvg.la  ;i-k  -l 

22  pä  fehlt  A      giafir  A 

23  1  ^sX  A      4  m.  {gleich  int'{>aui  fehlt  A 


•i 


46  HarbarilhsUed. 

er  til  biarii'S  ii'engo. 
•">  niikil  imimli  alt  iotna, 
et"  allir  lit'l.i; 
luetr  nnincU  iiiamia 
undii'  Mil>i;arl»i. 
huat  uanntu  me]>anj  llarbariir' 
]l;1rl»ai'{>r  kua|t: 
2ö(B.24)       'Uar  ek  d  Uallaiuli 
ok  uiii-om  fylg-I>ai:-. 
atta  ek  iofroin 
enn  aldri  s;Ottak. 
ö  Ö[>inn  a  iarla, 
[>a  er  i  iial  falla, 
enn  l'i'irr  a  {irjula  kyn. 
lN'»rr  lcua|i : 
2IUB.3Ö)       'Öiafnt  skiitta  er  |)ü  niuudir 
nifl)  iisoni  lilii, 

et'  [)ü  iOttir  uili;i  niikils  nald/ 
Ilarbarjir  kiia[t : 
27(B.26)       iVm-  j'i  afl  jerit 
enn  ekki  hiarta. 
al  hnOzlo  ok  liui;,l)ley[)i 
Jjer  iiar  i  hannzka  trol)it 
;3  ok  Jinttiska  ful  \k\  l'nrr  uera. 
hiiärki  \m  [>a  [for[>ir 
fyr  linezlo  l)inni 
hniösa  ne  fisa, 
siiä  at  Fialarr  lieyr[)i.' 
I'orr  kua}): 
28(B.27)       'Ilrirharl.r  inn  ragi! 

ek  niunda  pik  i  hei  drepa, 
ef  ek  m^l3tta  seilaz  um  sund.' 
llarbarpr  kua|»: 
20(B.2S)       'Unat  skyldir  l^ü  um  sund  seilaz^ 
er  sakir  ro  alls  ongar. 
liuat  uanntu  |>a,  I'orr' V 

26  2  asa  .1 

27  1  {)0nT  A       1  var  Jja-r  .4       ><  tisa  ii;u  luiiusa  A 

28  8  svndit  .1  29  1  hvat  scalltv  ^1      2  sakar  ^1 


Hurharähslied.  47 

t'olT  kuilli: 
S0(B.29)       'Ek  uai-  aiisti- 
ok  äna  uar^iak, 
[)ä  er  mik  sutto 
|)eir  Suärangs  synir. 
ö  o-riöti  Ijeir  mik  borlw, 
g-agni  url)0  l»eir  [lö  litt  fegnir; 
|io  urpo  peil"  mik  fyrri 
friltar  at  bi|iia. 

huat  uanntii  [)ä  meftan,  Hitrbarl)r  ? 
riarbarltr  kuaf) : 
31  (B.  HO)       'Ek  iiar  austr 

ok  xi\\)  einhueria  da'ml>ak, 
k'k  ek  ui[i  ena  linlniito 
ok  laimlting  lial»ak: 
ö  gladdak  eua  giiUbiorto, 
gamni  mivr  un]»i.' 

I*6iT  kua}»: 
S2(B.31)       '(a6\)  atto  Ik't  mankynni  l>ai-  l»;i.' 

Hurbar[>r  kiui]»: 
33(B.S2)       'Lil»s  [»ins  iiaTa  ek  jia  l»iirrij  l'r.rr'. 
at  ek  heida  [leiri  enni  Ifnhiiito  mey/ 
^ülT  kiia[>: 
34(B.33)       'Ek  munda  i)er  [rA  \)nt  iieita, 
ef  ek  ui^ir  um  kji'miz/ 

Hürbarj»!'  kirn]» : 
35(B.3i)       'Ek  miinda  per  [la  trüa, 
nema  \m  mik  i  tryg}»  lu-ltir.' 
Porr  kiia}»: 
36  (B.  35)       'Emkat  ek  sa  hsulbitr 
sein  lui[>skor  fern  ä  u<'ir/ 
llarbarlir  kual»: 
37(B.3ii)       'Huat  uanntu  mepan,  l'orr  ? 

Ö'O  4  svarangs  Ä,  svärangrs  J.      3.  l  mik  sotto  l)cir]  l);iir  s(irrv  mik  .1 
6  ^o  fehlt  A 

31  2  einhseiiv  .4       s  lindlnito  11      i  lang  Iiing  R      r,  i;\ Ulivitv  A 

32  1  {)er]  Jjeir  R      maunkyiiiii  -l 

33  1  u^ra]  var  .4 

34  1  J)at  I)a  .1 

cor  36  fehlt  B  vor  37  fehlt  R      37  li.  v.  m.  1)..it  R 


48  HiirluinUiftVird. 

IV'tiT  kuaj'; 
3S(B.o7i       'Bn'il»ir  herserkin 
harl>ak  i  Hl^seyio. 
|i;i'r  li(>fI>o  uerst  unnit, 
lu'lta  jüoj»  alla." 

Hiirbarl)r  kiial>: 
n:i(ß.r;^i       'Khi'ki  uantu  l»a,  IVht! 
er  |»ü  ;1  konoiu  ]>arl>ir.' 
IVtiT  kiia)»: 
4i>iB.:<V)       ' Uari::ynior  uoro  \w\, 
enn  iiarla  konor. 
:skel(lo  skij)  iiiitt. 
er  ek  skorjiat  liat|iak, 
ö  tbg-|io  nu'r  iarnluiki 
enn  oltn  iMalfa. 

liuat  nanntn  inejtan.  TIarl)arl»r' V 
llarl)ar|»r  kua]>: 
4l(B.40)       'Ek  iiark  i  hernoni, 
er  hingat  g-orl)iz 
g-njefa  gunnfana, 
geir  at  riöpa.' 

tN'»rr  knaj): 
42(B.4l)       't'ess  uiltu  nü  geta, 

er  |)ü  fort  oss  ölubann  at  bi<3I)a/ 
Härbarjir  kua]> : 
43(B.42)       'Bst'ta  skal  l»er  {lat  \)(i 
nmnda  baugi, 
seni  iafnendr  unno, 
I^eir  er  okr  uiHa  sa'tta.' 
l'urr  kua|»: 
44{B.4Sj       'Ilnar  nanitii  pessi 
in  hnil'filig-o  or|), 
er  ek  heyr{»a  aldregi 
hnjL'filigri'  ? 

38  4  villta  A 

40  1  uoro  |)}i'r]  pat  vorv  A     4  hat'Ijak]  liaMa  -4      5  Ecgda  inser  f)aeim 
iamlvrki  A 

vor  41  fehlt  R      41  1  vark]  uar  .1  42  1  J)a!ss  A       ä  olij'fan  A 

43  1  J)at  I)a  fehlt  A      4  sa-tt  hafa  A 

44  1  hvar  .4      4  liiii  liua-filigii  .1 


HarbardJtslied.  49 

Harl)arl>r  kiia[): 
45(3.44)       'Xam  ek  at  iiionnoin 
[»eim  eiiom  aldnenom, 
er  l)üa  i  heiuiis  skoo-oni/ 
iMrr  kuaj): 
4(>(B.45)       iV)  g-efr  |)ü 

g-ött  nafn  dysioni, 
er  [ni  kallar  I»at  heimis  skoga,' 
Harl)ar[»r  kua}) : 
47(B.4ii)       'Siui  dtemi  ek 
um  slfkt  far.' 

t*i'»rr  kuai» : 
48(B.47)       'Orpkring-i  l)in 

miin  [ler  illa  koma, 
ef  ek  ne[»  a  nag  at  iiapa. 
ülfi  hjera  liyg'g  ek, 
5  at  J>ü  jepa  niyiiir, 
ef  |)ü  hlytr  af  haiiiri  liQgg.' 
Harbarl)r  kua]): 
49fB.48)       'Sif  ri  bo  heima, 

hans  iniindo  t'imd  iiilia, 
pann  iiiimtii  |>rek  drygia, 
[iat  er  |)er  skyldara.' 
l'urr  kua{>: 
50(B.49j       'MjMir  [>ü  at  luunnz  rafii, 

suä  at  mer  skyldi  uers^t  {)ikkia, 
lialr  enii  liiigblaiil>i  I 
liygg  ek,  at  |)ü  liiigir.' 

Hj'irbarj)r  kuaJ): 
51(B.50)       'Satt  liygg  ek  mik  segia. 
seinn  ertu  at  for  I)inni. 
langt  niundir  |nl  nu  koniinn,  iN'irr! 
ef  \m  litnni  fiOrir.^ 

45  1  monnom  fehlt  A      8  ska  g\  iii  ,-1 
40  1  ^o  A      3  pat  feJtlt  A 

47  2  um  fehlt  A      far  A 

48  5  pik  a'pa  mvno  -4 

49  4  skylldra  A 

\" 

50  4  liüggir  A 

51  1  luik]  I)ik  A       3  Vövr  fehlt  A 

Edda.    I.  4 


50  HarhiinVttiJicd. 

IV'irr  kuaj) : 
ö:2(B..)1)       'Ilj'irbai'lir  enn  ragi! 

lioldr  liefir  ju'i  nü  iiiik  dnallian.' 
narltarjir  kual»: 
.viiB.ö.?)       'Asalu'irs 

lui2:[>a  ek  aldrej^i 
iiuindo  ulepia  tV'liirl>i  favar.' 
l'oiT  kuaj»: 
54  (B.  öri)       "R{i[)  muii  ek  \)0y  nü  ra[ia, 
ro  \m  hingat  bjitinom! 
liji'ttoni  lui'tingi, 
liittu  foltiir  ]\Iagna' ! 

ILlrbarln-  kual>: 
r)ö(B.54)       'Farl>u  firr  sundi ! 
|ier  skal  fars  synia." 
t'urr  kua]»: 
56(B.55)       'Ufsa  I»ü  mt'r  nü  leifuna, 

allz  ]tü  nill  niik  eigi  nm  niiginn  feria' 
Iljirbarlir  kua]) : 
ö7(B.rji;)       'Liti|)  er  synia, 
langt  er  at  fara. 
stund  er  til  stoksins, 
onnor  til  steinsins. 
ö  lialtn  sna  til  uinstra  uegsins, 
unz  Itü  liittir  nerland. 
{lar  nmn  Fiorgyn 
liitta  l*orr,  son  sinn, 

ok  mun  hon  kenna  liänoni  attnnga  brantir 
J<>  til  Öl»ins  landa.' 

t*6rr  kiiaj): 
58fB.ö7)       'M\m  ek  taka  [»angat  i  dag? 

52  2  dvalit  .4 

53  1  Asa  |)or  A       2  a-k  ln'g«la  .1 

54  3  hf;ttingi  R 

55  1  far  ]jv  fra  svndi  .4 

56  1  nü  fehlt  A      2  mik  nv  a'igi  A 

57  1  »er  at  sjTiia  A    3  stoks  A     4  <^nnvr  ivv  til  sta-iiis  A     5  ua'gs  ^i 
6  valland  A 

58  1  a  dffgi  A 


Hymiskvidha. 


51 


Iliirbarlir  kiia]): 
59(B.öS)       'Taka  ui[.  ml  ok  erfij.i 

at  up  ueraiifU  solo,  er  ek  get  {jana.' 
I'niT  kuaj): 
1)0  (B.  59)       'Skanit  iiiun  mi  mal  okkat  iiera, 
allz  [»ü  iiK'r  skjL'ting'o  einni  suarar. 
laiina  iiiun  ck  per  farsynion, 
ef  iii[t  finnomk  i  sinn  annat/ 

Hrirbarl)r  kim]" : 
61  (B.  HO)       'Farlm  nii, 

l»ars  l>ik  liafi  allan  liraniir'  I 


H  y  tu  i  s  - 
kvidha. 


Pörr  (Iro  Mi{)garzorm. 


1  (B.  1)         Ar  ualtfuar 

iiei|'ar  nanio 
ok  siimblsamir, 
ä|)r  saliir  yrjii, 
•5  liristo  teina 
ok  ä  blaut  sä: 
funclo  jieir  at  /Egis 
orkost  liiiera. 

2  (B.  2)       Sat  bergbiii 

barnteitr  fyr, 
miok  glikr  niegi 
Miskorblinda, 
6  leit  1  aiigo 
Yggs  barn  i  [»rä : 
'[tu  skalt  äsoni 
opt  siimbl  gora.' 


3(B.:i)       Onn  fekk  iutni 
orltba'ginn  lialr. 
hiig[»i  at  hcflioni 
bann  niest  uil)  goj). 
5  bal»  bann  Sifiar  uer 
ser  Mra  liuer, 
'l)anz  ek  olloni  ol 
yl)r  of  iieita.' 

4(B.-i)        Xe  |.at  mätto 
nuerir  tifar 
ok  ginnregin 
of  geta  buergi, 
5  unnz  af  tryglioui 
Tyr  Illurrifia 
ästrä}»  niikit 
einem  sagjä: 


.5.9  1  ük  viel  svifidi  .1       2  raennaudi  .1       Jjti  na  .1 
(JO  1  uera  fehlt  A      2  ter  l)v  vill  skaetingv  a'iiini  svaia  .1 
61  2  allir  .-1 

Hymiskvidha.    In  R  und  A. 
Titel:  hymis  kviita  A. 

1  l;  das  A  von  Ar  erstreckt  sich  in  R  über  drei,  in  A  ühcr  zwei  Zeilen 
8  a-r  cost  hvera  R,  arkost  hva^ria  A 
^  3  likr  .1      8  g0i-a]  ga?fa  A 
3  3  liiclad  -1      7  {)ann  R      7.  S  pauz  a-r  ollviii  ydr  i^d  td  li:»^iti  A 


Hi/Diiakridha. 


■'^(B.5)       'Byr  fvr  austan 

filiuäpi 

liuniluiss   llyinir 

at  liimins  eiula. 
•  ö  a  minn  fal>ir 

m61>Uiir  ketil. 

rrinil)ruii[iinn  liuer, 

rastar  iliüpan.' 
6(B.(i)       'Ueiztu,  ef  |)i«;g-iom 
^'""■"    l>aim  lo-uelli'y 
T;/y    'ef,  iiinrl  iielar 

uij»  lioniom  til.' 
(B.  7)  5  f(')ro  driügom 

dag  }miiu  fram 

Asgarfti  fra. 

unz  til  Egils  kiuuuo. 
7(B.7öf       Hir|ti  liaim  liafra 

honigofgasta. 

hurfo  at  UqIIo, 

er  Hvmir  iltti. 
5  mogr  fann  oiniuo 

miok  lei|>a  ser, 

haf'Iii  Ix'fj'a 

hundru{»  ui'o. 
b{B.85j      Enu  qnnor  gekk 

algullin  fram 

hrünliuit  l)era 

bi<'>rueig  syni : 
fB.  9j  5  '  atni[»r  iotna  I 

ck  uiliak  ykr 

liugfuUa  tiui 

und  huera  setia. 


9(B.95)       Er  nii'nn  fri 
morgo  t^iimi 
gloggr  i\\\)  gesti, 
gorr  illz  hugar.' 

(B.lO)n  en  uaskai)a|)r 
uar})  si|>l)niiin 
liar|>ntj>r  llymir 
heim  af  ueil>om. 

10(B.105)     Gekk  inn  i  sal, 
g-lum})0  iqklar, 
uar  karls,  er  kom, 
kinuskögr  frorinn. 

(B.  11)5  'uer  })ü  heill,  Ilymir! 

5?;;;;7  r  imgom  göimm  i 

nü  er  sonr  kominn 
til  sala  l)inna, 
sä  er  iiif)  usettom, 
10  af  uegi  longom. 
fylgir  hänom 
Hr6|>rs  andskoti, 
uinr  uerli|>a, 
Ueorr  heitir  sä. 

11(B.12)       Se|)u,  hiiar  sitia 
iiüd  salar  gafli! 
suä  forI)a  s^^r: 
stendr  sül  fyr.' 
ö  sundr  stokk  süla 
fyr  siön  iotuns, 
enn  ä|)r  i  tuau 
äss  brotna}»i. 

12(B.13)      Stukko  ätta, 
en  einn  af  [»eim 


•5  7  nm  brv^gflau  A 

6  4  m\t]  uitt  .4        5  drivgan  A        6  liann  fram]  t'raliga  A       h  Egils] 
aegis  A 

7  5  a'mu  R 

9  1  fri]  faj)ir  A      6  sil)büinn  fehlt  A 

10  12  andskota  A      18  uinr]  vin  A 

11  3  forI)a  96r)  fordaz  A      4  so!  fin  A 


Hymiski-idha. 
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huerr  har|tslcginn 

beill,  af  polli." 
ö  fram  geng;o  |>eir, 

enn  forn  iotunii 

sidnoni  leiddi 

sinn  annskota. 
ii(B.14)       Sagltit  liänom 

hugr  uel  |»5i, 

er  bann  sii  g-viar  gra'ti 

i\  gölf  kominn. 
5  {»ar  iioro  [»iorar 

[tri'r  of  teknir. 

bap  sun  iotunn 

siu]>a  ganga. 
(B.15)  buern  leto  {)eir 
10  boff)i  skemra 

ok  a  seyjii 

sipaii  l)iiro. 

at  Sifiar  uerr, 

al>r  sofa  gengi, 
15  einn  meji  ollo 

0xn  tua  Hymis. 
U(B.16)       h')tti  barom 

Hrimgnis  spiaUa 

uer|'r  Hb'irri[»a 

uel  fullmikill: 
5  'nninom  at  apni 

ofirom  uer{»a 

uiji  iiei[)imat 

uer  Jtrir  lifa.' 
i'j(B.l7j       Ueorr  kuaz  iiilia 

ä  uäg  roa, 

ef  ballr  iotunn 


beitur  ga-fi. 
if/y>tt?V.r/buerf{to  til  biarl>ar, 

ef  [»ü  bug  trüir, 

briötr  bergdana  I 

beitur  s;ekia. 
16(B.1S)       Pess  urenti  ek, 

at  Jier  niyni 

ogn  af  oxa 

aujifeng  uera.' 
•T  sueinn  sysHga 

sueif  til  skogar, 

[tar  er  uxi  sto}> 

alsuartr  fyr. 
17 (B.W)       Braut  af  !>i«')ri 

{mrs  ra^bani 

batün  ofan 

borna  tueggia. 
Rymir :  r,\n^Yk  jiikkia  \n\\ 

uerri  niyklo 

kiula  ualdi. 

enn  \m  kyrr  sitir.' 
1S(B.20)      Ba]t  blunngota 

bafra  drnttinn 

atrunn  apa 

vitar  f;era. 
ö  enn  sa  iotunn 

sfna  tall»! 

litla  fysi 

at  roa  lengra. 
19(B.-ilt       Dro  nuerr  llyniir 

nio[)ugr  buali 

einn  a  ongli 

u])  senn  tun. 


12  ö  poir  fe^ilt  A 

13  3  hann  fehlt  A      -jceti  -I       7  sun]  scnn  i? 

14  1  |)otti  A 

15  ö  hverto  til  R,  hvaerf  pv  til  .1 

16  1  va-ntii-  niik  A       2  mynil  mvnit  A       s  af|  at  .1 
IS  3  attm'nn  .1 

19  1  (Iro  ma'iiiT  .1       -i  ?a'iin  .  e  .  {gleich  epa)  tva  .1 
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liif))iiskvidho. 


6  enn  aptr  i  skut 
6\n\[  r^itiala- 
Ui'orr  ui|>  lu'lar 
ual'  iitn'|>i  Sri". 
;?0(J5.-~^^^      Eiiiuli  a  oiiüiil, 
s:'i  er  oldoiu  bergr, 
onus  einubani 
uxa  li(ifl"i. 

5  gern  uil>  oug-li, 
sü  er  g'o]>  fia, 
umgior|>  neltan 
allra  landa. 

2l(B.23)     Dv6  diarfliga 
dilltrakkr  ^6l•^ 
orm  eitrfan 
upp  at  l)orl>i. 

6  liamri  kni'Iä 
hafiall  skarar 
oflintt  ofan 
ülf^  lmitl)ro|tur. 

22(B.24)      Plreingiilkii  hliinil)0, 
en  hqlkn  [»iito, 
für  in  forna 
fold  oll  saraan. 
6  sokpiz  siltan 
sä  fiskr  i  mar. 
(B.25)6iQ\t[  iqtunnj 

er  I^eir  aptr  rero, 
su.'i  at  är  Ilyinir 
10  ekki  nui'lti; 
ueiflii  bann  nel»i 
uel»rs  annars  til. 
23(3.26)     'Mundo  um  uinna 


at  l>ü  beim  biinH 

baf  til  l):i'iar. 
5  el>a  flotbmsa 

festir  okkarn.' 
24(ß.27)      Gekk  ]116iTil)i, 

greip  {t  stafni, 

uatt  mel>  austri 

u})  Iqgfäki ; 
/)  cinn  mej)  äroni 

ok  mel"  austskoto 

bar  banii  til  ba'iar 

brimsuin  iqtuns, 

6k  boltrilia 
10  buer  igegnoni. 
25(B.28)      Ok  enn  iotiinn 

um  afrendi 

[»ragirni  uanr 

uij)  P6v  senti. 

5  kuajiat  mann  ramman, 
l)ött  rua  kj'uui 
kropturligan, 

nema  kalk  bryti. 
26(B.29)      Enn  Illorrilii, 

er  at  liondom  kom, 
brätt  l('t  bresta 
brattstein  gleri. 

6  slö  bann  sitiandi 
sülor  igognom, 
bäro  1)6  beilan 
fyr  Hymi  sii»an, 

27 (B.SO)      Unz  l^at  in  fril)a 
frilla  kendi 
ästräj»  mikit 
eitt,  er  uissi: 


20  5  agiii  .4      7  vin  gaerd  A 

21  1  diafliga  R 

22  1  Imtv  .4 

24  9  okhollt  rida  A,  oc  holtriba  R 

25  1  Ok  Clin]  Enn  senn  A      2  um]  af  A 

26  4  gleri]  itya- ,  darauf  ausradirtes  gleri  R 


Hymlsh-idha. 
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5 'drep  iii[>  bans  Hyiiiisl 

hann  er  liarl>ari, 

kostm6J;>s  iotims, 

killki  liueriom.' 
■^8  (B.  31)      Hai'Iir  reis  n  knr 

hafra  druttinn. 

f{tT[>iz  allra 

1  iismegiu. 
5  heill  iiar  karli 

hiillmstofn  ofan. 

enn  iiinferill 

ualr  rifuaj>e. 
M9(B.33j     'Morg  iieit  ek  mjt>ti 
^y'""'-'  mer  gengin  fnl, 

er  ek  kfilki  se 

ür  kniiim  lirimclit/ 
■5  karl  or[»  um  kiiaj»: 

'knakat  ek  segia 

aptr  ^uagi: 

Inl  ertj  ollirl  of  li^ett. 
30(B.33)      t»at  er  til  kostar, 

ef  koma  mit'tti[t 

üt  nr  uro 

olkiul  hofi.' 
5  Tyr  leitaj.i 

tysuar  hrit-ra: 

stuf»  at  huaro 

huerr  kyrr  fyr. 
31(B.34)      Fal»ir  Mui>a 

fekk  ji  [»remi 

ok  igegnom  steig 

gülf  ml)r  1  sal. 


5  hof  ser  A  \\oh\\)  iip 

huer  Sifiar  iierr, 

enn  a  li;elom 

liringar  skiillo. 
33  (B.  So)      Furo  lengi. 

äl»r  Uta  nam 

aptr  ()|>ins  sonr 

eino  sinni. 
5  sa  hann  nr  lireysom 

me[>  Hymi  austan 

fölk(lr«'>tt  fara 

fiolliof[»aIia. 

33  (B.  36)      Huf  hann  st'r  af  herliom 

huer  standanda. 
ueifjti  hann  MinUni 
morI»giqrnoni  fram 
n  ok  hraunvala 
hann  alhi  drap. 

34  m.  37)      Furol»  lengi, 

ii\>Y  liggia  nani 

hafr  Hlurripa 

halfdau[»r  fyr. 
■5  uar  skirr  sknkuls 

skakr  a  bt^ini. 

enn  [»ui  inn  bf-uiM 

Loki  um  olH. 
35(B.3S)      Enn  er  heyrt  hafil»,  — 

huerr  kann  um  |iat 

gobniilhigra 

gorr  at  skilia?  — 
ö  huer  af  hraunbüa 

bann  laun  um  fekk. 


27  5  haus  fehlt  A      7  kostmo'lr  Ä      s  hvcrio  R 

28  1  reis  fehlt  A      7  vinfsrils  A 

29  3  er  fehlt  B      4  im  kniam  n'udit  A      8  crt]  it'r  A      hieitt  .1 

30  2  maettir  A 

31  3  steig]  stod  -4      4  i  sal]  asal  A 

32  8  fiol{)  ha  fda{)a  R 

33  4  modgicimvm  A      5  hl•avnh^■ali  .4 

34  6  beini]  banui  R.  A 


ob 


Lohasenna. 


er  liann  bu'j'i  i;alr 
born  sin  fvr. 
36(B.3;>)      h-»»ttofhigr  kom 
a  I'ing-  i;olia, 
,    ok  haf|ii  huer, 

l^annz  Hymir  atti. 
'"•  enn  vt^ar  liuerian 
uel  skolo  (Irekka 
olpr  at  .Eo-is 
eitt  h(>nneiti{i. 


.'n";  Frä  J£gi  ok  golnim. 

iJugir,  er  ol»ro  nalni  h^t 
Gymir,  hann  baf})!  büit  äsoni 
q],  Jia  er  bann  baf|>i  fengit  ke- 
til  inn  mikla,   sem  nu  er  sagt. 

5  Til  [»eirrar  iieizlo  kom  Öpinn 
ok  Frigg,  kona  bans.  l*orr  kom 
eigi,  Jiuiat  bann  uar  i  anstruegi. 
Sif  uar  Jiar,  kona  l^urs,  Bragi 
ok  Ijainn,  kona  bans.    Tf r  uar 

](i  J»ar,  bann  uar  einbendr:  Fenris- 
lilfr  sleit  bond  af  bjinoni,  J)ä 
er  bann  uar  bundinn.  l*ar  uar 
Niorjir  ok  kona  lians  Skajd, 
Freyr  ok  Freyia,    Uil)arr,  son 

lö  ÖJüns,  Loki  uar  }iar,  ok  I)iö- 
nustomenn  Freys  Boggnir  ok 
Beyla.  Mart  uar  Jiar  jisa  ok 
alfa.  yEgir  atti  tuil  {lionusto- 
menn,  Finiafengr  ok  EkU-r.    j»ar 


^<>  uar  lysiguU  baft  fyr  eldz  li^s. 
Sijilft  barsk  {»ar  q1,  |)ar  uar 
gri[>asta])r  mikill,  Menn  lofopo 
mi()k,  buerso  g6I)ir  {nonusto- 
menn  ,Egis  uoro.     Loki   niatti 

äö  eigi  beyra  l)at  ok  drap  liann 
Fimafeng.  }>;1  skoko  josir  skioblo 
si'na  ok  ji'|)|)o  at  Loka  ok  elto 
bann  braut  til  skogar;  en  jx'ir 
foro    at    drekka.      Loki    buarf 

30  a|)tr  ok  bitti  üti  Ekli.  Loki 
kuadi  bann: 

Lokasenna. 

l(B.ij         feeg{ni  {lat^  Eldir! 
SU51  at  lu'i  einngi 
feti  gangir  framarr, 
huat  ber  inni  bafa 
5  at  (>lmäloni 
sigtifa  synir.' 

Eldir  kua}»: 
3(B.2j        Of  uäi)n  sin  da'ina 
ok  um  uigrisni  sfna 
sigtifa  synir. 
jisa  ok  ält'a, 
ö  er  ber  inni  ero, 
mangi  er  [ter  i  or|ti  uinr.' 
Loki  kua}»: 
3(B.H)      'Inn  skal  ganga 
^gis  ballir  f 
ä  l>at  suinl)!  at  siii. 


35  7  er  fehlt  Ä      gallt  bil-ili  A 

36  5  vearn"  .-l      8  hormeit  Ä 

Lokasenna.  In  R.  Theile  von  Str.  30.  46.28  bilden  eine  Strophe 
in  Sn.  E.I  48. 

vor  1  i;  (las  Jk  von  jkf:^'n- erstreckt  sich  über  drei  Zeilen  nafni]  naü  li 
16  loki  R       Ok  R 

1  i;  das  S  von  SegJ)U  erstreckt  sich  über  drei  Zeilen 

var  3;  dieses  und  die  folgenden  Inquit  verkürzt  und  mehr  oder  minder 
verstümmelt  am  Rande  R 


Lokasenna. 
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ioll  ok  afo 
r,  f»ri  ek  iisa  sononi, 
ok    blend  ek   |»eim    sua   meini 

Eldir  kiia{>: 
4  (B.  4)       '  Ueiztu,  ef  {ni  inn  gengr 
^Egis  hallir  i 
ii  [tat  sumbl  at  sia, 
hrupi  ok  rogi 
5  ef  \ni  eyss  ä  holl  regin, 
a  per  miino  J^aii  [terra  |>at.' 
Loki  kua}): 
5(B.3j       X'eiztu  pat,  Eldir! 
ef  iiij^  einir  skolom 
sary'r[iom  sakaz, 
aujägr  iier|»a  miin  ek 
•5  1  andsuoroni, 
ef  \m  mielir  til  mart.' 

Sil)an  gekk  Loki  inn  f  hul- 
lina.  enn  er  Jieir  aä,  er  fvr 
iiöro,  hiierr  inn  iiar  kominn, 
liognopo  J)eir  allir. 

Loki  kuaj>: 
(i  iE.  6)       '  f'yrstr  ek  kom  ^ 

{)essar  hallar  til, 
Loptr,  um  langan  lieg, 
iiso  at  bifiiaj 
5  at  m^r  einn  gefi 
ma'ran  drykk  niiaj>ar. 
(B.  7)  hüi  fiegit  er  siia, 
[»rungin  go[i! 
at  [ler  ma*la  ne  mego]»? 
10  sessa  ok  sta[ti 

ueli[i  mer  sumbli  at, 
e{)a  heiti[t  mik  he[ian'! 
Bragi  kuaj»; 
7(B.  8)       'Sessa  ok  stal.i 
uelia  f)er  sumbli  at 
H^sir  aldregi, 
[»uiat  lesir  uito, 


hueim  [»eir  alda  skolo 
gambansumbl  um  geta/ 


I     8(B.9)       'Mantu  l.at,  ('»j.inn! 
er  ui}i  1  ardaga 
blendom  bb'tjn  sanian'? 
olui  liergia 
5  letztu  eigi  mundo, 
neraa  okr  u;eri  bji[iom  borit* 
9  (B.lü)       'Eistu  l.a,  Uil-arr: 
ok  U'it  Ulfs  fo{iur 
sitia  sumbli  at, 
si|3r  oss  Loki 
•5  kue[ti  lastastofom 
^Egis  hoUo  f.' 

I*a  st6{t  Ui['arr  \\\)  ok  skenkti 
Loka;    enn   al'r    bann    drykki. 
kuaddi  bann  asona: 
lO(B.ll)       'Ilfilir  jesir, 
beilar  ilsynior 
ok  oll  ginnheilog  go[>! 
nenia  sjI  einn  Tiss, 
5  er  innar  sitr, 
Bragi,  bekkiom  a.' 

Bragi  kua[>: 
//  (B.  12i       '  yinY  ok  nut'ki 

gef  ek  b^r  mins  fis'ir, 
ok  ba'tir  [ler  sua   l)augi  Bragi, 
si[»r  [ni  tlsom 
5  «tfund  um  gialdir. 
grembu  eigi  gob  at  l^'r'  I 
Loki  kual»: 
12(B.1P>)      'los  ok  arml)auga 
mundu  je  uera 
beggia  uanr,  Bragi  I 
j'isa  ok  jilfa, 
ö  er  lit'r  inni  ero, 
{lu  ort  ui|»  uig  uarastr 
ok  skiarrastr  iiijt  skot.' 
liragi  kuab: 
13iB.14)      'Ueit  ek,  ef  fyr  ütan  u;i'iak. 
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Lokase)})>o. 


suii  sviu  tyr  innan  enik, 
^^«xis  ln'll  um  koiuinn, 
liufiil'  l'itt  Ita-ra  ek 
p  i  heudi  nu'r: 
-    litt  er  \^('Y  \k\\  tyr  lyiii/ 
Loki  kua]>: 
inl-i.lö)       Sniallr  ertu  f  sessi: 
skalatu  sua  g'ora, 
Brayi  bekkskrautultr  I 
uega  l'ü  gakk, 
6  ef  jul  reijir  si'rl 
hygfgz  U5i'tr  liiiatr  lyrir." 
I|ainn  kiial»: 
löfB.lOi      '15il.  fk.  P.ragi: 
l)ania  sifiar  duga 
ok  allra  nskniaga. 
at  |)ii  Loka  kuel)ira 
5  lastastofom 
^gis  hollo  1.' 

Loki  kual»: 
lß(B.17)      '[^egi  \m,  \\>\\m\\ 

|iik  kuel»  ek  allra  kuciina 
uergiarnasta  uera. 
sitztu  arnia  {iina 
5  lagj>ir  itrlmegna 
lim  [nun  bro]iurl)ana/ 
I[iiinn  kual»: 
l7(B.lh)      'Loka  ek  kuejika 
lastastofom 
^gis  hollo  1, 
Brag:a  ek  kyrri 
5  biorreifan: 
uilkat  ek,  at  i|»  roijiir  uegiz/ 
Gefion  kua|): 
IS  (BAU)      'Hilf  i).  ;(-sir  tiir-ir 


skolo|i  imii  lu'r 
s;lryrlM)m  sakaz  V 
,         Loptzki  jiat  iicit, 
6  at  liann  leikinn  er 
ok  liaiin  fiorg  (>11  fria'V 
Loki  kua]): 
W(B.aO)     'l'egi  j,u,  Gefion! 
pess  nmn  ek  ml  geta, 
er  |tik  glapjü  at  g'el)i: 
sueinn  imi  Imfti, 
6  er  lu'r  sigli  gaf, 
ok  jtu  lagliir  hi'r  yfir.' 
(3|»inn  kiiaji: 
•^ü(B.2l)     'Myv  ertu,  Loki! 
ok  oruiti, 

er  jiu  fjrr  jirr  (Gefion  at  gremi, 
|»uiat  aldar  (n-l(^)g 
5  hygg  ek  at  liön  oll  um  uiti 
iafngorla  sem  ek/ 

Loki  kua}): 
2l(B.22)     'l»egi  I)ü,  ÖI)inn! 
I)ü  kunnir  aldregi 
deila  uig  mel»  uerom. 
opt  I>ü  gaft, 
5  |>eim  er  \m  gefa  skyldira, 
enom  skeuorom  sigr.' 
(3|)inn  kua]i: 
22(B.23)     'üeiztu,  ef  ek  gaf, 

l)eim  er  ek  gefa  ik^  skylda, 
enom  sUtaiorom  sigr,  — 
ätta  uetr  uartu 
5  fyr  iorj)  nelian 
kyr  molkaudi  ok  kona, 
ok  hefir  1)11  |)ar  born  l)orit, 
ok  liug}ta  ek  {)at  args  al)al.' 


13  c,  er]  fc  U 

18  6  fiorgvall  H 

vor  20  .  lT .  71" 

20  1.  2:  8.  Sn.  E.  I  84 

22  7  br^ni  fehU  R 


Lokasenna. 


59 


Loki  kual>: 
23  (B.24)     'Eun  \A\k  si'lia  kolto 
Samsevio  f. 

ok  draptii  a  iit'tt  seni  uolor. 
iiitka  liki 
ö  fortu  uer[)i6[»  yfir, 
ok  liug-|ta  ek  {lat  ari:s  al>al.' 

ä4(B.25)     'Orloji-om  vkroni 
Frigg:  ^^^.y^^  aldregi' 

segia  seggiom  fnl, 

liiiat  i[)  a'sir  tueir 
ö  drvgltnt  1  jirdaga: 

firriz  a>  forn  rok  firar.' 
25(B.26)     't^egi  In'i,  Frigg! 

J)ii  ert  Fiorgvns  maT 

ok  befir  je  iiergiorn  ueri[). 

er  I)a  Uea  ok  Uilia 
5  leztu  I)er,  üil)ris  kiia-nl 

bajiia  1  ba[»iii  um  tekit.' 

26(B.27)     'Ueiztu,  ef  ek  iiini  a'ttak 
Frigg:   ^^^g  h()\\om  i 

Baklri  b'kau  biu', 

üt  Jin  ne  kiuemir 
ö  fnl  Tisa  sonom, 

ok  iiJL'ri  [ul  at  Jier  rei|>om  uegit.' 
27(B.28)      'Enn  iiill  [»ü,  Frigg! 
^^^■^-    at  ek  fleiri  teHa 

mina  nieinstafi. 

ek  Imi  ra'b, 
•5  er  I>u  ri|>a  serat 

si^ian  Baklr  at  solom.' 

28(B.29)     '^rr  ertu,  Loki! 
Freyja:  er  ],i'i  yj.ra  teb* 
lii'ita  leijii^tafi. 
orloii'  Friii-ii- 


5  byg  ek  at  oll  iiiti, 
butt  bun  siillfgi  segi.' 
29 (B.SO)     1>egi  {.ü,  Freyia! 

bik  kann  ek  fullgi»rua: 
era  \\('X  uaninia  uant. 
asa  ok  alfa, 
5  er  In'r  inni  ero, 
buerr  befir  yxxm  bor  iieril».* 
30(B.Hl)      Tbl  er  \k-x  tunga, 
'^/^^'-  bygg  ek,  at  \n-x  fremr 
myni  ugutt  um  gala. 
reibir  ro  ^C-v  ;esir 
ö  ok  {Isynior: 
brs'ggr  mnntu  beim  fara.' 
Loki  kuab : 
31(B.32)     i»egi  b"'  Freyia! 
bu  ert  forda'ba 
ok  meini  blandin  midk, 
sitz  bik  at  l)ra'br  liinom 
ö  sibo  bb'b  regin, 
ok  mnndir  bn  b«^-  Freyia!  frata. 
Xii>rbr  kuab: 
32(B.3S)     'bat  er  nalitit. 
bött  S('r  uarber 
uers  fai  bus  ej'a  buars. 
bitt  er  undr,  er  ass  ragr 
;>  er  ber  inu  of  kominn, 
ok  befir  sa  boru  of  borit/ 
Loki  kuab: 
33(B.34)     'begi  b"  Niorbr! 
bü  uart  austr  lieltau 
gils  um  srndr  at  goboni. 
Hymis  meyiar 
ö  bofjio  bik  at  blandtrogi 
ok  JK'r  1  mann  migo,' 


23  1  sipa]  ü^s.  B 

28  5  hvg  cc  R      4-6:  .<<.  Sn.  E.  1  84 

30  3  mjnii]  my  B 

31  4  sitzt\'  at  bn^pr  B 
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Xii'rJT  kua]): 
S4iB.nö)     'Sü  eromk  likn, 

er  ek  uark  \an^\  lieliaii 
gisl  um  sentlr  at  ii-oliom : 
■  |iji  ek  nioi;'  ii'at, 
5  [lann  er  niangi  fiar, 
ok  [>ikkir  s:l  asa  ia|>arr/ 
Lttki  kna|i: 
35(B.36)      'Ha'ttu  m'u  Xi(>r|irl 
liaf  \ni  a  hofi  j'iki 
munka  ek  \au  Icyua  lengr: 
iii{>  systor  J>inni 
5  gaztu  slikan  mog, 
ok  era  \>o  uno  uerr.' 
Tyr  kual-: 
S6iB.S7i     'Freyr  er  beztr 
allra  ballri[ta 
iisa  g:or|ioni  i: 
mey  hann  ne  gnt'tir 
r,  ne  raannz  kono 
ok  leysir  ur  hoptom  liiiern.' 
Loki  kua]): 
37{B.3S)      'l'egi  \ni,  TyrI 
\>\\  kunnir  aldregi 
bera  tilt  mej»  hieini. 
handar  ennar  li^egri 
r,  mun  ek  hinnar  geta, 
er  jier  sleit  Fenrir  fril.' 
Tyr  kuaj): 
38(B.3fi)     'Handar  em  ek  iianr, 
enn  jm'i   Hrnltrsuitnis: 
b<>l  er  beggia  Itra. 
ulfgi  hefir  ok  uel, 
r,  er  1  bondoni  skal 
bi'jia  ragnardkrs.' 

Loki  kiiaji: 
39(B.4<))     't'egi  Kl,  Tp\ 

]iat  uar|)  jnnni  kono, 


at  hon  :1tti  niog  nij»  nirv. 
i^thi  m'  penning 
ö  hafjtir  [)ü  [tess  aldregi 
uanrt'ttis,  nesall'! 

Freyr  kuajt : 
40(B.in     '('if  si'  ek  liggia 
arosi  t'vr, 
UHZ  riüfaz  regln, 
\)\\\   iimndu  inest, 
.".  nenia  |iü  nü  l>egir, 
bun(Hnn,  bohui  sniij»r' ! 
I^oki  kua]»: 
il  (B.  I-J)     'Gulli  keypta 

leztu  Gyniis  dottur 
ok  seldir  [»itt  sua  suer}». 
enn  er  Muspellz  synir 
ö  rij)a  Myrkuiji  yfir, 
ueiztaftu  [»ti,  uesall  I  liur  Itu  uegr. 
Bygguir : 
4L'(B.i3)     'Ueiztu,  et'  ek  (»ftH  ii-ttak 
sem  Ingunarfreyr 
ok  sua  sa'likt  setr, 
mergi  snnera  m0l|)a  ek 
ö  \)(i  nieinkrako 
ok  lem|>a  alla  i  lipo/ 
Loki  kuaft: 
43(B.i4)     'Iluat  er  Jtat  ij»  litla, 
er  ek  Jtat  l(;»ggra  sek, 
ok  snapuist  snapirV 
at  eyrom  Freys 
ö  mun  Jni  je  uera 
ok  und  kuernoni  l^laka.' 
44(B.4r,)     'Bogguir  ek  heiti, 
%.'/.'/'■"■■  enn  niik  bra[)an  kuel)a 
g()|i  (^>ll  ok  gumar: 
Jtui  em  ek  her  hrul»ugr, 
ö  at  drekka  Ilroptz  megir 
allir  til  saman.' 


vor  4^.Byggvir  iui  (Jontext,  nicht  am  Rande  B 
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45(B.46)     '  Peg-i  l>ü.  Byg-guir! 
^^^''■'    I)ü  kunnir  aldregi 

deila  nie|)  monnoin  iiiat,  — 
ok  liik  1  fletz  sti-;1 
5  finna  ne  mättu, 
J)ä  er  uixgo  iierar/ 
46IB.47)     '  ()\y  ertiij  Loki! 
Heimdall:^^^,^  at  [ni  er  oruiti. 

hui  ne  lezka|Hi,  Loki? 
J)iiiat  ofdrvkkia 
'•  iieldr  alda  hiieiin. 
er  sina  nut'!-:'!  ni'  inaiia|'.' 
47IB.48J     'Peg-i  [Hl.  Heimdallr! 
per  iiar  i  ardaga 
i})  linta  Iff  um  lagit: 
orgo  baki 
•5  J)ü  niunt  a'  uera 
ok  uaka  uqr|tr  gojia.' 
48(B.49)     Xett  er  |ier,  Loki! 
munattu  lengi  sun 
leika  lausom  bala: 
|)uiat  I^ik  a  liiorui  skolo 
5  ins  liriiiikalda  magar 
gornom  biuda  g"o{\' 
49  (B.50)      'Ueizhij  ef  mik  n  biiTiii  skolo 
^  '■    ens  brinikalda  magar 
gornom  binda  go[>j  — 
fyrstr  ok  ofstr 
5  uar  ek  at  fiorlagi, 
[)ars  uer  a  l'iaza  [irifom." 
50 (B.Öl)     'Ueiztu,  ef  fyrstr  ok  ofstr 
uartu  at  iiorlagi. 
[ici  er  Ov  at  I*iaza  firifuji, 
frä  minom  ueom 
ö  ok  uongom  skolo 
J)er  ;e  kuld  rj'iji  koma.' 


51  (B.  5^)     'Lt'ttari  i  mi'ilom 

'■    uartu  uij»  I^iufeyiar  son, 

{la  er  |ui  It'tz  mt'ra  bej»  l>inu  l)ol)it, 
getil»  uer|)r  oss  sliks, 
■5  ef  uer  gonia  skolom 
teba  uommin  uar.' 

\'d  gekk  Sif  fram  ok  l)yrla])i 
Luka    1     hrfmkalki     mi<pj>     ok 
nuMti : 
ö2(B.5S)      'Hein  uer  la'i  nü,  Loki! 
ok  tak  ui}»  hrfmkalki 
fullom  forns  mial.tar! 
heldr  lu'i  hana  eina 
ö  latir  meji  asa  sonom 
uammalausa  uera/ 

llann    tr-k     ui]'     liorni     ok 
drakkat: 
58  (B.  54)      'Ein  |)ü  ua-rir, 
ef  l>ü  suil  ua-rir 
uor  ok  grom  at  UL-ri. 
einn  ek  ueit. 
ö  sml  at  ek  uita  {likkiomk, 
hör  ok  af  IlhuTilta. 
ok  uar  [»at  inn  heuisi  Loki. 
54(B.5ö)      'Fioll  oll  skialfa: 
^'^^"'  hygg  ek  k  f..r  uera 
heimau  IIlörri|>a. 
bann  r:el>r  rö 
5  [)eim  er  r:egir 
her  goj»  oll  ok  guma.' 
55 JB.  50)     'Pegi  \m,  Beyla! 

bü  ert  Bygguis  kua-n 
ok  meini  blandin  iui.>k. 
(jkynian  meira 
5  konui  nie}»  asa  sonom: 
oll  ertu.  doiuial  dritin." 


Loki. 


46  3:  s.  Sil.  E.  I  84      3  legskal)u  >:  T 

47  4  argü  R 

vor  52  1  Sif  fehlt  B 
52  0  ^'anlIIla  la  som  R 


62 


Lokasenna. 


58  (B.  ö^y 
Loki: 


IVi  koni   l'öiT  at  ok  kuaji : 
56(B.57i      'f'ei;-i  \m,  roi:  ivÄ'Uvl 

[k'Y  skal  minn  Iinil>liauiaii- 
Miollnir  mal  fyr  nenia. 
5T(B..^74)      Herfia  klett  drep  ek 
l»t'r  lialsi  af 
ok  ner|ir  ]in  jtfno  t'ionii  um  farit.' 

\Iaii>ar     .... 
er  lii'-r  lu'i  inn  koiiiiiin. 
hui  l'i-asir  lu'i  sua,  I'(''1tV 
enu  jia  l'orir  \ni  ekki. 
5  er  l>ü  skak  iiij»  ülfinn  uega, 
ok  siielii'r  bann  allan  Siü'foltur.' 
ö9(B.5ii)      'IVüi  lau  rou'  iia'ttr! 
""  ■    jier  skal  iiii'nii  jirriliiiaiiiarr 
-Miollnir  null  tyr  nenia. 
\\\\\>  ek  |»er  uerp 
".  ok  a  austriieg-a, 
sijian  {lik  niangi  si'r.' 

60  (B.  iJuj      ' Austrf I  iruni  j > in» ) i n 
^''^■'-    skaltii  aldregi 

seg'ia  segg'ioni  fra, 
sfzt  i  hanska  jtumlungi 
.-,  linukliir  I)ii,  einheri! 
ok  {tuttiska  |in   l>a  l*orr  uera.' 

61  (B.  61)     '  Peg'i  Jiü,  rog  na'ttr ! 
■^"-"'•'    [)er  skal  minn  I>rül»lianiarr 

Miullnir  null  fyr  nema. 

bendi  inni  luegri 
ö  drep  ek  |iik  Ilriingnis  bana, 

suil  at  I>er  brotnar  beina  huat' 
62{B.62)      'Lifa  ;etla  ek  mer 
Loki:    lan^-an  aldr, 

|)6ttii  luetir  liainri   iiirr. 

skarpar  alar 
ö  {inttu  {it'r  Skrymis  uera, 

ok  mättira  [»ü  [»ä  nesti  nä 

ok  sualtzpu  Jia  hungri  heill.'       I 

ö'i  1  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  R 
nach  65  5  narfi  R      15  laud.skiai)tar  R 


6S(B.6:i)       IVgi  j>u,  rog  ua''ttr! 

Thor:     ,  .       i     i       ,        i     -i  i 

l>er  skal  nnnn  Itrnliliamarr 

^liollnir  mal  tyr  nema. 

llrungnis  bani 

r>  mun  per  f  bei  koma 

fyr  ujlgrindr  nejtan." 

64  (B.  64)      '  Kua|>  ek  fyr  asom, 
'■    kual>  ek  fyr  asa  sonom, 

pa/.  mik  liuatti  bngr. 
enn  fyr  per  einom 
■-  mun  ek  ut  ganga, 
[luiat  ek  ueit,  at  jui  uegr. 

65  (B.  65)      Ol  gorpir  |iü,  /Egir ! 
enn  Inl  aldri  munt 
sil)an  sumbl  um  gora. 
eiga  Inn  (»U, 

5  er  lirr  inni  er, 
leiki  yfir  logi 
ok  brenni  |ier  a  bald.' 

Fni  Loka. 

Enn  e})tir  [»etta  falz  T.oki  i 
Fi'änangrs  forsi  i  lax  li'ki.  |»ar 
tdko  tt;sir  bann.  Hann  uar 
bundinn  me[)  |»Qrniom  sonar 
">  Nara.  Enn  Narui,  sonr  bans, 
uar|»  at  uargi.  Ska[»i  tok  eitrorm 
ok  festi  up  yfir  annlit  Loka : 
draup  jjar  ör  eitr.  Sigyn,  kona 
Loka,  sat  t)ar  ok  helt  munn- 

10  laug  undir  eitril».  Enn  er  munn- 
laugin  uar  füll,  bar  hon  üt  eitri|>. 
Enn  meban  draup  citri})  a  Loka, 
l'a  kiptiz  bann  suä  hart  mj), 
at  liaban  af  skalf  ior|)  (i\\:  I)at 

15  ero    uü    kallajjir   landskialptar. 
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^til^"-      Frymskuilia. 

l(B.l)        Ileij>r  iiar  \k\  Uiiiii'jiorr. 

er  liaun  iiaknalii 

ok  sins  hamars 

Ulli  saknal>i. 
5  skeiig-  naiii  at  hrista 

skor  nam  at  dyia, 

re}»  Jar[>ar  burr 

um  at  [neifaz. 
2(B.2)       Ok  haun  l.at  oita 

allz  fyrst  imi  kua[K 

'lieyrlm  nü,  Loki! 

huat  ek  nü  mieli, 
5  er  eigi  ueit 

iarjmr  hiiergi 

ne  iipbiiiiins : 

ass  er  stolinn  hamri.' 
■5  (B.  S)       Geng'O  I)eir  fagra 

Freyio  tüna 

ok  bann  [lat  orpa 

allz  fyrst  um  kua[> : 
•5 'muntu  mt'r,  Freyial 

fial>rbams  lia? 

ef  ek  mfnn  bamar 

nKt'ttak  bitta.' 

Freyia  kual»: 
4(B.4j       '1*0  munda  ek  gefa  |ier, 

[lott  6r  g'ulli  Uieri, 

ok  I)ö  selia, 

at  ujeri  ör  silfri/ 
(B.  0)  5  flu  Im  Loki, 

fia|irbamr  dun[)i, 

uuz  fyr  ütan  kom 

äsa  garpa 


ok  fyr  innan  kom 
w  iotna  beinia. 
5(B.H)       l'rynir  sat  a  liaugi, 
Inirsa  drottinn, 
greyiom  sinoni 
giillbond  snori 
•5  ok  morom  sinom 
niitn  iafnaj'i. 

l'r^nir  kua]i : 
ö(B.T)       'Huat  er  niej»  asom, 
huat  er  me[»  iilfom? 
bui  ertu  einn  kominn 
1  iotunbeima'  ? 
Loki:  ö  'ilt  er  mep  jlsoni, 
ilt  er  meli  alfom. 
befir  jui  ril('»ri|ta 
bamar  um  folginn  V 
7(B.8)       'Ek  befi  Illorril.a 
'^'""  bamar  um  folginn 
atta  rostom 
fyr  iorji  nelian. 
ö  bann  engl  majir 
aptr  um  beimtir, 
nema  f;eri  nier 
Freyio  at  kujen.' 
S(B.yj       F16  f.ä  Loki, 
fia[irbamr  dun|)i, 
unz  fyr  ütan  kom 
iutna  lieima 
ö  ok  fyr  innan  kom 
asa  garl^a. 
nnC'tti  bann   l'('>r 
niijira  garjia, 
ok  bat  bann  orl^a 
10  allz  fyrst  um  kua|»: 


Th  r  y  m  skv  i  d  h  a.    In  R 

1  l;  das  11  von  Reipi"  erstreckt  sich  über  drei  Zeilen 

(J  u  fehlt  R 

S  2  dvnj)i  oc    . 
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(B.  /o'befir  {u'i  orendi 
sem  ertijiiy 
i>(B.103)     Seg^tii  a  lopti 
loDii'  tij>iiuli  I 
•     opt  sitiaiuia 

sog:ur  um  faliaz, 
5  ok  lii^iiiandi 
lygi  um  l)ellir. 
iO  /-E.  iiy     'Hefi  ek  ertil»i 
^'^'^"'•"    ok  urindi. 

^r^•ml•  lit'fir  )>inn  liamar, 
[tursa  drnttinn. 
ö  bann  L^nui  niaj'i- 
aptr  um  lirinitir, 
nema  li.iiutm  fa-ri 
Frevio  at  kuan.' 
;/  iB.iJi     Gang-a  [»eir  fagTa 
Frevio  at  liitta, 
ok  liann  |tat  orjia 
allz  fyrst  um  kuaj) : 
5  '  bittu  l»ikj  Frevia ! 
brrijiar  b'ni  I 
uij)  skolum  aka  tuau 
i  iotunbeima.' 
l-2(B.lo)     KeiJ)  uai'b  |>a  Freyia 
ok  fnasa{)i, 
aUr  fisa  salr 
undir  l)ifjiiz, 
5  stokk  {tat  i|i  mikhi 
men  Brisinga: 
'mik  ueiztu  u<'r|>a 
uergiarnasta^ 
ef  ek  ek  nie})  ber 
10  1  iotunbeima.' 
l-i  iB.  14 j      Senn  uoro  jesir 
aUir  a  [>ingi 
ok  äsynior 
allar  n  mab. 


^      .")  ok  um  j»at  r(''[>o 
rikir  tifar, 
\\u6  \ie\Y  Hb'triba 
liamar  um  su'tti. 

14  (B.  ir^i      l';i  kuaji  l»at  Heimdallr, 

buitastr  jisa, 
uissi  bann  uel  fram 
sem  uanir  ajtrir: 
■>  'l)in(b)  iit'r  l*('ir  ba 
bri'ib:!!'  Uni, 
bafi  bann  ij»  mikla 
men  Brisinga. 

15  (B.  16)      Latom  und  banom 

brynia  hikia 

uk  kua'uuabir 

um  kne  faba, 
ö  en  11  briosti 
■  breipa  steina, 

ok  liagliga 

um  b()fu|)  typpom. 
16(B.17)      \^ix  kuaj)  bat  Porr, 

bn'ibiigi'  Jiss: 
luik  muno  a'sir 

argan  kalia, 
ö  ef  ek  bindaz  bet 

brübar  lini.' 
17(B.18)      t*ä  kua-b  b''^^  I-oki, 

Laufeyiar  sonr : 

'begi  b'^b  '**''^'^'' 
peira  orba! 
5  be»^"'  niuno  i(_>tnar 
ÄsgarJ»  bila, 
nema  b^  V^^^'^  bamar 
\)0v  um  beimtir." 
18(B.1'J)      Bundo  \)dv  l'(3r  \yA 
briibar  Hni 
ok  eno  mikla 
meni  Brisinga, 


l')  3  kven  viiliir  li 


Thrymskvidha. 


65 


ö  leto  und  lulnoni 

hnnia  lukla 

ok  kua*nuji|iir 

um  kne  falla, 

enn  ji  briusti 
II)  brei|>a  steina, 

ok  hag'lig'a 

um  hofu[)  typfto. 
19(B.20)      H  kual>  Loki, 

Laufepar  sonr: 

'num  ek  ok  me^i  Im'i- 

am  bot  uera, 
5  uip  skolom  aka  tuau 

1  iqtunheima.' 
:^OCB.iflj     Senn  unro  hafrar 

heim  um  reknir. 

skyndir  at  skoklom, 

skvldo  uel  renna. 
ö  biorg-  brotnoI)o, 

l)rann  ior[)  loga. 

uk  (Julius  sonr 

1  iotunheiraa. 
21(B.a2j     Kl  kual»  I'''^^  ^rymr^ 

pursa  druttinu : 

'standit  up,  iotnar! 

ok  strai})  bekkil 
•3  nü  M^rip  mer 

Freyio  at  kuj'in, 

Xiai'Iiar  dnttur 

6r  Xuatimom. 
22(B.2S)      Gang-a  hC-r  at  g-arl>i 

g-ullbyrn|iar  kyr. 

oxn  alr^uartir, 

iotni  at  gamui. 
5  fioll»  j1  ek  meil»ma, 

fiol[>  ä  ek  menia: 

einnar  mer  Freyio 

c'iuant  I»ikkir.' 


23{B.24j     Uar  l>ar  at  kueldi 
um  komi|»  snimma 
ok  fyr  idtna 
ul  fram  l)orit. 
ö  einn  at  oxa, 
titta  laxa, 
krasir  allar, 
[i;er  er  konor  skyldo, 
(b-akk  Sifiar  uerr 
10  saUl  Jiriü  mialiar. 

24{B.2ö)      lYi  kuab  l'''^t  l'rymr, 
[tursa  dr«'ittinn : 
'huar  sattu  bru{iir 
bita  huassara? 
ö  säka  ek  brüjär 
bita  l)reil>ara, 
ne  inn  meira  mioj) 
mey  um  drekka.' 

25(B.26)     Sat  in  alsnotra 
ambot  fyr. 
er  or|i  um  fann 
ui[»  intuns  m;lb: 
r,  'at  uu'tr  Freyia 
atta  ni'»ttum: 
sua  uar  hon  ubfus 
1  iiitunheima.' 

26(B  27)      Laut  und  b'no, 
lysti  at  kj-ssa, 
enn  hann  ütan  stokk 
endlangan  sal: 
5  'hui  ero  ondutt 
augo  Freyio, 
|iikki  im'r  or  augnm 
.     ,     .     brenna.' 

27(B.2H)      Sat  in  al.snotrn 
ambut  fyr, 
er  or|i  um  faim 
ui]!  iiitnns  muH: 


21)  8  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  R 
EdJa.     I. 
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5  'suaf  iia-tr  l-'royia 

:'itta  iiottom: 

sua  iiar  hi'»n  ('»1)^18 

1  iotimheiina  ' 
2'>(B.:^9)      Inn  koiii  in  anna 

iotna  systir, 

hin  er  brn|)fiar 

l)i|>ia  l»orl>i: 
5  'lattn  Ik'i'  af  liondoni 

hrinpi  ran}»a, 

ef  {.ü  o|>laz  uill 

astir  niinar, 

jistir  nifnar. 
10  alla  liylli.' 
29(B.30)      H  kua].  liat  l'rynir, 

juirsa  (Irottinn : 

'berij»  inn  lianiar 

brüj'i  at  uiii'ia! 
">  leg-git  Miollni 

1  meyiar  kne! 

lügit  okr  saman 

Uarar  liendi' ! 
HO(B.Hl)      lllu  Illomjja 

hugr  1  briösti, 

er  liar|)hiig-ajir 

hamar  um  [)ek|ii. 
5  I*r}'m  clrap  hann  fyrstan, 

Jmrsa  druttin, 

ok  iett  iotims 

alla  laml)i. 
sifB.32)      Drap  hann  ina  oldno 

iotna  systur, 

hin  er  briij»fiar 

of  be]>it  hafjii. 


5  hon  skell  nni  hiant 
fyr  skillinga, 
enn  hogg-  haniars 
fyr  hringa  fiol]). 
32(B.829)     Sna  koni  (')l.ins  sonr 
t'ndr  at  haniri. 


Völundar 
kuidha. 


Fra  UQlundi. 

JNi'l>niir  lu't  konungr  i  Sui- 
\\\ö\>.  Hann  atti  tua  sono  ok 
eina  dottnr,  h('>n  liet  ßQjtuildr. 
Brjepr  nuro  }>rir,  synir  Finna- 
5  konung-s.  Het  einn  Siagfilir, 
annarr  Egill,  l)ril)i  U()lundr. 
l'eir  skripo  ok  neiddo  dyr. 
l*eir  kiiömo  i  Ült'dali  ok  g-or|)o 
ser  par  hils.     Par  er  iiatn,  er 

10  heitir  llfsiar.  Snenima  of  nior- 
g-in  fundo  peir  a  iiaz  stroudo 
konor  |jriär,  ok  spunno  lin. 
l*ar  uoro  hiii  peini  alptarhaniir 
peira:  pat  uoro  ualkyrior.    l*ar 

15  iiuro  tu^er  dtetr  L(>I)Ues  konungs, 
HIal)gu[)r  Suanluiit  ok  Ileruor 
Aluitr.  Enn  pripia  uar  Qlrün, 
Kiärs  dottir  af  Uallande.  t*eir 
hQfpo  pjier  heim  til  skäla  mep 

20  ser.  Fekk  Egill  Oh'uuar,  enn 
Slagfipr  Suanhuftrar,  enn  Uq- 
limdr  Aluitrar.  pau  biog-go  siau 
uetr,  pa  flugo  pjer  at  uitia  uiga 
ok  kuomo  eigi  aptr.    pä  skreip 

2ö  Egill  at  leita  Qlrfinar,  enn  Slag-- 


Völundarkvidha.     In  R,  der  Anfang  der  Prosa  auch  in  A. 

Titel:  fra  nidaöi  konvngi  A. 

vor  1;  das  N  von  Ni|juJ)r  erstreckt  sich  in  R  ühcr  drei,  in  A  über  zwei 
Zeilen 

1  NidaÜr  A  8  oc  luL-t  Iion  .1  i  uoro  fehll  Jl  r,  .slaKÜnnr  A 
s  garpo]  hiemit  endet  A      21  vaivnd  R 
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fi|ir  leital»!  Siianhuitrar,  enn 
Uqlimdr  sat  i  Ülfdolom.  hann 
iiar  hag-astr  majir,  siui  at  menn 
iiiti  i  fornom  sogom.  Xi|)ii|)r 
30  konimgT  let  hann  hondoni  taka, 
siut  sem  h('r  er  um  kuejät. 

Fra  üolundi  ok 
Nii)a|)i. 

1  (B.  1)        jieyiar  flugo  sunuan 

-Myrkuil)  ig-ognum 

Aluitr  nnga 

orlog  clrygia. 
?  (B.  1  ö)       t^ctr  a  sjiniar  strond 

settiiz  at  huilaz 

drnsir  sujinenar, 

dyrt  Im  spimno. 
SCB.2J      Ein  nam  peira 

Egil  at  neria, 

fogr  nvSiY  fira, 

fa|tmi  liösom, 
5  onnor  nar  Suanhuit, 

suanfial>rar  drö, 

enn  in  I^rijtia 

[»eirar  systir 

var|3i  huitan 
10  hals  Uolondar. 
4(B.S)       Sato  sil)an 

siaii  iietr  at  |)at, 

enn  in  ;1tta 

allan  prapo, 
•5  enn  enn  niunda 

nanl»r  um  skilfji. 

meviar  fv'stoz 


a  ^lyrkuan  uil> 
Ahiitr  unga 
10  orlog  drygia. 

'>(B.4)       Kom  I>ar  af  ueijä 
uejtreygr  skyti, 
Slagfil-r  ok  Egill, 
sali  fundo  aujia. 
^";  gengo  üt  ok  inn 
ok  um  saz. 
austr  skrei|)  Egill 
at  Qlrüno, 
enn  su})!  Slagfil»r 
10  at  Suanhuito, 

6(B.ö)       Enn  einn  Uolundr 
sat  1  Ülfdolom. 
hann  slö  guU  raut 
ui|)  gim  fastan. 
'■'  luklti  hann  alla 
lindbauga  uel. 
suii  bei[)  hann 
sinnar  liosar 
ku^inar.  ef  hjinom 
10  koma  gorl»i. 

7(B.6)       hat  spyiT  Xil>ul)r, 
Xiara  drottinn, 
at  einn  Unlundr 
sat  f  l'lfdolom. 
5  nottom  furo  seger, 
negldar  uoro  brynior, 
skildir  bliko  heira 
uil»  enn  skarlia  nutna. 

8  (B.  7)      Stigo  or  sol»lom 
at  salar  gafli, 
gengo  inn  [lalian 
endlanuan  sal. 


5  s  ])cira  R       lo  onondar  R 

ö  2  vcgreygr  R       7  skroiJ)r  R      9  Enn  R 

6  8  liosar  jK 

7  5  voro  R 
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5  Sil  l'cir  n  l)ast 

bauiia  drcii-na 

siau  liumlrojt  allra, 

er  Sil  seg-gT  atti. 
ifCB.'S)      Ok  I>eir  af  toko, 

ok  )>eir  ;i  K'to 

fyr  einn  ütan, 

er  Iteii'  af  k'to. 
•"'  koiii  j>ar  af  ueij-i 

lU'la-eynT  skyti, 

L'ulundr  h'jiaiuli 

um  kang-an  ueg. 
10  (B.  9)      Gekk  bnliini 

bero  hokl  steikia. 

i'ir  brann  bn'si 

alll>ur  fura, 
ö  ui[>r  enn  iiind|iiuTi 

fyr  Uolundi. 
UiB.lO)      Sat  ä  berfialli, 

baiiga  tal]>i, 

alfa  liol.i 

eins  saknajii. 
5  hiig{ii  liann,  at  hef|»i 

IIlnl)iies  duttir. 

Akiitr  ung-a, 

u;eri  kun  aptr  koniin. 
U(B.ll)      Sat  bann  sua  lengi, 

at  bann  sofnajii, 

ok  bann  iiaknajii 

uiUalaiiss. 
5  uissi  ser  jI  boiidoiii 

bqfgar  naujiir, 

enn  a  f^tom 

fiotur  um  spenntan: 
lS{B.12j     'Iluerir  ro  iofrar, 

peir  er  a  k_igI>o 

besti  h\Y  sfma 


ok  mik  buu(k>'"? 
(B.i:^)r>  kalkil»!  nü  Nil>u|ir, 

Niara  dn'tttiiiu: 

'buar  gaztu,  L'ohindr, 

uisi  alfal 

uj'ira  aura 

1   rifd<;dom? 
14  (B.Jl)      Gull  uar  l)ar  eigi 

a  Grana  leijto, 

fiarri  bugpa  ek  uart  land 

fiollom  Rfnar.' 
r67..ö'man  ek  at  uer  mciri 

mt^ti  iittom, 

er  uer  bell  bin 

lieima  uurom. 
lo(B.15)      Hlakgukr  ok  lleruor 

borin  uar  llldliuo, 

kunn  uar  Olrün, 

Iviars  dottir.' 

*       *       * 
iö^'^.iö^bon  inn  um  gekk 

ennlangan  sal, 

st6|>  Ji  g'olfi; 

stibi  roddo: 
5  'era  sa  nü  byrr, 

er  6r  bolti  ferr . 

Nil)u]ir  konungr  gaf  dottur 
sinni  Bolniildi  gullring,  pann 
er  bann  tok  af  bastino  at  Uo- 
lundar.  Enn  bann  sialfr  bar 
ö  suer[)it,  er  Uolundr  .'»tti.  enn 
drotning  kua|> : 

17(B.l7s)     'Tenn  banom  teygiaz, 
er  bj'mom  er  tep  suerj», 
ok  bann  I^»o])uildar 
baug  um  |»ekkir. 


li)  H  ;ir]  här  R      5  vin  Jnm  M 

Zwischen  15  und  16  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  Li 
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iB.  17 1)  ö  amon  ero  aug'o 

ormi  [leim  enom  frj'ma.    . 

snil)it  er  hann 

sina  magni, 

ok  setiji  hann  siftan 
10  1  S^uarstqji' ! 

Sua    iiar   gort,    at    skornar 

iiuro  sinar  i  knrsfotom  ok  scttr 

i  holm   einn,    er    }iar    iiar   fyr 

lande,   er  liet  S^euarstalir.    l'ar 
ö  smi[)a|ii     bann     konungi     allz 

kyns    gorsimar.      Engl     ma|)r 

\>OT\ä    at    fara    til    hans   nenia 

konungr  einn,     Uoluntlr  kiia}»: 
1S(B.18)     'Skmn  Xil.a]»i 

siier|i  (\.  linda, 

[lat  er  ek  huesta, 

sem  ek  hagazt  kunna, 
ö  ok  ek  herl>ak, 

sem  mer  hängst  |)6tti. 

sä  er  m^r  fränn  nuekir 

{fe  fiarri  borinn. 

sekka  ek  l»ann  Uoliindi 
10  til  smilno  borinn. 
(B.  19)  nü  berr  Bolniildr 

bn1[iar  niinnar  — 

bi[>ka  ek  Jtess  bot  — 

banga  raujta.' 
19(B.2())      Sat    bann,    m'    bann    snaf, 

änalt, 

ok  bann  sb')  baiiiri. 

nel  gor[>i  bann 

beldr  bnatt  Xi'balii. 
20(B.2()ö)     Drifo  ungir  tneir 

ä  dyr  siä, 

synir  Xi[iabar, 

1  Sa-uarstoj). 


(B.  21)  5  kumo  I>eir  til   kisto, 

krofjio  inkla. 

opin  nar  illi'ij», 

er  [)eir  i  sä. 

fiolj)  uar  [lar  nic-nia, 

10  er  {leira  mogoni  sf  ndiz, 

at  ujtri  gull  rant 

ok  gorsimar. 

(B.22)  'komip  einir  tneir, 
Völnnd:  ^^^^:^^  ^^^^^^^  ^^^^, 

15  ykr  l'dit  ek  I>at  gnll 

um  gefit  nerlia. 
21fB.22ö)     Segita  nieyiom 

ne  saI[)i6[»onr, 

manne  ongom, 

at  i\)  niik  fyndit.' 
(B.23)5  snemma  kallajti         '  . 

seggr  annan, 

brö|>ir  ä  brol»nr: 

"^gongoni  l)aug  siä  ! 
22(B.235)     Konio  til  kisto, 

krofpo  lukla. 

opin  uar  iilü}», 

er  l)eir  i  lito. 
(B.24)5  sneip  af  liofup 

büna  beira 

ok  undir  fen  fioturs 

fietr  um  lag[>i. 

enn  luer  skalar, 
10  er  und  skoroni  unro, 

sueip  bann  utan  silfri, 

seldi  Xi'babi. 
23(B.25)      Enn  or  augoni 

iarknasteina 

sendi  liann  knnnigri 

kono  Xipabar. 
ö  enn  »'»r  tonnoni 


20  2  adyr  sia  R 
22  8  logpi  I{ 


21  ö  kallad  R 
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tueggia  l>eira 
slt»  liann  briostkring-lor, 
seudi   BoluiiUIi. 
24(B.:^6)      l'ii  iiam  lx>l»uil(lr 
•   baugi  at  hrosa 
'      *       *       * 

er  l)i-üti]i  liat|>i: 
ö  'I)orig-a  ek  at  segia 
ni'iiia  ]u'r  einoni.' 

Uolumlr  knall: 
25(B.j<t7j     'Ek  bieti  siia 
brest  il  guUi, 
at  fel>r  lifnoni 
fegri  l>ikkir 
5  ok  ma'pr  [iinni 
miklo  betri 
ok  sialfri  \k'Y 
at  sama  hofi.' 
26(B.2S)      I>ai-  bann  hana  biori, 
Jiniat  bann  l)etr  kunui, 
sua  at  In''!!  i  sessi 
um  sofnalii: 
5  'nü  befi  ek  befnt 
liarma  lufnna  aUra  — 
nenia  eiiina  — 
iiiibgiarnra. 
27(B.2yj     Uel  ek,  kiial»  U(,ilundr, 
uerl»a  ek  a  fitiuiii, 
{leim  er  iiiik  Xilial»ar 
iiilnio  rekkar.' 
5  bheiandi  Uokindr 
bofz  at  kjjjti, 
gratandi  Bql>uildr 
gekk  6r  eyio, 
treglji  for  fripils 
10  ok  fol»ur  reij^i. 


2S(B.oO)      Üti  steudr  kuuiiig 

kuiin  Ni|)altar, 

ok  bon  iun  um  gekk 

emUangan  sal  — 
ß  enn  baun  ;'i  salgarj) 

settiz  at  buikiz  — : 
29(B.S07)     'Uakir  [m,  Nil>ultr, 

Niara  drottinn '  V 
(B.  .^1)  'uaki  ek  tiualt 
^«''""^^'•uiHalauss, 

5  sofna  ek  minnzt, 

slzt  nüiia  sono  dauj)a. 
80(B.si5)     Kell  mik  i  bofu]», 

kqld  ero  mer  ra]>  Itin. 

uilnomk  ek  pess  nü, 

at  ek  uil)  Uqlund  djema. 
.Hi(B.S2)     Seg  I)ü  mer  [lat,  üolundr, 

ufsi  älfa! 

af  beilom  liuat  uarji 

sonom  mmom'y 
32(B.;iy     'Eipa  skaltu  iikt  ajir 
^■^"'"^-  alla  uinna 

at  skips  l)or[)i 

ok  at  skialdar  r^nd, 
ö  at  iiiars  ));L'gi 

ok  at  mji'kis  egg, 

at  [m  kueliat 

kuan  Uolundar, 

ne  bru|ii  minni 
10  at  l)ana  uerpir, 

l)6tt  uer  kuan  eigim, 

{iä  er  Ijer  kunnif), 

e})a  iöl)  eigim 

imian  liallar. 
3S(B.3i)      Gak  \)u  til  smiftio, 

I)eirar  er  \)^  g0rl)ir: 


nach  24  2  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  R 
26  8  ivij)  giarira  oder  gianra?  li 
29  4  vilia  cc  las  R 
32  13  epa]  ej)  R 
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I»ai*  fi}!!"  l'ü  l)elii'i 

blujii  stokna. 
ö  snei[t  ek  af  hofui) 

hiina  Janna 

ok  imdir  f'en  fioturs 

fjetr  um  lagjiak. 
.H4  (B.  Hö)     Enn  ])'&Y  skalar, 

er  und  skorom  uni'o. 

sueip  ek  ütan  silfri, 

senda  ek  Xil)alii. 
ö  enn  ur  augoni 

iarknasteina 

senda  ek  kunnig-ri 

kuän  Nipaliar. 
35(B.36)     Enn  6r  tonnom 

tueg-gia  ^leira 

slo  ek  briöstkringlor. 

senda  ek  Bqliuilldi. 
5  nü  gengr  Bo[tuiklr 

barni  aukin, 

eingadottir 

ykkor  beg'gia.' 
H6IB.H7)     'Mfeltira  [»ü  f.at  mal, 
Nidhadh:^^  mik  mein-  tregi, 

ne  ek  Jak  uilia,  U^lundrl 
ueiT  um  nfta. 
ö  erat  süa  ma[»r  li;lr, 
at  {»ik  af  liesti  taki, 
ne  suji  oflugr, 
at  I)ik  ne|ian   skinti, 
[)ar  er  [lu  skollir 
10  ui})  skv  \\\)\)V 
SKB.HH)      Hheiandi  Uolundr 
liüfz  at  lopti, 
enn  okatr  Xiliujir 
sat  {la  epter. 


38(B.S9)     'Up  ristu,  l'akn'il.r, 
pra^ll  minn  inn  bezti! 
bi[)  [lü  Bo[iuikIi, 
meyna  brahuito, 
5  g'anga  fag-ruaril» 
uij>  fo[iur  rjülta. 

39(B.40)     Er  pat  satt,  Bc^tl-uildr! 
er  sogI)o  nier, 
sätuj)  i[)  Uolundr 
saman  i  holmi'V 

40(B.4l)     'Satt  er  bat,  Xibabr! 

Bödhvild-^  T  •     T    ' 

er  sagl>i  l>er. 
Sitto  uij)  Ucjlundr 
saman  i  b(')Imi 
5  eina  ogurstund, 
jeua  skyldi. 
41(B.il7)     Ek  UfOtr  banom 
.     .     .     kunnak, 
ek  u;etr  banom 
uinna  mattak.' 


Alvis- 
m  a  l. 


Aluissmal. 


Bekki 


ifB.ij        JJeivKi  brei^a 
Alvis:  Yi\[  giial  brül>r  mej»  nu'r, 

beim  i  siuni  snuaz. 

bratafi  um  nuegi 
5  mun  bucriom  J)ikkia. 

beima  skalat  build  nema.' 

2rB.:^j      'Unat  er  |>at  fira? 
Tlior:    jj^^i'  ^^.^^^  g^^.-j  jYijj.  ^^jjj  uasar? 

uartu  1  nutt  mei»  na '? 
bursa  b'ki 
5  }iikki  mi'r  a  jK'r  uera. 
ertattu  til  brühar  borinn.' 


41  2  kein  Zeichen  eimy  Lücke  in  B 

Alvismal.    In  R,  —  Str.  ^0.  30  auch  in  Sn.  K. 
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1  i:  das  B  von  Broipa  erstreckt  sich  über  drei  Zeilen       4  im'fji  l< 
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AlrifiDKiJ. 


S(B.o)        Aluiss  ok  lieiti, 

it  ek  imdir  stein!  stnl». 
uag'ua  uerz 
,5  ek  eni  a  uit  kmiiinn. 

brei;|ii  eiiiii  fu^to  heiti  fira'! 
4iB.4)       'Ek  mun  breg-|>a, 
^""■-    [.lüat  ek  brul»ar  a 

flest  mn  ra|»  sein  falär:  — 
uarka  ek  heinia, 
5  Jiil  er  l^^r  heiti j»  uar,  — 
at  Sil  einn  er  g-iofer  nief»  g-oJ)om/ 

5  (B.  o)      '  Huat  er  l)at  rekka, 
Alns:    gj.  j  i-jj|!om  telz 

fli6[>s  ens  fagrglöa? 
fiarrafleina 
ö  I>ik  nnmo  fjiir  kunna. 
hiierr  hefir  I»ik  baugom  borit' '? 

6  iB.  6)       '  Uing'Iturr  ek  lieiti, 
^'^'■-    ek  hefi  uil>a  rata]», 

sonr  ein  ek  Siligrana. 

at  usatt  nimni 
Q  skaltii  {lat  ijt  unga  man  hafa 

ok  |>at  giaforp  geta.' 
7  (B.  7)       '  Sattir  {tinar 
Ah-is:    ^j,  ^^  ^^jj  gj^eiiinia  hafa 

ok  [>at  giafor[)  geta, 

eiga  uilia  liekh* 
5  enn  an  uera 

pat  il>  miallhuita  man.' 
s  (B.  S)      '  Meyiar  astom 
•^'^'"    miina  per  uerjia, 

uisi  gestr!  of  uaril», 

ef  [lü  ör  heimi  kant 
y  hiieriom  at  segia 

ah,  [»at  er  ek  uil  uita. 
9(B.9j       Segfui  mi'r  Jiat,  AhiTss!  — 

oll  of  rok  fira 


niiromk,  diuTgrl  at  uitir,  — 
hue  Sil  iorl»  lieitir, 
5  er  liggr  fyr  alda  sonom, 
heimi  huerioin  f.' 
lO(B.lO)      '  lorjt  lioitir  me])  niiuinom 
Alvis:    ^^^  j^|^,|j  j'isom   lold, 

kalla  iiega  iianir, 

ignen  iotnar, 

5  alfar  groandi, 

kalla  anr  npregin.' 

ll(B.ll)      'Segl)U  nu'r  l»at,  Alni'ss!  — 
Thor:     ^11  Qf  j,,,.   fi^..^ 

iiQroink,  duergr!  at  uitir,  — 
hu6  sä  himinn  lieitir 
5  erakendi 
heimi  hueriom  i." 
12(B.12)     '  Himinn  heitir  nicj)  monnom 
Alvis:    Q^  hl_^rnir  me|)  golioni, 
kalla  uindofni  uanir, 
uppheim  iotnar, 
5  alfar  fagra  ra-fr, 
duergar  driri[)an  sah' 
13(B.1S)     '  Segl)u  nier  j»at,  Aluiss!  — 
Thor:     ^,11   ^f  ^.(^,1-   fira 

iioromk,  duergr!  at  uitir,  — 
huerso  mani  lieitir, 
5  sä  er  menn  siä, 
heimi  hueriom  f.' 
U(B.14)     'Mani  heitir  nie])  m(^)nnom 
Alvis:    gj^  mylinn  me])  gol)om, 

kalla  huerfanda  hurl  hello  i, 
skyndi  intnar 
5  en  skin  duergar, 
kalla  alfar  artala.' 
15(B.lo)     *  Segjin  mor  jtat,  Aluiss!  — 
^^"''••"    (.11  (jf  r..k  fira 

uoromk,  duergr!  at  uitir,  — 
hur  sü  sol  heitir, 


4  fj  g-iafer  li  10  2  alfuin  li 

11  1-3  hier  und  im  Folgenden  verkürzt  in  R 


Alvismal. 
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5  er  si;'i  alda  synir, 
heimi  hiieriom  i.' 

16  (B.  lf>)     '  Söl  heitir  me[)  monnoiii 
Alvis:    gjjj^  siinna  mel»  g-oltoni, 

kalla  diierg-ar  Dualins  leika, 
eyg'lo  iotnar, 
ö  älfar  fagra  Iniel, 
alskir  iisa  synir.' 

17  (B.  1 7)     '  Segpu  mer  fat,  Aluiss !  — 
^^'^'■-    oll  of  TQk  fira 

iioromk.  duergrl  at  uitir,  — 
hue  I>aii  sky  heita, 
ö  er  skilrom  blaudaz, 
heimi  liueriom  i.' 
IS  (B.  18)     '  Sky  heita  iiiel»  monnom 
Alvis:    gjjjj  skiiriijin  me[>  goponi, 
kalla  iiindflot  uanir, 
üriijin  iotnar, 
5  älfar  iiel»rmegin, 
kalla  1  helio  hiähii  Imliz.' 
idiB.lii)     'Segj)u  mer  l»at,  Aliilss!  — 
^^''^'■■"    oll  of  rok  fira 

iiorornkj  duergrl  at  intir,  — 
hiie  sä  uiiidr  heitir, 
5  er  uil)ast  ferr, 
heimi  hiieriom  \! 
20(B.20j     '  Uindr  heitir  me})   monnom 
Alvis:    gj^jj  uofol)r  me|)  gol>om, 
kalla  gnegiol)  ginregin, 
Rjpi  iotnar, 
5  älfar  dynfara, 
kalla  1  heho  huil)ul>.' 
2UB.21)     'Seglni  mer  l)at,  Allniss!  — 
oll  of  rok  fira 
iioromk,  duergr!  at  nitir,  — 
hur  hat  logn  heitir, 


Thor: 


22  (B.  2:^) 
Alvis 


•5  er  liggia  skai, 
heimi  hueriom  f.' 

'  Logn  heitir  meli  monnom 
enn  ht'gi  mel»  goltom, 
kalla  uinzslot  uanir, 
ofhly  iutnar, 
5  älfar  dagseua, 
kalla  duergar  dags  uero/ 
23(B.2S)     'Seghu  nu'r  l>at,  Aluiss!  - 
^''^'■-    oll  of^-Qk  fira 

uqromk,  duergrl  at  nitir,  — 
hue  sä  niarr  heitir, 
5  er  menn  roa, 
heimi  hueriom  i.' 
24(B.24)     *^Sa'r  heitir  mel»  monnom 
Alvis:    gjjjj  siht'gia  meh  gohom, 
kalla  uäg  uanir. 
ällieim  iotnar, 
5  älfar  lagastaf, 
kalla  duergar  diu])an  mar.' 
25(B.25j     'Segl>u  uK'r  |>at,  Aluiss!  - 
^'^"^'■-    oll  of  %k  fira 

Iioromk,  duergr!  at  nitir,  — 
hm'  sä  eldr  heitir, 
5  er  brenn  fyr  alda  sonom, 
heimi  hueriom  f.' 

2H(B.26)     'Eldr  heitir  me|>  nutnnom 
Alvis:    ^^^  j^jp|,  .-'jgQji^  i'^jj^i^ 

kalla  nag  uanir, 
frekan  ic^itnar 
5  en  forbrenni  duergar, 
kalla  1  helio  hroliu]).' 
27(B.27)     'Segl>u  nu'r  l^at,  Aluiss!  - 
^^'^'■•'    oll  of  rok  fira 

k,  dneri^r!  at  nitir,    - 


UQrom 

Inio  uil'r  Iit'itir, 


20:  s.  Sil.  E  1  486.  —  2  va-of)r  R,  vol'udr,  v.'iisvlr,  v.iiisxiidr  Sn.  E 
ö  gnyfara,  dynfagra  Sn.  E  6  heitir  i  hcliu  Iilvininv|)r  (lil..>mmv.lr) 
Sn.  E 

22  3  vinztlot  R      5  dag  sova  R 
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ö  er  ul'X  1\  r  alila  soiioiu, 
heinii  luierioin  \! 
:^8(B.ifs)     '  Uila*  heitir  raoj»  nionnoni 
*  "'"*"    enn  luiUar  far  niel>  ii'ol)om, 
kalla  lililianii'  halir, 
ellili  ii'tnar, 
•"•  j'ilfar  faiiTliiua, 
kalla  iiond  iianir." 
:^ii(B.:^[i)     'Seglui  nu'r  [lat.  Aliiiss!  — 
'^'^""'-    oll  of  rok  fira 

uoromk,  diiergrl  at  iiitir,  — 
liue  sü  nott  heitir, 
5  en  Noriii  keiida, 
heimi  Imerioiu  i.' 
30(B.30)     '  Xott  heitir  me|)  nionnom 

Alrt>i:     ^^^   j^-^>||   j^^pj^    o-o]»oill, 

kalla  ii'n'nio  iiinre^-in, 

olius  iotnar, 
5  jilfar  suefniiaman, 

kalla  diRTii-ar  drauiiiniorun/ 
ol(B.sij     '  Seglm  mer  l-at,  Aluiss!  — 
^^'^'■-    oll  of  rok  fira 

uoromk,  duergTl  at  iiitir,  — 

hue  ]»at  s;1[i  heitir, 
5  er  Sil  alda  synir, 

heimi  hiieriom  i.' 
S^(B.3:i)     'Byg-g  heitir  nie])  monnom 

enn  l>arr  mel»  goliom, 

kalla  uaxt  uanir, 

ajti  i(»tnar, 

Tilfar  lagastaf, 

kalla  f  lii'lio  linipin.' 


Ahls: 


33  (B.HH)      'Sei;"l)U  mer  [»at,  Ahiiss!  — 
^'""■"    (^W  of  rok  fira 

uorond^,  duerii'r!  at  uitir,  — 
hue  [lat  i)\  heitir, 
5  er  drekka  alda  synir, 
heimi  hueriom  f.' 

34  (B.  3-1)     '()\  heitir  me|)  mi^innom 
Ah-is:    ^,j^j^  j^^^^^i  asom  hiorr, 

kalla  neig"  uanir, 

hreina  log  iotnar 
5  enn  i  hello  mio|i, 

kalla  sumhl  Suttungs  synir.' 
35 JB.  35)     '  I  eino  hriosti 

ek  sak  aldregi 

fleiri  forna  stafi. 

miklom  talom 
/)  ek  kuej»  tiuldan  [»ik. 

uppi  ertu,  duergr!  um  dag'ajtr, 

nü  skinn  söl  i  sali.' 


Thor 


He  lg  a  - 
kvidha 
H  Un- 
ding s- 
h  a  n  a  I. 


1  (B.  1) 


Her  hetr  iip  kud^J)! 
fr(4  Helga  Huudings 
baiia  I)eira  ok  Hq})- 
brodds.    VQlsuiiga 
kiiipa. 

Ar  uar  alda, 
]»at  er  arar  gullo, 
hnigo  heilog  uotn 
af  IliminfioUom : 


30;  s.  Sn.  E.  I  510  (II  341.  460.  603)  2  niola,  nii.hi  Sn.  E  mc\^ 
go])om]  i  liuliu  U.  T  3  kollnd  er  grima  mcct  gu])mn  r.  IJ ,  T  4  osorg, 
olag  Sn.  E 

Helga  kvidha  Hundingshana  I.  In  li.  Vgl.  V.  (mit  V  ist  hier 
und  im  Folgenden  der  Vöh.  th.  bezeichnet)   C.  VIII.  IX. 

Titel:  Ho{)brodds]  h.  R.  Auf  den  verlöschten  Buchstaben  des  alten 
Titels  steht  ein  neuerer:  Helga  kuijia  Ilundings  bana. 

1  1 ;  das  Ä  von  Ar  erstreckt  sich  über  fünf  Zeilen 
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5  |)a  hafl)i  Ilelg'a 

inn  hiig-omstora 

Borg'hildr  Ijorit 

1  Bnllundi. 
^  (B.  2)       Xutt  iiar[)  1  bju, 

nornir  kuömo, 

paT  er  ojtlingi 

aklr  um  sk6i)o. 
ö  [taun  baI»o  fylki 

fr;L'£i-stan  iierl>n 

ok  bii|)limiia 

beztan  Jäkkia. 
5  (B.  3)      Snero  [kvy  af  afli 

orlog-pjitto, 

[>ii  er  l)orü-ir  Ijraiit 

1  Brälimdi. 
o  pfer  um  iiTciddo 

gullinsimo 

ok  und  mfinasal 

mipian  festo. 

4  (B.  4)       I^aa-  austr  ok  uestr 

enda  fälo: 
fiar  atti  loflmiiiiT 
land  a  milli. 
5  brä  nipt  Nera 
a  norprueg-a 
eimii  festi: 
ey  bap  li6n  liakla. 

5  (B.  ö)      Eitt  uar  at  angri 

Ylfing-a  ni|) 
ok  peire  meyio, 
er  munu|t  faddi. 
5  hrafn  kuap  at  brafiii,  — 
sat  ä  lu'im  lueilii 
anduanr  ato  — : 
'ek  ueit  nokko]). 


6  (B.  (j)       Stendr  i  Ijr^'nio 

burr  Sigmundar 
dit'grs  eins  ganiall. 
nü  er  dagr  kominn. 
■'>  liuersir  aug'o 
seni  hiklingar: 
Sil  er  uarga  uinr. 
uif)  skolom  teitir.' 

7  (B.  7)       Drutt  lu'.tti  sa 

dqg'lingT  uera, 

kuapo  nie})  gunmom 

.     .     .  (\x  kominn. 
■'^  sittlfr  gekk  uisi 

ör  uig-l»rimo 

ungom  fiOra 

itrlauk  grami. 
H  (B.  s)       Gaf  bann  Helga  nafn 

ok  Hringstajii, 

Solfiollj  Snjt'fioll 

ok  Sigarsuollo, 
ö  Hringötoli,  Hatün 

ok  Himinuanga, 

bloporm  büinn 

bne|ir  Sinfiutla. 
9  (B.  9j       l'a  nam  at  uaxa 

fyr  uina  Inüusti 

ahm*  itrborinn 

yn|»is  li('ima. 
ö  bann  gak  ok  gaf 

guil  uerpungo, 

spar[ti  eigi  hibnir 

bodd  blupri-kinn. 
10  (B.W)      Skamt  K't  uisi 

uigs  at  bi]>a, 

l>a  er  fylkir  nar 

finimtan  uctra; 


5  3  ok]  er  H 

7  3  vor  iir  ist  in  U  Ha  um  freigelassen 

8  3  söl  fivll  B 
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■-  ok  hann  har|iau  löt 

Iluiuliui;-  uciiinU; 

l>ann  er  leng-i  i\'|) 

londom  ok  {>eii-noni. 
li(B.ll)      Kuado  sil>an 

Sigmundar  bur 

auj»s  ok  hringa 

Ilundings  synir, 
■'  jmi'at  Iteir  atto 

iofri  at  gialda 

fiarnaiii  luikit 

ok  fol>ur  daiij'a. 
l^fiB.iJ)      LOtal"  buliliingr 

botir  iii>i)i 

ne  ni[iia  in  lieldr 

nefgiold  fa. 
ö  iiiin  kiia|t  hann  mundo 

iiejtrs  ens  mikla 

grjlra  geira 

ok  grenii  ( »{»ins. 
lo  (B.  i:-',)     Fara  hildingar 

biorstefno  til, 

[leirar  er  log[»o 

at  Logafiolloni. 
5  sleit  Frolta  frij» 

fianda  a  niilH, 

fara  Uil»ris  grey 

ualgiorn  um  ey. 
U(B.l-ij      Settiz  uisi, 

\ni  er  uegit  hafl-»i 

Alf  ok  Eyiulf, 

und  xVrasteini, 
5  Hioruarl»  ok  Plfiuar}), 

II  Undings  sono. 

farit  haf[>i  hann  aUri 

il't  i^eirmimis. 


I')(B.l'i)      l'a  bra  Uoma 
af  Logafiolloni,  • 
enn  af  Iteim  liomom 
leiptrir  kut'mio 

Ö     t-  *  :): 

\){\  uar  und  birdmom 
•A  Himinuanga. 
brynior  u6ro  |)eira 
blolü  stoknar, 
l(i(B.i.)!>)      Enn  af  geirom 
geislar  st(31)o. 
(B.  16)  fn'i  arliga 
6r  ülfijii 
5  d^glingr  at  |iui 
disir  sul)n(,'nar, 
ef  \)ivY  uildi  heim 
me]t  hildingom 
ji;i  n('>tt  fara,  — 
10  |»rymr  uar  alma. 

17  (B.  17)      Enn  af  liesti 

HQgna  dottir  — 
liddi  randa  rym  — 
nesi  sagiii: 
ö  '  hygg  ek,  at  uer  eigim 
a|irar  syslor 
enn  me[>  baugbrota 
biur  at  drekka. 

18  (B.  IX)      Ilefir  mfnn  f'aliir 

meyio  sinni 
grimmom  heitit 
Gran  mar  s  syni. 
ö  enn  ek  hefi,  Ilelgi! 
HQl)brodd  kuel>inn, 
konung  oneisan, 
sem  kattar  son. 
19{B.l!>)      IYi  komr  fylkir 


11  3  ok  fehlt  R 

vor  lö  5  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  R 

16  1  f^ciror  R 
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fjira  natta, 

nema^Jul  liaiioin  wmv 

ualstefuo  til. 
5  el)a  mey  nemir 

fnt  miklingi.' 
20(B.^())     'Ug-gi  eigi  l>ü 
^'^'"    fsungs  bana.  — 

fyiT  mim  dolga  dynr,  — 

neiiia^ek  daii|ir  sijlk.' 
21(B.:^lj      Sendi  aro 

alhialdr  jialian 

of  lopt  ok  um  log 

leil)ar  at  bij^ia, 
5  ijtgnogan 

ugnar  lioma 

l)rognom  bi6|ta 

ok  burom  [)eii'a: 
2;^(B.22j     'Biljit  skiutliga 

til  skipa  gauga 

ok  6y  Brandevio 

büna  iier|)a/ 
5  |»a[>aii  beij)  [»engill, 

iinz  Iiingat  kuomo 

halir  hiuidmargir 

ör  Hepinseyio. 
i>3(B.23j     Ok  par  af  stoltom 

dr  Stafnsnesi 

beit  hans  üt  skri[tu 

büin  gulli. 
5  spiir[)i  Helgi 

llindeif  at  [»ui: 

'hefir  l>ii  kannalia 

koni  oneisa? 
^4  (B.24J     Enn  ungT  kouungr 

oprom  saglji, 

seint  kiia}»  at  telia 

af  Tronoeyri 
5  langhofIfii|i  ski]) 


und  Ifliondom, 
liau  er  1  nruasund 
i'itan  furti. 
(B.  2ö)  tulf  bundrul. 
10  tiyggra  manna; 
'[tu  er  1  Hatuiiom 
biilfo  fleira 
iiigliji  konungs : 
uan  erom  rnnio.' 

25(B.2ii)      Sua  l)ra  styrir 
stafntii'ldom  af. 
at  mildinga 
mengi  uakjii 
ö  ok  dogliugar 
dagsbriin  s>ia. 
ok  siklingar 
siiero  up  ui]!  tre 
uefnistingom 
10  ä  Uarinsfir|)i. 

26fB.27j      Uar})  Tira  ymr 
ok  ijirna  glymr. 
brast  roud  uili  rond, 
rero  uikiiigar. 

27(B.-<>75)     Eisaiidi  gekk 
und  ol'lingom 
lofl'uugs  floti 
londom  fiarri. 
5  sua  uar  at  heyra, 
er  saman  kuomo 
Külgo  systir 
ok  kilir  langir, 
sem  biorg  el'a  brim 
10  brotna  mundi. 

28(B.29)      Draga  baj»  llelgi 
\\i\  segl  ofarr, 
uarfiat  lironnoin 
liofn  läiigloga, 
.-,  |);'t  L'r  <'iu-orli,^ 


W  (<•  {)iiii;at;  l)ing  li 


23  1  stondom  U       I  oc  Itvin  h' 
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.Eg'is  döttir 
staii-stiurunioi'oin 
steypa  uiUli. 
29 (B.SO)     Enn  {»eim  siälfoni 
•    Sigrün  ofnn 

fulkdiorf  um  hai'g 
ok  favi  JKnra. 
r.  siKiriz  raniliga 
Rfm  «'•!■  hendi 
g-ia  1  f rd y  r  k  o  n  u  n  gs 
at  Guipalundi. 

30  (B.  81)      Sat  l>ar  um  aptau 

1  Unauagoui, 
flaust  fagi'l)iün 
fliuta  knatto. 
5  enn  l)eir  sialfir 
fnl  Suarinsliaugi 
me}»  hernipar  hug 
her  konuo[to. 

31  (B.  3  -i)      Frii  gupborinn 

Gu[imundr  at  pui: 
'huerr  er  landreki, 
sä  er  lipi  styrir 

•5  ok  bann  feiknalip 
fierir  at  lande'? 
32(B.33j      Sinfiotli  kuap,  — 
slong  up  uip  rä 
raupom  skildi  — 
rond  uar  or  gulli,  — 

ö  par  uar  sunduorjir, 
sä  er  suara  kiiimi 
ok  uip  oplinga 
orj)om  skipta  — : 
33(B.34j     'Segpu  ]>at  1  aptan, 
er  suinom  gefr 
ok  tikr  yprar 
teygir  at  solli, 

30  4  flita  E 

34  3  flag  tra'l)aii  R 

37  1  sc*il)a  .  i[  .  R 


5  at  st^  Ylt'ingar 

austau  komnir 

gunnar  ^iarnir 

frä  Guipalundi. 
3l(B.3r,)      \\\x  muu  Ilopbroddr 

Helga  linna 

t'lugtraupan  gram 

1  t'lota  mipiom, 
•"'  sä  er  opt  hefir 

uruo  sadda, 

mepan  j)ü  ä  kuernom 

kystir  p^iar.' 
3o(B.36)     'Fatt  maultu,  fylkir! 
^"'^^'"^••■fornra  spialla, 

er  \)\\  Qplingoni 

osqnno  bregj)r. 
ö  pvi  befir  etnar 

ülfa  kräsir 

ok  brä'pr  pi'nom 

at  bana  orpit, 
36(B.36ü)     Opt  sär  sogin 

mel)  suolom  munni, 

befr  1  brcysi 

huarleipr  skripit.' 
(B.37)  ö  'J)u  uart  uQlua 
Sinti :  j  Uarinseyio, 

skolluis  kona; 

bartu  skrqk  saman, 

kuaztu  engi  mann 
10  eiga  uilia, 

segg  bryniapan, 

nema  SinfiQtla. 
37(B.3S)     l'ü  uart,  en  skiel)a! 

skassualkyria 

otul,  ämätlig, 

at  AlfoI)ur. 
ö  mundo  einheriar 
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allir  beriaz, 

sueiiis  konal 

um  sakar  |iinar. 
3S(B.S9)      Xio  atto  uil» 

ä  nesi  Sag-o 

ülfa  alna, 

ek  iiar  einn  fa[>ir  [teira.' 
S9(B.40)     Tapir  iiarattu 

t  ennsulta, 

qllom  ellri, 

siia  at  ek  iiiiina, 
•5  sizt  [lik  geldo 

fyr  Gmpalundi 

I»nrsa  meyiar 

a  t'ursnesi. 
iii(B.4i)      Stiiipr  iiartii  Sig-g'eirs, 

latt  und  sto[)oni  heima, 

uargliu|iom  uanr 

ä  uipom  üti. 
•5  kömo  [»er  ogogn 

oll  at  hendi, 

[tä  er  brffij)!  pinom 

briust  raufal)ir. 

gor|(ir  |iik  fnOgian 
10  af  firinuerkom.' 
411 B.  42)     'Pü  uart  brü^r  Orana 
'^■'"^>'-'  ä  Brauelli; 

gullbitlu|i  uart 

gor  til  nisar. 
•3  hafl^a  ek  [>er  ninftri 

mart  skeip  ri[»it 

suangri  und  sq^jU, 

simull  forbergis. 
ij(B.4H)      Sueinn  [»uttir  [m 

siplauss  uera, 

38  2  saga-  R 

40  9  Goi]nv  B 

41  i'-^w  R 

44  1  siufiotli  .  <[  .  R 

45  8  hiorioni  R 


\k\  er  {lu  Gullnis 

geitr  mulkaliir, 
5  enn  annat  suin 

Ini[)ar  dottir 

tottrughypia. 

uill  \>\\  tolu  lengri'y 
43(B.44)     'Fyrr  uikla  ek 

at  IreKastenii 

hrafua  se[)ia 

il  hneom  |tinoni'  — 
Siiifj.:  5  'enn  tikr  y[>rar 

teygia  at  soUi 

epa  gefa  goltoni. 

deili  grom  uili  j'ik'I 
44(B.4.)j     'Uieri  ykr  rSinfiotli  I 
^'^^'''  saimra  niyklo 

gunni  at  heyia 

ok  glapa  orno, 
5  enn  se  önf  tom 

or|iora  at  breg[)az, 

\n)X  hringbrotar 

heiptir  deili. 
45(B.46)      Mkkiat  nier  g6[nr 

Granmars  synir: 

\)6  dugir  sikling-om 

satt  at  nuula. 
ö  [leir  hafa  markat 

a  Muinslieimom, 

at  hug  liat'a 

bioroiii  at  bregjta.' 
46(B.4Tj      l'eir  af  riki 

renna  leto 

Suipup  o\)  Suegiol) 

Sollieima  til 
ö  dala  (lnüui'ittn : 
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ilokkuar  lilfjiir; 

skalf  [Nlistnr  marr, 

liiiar  ineii'ir  t'oro. 

47(B.4>i      Ma'tto  lieir  tiiijiia 

1  tünlilil>i, 

SQgpo  stril>lii!,-a 

stilli  kuuiiio. 

"'  üti  stoli  Iloltbroddr, 

hialmi  faldinn, 

liuii'lii  liann  i('>ivil» 

a'trar  siniiar: 

'hin  er  lierniliar  litr 

10  li  llnifluniioui'? 

4siB.4f>j     'Snüaz  Ik't  at  sandi 
G-i((Ih))i.:       ^  p   •     1  •  ,1 

sna'fgir  kiular. 

rakka  hirtir 

ük  rar  langar, 

•5  skildir  margir^ 

skafnar  arar, 

gofiikt  li[i  Gylfa, 

glajtir  Ylfing-ar. 

49(B.50)      Ganga  fimiiitan 
fulk  up  ji  land, 
1)6  er  1  Sogn  üt 
siaii  [lüsundir, 
ö  liggia  lit'r  f  grindoin 
fyr  Gnipalundi 
brimdyr  bb1sii(,»rt 
ok  biiin  gulli. 

.',()( B. öl  19)     l'ar  er  niikbi  mest 
mengi  {leira: 
niiina  nü  Ilelgi 
hior|iing  diiala. 

(B.  r,i)  ö  renni  rokn  bilhib 
til  regin]ii)i,:^a 
eu  Sporuitnir 
at  Sparinsliei|»i, 

r>UB.rjir,)      :\Irliiir  ok  Mvhiir 


til  ^ryrkiiil)ar, 
b'iti}*  engl  mann 
eptir  sitia, 
5  Jieira  er  benlogoni 
bregj>a  kunni  I 
53  (B.  5^)  .  Bi61)i  \)Cn-  Hogna     . 
ok  Hrings  sononi, 
Atla  ok  Yngna, 
Olf  enoni  ganibv! 
5  }>eiro  giarnir 
gunni  at  heyia. 
h'itoni  Uolsimga 
uiltrnain  fa  ! 
53(B.ö:!)      Snipr  einn  nar  |>at, 
er  saman  kuomo 
foluir  oddar 
at  Frekasteini. 
ö  e}'  uar  Helgi 
Ilundingsbani 
lyrstr  i  tolki, 
par  er  firar  bQrI»uz, 
54(B.5-i9j     yEstr  jI  i'nio 
10  alltraul>r  flugar: 
sä  haf[>i  bihiiir 
hart  nidl»akarn. 
55  (B.  54)      Komo  par  ur  hinini 
hiähniiitr  ofan,  — 
6x  geira  gnyr,  — 
liier  er  grami  hh'fl)0. 
ö  l)ä  kiiaj)  I)at  Siggrnn, 
särnitr  fluga,  — 
ät  hälu  skter 
af  Hugins  barri  — : 
56(B.55)     'Hein  skaltu,  uisi! 
uir[»a  niota, 
ätstafr  Yngua! 
ok  una  h'fi, 
ö  er  \m  feit  lieliv 


55  7  at  lial|)a  sker  R        8  af  zn-cimal  am  Zcilencndc  und  -Anfang  R 
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inn  fliigar  traulta 
iofur,  jiann  er  olli 
-^g-is  dau|>a. 
■(B.56J      Ok  f.er,  biil)lungT! 
saniir  bjejii  iiel, 
miijar  baug-ar 
ok  in  rikia  iiijer. 
'■'  heill  skaltu.  bii|)hingT! 
bjOpi  ninta. 
Hogna  dottiir 
ok  Hringstajta, 
sigrs  ok  landa.' 
i"  [»jl  er  sokn  lokit. 


Helga- 
k  V  i  d  h  a 
Hjör- 

V  a  r  d  h  s  - 
s  ona  >: 


Frä  Hioruarl)i 
ok  SigTliiiu. 

llioruarftr  liet  komingr.  haim 
ätti  finrar  konor:  ein  het  Alf- 
hildr,  sonr  l)eira  het  Hepinn, 
—  onnor  bet  Sjerei]ir,  I^eira 
5  sonr  het  Hundiingr,  —  in  Jiniiia 
het  Sinriöl»,  [leira  sonrhet  Hym- 
lingr.  Hioruar[»r  konungr  hafld 
[»ess  heit  strengt,  at  eiga  i)a 
kono,    er    bann    uissi    Uiensta. 

10  Ilannsimrlii,  at  Snafnirkonnngr 
atti  d<'ittur  abra  fegrsta,  sü  bet 
Sigrbnn.  Ibniundr  het  iarl  bans, 
Atb  uar  bans  sonr,  er  für  at 
bi[iia  SigrUnnar   til   handa  ko- 

15  nungi.  bann  dualjiiz  uetrlangt 
nie})  Suafni  konungi,  Franmarr 
het  bar  iarl,    f(')Stri  Sigrbnnar. 


duttir  bans    het  Aluf.    larHnn 

re|»,  at  nit-viar   uar  syniat.  ok 
äo  for  iarbnn  beim.    AtU  iarls  sonr 

stop  einn  dag  ui})  lund  nokkorn, 

enn  fugl  sat  i   Hniononi    up})i 

yfir  lianoni  ok  liafbi  heyrt  til, 

at  bans  menn  kolloI»o  uienstar 
33  konor,    [uer   er   Iliuruarbr  ku- 

nungr    j'itti.     fuglinn    kuakabi, 

enn  AtU  lyddi.  buat  bann  sagl»i. 

bann  knal»: 
l(B.lj         'Silttu  Sigrbnn, 

Surifnis  duttur, 

meyna  fegrsto 

1  Munarbeiniiy 
5  \)6  ero  liagbgar 

Ilinruarbz  konor, 

guuinoni  jiikkia 

at  Glasishindi . 

Atli  kuab: 
2  (B.2)         ']\lundo  uib  Atb^, 

Ipmundar  son, 

fugl  froI»bugal»rI 

f leira  nnida'  ? 

Fuglinn  kual»: 
3(ß.2ö)      'Mun   ek,  ef  niik   bublungr 

blota  uildi 

ok  kys  ek,  {»az  ek  uil, 

ur  konungs  garbi'. 

Atli  kuab: 
4(B.3j       'Kiosattu  llioruarb 

ne  bans  sono, 

ne  inar  fogro 

fylkis  brübir, 


Helgakvidha  Hj ör v ar dhs sonar.    In  R. 

Vor  1  l;  das  H  von  Hi()i-uarln'  erstreckt  sich  über  drei  Zeilen        äO  atli 
R        as  f.  q,  d.  i.  fuglinn  kuaf)  am  Rande  R 

vor  2  1  hier  icie  im  Folgendai  stehen  die  Inquit  am  Rande  R,  a.  q.,  f. 
q    oder  Reste  davon 

4  1  hiorvapr  R 
Edda.    I.  6 
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.-,  eiiri  l)ni|>ir, 

Itjer  er  hii|'luni;r  :i. 

kauponi  iiol  simanl 

jiat  er  uina  kyniii'. 

Fuiilinn  kual»  '• 
ö(B.4)       'Hof  imin  vk  kiösa, 

licViza  niarg'a, 

ii'ullhyrndar  kyr 

fnl  g-ranis  büi, 
n  ef  hi'inoni  SigTÜnn 

sefr  a  arnii 

ok  «'»naujtig 

iufri  fyliiir'. 

I'etta  uar,  äl>r  Atli  fjOri.    eiiii 

er  liann  koiii  heim  ok  konungr 

s])url>i  bann  ti|)inda,  liann  kua|>: 
G  rB. .')/      'Ilufoiii  erfi{ii 

ok  ekki  orinili. 

niaia  jiraut  i'ira 

a  meii'infialli. 
n  ur|>oni  sil>an 

Siemorn   najia. 

[ni  uar  oss  syniat 

Suafnis  duttiir, 

hringom  g-a^ddrar, 
10  er  Her  hafa  uildoni'. 

Konungr  l)al),  at  l)eir  skyklo 

fara  annat  sinn;  für  bann  sirdfr. 

Enn  er  Jieir  koiiio   up  a   fiall, 

ok  Sil   i\  Siulualand  lanzbruna 
.3  ok  iöreyki  stora.    Reib  konungr 

af  fialbno  frani  i  landit  ok  tok 

natbol    uip    a    eina.     AtH    lielt 

uorj)   ok   for  yfir    Tina,     bann 

fann  eit  bi'is.    f'ui;l    niikill    sat 


10  ;l  büsino  ok  ga'tti,  ok  uar  sof- 
nal>r.  Atb  skaut  8i)iuti  fugHnn 
til  bana,  enn  i  bilsino  fann 
bann  Sigrlinn  konungs  (b>ttur  ok 
Ab)f()  iarls  (b'»ttur  ok  bafjii  |)^0r 

In  b.-ijiar  braut  meb  sc'r.  Fninniarr 
iarl  liafpi  baniaz  f  arnar  li'ki 
ok  uarit  \\ivy  fyr  bernoni  niep 
fiolkyngi.  Ilröbniarr  bet  ko- 
nungr, l)il»ill  SigrHnnar.    bann 

2u  drap  Suaiiakonung  ok  bafbi 
nent  ok  brent  landit.  Ili^ruarltr 
konungr  fekk  Sigrbnnar  en  AtH 
Ab)far.  lli(^»ruar[)r  ok  Sigrbnn 
jttto    son    niikinn    ok    utenan. 

25  bann    uar    jiogull,    ekki    nafn 
festiz   ui|)    bann.     Ilann    sat  ;i 
baugi;  bann  sä  ril)a  ualkyrior 
nio,    ok    uar    ein    g^fugligust. 
bon  kuap: 
7(B.(}j       'Sip  mundu,  llelgi! 
bringoni  ra])a, 
rikr  r6ga|)abh'! 

,   ne  R(^>j*^i''^^i*.''l^'ii^  — 
6  Qrn  göl  ärla,  — 

ef  I)ü  iv  ])egir, 

I»ottu  barjtan  bug, 

bihiiirl   giaidir. 

llelgi  kua}): 
8(B.7j        'Unat  bl'tr  pü  fylgia 

Helga  nafni, 

brüpr  biartlitup! 

allz  pü  biojia  rji'pr. 
5  hygg  |)fi  fyr  oUoni 

atkn;('lH)iii  iicll 


'j  1  erfi  R 

vor   7  21    hi.?ruar{ir  jK  23  das   H    von    IJii^niarl))-    ist    f/rösscr   als 

sonst  die  Initialen  der  Sätze  am  Zeilenanfany 
vor  8  nur  (\.  am  Rande  R 
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[lig-g-  ek  eiü'i  |tat. 

nema  ek  {lik  liafa\ 

Ualkyria  kiia]» : 
9(B.S)        'Siier}t  ueit  ek  lig-aia 

1  Sigarslu'iliiii 

fiönini  faTa 

en  fim  toüo. 
ö  eit  er  peira 

ollom  betra 

uiü'nesta  bol 

ok  iiari|>  giilli. 
lofB.O)       HringT  er  i  liialti, 

hiiiiT  er  1  ini|)io, 

ugn  er  i  oddi, 

peim  er  eiga  g-etr. 
5  lig-gT  mejt  eggio 

ormr  dreyrfjllir. 

enn  ä  ualbosto 

uerpr  na|)r  hala'. 

Eylimi  lu't   koniingr;   duttir 

bans  iiar  Siiaiia.    bun  iiar  ual- 
kyria ok  reij)  lopt  ok  log.    bun 

gaf  Helga  nafn  jietta  ok  blif[)i 
•5  hiinom   opt    si|iau   i    orrostom, 

Ilelgi  kiiaj): 
IKB.lO)     'Ertattu,  Ilioruarbr! 

beilnll>r  koniingr, 

folks  oddiiiti! 

püttii  fra'gr  ser. 
•5  leztii  eld  eta 

iqfra  bygl)ir, 

enn  |)eir  angr  niji  fiik 

ekki  gor|)o. 
l^fB.lij     Enn  IIrul)niarr  skal 

bringom  ral»a, 

beim  er  utto 


orir  nibiar. 
•5  sji  sC'Z  fylkir 
fjest  at  iifi, 
bygz  aldaubra 
arfi  at  n1ba.' 

Ilioruarbr  suaraj»i,   at  bann 

nuindi   fa   lib  Helga,    ef   bann 

nill  befna  muburfobur  sins.    lYi 

sutti    Ilelgi   suerbit,    er  Suiina 

5  uisabi  hiinom  til.     l'a  für  hon 

ok  Atli  ok  feldo  Ilrubmar  ok 

unno    morg    b^kuirki.     Ilann 

drap  Hata  iotun,   er  bann   sat 

ji  bergi  nokkoro.    Ilelgi  ok  Atli 

10  lago   skipom  i  Ilatafirbi.     Atli 

beb  üitrb  inn  fyrra  Int  na-trin- 

nar.      Ilrinigrrbr    Ilata    duttir 

(luab  : 

13/B.12)     'Ilucrir  ro  bolbar 

T  Ilatafirbi  V 

^ikiul(loHl    er   tialdat   li   ski])oni 
y[)rom. 
fneknliga  latib- 
5  fjit  byg-g-  ek  y[ir  sij'izk. 
kennit  mer  nafn  konung-s'! 
Atli  knab: 
U(B.13)     'Helgi  bann  beitir, 
enn  bu  bnergi  mat 
ninna  grand  grami. 
iiirnborgir  ro 
5  um  obling«  flota: 
knegob  •^'^^  ^(\\oY  fara". 
15(B.14j     'iluL'bik  beitir/  knab  Ilrini- 

gcrbr, 
'balr  inn  aniatki  ? 
hue  jiik  kalla  konir? 


vor  9  1  nur  q,  am  Rande  R  vor  11  l:  dos  E  von  Kvlinii  ist  (/rösscr 
als  S07ist   grosse  Anfangsbuchstaben   iw   Innern    der    Zeile.  ß  Hcl^i 

kua^  icie  die  folgerden  handschriftlichen  Inrjuit  des  Liedes  steht  im  Context 

vor  13  10  atli  R 
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fylkir  \k'Y  tnür. 
5  or  l'ik  i  foiiTOin  l:i'tr 
beiz  stafni  büa\ 
16(B.15)      'Atli  ek  hciti, 
-^''':    atall  skal  ek  \H'r  iiera. 

luiok  cm  ek  g'ifntui    i;raniastr. 
ilriian  stafn 
5  ek  liefi  opt  ln'iit 
ok  kualjtav  kueldriltor, 
17(B.16j      lliu'  I'ü  lieitir, 
liala  naiirnl>u^V 
uefudii  l»inn,  tala,   foliurl 
uio  rO!^toni 
5  er  l»ü  skvldir  neliaiT  iiera, 
(ik  iiaxi  [n'r  a  balmii  barr". 
l>-(B.l7j     'llriiHiierlir  ek  heiti, 
Hrimg.:  jj,^^-  j^'^^iiiinn  fal.ir, 

|iaiin     iiissa     ek      amatkastaii 

idtun. 
mara'ar  l)rüliir 
5  bann  It't  ira  büi  trknar, 
iinz  bann  lk'l,i;i  biu/ 
IVfB.lS)      \*\\  iiart,  baUi! 

fyr  bikling'S  skipom, 
ok  b'it  1  fiarjtar  niynni  fyr. 
rit'sis  rekka 
ö  er  pü  uildir  llän  gefa, 
ef  |)er  kjeniil»   i  l)uerst  [»iiari'. 
2(ifB.l'jj     'Diüi[)r  ertii  nü,  AtH! 
^^mg-  (]j.a^m>^  kue[»  ek  }>er  uera, 
siga  la-tr  [)ü  br^nn  fyr  br:1r. 
mojiir  min  bl 
5  fyr  miklinjis  skipom: 
ek   drekpa   Illol)uarz   jsonom   i 

bafi. 
2l(B.-4())      Gneggia  inyiicUr  {.il,  Atb! 


ef  }iü  gekh"  ne  luOrir: 
l»rettir  8inn  nrimgerl)r  liabi. 
ai)tarla  biarta. 

5  hyg-g  ek,  at  bitt,  Atb!  so, 
\(A\  })u  bafir  reina  rod'. 

2:.i(B.21)     'Reini  iniin  |i('r  ek  jäkkia, 
et  pu  reyna  kiiat, 
ok  sti'ga  ek  ;i  laiul  af  k^gi. 
(ill  iiiuntu  k'miaz, 

6  ef  mi'r  er  albiigat, 

ok   siieigia    j>inn    babi,    llrim- 
ger|)r'! 
23(B.22)     'AtH!  gak  l)u  (\  land, 
^'■'■"'•'i'-"  ef  afh  treVstiz, 

ok  bittomk  i  ui'k  Uarins! 
rifia  retti 
6  er  pü  munt,  rekkr!  fa, 
ef  \m  Hier  i  krymmor  komr\ 
24(B.23J     'Miinka  ek  ganga, 

Atli:      ,,  1 

apr  giimnar  uakna 
ok  bakla  of  iiisa  m\v[). 
era  im'r  oriuv-nt, 
5  mvY  uro  kdiur 
skass  up  iiiidir  «kipi', 
25(B.24)     'Uaki  bü,  Helgi! 

Hr'u)iq.:     i     ,   ^  ,       -t     tt  '  i  • 

■^     ok  lj5et  ml)  llrimgcrpi, 

er  I)ü  lezt  b^gguinn  liata. 

eina  not  knii  bön 

ö  hiä  iofri  sofa, 

{lA  befir  h6n  bqUia  bfetr'. 

26(B.-^5)     'Loltinn   beitir,  er  l)ik  skal 
^^^•9'-  eiga, 

leij)  ertii  mannkyni, 
sä  by-r  1  l*olleyio  Imrs, 
bunduiüs  iotunu, 


20  6-  hla][)varz  B 

21  fi  h reina  B 

22  1  Renii  B 


0  liala.  lirinis'er.  B 
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ö  hraimbüa  neistr: 
sä  er  per  niakliüT  nia|'r . 
27(B.26)     'Hina  uildo  lu'ldr,  Ilclo-i! 
"'"^■'  er  rC'J)  liafnir  skojia 
fyrri  nott  niel>  firoiii. 
niariiullin  iiia-r 
■'>  m('X  [tutti  afli  bera. 
her  ste  hon  land  af  leii'i 
ok  festi  sua  yl>arn  flota. 
28(B.26s)      Ilnii  ein  lau  iiehh-, 
er  ek  eic,i  niak 
bn|>limg-s  monnoni  bana\ 
29(B.27j     'Heyr[)ii  nii,  Hrimg-er[)r, 
ef  ek  b}«ti  harma  Jier, 
seg'pu  gorr  grami! 
uar  sü  ein  iisetr, 
5  er  barg-  oI)lings  skipom, 
epa  f(5ro  |>a'r  fleire  saman  ? 
S0(B.28)     't'rennar  niimdir  nieyia: 
^    [>o  reil>  ein  tyr 

hnit  und  hirdmi  ma-r. 
niarir  hristuz, 
ö  stu[)  af  iTiQnom  peira 
dqgg  1  diüpa  dali, 
hagl  1  haua  ui|)o: 
[)a[>an  k(»mr  mep  oldoni  ar. 
ah  uar  nn'r  jiat  leitt,  er  ek  leitk'. 
S1(B.29)     ^Viistr  littu  nü,  Ilrinigerhr! 
ef  [tik  h)stna  hefr 
TIelgi  helstofoni. 
a  landi  ok  a  uatni 
ö  borgit  er  o[>lings  flota 
ok  siklings  nionnom  i}»   sama, 
!JfB.30j      Dagr  er  nu,  Ilrinigerlir! 
en  pik  dualpa  hefir 
Atli  til  aldrla-a. 
hafnar  mark  jiykkir 
ö  hhegligt  uera, 
l)ars  I)ü  i  Steins  liki  stt^ndr . 
Ileliri  konunar  uar  allmikill 


hermal>r.  bann  kmii  til  Eylinia 
konungs  ok  l)ali  Suauo,  dottur 
bans,  hau  Ilelgi  ok  Suaua 
ö  ueittuz  uarar  ok  unnoz  furlto 
niikit.  Sujiua  uar  heinia  me[> 
fehr  sinom  enn  llelgi  i  hernahi; 
uar  Sujiua  ualkyria  en  seni 
fyrr.     TTeliinn  uar  heiiua  niel» 

10  fqhur  sinom,  lliqruar[)i  konungi, 
1  Xoregi.  IIe[»inn  för  einn- 
saman  heim  or  skogi  i6laai)tan 
ok  fann  troUkono,  sü  reih  uargi 
ok  haf'hi  orma  at  taumom  ok 

15  bauj)  fylgh  sina  Ilehni.  'Xei' 
sagjti  bann,  hon  sag{>i:  '{»ess 
skaltu  gialda  at  bragarfulli.' 
Um  kueldit  oro  heitstrengingar. 
uar  fram  leiddr  sonargoltr,  log- 

20  J)o  nienn  |)ar  a  hendr  sinar  ok 
streng[K)  menn  ba  heitat  bragar- 
fulli. Hejiinn  streng}ti  heit  til 
Suc'iuo,  Eylima  dottur,  unnusto 
Helga,  brohur  sms,  ok  ijtraltiz 

2ö  suit  miok,  at  bann  gekk  a  braut 
uilHstigo  sul>r  A  iQud,  ok  fann 
Helga,  brohur  sinn.  Helgi  knaj»: 
33fB.-^lj     'Konihu  heill,  HehinnI 
huat  kantu  segia 
n;fra  spialla 
6r  Xoregi  V 
r,  bui  er  \k-\\  stillirl 
stokt  ('ir  landi, 
ok  ert  einn  kominn 
oss  at  finna'y 
34(B.32)      '.Mik  bcfir  iiivklo   -l;f'|ir 

ek  liefi  koriia 
ena   kniiuiii:lt(irno 
.-,  Iin'i|ii  ywv.x 
at  brairarfulli'. 
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3ö(B.S3j     'Sakaz  eigi  \ni\ 
Hehjt:    g^-jjjj^  uiuno  iitT|>a 

olnull,  ne}>innl 

okkor  l)e::-ii'ia. 
■  5  niLT  hefir  stillir 

stokt  til  eyrar. 

Iiriggia  natta 

skylak  [>ar  konia. 

if  er  liier  a  Imi, 
10  at  ek  aptr  koiiia. 

Jnt  mit  at  g-ö[>o 

goraz  slikt,  ef  skal.' 

36(B.34J     'Sagl.ir  \<\u  Ilelgi'. 
at  rie[tiiin  ua-ri 
g(')lis  uer[)r  fra  [»er 
ok  giafa  sturral 
5  {»er  er  siemra 
suer[t  at  ri6|ia 
enn  frij»  gefa 
fiiindoiii  Jiinoiii/ 

Pat  kiial»  Helgij  l>uiat  liann 
gTunalii  um  feig-|i  sina,  ok  {»at, 
at  fylgior  lians  liot'|io  uitia[t 
Hexans,  I>ä  er  liann  sä  kouona 
5  ri|ia  iiarginoiii.  Alfr  het  ko- 
iiiingT,  soiir  nru[)mars,  er  Helga 
hafpi  uqll  haslal>an  ä  Sigars- 
iielli  (\  Iiriggia  nätta  fresti.  \\(\ 
kua|>  Helgi: 

37fB.35)     'Keil,  j'i  uargi 
er  rokui[)  uar. 
fliol»  eitt,  er  liann 
fylgio  beiddi. 
ö  lion  uissi  l:)at, 
at  iioi'inn  nmndi 


Sigrlinnar  t>onr 

ä  SigarsuulhuiK 

l'ar  uar  orrosta  mikil  ok 

jtar  Ilelgi  hanasär. 
38(B.3(jj      Sendi  Ilelgi 

Sigar  at  ril)a 

eptir  Eylima 

eingadottur. 
6  bil>r  hrälliga 

bi'ina  uerjia, 

ef  lion  uill  iinna 

fylki  kuikuan: 
39fB.37)     'Mik  hefir  Helgi 

hingat  sendan 

uil»  liik,  Suäua! 

sitllfa  at  m;ela. 
5  I)ik  kua|tz  hilmir 

liitta  uilia. 

älir  itrborinn 

Qndo  tyndi.' 
40(B.38)     'Unat  uarl)  Helga, 
Svnva:  jjiQj.uarI)z  syni? 

mer  er  liar[)liga 

harnia  leitat, 
5  ef  liann  SJi'r  um  I6k 

epa  suerl»  um  beit,  — 

I}eini  skal  ek  gumna 

grand  um  uinna\ 
41  JB. 3 f))     'Fell  her  i  morgon 

at  Frekasteini 

buldungr,  sä  er  uar 

baztr  und  solo. 
5  Alfr  mun  sigri 

(»llom  rä}ia, 

|)6tt  petta  sinn 

I)Orfgi  useri'. 


Sigar 


vor  37  1  fjat  li 

38  6  bvnir  li 

40  1  Huat  uar{)]  IharJ.  1! 
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42(B.40)     'Heil  iier[>u,  Siuüia! 
Belgi:  jj^«.  ^^^^tii  deila. 

siä  mun  i  heinii 
hinnztr  fiiiulr  iiera. 
5  tiä  bui'limfi-i 
bl^epa  undir. 
nier  hefir  liiorr  komij) 
hiarta  i[t  njesta. 
43(B.41/      Bil;.  ek  [.ik,  Siulua!  — 
bmj»rl  gTiittattuI  — 
ef  I»ii  iiill  niino 
mali  ly[»aj 
5  at  |>ii  He[)ni 
hiülo  o^oruir 
ok  iofiir  iingaii 
ästom  leilär.' 

U(B.42)     'M*lt  hafl-a  ek  {«at 
.^rora;  j  ]\Iimarlieimi, 

I^a  er  mer  Helgi 
hring'a  iial|>i. 
5  m}Tidiga  ek  lostik 
at  lijiinn  fvlki 
iofur  okunnan 
arnii  ueria/ 

4ö(B.43)     'Kysto  mikj  Suaiia! 
Eedhin:^^^  ek  eigi  apr 

Eogheims  jI  uit 
ne  Rol'iilbfialla, 
5  äfir  ek  hefnt  hefik 
Hiqniar|)Z  sonar. 
J:>ess  er  bii[>liingr  iiar 
beztr  und  solo.' 

Helgi  ok  Siiiiua  er  sagt  at 
meri  endrborin. 


^.fi^ila    Fra  Uolsungom. 

Hun-  o 

dings-        öigmundr   konungr,    Uol- 

^""''-^^•simgs^sonr,  j'itti  Korgliilldi  af 
Brälundi.  l'au  htto  son  sinn 
Helga  ok  eptir  Helga  Hior- 
ö  uai'l'S  syni.  Helga  fostrafii  Ha- 
gall. Himdingr  het  rikr  ko- 
nungr;  iiif»  liann  er  Hiindlan«! 
kendt.  Hann  uar  hernialir  nii- 
kill  ok  iitti  marga  sono,  [»ii  er 

10  1  herna[ti  u6ro.  Öfri[ir  ok  dyl- 
gior  udro  a.  niilli  l»eira  Hiin- 
dings  konungs  ok  Sigmundar 
konung-s :  dnlpo  hiuirir  annarra 
fnendr.    Signiundr  konungr  ok 

15  bans  settnienn  lieto  Uolsungar 
ok  Ylfingar.  Helgi  für  ok  niöc- 
nafti  til  hirpar  Himdings  ko- 
nungs (\  laun.  Hemingr,  sonr 
Hundings  konungs,  uar  heinia. 

20  Enn  er  Helgi  for  i  brot.  {»a 
liitti  bann  biarl-arsuein  ok 
kua|> : 

l(B.lj       'Segl>u  Hemingi, 
at  Helgi  man, 
liuem  i  brynio 
l)ragnar  feldo. 
5  er  Ulf  gn'in 
inni  hofpot, 
|iar  er  Hanial  bngl'i 
Hundingr  konungr.' 

Haniall    lit't    sonr    Hagais. 
Hundin::r  konungr  sendi  nienn 


45  7  uar  fehlt  R 

Helgakvidha  Hundingshana  II.    In  R. 
Vor  1  i;  das  S  ran  Sigmimclr  ershrckt  sich  über  drei  Zeilen 
18  H^'mingi-        21  hiaipai-suein]  hiarjjar  R 
1  1  h^imingi  R 
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Hcliinkvidha  HiouliiigshdUd  JI. 


til  llagals  at  Icita  llcl-a.     Knn 

Helg'i  m;1tti    ei£:i  forliaz  aniian 
•">  lieg,  enn    tok  kljOjii    amhottar 

ok  g:ekk  at  mala.    I*eir  leito]'»» 
,     ok  fundo  eig-i  Ileliia.    |ia  kual» 

Bliiulr  inn  boluisi: 
2  iB.  2)       '  IIuoss  ero  augo 

1  Hagais  I>yio. 

era  liat  karls  ;Ott, 

er  a  kuernoni  stondr. 
•5  steinar  rifiia, 

stokkr  lülu'  fyrir. 
iB.  Hl    nü  hefir  liorl»  d.-i'iiii 

Inldingr  l»egit, 

er  iiisi  skal 

10  iialbygg  ... 

!(B.Söj      lleldr  er  sieniri 

hendi  peiri 

nielialkafli 

enn  nKindultn'.' 

Hagall  suara}>i  ok  kualK 
4rB.4)       'l*at  er  li'til  na, 

[)6tt  ln{tr  lirnnii, 

er  nia-r  konungs 

niondnl  lira-rir. 
5  li(jn  skit'uain 

skj^iom  ofri 

ok  uega  |)or|ii 

seni  nikingar, 

ii|»r  liana  Helgi 
1"  ho|)to  gorjii. 

systir  er  Ik'mi  fiuira 

Sigars  ok  Hogna: 

{•nf  hefir  otul  ango 

Ylfinga  man'. 

Undan   komz  Helgi   ok   für 


a  lierskijt.  liann  feldi  Hnnding 
konnng  ok  uar  silian  kallajir 
Helgi  Hundingsbani.    kann   la 

ö  nieji  her  sinn  i  Urnnanagom 
ok  hal'lii  |»ar  strandhogg,  ok 
ato  l>ar  r;lt.  Hogni  lu't  konungr, 
bans  dottir  uar  Sigriin.  hon 
uar[)  ualkyria  ok  reij)  lopt  ok 

10  iQg.  h('»n  nar  Snana  endrborin. 
Sigrün  reij»  at  skiponi  Helga 
ok  kna]»: 

5 (BS))       'lluerir  lata  fliota 

fley  ui]i  bakkaV 

huar,  liermegir! 

heinia  eiguj)? 
ö  hiiers  bi{>it  er 

1  Briinauagom? 

huert  lystir  \])\' 

lei[>  at  kanna'V 
6(B.i>)       'Haniall  hHr  fliota 
^^''^/y-   fley  ui}.  bakka. 

eigom  heima 

1  Hleseyio. 
ö  bibom  byriar 

1  Brunaujlgom. 

anstr  lystir  oss 

leift  at  kanna.' 

7(B.7)       'Hiiar  hefir  lul,  liilmir! 

el)a  gQgl  alin 
Gunnar  systra? 
ö  hui  er  brynia  l^In 
bl6|n  stokkin? 
hui  skal  und  hialnioiu 
hrätt  kiqt  eta'? 


2  10  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  R 
vor  ö  10  Suaual  sva  E 
7  4  f^vnna  Jl 
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SfB.Sj       'Pat  uann  luost  nvss 
^'^f^^'  nil.r  Ylfing-a 

fyr  iiestan  uer, 

ef  [»ik  uita  lystir, 
ö  er  ek  biomo  tuk 

1  Bragahindi 

()k  Jett  ara 

oddom  saddak'. 
HfBJij       Xü  er  sag-t,  nuOrl 

hiial>an  sakar  g-()r|>uz: 

pui  iiar  (\  legi  nn'r 

litt  steikt  etil/. 
lofB.Wj      'Uig-  lysir  |)ü: 

HundingT  koiuingr 
hniga  at  uelli. 
5  bar  sokn  sanian. 
er  sefa  hefndoltj 
ok  biisti  l)lnlj 
(\  briiiiiss  eggiar . 
ii(B.ii)     'Huat  uissir  jui, 
^'^y''-  at  peir  se, 

snut  suinnlnigu]i) ! 
er  sefa  licfiido? 
5  niargir  ro  hiiassir 
liildings  synir 
uk  ilnninir 
ossom  nilnom'. 
1HB.12)     'Uarka  ek  fiarri, 
%'•«»••  föiks  odduiti! 
gier  ä  niorgon 
grams  aldrlokom. 
5  |>ö  tel  ek  sht'g'ian 
Sigmundar  bur. 
er  1  iialrünom 
uigspinll  segir. 


18(B.13)      Leit  ek  jiik  imi  sinn 
fyrr  a  langskiponi, 
\k\  er  lul  Isygliir 
blüjtga  stafna 

ö  ok  nrsnalar 
unnir  It'ko. 
nü  nill  dyliaz 
dqglingr  fyr  nier. 
enn  Hogna  nia-r 

10  .  .  .  kennir '. 

Granniar  liC-t  rikr  konungr, 
er  bio  at  Suarinshangi.  bann 
atti  marga  sono :  Hofibroddr,  an- 
narr  Gnltniiindr,  lirijii  Starkal>r. 
ö  Ploltbrodr  nar  i  knnunga  stefno, 
bann  fastnaj-ti  ser  Sigrüno  Hogna 
dottnr.  Enn  er  linn  spyrr  )>at,  \k\ 
rei|)  bun  niej»  nalkyrior  um  lopt 
ok  um  log  at  leita  Helga.  Helgi 

10  uar  l)a  at  Logafinllom  ok  baf|»i 
bariz  uij)  Hundings  sono;  |>ar 
feldi  bann  |.a  Alf  ok  Eyiolf, 
Hioruarjt  ok  lleruarj),  ok  uar 
bann  alluigmultr  ok  sat   undir 

^•5  Arasteini.   {lar  bitti  Sigriin  bann 
ok  rann  a  bals  banom  ok  kysti 
bann   ok  sagl>i   banom    orendi 
Sit,  suj'i   seni  segir  i  Uolsunga 
kui|»o  inni  forno: 
■UfB.lii      Sutti  Sigrün 
sikling-  glal)an, 
beim  nam  bon  Helga 
bond  at  sji'kia; 
5  kysti  ok  kuaddi 
konung  und  bialmi. 
|i;i  unr|'  bilmi 


LI  i  lieludof)  R) 

13  10  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  R 

vor  14  12  Eiyolfl  epglf  R 
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liu^r  ü  lllfi. 

fB.15)  fviT  k'z  hun  unna 

10  af  olloni  liug- 

^;yni  Sigimindar, 
■     en  liMii  S('|i  lial'|>i: 
lö/B.Uij       rnr  ek  II...|.l.ro(l(li 
1  her  fiistno]i, 
enn  iofur  annan 
eiüa  uildak. 
■.  |i('i  siaiiik.  fvlkirl 
fnOnda  rei|ä. 
hefi  ek  luins  f(i|iiir 
miinn'il)  Itrotiii'. 
1>>(B.  n  j      Xania  Hogna  nuC-r 
of  liiiü'  111  :Ma. 
hafa  kuaz  ln'm  Ik-l^a 
hylli  skvldo. 
(B.IS)  5  '  hir])  eig'i  ]m 
^'^'J'-   Hog-na  reil.i 
nt'  illan  hug 
a'ttar  |)innarl 
|hi  skalt,  mar  ungl 
10  at  mer  lifa. 

Jett  tittu,  in  gu['^' 
er  ek  siilnik'. 

Helgi  saiiinalii  |ta  niikloin 
skipaber  ok  für  til  Frekasteins, 
ok  fengo  i  hafi  ofuil^ri  mann- 
hsL'tt.  \){\  kiionio  leiptr  yfir  IkI,  ok 
r,  stolio  geislar  f  skipin.  |ieir  sä 
i  loptino,  at  ualkyrior  nfo  rijto, 
ok  kendo  j»eir  Sigruno.  1>j1 
hegl»i  storniinn,  ok  kiiunio  [»cir 
heilir  til  landz.  riraninars  synir 
10  säto  ä  biargi  nukkoro.  er  skii)in 
sigldo  at  kindi.  Oujiniundr  lili('ii) 
ä  best  ok  rcij'  a  ni6sn  ä  bergit 
uiji  liofnina.    |»;1  blufio  rjolsun- 


g'ar    seglom.     j);1    knaj)    G\l\^- 

lö  mundr,  8u;1  si'ni  fyrr  er  rital) 
1  Ilelgakiiilio: 

Mluerr  er  fylkir, 
sä  er  i'lota  styrir 
ok  f'eik]iali|i 

ifc  fji'rir  at  landi'. 

SinfiQtH,  Sigiiiundar  sonr, 
suarafii,  ok  {lat  cnn  rital».  Giij)- 
miindr  reiji  beim  meb  ber- 
sogo.    l)ä    samnol)0    Granmars 

25  synir  ber.  Kömo  [mr  margir 
konungar:  Jiar  iiar  Ilogni,  fajtir 
Sigrunar,  ok  synir  bans,  Bragi 
ok  Dagr.  })ar  uar  orrosta  mikil 
ok  f'ello  allir  Granmars  synir  ok 

so  allir  l)eira  bQfl»ingiar,  uema 
Dagr  Hognasonr  fekk  gri[)  ok 
uann  eil)a  ÜQlsungom.  Sigrün 
gekk  1  nalinn  ok  bitti  Hqlibrod 
at  kominn  dau|)a.    bon  kua}»: 

17(B.25j     'Miina  [>er  Sigri'in 
fr;1  Seiiafi^llom, 
II( »{»broddr  konungr ! 
bniga  at  arnii. 

5  lipin  er  aiui  — 
opt  näir  brjefi 
gränsto})  Gri}»ar  — 
Granmars  sona'. 

^ä  bitti  bun  Helga  ok  uar]) 
allfegin.     bann  kuaf) : 

18fB.26)     'Erat  lirr  at  ollo, 
aluitr!  gefil». 
|)6  kne|)  ek  nokkui 
nornir  nalda. 

6  fello  f  morgon 
at  Frekasteini 


vor  17  l-'j  Sva  R 
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Bragi  ok  Hogni,  — 

uar|t  ek  bani  {^eira,  — 
19(B.-^7j     Enn  at  Styrkleifum 

Starkajir  konung-r,  — 

enn  at  Hlebiorgoni 

HroUaugs  synir,   — 
5  l^ann  sä  ek  gylfa 

griniü|>gastan, 

er  barjjiz  bolr, 

uar  ä  brot  hofiij). 
20(B.28)     Liggia  at  lordan 

allra  flestir 

ni|tiar  [iinir 

at  näm  or[»nir. 
ö  uanntattu  uigi. 

uar  \k'Y  l)at  skapa]-, 

at  pü  at  rögi 

rikmenne  iiart'. 

t*ä  gret  Sigrün.    bann  kuaji : 
2l(B.29j     'Huggastii,  Sigrün! 

Hiklr  hefir  \m  oss  uerij). 

uinnat  skiokhingar  skopom'. 

22(B.204)    'Lifna  munda  ek  nü   kiosa, 
Sigrün:  ^^  lifmir  ero: 

ok  kna'tta   ek   |ier  |t6  i   fajimi 

feUiz'. 

I*etta  kual»  Gulimundr,  Gran- 
mars sonr: 

2S(B.19)     'Huerr  er  skioklungr, 
sä  er  skipom  sty-rir, 
hi'tr  gunnfana 
guUinn  fyrir  stafniv 
5  I>ikkia  nii'r  friji 
1  farar  l)ro(kli. 


uerpr  uigro|>a 
um  Ulkinga'. 

SiufiutU  kuap  .- 
24(B.2(jj     'Her  niä  IIoI.brod(h- 
Helga  kenna, 
finita  trau[ian, 
1  flota  miltiom. 
5  bann  liefir  oldi 
tettar  |iinnar, 
arf  fiqrsunga 
und  sik  Iirungit'. 
25(B.2i)     'l'ui  furr  skolo 
'"  '"*■■  at  Frekasteini 
sättir  sanian 
um  sakar  diOnia. 
5  mal  er,  Ho[>broddrI 
befnd  at  uinna. 
ef  uer  JjOgra  lut 
iengi  bärom'. 
26fB.22)     'Fyrr  niundii.  Gul>mundr! 
'^'"^'■-   geiti-  um  bakla 
ok  bergskorar 
brattar  klifa, 
5  bafa  litT'r  i  liendi 
beslilvylfo : 
l)at  er  J)er  blil)ara 
enn  brimis  domar. 
27(B.2ß)     'Jv-r  er,  Sinfiutb  ! 
^^''   Siemra  mykk^, 
gunni  at  beyia 
ok  glajia  OHK» 
5  enn  Cjny-tom 
orpom  at  liregbaz. 
putt  bilbbngar 
beiptir  deili. 
2S(B.:i4)      hikkiat  nu'r  gol-ir 


20  1  iordän  R 

nach  22  kein  Zeichen  eines  Abschnitts  i»  1\ 

25  5  er]  cc  E 

27  G  o.  a.  fl.  R         28  1  piccit  R 


92 


Htlgakridliii  HitniJiiifishaiKi  II. 


Granniars  synir : 
Ik'»  diiiiir  sikling'om 
satt  at  ina'la. 
.->  Jieir  nierkj»  liafa 
;'i  ^luiiisheimoni, 
at  Inig"  hafa 
liiorom  at  bregj'a. 
iro  hildiiiiiar 
lo  hollzti  sniallir . 

Helgi  fekk  SigTünar,  ok  atto 
l»au  sono.  uar  Helgi  eigi  ganialL 
DagT  Ilugnasonr    blutajti   Ofiin 
til  ful'iirlK'fiula.  (J[iinn  Irjä  Dag 
5  geirs   sins.    Dagr  fann   Helga, 
mag  sinn,  Iiar  st-m  heitir  at  Fio- 
turlundi.    Ilann  lagjti  i  gognom 
Helga  mel)  geirnom.     l)ar  feil 
Helgi,  enn  Dagr  rei|i  til  fialla 
10  ok  saglä  Sigrüno  ti'liindi : 
29fB.30j     'Traul»r  eni  ck,  systir! 
trega  l»('r  at  segia, 
l>ufat  ck  liefi  iiaujügr 
nipti  gni'tta. 
ö  feil  T  niorgon 
und  Huturluiidi 
l)ul>lungT  sä,  er  uar 
beztr  1  heinii 
ok  hildingoni 
10  ä  lialsi  stul»'. 
SOrB.Slj     'f*ik  skvli  allir 
Siqnni:  pjj.ar   blta, 

jieir  er  Helga 
liafl»ir  Unna 
ö  at  ino  liosa 
Leiptrar  uatni 


nk  at  ürsuoloni 

L'iinar  steini. 
SUB.3:^)      Skn'lnat  l>at  skip, 

er  und  l)er  skril)i, 

liott  oskabyrr 

eptir  leggiz! 
5  rennia  sä  niarr, 

er  und  |>er  renni, 

l^utt  [ul  fiändr  [tina 

forjiaz  eigir! 
o2iB.3H)      Bftia  {»er  l)at  suerj), 

er  ftü  bregjiir, 

nema  siälfoiii  [»rr 

syngui  um  liof[)i! 
ö  \yc\  ujL'ri  |)L'r  befnt 

Helga  daul)a, 

ef  I>u  ua-rir  uargr 

ä  uil)om  üti, 

aufis  anduani 
10  ok  allz  ganians, 

hefl)ir  eigi  niat, 

nema  ä  hranim  spryugir' 
Dagr  kua]): 
33(B.34)      'Ar  ertu,  systir! 

ok  eruita, 

er  \m  br{el»r  Jtinom 

bil)r  f()rskai)a. 
5  einn  ueldr  Ojiinn 

ollo  bolui, 

j[)uiat  mejt  sifiungom 

sakrünar  bar. 
34(B.3öj      lY'r  byl>r  l)ro|»ir 

bauga  raujia, 

oll  Uandilsue 

ok  Uiii'daii. 


28  6  a.  iTi.  Y.  R 

nach  28  kein  Zeichen  eines  Abschnitts  in  M 

vor  29  5  geirs]  greis  li 

30  ö  cino  H 
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ö  hafj»u  hjilfan  heim 
liarms  at  fiioldom, 
brü|»r  baiigiian|)  I 
ok  biirir  }iinir\ 
35(B.36j     'Sitka  ek  sua  8:M 
ignin.  ^^  SeiiafiolloiH 
iir  ne  um  lui-tr. 
at  ek  una  lifi, 
5  nema  at  li[>i  lofl»iings 
liöma  breg'I)i, 
renni  und  uisa 
Uii;-bla'r  l>ini,U", 
g-ullbitli  uanr, 
10  knega  ek  p-aiDi  fagna. 
36(B.37j     Siul  hafj)! 
hr»dda  gorua 
fiitndr  siiia  alla 
ok  frji'iidr  |ieira, 
5  sem  fyr  ülfi 
öjiar  rvnni 
g-eitr  af  fialli 
geiskafuUar. 
37(B.38)      Siu'i  bar  Ilelgi 
af  hildingom 
sem  itrskapa})!' 
askr  af  [»yrni 
5  e])a  i<ri  dyrkalfi' 
doggo  !>lunginn, 
er  ofri  ferr 
qllom  dyrom, 
ok  liorn  gl»')a 
10  ui[»  himinn  sij'dfan  . 

Haugr  iiar  gorr  eptir  Helga. 
Enn  er  hann  kom  til  Ualliallar, 
[lä  bau[>  (Jliinn  hjinom  ollo  at 
nHia  me]»  ser.     Ilclgi  kiiali: 


3S(B.39j     'Vxx  skalt,  Hundingr! 
hueriom  iiianin 
fnthuig  gt'ta 
i>k  fiina  kynda, 
5  hiinda  binda 
hesta  g:('ta, 
gefa  suiiium  sol», 
rijtr  sofa  gangir'. 

Ambnt    Sigrünar    gekk    um 
aptan  hia  baugi  Helga  ok    sa. 
at  Helgi  reip  til  haugsins  me|" 
marga  menn.    Ambutt  kual«: 
39rB.40j     'Hiiart  ero  l>at  suik  ein, 
er  ek  sia  |»ikkioniz, 
e[»a  ragna  rcik. 
ril»a  menn  daiilür.  — 
5  ('r  iua  ypra 
oddom  keyrit,  — 
epa  er  hildingom 
heimfor  gefin'? 
dOfB.dlJ     "Eyr  pat  suik  ein. 
^'^9^-    er  I.ü  sia  I.ikkiz, 
ne  aldar  mf, 
.  puttu  <:»ss  litir, 
5  J)ött  uer  ioi  ura 
oddom  keyrim, 
nema  er  hildingom 
heimfor  gefin'. 

Heim  gekk  ambot  ok  sag|>i 
Sigrünu : 
4UB.42)     'Ct  gak  jal,  Sigrun 
frü  Sefafiollom ! 
ef  hik  folks  ialiar 
finna  lystir. 
ß  up  er  haugr  lokinn, 
kitminn  er  Ilclgi,  — 


35  3  i(;tr  R 

vor  38  4  liclgi  E 

40  6-5  0.  k.  n.  e.  li.  li.  f  gcl'in  iV 
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dolüspor  (Iri'vrn,  — 

doi;-linii'r  bal»  l'ik, 

at  Itu  silrdropa 
Hl  siiefia  skyUlir'. 

SigTi'in   i;-eUk    i    liauginn    til 

Helga  ok  kua}»: 
42(B.4S)     'Xü  em  ek  siia  feginn 

fundi  okroni 

sem  atfrekir 

l>|tins  liaukar. 
3  er  iial  uito, 

uarniar  bral»iv 

elm  dogglitiv 

dagsbrün  si;'i. 
4S(BA4i     Fyrr  uil  ek  kyssa 

konung  ulif|tan, 

enn  \i\\  blo|»ngi'i 

bryuio  kastir. 
5  hrir  er  pitt,  Helgi ! 

\\(\o  lirungit, 

allr  er  uisi 

uaklogg  sleginn, 

hendr  iirsiialar 
w  Ilogna  mägi. 

huL'  skal  ek  l>er,  buI)limgT! 

Jiess  bot  of  iiinna  '? 

44(B.4ö)     'Ein  iieldr  1)1'^  Öign'in 
-^''^'•'  frä  Sefafiolloni ! 
er  Helgi  er 
barnulogg  sleginn. 
5  griL'tr  [)U,  giiliuai-il)! 
grimmom  täroni, 
solbiort,   sulinun, 
{\\)X  \m  sofa  gangir. 
huert  feil  bl61)iigt 
w  (\  briost  grami, 


i'irsualt,  innfialgt, 

ekka  lirungit. 
45(B.4ß)     Uel  skolom  drekka 

dy-rar  ueigar, 

jiutt  niist  liafini 

nninar  ok  landa. 
r,  skal  (Migi  ina|>r 

angrliol»  kuejta, 

Itutt  nn'r  ä  briosti 

beniar  liti. 

nü  ero  brültir 
10  byrgl)ar  i  hangi, 

loflia  disir 

hiä  oss  liljnom'. 

Sigrün    biö   siijing  i  haugi- 

nom : 
46fB.47j     'lliY  hefi  ek  Ix'r,  Helgi! 

Imilo  gorua 

angrlausa  miok, 

Ylfinga  ni|)r! 
5  uil  ek  I>er  f  falimi, 

fylkir!  sofna, 

scni  ek  lofl»ungi 

lifnoni  niyndak'. 

47fB.48)     'Nu  kuel»  ek  enskis 
Selgi:   (,i-|j.(}iit  uera 

si[)  ne  snimnia 
at  Seuafiolloni, 
5  er  l»ü  il  armi 
6lif|»oni  sefr, 
liuit,  1  liaugi, 
Hqgna  döttir! 
ok  ertu  kuik, 
10  in  konungborna! 
48(B.49)     Mal  er  iii.'r  at  rijia 
roJ)nar  brautir, 


44  9  feit  R 
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lata  foluan  io 

fliig-sti^-  troJ)a. 
5  skal  ek  fyr  uestan 

uindhiälnis  bruar, 

a})!'  Salg-ofnir 

sigT[ii6J)  ueki'. 

Peir  Helgi  riJ)o  lei[)  sma,  enn 

JiJLT  furo  heim  til  l);Oiar.    annnii 

ai)tan   k't  Sigrun  am  bot   hakla 

i\qr\)  a  hauginom.    Enn  at  clag- 
5  setri,  er  Sigriin  kom  til   hang- 

sins,  hon  kna}»: 
49(3.60)     'Kominn  ujeri  ml, 

ef  koma  byg|ii, 

Sigmiindar  bnrr 

frä  SQlom  ÖI)ins. 
5  kueji  ek  grams  junig 

gnenaz  urmir, 

er  a  asklimom 

ernir  sitia 

ok  drifr  drutt  oll 
10  dranml)inga  til, 
60(B.ol)     Uer|)u  eig'i  siut  an-, 

at  ein  farir, 

dts  skiolldunga 

draughiisa  til. 
ö  iier|>a  oflgari 

allir  a  nottom 

danl)ir,  dölgma-r! 

enn  um  daga  liosa'. 

Sigrün    narj)    skamndif    af 

liarmi  ok  trega.     I*at  uar  tnia 


i  forneskio,  at  ninm  iia-ri  ondr- 
bornir,  enn  j.at  er  nü  k(^»l- 
5  Inl»  kerlinga .  uilla.  Ilolgi  ok 
Sigrün  er  kallat  at  na-ri  endr- 
borin.  Ilet  kann  \>([  llelgi 
liaddingiaskati  enn  hon  Kara 
Plalfdanardottir,  snii  sem  knel>it 
II)  er  1  Karoliujiom,  ok  uar  JK'm 
nalkyria. 


Fra 
da udhu 
Sin- 
fjötla. 


Frä  daul)a 
SinfiQtla. 

o 

kjigmundr  Uolsungsson  uar 

konungr  {\  Fraklandi.    Sinfiotli 

uar   ellztr   lians    sona,    annarr 

Helgi,  brilii  llnmundir.     Borg- 

ö  hildr  kona  Sigmuudar  atti  bru- 
i»ur,  er  bot  .  .  .  Enn  Sinfintb,. 
stiüpson  hennar,  ok  .  .  .  baJM» 
einnar  kono  bjilur  ok  fyr  \k\ 
sok   draj)  Sinfiotli   bann.     Enn 

io  er  liaim  kom  heim,  jia  baj)  Borg- 
hildr  bann  fara  a  brot,  enn 
Sigmundr  baul»  henne  febjetr 
ok  l)at  uarj)  hon  at  biggia.  Enn 
at  erfino  bar  Borghildr  ol.   Hon 

^5  tök  eitr  mikit  hörn  füllt  ok  bar 
Sinfiotla.  enn  er  bann  sa  i 
hornit,  skill»i  bann,  at  eitr  uar 
i  ok  m;Mti  til  Öigmnndar:  'gi<.'- 
rotr    er    drvkki-iiuK    ai'I     Öig- 


vor  49  0  Hon  li 

50  5  ailgan  R  7  (lolgmer  h' 

nach  50  8  haddingia  skafji  H 

Fra  daudha  Sinfjötla.     In  R.    Vijl.  V  C  X,  .V  if/liidi    XiinuH/csts 
fhatt)  C.  III. 

l;  das  S  von   Sigimiiidr    erstreckt   sich    iilirr  drei  Zeiten  o  narh 


het  ein  freier  Raun>    in  R 
li)  drvccrinnai  R 
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-'('  muiulr  tok  liornit  nk  drakk  af. 
Sua  er  sajit.  at  Siiiiimiulr  uar 
liarlig-oiT,  at  luiavki  nultti  lia- 
noin  eitr  üranda  ütan  nO  innan. 
Enn    allir    synir    lians    sto[>iize 

.iö  eitr  a  horuud  ütan.  l>ori;hildr 
l)ar  annat  honi  k^infiotla  ok 
hal»  drekka  ok  i'or  alt  sein  fyrr. 
Ok  enn  ijt  ftrilna  sinn  har  liun 
lianoni  liornit  ok  1>6  ani:elisor[) 

ä"  inel»,  ef  liann  drvkki  eigi  af. 
llann  nuelti  enn  seni  fyrr  ui|i 
Sigumnd.  liann  sajijii:  'lattn 
irron  sia  [»a,  sonr  !  Sint'iotli 
drakk    ok    uarj»    [»egar  dau}tr. 

35  Signuindr  bar  hann  langar  lei- 
Jiir  1  fangi  ser  ok  koni  at  fir|ii 
einoni  niionom  ok  longom  ok 
nar  |)ar  skip  eitt  litil)  ok  nial>r 
einn   a.    bann    bau]»   Sigmundi 

40  far  of  t'inrjiinn.  Enn  er  Sig- 
nuindr bar  li'kit  üt  a  skipit,  b^i 
nar  batrinn  blal>inn.  karlinn 
ni;i-lti,  at  Signuindr  skyldi  fara 
fyr  innan  fiorjiinn.     karl    liratt 

•^3  üt  skipino  ok  linarf  begar.  Sig- 
niundr  konnngr  dnal])iz  lengi 
1  Danniork  i  riki  Borgbildar, 
sil>an  er  bann  fek  bennar.  Für 
Signinndr  [rA  sn[»r  i  Frakkband 

'jO  til  J)ess  rikiSj  er  bann  atti  }»ar. 
l'a  fekk  bann  Iliordisar,  dottnr 
Eylinia  konnngs;  peira  sonr 
uar  Sigur[»r.  Signuindr  ko- 
nunsiT    feil   i  orrosto   fvr  Ilun- 


ö5  dings  sononi.  Enn  lli(trdis  gii>- 
tiz  [)ä  Alt'i,  syni  llialpreks  ko- 
uungs.  Öx  Sigur[»r  [lar  up  i 
barna'sko,  Signuindr  ok  allir 
synir  bans  uoro  langt  iinifrani 
60  alla  menn  al>ra  um  afl  ok  UQxt 
ok  bug  ok  alla  atgurui.  Sigurftr 
uar  ba  allra  t'raniarstr;  ok  bann 
kalla  allir  nienn  f  fornfneboni 
um  alla  menn  fram  ok  gofgastan 

Gripis-  berkonunga.  Gripir  bet  sonrEy- 
lima,  br6|)irHiordisar.  bann  reb 
londom  ok  uar  allra  nianna  ui- 
trastr  ok  franuiiss.   Sigiirjtr  reij> 
5  einnsaman   ok   koni   til    hallar 
Gripis.    Sigur|)r  uar  aul)ken(lr, 
bitti  mann  at  mali  üti  fyr  bol- 
linni;  Sil  nefndiz  Geitir.  l'a  kuad- 
di  Sigurbr  bann  mals  ok  spyrr: 
l(B.lj       'liuer  byggir  lirr 
borgir  l)essar, 
buat  bami  l)iobkonung 
l>egnar  nefna'? 

Geitir ;  5 '  GrI] )ir  lieitir 
giimna  stiori, 
Sil  er  fastri  rje|)r 
foldo  ok  begnom/ 
2(B.2j       'Er  borskr  konungr 

mim  sa  gramr  uib  niik 
ganga  at  ni;May 
5  nulls  er  \\'Ax'C\ 
mal)r  okunnigr, 
uil  ek  fliötliga 
finna  Gripi', 


44  fyr  iuiiaiij  fyr  iiui  ;i  li 
Gripisspa.    In  li. 

Vor  1  l;  das  G  von  Gripir  ist  ehvas  grösser  als  sonst  hei  Sfrophenan- 
fängen  am  Beginn  der  Zeilen  in  R 
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3  (JB.  3) 
Geitir: 


Sig.: 


5  (B.  5) 


'I*ess  mim  gla|)r  konungr 
Geiti  sjnria. 
hiierr  sa  majtr  st?, 
er  mäls  kuepr  Gri[)i'. 

'Siii'urI»!'  ek  heiti, 

boriun  Sig'iuuiKli, 

enn  Hiordis  er 

hilmis  iiiu|nr.' 
4(B.4)       hl  g-ekk  Geitir 

Gripi  at  segia: 

'h^r  er  inala-  üti 

ökujir  koiiiinn, 
5  hann  er  itarligr 

at  aliti. 

sä  uill,  fylkirl 

fiind  [tmu  liafa/ 
GengT  ur  skäla 

skatna  drottinn 

ok  heilsar  iiel 

hilmi  komnom. 

'[•iggjni  her,  Sigiu'|>r!  — 

Uferi  sjemra  fyrr  — 

enn  I^ü,  Geitir!  tak 

uil>  Grana  sirdfoui'. 
Miela  nänio 

ok  iiiart  liiala, 

\m  er  rä|):<])akir 

rekkar  tiindiiz. 
^ig-:  5  'seg:|m  nu'r,  vi  [ni  iieizt, 

niulmrbrojiir  I 

liiiL'  iiiiin  Öigiirl'i 

snüna  Mi':' 

'\*ü  iiiunt  iiial»r  iiera 

nijeztr  und  s»'»lo 

ok  lui'str  borinn 

Imerioni  iofri, 

giofull  af  gulii, 

enn  g:loggr  flugar, 

itr  äliti 

ok  1  orjiuni  ."^pakr. 

Edda.    I. 


6  (B.  6) 


ÜB.  7) 
Gripir: 


9  (B.  9) 
Gripir: 


8(B.S)       'Seg-[»u,  geirn  konungr! 

Sigurdh: , ,     *" 

^         gorr  enn  ek  sinria, 

snoti-,  Sigurfti, 

ef  })ii  siii  {»ikkiz: 
5  huat  niun  fvrst  goraz 

til  farna[>ar, 

[>ä  er  6r  gar|ti  enik 

genginn  {»inorn'? 

'Fvrst  niuntu.  fylkir! 

fo[)ur  um  liefna 

ok  Eylima 

allz  liarms  reka. 
5  |nl  munt  liarlia 

Ilundings  sono 

snialla  fella, 

mundu  sigr  hafa'. 

lO(B.lO)     'Segliu,  itr  kununsT, 
Sigurdh:  ,^,-      '^,       , 
^  R'ttmgi!  mi-r 

lieldr  horskliga. 

er  ui|>  liugat  nuelum : 

5  serpu  Sigurpar 

snor  Ijrugli  h'^'^ 

[•au  er  lia'st  iara 

und  himinskautonry 

IKB.lli      'Mundu  linn  uega 

^'■''^''''■•'  orm  inn  fräna, 

I'ann  er  gräl>ugr  liggr 

ä  (;nitaliL'i|ii. 

5  Jiü  imuit  bäjioni 

at  l)ana  uerpa 

Kegin  ok  Fätni. 

rett  segir  Gripir'. 

12/B.12J      'A\\\n-  mun  ;(-rinn. 
Siqardh:    »     ,       ,..•, 
^  ef  ek  etiuc  :<ua 

uig  mep  uirltom, 

sein  l'ü  ui'st  segir. 

6  leil»  at  liuga 
ok  lengi  seg: 

liuat  n)un  enn  uera 
iOfi  miuuar*  V 
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io(B.i3)     'Im  munt  finna 
^^'•'^''•^  Fafuis  ha-li 

nk  iip  taka 

anj»  inn  t'ai;Ta, 
'  r,  g-ulli  hhL'|»a 

i1  Grana  b6g:o. 

riju-  |tu  til  Giüka, 

granir  uigTisinn'I 
J4fB.l4)      'Enn  skaltu  hiliui 
sigurdh:^  hugazra^l>o, 

franilyndr  ii^fivrr  I 

fleira  segia: 
5  gesti'  em  ek  Giuka 

ok  ek  geng  l^al'an, 

huat  imin  enn  uera 

jefi  niinnar  "? 

löfB.iö)     'Sefr  fi  fialli 

Gri^JÖ-;  fyii-ig  j^^j. 

biqrt  i  brynio 
eptir  bana  Helga. 
5  l»ii  munt  hQggua 
huosso  siierl)i, 
l)rynio  rista 
me[>  bana  Fäfnis'. 
ItifB.lfj)     'Brotin  er  brynia, 

er  uakna[)i 
Ulf  6r  sucfni. 
ö  huat  mun  snut  at  hekh' 
ui}»  Sigur})  nifela, 
{•at  er  at  farnal)i 
fylki  uer|)i'y 

1TCB.17J     'H(3n  mun  rikiom  [x'r 
frripir:  j^mar  kenna, 

allar  })ier  er  aldir 
eignaz  nildo, 


ö  ok  a  uiannz  tuugo 
ma'la  liueria, 
lyf  me}»  hekning. 
lifl)u  hei  11,  konungr  ! 
18(B.18)     '!»i'i  er  buf  lokit, 

Siaurdh:  .  <•   ^ ,  • 

numm  ero  ir:('l»i, 

ok  em  braut  [»ajtan 

bviinn  at  rT|)a. 

'>  leij»  at  huga 

ok  lengra  seg: 

huat  mun  meirr  uera 

ininnar  irfi'V 

19(ß.l9)     'l»ü  munt  liitta 
r)ipu.  jjgj,^-,jg  byglnr, 

ok  gla|)r  uera 
gestr  |n6{)konungs. 
;■)  farij)  er,  Sigur[)r! 
I)atz  ek  fyr  uissak, 
Skala  fremr  enn  suil 
fregna  Grii)i\ 

20(B.2())     'Nti  fter  mer  ekka 
Sigxirdh:  Q^Y^^  I)atztu  uueltir, 

Jmiat  \\\\  fram  um  S(5r, 

fylkir!   lengra. 
5  ueiztu  ofmikit 

angr  Sigurl^i. 

]tut  I)ü,  GrTpir!  I)at 

gorra  segia'. 

21  (B.  21  j     '  La  mer  um  £esko 
Gripir:  ^^f-   YnnnSiY 

liösast  fyr. 
lita  eptir! 
5  rett  emka  ek 
ra]»spakr  tali{»r, 
nr  in  lieklr  framuiss: 
farit  |)atz  ek  uissak.' 


17  7  lyfj  lif  R 

20  3  zivischen  ]m  und  fram  steht  langt 


Ghipisspa. 
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22(B.22j     '^Mann  ueit  ek  eng-i 

[lann  er  fleira  so 

fram  enn  Jul,  Grfpirl 
5  skalatu  leyna, 

{»utt  Hot  se, 

el)a  mein  g-oriz 

ä  niinoin  liag . 
2S(B.23)     'Era  mel)  lostom 
^^''P''-  Iqgl)  *fi  Per,  ' 

hittu,  inn  itri,  J)at, 

ol)lingT!  neiuaz. 
5  {)uiat  iippi  niiin, 

nieltan  okl  lifir, 

nadeis  bopil 

nafn  I>itt  nera'. 
\fi(B.24)     'Uerst  hyg-o-iom  pni, 
.s//y»»Y7/i;^^ej.j^P  at  skiliaz 

Sigurjjr  niji  fyiki 
at  sög'oro. 
5  lei])  msa|)u,  — 
lagt  er  alt  fyr,  — 
inierr,^ef  ])ii  nilt, 
niöl)urbru{)ir  ! 
■:!ö(B,2oj     'Nil  skal  Signr|)i 
G-npir:  ^q^[^  g'orua, 

allz  [tengill  iiiik 

til  jtess  ney|)ir. 
5  mundo  uist  uita, 

at  uetki  lygr: 

da-gT  eitt  er  JM'r 

danl»i  a3tlal)r'. 
-<i(B.2fi,     'Uilkat  ek  reibi 

riks  [)iuljkoniing-s, 

g6\)  rä})  at  lieldr 

ririjjis  |>iggia. 
■'>  iiü  iiill  ufst  uita, 

[x'itt  uilkit  se, 


huat  :1  synt  Sigui'lir 

ser  fyr  liondum'. 
^%^^?     'Fliup  ;.r  at  Hemiis 

fagrt  rUitom, 

liana  Brynhildi 

l)ragnar  nefua, 
ö  ddttir  Bul»la, 

enn  dyrr  konungr 

l)arl)ugl»ikt  man 

Ileimir  f;e|)ir'. 
(28B.28)     'Iluat  er  mik  nt  Imi 
^  pott  ma-r  se 

fQgr  aliti 

fied  at  HeimisV 
•     ö  I>at  skaltu,  Gripirl 

gorua  segia, 

})uiat  Jni  q11  um  S('r 

orlog  fyr. 
29(B.2yj      'Hon  firrir  [»ik 
Gripir:  fj^gto  gamni, 

fogr  j'iliti 

tostra  Ileimis. 
.  5  suefn  [»il  ne  sofr, 

ne  um  sakar  d;emir, 

garajtu  manna, 

nema  I»ü  mey  ser/ 
30(B.S0)     'Unat  mun  til  likiia 
Sigiinlh:  i^^o.^  Sigurl.iV 

segpu,  Gripir!  liat, 
et'  l)ü  sia  liikkiz. 
ß  mun  ek  mey  na 
mundi  kaupü, 
bil  ina  i'iigrö 
t'ylkis  dottur'. 
31(B.31)      '1|.  munu|i  all:i 
^'■'>''-  ei|.a  uinna 
fullfastli.-a, 
l';i   iiinnu|'  linida. 


23  1  a  b)  Era  ist  ansradirt        26  3  j^-ottiaps  li 
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Gn2)isspa. 


5  ueril»  hefir  l>ü  (lii'ikn 

«restr  eina  nott, 

luantattu  horska 

Heiiiiis  fostro'. 
32(B.-32)     'Hiiart  er  I>j1,  Gripir?  — 
Sigurdh: ^^^  1>Ü  l>ess  fyv  m(?r  — 

s^r  [n'i  g'el)leysi 

i  iirams  skapi, 
5  er  ek  skal  uiji  niey  |>;1 

iiialom  slita, 

er  ek  allz  huiiar 

iinna  |tuttonik'  ? 

33(B.33)     'H  uerK,  siklinp-! 
G-ripir:  -  •, 

-^      fyr  suikom  annars, 

iniindtt  Griniliilclar 

gialda  rapa. 

5  nuin  l)iu|ta  lu'r 

biartliaddaj»  man, 

dottur  sina, 

dregr  liun  uel  at  ii,-ram.' 

34(B.34j     ';M„n  ek  iiil.  ha  Gimuar 
Siqurdh:  .  . 

g-orua  Idevti. 

ok  Gu|iriino 

ganga  at  eigaV 

5  fullkiia-ni  pii 

fylkir  luOri, 

ef  iiieintregar 

liier  angraliit.' 

35(B.35)     'Hk  iiiun  Grimliildr 

mun  hön  Brynliildar 

bijiia  fvj^a 
5  Gunnari  til  lianda 

gotna  drotni, 

heitr  l>ü  fli6tliga  for 

fylkis  iii6]»ur/ 
3ß(B.3ß)     'Mein  ero  fyr  hondom,  — 
Sigio-dh:^^,^  ek  lita  f.at,  -" 


ratar  gorliga 

rj'il)  Sigurl»ar, 

ö  ef  ek  skal  mil'rrar 

meyiar  biftia 

(;i|)rom  til  handa, 

[)eirrar  ek  nnna  nel.' 

37(B.37)      '1^>  ninnnl»  allir 
Gripir:     •, 

^       eil>a  uinna, 

Gunnarr  ok  Hogni 

enn  l)i'i,  gramr!  \)Yi\y\. 
5  ])uiat  litom  iiixla, 

er  'A  leij»  eroj), 

Gunnarr  ok  J)ii. 

Gripir  lygr  eigi.' 
38(B.38)     'llui  gegnir  [lat? 
Sigurdh.'i^^^^  skolom  skipta 

litom  ok  h'itoni; 

er  ä  lei[>  erom? 
5  I^ar  mun  flörjejii 

fjdgia  annat 

atalt  me|>  qIIo. 

enn  segjm,  Gripir  ! 
39(B.39)     'Lit  hefir  Jul  Gunnars 
Gripir:  ^'^  j.-^.^i  lians, 

mjelsko  liTna 

ok  meginhyggior. 
5  mundii  fastna  l)er 

framlundapa 

föstro  Heimis. 

ser  uji'tr  fyr  [tui'. 
40(B.40)     'Uerst  hyggiom  ])iii, 

u.'lndr  munk  lieitinn 

Sigurjtr  mel»  seggiom 

at  sögoro. 
5  uilda  ek  eigi 

ueloni  ]>eita 

iqfra  brül>i, 

er  ek  tuzta  ueitk'. 


40  7  biNJH-  Ji 
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41(B.41)      'H  „lunt  hm%. 
^       hers  odduiti 

m^rrl  liia  uieyio, 

sem  {)in  mu|iir  se. 
5  |)ui  mun  uppi, 

melian  old  lifir, 

pioliar  [tenii-ill ! 

|»itt  nafn  uera.' 
42(B43)      \AIun  goj.a  kuaii 

LTimnarr  eiga, 

iiutiT  me[)  monnoiu,  — 

Hier  segj.iii,  Gripir!   — 
5  J)üat  liafi  ln'iar  na'tr 

[teg'iis  l)rü[tr  hia  nit'r 

snarlynd  sofif? 

sliks  erop  dienii'. 
43IB.4S)     'Sanian  nmno  brullaup 
^'  ^ "  ■  baipi  driikkin 

Sig-ur[)ar  ok  Gimnars 

i  solom  Giüka. 
ö  I)ä  hQmom  iiixlit, 

er  it  heim  komit. 

hefir  hiiarr  fyr  Juii 

liyggio  sfna.' 
'^i/^'ffi     'Hu(?  mun  at  ynpi 

eptir  uerl>a 

ma'ü-|t  me|»  monnom?  — 

mrr  segl»u,  Gripir  I  — 
"'  mun  Gunnari 

til  pinians  ra{iit 

^^il•an  uerl>a^ 

epa  siälfom  mcr'? 
iö(B.4ö)     'Minnir  [»ik  eipa, 

Gripir:  ,-„.'^j^^^   ^^^,,/^^   j,^.,^ 

antu  Gu{iruno 
g(j[>ra  ra|ia. 


■  ö  cnn  Brynhiklr  l^ikkiz 
brüjtr  uargffin, 
snöt  fi[)r  uelar 
ser  at  hefndom'. 

46(B.46)      'Huat  mun  at  hntom 
Signrdh:^^..^^^^,  Sil  taka, 

er  iit'lar  urr 

iiifi  g-(irpomy 
ö  hefir  snut  af  mi'^r 

siiarna  eil)a, 

euga  efnda, 

enn  uuat  litit/ 
47(B.47)     '^lun  hnn  Gunuari 
G^'-'i"'--  o-orua  seg-ia, 

at  pii  eigi  uel 

eijiom  I)yrm}iir, 
ö  I»a  er  itr  konungr 

af  ollom  hug, 

Giüka  arfi, 

ä  gram  tn'ijii'. 
48(B.4h)      'Unat  er  pa,  Grii)ir! 
%«>-^?^^--g.et|.u  i.ess  fyr  mer  - 

mun  ek  sapr  uera 

at  SQg'O  |»eirri, 
ö  epa  lygr  a  mik 

lofsjel  kona, 

ok  a  sialfa  sik"? 

seglni,  Grii)ir!  pat'. 
49(B.49)     ':Mun  fyr  reiin 
^''P'"'  rik  brül.r  uil»  l>ik 

nr  af  oftrega 

alhiel  skipa. 
ö  m\)v  Jiü  go|)ri 

grand  akh'cgi, 

\h\  <'r  uff  konungs 

llrldlll   brittup." 


41  1  \iv  R        In  R  die  Reihenfolge  41.  43.  43 
47  4  ])yi-inir  R 
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RegbiSDioJ. 


30(B.ö(j)      'Mull  liurskr  OuimaiT 
Sitjtirdh:^^  huotou  heniinr, 

Guthormr  ok  Ilugni 

g-anga  sil>anV 
,ö  muno  synii"  «Miika 

af  sifiugoin  nur 

eii'g'iar  riopaV 

enn  seg[)ii,  Grii)ir' ! 
öKB.öl)      'H  er  Gul>rrino 
^       grimt  um  liiarta, 

lir:i'[tr  liemiar 

\h'v  til  bann  rajta, 
ö  ok  at  oiigo  ucrl»r 

ynjä  si'liau 

nitro  uifi. 

ueldr  l>ui  (Triniilldr. 
o,!(B.5j)      l'ui  !!ikal  liuiiga  [tik, 

bers  oduitil 

sü  uum  iii])t  laii'it 

i\  grains  a'ui: 
n  munat  nia-tri  majir 

a  iiiold  kou)a. 

und  solar  siot, 

enn  \)%  Sigur]»rl  Jükkir.' 
ö3(B.53)     ^^kiliond^  hcilirl 
■^  munat  skopoui  ninna. 

nü  hefir  ]:)ti,  Gripir! 

uel  gort,  sein  ek  liciddak. 
5  fliut  mj-ndir  \>i\ 

fripri  segia 

mina  <<*ui. 

ef  ImI  nia-ttir  jiaf'. 


Regins- 
mal:  '    '    ' 

(B.  Sig.  ^ 

AT.  II)  Oigiirl>r  gekk  til  st61»s  Hialp- 
roks  ok  kaus  ser  af  liest 
einn,  er  Grani  uar  kallal>r  sipan. 
l>a  uar  koiniunlleg-inn  til  llialii- 

/)  reks,  sonr  nreipinars.  liann 
uar  liueriom  manne  liagari  ok 
duergT  of  uoxt.  liann  uar  uitr, 
grinir  ok  fiolkunnig-r.  Reginn 
ueitti  Sigurjti  fostr  ok  kennzlo 

10  ok  elskapi  liann  miok,  liann 
sag[>i  Sigur[)i  frtt  forellri  sTno 
ok  peim  atburpom,  at  Opinn 
ok  ILenir  ok  Loki  liofpo  koniit 
til  Anduarafors.     i   l)eim    forsi 

15  uar  fiolpi  fiska.  Einn  duergr 
liet  Andiiari.  bann  uar  longom 
1  forsinom  i  g-eddo  liki  ok  fekk 
ser  par  inatar.  Otr  bet  brojiir 
uarr,    kuap    ßeginn,     er    opt 

20  för  1  forsinn  i  otrs  liki.  bann 
bafpi  tekit  einn  lax  ok  sat  ;1 
jirbakkanoni  ok  ät  blundandi. 
Loki  laust  bann  meli  steini  til 
hana.   pottuz  jesir  miqk  bepnir 

äö  uerip  bafa  ok  flogo  belg  af 
otrinom.  l*at  saina  kueld  sötto 
peir  gisting  til  Ilreipmars  ok 
sfndo  ueipi  sina.  prt  töko  uer 
pa    bondom    ok    l(>g-pom   peim 

:-iu  fi()rlausn,  at  fylla  otrbelginn 
mep   g'ulli    ok    bylia    ütan    ok 


Reg  ins  mal  (B.  Sig.  kv.  11).  In  R,  Str.  1.  2.  d.  19  in  V,  14-38  in  N. 
Vgl.  VC.  XIV.  XVII,  awh  für  die  Prosen  vor  1.  5.  6,  —  N  C.  III.  IV.  V, 
auch  für  die  Prosen  vor  1.  14.  Id.  21. 

Titel.    Die  alte  Üherschrift  ist  nicht  mehr  lesbar. 

Vor  1;  vgl.  V  C.  XIV,  N  C.  III.  —  l;  das  S  von  Sigiutr  erstreckt 
sich  über  drei  Zeilen  in  R        üH  Iftki  R 
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nie|»    raujto    i;ulli.      });t    sendo 

|>eii'  Loka  at  afla  gullzins.  liann 

kom    til    Ranar   ok    fekk    net 

So  lienuar  ok  für  \>i\  til  Anduara- 

fors  ok  kastalä  netino  fyr  ged- 

diina,    enn    hon    hliop   i   netit. 

}t;i  nuOlti  Loki: 

ifB.i/       'Huat  er  [»at  tiska 

er  renn  fl6[>i  i, 

kannat  ser  uil»  niti  uaraz? 

hofuj)  [)irt  levstn 

5  helio  ör, 

finn  mer  linar  loga/ 

3(B.:i)       'Anduari  ek  heiti, 
Andvari:  x.        ,  ,^       ,        <■  t  • 
Omn  het  minn  ial)ir, 

margan  hefi  ek  fors  um  farij). 

aiimlig-  norn 
5  sköp  oss  1  ärdag-a, 

at  ek  skykla  i  uatni  najia.' 
3(B.3)       'Seg-pii     Jiat.    Anduari'!  — 
kua[>  Loki,  — 

'ef  l)ü  eiga  uill 

lif  1  Ifjia  soloni. 
5  huer  giuld  fa 

g-umna  synir, 

ef  [>eir  hogguaz  or[)oni  jV? 
^(B.4j       'Ofrgiokl  f;l 

gumna  synir, 

[leir  er  Ualigehni  iia|ia. 

6sa|»ra  or[>a, 
5  huerr  er  ä  annan  lygr, 

ofleng-i  lHi[»a  liiiiar". 

Loki  Sil  alt  gull,  {»at  er  And- 
uari   ätti,    enn   er   kann   liaf'Iti 

fraiii  reitt  gullit.  \k\  liafl>i  liann 


Andvari  : 


eptir  einn  liring,   ok  tok  Luki 
n  I»ann  af  luinoni.  duergrinn  gckk 

inn  1  steininn  ok  nuMti: 
öfB.öj       'l'at  skal  gull. 

er  Gustr  atti. 

hnejtruni  tueini 

at  bana  uerjia 
ö  ok  n[ilingoni 

iitta  at  rogi. 

mun  mins  fij'ir 

mangi  niota.' 

^^sir  reiddo  Ilreiltmari  ft'ijt 
ok  tni[>o  up  otrltelginn  uk  reisto 
fi  fjetr.   [tä  skj'ldo  a'sirnir  lilaj»a 
upp  gullino  ok  liylia.    Enn  er 
-j  jiat  uar  gort,   gekk  llreijonarr 
frani   ok    sa    eitt   granalu'ir  (»k 
l)ali  liylia.    jul  dro  ()|iinn  fnmi 
liringinn  Anduaranaut  ok  liuljä 
härit. 
i}(B.6)       'Gull    er    lu'r    nü  reitt',  — 
kua[>  Loki,  — 
'en  I>ü  giold  liefir 
mikil  mins  hufujis. 
3  syni  |iinom 
uer[>ra  sjela  skopul»: 
liat  uerlir  ykkarr  beggia  bani', 
IIri'i|tmarr  sagl>i: 
7{B.  7)       'Giafar  lui  gaft, 
gaftattu  astgiafar, 
gaftattu  af  Ik-iloui  liug. 
fiorui  ypro 
r,  skyldut  Cv  l'ir]iir  uc-ra, 
ef  ek  uissa  |'at  f.ir  fyr'. 


/••  6.    VC.  XIV.  0  lionar    1' 

2;  s.   V  C.  XfV 

vor  ö:  vfjl.   V  f.  XIV        5  i  |)at  i?        3  brarum  tvom  li 
vgl  V  C.  XIV        ii:s.    V  (.'.  XIV.  —     i  reitt  fehlt  in  /." 


vor  6; 
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Beginsmal. 


StB.Sj        Em\  er  iicrra  — 
^*"'"    l.at  uita  Itikkiomk  — 
nil>ia  strfj'  um  nept. 
i»»fra  uborna 
5  hyjrg  ek  |i;1  c\m  \wnx, 
er  jtat  er  til  liatrs  luiira|>.' 

i*(ß.  ."y       'Rauj'O  piUi"  —  kiinl»  Tlreil»- 

uiarr   — 
'hyg:g  ek  iiiik  ral^a  tnuno. 
siul  leniri,  sein  ek  lifi. 
li.'.t  j«fn 
-.  hra'j'Uink  ekki  1\  t\ 
itk  lialdit  lit'iin  lirliaii'. 

Kafnir  nk  lu-irinn  kr(>t|>o 
HriMJtinar  nil>.i:ial(Ka  eptir  Otr, 
hrnjair  sinn,  llann  kua|>  nei 
uil».  Enn  Fafnir  la^^l»!  siier[>i 
5  Ilreijmiar,  fojiur  sfnn,  sofanda. 
Ilreijiujarr  kallal'i  ;'i  (la'tr  sinar: 

lodi.l»)     'Lyn^rlieilir  ok  Lofnlit'i|ir! 

uitil»  nifno  Iffi  farit: 

niart  er  [»at,  er  Jiurf  Itiar'. 
Lyn-reilir  sajL:l»i: 
luB.V>4t     'F.1  niiin  systir, 

jiott  fo{iur  missi, 

lief  na  liKra  harnis.' 


12 (B.  11)      'AI  i'i'i    I"''   «luttnr, 


kiial 


WU  (ilfliii^lil 
♦•f  J>ri  "retraji  son 
uiji  siklinp. 
fa  jirt  niey  mann 
I  mepnjiarfar: 


lln.'ijiniarr, 


l>a  mnn  l>eirar  sonr 

jifns  liarnis  reka . 

IVi  (16  ITivi{>marr,  enn  F;1f- 

nir  tuk  iinilit  allt.     lYi  beiddiz 

Reii'inn.  at  hafa  fQj>urarf  sinn. 

Enn  Fafnir   i;alt    [)ar    nei  ui}). 
/;  l':1    leita|ii    Rei^inn     rajia    iiif) 

Lyngheil)i,  systor  sina,  huernig- 

liann    skyldi    heimta    f(i|)iirarf 

sinn.    Hon  kuaji: 
(13B.12)     'Brojjur  kiiepia 

skaltu  l»lil>lii;-a 

arfs  ok  jejtra  lmfi,'ar. 

era  fmt  lijeft, 
ö  at  liü  hiorni  skylir 

kuejiia  Filfni  fiar.' 

Pessa  luti  sag-l>i  Reg-inn  Si- 

gurl)i.    einn  dag,  er  liann  kom 

til  liüsa  Regins,  iiar  liänom  iiel 

fagnat.    Reginn  kiiaj): 
14(B.13)     'Kominn  er  hingat 

konr  Sigmundar, 

seggr  inn  snarral)i, 

til  sala  uarra. 
ö  niolt  liefir  meira, 

enn  nia[)r  gamali, 

ok  er  mer  fangs  u6n 

at  frekoni  illfi. 

löfB.JiJ      Ek  mnn  fa^I^a 
folkdiarfan  gram, 
nu  er  Yngna  konr 
meji  oss  kominn: 
ö  siÄ  mun  nfesir 
rfkstr  und  solo, 


.'/  /  kiial)  Ilrei|)inarT]  (|.  h.  Ji 

11  1  Far  n 

12  1  kuaf»  Hrci{)inarr|  (j.  Ii.  li 

13  J  Br6|)ur]  Brv.lar  // 

ror  14 ;  vgl.  N  C.  IV        U;  s.  N  (J.  1  V 
15:  «.  y  C.  IV 
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[•lyiiir  um  oll  lond 
orlog-simo.' 

Siiiiu'})!'  uar  [ul  iafnan  nie|) 
Regiu,  ok  sag-[>i  liann  Sig,'ur|)i, 
at  Fafnir    hi    ä   Gnitalieipi  ok 
uar    1    orms    liki.     Hann    iitti 
5  iegishirilm ,     er    oll    kuikuendi 
hneddoz  uip.   Regina  g-orJ)i  Si- 
gur[)i  suer]),  er  Gram  liet.    J)at 
uar   Buä   huast,    at    kann    brä 
[nii   ofan   i    Em    ok    let   reka 
10  ullarlagl)   fyr  straumi,   ok  tök 
1    sundr    lagpinu    sem    uatnij). 
t'ui    suerpi     klauf     Sigurjjr    i 
sundr  stepia  Regins.   Eptir  pat 
eggia})!  Reginn  SigurJ)  at  uega 
15  Fitfni.    kann  sagj)!: 
16(B.15)     'Hätt  muno  libeia 
Hundings  synir, 
j>eir  er  Eylima 
aldi'S  syniol^o, 
5  ef  meirr  tiggia 
munar  at  s^ekia 
hringa  raul^a, 
enn  kefnd  fo|>ur . 

Hialprekr  konungr  fekk  Si- 
gurjji  skipali]i  til  foI)urkefnda. 
Peir  fengo  storm  mikinn  ok 
beitto  fyr  bergsnos  nakkuara. 
5  majtr  einn  stö})  ä  berginu  ok 
kua[» : 
17(B.lijj  'Huerrir  ri|ta  {>ar 
Rtt'uils  hestoni 


lijuiar  unuir, 
haf  gi3'mianda? 
5  segiuigg  ero 
sueita  stokkin, 
munat  uagmarar 
uind  um  standaz\ 

Reginn  suaralä : 
18(B.l7)     'Her  ero  uer  Sigur^tr 
ä  Sietriam, 
er  oss  byrr  gefinn 
ui})  bana  siiilfan, 
ö  fellr  brattr  breki 
brondom  hjeri, 
hlunuuigg  hrapa. 
liuerr  spyrr  at  l)uf  ? 
WfB.iSj     'Hnikar  lu'to  niik 
Maun:  I^''^  ^r  Hugin  gladde 
üolsungr  ungi 
ok  uegit  hat'lti. 
20(B.18ö)      Nu  mattu  kalla 
karl  af  bergi, 
Feng  e[ia  Fiolni. 
far  uil  ek  l>iggia.' 

I'eir  uiko  at  lande  ok  gekk 
karl  a  :>kip,  ok  hegjii  Ita  uel»rit. 
21(B.19)     'Segi>u  mer  l»at,  Ilnikarr". 
%«(y//(;^^j,^^  jiii  liuj'irtueggia  ueitz 
gol»a  lieill  ok  guma. 
huer  bnzt  ero, 
5  ef  beriaz  skal, 
heill  at  suer|ta  suipon  "? 
Ilnikarr  kuaji : 
22(B.20)      '^rorg  ero  gol», 


vor  16;  vgl.  N  C.  IV.  —    5  glll  oss  R        16;  «.  ^V  C.  1  V 

17;  s.  N  C.  V 

18;  s.  X  C.  V 

19:  s.  V  C.  XVII,  X.  C.  V.  —    2  gladdae  R,  gla<l.li    l'.V 

20;  s.  X  C.  V 

vor  21;  vgl  X  C.  V       21;  s.  X  C.   V 

22;  s.  X  C.  V 
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Ri'fliusmni. 


licill  at  suerpn  sui|u>n. 
dy^iria  fylirio 
.-.  hyirir  »'k  ons  doUiia  iura 
.     at  hrottanu'ijii  lirafns. 

LK<(B.^1)      l'at  »r  nnnnt, 

ef  l>ü  i-rt  i'it  um  kominn 

ok  ort  :'i  liraiit  ln'iinn, 

tiu'i  l'ü  litr 
n  :1  tai  stauda 

hroJTfiUa  liali. 
M(B.22)      l»at  tT  ij.  l-ril-ia, 

ef  l>u  l'iota  lieyrir 

i'ilf  und  asklinioiii. 

Ii«'illa  auj'it 
ö  uer[tr  ju'r  af  liialuiHtofouu 

ef  l'ii  si'r  \k\  fyrri  fara. 
-'''iB  2:if     Onjcr  skal  i^unina 

sfl»  skfuandi 

systor  luana. 
r>  jteir  8i;rr  liafa, 

•T  sij'i  kunm» 

liiiirh'iks  liuatir, 

•  •j>a  hainalt  fylkia. 
2r,(B.tH)      l'at  er  f.lr  luikit. 

»'f  \>\\  fati  drepr. 

I'an»  |"ü  at  \\\p.  ucjir. 

talardfhjir 
,-  standa  |tt'r  a  tiia-r  Idijiar 

ok  uilia  jiik  s^iran  si;'i. 


27 (B. '^5)      Ki'iulir  ok  |iur,i;inii 
skal  ka''nna  \\\\v\\ 
ok  at  uK)iui  niettr, 
Itufat  ('»8ynt  er, 
.-.  Iniar  at  ajtni  kitinr: 
ilt  vx  tyr  luill  at  lirapa'. 


Ca])ituluiii. 


Sipirja-    ätti    orrosto    mikla 

ui|i    Lyn^ua   Ilundinf^'sson    ok 

hra'l'f    lians,    I>ar    feil   Lyniiui 

ok  l»eir  |)rir  l)ni'l)r.     eptir   or- 

.-.  rosto  kual»  Reii'inn: 

2H{B.26}     'Nu  er  bl61»ugT  orn 

l)itrom  hi^rui 

bana  SigMiiundar 

a  haki  ristinn. 
'">  t>nj;r  er  fremri, 

sj'i  er  fold  ryjti, 

liilmis  arfi, 

ok  Iluiiin  gladdi'. 

Ileiiii  for  Sigurjir  til  Iluil])- 

reks.    l>5i    eg-gial)i    ßeginn    Si- 
Fr7/?(is-g-urj)   til    at    uega  Fafni.      Si- 

gurlir    ok    Eeginn   f^ro    up    a 

Guitaheijii    ok    liitto    Itar    slö|> 

Ffifnis,    jtä    er  hanii  skreil)  til 
ß  uaz.     I'ar    gor|»i    Sigurl)r   gr(^»f 

niikla  ä  ueginom,  ok  gekk  Si- 

gurja-    I»ar  i.     Enn    er    Fafiiir 

skrei|»    af    gullino,    bles    hann 


m  a  I ; 


23;  H.  y  ('.    V 

24;  8.  X  C.   V.  —     '.  Iiilin  ^t(.f(.lll  l{ 
25;  H.  X  C.   V 

2»,;  H.  NC.  r 

27;  ft.  N  C.   V.  —     ■/  kifiinal  k(-iiii;iz  .V 
28;  H.  iV  C   V.  —     ö  far  uar  fieiiiri  N 
Fnfnintunl.     In  R,  —  Str.  14.  '-iH.  Hi  auch  in  Sn.  E., 
u,  der  Srnn-M  s.      \'f/l.  VC  XVI II.  XIX. 
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eitri  uk  liraiit  l^at  fyr  ofan  ho- 
10  fuj)  Sigurpi.  Enn  er  Fj'ifnir 
skreil»  yfir  grufna,  I^a  lai:'|>i  Si- 
giir|)r  hann  luel»  ;<iierlä  til 
hiarta.  Fafnir  hristi  sik  ok  barl»! 
liofjii  ok  sporpi.  Sig'iir|a-  lilinp 
15  6r  gTofinni,  ok  sä  \k\  liuärr 
annan.    Fafnir  kuaj): 

Frä  daulja  Fäfnis. 

1 CB.  1)  uiieinn  ok  siieinn  I 

hueriom  ertusueini  um  borinn? 
buerra  ertii  inanna  mogr? 
er  \)\\  ä  Fäfiii  raiit 

5  I>inn  inii  fräiia  nueki. 
stondoink  til  biarta  liiorr'. 

Sigurlir  dul[ii  nafns  sms  fyr 
l>ui,  at  |iat  uar  tnia  [leirra  i 
forneskio.  at  or|»  feigs  nianuz 
nuetti   mikit,   ef  bann   bolua|)i 

5  Ollin  smom   mef»    nafni.    bann 
kiial)  ■ 
2(B.äj       'Gqfugt  dyr  ek  beiti. 
en  ek  geng-it  befk 
inn  mölnirlaiisi  mogr. 
fql'iir  ek  äkka 

5  sem  fira  sj'nir, 
geng  ek  einn  sanian . 

3(B.3)       'Ueiztii,  ef  foI>iir  ne  ätta}) 


Fafnir 


sem  fira  synir. 

af  buerio   uartu   undri    aUnn'  ? 


I)  (B.  5J 
Fafnir: 


■^J^-  jj        Atterni  mitt 

Kueb  ^k  jter  okunnikt  uera 
ok  mik  siälfan  ip  sama: 
'>(B.4  4j       Sigurl.r  ek  beiti. 

Sigmundr  bet  minn  fajtir, 
er  befk  [lik  uäpnom  uegit/ 

'Huerr  {»ik  buatti. 
bui  buetiaz  lezt 
mino  fiorui  at  fara? 
inn  fräneygi  sueinni 
l>u  j'ittir  fql>iir  bitran: 
ä  bürnno  skior  ä   skei}).' 

'Iliigr  mik  buatti, 
hendr  mer  fulltylio 
ok  minn  inn  buassi  biorr. 
fär  er  buatr. 
er  brjepaz  tekr. 
ef  1  barnjesko  er  blaubr/ 

'Ueit  ek.  ef  \m   uaxa   nie 
fyr  l'inna  uina  brinsti. 
sfttt  ma[tr  [»ik  reiban  uega. 
nü  ertu  baptr 
ok  bernuminn: 
a;  kue[>a  bandingia  bifaz.' 


7  (B.  6) 
Sigurdh . 


8  (B.  7) 
Fafnir : 


iir 


9(B.  8) 
Sigurdh  : 


'l'ui    bregbr     \m 


nü    m»'r. 
Fafnir! 


lOrB.yj 

Fafnir: 


at  til  fiarri  siäk 
minom  felirmunom. 
eigi  em  ek  baptr. 
[lott  ek  ujera  bernumi : 
bü  fant,  at  ek  lauss  bfi.' 

'Ileiptyriti  ein 
teb'  |>u  JK'r  1  buiuetna, 


vor  1  ifj  fafnir  R 

1  1 :  das  S  von  Sveinn  erstreckt  sich  über  drei  Zeilen 

6  6  abNo,  ZK-i-schen  b  iind  N  ist   v>  übergescJiriebf))  E 

7  4-6:  s.  Seen:  s.  (Fnis.  VIII 409,  Fiat.  b.  II  ßsn)  r,  lir.xlaz  B.  lir.-niz 
Sven:  Fijrsp..  Frgm..  hra?itast  Sven:  B.  hronia  Srrrr.  F  o  l)cni?ko 
Sven:,   blautr  Sven:  F 

S  o  yjiniK,  E        a  a*]  (^<i  R 


10> 


Fafnistual. 


eim  '  K  i'<i'  satt  oitt  sepk: 
ij.  trialhi  iriill 
ö  ok  i[»  jrlol»ranj>a  fr. 
[»er  uerj'a  l'oir  hauiiar  at  hana.'  '  iti  (B. 
lliß.joj       Ft'  ral«a 

:(•  til  ins  eina  dairs,  '■ 

l»ufat  eino  sinni 
5  skal  alila  huerr  I 

fara  til  li.'liar  li.l.an.'  17  (B. 

1J(  ß.  11 1       Xorna  (l''>ni 

'  ■'    l'ü  iMiint  fyr  insioiu  lial'a 
ok  t'isiiinnz  apa. 
i  iiatni  j'i'i  dnikiKir. 
5  ef  f  nimli  ni'r: 
alt  er  ft-i-rs  f(ira|>'.  j 

lH(B.l2i     'Seirl>u  uM'r,  Fafnir!  18(B. 

«ik  iiel  niart  uita: 
hinriar  m  l'u-r  nurnir. 
ö  t-r  naul>jrun.irlar  n», 
<»k  kii'isa  niit'lir  f'n'i  iin'iroiii'? 
Fafnir  kiiali: 
14(B.13j      'Sundrixirnar  iiii';k  19  (B. 

hy^g  fk  at  nurnir  sc, 
eigoj)  l>;i'r  :rtt  sanian. 
suniar  cm  askuni^ar, 
ö  suniar  :'iIfkun;L:ar, 
suuiar  (l;t'tr  l)iialins.' 

Sif:urlpr  kua|>:  i 

lotB.Nj      'St'frl'U  ni.'r  jiat,  F^ifnir!  20  (B. 

allz  j»ik  fn'ijian  kiiel>a 
ok  uel  niart  uita: 
hu<''  sa  ln'ilnir  lii-itir.  '< 


»  or  hhuula  liic>rlei;-i 

Öurtr  ok  jOsir  sanian''? 
Fafnir  kuaji : 
In)     'Oskopnir  hann  heitir, 

onn  Jtar  oll  skolo 

liieirom  leika  gol». 

Rilrost  brotnar, 
,->  er  Iteir  ;'i  brot  fara 

ok  suiuia  f  ni61»o  niarir. 
]H)     --fiiiishiilbn  bar  ek 

um  akla  sononi, 

mel)an  ek  um  menioni  h1i;-. 

einn  rammari 
5  hu.ü'ltomk  (;tllom  uera: 

fanka  ek  sutt  marg-a  mogoV 
Si,ü"ur|tr  kuaji: 

17)  '^Kg'isliialiiir 
bergr  einugi. 

huar  skolo  rei|>ir  uega. 
\ni  i»at  finnr, 
5  er  niej)  fleirom  konir, 
at  engi  er  einna  huatastr.' 
F.'ifnir  kual>: 

18)  'Eitri  ek  fna'sta, 
er  ek  a  arfi  \{i 
miklom  mins  f(^»|jur 


Sigur[)r  kua}) ; 
lf>>      'Tun  rammi  ormr! 
{lü  gor|iir  fnes  mikla 
ok  gatzt  har[)an  hug. 
In-ipt  at  meiri 


11  l.J  ra.l.tsvill  R 

14;  K.  Sn.  E.  I  72.     Vor  11-22  ist  das  Inquit  in  li   dior/i   ein  q   am 
Bande  bezeichne f        2  liyggck]  sf^gi  ek  Hh8.  der  Sn.  E 
1.5  2.  8  rthfjrkürzt  durch  a.  in  R 

17  5:  narh  livgdoc  ist  ec  ausradiert  in  R        0  siiii  /i////  R 
IH  1  -hialm  //         Ul  t-o:  die  Lücke  ist  nicht  hezfichnd  in  R 
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-5  iier|>r  lioljia  sononi, 

at  |iauu  hijllm  hafi.' 

21(B.20)     'E{i*It  ek  I)er  niu  Sig-uij»r! 

'        enn  [»u  rap  uemir. 

ok  ri[)  heim  he}>an: 

it  g-ialla  gull 

5  ok  it  gluliraii}ia  i(\ 

jH-r  iier[ta  |»eir  baugar  at  hana.' 

22(B.2l)     'Eitl)  er  l>er  rilliit, 

^         enn  ek  ri|»a  miinn 

til  [)ess  gullz,  er  i  lyngiii  liggT. 

enn  I>ii,  Fafnir  I 

ö  ligg  1  fiorbrotom, 

I>ar  er  [dk  hei  hafi.' 

23(B.22j     'Reginn  mik  rep, 
Fafnir:  ,  "7  ■,       ,, 

'        hann  {)ik  rajm  mun, 

hann  nuin  okr  ner[)a  baliom  at 

bana. 
5  fior  sitt  lata 
hygg  ek  at  Fafnir  mvni, 
[titt  uarji  nü  meii'a  megin.' 

Reginn  uar  -A  brot  horfinn, 
mel^an    Signrlir  \\(\    Fjlfni,    ok 
kom  l^ä  ai)tr,  er  SigurJ^r  strauk 
blöj)  af  suerlnno.  Reginn  kuaf» : 
24(B.23j      'Ilcill  [tu  nü,  Sigurl>r! 
nü  hcfir  |ni  sigr  uegit 
ok  Filfni  um  fari}». 
manna  l^eirra. 
ö  er  mold  trojia, 
l»ik  kuel»  ^k  6blau|»astan  alinn.' 
25(B.24j     'Pat  er  ouist  at  uita, 
Sigurd:  ^^  ^^j.  j^Qj^iom  allir  saman 
sigtiua  synir, 

huerr  oblaujiastr  er  aliun. 
5  margT  er  sä  huatr, 
er  bior  ne  ryfr 
annars  briostom  i.' 


26(B.2öj     'Glalir  ertu  nü,  Sigurl)r! 
^''^'"■'  ok  gagm  feginn, 

er  \m  lierrir  Gram  fi  grasi. 
brujiur  niinn 
5  hefir  l»ü  benialian, 
ok  ueld  ek  [»d  sialfr  sumo.' 
27/B.26J     'lYi  j,ui  rett. 
■^'         er  ek  riba  skvll>ak 
heilog-  fioll  hinig. 
fe  ok  fiorui 
5  rel)i  sa  inn  frani  ormr, 
nema     \ni     frvjnr    mC-r    liuaz 
hugar.' 
\*n  g-ekk  Reginn  at  Fäfni  ok 
skar  hiarta  ur  hanom  mel»  suer- 
[)i,  er  Ripill  heitir,  ok  [la  drakk 
hann  bl6[)   6t  undinni    e})tir. 

28fB.27j     'Sittu  nü,  Sigurja-:  — 
Beq'm :  ,  "p 

^       enn  i'k  mun  sota  ganga  — 

ok  halt  Fafnis  hiarta  ui|)  funa. 

eiskold  ek  uil 

5  etinn  lata 

ei)tir  benna  dreyra  drykk.' 

Sigurl>r  kual>: 

29(B.28)     Tiarri  [.ü  gekt, 

meban  ek  a  Fafni  raul>k 

mfnn  inn  huassa  hier. 

afli  mino 

:-,  atta  ek  uib  orms  megin, 

meban  l»ü  i  lyngui  latt.' 

Reginn  kual»: 

:iO(B.29)     'Lengi  iiggia 

h'tir  jiü  l'ann  lyngui  f 

inn  aldna  i<,itun, 

ef  hü  suerl»z  m'  nytir, 

ö  l>ess  er  ek  sialfr  g<>rl»a, 

ok  l>inns  ins  huassa  hidrs.' 

Sigurjir  kua]": 


21  4-6  abgekürzt  in  B 


HO 


F(if')ii!<in)(l. 


Ulli. SO)     'Hiiirr  er  betri. 

onn  so  hiors  inegin, 
huars  reij'ir  skolo  uei^a. 
jiuiat  liuatan  mann 
\-.  ek  St'  harliiia  nega 
niel»  sla'uo  siiei'l>i  sigr. 
Sl^B.si)      IIui.>tom  er  lietra, 
enn  sr  olin<;ttMn 
i  hililik'ik  hafaz. 
irloltoni  er  betra, 
r.  enn  st'  gnnpnanda, 
huat  seni  at  hendi  konn'. 

Signrjir  t<'ik  Fi'ifnis  hiarta  ok 
steikjii  a  teini.    er  liann  luigj)i, 
at    fnllsteikt    ujOri    ok.  freyddi 
sneitinn    <'ir    hiartanu,    l>a    tuk. 
•>  hann  a  i'ingri  sinoni  ok  skynia- 
jii,   liuart  fnllsti-ikt  ua-ri.   Ilann 
brann  ok  bra  fingrinom  i  miinn 
s«'r.    Enn    er    hiartblöj»   Fafnis 
koiii  a  tnngo  hiinoni,  ok  skil[»i 
10  bann  fugls  rodd.  bann  beyrl)i, 
at  igliur  klokofto  ii  brisino.    Ig- 
{•an  knal»: 
:iH(B.:i2)     '|>ar  sitr  Signrl)r 
sneita  stokkinn, 
FYifnis  biarta 
uil"  funa  steikir. 
ö  81>akr  juetti  nier 
?!pillir  baiiga, 
t.'f  bann  fiorsega 
franan  .-Hi." 

Onnur : 
14  fß.iH}     '|»ar  liggr  Reginn, 


r;e|)r  um  uij)  sik, 
uill  tada  niog. 
l)ann  er  trüir  liännm. 
'■)  berr  af  rei})! 
rong  or})  sanian, 
uill  b(jlua  smilu- 
broltur  befna.' 
t*ri|)ia : 
Sö(ß..H4)     'Hoflü  skenira 

lati  bann  inn  liara  |uil 
fara  til  lieliar  bel)an. 
i)\\o  gulli 
5  [)a  knä  bann  einn  ral»a, 
fioll),  |)ui  er  und  Fat'ni  la. 
Fiorjta : 
S6(B.35)      'Horskr  pietti  mer, 
ef  hafa  kynni 
asträj)  mikit 
ypuar  systra, 
ö  hygjji  hann  um  sik 
ok  Ilugin  gleddi. 
})ar  er  mer  ülfs  u6n, 
er  ek  eyro  sek. 
H7(B.Hß)      Erat  sua  liorskr 
bildimcil)r, 
seni  ek  bers  ia[>ar 
byggia  mundak, 
ö  ef  bann  br61)ur  betr 
ii  brot  komaz, 
enn  bann  q^n-oni  befr 
aldrs  of  syniat. 

Ü8CB.S7J      Miok  er  6suil)r, 
(.'f  bann  enn  sparir 


ror  33  1 ;  <la.s  Ü  von  Bigvrdr  ist  grösser  als  die  gewöhnlichen  Majuskel 
in  Zeilenmitte  in  R      4  K  Ii        12  lirisinoni  B 
33;  8.  Sn.  E.  I  358        34;  s.  Sn.  E.  I  358 

ror  34-36  stehen  in  R  nur  die  Zahlen  II.  III.  IUI  mn  Rande  R 
3*i  1  \}()tt\  R 
r>,r  37:  vgl.    V  C.  A'/A';  ])ä  ni;Mti  in  iimta 
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fijinda  inn  folkska, 
|)ar  er  Reginn  liggr, 
5  er  hann  rii|>inn  liefr. 
kannat  hann  iii|t  sliko   at   :sia. 
39(B.3Sj      Hof])!  skemra 

Ijiti  hann  [tann   inn   hrimkalda 

iotim 
ok  af  baiigom  l)üa. 
[ui  muudn  fiar, 
5  l^ess  er  Fafnir  re]), 
einualdi  nera.' 
40(B.39)     X'erj.at  suji  rik  skop, 
at  Keginn  skyh 
nntt  hanorp  bera, 
].niiat  peil-  ba|iir  brce|»r 
5  skolo  brälliga 
fara  til  heliar  he[»au.' 

Sigurijr  hiö  hoful»  af  Eegin, 
ok  J)ä    ät   hann  Fafnis    hiarta 
ok    drakk    bl6[i    [»eira   beggia 
Regins   ok  Fafnis.     Pa    heyrlii 
ö  Sigurjir^  huar  ig[iur  uijelto : 
il(B.40)     'Bitt  la\,  Sigiirpr: 
bauga  raul>a, 
era  konnnglikt 
kul[>a  mqrgo. 
5  niey  iieit  ek  eina 
niiklo  fegrsta, 
giüli  ga?dda, 
ef  I)ü  geta  miettir, 
4:i(B.4l)     Liggia  til  Giüka 
grienar  brautir, 
frani  iiisa  skop 
folklipondoni. 
5  l)ar  hefir  dyrr  konungr 


duttiir  alna. 

{>a  nnmdu.  Sigiiri>rl 

nnindi  kaul>a. 
43  (BA:^)     Salr  er  (\  ha 

Hindarfialli, 

allr  er  hann  ütan 

eldi  sneipinn. 
ö  pann  hafa  horskir 

haUr  um  goruan 

6r  »')dokkoni 

ognar  liuma. 
4d(B.43)  ^Ueit  ek  a  fialli 

fulkuitr  sofa 

iik  leikr  A-fir 

lindar  ua[ii. 
ö  Yggr  stakk  porni. 

al'ra  fekli 

horgefn  hali. 

er  hafa  uildi. 
45(B.44)      Knattu.  inogrl  siit 

mey  und  hialmi, 

[tä  er  frjl  iiigi 

Uingskorni  reil>. 
5  nulat  Sigrdrifai" 

suefni  bregjia, 

skiukhinga  nil>rl 

fyr  skopom  norna/ 

Sigurpr  reij»  eptir  sl6[»  Fafnis 

til  bielis  hans  ok  fann  [»at  oi)it 

ok   hiirpir.  af   ij'irni    ok   gietti. 

af  iiimi    uoro    ok   allir   timbr- 
ö  stokkar  i   hiisino,    en    grafit   i 

iorp    nipr.     l'ar    fann    Sigurpr 

storniikit  gull,  ok  fyldi  l^ar  tua-r 

kistor.    l'ar  t.'.k  hann  legisliiahn 


ror  39;  vgl   V  C.  XIX:  '^ä  mä4ti  in  setta 
40  1  Uerija  R 

44  6  aj)!-  a  R 

45  4  Vingskorair  R 

»ach  45  vgl.   V  C.  XIX.  XX.  —     5  En  R 
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vk  irullhrvnio  ok  jsuerlnt  llrotta 

i«  ok  marira  dyruripi  ok  klyfialii 
l>ar  mol»  (irana.  onn  liostrinn 
nihil  eiiii  fraiu  i;an^a  fyrr,  enn 
SiiTur]»!-  stoii;-  a  hak  hanoni. 
.Siyrrfr»- Sii:url»r  reij»  iij)  a  llindarfiall 
/"•"""'•  ok  stofndi  SU).!-  til  Frakhmz. 
:'i  fiallino  sa  hann  Hos  niikit, 
sua   sein   ohh*    hrviini,    ok   lio- 

.'.  nialti  af  til  hiinins.  Enn  er 
hann  koin  at.  l^a  stoji  l»arskial(l- 
Itoi'ir  «'k  up  i't  inerki.  Si- 
{rurl»r  jrekk  i  skialdhorgina  ok 
Sil.  at  har  la  inaln'  ok  suaf  niel» 

10  olluin  iKTnajtnoni.  hann  tök 
fyrst  hi;llniinn  af  h(»f}ti  lianoni. 
l':'i  sa  hann,  at  Jiat  uar  kona. 
hrvnian  aar  fost,  seni  lidn  iKeri 
hoklirruin.     l>a  reist  hann  niej) 

75  Gram  fra  hofnlisniat  Ijryniona 
T  iru<:nuin  nilir,  ok  sna  üt 
gognoni  hajiar  erinar.  [la  tu  k 
hann  lirvnio  af  licnni.  enn  hon 
iiaknalii    ok   scttiz  hon   up   ok 

HO  s<1  Si^air]»  ok  iiiMJti : 
40  (B.        'Unat  ht-it  l)rvnio. 
linf  hr:1  ek  siu^fiii. 
lini-rr  frjdi  af  im'r 
ftihiar  nan|>ir'? 
hann  suarajii: 
'Siffinnndar  harr.  — 
dt'it  fyr  skimiiiio 
hrafns  hra-hindir 
lii-'iT  Si^airltar.' 


Si.p:  1, 


41  iB. 


4S  (B.        'Lenji'i  ek  snaf. 
|;;^^,.;^lenivi  ek  sofnol»  uar, 

long-  ero  If  J)a  hü. 

Öldnn  Imi  ueldr, 
ö  er  ek  eigi  nulttak 

bre'ijta  blunnstofoin'. 

Sig'urjir  settiz  nijtr  ok  spyrr 

hana  nafns.    Hon  tok  I)ji  hörn 

fnlt  niial)ar  ok  j;af  luinom  min- 

nisueiii'. 
4y  (B.        'Hein  da<ir, 
4;?5;.5^heilir  da^s  synir, 

heil  nott  ok  nij)!! 

oreiltoni  aug'oni 
6  irti}»  okr  ]»iniii- 

ok  g-efit  sitiondoin  sig-r! 
50  (B.        lleilir  resir, 

iieilar  asynior, 

heil  sifi  in  fi(;)ln;^ta  fohl! 

mal  ok  manuit 

5  gefit  okr  nuerom  tueim 

ok  heknishendr,  mel)an  lifoin.' 
Ilon  nefndiz  Sigrdrifa  ok 
uar  ualkyria.  Hon  sagj)i,  at 
tueir  konungar  b(;)r|)uz.  hi't 
annarr  Hialingunnarr,  hann  uar 

6  ganiall  ok  in  mesti  herniafir, 
ok  haf|>i  6l>inn  liaiiom  sigri 
heitiji.    Enn 

'annarr  het  Agnarr, 
Aul)0  brofiir, 
10  er  ua'tr  engl 
uildi  l)iggia\ 

Sigrdrifa  feldi  Hifdmgunnar 


i-i  ü  liak]  af  buk  B 

Sif/rdrifumal  Li  U  bis  74  2  (B.  Sigrdr.  29  2)  hm,  —  von  da  ah 
in  Pnpurlm.,  —  Str.  51.  52.  55.  57.  53.  54.  56.  58.  60.  61 5.  62.  63.  64.  65 
i»    V  i)i  der  anrjcgehfnien  Ordnung.     Vgl.  VC.  XX.  XXI. 

ror  46  2  stcfndi]  stcfni  M        46  4  naj)r  B 

vor  51  u  Aufjo]  lia  Jjo  R 


Sigrdnfnmül. 
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1  orrostoiini.  Eun  Ölnnn  stak 
hana  suefnI)orai  i    liefnd  pess 

15  ok  kuaft  hana  aldri  skyldo 
si{)an  sip:r  iie^i-a  i  orrosto,  ok 
kiiaj)  hana  g-iptaz  skyldo.  'enn 
ek  sagjmk  hjinom,  at  ek  streng- 
dak  heit  par  i   möt    at  giptaz 

20  ong'om  [»eini  manne,  er  hnejjaz 
kynni/  Ilaun  seg-ir  ok  bi}ii- 
hana  kenna  ser  speki,  ef  hon 
uissi  ti[iindi  6r  olloni  heiniom. 
Sig-rdrifa  kua[> : 

51  (B.        'Biör  f:eri  ek  p^r, 
Sigr.5)   ijryi3piuo.s  apaklr! 

magni  blandinn 
ok  megintiri. 
5  Mir  er  hann  liul»a 
ok  liknstafa, 
g(5J)ra  gaklra 
ok  ganiannlna. 

52  (B.        Sigrünar  |»ü  skalt  rista, 

ok  ri'sta  a  hialti  hiors, 
sumar  a  uetriiiiom, 
5  sumar  a  ualbostom, 
ok  nefna  tysnar  Ty. 

53  (B^        Olrunar  skaUii  kunna, 
'  *^'*  '■'  ef  \m  uill,  annars  kujOn 

iielit  j>ik  f   trygp,   ef   I)ü   trüir. 
a  horni  skal  {».-er  rista 
5  ok  ä  handar  l)aki. 


(B.  Sigr. 

8) 


54  (B. 
Sigr.  9j 


55  (B. 
Sigr.  10) 


56  (B. 
Sigr.  11) 


57  (B. 

Sigr.  12) 


ok  merkia  ;1  nagli  Xanf». 

füll  skal  Signa 

ok  ui|i  fari  siil 

ok  uerpa  lauki  i  log. 

htt  ck  pat  ueit, 

at  hi'r  uerjtr  aldri 

meinlilandinn  mioI»r. 

Biargrünar  skaltu  kunna. 
ef  \m  biarga  uilt 
ok  leysa  kind  fra  kouom, 
a  lofa  |)iOr  skal  rista 
ok  (i  lipo  spenna, 
ok  bi[na  {ni  disir  duga. 

Brimrünar  skaltu  rista, 
ef  J)ü  uilt  borgit  hafa 
ji  sundi  seglmorom. 
a  stafni  skal  rista 
ok  a  stiornarblal'i 
ok  leggia  eld  f  ar. 
era  sua  brattr  l)reki, 
ne  sufi  blar  unnir, 
{)ö  komztu  heill  af  liati. 

Limriinar  skaltu  kunna, 
ef  l)ü  uilt  hi'knir  uera, 
ok  kunna  sär  at  sisi. 
a  berki  skal  [»jit  rista 
ok  a  ba|)mi  uil>ar, 
peini  er  luta  austr  liiiiar. 

j\Ialrünar  skaltu  kunna, 
ef  I>ü  uilt,  at  niangi  jK'r 
heiptom  gialdi  härm. 


51;  s.  r  a  XX 

52;  s.  VC.  XX.  —  i  skaltu  kiuuia    V      a  sigr  hafal   siiotr  uera    V 
3  rist  V       4  auett  mnum   V 

53;  s.   VC.  XX.  —  7  Füll    T'        10-13  fehlt  B 

54;  s.  V  C.  XX.  —  i  kuima]  nema  T'        4  alufi»  B 

55;  s.  V  C.  XX.  —  i  rista]  gera  T" 

56;  s.  V  C.  XX.  —  5  ba{)mi]  barri  T'        6  l)ciin]  pcss  V 

57;  s.  V  C.  XX.  —  s  inangi]  magui  B 

Eddn.    I.  S 
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Sii/rdrifUhioL 


\Kvr  um  uiiulr. 
.i  l'jiT  Ulli  uefr, 
juiT  um  setr  allar  saiuan 
:1  jtuf  l>iuiri. 
'   er  Jii»''l'ir  5>kolo 
(  fulla  (louia  fara. 
.*.s  (B.        Iluirrunar  sUaltu  kunna. 

gel»suinnari  guma. 

JuiT  i»f  n'I», 
'.  JtaT  of  reist, 

j>;tT  um  huj;l>i  lli'optr 

af  Ja'iu»  k'iri, 

tr  K-kil>  liafl»! 

ur  liausi  Ileiddraupnis 
7"  (»k  ur  horui  Ilodtlrofnis. 
(B.  %»•.  jl  biargi  stul> 

^     uiej»  brimis  eggiar, 

hafj'i  st'r  a  liofjii  liialni. 
•">.''  (B.        I'a  uKi'lti  Miuis  liuful. 
•^'^''"'^■^^frol.likt  if.  fyrsta  orj.' 

ok  sagl'i  sauna  stafi. 
HU  (B.        A  r^kildi  kua]»  ristnar, 
• '?'•   •^'j,eim    er   steudr   fyr    skinanda 

a  eyra  Aruakrs 
ok  a  Alsuinnz  liufi, 
.-,  a  jiui  liut'li,  er  sn^'z 
undir  reij»  Rungnis, 
a  Sleipnis  tonnom 
•  tk  11  slel^a  fiotrom, 
(B  Sigr.  ..  |,ijirnar  l.rammi 


m  ok  ä  Hraii'a  tuugo, 

a  Ulfs  kl('>m 

ok  it  arnar  nefi, 

a  l»loI)i:()ni  ua'ugiom 

ok  a  lu'uar  sporjii, 
/.-.  a  lausnar  lula 

ok  a  liknar  spori, 
(7)'.  Sujr.  ;'i  gleri  ok  a  guUi 

ok  ii  g'umna  heillom, 

i  ufui  ok  uirtri 

•20  ok  uilisessi, 

61  (B.        A  Gungnis  oddi 
Su,r.l7n)  ^^   ,   ^.^^^^^^   \mC)^W^ 

a  uornar  nagli 

ok  a  nefi  uglo. 

^/?.ÄtVyr.  5  allar  uoro  af  skafnar, 

^    .l)5t'r  er  uoro  <i  ristnar, 

ok  liuerf|)ar  uij)  inn  helga  mio}» 

ok  sendar  a  uijia  uega. 

i>^  (J^-        l'u'r  ro  meli  iisom 
Sifjr.18  5)  T     ^lü 

I)ier  ro  rae|)  altom, 

sumar  mej)  uisom  uononi, 

sumar  liafa  mennzkir  menn. 

6".v  (B.        l»at  ero  bokrunar, 

Sun:  19J    ,     .  ,  • 

•'  [>at  ero  biargrunar 

ok  allar  olrünar 
ok  mjt'tar  nieginrunar, 
ö  hueim  er  |j;i'r  kna  ouiltar 
ok  ospilltar 
s6r  at  lieillom  liafa. 
niöttu,  ef  I)u  namt, 
unz  rii'ifaz  roiiin. 


öS;  8.  VC.  XX.  —    7-18  fehlen  V 

HO;  8.  VC.  XX.  —    1  kuafjj    uoru    V        s  fehlt    V       4  ok  a   fehlt 
V    höfi]  liof{)i   V         6  ra-gnis  R,  Raugnis    V  7  tonnom]  sauraum   V 

IS  ok  a  go«Iu  silfri    V  20  ok  a  Vaulu  sessi   V  nach  20: 

hc.llde   V 

Hl :  8.   V  C.  XX.  — 

>>:>;  H.    V  C.  XX 

HH;  H.   VC.XX.—     s  Xi.')tfii    V 


1  guma 


2  Gi-ana|  gfgiar  V 


Sigrdnfumal. 


115 


64  (ß. 
Sigr.  20) 


65  (B. 
Sigr.  -11 J 
Sigunlh : 


66  (B. 
Sigr.22) 
Sigrdr.  : 


67  (B. 
Sigr.  23) 


68  (B. 
Sigr.  24) 


69  (B. 
Sigr.  25) 


Nu  skaltu  kiusa, 
allz  {itT    er  kosh*    um    bopinn, 
huassa  iuli)na  hlynr! 
SQi^n  e[>a  [»ogn 
haflni  per  siiilfr  i  liiig-. 
oll  ero  mein  of  metin.' 

'Munka  ek  fheia, 
\)6tt  mik  feigan  iiitir, 
emka  ek  niej)  bleyl>i  borinn. 
iistra[t  ])m 
ek  nil  oll  hafa 
sna  lengi,  sem  ek  lifi.' 

'l*at  ra'Jt  ek  [»er  i[)  fyrsta, 
at  [)ü  iii|t  friendr  {»ina 
uammalaust  iierir. 
si[»r  bü  hefnir, 
bott  b*^ir  sakar  g-ori. 
bat  kueba  daiibom  duga. 

t^at  T^l)  ek  b^r  annat, 
at  [m  eib  ne  siierir, 
nema  bann  er  sabr  se. 
grimmar  simar 
g:anga  at  trygbrofi : 
armr  er  iiara  uargr. 

Pat  nt'b  ek  b^r  b^ib^^? 
at  b^'i  biii^^'i  a 
deilit  uib  lieimska  liali, 
l^uiat  osiiil^r  mabr 
hetr  opt  kueliin 
uerri  orb,  enn  uiti. 

Alt  er  uant: 
et'  b^^i  wib  beg'ii', 
[tji  bikkir  {tu  nieji  bleybi  borinn, 
e^ta  sonno  sagbr. 


70 
Sigr 


71 

Sigr 


72 
Sigr 


5  luettr  er  heimis  kuibr. 
nema  ser  g-ub'^"  g^-'ti- 

lattu  hans  undo  farit 

ok  launa  sua  lybom  lygi. 
(^^        l'at  neb  ek  ber  it  fiorpa: 

ef  byr  forda'ba 

uammafiiU  a  ueg-i, 

g-anga  er  betra, 
ö  enn  gista  se, 

bött  [lik  nott  um  nemi. 
(B. 
.27) 


I'orniosnar  augo 


73 
Sigr 


74 
Sigr 


Sigr 


burfo  fira  synir, 

huars  skolo  reibir  uega. 

o])t  l)(ihii;<ar  konor 
ö  sitia  braute  njer, 

b^er  er  deyfa  suerj)  ok  sefa. 
(B.        Pat  nt'b  ek  b^r  it  fimta: 
■     -^  böttu  fag-rar  ser 

brübir  bekkiom  a, 

sifia  silfr 
5  latabu  binoni  suefni  räba, 

teygiatu  [»er  at  kossi  konor. 
i^-        Pat  neb  ek  \)(tx  it  setta: 

b*^tt  meb  seg'giom  fari 

ol[<rmal  til  ofug-, 
drukkinn  deila 
ö  skalattu  uib  diMguib«): 
margan  steir  uiti  uin. 
(-B-        Sennor  ok  ol 
hefir  seg-gioni  uerit 
morgom  at  mubtrega, 
sumom  at  bana, 


64;  s.  V  C.  XX.  —    6  mein]  mal  F 

vor  65:  Sigurdr  suarar  V        65;  s.   Y  C.  XX 

74  3  beginnt  die  grosse  Lücke  in  B,  mindesteits  <'in  Blaff,  laid  die  Be- 
nutzung der  Papierhandschriften  für  den  Text 

75  1  Semior]  Saungur,  S(jngui'  Hss 


U6 


Brot. 


7'.   (B. 


77  (B. 


7ü  (B. 
Sigr.  3o) 


79  (B. 
Siyr.  34'j 


HU  (B. 
Sigr.  35) 


hl  (B. 
Sigr.  3fij 


sumoni  at  bolst<;jfom : 
flull»  er,  l'at  er  fira  treiir. 

I'at  ni'Jt  ok  l't'r  it  siauiula: 
of  l'ü  sakar  tleilir 
uil»  huirfuUa  liali, 
beriaz  er  l)etra, 
enn  Itrenna  so 
inni  aul'StMfom. 

l'at  r:C'l»  ek  \)Cy  it  iltta, 
at  l'ü  skalt  iiili  illo  si;l 
ok  firraz  fla-rl'arstafi. 
mty  l'ü  l»eygiat 
nO  iiiannz  kono, 
nt*  egijcia  ufgaiuans. 

l'at  ni'l»  ek  l»er  it  niuiula, 
at  l'ü  nani  hiarüir, 
huars  l'ü  a  foklii  fiunr, 
liuarz  ero  sottdaultir, 
cl'a  ero  sa'daul'ir, 
el>a  ero  uapndaiil'ir  iierar. 

Ijiug  skal  utira 
I'eini  er  lil'uir  ert», 
liendr  l'ua  ok  lioful», 
keniba  ok  [lerra, 
al'r  i  kisto  fari, 
ok  bil'ia  sjelan  s(»i'a. 

l'at  nt'l'  ek  l)er  it  tiunda, 
at  l»ü  trüir  aldregi 
uaroin  uargdropa, 
liuArstu  ert  br«'»lnirbani 
el'a  liafir  l'ü  feldan  fV'l'iir: 
ülfr  er  f  uiif^oin  syni, 
1'«'»  h(-  bann  guUi  gladdr. 

Sakar  ok  beii)tir 
liy{,'f,nat  suefn;rar  iura 


8.3  (B. 
Sigr.  87) 


ue  liariu  in  lieldr. 

iiitz  ok  iiapna 

iiant  er  icjtri  at  fü. 

lieiiu  er  skal  fremstr  niel>  fironi. 

l'at  ra'l»  ek  l»er  it  ellipta. 
al   l'ü   ui|>  illo  siair 
liuern  uei;-  at  uei^i: 
lan-t  Iff  ' 
5  Inkkiondcak  lofl)ung's  iiita: 
rouini  ero  rüg  of  risin.' 

Brot. 

UB.l)        '  *  *  * 

Högni  : 

til  saka  iinnit, 

er  I)ü  fneknan  uill 

fiqrui  luenia'y 

'Mer  liefir  Sigurl'r 
selda  cil>a, 
eil^a  selda, 
alla  log-na: 
l»a  iielti  bann  niik, 
er  bann  uera  skyldi 
allra  eil>a 
einn  fulltrüi'. 

'I'dv  befir  Brynbildr 
b^l  at  gorua, 
heii)tar  buattan 
barm  at  uinna. 
5  fja-man  hön  (iul'rüno 
g'61»ra  riipa, 
enn  sil'an  [»er 
sin  at  niota. 

4  (B.  4)       Suniir  ülf  suilto, 
suniir  orm  snil)o, 


2(B.2) 
G-iinnar: 


3  (B.  3) 

Högni : 


7h  8  folldum  Hus 

7U  1  L;iug;  llaug  Hhh 

Brot.    In  R.   Vgl.  V  C.  X2CIX.  XXX  nnd  zur  Schlussprosa  N  C.  VIII. 

1  1  til  frhlt  VO('h  U 

:i  5  v.:lt  R  4 ;  vgl.    V  C.  XXX  (Fragm.   Völs.   V) 
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sumir  Gothormi 

af  gera  deildo, 
5  Aln-  J)eir  mjetti 

meins  um  lystir 

j1  horskom  hal 

liendr  um  leggia. 
ö(B.6)       Üti  stöl)  Gul)nm, 

Giüka  duttir, 

ok  hon  [Mit  or[ta 

allz  fyrst  um  kuaf): 
•5  'huar  er  nü  Si,£,'ur|)r, 

seg'g'ia  druttinu, 

er  frfendr  mmir 

f yrri  rr[)a'  ? 
tUB.7)       Einn  {)ui  Hog'ui 

andsuor  ueitti: 

'sundr  hofom  SigurJ) 

suer[)i  hogginn. 
ö  gnapir  je  grär  iör 

yfir  gram  dauljom.' 
7  (B.  8)       H  kual»  I»at  Brynhildr, 

Bul)la  dottir: 

'uel  skolot  niöta 

ujipna  ok  landa. 
ö  einn  mundi  Öigur^ir 

oUo  rajia, 

ef  hann  lengr  litlo 

lifi  heidi. 
9  (B.  9)       U^eria  [)at  stemt, 

at  hann  suä  rt'|n 

Giüka  arfi 

ok  Gota  mengi, 
5  er  hann  fiinm   sono 

at  fulkrulii 

guunar  füsa 

getna  haf[)i.' 
.9  (B.  10)       IT16  I»;!  P,rynliihlr  — 

Iner  allr  (hin|ii  — 

eino  sinni 


ö  af  ollom  hug: 

'uel  skolop  niota 

landa  ok  [tegna, 

er  l)C'r  fneknan  gram 

falla  letol».' 
lO(B.ii)       H  kual»  [.at  Gul)rün, 

Giüka  dottir : 

'miok  m;Mir  [lü 

miklar  firnar. 
ö  gramir  hafi  Gunnar, 

gntua[i  Sigurjtar. 

heiptgiarns  liugar 

hefut  skalt  uerpa. 
il  (B.  5)       Soltinn  uarp  Sigurpr 

sunnan  Rinar, 

hrafn  at  meil)i 

hat  kallain: 
5  "ykr  mun  Atli 

eggiar  riupa, 

muno  ui'gska 

of  uil>a  eiliar.'" 
12(B.12)       Jram  uar  kuelda, 

fioll»  uar  drukkit, 

I)a  uar  liufuetna 

uilmal  tali|i. 
ö  sofnopo  allir, 

er  1  sjeing  kuomo. 
13(B.12  7)      Einn  uakjti  Gunnnrr 

ollom  lengr, 
(B.  IS)  föt  nam  at  hnera, 

fioll»  nam  at  spialln, 
5  hitt  hergl(]tiila- 

hyggia  tel»i, 

huat  I>eir  i  bojiui 

bü|iir  sogl'o 

hrafn  ey  ok  orn, 
10  er  I»eir  ln'im  ri|>o. 
14(B.14)      Uaknal>i  Brynliildr, 

Bul-la  dottir, 


ll^ 


ßrot. 


tlis  skii'Iiliinjra, 
fvr  (lajT  h'tlo: 
n  "liuetil»  mik  el^a  leti|'  luik, 
hariiir  er  iiniiinn. 
sorir  at  seiria 
e|ta  sii;'i  hUa'. 

ir^Ii.löi      iNvirJMi  allir 
ui|'  |>ui  <irl>i. 
far  kunni  jK-iiu 
fli''|«a   Ij'itom. 
5  VT  lion  ,:rn1tan(li 
i:or|>iz  at  seiria, 
l'at  er  liheiaiuli 
bol|»a  beiddi. 

IfifB.lH)      'IIii:rl>a  ek  nirr.  nnimarr! 
/^7/"/M7</.-^.riii.t  f  suefni, 

siialt  alt  1  sal. 

ji'ttak  sa-in.-;-  kalda. 
ö  enn  l>ü,  ^irraiiirl   nl)ir 

{rlaunis  andiiani, 

fintri  fatlaftr 

1  fislnda  li|.. 

17{B.16i>)      Siia  iiiun  i.ll  y|ior 
a-tt  Xiflun::a 
afli  genirin: 
erol»  eija-dfa. 

lf^<B.17i      Mantattu,  Ounnarr! 
til  ptnia  ]iat. 
er  j.it  l)l«'.j.i  i  spor 
h.ljiir  rendut. 
-  ni'i  Iiefir  Jul  lianoiii  {»at  alt 
illo  launat, 

er  hann  fremstan  sik 
fiiiiia   iiildi. 


lit(B.LS)       1*j1  reyndi  l>at, 

er  rij»it  ha  flu 

niö|ngT  a  uit 

nitn  at  bil»ia, 
5  hue  beri;l«>tu|>r 

haf|»i  fvrri 

ei[>om  baldit 

uil»  inn  uiijia  jirani. 
20(B.19)       Uenuund  of  k't 

brug[)inn  gulli 

niargdyrr  konungr 

(\  inejial  okkar. 
ö  eldi  uoro  eg-g-iar 

ütan  goruar 

enn  eitrdroiH)ui 

innan  fal>ar'. 

Frä  dau|)a 
Sig:ur|}ar. 

JUer  er  sagt  i  liessi  kuiI)o 
frj'i  daulia  Sigurl)ar  ok  uikr  ber 
siul  til,  seni  l>eir  dnepi  bann 
üti.  enn  sumir  segia  sujI,  at 
5  beir  dra'i)i  liann  inni  f  rekkio 
sinni  sofanda.  Enn  py-puerskir 
menn  segia  suä,  at  Jjeir  drjej)! 
liann  üti  f  skogi  ok  suä  segir 
1  Gu[>rünarkui[)0  inni  forno,  at 
10  Sigurf)r  ok  Giüka  synir  befjti 
til  l>ing8  ril>inn,  ])(i  er  bann  nar 
drepinn.  enn  I>at  segia  allir 
einnig,  at  ]ieir  suiko  bann  i 
trj^gl»  ok  uogo  at  liänom  ;ligg- 


Ui  4  {l'ttak)  (U'HÜich  int  nur  ^tta  in  R;  das  foh/nulr  Wort  rar  sa-iiif? 
(tcahischcinUrh  auch  Sfjing)  ist  ausradiert 

nach  20  H;  Vf/l  X  C  VTTT.  —  l  das  H  rnv  ]\C-v  nslrcc/:/  sich  über 
drri  Zeilen 
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Gudh-  ianda  ok  öbünoni.   GiiJ^nin  sat 

7'  "jL '  V5^ii'  Sigiirpi  dau|)om.     hon  gret 

eigi  sem  ajn-ar  konor,    en  hon 

uar  biiin  til  at  spring-a  af  harmi. 

5  Til  gengo  bie|)i  konor  ok  karhir 

at  hugga  hana,   enn  |)at  uar  eigi 

aujjuelt.   f*at  er  sogn  manna,  at 

Gujjrun  hefpi  etit  af  Fäfnis  hiarta 

ok  hön  skill)i    [mi  fug-ls  rodd. 

10  PettsL  er  enn  kuej)it  um  GuJ;)nino : 

Gul)rünarkm|)a. 

1  (B.  1)        Ar  uar,  J)atz  Gu|)riin 

g-orpiz  at  dejda, 

er  hön  sat  sorgfull 

yfir  Sigur|)i. 
ö  gorf)it  hön  hiüfra 

n6  hondom  slä 

n6  kueina  um, 

sem  konor  aftrar. 
2(B.2)       Gengo  iarlar 

alsnotrh'  fram, 

J)eir  er  harj^z  hugar 

hana  lotto. 
5  l>eygi  Gu|)rün 

grata  mätti, 

suä  uar  hön  mö[)Ug', 

mundi  liön  springa, 
3(B.3j       Säto  itrar 

iarla  brü|)ir, 

gulli  bunar 

fyr  Gul)rüno. 
5  huer  sagl)i  I)eira 

sinn  oftrega, 

[>ann  er  bitrastan 

um  bej)it  haf[ii. 


4  (B.  4)       ^a  kua])  Giaflaug, 

Giüka  systir: 
'mik  ueit  ek  ä  moklo 
munarlausasta : 
•5  hefi  ek  finini  uera 
forspell  be{nt, 
tueggia  d;t'tra, 
[»riggia  systra, 
ätta  br{ej)ra, 
10  pö  ek  ein  lifi'. 

5  (B.  5)       Peygi  Guprün 

grata  mätti, 

suä  uar  hön  mö|)ug 

at  mqg  daupan 
5  ok  har|)luiguj) 

um  hror  fylkis. 
6fB.6)       l>;t  kua].  J.at  Ilerborg, 

Hvinalanz  drötning: 

'hefi  ek  harl)ara 

barm  at  segia. 
-5  mmir  siau  synir 

sunnan  lanz, 

uerr  inn  ätti, 

1  ual  fello. 
(B.  7)  fapir  ok  möl)ir, 
10  fiörir  bne])r, 

})au  ä  uagi 

uindr  of  k'k, 

bari)i  bära 

ui})  borli[)ih. 
(B.8J  15  siälf  skykla  ek  gofga, 

siälf  skylda  ek  gotua, 

siälf  skylda  ek  hondhx 

herfor  lieira. 

pat  ek  alt  um  heil» 
20  ein  misscre, 


Gudhrunarkvidha  I.    In  B.    Vgl.  Brot  nach  20  9  und  N  C.  VIII. 
1  1;  das  A  von  Ar  erstreckt  sich  über  drei  Zeilen  von  B 
3  6  of  trega  E 
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sust  at  nu'r  niajir  ciii:! 
iminar  loitalu. 

7iP.i^t       l'a  narj»  ek  hapta 
ok  henuiina 
saius  niisseris 
sipan  iierl»a. 
5  skvlda  ek  skreyla 
ok  ski'ia  hinda 
herj^is  kiulu 
liiierian  inorpn. 
f^fB.Ko        Hon  :i',i:l>i  nu'r 
af  afbrylä 
ok  h(>rl»oni  niik 
luiiTironi  keyr|ti. 
ö  faiin  ek  linsyunia 
huer:ri  in  betra, 
enn  hüsfreyio 
liuergi  uerri/ 
'.'iB.ll)       l'ey^i  Oulirün 
jtcrata  niatti, 
sna  nar  hon  ninfaig; 
at  ni(i;r  daujian 
ö  ok  liar|diii,£;u[> 
um  liror  fylkis. 
joilin^f       l»u  knaj»  j.at  Gullrond, 
Oiüka  dottir: 
'fa  kantu,  to:?ti-aI 
l)6tt  [iü  fr6[>  ser, 
5  ungo  ulfi 
anns]»i<;ll  bcra'. 
uara|ii  h^n  at  liylia 
um  hror  fylkis, 
{U.  13j  suipti  hon  bla-io 
10  af  .Si^TirJ}! 
ok  uatt  uengi 
f\r  uffs  knifim. 


11(B.135)      'Littn  a  liüfan. 
(^«//;wir/.|gg,j^^^  munn  ui[)  grqn, 

sem  pü  halsapir 

heilan  stilli'. 
lä(B.U)     Ä  leit  Gul)rüu 

eine  sinni, 

sä  hön  dQg-lings  skqr 

dreyra  runna, 
5  fränar  siönir 

fylkis  lil^nar, 

hui^'borg-  iqfurs 

liiorui  skorna. 
13(B.15)       Pä  hn6^  Gul^rtin 

lioll  ui})  bolstri, 

liaddr  losnapi, 

hl^^r  rol)naJ)i, 
5  enn  regns  dropi 

rann  nijn'  um  kne. 
14  (B.  16)      l*ä  g-röt  Gulirtln, 

Giüka  dottir, 

suit  at  tär  flugo 

tresk  1  gqgnom, 
5  ok  gullo  ui{) 

gtess  1  tiini, 

nijferir  fuglar, 

er  mier  ätti. 
15(B.l7)       hi  kua|)  l^at  GullrQnd, 

Giüka  dottir: 

'ykkar  uissa  ek 

astir  mestar 
5  manna  allra 

fyr  mold  ofan. 

un|)ir  I)ü  huärki 

titi  n6  inni, 

systir  min! 
10  nenia  hi;!  Sigur|)i.' 


0  uhijt:kürzt  in  R 

Jü  1.  u  Gullrond,  Giüka  dottir]  f(.  d.  A' 


Gudkriüiarkvidha  I. 


121 


I61B.ISJ      'Suä  uar  minn  Sigurpr 

sem  luC'ri  g-eii-laiikr 

ör  grasi  iiaxinnj 
•5  e])a  muri  biartr  steinn 

a  band  dreginn. 

iarknasteinn  — 

}-fir  olilingom. 
17(B.19)      Ek  I-utta  ok 

I)it)J)ans  rekkoiii 

hiierri  hjtri 

Herians  disi. 
5  nü  em  ek  siia  litil, 

sem  lauf  se 

opt  iolstrom 

at  iofiir  dau['an. 
IS(B.20)     Sakna  ek  1  sessi 

ok  1  s^ingo 

mins  maliiiiiar. 

ualda  meg-ir  Giüka, 
ö  ualda  megir  Giüka 

mino    .     .     . 

ok  systur  sinar 

särom  gräti. 
W  (B.  ülj      Suil  er  um  lyl;>a 

landi  eyl)it, 

sem  er  um  unno[t 

eijia  suar[ia, 
ö  manal)u,  Gunnarrl 

gullz  um  niuta. 

[•eir  muno  [»er  baugar 

at  bana  uerl»a, 

er  [tu  Sigurj'i 
10  suarjiir  eil^a. 
20(B.22)      Opt  uar  i  tüni 

teiti  meirij 


\n\  er  minn  Sigiir[>r 

soj^laju  Grana, 
5  ok  [leir  Brynhildar 

bi[»ia  fnro, 

arm  rar  u:ettar 

illü  heilli'. 
21(B.2S,      H  kual»  l.at  Brynhildr, 

Rupia  dnttir: 

'uon  St'  sü  ua'ttr 

uers  ok  bama, 
ö  er  I;»ik,  Gu|>ninl 

gräz  um  beiddi, 

ok  per  1  morgon 

nicilninar  gaf/ 
32(B.24j      l>a  kuaj.  pat  Gullrund, 

Giiika  duttir: 

'pegi  pü,  Iüujtlei[il 

[teira  orpa. 
5  Urpr  oplinga 

hefir  [>ii  je  uerip  — 

rekr  [»ik  alda  huerr  — 

illrar  skepno, 

sorg  sjira 
10  siau  konunga 

ok  uinspell 

uifa  mest/ 
23(B.35)      t*Ji  kua[»  [»at  Brynliildr, 

Bu[.la  dnttir: 

'ueldr  einn  Atli 

ollo  b<;lui. 
5  of  borinu  Bupla, 

brupir  minn. 
(B.  26)  I>a  er  uif»  1  boll 

bünskrar  [»iujiar 

eld  ä  iofri 
10  onubej»s  litom,  — 


17  7  rom  R  iaitl 

IS  6  die  Lücke  nicht  bezeichnet  in  R 

19  5  manna  ^v  R 


7  svstr  R 


V2'2 


SiniivilharkTidha  hiu  skdiniiui. 


[•«.SS  hefi  ek  iraiiirs 
ffolilit  ^\\K\n,  — 
|»eirar  s\'nar 
.    Sil  Ulk  ey'. 
:'4  (Ji.  i»;/      Stoj»  lu'tn  und  stol». 
stTfiiirJ»!  lion  clui. 
Itrann  Urynhikli. 
Riil-Ia  (luttiir. 
-.  elilr  or  nuironi. 
citri  fn.i'sti. 
vT  lu'm  8:1r  um  iiit 
jt  Sii:url»i. 

Gujtriln  irekk  lialmn  :'i  luaut 
til  skoirar  :1  (*v|iiiuL'rkr  nk  f»'>r 
alt  til  Daninarkar  <»k  uar  l)ar 
uu'l»  lv.ro.  Ilaknnar  duttur  siau 

-  niis-ieri.  Hrynliildr  uildi  eip 
Ufa  eptir  Si-ur)'.  linn  Ii't  drei)a 
l'rala  siua  atta  nk  finiiii  aui- 
In'.ttir.  l>a  la;:l>i  hon  sik  suerjii 
til  hana,  sua  seni    seirir  i  S'v^- 

II.  urj-arkuilio  inni  skoniuio. 

.S"  i'/ 1(  >■  - 

A-.;;;;.«    Kuilm  Siuurl)ar. 

/i  Ml  ,1  '  J 

Ar  uar  l-alz  Si^^urjir 
>utti  (Üüka. 
roUun.irr  unjri, 
or  uej^it  hafjii: 

-  tok  ui]'  try.i:|toni 
tuc;:j^a  l»r:t|'ra. 
seiduz  eijia 
eliunfrM'knir. 

a(B.2)        Mt-y  l»u|.o  li:1n<.ni 
ok  meiluiia  fi<'l|'. 


(!u|innio  unii-o, 

(Jiüka  dottur. 
i'y  drukko  ok  diiMiilio 

d:i'^r  uiart  sauian 

Siii'url»r  unp 

ok  synir  Giüka, 
3(B.3)       Unz  I»eir  Brynhildar 

l)il)ia  foro, 

sua  at  Iteini  Sigurlir 

rei])  1  sinni, 
5  IjQlsuniiT  uni!,'i 

ok  uega  kunni. 

bann  um  jetti, 

ef  liaun  eiga  kna-tti. 
■i(B.-i)       Segr  inn  su[)ra'm 

lagl»i  suer[)  nokkuil», 

nut'ki  nu'dfcin 

;'i  uiejtal  I)eira. 
ö  \\('  bann  kono 

kyssa  gorjii, 

nc?  bünskr  konungr 

befia  ser  at  armi, 

uiey  fruuiunga 
i'j  fal  bann  megi  Giuka. 
5  (B.  ö)        Hon  ser  at  lifi 

iQst  ne  uissi, 

ok  at  aldrlagi 

ekki  grand, 
5  uamm  l)at  er  usferi, 

el»a  uera  byg|)i. 
6(B.  ')  7)       Oengo  l»ess  ä  niilli 

griiiiiiiar  ur|>ir. 
(B.  li)    ein  sat  ii6n  uti 

aptan  dags, 
,-,  nani  bon  sua  bert 


a4  2  elvi  R 

nnrli  4/-i;  /•///.  ^Y  ('.  Vfll.  —        /  (Jn{)ii'iii|  Gnnnair  li  (i  sigvr  R 

u  isi^nlar  «)vi|)i  R 

SiffurrlliarkrifUiri  hin  slcammfi.     In  R.    Zh  6 ff.  r/jl.    VC.  XXX 
1  l:  ihi>'   \    •■,,„   Ar  f-rstreckt  sich  nhcr  dni  Zrilni   ran   R 
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um  at  nia-laz: 
'liafa  skal  ek  Sii!,-ur|i,  — 
epa  [)u  suelti,  — 
mog  friinuingan 
;o  nier  ii  arnii. 
7(^5.  7)       Or])  maütak  nü, 
i|»ronik  ei)tir  ftess. 
kiiaii  er  lians  (Tu|trün, 
enn  ek  Giinnars. 
5  liötar  nornir 
sköpo  oss  langa  Imi.' 

8  (B.  8)       Oj)t  gengr  hon  innan 

illz  um  fvlld, 
isa  ok  iokla. 
aptan  Imern. 
5  er  paii  Giil>run 
gang-a  ä  be[>, 
ok  hana  Sigurpr 
sneii)r  f  ri])ti. 
konungr  inn  hünski, 
10  kurm  fria  sina. 

9  (B.  9)       '  ÜQn  geng  ek  iiilia, 
Brynh. :  ygj.g  ^j^  beggia, 

uerj)  ek  mik  gtela 

af  grimom  liug.' 
lO(B.lO)       Nam  af  Iieim  heiptoni 

huetiaz  at  ui'gi: 

'{)ü  skalt,  Giinuarr! 

gorst  um  htta 
5  mino  landi 

ok  mer  sialfri, 

mun  ek  una  aUlri 

meli  (il)lingi. 
IlfB.Uj       Mun  ek  aptr  fara, 

|)ars  ek  almn  uark, 

me[i   nalxtrnoni 


ni|)iom  minom, 
ö  l»ar  mun  ek  sitia 

ok  sofa  lifi, 

nema  ]»ü  Sigur}) 

suelta  latir 

ok  iofur  o|)r()m 
10  Je|tri  uer|»ir. 
12(B.12)      U'itom  son  fara 

fe[»r  1  sinni : 

skalat  Ulf  ala 

ungan  lengi. 
5  hueim  uer[tr  liolI»a 

liefnd  lettari 

si[>an  til  Siitta, 

at  sonr  lifi'? 
13(B.1S)     Eeil>r  uar{>  Ounnarr 

ok  hnipna|>i. 

sueip  sinom   liug, 

Hat  um  allan  dag. 
r,  liann  uissi  I)at 

uilgi  gorla, 

huat  lianom  un-ri 

uinna  s;enist, 

e|)a  lianom  ujeri 
Kl  uinna  hezt, 

allz  sik  Uolsnng 

uissi  firl>an, 

ok  at  Sigurf) 

soknol)  mikinn. 
14(B.U)       "i'mist  liann  liugjii 

iaf nlanga  stund : 

l>at  uar  eigi 

arar  tftt, 
;")  at  fra  konungdom 

kuanir  gengi. 

nam  liann  ser  llogna 


6"  8  urspr.  svelti  in  R,  dann  das  i  in  a  gebessert;  dann  wurde  diese 
Besserung  ivieder  beseitigt  durch  Setzung,  eines  Punktes  unter  a,  die  also 
das  urspningUche  svelti  wieder  herstellt 
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lieita  at  ninoiu. 

l>ar  :itti  hann 
7"  all/-  fiilltnia. 
/.jfü.i.'i/      'Ein  er  nirr  l'rvnli 
'   olloiii  lii'tri, 

Hill  l»»«rin  l>u['la, 

lu'm  er  hrairr  kucnna. 
-,  fyrr  skal  ek  iiiiiii) 

fiorui  !;ita 

enn  {leirar  iiieviar 

meil'inom  Kna. 
l'i(B.l>i>      Uilldu  okr  tVlki 

til  fiar  lu'laV 

;r.'»tt  vi\  at  ralta 

Kinar  inaliui, 
.-.  ok  unandi 

An\n  styra 

uk  sitiandi 

SJt'lo  niota'. 
I7ili.l7)      Eiuo  l>ui  Il«,-i;ni 

annsiKjr  ueitti: 

'sainir  eip  okr 

^^likt  at  iiinna. 
r>  suerjii  rofna 

suarna  eil»a, 

t'il»a  suarna, 

iinnar  try.irj'ir. 

menn  in  sa-ili, 
iiie|ian  fiorir  u<'r 
foiki  ra]toni, 

ö  ok  sji  inn  liunski 
herbaldr  lifir, 
n«'  in  iiuT'tri 
niji'^rj»  (i  nioldo, 
ef  m'r  finini  sonu 

1"  fjeponi  len^'i, 


attoiniiojta 

a'xla  kna''ttiiu. 
19  (B.W)      Ek  lu'it  o-orla, 

liual>an  lu^pr  standa: 

ero  Hryiiliildar 

hrek  ofniikir, 
(B.20)  5  nijt  skoloni  GuI)tliorni 

yng-ra  l)r61>or, 
('ifroltara. 

hann  uar  fyr  utan 
10  eil^a  suarna, 
eil^a  suarna, 
unuar  trygjär'. 
(B.  21)  djelt  uar  at  eg-gia 
obilgiarnan : 
lö  stu|)  til  liiarta 
hiqrr  Sig"ur[)i. 
(B.  22)  reli  til  hefnda 
herg'iarn  1  sal, 
ok  eptir  uarp 
20  obilg'ittrnoiH. 
flu  til  Gu[)thorins 
g-rams  ramliga 
kynbirt  iarn 
ör  konungs  hendi. 
2(){B.2S)      lln,'  hans  um  dolgr 
til  liluta  tueggia, 
hendr  ok  hofuj) 
hnr  a  annan  ueg, 
5  enn  fotalutr 
feil  aptr  1  staj). 
2l(B.24)     Sofnol»  uar  GuJ)riin 
T  steingo 
sorgalaus 
lii:!  Sigurfn, 
ö  enn  liun  uakuafii 


15;  zivifichen  3  und  i   in  li:  brojjir  miiin  i  zwischen  hon  or   und 

hn\f^  sind  die   Worte  bvdlu  bro[)ir  minn  ausradiert 
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uilia  iirl), 

er  hön  Freys  iiinar 

flaut  1  drevra. 
22(B.ä3j      Suct  sl({  hon  siuirar 

sinar  hendr, 

at  rammhug-alir 

reis  up  iii|)  be]»: 
6  'g-nita[)ii,  Gul)rrin! 

suii  grimlig-a, 

briij>r  friimung-a ! 

[)t'r  hYiv\)Y  lifa. 
23(B.26)     A  ek  til  iingan 

erfinvtia, 

kaimat  lianii  t'irraz 

6r  fiändgarpi. 
■■>  [)eir  sC'r  liafa 

suart  ok  datt 

enn  luer  niimit 

uylig  ral». 
2i(B.27)      Ripi-a  j,eim  sil)au, 

I^ött  siau  alir, 

sj^storsonr 

slikr  at  {lingi. 
5  ek  ueit  g-orla, 

hiii  gegiiir  nii: 

ein  iieldr  lirvnliiklr 

qIIo  boliii. 
(B.28J  im'r  iinni  ma-r 
10  fyr  mann  huern, 

enn  uij»  Gunnar 

g-rand  ekki  iiank. 

J)}TmI)a  ek  sifiom 

suornom  ei|»oni, 
16  sil>r  ii^rak  lieitinn 

hans  kiianar  iiinr.' 


25CB.29)      Kona  iiarj)  ondo, 

en  konuiigr  fjorui. 

sua  sin  h('»n  siiaran 

sinni  hendi, 
5  at  kuajto  iii|» 

kalkar  i  ua, 

ok  gullo  ui|) 

ga'ss  i  tilni. 
26(B.30j      Hlö  [v'i   lirynhildr, 

RuI)L'i  dottir, 

eino  sinni 

af  olloni  liug, 
5  er  hun  til  Imilo 

licyra  knatti 

giallan  grat 

Giüka  duttur. 
27fB.sl)      Hitt  kua])  I):'i  Gunnarr, 

granir  liaukstalda: 

'hkera}»!!  af  [)Ui,  ' 

lieiptgiQrn  kona! 
o  glQf)  a  golfi, 

af)  Jier  gops  iiiti. 
28(B.si  7)     ihu'  hafnar  f >ü 

inom  liiifta  lit, 

feikna  fjef)irl 

liyg-g  ek,  at  feig  ser. 
(B.32)  5  [m  iiiiv'iY  [)ess 

uerl>ust  kiienna, 

at  fyr  augoni  J)er 

Atla  liioggini, 

Sit'ir  bne|>r  |>fnoin 
10  blöl»ukt  sar, 

undir  dreyrgar 

kna'ttir  vfir  binda'. 


22  1  honj  liann  I{ 

24  15  varac  R 

25  3  svarar  li 

27  4  zidschcn    hcipt    und  giorn   in   R:   byr   undir.    iitii  cinciu   feinen 
Stnch  getilgt 
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i'y/i>.-s'oy      "Fryrn  iiial'i'  lu'r  cnp,  Oun- 
lifi/nliilil :  ll'irr' 

liefir  \ni  fullueirit. 

litt  sezk  Atli 
'    öfo  l»fna. 
ö  hans  nuiM  ykkar 

ond  sil'arri, 

ok  :0  iura 

afl  it  iiR'ira. 
:iOi  B.o4f     i>{_^pa  mun  ok  iK'r,  Gunnarr !  — 

si:llfr  ueiztii  jinrla,  — 

hut'  IT  ylir  sneiunia 

til  saka  i\'ltot. 
.'.  uarl»  ek  til  im^^, 

lu'  ofl>riiiii:in, 

fuU-a-dd  fc' 

a  flfti  bruj'or. 
ö'i^if.ö'öy     Xi-  t'k  uikla  l>at, 

at  iiiik  ueiT  <i'tti, 

ajir  Iter  Giükungar 

riliut  at  j,^ar|tij 
5  prir  ji  hestoni 

|tir)jikonun.i;:ar. 

t'iin  I>eira  for 

jiurff?i  ua'ri. 
S2( B.Sil)      l'eim  lirtuink  [la 

7 

er  niel)  gulli  :sat 

a  Orana  l)uj;oni. 
.-.  uarat  kann  i  augo 

yJT  um  likr, 

nc  j'i  t'nj^i  liit 

at  «llitoni, 

jiu  |iikki/,  t'r 
in  |.iu|ikonungar. 


ssfBJiti)     Ok  \\\vv  Atli  |>at 

einni  8ai;{ii, 

at  huarki  k'z 

hofnoni  deika, 
ö  ii'ull  nr  iar|)ir, 

nonia  ek  j;-efaz  letak, 
34fB.3(i  7)     Ok  t'niii  liit 

au[iins  l'iar, 

l»a  er  mer  iülrnngri 

eii;"a  selldi 
5  ok  mer  iu|>iinj;'ri 

ara  talpi. 
S5(ß.37)      \*{\  uar  a  hiiorfon 

hugT  minn  um  |)at, 

huärt  ek  skylda  uega, 

el)a  ual  fella 
ö  l)oIl  1  l)rynio 

um  l)r61)ur  s^k. 
Sß(B.37  7)     Pat  mundi  j);! 

[•i(')|)kunt  uera, 

morg'om  manni 

at  munar  strij^i. 
(B.38)5mom  sig-a 

sätmäl  okkor, 

I6k  mer  meirr  i  mun 

meil)mar  l)iggia, 

bauga  rau])a 
/o  I)urar  Sigmundar, 

ne  ek  annars  mannz 

aura  uilkhik. 
37(B.40)      Unna  einom, 

ne  ymisoni, 

hioat  um  huerfan 

hug'  menskQguk 
ö  allt  mun  jiat  Atli 


2fJ  ö  liaiiii  R 

30  5  urspr.  varjjcat  in  li,  aber  -cat  atisradiert 

32  2;  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  R 

34  4  sclldac  R 
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eptir  tiuna, 

er  hanu  iiiina  spyrr 

morl)for  goriia, 
38fBAlj     At  I»eygi  skal 

[iimngel*  kona 

annarrar  uer 

aldri  leil>a: 
5  [»at  mun  at  hefndoni 

harma  minna'. 
39(B.42)      Up  reis  Gimnarr, 

gramr  uei'liungar, 

ok  um  hals  kono 

hendr  um  lagjii. 
ö  gengo  allir 

ok  1)0  ymsir 

af  heilom  Inig- 
hana at  letia. 
ms.  43)     Hratt  af  halsi 

hueim  Imr  ser. 

leta  manu  sik  letia 

langrar  gongo. 
41(B.44j      Xani  hann  ser  Hogna 

Imetia  at  rünom: 

'seggi  uil  ek  alla 

1  sal  ganga 
ö  {ima  mef)  minom  — 

nü  er  l)orf  mikil  — 

uita,  ef  meini 

morfifor  kono, 

unz  af  meli 
10  enn  mein  komi. 

l»a  Ultom  [)ui 

[•arfar  räl)a'. 
42(B.4ö)      Eino  |)ur  Hqgni 

anndsuor  ueitti: 

'letia  nialir  liana 

langrar  gongo, 


5  l^ars  hon  apti-borin 

aldri  uerlä. 
43(B.4ö7)     i[r,n  krong  of  komz 

fyr  kne  mupur, 

hon  je  borin 

öuilia  til, 
ö  morgom  manni 

at  moI)trega.' 
44(B.46)      Iluarf  ser  öhr6I)ugr 

andspilli  fra, 

l>ar  er  mork  menia 

meii)mom  deildi. 
4o(B.4T)      Leit  hon  um  alla 

eigo  sina, 

soltnar  I'viar 

ok  salkonor  — 
5  gullbr)-nio  sm»')  — 

uara  gött  i  hug, 

al»r  sik  mil>lal>i 

nui'kis  eggiom. 
46(B.4S)      Hne  mj)  bolstri 

hon  ä  annan  ueg 

ok  hiorundo[> 

hugpi  at  nl|M3m. 
47(B.49)     'Xü  skolo  ganga, 

Jieir  er  gull  uili 

ok  minna  |tui 

at  mer  [»iggia. 
5  ek  gef  huerri 

um  hro[)it  sigli, 

bok  ok  bheio, 

biartar  uji[iir'. 
48(B.50)      l*ogj>o  allir, 

hugfio  at  rapom, 

ok  allir  senn 

annsuor  ueitto : 
5  'ttrnar  soltnar, 


40  2  hueiinl  heim  R 
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S'Kjurdhaykndho  hin  skauiuia. 


iminom  eun  Ufa. 

iuT]>a  j^nlkonor 

s:i'mj>  nt  iiinna'. 
49(Ii.')l)      Unnz  af  hyuiriandi 
•     luTskrvild  kona. 

iin^  at  aUlri 

orj»  uiltr  um  kiiaj»: 
5  'uilkat  ek  mann  traultan. 

ni'  torl);i'nan 

um  ura  s^k 

aldri  tyna. 
ö(j(B.5-2)      l'u  mnn  a  beinom 

hrenna  yl>rom 

fu-ri  evrir, 

jta  er  ('r  fram  kumiji, 
•■■'  neit  Menio  ir<'>I», 

nifü  at  uitia. 
51(B.ö3)     Seztu  nil»r,  Gunnarrl 

mnn  ek  segia  JK'r 

lifs  tirnana 

liusa  \)X\\\n. 
.-.  Huina  yjtuart  far 

alt  1  sunde, 

lu'.tt  ek  hafa 

ondo  hitil». 
ö}^tB.54/      Satt  munol»  'I'  Gul'riin 

snemr,  en  |>ü  hyggir, 

hefir  kunn  kona 

iiij»  konun;^ 
•'•  dai)rar  niiniar 

at  daul»an  uer. 
53(B.55)      l'ar  er  nwer  horin. 

ni«'»|>ir  fa'jiir. 

>u  mun  liuitari 

enn  inn  liei|)i  dagr, 
r,  Suanhildr,  iiera 

suhir  irei.sla. 


'y-i  (B.')(>)      Gefa  ninndu  (iu|»rüno 

g'61>ra  nokkorom 

skeyti  sk;e|)a 

skatna  men.ü-i. 
6  munaj»  at  uilia 

uersii'l  gefin, 

hana  mnn  xVtli 

eig-a  ganga 

of  l)orinu  Bul)la, 
10  broltir  minn. 
55  (B.  57)      ]\Iargs  ii  ek  minnaz, 

liue  ui[)  mik  föro, 

\)(\  er  mik  sara 

suikna  li(^>f])Ot. 
5  ua])in  at  uilia 

uark,  me|tan  ek  lifl)ak. 
56(B.5S)      Äluntu  Oddrnno 

eiga  uilia, 

enn  pik  Atli 

mun  eigi  lAta. 
5  i|)  muno|t  lüta 

{'i  laun  saman, 

hon  mun  I)er  unna, 

sem  ek  skyldak, 

ef  okr  go}^  um  skqp 
10  gorjti  uerl>a. 
57(B.59)      l'ik  mun  Atli 

illo  beita, 

mundu  i  ongan 

ormgar[t  lagil)r. 
(B.  60)  6  }>at  mun  ok  uer[»a 

l)Uigit  lengra, 

at  Atli  mun 

(^indo  tyna, 

SJL'lo  sinni 
10  ok  sofa  li'fi, 
58(B.0()7)     l'uiat  hänom  Gul»rün 


49  3  ung]  oug  H 
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giymir  ji  bep 

snorj3om  egioni 

af  srirom  hug. 
(B.  61)  5  sa'mri  lutri  Gupnin, 

systir  okkor, 

friimuer  smom 

*         *         *       , 

ef  henni  gMi 
10  g'olira  nl}». 

ejm  jt-tti  liuii  liiig 

ossum  likan. 
59(B.62)       (Jqrt  mjvli  ek  nü, 

enn  hon  eigi  iinin 

of  öra  sok 

aldri  tyna. 
5  hana  mimo  hefia 

hjiuar  biiror 

til  lunaki's 

üpaltorfo. 

(B.63)  :*:**, 

ero  1  uarüpom 
10  lunakrs  sonom. 
mun  hun  Suanhildi 
senda  af  landi, 
sina  niey 
ok  Sigurpar. 
60(B.64j      Hana  mnno  l)ita 
Bikka  va\u 
Imiat  Jornninrekkr 
oj^arft  lifir. 
5  I)ä  er  oll  farin 
•A'it  Sii;'urliar. 
ero  Gii}»rünar 
gr^ti  at  fleiri. 

enB.Gö)      Bilda  mun  ek  {lik 
bjt'nar  einnar, 


sii  nmn  i  heimi 

hinnzt  biOn  uera: 

5  hlttu  suii  brei|ia 

l)org-  ji  uelli, 

at  imdir  oss  olloui 

iafnrümt  s^, 

[•eini  er  siilto 

10  mel»  Sigurfti. 
62(B.6ß,      rpj^^j^ij  ^^^^  ^j^^^  j^.   ,^^^,^ 

tioldom  ok  skioldom, 

ualarift  uel  fali 

ok  uala  meugi, 
5  brenni  mer  inn  liünska 

(\  hlil»  ajira. 
63(B.  67 r    Brenni  enom  hünskn 

a  hli})  ajtra 

nnna  [)i6na 

menioni  gofga, 
ö  tiieir  at  bofliom 

ok  tiieir  haukar. 

[>ä  er  ollo  skii)t 

til  iafna[)ar. 
64(B.  6S)      Liggi  okkar  enn  i  niilli 

nialmr  liringuarilir, 

egghuast  iarn, 

snil  endr  lagifn 
5  \)ä  er  nijt  b;el»i 

bei»  einn  stigoni 

ok  lii'toni  \){i 

hiona  nafni. 
65(B.69)      Ilrv'nia  bfinom  I>a 

ii  \vM  l.eygi 

blunnblik  liallar 

liringi  litkoj', 
•5  ef  lianoin  fylgir 

ferji  iiiin  bel>an. 


58  2  gn -mir  R      8  kein  Zeichen  einei-  Lücke  in  R 

59  nach  8  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  R 
63  2  ä  fehlt  R 

Edda.    I. 


9  hcnnil  liemli  R 


Hclrcidh  Bn/nhihhir. 


[■(.v-i  iiuin  u;ir  l«'r 
auinliii-  lU'ia. 
6tj(B.70f      hiiat  lianoni  fvl^in 
finiiu  auiltoltir, 
"    :1tta  l"ii'»nar 
ttj'luni  iTul'ir, 
-.  fostrman  inftt 
ok  faj'erni, 
jiat  er  Hiilili  pif 
harni  sino. 
."//      Mart  sa^'l'a  »-U, 
luuiula  ek  flrira, 
er  ini'r  nicirr  mintiilir 
nulln'un  ;::a'fi. 
ö  »'tmiin  l>uerr, 
uiulir  suella,  — 
satt  fitt  sa^'jiak,  — 
suii  iiiun  ek  lata'. 
H,l,tidh     Eptir  (laul»a  BrvnliiUlar  iinro 
i^i'l'"'  {:<'r    l>al    tuaii,    annat    Siunrln 
ok  lirann  Jtat  fyrr,   enn  l'.rvn- 
hildr  uar  a  t;l»r(>  brend  uk  iiai' 
-.  Iinii  {  Tv\\*  l>eiri,  er  j;ul>iiefi(»iii 
uar  ti«'Ul<»|i.     Siia    er    sajit,   at 
Brynhildr  uk    niej»    reiltinni   a 
lieliiei;     ok    für    um    tfiu,    jiar 
»•r    fry^    n^kkur   bin.    ^fp-in 
kual»: 


1  (B  I) 


Brynhildr  rei^) 
heliieg. 

Okaltu  i  üoiiuoin 


gau-'a  eiii-i 
g-rioti  studda 


ii'arj'a  lui'na. 
r.  l)dr  seuilii  lu'r 
horlia  at  rekia  a' 
lieldr  enn  uitia 
uers  annarar. 
2(B.2)       Huat  skaltu  uitia 
af  Uallandi, 
Iniartüst  h*^»tult ! 
hüsa  luinna? 
ö  l)ü  liefir,  Urir  gullz! 
et'  l>ik  uita  lystir, 
mild  af  liQiulom 
mannz  bl»'»})  |>uegit.' 
.H(B.3)       'Breiil>u  eig-i  mer, 
Bninh.:  \^t^^^y\  6r  steini, 
|iott  ek  ust'iak 
1  uikingo. 
-,  ek  mun  okkor 
a'Jtri  I)ikkia, 
liuars  menn  ol»li 
okkart  kunna'. 
(B.4)    '\m  iiart,  Brynhildr, 
Riesin:  ii>Vi\\y\^  duttir! 


'<'.>  s  I)ic<.'ia  in  vera  ijchrsscii  R 

Hclrvidh  Brijnhihhtr.     In  R  und  NC.  VIII. 

cur  1:  vgl.  N.  C.  VIII.  —  1 ;  dem  E  von  Eptir  ist  ijrimer  als  die  gewöhn- 
liche MdJHxkcl  in  Zeilcnmittc  in  R 

1  l:  da»  S  ro)i  Skaltu  erstreckt  sich  über  drei  Zeilen  von  R  6  ffe 

fehlt  X         8  varra  ranna  X 

i?  8  nach  hvar  füst  ist  in  R  hvar  ausradiert  liuarfüst]  huerflynt  iV 
5  Uär  guliz]  uorg^iiin  N  o  cf  I)ik  uita  Is'stir  (ef  |)in  uitia)  N  7  meini 
blandat  (morguni  til  matar)  N        8  ]niQ{;it\  gofit  .V 

ror  3  |)ä  kiiaf)  l'rynliildr  .V  H  8  nach  uikrak  steht  in  N  fyir  ö  okkai 
lokkarr)  A'  ■  -.^f^r  kuaj)  A'        .'>  uart|  ert  ^V 


Helreidh  BryndkUdar. 


131 


4(B.5) 
Brynh.: 


heilli  iiersto 

i  heim  borin. 

J)ti  hefir  Giüka 

um  glatat  bornom 
15  ok  büi  I)eira 

brug-pit  g"öj)0.' 

'Ek  mim  segia  per 

suinn  ör  reipo 

uitlaussi  miok, 

ef  J)ik  uita  lystir, 
5  hu6  gorl)o  mik 

Giüka  arfar 

ästalausa 

ok  ei|)rofa. 
5  (B.  6)       Let  hami  iiara 

hiigfullr  koniingr 

ätta  systra 

undir  eik  borit. 
5  uar  ek  uetra  tölf, 

ef  I)ik  uita  lystir, 

er  ek  ungom  gram 

eil)a  seldak. 

Heto  mik  allir 

1  Hlymdoloiii 

Hildi  undir  liiälmi, 

huerr  er  kunni. 
t*ä  let  ek  gamlan 

ä  GoI)I)iöJ)0 

Hiälmgunnar  na;st 

heliar  ganga. 
5  gaf  ek  ungom  sigr 

AuI)o  bröljor. 


6  (B.  7) 


7(B.S) 


par  uar|i  m<^r  öfiinn 

ofreipr  um  pat. 
S  (B.  9j       Lauk  hann  mik  skicjldom 

1  Skatalundi, 

raupom  ok  huitom,  — 

randir  snurto,  — 
5  pann  bap  hann  slita 

suefni  minom, 

er  huergi  lanz 

hnepaz  kynni. 
9(B.10j      Let  um  sal  minn 

sunnanuerpan 

häuan  brenna 

her  allz  uipar. 
5  par  bap  hann  einn  pegn 

}i:ir  at  ripa, 

pannz  nivr  faTpi  gull, 

patz  und  Y(\iw\  h'i. 
lO(B.ll)      Reip  gupr  Grana 

gullmiplandi, 

pars  tostri  minn 

fletiom  styriii. 
5  einn  putti  hann  par 

ollom  betri 

uikingr  Dana 

i  uerpungo. 
11(B.12)       Suäfo  uip  ok  unpom 

1  sa'ing  einni, 

sem  hann  minn  l)rul»ir 

um  borinn  u:i'ri. 
5  huärtki  knatti 

hond  vfir  annat 


vor  4  Brynliildr  kuaj)  X        4  2  sanna  ra'Ijii  -V        ö'  nol^'iarnt  lh.ifii|)  -N' 

5  1  Let  hami  uära]  let  mik  af  liamii  N        3  Atla  systur  X        i  Itorit] 
bua  N        8  seldak]  suar|)ag  N 

6  fehlt  N 

7  6  a-])0  R,  au|)a  (au{)ar)  i\^       S  ofgreypr  fyrir  N 

8  4  rejTidar  su{vfj)a  N 

9  1  Let  hann  um  .Y        4  her  allz]  hruttgann  ,V        5  peg^  einn  N 

10  1  Reilji-  R 

9* 
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Ihap  Xiflunga,  Gudlinoiarkridha  IL 


jllta  nuttom 

okkart  legiria. 
iJ(B.l3t       l*ui  bnt  mcr  Gultrün, 

Giüka  dortir, 
"  at  ek  Siiriirjii 

suji'fak  a  anni. 
5  }>ar  iiarj)  ek  [>ess  ufs, 

er  ek  uildiürak, 

at  l»au  uilto  mik 

1  uerfaniri. 
l3(B.li)      Muno  ui[>  ofstri|i 

;illz  til  leiii,^! 

konor  ok  karlar 

kuikkuir  fa'|»az. 
ö  ui|>  skuloiii  ükroni 

aUlri  slita 

Sig:ur|>r  sanian. 

sokstu,  iryjriar  kyn' ! 

'';,r,i""  Drap  Niflunga. 

Uunnarr  ok  Ilou-ni  tnko 
\Ki.  guUit  alt,  Fafiiisarf.  Ofripr 
uar  {lii  iiiilli  Giükun^^a  <»k  Atla: 
kendi    liann    Giükungom    iiqld 

'->  um  andl.-lt  lirvnliildar.  I*at  uar 
til  hii'ttii,  at  Iteir  skyldo  gipta 
hanoui  Gul>rtino,  ok  gfifo  lienni 
niiiinnisueig  at  drekka,  rtj)r  hou 
iatti  at  giptaz  Atla.    Öynir  Atla 

10  uoro  l>eir  Erpr  ok  Eitill.  Enn 
Suanliildr  uar  Sigurjtar  duttir 
ok    (iujtrilnar.     Atli     konungr 


bau})  heim  Guunari  ok  Il^gna, 
ok   sendi  Uinga  ej)a  Kuefrü[). 

15  Guprün  uissi  u6lar  ok  sendi 
me])  rünom  ot\),  at  [>eir  skyldo 
eigi  koma,  ok  til  iartegna  sendi 
hon  IlQgna  hringin  Anduara- 
naut    ok    kn^tti    i    uargs    har. 

äo  Gunnarr  hafj)!  bepit  Odrünar, 
systur  Atla,  ok  gat  eigi.  \){i 
fekk  hann  Glaumuarar,  enn 
Hqgni  ätti  Kostbero.  ^eira  synir 
iiöro    peir    Solarr,  Snjeuarr  ok 

25  Giüki.  Enn  er  Giükungar  kömo 
til  Atla,  pä  baj)  Gu[)run  sono 
sina,  at  peir  b{t3l)i  Giükungom 
Ufs.  Enn  l)eir  uildo  eigi.  Hiarta 
uar  skorit  ör  IlQgna,  enn  Gun- 

30  naiT  settr  i  ormgarj).    hann  slo 

hqrpo  ok    smeflji  ormana,    en 

Gudh-  nal>ra  stak  hann  til  lifrar.   P\6\> 

runai--  j.^.,]^j.  j^onungr  uar  mej)  Atla  ok 
A- (' i aha  ^  ,  ^ 

IL      hafj)!  par  läti|)  flesta  alla  menn 

sina.    ^i6I)rekr  ok  Gudrun  k;t'r- 

5  \)0    liarma    sin    ä    milli.     hon 

sagin  hönom  ok  kual): 

Guf)riinarkui|)a. 

1  (B.  1)       iVLf'r  uar  ek  meyia, 
mupir  mik  fieddi, 
biqrt  i  büri, 
Unna  ek  uel  brj(;l)rom, 
n  unz  mik  Gitiki 


13  8  g<"'giar  kyn]  nü  rqg  gfgr  (nö  gygr)  .V 

Drap  Niflunyu.    In  R. 

l;  das  G  von  Gunnarr  erstreckt  sich  über  drei    Zeilen  14  Kiic- 

fr»!)]  knefra{)r  R        26  l*a.  R 

Gudhrunarkvidha  II.  In  R,  Str.  20.  23.  24:  auch  in  V.  Vgl.  V 
C.  XXXI 1. 

1  1  Dan  .M  ron  Mer  erstreckt  sich  über  drei  Zeilen  von  R 
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g-iilli  reif|>ij 

g-ulli  reif|»i, 

gaf  Siguriji. 
2  (B.  2)       Sua  iiar  Siiiurlir 

of  sonom  Giiika. 

sem  iiiOri  g-nenn  laukr 

or  g-rasi  iiaxinn. 
ö  e[»a  Iliortr  habeinii 

um  liiuissom  dyroni, 

el)a  gull  glojiraut 

af  gTii  silfri^ 
3(B.:i)       Unnz  iiu'r  fyrnniii|)o 

minir  bra'|)r, 

at  ek  jL'tta  iier 

oUom  fremra. 
ö  sofa  peir  ne  mättii|) 

ne  of  sakar  djt'ina, 

äf)!  I)eir  Sig-urj! 

siielta  letoj». 
4(B.4)       Grani  rann  at  [»ingi, 

gnyr  uar  at  heyra, 

enn  |)ä  Sigur})! 

siälfr  eigi  kom. 
ö  oll  iiöro  sopuklyr 

sueita  stokkin 

ok  of  nanif)  uasi 

und  uegondom. 
5(B.ö)       Gekk  ek  gnltandi 

ui}!  Grana  ra'jia, 

ürughlyra 

iö  frä  ek  spialla. 
ö  hnipnalti  Orani  [)ä, 

drap  ]  gras  liuf{ii, 

iör  pat  uissi: 

eigendr  nf  lifl»iit. 
^B.  6j  lengi  liuarf'a|ia, 

10  lengi  liugir  deildoz. 


rijir  ek  of  fr.-i'g-ak 

fulkuqrli  at  gram, 
6(B.7)       Ilnipnal»!  Gunnarr, 

sag|ii  nu'r  Hogni 

fra  Sigur[tar 

särom  daujia: 
5  "liggr  of  hogguinn 

fyr  handan  uer 

Gothorms  bani 

of  gefinn  ulfom. 
7  (B.  Hj       Littu  par  Sigur]» 

ä  su|)ruega, 

\ki  heyrir  \)ü 

hrafna  gialla, 
3  orno  gialla 

{ezli  fegna, 

uarga  luota 

um  uer  |»inoui". 

8(B.  9)      "Hui  t>ü  m^r,  Hogni! 
Ich:     i^-^i^ma  ^\^^^ 

uilialaussi 

uill  um  segia? 
5  I»it  skyli  liiarta 

hrafnar  slita 

ui[>  lond  yfir, 

enn  |tu  uitir  luanna". 
9(B.10)       Suara[»i  Hogni 

sinni  eino 

trau[>r  gulis  luigar 

af  trega  stumm : 
5  "pess  üttu,  Gul)run! 

gra'ti  at  fleiri, 

at  liiarta  mftt 

hrafnar  sliti". 
lO(B.ll)      Huarf  ek  ein  I»n|>an 

annspilli  fra 

ä  uil»  lesa 


4  8  und]  oi'  R 

5  9  hvai-f'a|j  li        U)  s  lesar  R 
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(T\tiUtniH(irkvi(lh(i  11. 


uariru  Kilar. 
-.  pirj'iira  i-k  liiüfrn, 
m'  lioiiilom  sl.'i. 
in'  kueina  uer 
'sem  konor  al»iai\ 
jt:1  er  sat  soltin 
w  Hin  Siiriirlii. 

II(B.IJ)       X'''tt  l>ntti  nur 
nijmiyrkr  norn. 
er  ek  si'irla  >;atk 
yfir  Si«riir|ii. 
ö  iilfar  {lottiiz 
oUo  heti'i, 
ef  j)eir  K'ti  inik 
lifi  tyna, 

t'lia  hreniuli  inik. 
m  sein  hirkinn  ui|t. 

i-2(B.i:^j     F«'ir  ek  af  fialli 
finini  da'<,'r  talij», 
unnz  ek  Ik.II  Half's 
liaiia  jickj^ak. 

iSlJi.Nj      Sat  ek  nie}.  I'uro 
siaii  iiiisseri, 
(lii'tr  TIak(»nar, 
f  DaniiKirko. 
r<  hun  im'r  at  .i:anini 
^nillli('»kal»i 
sali  sujint-na 
ok  suani  Danska. 

U(B.  l'j>      IIofI)0  uiji  fi  skriptom, 
jiat  er  skatar  l('ko, 
ok  a  lianiiyr|(()iii 
liilmis  l»e;rna, 
r,  randir  raiijiar. 
rokka  Ilrma. 
liiordrot,  liialiiidiott, 
liilniis  fyl^MM. 


15(P.^^')      Ski|)  Siii'inundnr 
skril>o  fn1  landi, 
gyltar  2,-rinior, 
g-rafnir  stafnar. 
5  byi'lK)  iii])  a  horlia, 
I)at  er  jkmv  l)orJ)ii/. 
Siii'arr  ok  Sigeirr 
sultv  j1  Flui. 

16(B.17)      l»a  Ira  Grfmildr, 
g-otnesk  kona, 
Imat  ek  iia-ra 
hygg-iol). 
-''  hon  bn'i  borpa 
ok  l)ui'i  lieimti 
Itragiarnliga 
[)ess  at  spyria, 

17(B.179)      Huerr  uildi  son 
systur  bit'ta 
e])a  uer  ueginn 
uildi  gialda. 

1H(B.18)      Gorr  k'z  Gunnarr 
gull  at  biöpa, 
sakar  at  bj^ta 
ok  i|)  sania  Ilogiii. 

5  hon  fretti  at  \m% 
huerr  fara  uildi, 
uigg  at  so})la, 
uagn  at  beita, 
hesti  ril)a, 

10  hauki  fleygia, 
oroni  at  skiota 
af  Sho'^2i. 

V.)(B.l'j)      Ualdarr  ÜQUom 
nie]»  larizlcifi, 
Eyniula-  |»i-ilii 
me})  larizskäri, 

6  inn  gengo  |>;1 


15  h  svj.r  ;ifivi  H.  ;',  Fioiii  m\>x   V  C.  XXXIT 


G-t((ütni)>arkvi(Uia  II. 
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ic^froiii  likir 
Lang'barz  li|)ar. 
hofI>o  lo[>a  raulia, 

20(B.19  9)     Skreytar  biynior, 
steyiDta  hiillnia, 
skalmom  girjtir. 
liofl>o  skarar  iarpar. 

21(B.20)      Huerr  uildi  nu'r 
hnossir  iielia. 
hnossir  iielia 
ok  hugat  iiuyla, 
5  ef  J)eir  nut'tti  uK'r 
margTa  süta 
tiyg-ftir  iiinna, 
ne  ek  tnia  gor[ia. 

221B.2I)      F»rl)i  mer  Griiiiildr 
füll  at  drekka 
sualt  ok  särlikt. 
ne  ek  sakar  inunl»ak. 
5  l)at  uar  um  aiikit 
iir{)ar  mag-ni, 
sualkoldom  Sit 
ok  sonardreyra. 

23(B.22)     Uoro  1  l/orni 
hiierskyns  stafir 
ristnir  ok  rolniir,  — 
räj)a  ek  ne  mattak.  — 
5  lyngfiskr  langr 
landz  Hadingia, 


ax  u^korit, 

innleil)  ^b'^'^- 
24(B.2S)      yCm'o  I>eini  biuri 

hol  inorg  sanian, 

urt  allz  uil»ar 

ok  akarn  brunnin. 
5  unidogg  arins, 

il)rar  blotnar, 

sums  lifr  sol>in, 

luü  at  hon  sakar  deyff.i. 
2ö(B.24j      Enn  [>i'i  gleymlm, 

er  getil)  hof[»o, 

oll  .  .  .  iofurs 

iörbiüg  1  sal. 
5  kuomo  konungar 

fyr  kne  l>rennir. 

äl)r  hon  sialfa 

ndk  sotti  at  mali. 

26(B.25)     ''Gef  ek  [»er,  Guliri'in! 
arimh.:  ^^^jj  ^^  ^^^^ 

fiolli  allz  fiar 
at  lunn  fo|>ur  dauhan, 
5  hringa  raulia. 
HIqI^u^s  sali, 
Tirsal  allan 
at  iofur  falliim. 
27(B.26)      Ilünskar  meyiar. 

I>j0r  er  hlaha  spiuldom 
ok  gora  guU  fagrt, 


/  Skivvtarl    Stuttar    V 


s  trvrdii'    i 


20;  s.    V  C.  XXXII. 
4  ok  hafdo  V 

21  8  ne  kaum  lesbar,  ausradiert  R;  vor  ne  steht  in  i?  ef  als  unrivhfi;/ 
unte}'punktierf.    g0rl)a]  gerJac  mit  ausradierte)!)  c  R 

22  8  sonom  di-ejTa  R 

23 ;  s.  y.  C.  XXXII.  —    5  langr]  lagar  T' 

24;  s.  VC.  XXXII.  —  4  akarn  brunnin)  akaininn  R.  akarini  brnn- 
ninn  V        6  itrar  blotna   V        S  hdn  fehlt  V 

25  3;  kein  Zeichen  einer  Lücke  R        4  ior  bi\-g  R  7  nach  sialfa 

in  R:  fiol|)  nnterpnnktiert .  genau  unter  dem  iofurs  der  rorausgehcnden 
Zetir 
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Gudhrunarkridha  II. 


Griinh.: 


siul  at  l»t'r  i:aman  j'ikki. 
.■•  ein  5.kaltu  raj^a 

auj'i  Bul>la 

jriilli  iTofirul) 
.  itk  irefin  Atla." 
?^ (/>'.;? ry     "Uilk  eigi  ek 
'■     niel»  iieri  irani;a, 

nv  Brvnliildar 

bru|iur  eipi. 
/■>  saiuir  eiiri  nu'r 

iiij»  son  BuMa 

a'ti  at  auka 

uv  una  lifi." 
:i9/B.i^>-i      "llirj.al'U  linllltoin 

heiptir  yialda, 

l'iii  at  u»'r  In. f Olli 

ualdit  fyrri. 
5  ^lla  skaltu  lata, 

:>eui  l'eir  lifi  baliir 

Sigurl'r  ok  Sii:iiiiin(lr, 

ef  l>ü  sono  fsi'Jiir." 
30IB.29)     ":N[;'ika  ek,  (Triiuildr! 

irlauiiii  bella, 

ne  ulgrisins 

iianir  tt-lia, 
ö  «jiz  Siirurjiar 

silrla  dmkko 

linpirifr,  liiig:inn 

liiartbluji  saiiian/' 
SirB.Süj     '  l'ann  liefi  ek  allia 

a't<r<if::a^taii 

fylki  fiindit 

ok  franiai^t  nekkui. 
•''  liann  f»kaltii  ei.::a, 

iinz  l>ik  aldr  ui|»r, 

uerlaus  uera, 

nt-iiia  jn'i  iiilir  |ienna/' 


hh. 


frrhith.: 


3;.^(  B. 
Ich 


33(B 


■^1)      "llirlialm  l)iölia 

l»<>inafullar 

l'niiiianiliii'a 

luer  kindir  nier. 
5  liann  iiiun  Giinnar 

ii'randi  beita 

ok  6r  Hi^g-na 

hiarta  slita. 
31  i>)     :\runkal>  «-^'^  l«^tta, 

a|u-  llf!^llllatan 

eg-gleikis  liuotul» 


aldri  nemik." 
34(B.32)      Gn'itandi  Griniildr 

g-reip  iiil»  or|>i, 

er  biirom  sinom 

bohia  luetti 
5  ok  luogom  sinom 

ineina  störra: 
oöiB.ooj     "Lond  g-ef  ek  enn  Jier, 

lyl>a  sinni, 

UinbiQrg-,  Ualbi^rg-, 

ef  \m  uill  I>ig"gia. 
5  eigjni  um  aldr  {»at, 

ok  Ulli,  dottir"! 
36(B.  34)     "t'aiin  niun  ek  kiösa 
Ich:     j^-^-  ]<_ouung-oni, 

ok  l>ö  af  ni|)iom 

naujäg-  liafa. 
5  iierjir  eigi  iiier 

uerr  at  ynjii, 

ne  bol  br;e[ira 

at  bura  skioli." 
37(B.35)     Senn  uar  ä  hesti 

liueiT  dreng-r  litinn, 

enn  uff  ualnesk 

hafit  1  uagna. 
ö  u<'r  siau  daga 


31  ü  iii|)rl  vi|)ar  li 

33  1  It'ttal  l<ttiii  R        4  m  mk  R 


G-udhrunarkvidha  III. 
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sualt  land  ripom, 
eiin  al'ra  siau 
iinnir  kni|ioni, 
38(B.35  9)     Eun  ina  lirijäo  siau 

purt  land  stigom. 
(B.  3H)  [tar  hli|iuer|jir 
harar  borgar 
ö  grind  iipp  liiko, 
äj)r  1  g-ar|)  ri]3om. 
o9fB.S7)      Uak[»i  niik  Atli, 
enn  ek  iiera  [»uttiimz 
füll  illz  hiigar 
at  fnendr  daii|ia: 
(B.  oS)  ö^siut  mik  nyliga 
nornir  uekia",  — 
uilsinnis  spä 
iiildi  at  ek  repa,  — 
40(B.38ö)     "Hiigpa  ek  [>ik,  Giipnin, 
Giüka  duttir! 
heblondnom  hior 
leggia  mik  i  gognoni." 
4l(B.39j     "Pat  er  fyr  eldi, 
er  iärn  dreynia, 
fyr  diu  ok  iiil 
drösar  rei|)i. 
5  iiiiin  ek  |iik  uili  Ixihii 
brenna  ganga, 
likna  ok  hekna, 
[tot  mer  leijir  st'r'\ 
42(B.4(J)     "Hugjia  ek  hrr  i  tüiii 
teina  fallna, 
|»ä  er  ek  iiikligak 
iiaxna  lata, 
5  rifnir  nie|)  rötom, 
ro|inir  i  blojti, 
bornir  (\  bekki, 
b{e[)it  mik  at  tyggua. 


Atli. 


43(B.^i)      Hügj.a  ek  im-r  af  liendi 

liauka  fliüga 

bräl>alausa 

bolranna  til, 
ö  hiorto  liug[>a  ek  [leii'a 

uil>  liimang  tuggin, 

sorgmu|is  sefa 

sollin  bl6I>i. 
44(B.42)      Hug}»a  ek  nit'r  af  liendi 

hiielpa  losna, 

glaums  anduana 

gylli  biil»ir. 
5  hold  liugjia  ek  jieira 

at  hrti'iini  or[)it, 

naul)igra  nj'i 

nyta  ek  sk}ldak." 

45(B.43)     ''Par  muno  seggir 
■      um  sa'ing  d;ema 
ok  huitinga 
hoflü  na'ina. 
ö  peir  muno  feigir 
fära  natta 
fyr  dag  li'tlo, 
di'(jttom  bergia". 
46(B.44j     "L^ega  ek  sil)an, 
'^^^^'    ne  ek  sofa  uildak, 
pragiarn  f  kdr. 
pat  man  ek  gorua. 


Gudli- 

runar- 

kvidha 

TU. 


Cai)itiilum. 

Ilerkia  liet  ambutt  Atla.  li<'»n 
hafl»i  uerili  frilla  lian^;.  In'tn 
sagfä  Athi,  at  lion  liefl»i  sej» 
iMuIirek    ok  On|>runo  b;i'|>i  sa- 


42  8  bte|)it]  \>Qyit  R        44  4  gvlli  R        7  nvpigia  R 
46  1  Lcga  R        nach  46  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  R 
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(TiKÜntniarkriiUin    IJl. 


-.  man.    Atli  uar  \k\   alli''k;'itr.   I>ä 
kua[»  Oul>ri'in: 

-    lviiil)a  (iii|)rniiar. 

/  (B.  1)       Unat  er  |>ei\  Atli, 

:i',  Bnjila  ssonr! 

er  I>er  hryg-t  i  hnii? 

hnf  hhiTlm  ;enaV 
■.  liitt  ninndi  a'jira 

itirloni  jäkkia, 

at  ni)"  nu-nn  i>i;Mtir 

ök  luik  sa'ir  . 
:^(B.2)       'Tregr  niik  l>at,  diiltnui, 
■"^'''•'    Oii'ika  dotrir! 

nu'r  1  liollo 

llerkia  sa.u[>i, 
.-,  at  }»it  Mulm'kr 

nndir  l>aki  snjefit 

uk  Irttliga 

lini   nerl»it.' 
3(B..%i       'Iv-r  nnm  nk  allz  bess 

eijia  ninna 

at  inoni  Iniita 

lielf^a  steini, 
ö  at  ek  ni|i  N(51>rek 

l.atki  attak, 

er  norj»  nr  nerr 

ninna  knj'itti. 
4fB.4)       Xenia  ek  halsa]ta 

heria  stilli, 

iofur  oneisinn 

eino  sinni. 


ö  ajirar  noro 

okrar  spekior, 

er  ni|»  hormug-  tuau 

Imigoni  at  ninoni. 
-5  (B.  5)       Her  koni  Piolirekr 

iiK'li  ]iria  tog'O. 

lifa  l)eir  ne  einir 

Itriggia  toga  nianna. 
ö  lirinkto  niik  at  hra-jironi 

ok  at  bryniojioni, 

hrinkto  niik  at  QÜom 

liQfuJniilnom. 
nCB.ß)       Sentn  at  Saxa, 

snnnnianna  gram. 

liann  kann  lielga 

hner  uellanda'. 
(B.  7)  5  siau  linndrol»  manna 

i  sal  gengo, 

AYy  kn;en  konungs 

1  ketil  tft'ki. 
7  (B.  8)       'Komra  nü  Gnnnarr, 
^'^"""""•kalliga  ek  llogna, 

sekka  ek  sipan 

suäsa  br^|)r. 
5  suerlti  numdi  Hogni 

sliks  harms  reka. 

nü  uer[)  ek  sialf  fvr  mik 

synia  l}'ta'. 
«  (B.  9)       Brä  hon  til  botz 

biQrtom  löfa 

ok  hon  up  nm  tok 

iarknasteina. 
5  'se  nii  seggir, 

sykn  em  ek  orliin 


G  H  d  h  )■  H  n  n  r  k  v  i  d  h  d  11 L     In  R. 

1  1  dfifi  II   ri)n  Ilvat  erstreckt  sich  über  zivei  Zeilen  von  li 
lil(^r  \>\  f^va  H 

3  1  vor  allz  steht  ecki  in  li  unterpunkfiert     '>  lii((|)iiiar  //     7 

4  0  okrar]  crar  E 

■')  2  j)ria  tn{?o]  XA'.V.  H        4  tego  R      8  aliofv|)  iii[)i(mi  R 


4  In  iJ)A' 
\'(ni)r  // 


Oddrunargrat. 


139 


beilaii'liii'a. 

Ime  siji  huerr  uelli.' 
9(B.  10)       II16  \k\  Atla 

liugT  i  briosti. 

er  hann  heilar  sa. 

hendr  Gu[>rünar. 
ö  'nü  skal  Herkia 

til  huers  ganga. 

Sil  er  Gujtrüno 

grandi  uamti'. 
lO(B.ll)      Sriat  nial»r  anulikt; 

liiierr  er  [)at  säat, 

hiie  Jiar  a  Herkio 

hendr  suipiiopo. 
•T  leiddo  I)ä  mey 

1  myri  füla. 

siul  \i(\  Gii[>rün 

sinna  harraa. 

!;'^r;u.  Frä  Borgnyio  ok 
Odclriiiio. 

lleil>rekr  liet  konungr.  döttir 
hans  het  Borgny.  Uihinindr  het 
Sit,  er  uar  fri{)ill  heunar.  hön 
nu'itti  eigi  fa'^ia  born,  ä])r  til 
ö  kom  Oddrün  Atlasvstir.  hon 
haffti  iierit  iinnnsta  Gunnars 
(iiükasonar.  nni  pessa  sogo  er 
li('r  kucliit. 

L  iB.  1)       lle3T|»a  ek  segia 
1  sogoni  fornoni, 
lint'  niM'r  um  koni 
til  Mornalanz. 


ö  engl  mj'itti 
fyr  ior})  ofan 
IIeiI>reks  d<'>tnir 
hiillpir  uinna. 
2(B.2)       hat  fra  Oddrün, 
Atla  systir, 
at  sn  nuer  liaf{ii 
unklar  sottir. 

n  br;t  hön  af  stalli 
stiörnbitloltoni 
ok  ä  suartan 
sopul  of  lagjii. 
3  (B.  S)       Let  hon  uuar  fav 
moldueg  slettau. 
unz  at  hari  koui 
holl  standandi. 
4  (B.  8  7)      Ok  hun  inn  uui 
endlangan  sal  — 
suipti  hon  solili 
af  suongoni  iu  — 

5  ok  hön  [»at  orj^a 
allz  fyrst  um  kuali; 

'Huat  er  fnegst 
ä  foldo, 

e|ia  liuat  er  hk'z 
Ilünalanz'  V 
'hör  liggr  liorguy 
andere:  ^^  ,^,^^.-\^  uerkiom', 

uina  l'in,  Oddrün! 
uittu,  ef  hü  hialpir'. 

'Iluerr  hefir  \\\m 
uams  um  k^ita[i, 
hui  ero  Borguyiar 
bn1I)ar  söttir'? 

'Uihiiuudr  hcitir. 


aekk 


5  (B.  41 


die 


6  (B.  5) 
Oddrün : 


7  (B.  r,) 
die  and.: 


uinr  haukstakhi, 


Oddrunargrat.     In  R. 

Vor  1  l:  Heipreikr ;  das  H  des  Wortes  erstreckt  sich  iihrr  zirri  Zeilen 
von  E        konniigr]  in  R  über  der  Zeile  hinzugefügt 

1  1 :  das  II  von  IIeyrI)a  erstreckt  sich  über  drei  Zeilen  ron  R 
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Oddriiimnjrat. 


liann  uail>i  niev 

iiannri  IdiMo 
-.  finiiii  lutr  alla, 

<na  luMi  sinn  t"t;linr  K  ymli. 
>  //.'.  .'/        I*:i'r  liykk  nia'lti» 

l'uiirit  fk'ira. 

iTfkk  mild  fvr  knv 

nieyio  at  sitia. 
-  rikt  iiul  Oddri'in, 

rammt  p'»!  ( Uldn'in 

liitra  iraldra 

at  Boi'icnyio. 
.*'  (B.  s;       Knatti  niaT  ok  mogr 

moldnei;-  sporna, 

liom  l»au  in  blijto 

uil»  bana  Hoi;na. 
''>  jtat  nam  at  mjOla 

niJiT  ficirsiiika, 

>na  at  liun  ekki  kua|t 

urj»  ijt  fyrra: 
UnB.'-'i       'Siia  liiillpi  li«'r 
^'""'"■"-  l.ullar  iia-ttir, 

Fri^g  ok  Freyia 

uk  fleiri  go]!, 
ö  seni  l»ü  feldir  nn'r 

f;lr  af  hondom." 
Ulli,  l III     'Ilnr-kaji  ek  af  Imi 

at  l>i'i  iia-rir  Jiess 
uerl»  aldre<;i. 
.-,  In't  ek  ok  efndak, 
•T  ek  liiniiT  iiuMta, 
at  ek  liuiuetna 
liialpa  skyldak, 
jia  er  olilin;iar 
/"  arfi  skipto*. 
l:.'ai.  l!f      l';i   nam  at  s.tiaz 


I  sorg"m6|>  kona 

!  at  telia  b(jl 

af  trega  stt'»rum: 
ili.in  ö  'nar  ek  np  alin 

i  iofra  sal  — 
'  flestr  fagnapi  — 

at  fira  ralti. 
13(ß.l4ö)      Vn\n\  ek  aldri 

ok  eign  fitpnv 

fimni  uetr  rina^ 

Sita  at  minn  fajtir  lifjti. 
(B.  Li)  ü  jiat  iiam  at  m;Ma 

mal  ifi  efsta 

Ulli  mopr  koniingr, 

äj)!'  bann  sylti: 
U(B.iriö)      ^\\k  bap  bann  ga'l>a 

gulli  ranpü 

ük  sii|>r  gefa 

syiii  Grimiklar. 
(B.liiö)  ö\i\\2i\)2i.  bann  ina  lepiv 

alna  myndo 

niey  i  beinii, 

nenia  nii(^)tii]»r  spilbi'. 
15(B.ll)     'My  ertit,  Oddrim! 

ok  (»rnita, 

er  |)il  mer  af  tari 

flest  or[>  of  kua|). 
ö  enn  ek  fylgt)ak  I)6r 

ä  fiorgynio, 

sem  uip  bra'prom  tueim 

of  borin  uterim'. 
16(B.12)     ':\ian  ek,  buat  pn 

m;eitir  enn  um  aptan, 

\)(\  er  ek  Gitnnari 

gorpag  drekko. 
ö  slfks  d;emi  kual)attu 

sijian  mnncb) 


//  i  uer|)i  t'Mt  R 

}j  II  cor  cfsta  ist  l'yr  in  R  ausradiert 
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meyio  iierlm, 

nema  mC-r  einni. 
17(B.17)      Brvnliildi-  f  liüvi 

bor[»a  rakl>i, 

baf']>i  hon  lyl)i 

ok  Iqnd  um  sik. 
5  iorp  düsa[>i 

ok  uphiminn, 

f)ä  er  bani  Fjtfnis 

borg  um  {^jitti. 
1S(B.18)      hl  uar  uig-  uegit 

uolsko  suer|»i. 

ok  borg  brotin, 

sü  er  Brs'ubildr  atti. 
5  uara  langt  af  Inii. 

beldr  ualitifi. 

unz  })ji'r  ui'lar 

uissi  allar. 
19 (B.W)      Pess  k't  hon  bar^iar 

hefndir  uerfta, 

sml  at  u<'r  oll  hufom 

jernar  raunir. 
5  l»at  mun  ;i  b(:il|ta 

huert  land  fara, 

er  hon  let  sueltaz 

at  Sigurpi. 
20(B.20)     Enn  ek  Gunnari 

gatk  at  Unna, 

bauga  deili, 

sem  Brynbildr  skyldi. 
(B.16  6  enn  bann  Brynbildi 
^'^^     baji  bialm  geta, 

bana  kua})  bann  oskmey 

uerba  skyldo. 
21  (B.  21)      BuI)o  \mY  jirla 

bauga  raulia 

ok  bni'l^r  minom 

bsetr  osmar. 


ö  baub  bann  enn  nib  nn'r 

bu  fimti'in, 

blibfarm  (irana. 

ef  bann  bafa  uildi.     . 
22(B.22)      Enn  Atli  kuaz 

eigi  uilia 

mund  aldregi 

at  megi  Oiüka. 
5  [»eygi  uij»  mattoni 

uib  munom  uinna, 

nema  ek  beb  bofbi 

uil>  bringbrota. 
23(B.23)      ^[{Olto  margir 

minir  nibiar, 

kuofniz  okr  bafa 

or[»it  b;f'|ii. 
5  enn  niik  Atli  kuaj» 

eigi  myndo 

lyti  rj'ilia 

ne  lost  gora. 
24(B.24)      Enn  sli'ks  skyli 

synia  aldri 

mal»r  fyr  annan, 

[)ar  er  munub  deilir. 
2o(B.25)     Sendi  .\tli 

aro  sfna 

um  myrkuan  uib 

'mfn  at  freista. 
5  ok  l»eir  kuomo  liar, 

er  peir  koma  ue  skyldoj», 

pä  er  breiddo  uil) 

bbeio  eina. 
26(B.26)      BuI)o  m\)  l^egnom 

Iiauga  rau|)a, 

at  I)eir  eigi  til 

Atla  segbi. 
ö  enn   lier  uliga 

Atla  sogl)o 


25  4  i-or  mm  steht  in  R  racyiar  untcrpunkfiert 
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ok  liiiatliira 
heim  skuiulol>o. 
•JTiB.J7f     Enii  Jteir  Gul»riino 
pirla  loviulo 
.    jmi  at  hon  lieldr  uitn 
halfo  skyldi. 
:j^iB.:j>)      lllyiur  iiar  at  liovra 
hofi;ulliuna, 
|ii'i  er  i  j;-arl»  n|H) 
Giiika  arfar. 
r.  [leir  ör  llui;:na 
liiarta  skiiro, 
fiiii  1  ornigarj.» 
aiman  lui;I»o. 
:iHiB.-^9)      Uar  ek  enn  t'ariii 
eino  sinni 
til  Geirimiiular 
iTurua  (Irykkio. 
•"'  nani  luirskr  koDungT 
Imrpo  sueipa, 
l'Uiat  liann  liiiii-jii  iiiik 
til  l)ial|tar  ser, 
kynrikr  konim.nr, 
lu  ol"  kuiiia  iiiuikIo. 
:i(Kß.oii}     Naiii  ek  at  lieyra 
MF  Illeseyio, 
hue  I)ar  af  stril)om 
strengir  nifvlto, 
•T  baj»  ek  anibattir 
In'inar  uerlta, 
uilda  ek  fylkis 
fiorui  biarjia. 
(B  Slf   letom  fliuta 
m  far  >un(l  vfir, 


unz  ek  alla  s;ik 
Atla  gai'lta. 

31(B  32)      l*a  kom  in  arnia 
i'it  ska'iiandi 
in6|>ii'  Atla  — 
hon  skyli  morna!  — 

S2(B.32ö)     Ok  Gunnari 
gTof  til  hiarta, 
sua  at  ek  nirittigak 
inaToin  l)iarga. 

33 (B.So/      Opt  undroink  ]iat, 
hui  ek  eptir  mäk, 
linnueng'is  Ril! 
lifi  lialda^ 
•">  er  ek  ögnhiiotom 
Unna  [lottiiniz 
siierjia  deili 
sem  siälfri  nier. 

34(B.3i)      Saztii  ok  hlyddir, 
nie|»an  ek  sagjjak 
[)er  morg  ili  um  skQp 
min  ok  {»eira. 
•">  mapr  huerr  lifir 
at  munom  sinom. 
nti  er  um  genginn 
grätr  Oddrünar'. 


Atla- 
kvidh  a 


Daul)i  Atla. 

lJu|)rün  Giükadottir  hefndi 
bri?il)ra  sinna,  suä  sem  fnugt  er 
orI)it.  Hon  drap  fyrst  sono 
Atla,  enn  eptir  dra])  h<jn  Atla 
ok    l)rciidi    iiollina   ok   hir|»ina 


30  4  m&lto]  gvllo  U,  udt  einem  Haken  über  v  und  Punkt  unter  o, 
nm  Rande  ra<;It  —  o  abgeschnitten  —  mit  Venveisungszeichen  auf  gvllo 
10  sund)  lund  li        33  3  Im  vengis  bil  li 
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alla.     um    J>etta   er    sia    kuil)a 
ort. 

Atlakui|)a  iu 
gTOnlenzka. 

KB.n         Atli  sendi 

ar  til  Gunnars 

kunnan  segg-  at  ri}>a, 

Knefrupr  iiar  sä  heitinn. 
ö  at  g\)r[)om  koin  lianii  Giüka 

ok  at  Gimnars  liollü, 

bekkioiii  äriugreyi)oai 

ok  at  biüi'i  siiäsom. 
;^  (B.  2)       Dnikko  })ar  druttmegir  — 

enn  dyliendr  l)0gl)0  — 

uin  i  iialholIOj 

reil)i  säz  [)eir  Hüiia. 
5  kalla|)i  [>ä  Knefropr 

kaldri  rQddo, 

seggr  iun  siil)nt'ni  — 

sat  bann  ä  bekk  bäiii  — : 
o  (B.  S)       'Adi  mik  bingat  sendi, 

ri|ia  oriiidi 

mar  inom  nielgreypa 

Myrkuil)  inn  okuuna, 
5  at  bijiia  yl>r,  Gunnarr! 

at  i|»  ä  bekk  komit 

mel)  hiälmoni  äringreypom, 

at  sjekia  beim  Ada. 
i  (B.  4)       Ski(^»Ido  kucgo|j  par  ueUa 

ok  skafna  aska, 

birdma  gullrojnia 

ok  Ilüna  mengi, 
5  silfrgylt  SQ|)idkljeI)i, 

serki  iiah'aii|>a, 


.5  (B. 


datar  darrajtr, 
drusla  melgreypa. 
5)        UoU     lez    Vkr 


mundo 
ü-efa 


ui[)rar  Gnitabeipar, 

af  geiri  gialhinda 

ok  af  gyltoni  stofnom, 
5  storar  mei[imar 

ok  stafü  Danpar, 

bris  [jat  i]t  ma'ra, 

er  mei>r  Myrkuip  kalbi'. 
ß  (B.  6)       Hof  j)i  uatt  |iä  Gunnarr 

ok  Ilc^tgna  til  sag^ti : 

'buat  r;el)r  [^ü   okr,   seggr  inn 

reri ! 

allz  uij»  slikt  beyrom? 
r,  guU  uissa  ek  ekki 

(i  Gnitabeipi, 

])at  er  uil»  :ettima 

annat  slikt. 
7  (B.  7)       Siau  eigo  uijt  salbils 

suerj)a  füll, 

buerio  ero  peira 

biQlt  6r  guUi. 
;-)  minn  ueit  ck  mar  beztan, 

enn  nueki  buassastan, 

boga  bekksjema, 

enn  brynior  6r  gulli, 
8  (B.  7  9)      Iliälm   ok   skiuld   buitastan, 

koniinn  ur  bull  Kiärs. 

einn  er  mfnn  betri, 

enn  se  allra  Jlüna'. 
9  (B.  8)       'Huat  byggr  l'ü  bni|ii  licndo, 
^'^'/'"•"  l.a  er  bon  okr  bnug  sen(b 

uarinn  u;ll>om  lieijiingiay 

bygg  ek,  at  bon  uornuli  byl^i. 
,-,  bar   fann    ck   bcilmigia 


1  l;  das  A  von  Atli  erstreckt  sich  über  drei  Zeilen  nin  B 
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rij'it  i    lirin^-   raiil'oiu, 
ylfstr  er  uesrr   okkarr. 
at  rij>a  i>rintli\ 

10(Ii.'ii      Nijtiar  liuotto 
nt'  naoiijrr  annarr, 
n'nendr  lu'  rajicndr, 
nt'  I>eir  er  rikir  iioro. 
ö  kuaddi  jta  Gunnarr, 
sem  konungrr  skyldi, 
nuerr  i  iniol»ranni 
af  m6\n  stnriini: 

11  (B.  im     'Eistu  nü,  Fiornir! 
hlttii  a  flet  ual>a 
irrei)pa  ii'ullskalir 
me}!  g:unina  hondoni. 

n^  (B.  ll>      fifr  niiin  raj.a 
arfi  Xiflung-a, 
iranilar  irranuer[)ir, 
ef  Gunnarrs  niissir, 
•">  hirnir  l)lakfiallir 
bita  l»ref  tonnoni, 
.£:ainna  aTevstoj»!, 
ef  Gunnarr  ne  konira}»'. 

l.H  (B.  iJt      Leiddo  landrogui 
lyl'ar  uiieisir, 
gn'itendr  gunnliuata 
or  gar[»i  Hi'ina. 
ö  l»a  kiiali  \^^^  inri  a-ri 
erfiiiorjir  Ilogna: 
lioilir  farit  nü  ok  lior.skir, 
huars  ykr  Imgr  teygir'! 

14  (B.  IHi      Fetom  l.'tr»  frieknir 
um  ficll  at  {lyria 
iiiarina  iiK'lgrcyjjo 
-Myrkuij.  inn  okunna. 
'■'  hristiz  oll  Hiinmork, 


[»ar  er  liarl»ino|>gir  furo. 
r;lko  l>eir  uannstygg'ua 
uqIIo  aignena. 

15  (B.  U)      Land  sa  l.eir  Atla 

ok  lijtskialfar  diupa, 
Bikka  greppar  standa 
a  borg  iiini  ha 

5  sal  um  sii|)rl)iol>oin 
sleginn,  sesmeil)om, 
bundnom  rondoiii, 
bleikom  skioldoin, 
dafa  darra|>r. 

10  enn  I>ar  drakk  Atli 
Ulli  1  ualhollo. 
uer|)ir  Sitto  üti, 
at  uar|ia  })eim  Gunnari, 
ef  Jteir  her  uitia  kuienii 

lö  mej)  geiri  giallanda 
at  uekia  gram  liildi. 

16  (B.  15)      Systir  fann  I»eira  snemst, 

at  i)eir  i  sal  kuomo, 
l)riel)r  hennar  ba]»ir,  — 
biori  uar  hon   litt  drukkin: 
''  'rä|)inn  ertu  nü,  Gunnarr! 
huat    muntu,  rikr!  uinna 
uil)  Ilüna  harmbr(;)g[»om? 
hqU  gakk  [m  6r  snemma! 

17  (B.  l'i)      Retr  hefjtir  I»ü,  bnjliir! 

at  l»n  1  brynio  fjerir 

sem  liiillmom  aringreypom 

at  siii  heim  Atla, 

6  sa'tir  {)ü  i  s(;)l)lom 
s^lheij^a  daga, 

nä  nauhfolua 
letir  nornir  grata, 
18(B.169)      Iliina  skialdmeyiar 


1^4  missi,  über  dem  letzten  i  :  ir  R 

14  I  letom  R 

17  7  n.lr  na  [>  falva  R 
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lierui  kanna, 

eiin  Atla  siälfan 

letir  [m  i  ormgarp  koma. 

5  nii  er  sä  ormgar|tr 

ykr  um  fölginu'. 

19(B.l7j     'Seinal)  er  nü,  svstir! 
Ghunnar:     ,  -v^.^, 

at  samna  JMihmgom, 

langt  er  at  leita 

lyj)a  sinnis  til, 
5  of  rosmofioll  Ri'nar 

rekka  öneissa '. 
20(B.i8)     Fengo  peir  Gimnar 

ok  1  fiotur  setto 

iiinir  Borgunda 

ok  bundo  fastla. 
(B.19)  5  siaii  hiö  Hogni 

suerpi  huosso. 

enn  enom  ätta 

hratt  hanu  i  eld  heitann. 

siiä  skal  fnekn 

10  fhtndom  iieriaz. 

21fB.20)      Hogni  nar[>i 

hendr  Guuars. 

frägo  fra'knan, 

ef  fior  nilkli 
5  gotna  piopan 

gulli  kaiipa. 
22(B.21)     'Iliarta  skal  mer  Hogna 

1  liendi  hggia, 

bl61>ugt  ur  l)ri6sti 

skori|)  ba]lril>a 
5  saxi  slil»rbeitu 

syni  Iji(31)ans'. 
23(B.22)     Skäro  l>eir  hiarta 

Hialla  ör  briosti, 

blu[)ukt  ä  biöl)  logl>o 

ok  bäro  pat  fyr  Gunnar. 
24(3.23)      hl  kuaji  l»at  Gunnarr, 

gunina  drottinn : 

'  her  hefi  ek  biarta 

Edda.     I. 


Ilialla  ins  i)laul)a, 
5  ulikt  biarta 

Hogna  ins  fnekua, 

er  niiok  l)ifaz, 

er  ä  biujn  liggr: 

biflüz  bälfo  meirr, 
10  er  1  briusti  lä'. 
2o(B.24)      H16  bä  Hogni, 

er  til  biarta  skiiro 

kuikkuan  kuniljlasuiiji, 

klokkua  bann  sitzt  bugbi. 
5  blübugt  bat  ä  biub  logbo 

ok  bäro  fyr  Gunnar. 
26(3.25)      Mierr  kual»  W  Gunnarr, 

geirniflungr: 

'ber  befi  ek  biarta 

Hogna  ins  fnekna, 
5  olikt  biarta 

Hialla  ins  blauba, 

er  litt  bifaz, 

er  ä  biöbi  liggr: 

bifbiz  suägi  niiqk, 
10  bä  er  1  briosti  lä. 
27(B.26)      Suä  skaltu,  Atli! 

augom  fiarri, 

sem  niunt 

raeniom  ;e  uerba. 

5  er  unt  einom  nu'r 
oll  um  folgin 
bodd  Xifbinga: 
lifira  nu  Hogni. 

28(B.27)     Ey  uar  nier  t<-ia, 

nieban  uib  tueir  lit'boni : 
nü  er  mer  engi, 
er  ek  einn  bfik. 

6  Rfn  skal  räba 
rt'tgniälmi  skatna, 
suinn  äskunna 
arfi  Xifbmga. 

29(B.279i     I    ueltaiula  uatni 
10 
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l<saz  iiall»;\Ui:"ar, 

lu'ldr  onn  a  hon(U)in  i;ull 

j>kini  Iliina  bornoni'. 
3n(B.Js)     'Ykiiijt  tT  lnu'liu;i:noni  I 

•'    haptr  er  m'i  f  iK.iuloin'. 
31  (B.  .^9)      Atli  inn  riki 

reil»  Glaum  niuiiuiu 

sleirinii  roirliornoiii, 

sifiiingr  {»cira. 
r>  *  *  * 

nujirün  si;rtifa 

iiarnal'i  ui['  taroni 

ual'in  1  Iiyshollo. 

3J(B.30)     '  Sua  iranjri  lu'r,  Atlil 
^^•"''"■""•seni  J.ü  uil»  Giinnar  attir 

ei|ta  opt  um  siiarjia 

ok  ar  of  nefiula 
ö  at  sol  inni  sulirln-lln 

nk  at  SiiTtvss  bcriri, 

liulkui  liuill)ol»iar 

ok  at  hrinp  UUar'. 
(B.  ms  31  ok  nieirr  l»aj»an 
lo  nienuorli  hituls 

(l«'»l^ro<rni  dn'» 

til  daujts  sknkr. 
H3(B.3l)      Li  f  an  da  ;:raiii 

la^'lä  f  ;,'ar|i  liann, 

er  skrijiinn  iiar, 

skatna  mengi, 
r,  iniian  ornioni. 

enn  finn  Gnnnarr 

lieij)tniujtr  linrjjo 

Inndi  kni'|ii. 

34f'B.:u:>j      Gluiiilio  streD^'ir. 
silI  skal  fJTulli 
fnrkn  lirinjrdrifi 


uij»  i'ira  lialda. 
(B.8^')c,  Atli  k't 

lanz  sins  j'i  uit 

io  eyrskan 

•,\\)\Y  frä  iiiorl>i. 
35(B.32ö)    Dyiir  iiar  i  i;arl)i, 

droslüin  of  ]»rungit, 

ufipiisonjiT  uirjta: 

iidro  af  hei})!  komnir. 
36(B.33)     Üt  gekk  \\(\  Gul)nln 

Atla  1  gogn 

niej)  gylltom  kalki, 

at  reifa.  gicjHd  R^gnis: 
ö  '  Inggia  knattii,  pengill ! 

i  pinni  hollo 

gla}ir  at  Giijirtlno 

gnadda  nifH'arna '. 
37(B.34)      Um[)0  (jlskälir 

Atla  uinliofiiar, 

l»;t  er  1  IiqII  sanian 

Hünar  tQlIniz: 
ö  g-uniar  gransijnr 

geng'o  inn  liuarir. 
38(B.3ö)     Ska'ua|)i  |)ri  in  skirleita, 

iieigar  Iteini  at  bera, 

afkiir  dis  iqfrom 

ok  olkrasir  ualpi 
6  naul»ug  neffolom, 

enn  ni|>  sagl»!  Atla: 
39  (B.  3(i)     '  Sona  hefir  pinna, 

suer])a  deilir! 

liiQrto  lirjt'dreyrog 

ui|>  hunang  of  tugginn. 
6  melta  knätto,  m6|iugr! 

manna  nalbrfijjir, 

eta  at  olkrasoni 

<»k  1  ondugi  at  senda. 


31  ö  kein  Zeichen  einer  T^ücke  in  li 
39  n  m'^Ita  R         6  valbrv.lir  R 
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40(B.37j      Kailara jni  ^i|»an 

til  kniä  pinna 

Erp  ne  Eitil, 

olreifa  tiia. 
5  serapu  sipan 

1  seti  mijiio 

giülz  mi|ilenclr 

geira  skepta, 

manar  meita, 
10  ne  mara  keyra'. 
41(B.3Sj     Ymr  uar[t  a  bekkioiii, 

afkärr  songr  uirjia, 

gnyr  und  ii-uluiefioni, 

greto  born  Hüna, 
5  nema  ein  Gudrun, 

er  hon  a'ua  grctt 

bnepr  sma  berliarlta 

ok  buri  suäsa, 

unga  ufru[ia, 
10  |»ä  er  hon  iii|»  Atla  gatt. 
42(B.S9)     Gulli  sori 

in  gaglbiarta, 

hringom  rau|)om 

reifpi  hon  hüskarla. 
ö  skqp  let  hon  uaxa, 

enn  skiran  malm  ua[ia, 

^ua  fliöj)  ekki 

gapi  fiarglulsa. 
43(B.40j      Öuarr  Atli 

öpan  haf^ti  hann  sik  drukkit, 

uapn  haf[ii  hann  ekki, 

uarnapit  hann  uip  Gii[>rüno. 
5  opt  uar  sji  leikr  betri, 

pa  er  [»au  lint  skyldo 

optarr  um  fapmaz 

fyr  o}ilingom. 


44(B.4i)     Hon  bej)  broddi 

gaf  blup  at  drekka 

hendi  helfüssi 

ok  huelpa  leysti, 
3  hratt  f}T  hallar  dyrr  — 

ok  hüskarla  uakpi  — 

brandi  bnlpr  heitom: 

l>au  let  hon  giold  bra'pra. 
45(B.42)     Elldi  gaf  hon  pä  alla, 

er  inni  u6ro 

ok  frii  niorpi  peira  Gunnars 

komnir  u6ro  6r  myrkheimi. 
ö  forn  timbr  fello,  — 

fiarghüs  ruko,  — 

baT  Buplungaj 

brunno  ok  skialdme^iar 

inni  aldrstamar, 

10  hnigo  1  eld  heitan. 

46(B.4S)     Fullnett  er  um  petta: 

ferr  engi  su.'i  sipan 

brüpr  i  bn'nio, 

brjepra  at  hefna. 
5  hon  hefir  priggia 

piopkonunga 

banorp  borip 

biort  iipr  sylti. 

Enn    segir   gloggra  i    Atla- 

miilom  enom  Gr^nlenzkom. 

Atlamal  AtlaiUal     lll 

Gritnleiizko. 

l(B.l)         irett  hefir  old  ofo, 
i»ä  er  endr  um  gorlto 
seggir  samkundo, 


43  2  6J)an  haf])il  iD0l)au  ha^fpi  li 
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SU  uar  n<tt  fj^stoni. 
5  üeWo  einnuMi. 
viTiTt  uar  Iteini  sf|>an 
ok  ij'  sauia  sououi  (linka. 
•   er  uuro  sauur;t[>nir. 
L^iB.Jt       i>k(i\)  it'xto  skiolduuiia. 
skyUloat  foipr,  — 
illa  n'z  Atla, 
atti  hann  Jm'»  liyp-po. 

5  feldi  stol»  stura, 
striddi  ser  harjda, 
af  lu-aiclii  bo|>  sendi, 
at  kuaMui  hrAt  uiafj:ar. 

H(B.:<i       Ilor-^k  uar  husfreyia, 
liUiTJü  at  nianuiti, 
la^  licvr|>i  li<'>u  or|ia, 
huat  jteir  a  laun  niiMto. 

6  l'a  uar  uaut  uitri: 
nildi  huu  [»eini  lii;ili»a, 
skyldu  uui  (s;i'  sij;la. 
en  sijllf  n('  komskat. 

4  (b.4}        Ivuunr  nam  at  rir>ta; 
ren^'jii  \wv  Uiup, 
far»  uar  lianu  flytaudi, 
ajtr  hann  frani  seldi. 
6  foro  l»a  sijtan 
sendinienn  Atla 
um  fiorji  Lima, 
jtar  er  fra-knir  liioirjro. 

i,  iB.  :,i       Olua-rir  ur|io 
ok  eidu  kyiido, 
huf^l)0  uatr  ui'la, 
er  pC'ir  nun»  koinnir. 
5  t^tko  ]>f'ir  fnrnir, 
er  |»eiiii  frij»r  M.'iidi. 
lienjrj'O  a  sülo, 
hujrjioj.  j.at  uarjia. 


6  (B.  6)       Kom  l)a  Kostl)erra  — 

kua'U  uar  hon  H()i;na. 
kona  kaps  ^alig-  — 
ok  kuaddi  l>a  bjllnx. 
ö  gloj)  uar  ok  GlauuiuQr, 
er  Gunnarr  fttti,  — 
fellzka})  sal>r  suil)ri:  — 
sfsti  um  [)Qrf  gesta. 

7  (B.  7)       BuI)o  I)eir  heim  IlQgna, 

ef  hann  \k\  heldr  fa-ri. 

sj'ai  uar  suipuisi, 

ef  I)eir  sin  g'J^I^i- 
ß  hC't  |)a  Gunnarr, 

ef  ÜQgni  uildi. 

riQgni  f)ui  nitti, 

er  hinn  um  rej)i. 
8(B.8)       Bjlro  mioji  man-ar, 

nuirgs  uar  ailz  beini, 

för  J)ar  fioll)  horna, 

unnz  [tdtti  fulldrukki]». 
9  (B.  9)       lliu  gorl>o  huilo, 

sem  {)eira  haigst  |»ötti. 

kend  uar  Kostl)era, 

kunni  lion  skil  rüna. 

5  innti  orl)stafi 
at  eldi  liösom, 

gfeta  uarl»  hön  tungo 
1  göma  bä|)a: 
uäro  sua  uiltar, 
]o  at  uar  uant  at  raija, 
lO(B.lO)     Sti'ing  föro  sil^an 
si'na  I)au  HQgni, 
dreyml)i  drotläta, 
dul|ii  j»ess  ua'tki, 

6  sagl)i  horsk  hihui, 
I)egars  lion  rel»  uakna: 

ll(B.Jlj      'Ileiman  goriz  pu,  HQgni! 


3  8  nC]  no  I{ 
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hyg-pii  at  ral)0in !  — 

frir  er  fiillrvninn,   — 

farj)ii  1  sinn  annat! 
12(B.n5)     Rt^l»  ek  Iwv  rünar, 

er  reist  |)m  systir, 

biqrt  hefir  J3^r  eig-i 

bofiil^  i  sinn  petta. 
(B.  l<;j  5  eitt  ek  mest  iindromk,  — 

mäkap  ek  enn  hyg-g-ia^  — 

Iniat  [la  narjt  nitri, 

er  skylcli  uillt  rista: 

{uiiat  suä  uar  äuisat, 
10  sem  nndir  ujeri 

bani  ykkarr  beggia, 

ef  il>  brilUa  kujemil). 
13(B.l29)      üant  er  stafs  ui'fi, 

e[»a  nalda  aprir'. 
U(B.lS)     'Allar    ro    iUüIigar',     kiial) 

HQgni, 

%tkka  ek  |;>ess  kyoni, 

uilka  ek  Jiess  leita, 

nema  laiina  eigim. 
ö  okr  mnn  gramr  gulli 

reifa  gl6{)rau[)0 ; 

uumk  ek  aldregi, 

]3Ött  iier  ög-n  fregnim'. 

1~)  (B.  14)     '  Stopalt  numo])  ganga, 
Kostbera:^^  iji  stnndit  l.angat, 

ykr  mun  ästkynni 

eigi  1  sinn  {letta. 
lij(B.i4ö)      Dreyml)i  mik,  H(^igni!  — 

dyliomk  pat  eigi,  — 

ganga  nuin  ykr  andsi'ris, 

e[>a  ella  hnt'I)omk:  — 
17  (B.  1-1)      Bheio  hng|ia  ek  jdna 

brenna  i  eldi, 

hryti  har  logi 


hiis  min  i  gqg"nom\ 
(B.  16 j  '  liifgia  b('r  linklii'jti, 
^       ^tau  er  litt  nckit. 

[lau  nuino  brat  brenna, 
l»ar  er  I»ii  bhi'io  siit'. 
18(B.l7j     'Biorn    lmi;l>a    ek    lu'-r    inn 
Kosthera:  "  '  koniinn, 

bryti  np  stokka, 

bristi  sua  liranima, 

at  uer  hnt'dd  yrfiini, 
•5  munn  os  niorg  befpi, 

sua  at  in'r  inu'ttini  ekki. 

I>ar  uar  ok  Iironiiinin 

I)eygi  sua  btil'. 
19(B.1S)     '  Ue[)r  mun  l>ar  uaxa, 
-^^"'•'  uerpa  utt  snemma. 

liuitabiQrn  liugjur: 

I^ar  mun  hregg  austan . 
20  (B.19)     'Qrn  biigjta  ek  hrr  inn  fliüga 
Kosthcm:^^  endlongo  hüsi,  — 

I)at  mun  oss   dringt  deilaz,  — 

drcif|ii  bann  oss  oll  blöpi, 
ö  hug|<a  ek  af  beitom, 

at  Uft'ri  bamr  Atla'. 
21(B.20)     'Slütrom  sysHga, 
■^'^'"•"  siäm  pa  rol>ro, 

opt  er  pat  fyr  nxnom, 

er  orno  dreymir. 
ö  heill  er  bugr  Atla, 

liuatki  er  pik  dreymir'. 
22(B.20  7j     Lokit  bui  leto, 

lipr  buer  ra'J)a. 
23(B.  21)      ÜQknolK)  uelhoriii, 

uar  par  sams  da'ini, 

gjettiz  pess  Glaununn', 

at  ua'ri  grand  suel'na 
ö      .     ,     .  ui]»  Gnnnarr, 

at  fa  tn.'T'r  b'i|iir. 
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:.'4(B.  ^3)     '  Goruan  luiirl>a  ok  \)6i  gillga, 
<''<'""•'*•■  £renjrir  l-ü  at  lianira, 

:oti  l»ik  orniar, 

yrl>a  ek  l>ik  kuikuan, 
V,  irorl>iz  rok  rajina. 

r:tl»|»u,  liuat  jtat  ua'ril 
^5(B.  S4)      Hl<''l»iran  lui,ul»a  ck  lua-ki 

l)orinn  or  serk  {»inoiii,  — 

illt  er  suefn  slikan 

at  seiria  naul'iuanni,  — 
5  jreir  hu^lta  ek  staiula 

1  fr"t?noni  jiik  iiii|iian, 

einiolio  ülfar 

a  enddin  l»al>om'. 
2ti(B.25)     '  Kakkar  l"ar  rciina. 

Gunnar:  j..j,j^   ,,^j„|^   j,'oyia. 

opt  uerl>r  dauiiir  Imiula 

fyr  {ceira  flauiiun'. 

:i7(B.26f     ' \  liu-rl>a  ek  her  inn  renna 
Glaumv.:    .         n   '         i  >.  • 

at  t'ndiltiniro  liusi, 

jiyti  af  jiinsti, 

l»eysriz  uf  hekki, 
5  hryti  fatr  ykra 

bral»ra  In'r  tiiejj'^'ia, 

pirliit  uatn  ujegia. 

uera  iiiun  Jtat  fyr  nekkni. 
2S(B.28}     Konor  liiijrl'ak  (lau|>ar 

konia  f  nott  liinj,'at, 

iiarit  uart  bi'mar, 

uildi  l'ik  kii'psa. 
5  bypi   ]'<'r  l)ralli.i:a 

til  bt-kkia  siiina. 

ek   kut'|i  af'liiiia 

orjmar  jm'-i-  (|f>ir  . 
2'jfB.29j     'Seinat  er  at  s«-^'ia, 

sua  er  im  r/ifiit, 

for|>unika  for  |im. 


allz  \>(\  er  fara  a^tla|\ 
ö  niart  er  iniok  ylikliyi;-t, 

at  nninini  skamnifl^ir'. 
S0(B.30)      Lito  er  lysti, 

letoz  l)eir  füsir 

allir  up  risa, 

onnor  l)aii  lotto. 
ö  furo  fiimii  saiiian,  — 

fleiri  til  uaro 

lialfo  hüskarlar: 

liiigat  uar  [)ui  illa,  — 
31(B.H0i))     Snjcuarr  ok  Solarr,  — 

synir  uoro  I>eir  Iloji-na,  — 

Orkning-  l)ann  bC'to, 

er  J)eim  enn  fylgt)i. 
5  ])li|)r  uar  borr  skialdar 

bropir  hans  kuäuar. 
32(B.31)      Furo  fag-rbünar, 

imz  [»au  fi()rl)r  skilj)i, 

iQtto  äualt  liösar, 

It^oat  heldr  segiaz. 
33(B.32)     Glaumuqr  kua})  at  or})!, 

er  Gunnarr  iitti, 

mailti  hon  m\)  Uinga, 

sem  henni  uert  potti: 
5 'uetkajj  ek,  huiirt  uer|)  launij) 

at  uilia  ossom. 

ghepr  er  gestz  kuania, 

ef  i  goriz  nakkua])'. 
34(B.33)      Sor  [)fi  üingi, 

s6r  r6J)  hann  litt  eira: 

eigi  hann  iqtnar, 

ef  bann  at  y[»r  lygi, 
ß  gälgi  goruallan, 

ef  hann  ä  gri{>  hyg})!. 
35(B.  34)      ßera  kuai»  at  or[>i 

bli'l»  1  huc;  sinom: 


31  1  Snevarr  R 
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'  sigli  {»i'r  sa'lir 
ok  sigr  itmi}», 
5  fari,  sem  ek  frr  nuMik, 
fjest  eigi  [aii  nita'I 

S6(B.35j      Hog-ni  suara[ti, 
hiigl)i  gört  nanom: 
'huggiszk  i|)  horskar, 
hiiegi  er  |3at  goruizi 
5  ma?la  Jiat  raargir,- 
missir  jjö  störam, 
morgom  n^l>r  litlo, 
hu^  uerl>r  leicldr  heiman'. 

37IB.36J     Säsk  til  sil)an, 
äl)r  i  sundr  liyrfi, 
pä  ^j^^  ek  skop  skipto, 
skillioz  negir  [leira. 

38(B.37)     Eöa  namo  riki, 
lifo  kiol  halfan, 
beysto  bakfolloni. 
bnig[)iiz  heldr  reijjir. 

5  homlor  slitnoI)0. 
hriir  brotno[>o, 
gor|nit  far  festa, 
äf)r  peir  frä  byrfi. 

39(B.38)      Litlo  ok  lengra  — 

lok  miin  ek  pess  segia  — 
bje  sä  J)eir  standa. 
er  Biiltli  ätti. 

6  bätt  brik|io  grindr. 
er  Hogni  knifii. 

40(B.39j      Or|)  kiia}»  I»ä  Uingi, 
ftaz  an  iia^ri: 
'fari[>  firr  büsi, 
fliit  er  til  sft'kia, 
5  brät  hefi  ek  ykr  brenda, 
brag[tz  skohib  lioggnir,  — 
fagrt  baf»  ek  ykr  kiuimo, 


flät  uar  |m')  undir,  — 

ella  be[iaii  bijätj 
10  me[ian  ek  hogg  ypr  gälga'. 
4l(B.40j     Orb  kuab  Wtt  Hogni, 

hug[)i  h'rt  luegia, 

uarr  at  luettugi, 

er  uar[i  at  reyna: 
5  '  birba[tii  oss  br;t*[ia. 

haf|»u  bat  frani  sialdan; 

ef  [m  eykr  or^i, 

illt  mundo  \>C^t  lengia'. 
42  (B.  41)      Hrando  [»eir  Uinga 

ok  1  hei  dräpo, 

oxar  at  logbo, 

mepan  i  qnd  bixti. 
43(B.42)     Flyk[.oz  beir  Atli 

ok  furo  i  brynior, 

gengo  snä  goruir, 

at  uar  gar^r  milli. 
•     5  urpuz  ä  or[iom 

allir  senn  reijtir: 

'  fyrr  uärom  fullräba 

at  firra  ybr  lifi'. 
44  (B.43)     "k  s^r  l)at  illa, 
t,^;/;  er  bofl^ot  äbr  räbit: 

en  erob  öbünir, 

ok  bofom  einn  feldan, 
5  lamban  til  bebar: 

libs  uar  sä  y[iars'. 
45(B.44j      6\nT  liä  urjto, 

er  bat  orb  beyrjiOj 

forbol»o  fingrom 

ok  fengo  i  snivri, 
5  skuto  skarpliga 

ok  skioldoni  blffltoz. 
46(B.4ii      Inn  kom  \^{\  annf>pilli, 

Imat  liti  drygbOj 


36  S  uerj)r]  verf)  R 
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lullt  fvr  liollo 
heyrj'O  I>ni'l  s^epa. 
47tB.46)      otui  uar  l»a  Oul»nin, 
er  liun  ekka  hevrl'i. 
.    blal'inn  lialsinenioni: 

hreytti  lion  l>eini  ii-uruMllom, 

5  lilonjrl'i  siu'i  silfri, 

at  1  suiulr  hruto  baugar. 
4^(8.47}     Üt  iTt'kk  hon  sll>an, 
ypjiit  litt  liur|toin, 
fura  fsi'lt  l'ov^i 
ok  fairnal'i  koinnoin. 

6  liuarf  til  Nifliinira,  — 

sü  uar  liinu/.t  kueliia,  — 
fvlirjä  sajir  sUko, 
sa^'l'i  hnn  iiiun  floira: 

49(B.4>>     'Leital'a  ek  i  liknaj 
at  letia  ykr  lirinian,  — 
^^k^•polH  iiiln"  uiannj^i,  — 
ok  skoliij»  l>n  lit'r  koiniiir'. 
6  nisMti  af  inaniiiti, 
ef  imindo  s:Mtaz. 
ekki  at  r»'|>uz, 
allir  ni  kua|i<». 

r,ii(B.4'jj      Sa  \Ki  sMl)orin, 
at  l»eir  sart  It'ko, 
hii^^bi  a  liarlir;f|ii 
ok  liraujizk  nr  >>kikkiu, 
6  nok|>an  ti'>k  linii  iiwi-ki 
ok  nijiia  ficr  uarj>i, 
liM-jr  uarat  liialdri, 
huarri  hnn  lit-ndr  festi. 

ÖHB.50J      D«>ttir  l«'t  fliilka 
(Iren^'-i  tua  linijra, 
Ijrujiur  hi<'»  lion  Atla,  — 
bera  uarj»  {»ann  sfl)an, 


52  (B. 


i.V  (B. 


54  (B. 


55  (B. 


56  (B. 


5  skap[ti  hon  s^ua  skaTO,  — 
skeldi  fot  undan. 

.5/)     Annan  n'|>  hon  bijg'g-ua, 
suil  at  Sil  upp  reisat, 
f  helio  bon  jiann  bafl>i: 
lieygi  benne  hendr  skulfo. 

.)<?>      l^i(^>rko  l)ar  gorl>o, 
peiri  uar  ui{>  bruglnt, 
pat  bni  um  allt  annal, 
er  unno  b(;>rn  Giüka. 
ö  su;'i  kuilpo  Niflunga, 
mepan  sialfir  lifpo, 
skapa  sokn  suerpom, 
sb'taz  af  brynior, 
bqgg'ua  suä  biabna, 

]0  sem  peini  bugr  dyg-[)i. 

53)     ]\Iorgin  mest  urigo, 
unz  mipian  dag  liddi, 
Otto  alla 
ok  ondurpan  dag. 

6  fyrr  uar  fulluegit, 
flöpi  uoUr  bbjl)i; 
attiän  ii])r  fello, 
ofri  {)eir  urpo 
Bero  tueir  sueinar 

10  ok  bru]>ir  bennar. 
54j     Roskr  tök  at  r5jej)a, 

}>ött  bann  reil»r  ujcri: 

'illt  er  um  litaz, 

yjir  er  pat  kenna. 
/5  uarom  prir  tigir 

pegnar  uigligir: 

eptir  lifom  ellifo, 

^»r  er  par  brunnit. 
55)      Bni'Itr  uarom  fimm, 

er  Bubla  mistom: 


4S  1  hon;   lian  R 
ntdierttm  a 

50  7  var  ut  7? 
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hefir  nü  hei  lialfa, 

enn  hoggnir  tiieir  ligg-ia. 

57(B.56)      Mjvg-Ji  g-at  ek  iiiikla,  - 
makak  |nii  leyna, 
kona  iiriligal 
knäka  ek  J^ess  niota. 
ö  hliött  itttom  sialdan. 
sitz  kernt  1  hendr  ossär, 
firjian  mik  fnvndoni, 
fe  opt  suikinn, 

5S(ß.569)     Sendol»  systr  lielio: 
sliks  ek  mest  kennomk'. 

59(B.o7)     ^Getr  J)ü  I)ess,  Atli! 
■^       gorJ)ir  sua  fyrri: 
mölnir  tukt  iiiina 
ok  myrpir  til  hnossa, 
5  siiinna  systrimge 
sueltir  [fü  i  helli. 
hlffiglikt  mer  [lat  |iikkir, 
er  Jni  pmn  liariii  ti'nir. 
goI)iim  er  [tat  [»akka, 
10  er  p^r  gengz  illa'. 

60(B.o8)      'Eggia  ek  ypr.  iarlar! 
'     auka  härm  sturan 
Ulfs  ins  iiegliga: 
iiillia  ek  pat  lita. 
■5  kostit  siia  kcppa, 
at  klokkiii  Gii{irriii. 
siä  ek  ])at  niietta, 
at  hön  ser  ne  ynjiit. 
ßUB.öB)     Takit  er  Hogna 
ok  hyldit  me{»  knifi, 
skerijt  Ol"  hiartal 
skolo^j  |>ess  gdriiir. 
ö  Gunnar  grimri|igan 
ä  gälga  festit! 


bellit  {»111  bragpi, 

binl.it  til  ornioni' ! 
Hogni  kua}): 
62(B.60)     'Gor,  sein  til  kstir! 

glaftr  inunk  j»ess  bi|)a, 

roskr  rann  [ter  reynaz, 

reynt  hefi  ek  fyrr  brattara. 
ö  hof|>ut  hnekking, 

nielian  heilir  narom. 

nn  eroni  sua  sarir, 

at  [>ü  matt  sialfr  ualda'. 
63(B.61)      Beiti  }iat  nuelti,  — 

bryti  uar  liann  Ada:  — 

'toko  uor  Hialla, 

enn  Ilogna  forl)Oin, 
ö  liogoin  uor  halft  yrkioni. 

liann  er  skapdaupi: 

lifira  suji  lengi, 

loskr  niun  hann  te  heitinn'. 
64(B.62j      Hneddr  uar  huergjetir, 

helta  in  lengr  rümi, 

kunni  klokkr  uerpa, 

kleif  1  ra  liueria. 
5  uesall  lez  uigs  J)eira, 

er  skyldi  uas  gialda, 

ok  sinn  dag  dapran, 

at  de^na  fnl  sninoni, 

allri  (irkosto, 
10  er  hann  j1[>r  haf|)i. 
65(B.63)     Toko  l>eir  bras  Bul-la 

ok  brug[>o  til   kni'fi, 

iep])i  illpru'l, 

a{n*  odz  kendi. 
ö  toni  lez  at  ciga 

tejtia  uel  gar|ia, 

uinna  i|>  uergasta, 

ef  hann  uil'  n'tti. 


60  7  mettac  mit  ausradiertem  c  R 
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foirinn  K'z  Ju'»  llialli. 
lo  at  liann  fi»>r  Itjwiri. 

nt:(B.64)     Gjt'ttiz  l>ess  Hi^gni   — 
jronia  sua  fa'ri  — 
■     at  äriia  anaulvironi, 
nt  mnlan  iroiiiri: 
-.  '  fyrir  k\w\^  ek  nu'r  ininna 
at  freniia  loik  l»eniia : 
liui  iiiynim  lur  uilia 
hevra  j'i  |>;'i  skni'kton  ? 

•  '^f-?. '  "./      I'rifo  l»eir  l)i«'4>£rol'an : 
|';'i  uar  kostr  eiiüri 
R'kkimi  rakklatom 
raj»  cnn  lenjrr  dui'lia. 
5  hin  j>a  Hojrni,  — 
heyrl»o  dairineixir.  — 
kcjtpa  bann  sua  kunni, 
kui'l  liann  i\v\  \h\\\\\. 

6S(ß.66)      Horpu  tnk  (Uinnarr. 
hra-rlii  ilkin?;toin, 
sla  liann  sua  kunni, 
at  snu^J"  gri'to, 
5  klukko  jieir  karlar, 
er  kunno  pirst  lieyra, 
rikri  raji  sairj»!, 
rajttar  sundr  brusto. 

r.'tiJi  ',:>      Do  jia  dVrir,  — 

da^'s  uar  beldr  sneninia,  — 
li'tu  J>c*ir  a  l<-sti 
Ufa  i]»ruttii. 

70fB.68)      Storr  j-uttiz  Atli, 

st<'*  bann  iiin   ['a  ha|ia, 

borskri  barm  sa;:j>i, 

ok  n'j'  beldr  at  bre;r|»a: 

7lfB.6S6)    '  Morpnn  er  iiu,  Gu|»rön! 
niist  bcfir  |'U   |H'r  li(»lb'a: 


sums  ertu  si;llfskapa, 
at  bafi  suji  g-engit'. 

72(B.69)     'Feg-inn  ertu,  Atli! 
ferr  |ui  uig  lysa, 
a  nuino  |)tn-  i|>rar, 
ef  l)u  alt  reynir. 
5  sü  nuin  erf|)  eptir, 
ek  kann  [)(?r  segia: 
illz  gengz  [)er  alldri, 
nema  ek  ok  deyia'. 

?:^(B.?())     'Kann  ek  sliks  synia, 
•l'''-     se  ek  til  nt|)  anna}), 
lu'dfo  boglig-ra  — 
hQfnom  opt  g6I)0:  — 
5  manni  niun  ek  I>ik  liugga, 
nuetom  agietom, 
silfri  sujebuito, 
sem  \m  siälf  uilir'. 

74  (B.  71)     '  Ön  er  pess  engl  ä,  — 

Cnulhnm:^^^  uil  l)Ul   nita,  — 

sleit  ek  ])(\.  sättir, 
er  uoro  sakar  niinni. 
5  afkar  ek  ;1l>r  putta, 
{\  mun  nü  giel)a: 
brtt'fl)a  ek  um  botuetna, 
niel)an  H()gni  lifiü. 

7ö(B.  72)     Alin  ui})  iip  uörum 
i  eino  hüsi, 
lekom  leik  margan 
ok  T  hindi  uxom, 
ö  gfi'ddi  okr  Orfmilldr 
gulli  ok  balsmenioni. 
bana  mundo  mer  bnejira 
ba'ta  aldregi, 
n^'  uinna  jtess  ekki, 
Kl  at  nu'r  uel  |)ikki. 

7fi(B.  7H)     Kostom  drepr  kuenna 


~.V  1  Cannca  mit  aituradierfem  ca  R 

74  1  cn^ria  U        r,  Jjottac  mit  aHsradierfcm  c  R 
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karla  ofriki, 
i  kn^  gengr  linefi, 
ef  kuistir  Juierra, 
6  tre  tekr  at  hniüa. 
ef  hog:gT  tjig-  imdan. 
nü  mättu  einn.  Atli! 
ollo  h^r  nllia'. 

77iB.74)      Gnutt  iiar  grunnyjig-i, 
er  g-rarar  l)iii  trü|ti, 
syn  uar  suei]iuisi, 
ef  liann  sin  g;0}ti. 

78iB.  74  5)     Kropp  uar  {ni  Gu[)nm, 
kunni  um  hug  mtela, 
IC'tt  hon  ser  gor[)i, 
lek  hun  tiieim  skioldom. 

79fB.75)      ^Exti  hun  okln-kkior 
at  erfa  brjepr  sina. 
samr  lezk  ok  Ath 
at  sina  gorua. 

8orB.76j     Lokit  \m\  leto, 
lagat  uar  drvkkio, 
SU  uar  samkunda 
vi])  suorfon  ofmikla. 
5  streng  uar  stnrhugu[), 
striddi  hun  jt^tt  Bu[ila, 
uikli  hon  uer  sinoni 
.     .     ,     ofrhefndir 

81fB.77)      Lokkal-i  hr.n  h'thi 
ok  laglii  uiji  stokki, 
glüpno[(0  grimniir 
ok  greto  peygi, 
5  furo  i  fajuu  niojnir, 
frettOj  huat  [»ji  skykli. 

82(B.7S)     'Spyrit  h'tt  eptir. 

G^»rfÄrMn:gpjiia  ^tla  ek  biipom, 
lyst  uarunik  |»ess  lengi, 
at  Ivfia  vkr  elli '. 


83(B.785)    'Bh'>tt,  seni  uilt,  bornoni, 

Kinder :'^^^'^'^^'^  1'^^  nianugi : 
skom  mun  ro  reil>i, 
ef  Jui  reynir  gorua'. 

84(B.79j      Bn'i  \^(\  Ijamji'sko 

br;vl»ra  inn  kapsuinna, 

ski))tiz  skaphga. 

skar  h»'>n  ;i  hals  bill^a. 

85(B.79  5)     Enn  fretti  Atli, 
huert  farnir  ujv'ri 
sueinar  bans  leika, 
er  bann  sa  [»fi  huergi. 

86(B.80)     'Yfir  nlliomk  ganga 

dylia  munk  |»ik  eigi, 

döttir  Grimilldar. 
5  gla^a  mun  \nk  minnzt.  Atlil 

ef  {ni  gorua  reynir. 

uakftir  uj1  niikla, 

er  [)U  u;lt  l)ra'|»r  mina. 
87(B.81)      Suaf  ek  miok  sialdan, 

sf[>ans  l^eir  fello. 

het  ek  ber  horbo: 

befi  ek  bik  nü  mintan. 
5  morgin  mer  sagbir, 

man  ek  enn  b'^^^n  gorua. 

nü  er  ok  aptann, 

iltbu  slikt  at  fri'tta: 
88(B.82)      ikiaga  hefir  bu  l'inna 

mist,  sem  \m  sizt  skyldir, 

hausa  ueitz  b^i  b'-^i'"'^ 

hafba  at  olskalom. 
5  drfgba  ek  \n!X  sua  drykkio: 

dreyra  blett  ek  \mx'A. 
89(B.S3)      Tok  ek  beira  hiorto 

ok  {i  teini  steiktak. 

selda  ek  [>0i-  siban. 


80  8  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  R 
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sagj)ag-  ek  kälfs  iiieri. 

5  einn  Jiü  pul  ollirj 

ekki  rettii  leifa, 

togtu  ti|»lig-a, 

trüjjir  iiel  ioxlom. 

90(B.84)     Barna  iieiztu  |Hiina, 

bi])!  ser  fär  iierra. 

hlut  ueld  ek  miiiom, 

bielomk  \)()  ekki'. 

9irB.8ö)     'Grimm  uartii,  Gulirim! 
Afli:  .  .  .   '   ,,,/ 

er  pu  g'ora  sua  mattir, 

barna  I»mna  bb'>[)i 

at  blanda  mer  diykkio. 
5  snytt  befir  \m  sifiiing-om, 

sem  \m  sizt  skyldir. 

mer  betr  ])ü  ok  siälfom 

millom  illz  liti|)\ 
92fB.86)     '  UiH  mer  enn  lutn-ij 
andhrun.-^^  uega  pik  siälfan. 

fätt  er  fulliila 

farib  iiij)  gram  slikan. 
5  drygt  I)ii  fyrr  baf|)ir, 

bat  er  menn  damü  iiissob  til 

beimsko  barpr^ebis 

1  beimi  pessom. 

nü  befir  jm  enn  aukit, 
10  bat  er  nü  apan  fragom, 

greipt  gbep  sturan, 

gort  befir  {m  Intt  erfi'. 
93fB.87)     'Brend  mundu  ä  bäli 
'■^^^^•'    ok  barib  grioti  :1br, 

ba  befir  \m  arnat 

batztii  a3  beibiz'. 
94(B.87ö)    'Seg-  ber  sHkar 
Gudhnm:^^^^^^  är  morgin: 

fribra  iiil  ek  dauba, 
fara  i  Hos  annat\ 


95  (B.  88)      Sjito  samtynis, 

senduz  färbiigi, 

benduz  beiptyrbi, 

buärtki  ser  unbi. 
96(B.885)    Heipt  6x  Hniflungi, 

biigbi  Ji  störnebi, 

gat  fyr  GubrünOj 

at  bann  ii»ri  grimr  Atla. 
97(B.89)     Komo  i  bug  benni 

Hogna  uibfarar, 

talbi  bapp  hänom, 

ef  bann  befnt  ynni. 
5  ueginn  iiar  bä  Atli, 

uar  bess  skamt  biba, 

sonr  na  Hogna 

ok  siälf  Gubrü\i. 
98(B.  90)     Roskr  tok  at  r{«ba  — 

rakbiz  6r  suefni, 

kendi  brät  benia, 

bandz  kiiab  bann  bQrf  onga : 
99(B.905)    'Segit  ib  sannasta! 

buerr  iiä  son  Bupla? 

emka  ek  litt  leikinn, 

lifs  tel  ek  nun  onga'. 
100(B.91)     'Dyba  miin  bik  eigi 
^"^^^'''»'^■döttir  Grimildar. 

bitomk  ]\\\\  iiabla, 

er  b'br  Jana  jefi, 
5  enn  snmo  sonr  Hogna, 

er  bik  sär  mjeba'. 
101(B.92)     '  Ua|)it  befir  b^i  at  uigi, 
^^^^'    Iiött  uiurib  skapHkt 

illt  er  uin  uela, 

banz  \)tdv  uel  trüir. 
5  beiddr  für  ek  beiman, 

at  bibia  bin?  Gubnin! 
102(B.93)     Leyfb  nartu  ekkia, 


99  3  emcaec  mit  ausradiertem  caec  R 

100  1  mvnc  mit  aasradiertem  c  B 
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leto  st6rn11>a. 
iiar[>a  uan  lygi, 
er  uer  um  revndom. 
6  förtii  heim  hiniiat, 
f}igj)i  oss  herr  manna, 
alt  uar  itarlikt 
um  orar  ferftir. 

103  (B.  94)       Margs  uar  allz  snmi 

manna  tiginna. 
naut  uuro  -A'uw, 
nutom  af  storum, 
5  par  uar  t'iql|)  fiär, 
fengo  til  margir. 

104  (B.  95)      Mund  galt  ek  m^i'rri, 

mei|>ma  fiolj)  piggia. 
J)ritla  priä  togo, 
I)yiar  siau  gojiar,  — 
5  stemp  uar  at  sliko,  — 
silfr  uar  pö  meira. 

105  (B.  96)       Leztu  per  alt  [likkia, 

sem  ekki  ua'rij 
me[tan  lond  |iau  hlgo, 
er  mer  leifl>i  Bu[)li. 
5  gröftu  suä  undir, 
gor|tit  blut  I»iggia. 
106  (B.  96  7)      Smero  leztu  [tinna 
sitia  opt  grjitna, 
fanka  ek  i  hug  heilom 
hiuna  metr  sifian'. 

107  (B.  97)       'Lygr  I)ü  nü,  Atli! 

lieldr  uar  ek  lui'g  sialdan, 
li<'»?;tu  1>6  sturom: 
5  bqr|iuz  er  br;t'l>r  ungir, 
baruz  rüg  milli. 

108  (B.  97  7)      Hrdft  gekk  til  heliar 

ur  liüsi  Juno. 


109  (B.  97  9)      Hrolldi  hotuetna, 

pat  er  til  liags  skyldi. 

110  (B.  98)       l'riü  uorom  systkin, 

l>6ttum  uujOgin. 
forum  af  landi, 
fylgl»om  Sigurbi. 
5  ska'ua  ui-r  letom, 
skipi  huert  uilrt  styipi. 
qrkobom  at  au|tno, 
unz  ut'r  austr  kuumom. 

111  (B.  99)       Konung  drapom  fyrstan, 

kurum  land  [labra, 
hersar  oss  a  bond  geugo,  — 
bnt'zlo  bat  uissi,  — 
5  uagom  6r  skngi, 
bannz  uildom  syknan,  — 
settom  I)ann  s^elan, 
er  s^r  ne  iittib- 

112  (B.  100)       Daupr  uarb  inn  liünski, 

drap  {m  brat  kosti, 
strängt  uar  angr  ungri 
ekkio  nam  bliota, 
5  kuql  putti  kuikri 
at  koma  i  büs  Atla, 
atti  {i\a-  kappi, 
illr  uar  sa  missir. 

113  (B.  101)       Komtal.u  af  l>ui  längi. 

er  uer  bat  fnOgim, 
at  ^\\  sok  siettir. 
ne  slekj)ir  apra. 
ö  uildir  iiualt  ua'gia, 
enn  ujetki  balda, 
kyrt  um  pui  lata 


114  (B.  102)      'Lygr  \m  nü,  Gul'rüu! 
^^^'•"       im  mun  uib  bu'taz 


liluti   buarigra; 
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hofoni  oll  t^karlian. 
5  g:or[tu  nü,  Gul)ninl 

af  gsi'zsko  Itinni 

okr  til  ag'a'tis, 

,     er  niik  üt  hefia'. 

miB.lOS)      'KnoiT  umn  ek  kaupa 

ok  kisto  steuula, 

iiexa  iiel  bla'iiio. 

at  ueria  l»itt  liki, 
ö  liygg:ia  a  {»orf  liueria, 

sein  iiil»  holl  nu-rim '. 
ll'i  (B.  104)      Xar  iiarl»  [»a  Afli, 

ni|iii)iu  8tril>  a'xti, 

et'iuli  itrljorin, 

alt  |iatz  r«?])  heita. 
ö  frn|i  uikli  Gu{)rün 

fara  st?r  at  spilla. 

urjto  diiol  dji'gra, 

(16  hon  1  sinn  annaji. 
117  iB.  105)       Sjt'll  er  liuerr  sijtan. 

er  slikt  getr  f'<h{m 

'hj\>  at  afreki, 

senis  ('»1  Oiüki. 
.-,  Ufa  iiiuii  ]>at  eptir 

il  landi  liuerio 

jieira  jmnna'li, 

lmarg:i  er  \n6\>  lieyrir. 


G  II.  d  h  r  u  n  a  r 

JiVÖt. 


Frä  Gu{)rüiio. 

Uujirun  i^x'kk  jia  til  sienar, 

er  li6n  liaf|ii  drepit  Atla,  gekk 

üt  ä  saMiiii   ok   uildi  fara  s6r: 

li6n  niatti  (■i,i:i  sitkkna.  Rakliana 

5  yfir    fiorjiinn    a    laiid    lunakrs 


konungs.  liann  fekk  liennar. 
l)eira  synir  uöro  I)eir  Scjrli  ok 
Erpr  ok  Hani|»ir.  l*ar  fjeddiz 
u\)   Suanliildr,   Sii;-ur|tar  döttir. 

10  Hon  nar  g-ipt  I^rninnrekk  enoni 
rikia.  Mef»  hänoni  nar  Bikki. 
liann  re|»  [)at,  at  Randner,  ko- 
nnniis  sonr,  skyldi  taka  hana. 
l*at  sai;i»i  Bikki   konnngi.    ko- 

15  nnng-r  let  heng-ia  Randne  enn 
trojta  Suaubildi  nndir  hrossa 
fotom.  Enn  er  pat  spurpi  GuJ)- 
rün,  |)a  knaddi  sono  sina. 

GuJ)rimar  liuQt. 

1  (B.  1)        X  a  f r:'i  ek  senno 

sli[trfeugligsta, 

tran|»niäl  tali}) 

af  trega  stornni, 
ö  er  liar|>linguj) 

liuatti  at  uigi 

grinioni  orponi 

Gu|min  sono: 
2(B.2)      'Ilui  sitit, 

lini  sofit  lifi? 

hui  tregral»  ykr 

teiti  at  nnelaV 
5  er  Iqrmunrekr 

yjjra  systor, 

unga  at  aldri, 

iorn  of  traddi, 
S  (B.  2  9)      lluitom  ok  suQrtom 

ä  heruegi, 


Gu'lhrunar  licöt.  Ja  li.  Vyl.  V  C.  XLI.  Vyl.  auch  Sn.  E.  1 
Siißf. 

Vor  1;  vyl.  Sn.  E.  J  S'JGf.  —  l  das  G  von  Gulin'in  erstreckt  sich 
über  zwei  Zeilen  von  R 

1  1 :  das  P  von  f*;l  erstreckt  sich  über  drei  Zeilen  von  R 
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\iT{iu\,  ^'an^'toiiiuiii, 

(futim  Im  »Moni. 
4iB.3)       L'rj.ua  i|.  ;:likir 

|)eini  (iiinnari. 

n^*'  in  lirMr  liujrl»ir. 

8fiu   nur  llopii: 
fi  lii-nnar  iniiiulM|>  i|i 

lu'fria  Kita, 

ff  ip  iin'i|»  st*tti|i 

mlnna  l»rji'|'ni 

i|ia  liar|>aii  hu:: 

liilnkiinunpr. 

I'a  kna|.  |.at   IIam|.ir, 

inii  liii;:Miii>ti')n: 

'  Ktt  inuiuiir  |)ü 

levfa  <la|t   I^l^^^a, 
Ä  l'it  vv  Si^ruri'  U'-kl-o 

suefni  «'»r. 

tnf'kr  unro  J'lnar. 

enar  hlaliuflo. 

rofinar  f  uer»  drcyni, 
w  folpiar  f  ualhlMJ'i. 
Ulli,  'it       L'r|to  jt('r 

l»rji'|ini  liefndir 

!«|{|>nir  «ik  Hilrar. 

«T  l'il  Hono  mvrjör. 
<5  kn:Mtini 

Iiirinunrtkki 

.Hanihy^'piiulr 

HVi^tor  lii'fna. 
7'Ji.fii       |{.ri|>  hnosi^ir  fram 

Ilnnkonunpi! 

Iitfir  \>\i  iikr  liuatta 

at  lii<'r|>inp'. 
*<//<.  ,"•;        III:«ian<ii  (iii|>r(ln 

huarf  til  Hkeiiiiiio, 


kuiu;..  *. ^.. 

6r  kcn>iu  ualfii, 
A  «I|>ttr  bryniur, 

ok  Nin«»iu  hhr\t}. 
9(ß.  Tsf     IIIu|.ar  ino)»pr 

A  mar»  l>«'ip). 
(B.  8j  |.A  kua|>  {»at  Hani|»ir, 

inn  liu(r«»iii!iti'ih: 
A  '  HuA  kuiiiuiiiz  nietrT  apCr 

nio|iur  at  uitia 

gvinii«,'r|»r  hnipnn 

ä  Cio|>|>io|>o. 

at  |trt  erfi 
;..  at  oll  iiss  dnkkir, 

at  Suanliildi 

ok  mjho  l'fna'. 
W(B.io       (;u|.rrtn  ;rn»lamli, 

Girtka  tlnttir, 

^'fkk  liuii  tn*}rlipi 

&  tili  sitia 
6  ok  at  tclia 

t/in»klilyra 

iut't|»uj;  spi.'ll 

A  niarpin  ue^: 
ll(B.10i     '  l'riA  uis}<a  «»k  rhla. 

\m&  iiisMi  ek  ama, 

uar  ek  jiriiiir  u»'n»in 

Ufpn  at  hrtni. 
£  rinn  uar  nn'r  Sipur|»r 

»•lloni   l)ftri, 

er  bnl'pr  nifnir 

at  Imna  url»o. 
t8(B.lJt      SuAra  ^n 

KAkaji  ek  n«'  kunna. 

nieirr  |»«'»ttuit 

nn'r  um  Mr1|>a, 


«  rt  fcrjil  // 
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6  er  iiiik  ol'li'^r'''^i" 

Atla  plfo. 
13(B.1:?)     Ilüua  luiassa 

lu't  ek  mer  at  ninoiu. 
,  miittijxak  bolua 

bii'tr  um  uiuna, 
,-.  ajtr  ek  hnof 

liofu|)  af  Xifluniiom. 

14  (B.  13)     Gekk  i-k  til  ^^traiular, 

g:roiu  uark  iioriiuiii, 
iiikla  ek  hriiula 
strij>gTi[)  [>eira. 
5  h('it'o  mik  ne  tlrek|io 
liafar  l)arur. 
luii  ek  land  um  .strk. 
at  lifa  skyklak. 

15  (B.W      (n^kk  ek  a  he}.  — 

lmi:-|iak  iikt  f\  r  Ix-tra  — 

l'riliia  siiiiii 

l'ii'ilikonunyi. 
5  ol  ek  mer  i('»{i, 

erfiuorl»), 

*         *         * 

lönakrs  sonom. 
l'itB.lö)      Enn  um  Suanliildi 

Siito  l>yiar, 

enn  ek  minna  Ijarna 

bazt  fullhugtak- 
ö  su:i  uar  Suanliildr 

1  sal  minom, 

sein  ua;ri  saMiilcitr 

sular  geisli. 
iTfB.ltij     GjL'dda  ek  ,::ulli 

ok  ^'•u]iuefi()iiu 

äjir  ek  ^it-fak 

Go|)|ii6|>ar  tik 


5  \k\\  er  mer  liar|taz 
liarma  minna 

of  liann  inn  luiita 
hadd  Öuanhiklar,  — 
18  (B.  169)     Auri  tr^ddo 

und  i6a  f<'>tom,  — 
(B.  17)  enn  sa  sarastr, 

er  |.teir  Sigurj»  minn, 
ö  sigri  nfentan, 
1  sjeing-  uj'ig'O, 
enn  sa  grimastr, 
er  [jeir  Gunnari 
fntnir  ormar 
10  til  fiors  skri|»o, 
19(B.179)     Enn  sä  Imassastr, 
er  til  liiarta  fiö, 
konung  oblaulian 
kuikuan  skilro. 
20(B.18)      Fioll)  man  ek  bolua. 
*         ■*         * 

beittu,  Sigur[)r! 
enn  blakka  mar, 

6  best  inn  bra[>fiera 
lättu  binig-  renna! 
sitr  eigi  ber 
snor  ne  dottir, 

sü  er  Guprüno 
10  g'sefi  bnossir. 
21(B.19)      Minnztu,  Sigmjir! 
buat  ui{)  nut'ltom, 
\)(\  er  ui})  ä  beb 
ba'bi  sätom, 
6  at  b^i  myndir  minn 
mobugT  uitia 
lialr  ur  belio, 
enn  ek  bbi  ur  heime? 


14  4  strij)  grij)  R 

15  7  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  R 
20  2  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  R 


3  Sigvi-p  R        10  gt^fi  R 


UamtihimnaL 
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j-^iL.,    ,      llla|»il  i'r.  iarlar 

eikikostinii. 

\&X\Y  |>ann  uihI  liilmi 

b}(-htan  iUTl»aI 
5  inep  hrt-nna  lirioi«! 

bi>Iunfult  itdr. 

um  hiarta 

|»l|»ni  .sor^Hr'  I 
aaih.Jl)      lorluni  ollmii 

«'•|ial  hatni. 

MluttMII    oiliilll 

^rg  at  iiiinni. 

Ä  jit  |K'lla  lri-^r.'»f 

um  taliji  iiM-ri. 


;iiiilii>    iii.il. 

1    ii.  li 

k^jiruttn  a  t;1i 

tn'jniar  i|>ir 

in^Cti  Jilfa 

in  ;:l<>t<>iii<t. 

<i 

ilr  um  iiiorirtn 

maniia  Itolua 

hütir  liUi-riar 

sovj:  um  ku(\  kua. 

laro  |iat  iiü 

nt-  I  pf-r: 

|*at  lirfir  lai);,'t 

lijtit  8f|)an, 

.-. 

•T  frtt  furnara. 

fri'mr  uar  |*at  iijilfu, 

er  liuatti  (iul>rün.                         ' 

(Jirtka  iMirin. 

soU"     •■ 

lo 

at   1.                        ..lar: 

3  (B.  3)       '  SysicT  u;tr  \ 
Suaniiildr  um  Ik 
üd  er  ivnMunft>kkr 
iuui  um  inuldi. 
6  hulioui  ok  »uurluni 
&  henu-^ 
^m,  inui^iimoiii. 
<Iolna  lin»HM>m. 
/  '  /•  /         Kplir  er  ykr  )irun^i 
|>ii'>|>konun^'a. 
Iifi|«  einir  f-r 
\>&lUi  MuiT  uifrumr. 
rB. 5t  &  eiiUjU('|i  em  ik  or|»iii 
seni  <•>!»  (  lidlii. 
fallin  at  fn(n«lom, 
8em  fura  at  kui)»tü 
ua|)in  at  uilia 
10  M-m  uij>r  at  laufi, 
\*A  er  in  kui.Ht>k}(*|'a 
komr  um  da;:  luirmau*. 
•         •         • 
(B.  H)   hitt  kua|>  |*a   nam|>ir. 
inn  hu;;om!<tori: 
;s  '  Kit  iiiyndir  |iü  |>]t  (iu)>n}n! 
k'vfa  d:l|'   ll«;puu 
er  |»oir  Sipirji 
suffni  ur  uok|»o. 
8]Utu  :i  Ih>|>. 
^  enn  lianar  lilnfr*>- 
(B.  7)   b:(kr  u«'>r«»  j»(nar 
inar  lilaliuün 
ofnxir  U(,doudi>m. 
flutn  f  uer»  dr>'yni. 

S(B.7&)      Suali  l'.l  Sijjurjir. 
»a/lu  vfir  dau|H»ni. 


HanKlhmmal.  /n   //,   .Sfr.  ;/4  A^  «t« 

/  I,    f/iM    S .       .1.    -jj^    jj^_ 

cor  4  la  in  /{ 
B44a.    I. 


H52 


HamdhistiiuL 


irlyia  \m  iie  g'alür: 

GunnaiT  jkt  siiii  uihli. 
fJiB.Sj        Atla  [tottiz  \m  stn'lta 

at  Erps  niorl>i 

"ok  at  Eitils  aldrlai:i: 

[•at  uar  J)er  enn  uevra. 
ö  sui'i  skylcli  Imerr  uliroiii 

iieria  til  aklrlaya 

suerl>i  silrbeito, 

at  sCt  ne  striddit'. 
;  B.^'j       Ilitt  kual"  l>a  Sorli,  — 

siiinna  liaf|ii   liann  hyg-po:  - 

'uilkat  ek  uil»  m6[)iir 

maU^iii  skii)ta. 
.5  orz  |iikkir  enn  uant 

ykr<>  liunro. 

luierf>  bi|ir  {ni  nü,  Gulu-ün! 

er  l»ü  at  ^räü  ne  f:eraty 

^B.lOj       Bnt^Jjr  grat  ju'i  l)ina 
ok  bnri  ^«ujisa, 
nijna  naborna, 
leidda  njer  rogi. 
5  okr  skaltn  ok.  Gii|irünl 
gnlta  bj1|»a, 

er  her  sitioni  feigir  A  niQrom: 
fiarri  inunoni  deyia". 

.'/  B.llj       Gengo  ur  gaiiii 
guniir  at  eiskra, 
lijjo  |)j'i  yfiv  ungir 
firig  fioll 
5  nioroni  hünk'nzkoiii 
niorjtz  at  bcfiia. 

■i:  --i:  * 

l<j(B.Uj\ni  kiia))  I»at  Erpr 
eino  sinni,  — 
nuerr  um  l<'k 


10  6.  luars  baki:  — 

'ilt  er  bkaii|iom  hal 

brautir  kenna'. 

ko|)o  harl)an  nii^k 

bornnng-  iiera. 
ll(B.i:i)     Fundo  ä  stneti 

stdrbrQgl)6ttan : 
Ham<J]i.:'\\\\(^  niun  iarpskamr 

okr  f ultingia '  ■? 
1:^(B.13)     Suaral>i  inn  sundrraa^Im, 

sii;1  kiiaz  iieita  inimdo 

fulting  friendom 

seni  futr  Q|)rom. 
ffamdh.:  5 '  hiiat  megi  fötr 

fieti  iieita 

m'  hoklgroin 

hond  aniiarri'  V 
(B.  15j  drög-o  |)eir  ur  ski|)i 
10  skil)iulru, 

nuekis  eggiar 

at  mun  flagj)i. 

|»uer|»o  fieir  |)rött  sinn 

at  l)ri|>iungi, 
15  l(5to  mog-  iingan 

til  nioklar  hniga. 
iSfB.lö)     Skuko  lol^a, 
'  skälmir  festo^ 

ok  g-ökbornir 

smiigo  1  gul»uefi. 
(B.irjötam  lägo  brautir, 

fundo  uästigo 

ok  systur  son 

säran  ä  nieiln, 

uargtre  uindkold 
10  uestan  bseiar, 

trytti  ni  trono  huQt: 

titt  uarat  bipa. 


S4  lei|ja  li  cor  10  kein  Zeichen  einer  Liicke  in  R. 

ii'  11  livfjt  R        12  bijjia  B 


HaniHhumaL 


1Q3 


•/         -  /      (Jliiunir  uar  I  Ii'.ll... 

Iialir  oln'ifir. 

uk  til  ^'uta  ekki 

f:or|H)i  licvni, 
.  .1|>r  liulr  liti^'fullr 

f  lioni  um  |iaiii. 
' '      Si'pa  f«'»n) 

Inrinuiinkki. 

at  »^'•nir  u»'tro 
— •'  tiiidir  hirtliiuuii: 
r  um  ril|.! 

rikir  ero  kouinir. 

fyr  lujttkom   liafi|i  •  r   moiiuom 

m»'v  um  (null In  . 

IIIu  l'ii  lonuunn'kkr, 

ii>  Ulli  (Ir.i|>  a  kaiiipa 

lK*i(ltliz  al  hn'Upi. 

f\)|»ua|>i/.  at  ufni; 

-'  'k  lianu  ^k<'r  iar|)a, 

-  I  ;i  .skii'M  liuitan, 

\('t  liann  s<'r  I  hrndi 

liuarfa  k«r  ;:ullit: 
t7in.  :i,     •  i>S'\\  i-k  |.a  |.  rill... iL 

•  f  «'k  hiil  knsi'tt 

Ilamjii  (ik  Sorla 

(  ImiIIu  mfnni. 
'  buri  niunda  «-k  |»a  liinda 

nic|)  Ixipi  stri*npt»m. 

p'»|t  lH»rn  (liuka 

f«"*ta  \\  ^ral;ra". 
/"  Hilf  kuaj.  |.a  IIr.'.|»rKl'.'|'. 

>\>>Y    uf    I|I<'|hi||I, 

ms(rin;:r  ma'lti 
iii|i  iiiofT  |M*nmi: 

*•  '  l'Il;       •    ■     •    lirila, 

at   I  ivni. 


luepi  lufir  i...  ...I  .  iiiir 

tlu  liuiulrul'  (iutna 

hinibi  o)ai  beria 
to  f  bore  inni  \\&"f 
t9(B,S3t     Styrr  uarJ!  1  mnni, 

Ktukko  (fUkiUir. 

(  blo|ii  bm^nuir  U^, 

konii|i  (»T  bh<'>Ati  <iofna. 
>IU4,     Ilitt  kua|»  j.A  llani|.ir. 

inn  hupiniKl/iri: 

:Klir,  Jormunri-kr! 

okkarur  ktiAiiio 
fi  bnfj'ra  sjimni](|ini 

innan  bitr;.'ar  |*fnnar. 
.'/  IU4  7)     Vxiix  ^-T  |.rt  l-lna, 

b<*n(I<>m  (••'t  j'rt  |iln«»in. 

Jnrmunn'kr!   «»rpit 

(  eld  hi>itnn'. 
(B.25)  A  |i:i  braut  ui|. 

iuu  rc^nukuunp 

baJdr  \  brAnio, 

»eni  bi<»m  bryti: 
•^'j(BJi5  6t    '(Jr<til'  rr  it  ^iimnn, 

allz  frt'irar  n«'  bfia, 

«•frpar  u«'  uini 

lonakrs  s«»n<» . 
23(BJitit      Ilitt  kua|>  |*2t  !Iauil>ir. 

inn  bupimstori: 

"b»»!  unnlu.  bn''|'ir! 

t-r  jirt  l'ann  IkI^  U*y»t»r. 
A  upt  ur  |kmiii  Ih'I;; 

Ixdl  nt|i  kiuna'. 
i4B.i7,     •IIa;:  b.fj.ir  |.ü.  Ilnju|.ir: 
•'*'''•     of  |.ü  bt-fl-ir  bypian.h. 

inikiN  «-r  A  mann   bufm  tianl, 

«r  iiinnuiit  it. 


/•>  .'  'i'-«  riiwr  Lüdet  in  Ä 

/6'  J    «..    U 

ta  s  )>vbit  |>iit  H        1  bvndro|>om  U 


tl 
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Hamdhisma}. 


fB.2SjB  af  ujori  uü  hofu|>, 
ef  Erpr  lifl)i, 

brö[tir  okkarr,  inn  bo[>fnOkni, 
er  uil^  -A  braut  uag-oni, 
•  uarr  in  uij^fra'kni,  — 
10  huottumk  at  disir,  — 
g-umi  inn  gunnhelgi,  — 
gorlmmz  at  ufgi'. 
25(B.29)     'Ekki  hygg  ek  okr  uera 
^"'"'^^'••ülfa  diemi, 

at  iiit  nnnim  sifllfir  uui  sakaz 
sem  ^rey  norna, 
5  Jiau  er  gral^ug  ero 
i  aiil»u  um  alin. 


26(B.30)      üel  hofom  ui}}  uegit, 
stondom  ä  ual  Gotna, 
ofan  eggni6j>om 
sem  ernir  ä  kuisti. 
5  g6{)S  liQfom  tirar  fengil), 
[)ott  skylim  nü  epa  i  gäer  deyia. 
kueld  lifir  mapr  ekki 
eptir  kuil>  norna.' 
2  7{B.slj      f»ar  feil  Sorli 
at  salar  gafli, 
enn  Hamltir  hne 
at  hüsbaki. 

l'etta  ero  kollol)  Haml)ismäl 
in  forno. 


24  5-S:  s.   VC.  XLIl 

25  1  oki-l  vcr  R 


Aiiliaiiu'. 


drauma,.  Tnillilrs  (Iniuiiiiir. 

t  iß.  li        Cenn  uoru  :isir 

allir  a  Itiiiiri 

ok  asyniiir 

allar  A  inali, 
5  ok  um  l>at  nr-jiu 

rfkir  tifar, 

liui  iiMTi   Halldri 

liallir  (Iraiiniar, 
:.'  f  li.-'  I       L'pp  rjL'i.s  (»Itinn, 

allda  iraiitr, 

ok  lianii  a  Sla'ipiii 

s<>!"ul  um  Ia^^|>i. 
r,  ra'iji  hann  ni|»r  |>ai»au 

Niflhaliar  til, 

matti  iiann  iiua^Ipi. 

{•aim  aT  nr  lufliu  kum. 
/  li.H)  s'i  uar  Mojiu^r 
10  um  liriost  framan 

ok  pilldn«  f<>|"ur 

pöI  uui  ItUfri. 
3(li.3  6)      F'nmim  rai|t  ( »Itinn, 

foll(lua';rr  <lun|'i. 

hann  kum  at  liafu 

lia-liar  ranni. 
.  ,..  i ,  .  ja  ra'ij»  Ojiinii 

firi  austan  tlyrr, 

{»ar  aT  hann  uisisi 

u*>lu   l:fi|ii. 


4fli.4^j     Nam  liann  uittu^'H 
ualjralMr  kua-j-a, 
unz  nauj'i;:  ra-Ls, 
nit.s  orl*  um  kua|i: 
(B.-y  6  'liuat  aT  manna  [»at 
niaT  okunnra, 
aT  ma'r  lia-fir  aukit 
jurfit  sinniy 
5(ß.'jB)       Uar  ek  sniuin  suinfi 
ok  sla-^'in  ra'^^ii 
ok  (Irifin  dogrpi: 
dauji  uar  a-k  la^n^ri'. 
6fB.G)      'L*a'<.-tamr  tk  Ija-iti, 
sonr  a'ui  ak  L  altam-J. 
sa'^rl'U  ma  r  «'t  haliu. 
a-k  man  or  lia'imi. 
ö  liua'im  tTU  ba-kkir 
l)aui:um  sanir. 
fla't  fa^-rli;: 
flo|.  pdli'y 
(B.  7)     'hii'T  Mandr  Halldri 
10  of  l)ru;:pnn  mujl'r. 
skfrar  uai^-^ir. 
lijc^'r  s?ki«,'lldr  yfir, 
RTin  rtsma'pr 
{  ofu:('ni. 
ir,  miu|>u;;  f%ji;:|'ak, 
nrt  mun  :i>k  |»a'jna  . 
(B.S)    '|.a>;:ianu.  u«.'lual 


Odhin  : 


|iik  uil  i'k  fni-j^na. 


lialdra  draumar.     In  A. 

1  t:  da»  S  r«>»  Senn  rmtreckt  »ich  über  gteri  Zrüm  roH  A 

;'  /»  jfolv  Icnpi  .1         '»■  s  floj)'  A 
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Baldrs  draimtar. 


uuz  alkiinna : 
30  iiilek  senn  iiitn. 
liiupiT  man  BalKlri 
at  baua  u£erl>a 
•ok  ÖI)iiis  son 
alltlri  r:ena'. 
7iB.!'i       'Plolir  ba?iT  liafan 
^'^ ' '    hröl>rbarm  pinip,-. 
bann  man  Balldri 
at  bana  ujerpa 
5  ok  öl^ns  son 
alldri  nona. 
nanjing  sagjtak, 
nü  mnn  ni'k  [»iegia . 
(B.  10)  'pa^giattu.  iiohia! 
0(lhi)i:  io\nk  uil  ek  fmegna, 
unz  alknnna: 
uilek  ?enn  uita. 
biuprr  man  bueipt  H?el)i 
bspfnt  of  ninna, 
15  sej)a  Balldrs  bana 
{\  b:'il  na'ga'? 
SfB.llj     'Rindr  bjeiT  Uala 
Hexe:   -  uaestrsoUim, 

s;l  man  Ö[>ins  son 
leinnjt'ttr  usega. 
ö  hqnd  um  piitir 
me  hofu})  kfembir, 


aJT  a  bal  nm  biierr 

Balldrs  andskota. 

nau}>ug  sagl)ak, 
10  nü  mun  ak  l)ajgia . 
<5.  ii^j  'Jisegiattu,  noliial 
Oähh,:  j,ii,  ^^ii  g|,  fr.^o-na, 

unz  alkunna: 

uilek  ajnn  uita. 
OiBlUöj      Huseriarro  Jtjer  meyiar, 

;er  at  muni  grata 

ok  51  liimin  userpa 

lialsa  skautum'. 
10(B.13j     'Ertattu  Usegtamr, 
^^^'   ssem  sek  hugl)a, 

lux'lldr  sertu  Ö{)inn, 

aldingauti"'. 
ll(B.i;i5j     'Ertattu  uolua 
^'^^''"'  m«  uis  kona/ 

hselldr  sertu  priggia 

J)ursa  möjnr'. 
( B.  14 )  6 ''hsdim  ril»  {>ü,  Opinn! 
Hexe:    ^^  ^^gg^.  hi-(j{»igr! 

suä  komit  manna 
maeirr  aptr  ä  uit, 
sßY  lauss  Loki 
10  lipr  6t  bondum 
ok  ragnarok 
riüfsendr  koma/ 


8  1  Uala  t'<'^ilf  A 


;.■../,-         .Siu'i    M';ria    iiKiiu    f    foniimi 
thuln.   g(,p,n,^   at  einnliiuTr   af   asuni, 

SÄ  er  IIciiiHlallr  li<'t,  for  ftTpar 

sinnar   (»k    fiainni    inel»    siufar- 
6  strt'iulu  iK'kkurri.  koiii  at  i-inuiii 

liusahu'  ok  nffndiz  Ilf-rr.   eptir 

I  t'irri  s<";ru  »t  kii.f'j'i  Jutta: 
;  Är  kii;'i|»u  L-^anira 

jirnf-nar  braiitir 

«•flL'an  itk  alldinii 

as  kunniL'an. 
r,  raniiiian  t»k  roskuaii 

Kl^'  j^tfL'aiida. 
.i(li.2i        (n*kk  liaiiii  im-irr  at  |>at 

niijirar  hrautar. 

koiii  liann  at  lii'isi.    — 

hiirj'  uar  a  patti, 
Ä  inn  naiii  at  pmjra: 

»>IMr  uar  A  p''!fi, 

liiuii  safti  l'ar. 

Iiar  af  arni, 

Ai  nk  Kd.la 
w  alldinfallda. 
SfB.Ü)        Hf^T  kuiiiii  iM-iin 

ritj'  at  H«';ria, 

nifirr  s»tti/.  liann 

iiiij-ra  flftia, 
5  enn  .4  )di|>  liiiara 

hinii  sdkyiina. 
4<li.h        l':i   t.'k    Kdd.i 


(ikuinn  leif, 

j»un<ran  «»k  |»ykkan, 

jirun^'inn  >a|>uiii. 
r,  bar  Ih'iii  nn-irr  at  jint 

iui]>ni  >kutla, 

so)i  uar  {  liolla, 

setti  {\  liinj». 

uar  kalfr  xij.inu 
t^>  krasa  litztr. 

reis  liann  u|i|)  (ia|ian. 

rrjtz  at  sufna. 
5(B.5)        \{\<^v  kuniii  |H'in» 

raj»  at  si-iria. 

iniirr  ki^'|ii/.  liann 

niijtrar  rt'kkiu, 
ö  vi\  :1  ldi|'  liuara 

liiun  salkynna. 
(B.  H)    {tar  uar  liann  at  jiat 

jiriar  na'tr  s:inian. 

pkk  liann  nifirr  at  |'al 
Kl  niij»nir  hrautar. 

Ii]>u  ini'irr  at  |>at 

iiianu|)r  n(u. 
6(B.  7t        I**»!»  •'•!   Kdda, 

iosu  luilni 

litirui  Kuartan, 

lirtu  l'nM. 
(B.sfR  liann  nani  at  ua\a 

ok  ui-l  (iafna. 

uar  l>ar  t\  li«n<ium 


71fr/.     In  S„.  K.  II  49r,  1  y  Ar]  At    H*;  ..  .sm.  K  II l 
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HigstJnila. 


lirokkit  skinn. 

kropnir  km'iar. 
10  fiiiiiT  dig-rir. 

fülHiit  andlit, 

lotr  hryg-gr, 

langir  hit'lar. 
7(B.'j)       Xam  hanii  iiieirr  nt  liat 

iiiagns  at  kosta. 

bast  at  binda, 

byrltar  liinriia. 
5  bar  liaim  lieini  at  |>at 

hris  gorstan  dag. 
(B.  10)  J)ar  kom  at  gai'Iii 

gengilbeina : 

oiT  uar  a  iliuiiu 
10  armr  sulbrunnin, 

ni|irbiugt  er  lief, 

iiefndiz  I^ir. 
s  (B.llj       ]MiIn'a  fletia 

nieirr  settiz  liun. 

sat  liiii  henni 

sonr  hiiss. 
5  neddu  ok  rvndii. 

rekkiu  giorlui 

f'rtfell  oic  Pi'r 

pruiigin  d;egr. 
(B.  12)  burn  ('»In  [»au,  — 
10  biuggu  ok  iinliu,  — 

bygg  ek  at  lirti 

Hreiiiir  ok  Fiujsiiir. 

Kliirr  ok  Kleggi, 

Kcfsir,  Fuhiir. 
iö  Drumbr,  Digralldi, 

Drottr  ok  Hosuir, 

Lutr  ok  Leggialldi. 

log[)U  g"ar|)a, 

akra  toddii. 


20  unnii  at  suiiiuni, 

geita  gijettu, 

gTöfu  torf. 
9(B.13J      Da'ttr  iiöro  luer: 

Driimba  ok  Kuinlia. 

Okkiiinkjilfa 

ok  Arinnefia, 
5  Ysia  ok  Auibiltt, 

Eikintiasna, 

Totrugbypia 

ok  Tr^nubeina. 

l)a]»au  erii  komnar 
10  I^nela  iettir. 
10(B.l4)      Gekk  Eigr  at  Jjat 

rettar  lirauter, 

kom  bann  at  bollu,  — 

burj)  uar  ä  skijii,  ^ 
5  inn  nam  at  ganga: 

elldr  uar  (i  gölfi, 

hion  s;ltu  par, 

bclldu  Ti  syslu, 
(B.  15)  niaj)r  telg})!  par 
10  nieip  til  rifiar, 

uar  skegg  skapat, 

skQi  uar  firir  enm, 

skjTtu  I)rongua, 

skokkr  uar  n  gölfi. 
llfB.iej     Sat  par  kona, 

sueigj)!  rokk, 

lireiddi  fal)ni, 

biu  til  uj'il)ar. 
12(B.166)      Sueigr  uar  a  bof[>i, 

smokkr  uar  n  bringu, 

dükr  uar  (i  balsi, 

duergar  il  oxlum. 
5  Afi  ok  Ainnia 

ättu  hüs. 


7  9  orr  W 

10  3  li^llu  um  Raii/Jr  hinzugeschneben  W 


Eiffsthtüa. 
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;,i  .  i,  /      liJ;,'r  kiinni  JM-im 

nll»  at  sejria. 
H(B.li>3j      Keis  fra  ljür|ii. 
r«'|>  at  snfna. 
lueirr  la;rj'iz  liann 
niij'rar  n-kkiii. 
6  rnn  a  lili|'  liiifira 
liiuii  >alkynna. 
/     .'"/  1-ar  aar  liann  at  \<;\\ 
l'Har  n.itr  sainan, 
lij'ii  nitirr  at   |tat 
lo  nulnulir  nfu. 
tot B.21)      I»'»!»  ul   Aiiinia. 
iosu  uatni. 
kolliiliu  Karl, 
kniia  siicip  ripti 
ö  niujian  ok  rinjtan, 
riluijui  au;:u. 
ili.rj)  liann  nain  at  ua\a 
ok  Uli  (lafna, 
oxn  at  tenua, 
10  arpr  at  frinrua, 
hils  at  tinihra 
ok  lil.;|iur  sni[j»a. 
karta  a|)  ^'inrua 
ok  k»  vra  pl''»;:- 
lH(B.23j      Iltiin  nku   |»A 
liandnluklti. 
pitakvrtlii. 
piptu   Karli: 
5  Snor  lu'itir  srt. 
sottiz  undir  ripti, 
biu;r;:u    liii'm. 
ImuL'a  (h'iililu, 
broidtlu  lihiiur 
w  ok  l)U  {riorl'U. 
ili.  L'4 )  bom  »'»lu  lian. 


biu;:;ru  ok  nn\*n:  — 

In't  Ilair  ok  Dren^. 

II«»lll»r.  IVjm  ok  Smipr, 
ir,  Itreijtr.  H/indi, 

Hun(lin.skr};p. 

Hni  ok  Hodili 

Bratt>kf;;^T  ok  Se^rpr. 
fji.  25 1  enn  h«'tu  Miii 
so  «»{»nun  ntifnuni: 

Sni'it.  lin'ij-r.  Siianni. 

Suarri,  Sprakki, 

Flioj»,  Spninil  ok  Ulf. 

Ft'iiiia,  liistill. 
i6  l»a|>an  »tu  koninar 

karla  :ittir. 
17fß.26i     (Jfkk  Rf;;r  )ia|>an 

n'ttar  brautir, 

koui  Iiann  at  sah 

sul'r  liorfjiu  dyrr. 
F.  uar  liurl»  hni;.'in, 

hrin^rr  uar  {  iria'tti. 
fB.  21)  gt'kk  bann  inn  at  |»at : 

pulf  uar  straj», 

s^ltu  bion, 
10  silz  \  au^'u. 

Fapir  ok  Mojiir. 

finirruin  at  b-ika. 
(B.  2>i}  sat  biLs^unii 

ok  snori  stnn,::. 
ir,  abn  of  bontb. 

«^•niar  skrpti. 

tun  lii'iskona 

iiu^'|>i  at  •>nnuiii, 

strauk  of  ripti. 
so  sti-rti  oniiar. 
(B.  2'.o  keisti  falbl. 

kin^  uar  A  brinpi. 


:   r    M  n  liaull.lr   W 

.iin   iiher  der  Xrilf    W 
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Rigsthida. 


si{>ar  slu'luir, 

serk  bhlfjinj 
■35  brün  biartari, 

briost  lii'^sara, 

'hals  huitari 

hreinni  miollu. 
ISfB.So)     RigT  kimni  lu'ini 

nlj)  at  segia, 

nieirr  settiz  liann 

iiiil»ra  fletia, 
;-,  enn  a  bli{)  biiara 

bion  salkynna. 
linB.oli      h'i  tok  ^lobir 

merktan  dnk, 

biiitan  af  borui, 

bulbi  biu|». 
5  bull  tok  at  I)at 

bleifa  I)unna, 

buita  af  bueiti, 

ok  bulbi  dük. 
20  B.  32)     Framiii  setti  bdii 

skutla  fiiHa, 

silfri  iiarjia 

.     .     .     a  l)io|i 
5  f<1n  ok  fb'ski 

ok  fugla  steikta. 

uin  uar  i  konnii, 

iiarber  kalkar. 

cbiikku  ok  djriubii: 

10  dagr  uar  a  r>innnni. 

21(B.3S)      Rigr  kunni  |M'iiii 

räf)  at  segia. 
22(B.333)    Reis  RigT  at  bat, 

rekkill  goi'bi. 

bar  uar  bann  at  [»at 

briär  na'tr  saman, 


D  g-ekk  bann  meirr  at  Jiat 

niibrar  brantar, 

lijm  nieiiT  at  bat 

nijlnubr  nfu. 
23fB.34)      Suein  öl  Möbir, 

silki  uat'bi, 

iösu  uatni, 

larl  U'tu  lieita. 
ö  bleikt  uar  bar, 

biartir  iiangar, 

otul  uöru  aug'u 

seni  yrndingi. 
24<B.35)      ü\)\)  6x  bar 

larl  a  i'letiunij 

lind  nani  at  skelfa, 

leggia  streng-i, 
5  Älni  at  beygia, 

Qruar  skepta, 

flein  at  fleyia, 

frokkur  dyia, 

hestuni  riba, 

liunduni  uerpa, 
10  suerpum  brogjia, 

sund  at  fremia. 
25(B.36)      Koni  bar  6r  runni 

Rigr  gangandi, 
26(B.363)    Rig'i"  gangandi 

rünar  kendi, 

sitt  gaf  beiti, 

son  kuebz  eiga, 
5  bann  bab  bann  eignaz 

obaluollu, 
27(B.369)     (Jbaluollu, 

alldnar  bygbir. 
28(B.37)      Reib  bann  nicirr  baban 

myrkan  uib, 


20  4  Lücke  nicht  bezeichnet  in  W        5  faaii   W 
hinziigeschriehen   W 

24  2  iarls   W         28  2  vitt  undeutlich  W 


ok  über  der  Zeile 


Bigsthnla, 
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lu'lu;:  fi'.'ll. 

tinii/  :it  Imllu  k<Mii. 
6  hkapt  iiaiii  at  il\  ia. 

skelfjti   liiitl. 

In*sti  hli'Vjiti 

ok  liiorui  linl. 

uf^'  naiii  at  ii«kia. 
iu  u<,>ll  naiii  at  riMpa. 

ual  natu  at  fi-lla, 

Uil  til  laiula. 
;•>  /.  .vs-      Krj.  Iianii  rinn  at   |'at 

&i\A\\  Ijiluiii. 
s  ./y     Au|>  nani  >ki|>ta. 

olliini    iifita 

inei|)U)ar  ok  inosnia. 

inara  Mian^rrifia. 
/;  l)riii::inii   linvtti. 

Iiiu  >iimlr  han^. 
"   "■•'•*>      ('»ku  .••'•rir 

ilr;:ar  Itrautir. 

knimi  at  lidllii, 

jiar  w  II»r>ir  lii<'>. 
A  iiia'-tti  liaiin 

miofin;:ni|iri. 

Iiuitri  iik  )i<»r>kri: 

Ik'Iu  Krna. 
i')j      Ha|*ii  lit'iniar 

ok  lu'ini  nku. 

pptu   larii:  , 

gekk  liMii  uikI  Ifni. 
6  gainaii  biii^'^u  jiaii 

ok  su'r  uii|iu. 

rf'ttir  i«'tku 
alldrs  nutti. 
•?/'.  iij      HuiT  aar  liinn  »ll/ii. 

cn  Harn  annai, 


I«'»|.  ok  AlwL 

Arfi,  Mo;rr, 
a  Ni|«r  ok  Niliiun;?r,  ~ 

n^niii  U'ikA 

Sour  ok  Sui'inn,  — 

-un«l  ok  lafU  — 

Kiuulr  lu'l  «'inn. 
i»  Konr  iinr  iiiiui  ynptti. 
:i4iB.4L'ß     rpp  oxu  |»ar 

larli  Ijornir. 

Ih-Hla  t<>ni|>ii. 

Iilffar  Ixndn. 
r,  hkf\  ti  .-knfu. 

skelf|»u  a>ka, 
(li.  43)  en  Konr  unjrr 

kunni  nliiar. 

afinrünar 
10  ok  alldrrünar. 

nuirr  kiinni  liann 

nionnuni  liiar;ra, 

e^fjfiar  dfvfa, 

a'jri  la'pa.  — 
(B.44ß  16  klok  nani  fn^'la,  — 

kyrra  v\U\n, 

Bif'iia  ok  MU'fia, 

sor;rir  la'-pa, 

afl  ok  rimn 
so  ülUi  nianna. 
fB  4:»!  Iiann  \i\\>  Ki'l'  larl 

rnnar  drilltli. 

I>n,>;:|>uin  hviiu 

ok  lu-lr  kunni. 
SA  \*&  v|iln|ii/. 

ok  \*A  t'ipi  p)l 

K(;rr  nt  liriia. 

rünar  kunna. 


'/  I  Okn  n-rir   U  6  miunnff^l   H' 

•'/  a/  laii  mit  tfriKvrm  l  in  W         :?s  kunni  <■/<•  Ltinna  5^^>' 
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Eigsfhula. 


SötB.-i'ii      Reij)  Konr  uiiiir 

kioiT  ok  skoiia, 

kolfi  fleyg:[)i, 

kyrlä  fugla. 
(B.47,  .-.  l»a  kua]>  [»at  kraka  — 

sat  kuisti  ein :  — 

'liiiat  skaltii,  K(^nr  uiiüt! 

kyrra  fuiilaV 

lielklr  nia-tti  lu'r 
i(.  hestuni  n'jta 

*  :i:  * 

ok  lifi'  fflln. 


36(B.48)      A  Daiir  ok  Danpr 
(Krar  lialler, 
a'l>ra  61)al, 
enn  |)er  liafit, 
5  |teir  kunnii  iiel 
kiül  at  rijta, 
eii'i;-  at  kenna, 
undir  riüfa/ 


35  2  über  ok   ist   ;ia  t<päfcr  Jiiiizitßcschricben  W 
einer  Lücke  in  IT 

36  nnrh   ^  v,./,7„.v  ,/,  .■   JV-ith-<  In  W 


11  kein  Zeichen 


Ulli     iT      ;:uii      Kanal      iiiiol 

Fr<'»l»ay  Til  |»6S8  er  »api  siA, 
at  Ski«.»l(lr  \\f't  sonr  (J|)in8,  er 
^'  '  '  r  »TU  fr:t  koninir. 
at.^^'tu  «ik  n'l«  l«,>n- 
(luni,  |>ar  sein  nd  er  k^Ilut 
I)]iniii<*rk.  cn  |>2l  unr  kallat 
(iotland.  .Ski^hlr  :ltti  l>ann  sun, 
er  F>i|»leifr  h<^t,  er  londuni  r<?j> 
eptir  liann.  Suiir  Frilleifs  hC-t 
tV»!»!,  liann  \ok  konunpluni 
eptir  ft>|)ur  sfnn  (  |)ann  tf]>,  er 
Au^custusi  keisari  Ia;:j»i  frij»  of 
lu'iin  allan.  \>(i  uar  Kristr  bo- 
rinn.  En  firir  l»uf  at  Frrt|»i 
uar  allni  konun;ra  rfka^t/tr  & 
nor|>rl)in(luin,  j»:!  uar  lii'>nuni 
kcmlr  fri|>rinn  um  alla  danska 
tun^i.  ok  kalia  N*or|inienn  jiat 
Fr'  '  '  r.njri  nia|»r  ;rran(la|»i 
'1  i  liann  liitti  firir  s<'r 

fo|iurt)ana  ('{>a  l>rn|)urliana  lau- 
san  epa  hundinn;  |>:t  uar  ok 
•»n::i   j'i-'fr   •  l-a   ninsnia)ir,   suil 


iö  at  'nilllirintn'  rinn  lA  i  U- 
lan^n^lu'ilN'  Imp.  Fr«'ij»i  ko- 
nun^r  H'>tti  heimt»o|»  (  Su(|>i''i)> 
til  \h'^s  ki>nunp>.  w  Fi"Inir  «t 
nefndr.    )>a    k('V|tti    bann    am- 

»ß  bilttir  tu:('r,  er  h«'tu  F«-nia  uk 
Menia:  |>:<r  UMru  niiklar  ok 
sterk^ir.  1  |*ann  ti)>  fanni  i 
Danniork  kuem^tinnar  tui-ir  »»uA 
niiklir,  at  i-n<n  mir  ««u.l   *i«-rkr 

3-1  at  (Irrjrit  /uiti:  en  frt  nAttürs 
fyi^)ii  kuemununi,  at  |>at  nioU 
il  kueniinni,  m-ui  sil  n«:Mfi  fmr. 
er  niol.  Sü  kut-n»  hrt  (Jrotti. 
Ilenpkiojitr    er    sd   ni'fndr,  er 

4o  Fro|'a  kvinunp  pif  kinrnina. 
Fro|'i  konun;:r  l«'t  Kij-a  ain- 
hilltirnar  hl  kurrnarinnar  ««k 
lia|)  |>:i'rniala  ;:iill,  ok  •^uii  pir|iu 
l>:Cr,  niolu  fyrsi  ;nill  »k  frij«  ok 

j.'i  sa'lu  Frojta,  IM  ;.'af  bann  Ikhhi 
eip  l«'n;rri  liulbl  ej«  sucfo.  «-n 
;,'aukrinn  j'a;r|»i  e|<a  blt.'»!»  niÄtti 
kui'|>a.    I'a  vr  ><i;.t,  al  J-;«  r  ku;<- 


r ...   /  /  Hn(    l*ul 

tncnn  nwnu  U  <    l 
hoi«li  If^i       3j  fallt  . 
*<>  kocrnimar  T 


<«  E(I  374 f  (UrHu.  r.  r,  —  /V.iw  .. 
Ml    K  n  üTü,  —  ein  .tHAmy  au»  -Irr  : 

fVoM  ror  /. 

'Tteß      lä.tal      U^tu;  I  l^cutui  flm* 
.ir  rikl  ok   U?.II  /^^  /»  N«*!»- 

-  .^'.  I«  —  U-niril  U.  III 

fi.t.'lu/  /r ^       3?  km*nit: 

.Till  frkit  r.   tffi 
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Grotfasöng. 


\n  li6|i  l^au  er  kallat  er  (h-otta- 

30  songT;  ok    6.\)t    l^tti    kiu01)inu, 

mölii  \y^Y  her  at  Fr6|)a,  suji  at 

i'i  I^eirri  nott  koni   l>ar   sä  s^e- 

■  konungr,   er   Mysiiiiir  h^t,    ok 

drap  Fr(.ll)a,   tök   par  herfang- 

55  mikit.  \*{{  lag-Jiiz  rr6I>afri{)r. 
j\rysiiigr  liafjti  meji  ser  Grotta 
ok  suä  Feniu  ok  jMeniu  ok  ba|i 
[ui'r  mala  salt,  ok  at  inil)ri  nött 
spiirpu  |»jer,  ef  eigi  leiddiz  Mv- 

60  singi  salt;  kann  baj)  l)ier  mala 
lengr.  iM'r  molu  litla  liri}»,  ;t]»r 
mpr  siikku  skipin,  ok  uar  |)ar 
eptir  suelgT  i  bafinu,  er.  Scerinn 
fellr  1  kiiernaraugat.    [»ä  uar[> 

65  sjer  salltr. 


GrottasQiigr. 


1  (B.  1) 


'Xü  eriiui  kouiiiar 
til  koimngs  liüsa 
frainiiitjar  tua*r 
Fenia  ok  Menia . 
5  |)jer  ro  at  Fr6|)a 
Fri[>Ieifssonar 
iiulttkar  meyiar 
at  mani  haf|»ar. 
L'fB.  2)       \'±Y  at  lüpri 
leiddar  uoru 
ok  griotz  griä 
gangs  of  beiddu. 


5  liC't  bann  buarigri 
build  ne  ynpi, 
iipr  bann  beyr{n 
bliöm  ambätta. 

S(B.3)       Pser  Int  Itulii 
l^ognboruinuar. 
'  leggium  lül)ra, 
Irttiim  steinum'I 
ö  baj)  bann  enn  meyiar, 
at  Jic'er  mala  skyldii. 

4(B.4)       Siingu  ok  slungu 
snül)ga  steini, 
suä  at  Fr6t)a  man 
flest  sofnapi. 
5  I'ä  kua{)  Jjat  Menia,  — 
nar  til  meldrs  komin: 

(B.ö)   'au|>  m(;>lum  Fr6|>a, 
molum  alsielan, 
molum  fiolj)  fiär 
10  ä  feginsiiijiri. 
5(B.  5  5)       Siti  bann  ä  au|)i, 
sofi  bann  ä  di'ini, 
uaki  bann  at  uilia: 
I)ä  er  iiel  malit. 

6fB.  ß)       Her  skyli  eugi 
olirum  grauda, 
til  bols  büa 
nC'  til  bana  orka, 
5  ne  boggua  \m\ 
buossu  siierpi, 
\)6  at  bana  br6I)ur 
bundinn  finni.' 


4Ö.50  iiacl'  gnjttai^auiig-r  hat  ie,y  ok  er  petta  uppliaf  at  und  darauf  Str.  1 


öl  at  Frö{)a]  aa  heiulr  Froija  leß  54  tukl  ok  tok  leß 

grottakuernina  leß  59.60  huait  Mysingi  leiddiz  eigi  leß 

lusela  r        62  S'^kk  skipit  T 

Titel  fehlt  r,  leß;    s.  vor  1  49. 

1  1  em  leß        5  ero  leß        S  hafparj  giomar  leß 

3  2  J)ag  horviimar  r        1.2  fehlt  T        6  skyldi  T 

4  2  snvdga  undeutlich  r      steina  1        5  Menia]  meui  >• 
9  mgluni  fehlt  r 


56  Grotta] 
60  mala] 


6  meldr  r 


Grottaaöng, 
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7(li.7)        Kn   liaiin   kuaj'  ekki 
(»rji  it  fvrra: 
'sufit  t'i;ri  |iit 
eu  of  sal  f,':iiikar, 
6  e|>a  lenjjr,  t-n  suA 
lu't|)  eitt  kui|tak.' 
>>(B.s)       Tanittii.  Fro|>iI 
die  eint:  f„||^,,akr  uf  |.ik. 
inaltiinr  inaiuia! 
er  |»ii  man  k<vj»tir. 
fi  kauss)tu  at  afli 
ok  at  alituni. 
en  at  a'ttmii 
ekki  .s|)ur|>ir. 
ft(B.9j       IlarJT  iiar  Ilrunirnir 
ok  bans  fa|»ir, 
p6  iiar  l'iazi 
]»eiiii  «iflpiri : 
6  Ijii  <»k  Ornir. 
okrir  niliiar. 
I>r:i'|»r  berjrrisii: 
peini  enini  hornar. 
W(B.IO)     Ka-inia  «Jr.ttti 
or  ji;riA  fialli. 
m''  sa  liinn  liarjii 
liallr  »'»r  i«irj>u, 
B  TiO  nisMi  8U.1 
iiijfr  iMT^-^risa, 
of  uissi  uitt 
ii;ttr  til   lirnnar, 
n  ili.  11)      Irr  uttr  ndi 
n«'«riuii  Icikur 
oflpir  alnar 
firir  iiirj»  nrj.an. 
Ä  Ktnjm  nieviar 
at  iiu'pmuTkum. 


fjiTJ»urii  tiiAlfar 

12(B.i.it     L'flltum  frrioii 
of  pirj»  ritia, 
Biiil  nt  fnld  firir 
f«''r  >kijllfainli. 

6  i>\Xi\    oliin>;|tui||    iiit 

Hniljipi  stfini. 
Iii.>f;r:i  lialli. 
at  lialir  tukii. 
13  (B.  13t      Kii  uit  sf|.an 
a  Siifjtiujtu 
fraimif>?.ar  tu:(T 
f  folk  sti<ruiii. 
6  lR'i(Muiii  liiornu, 
en  brutuin  skiohlu. 
jren;:inii  f  p';rnuiii 
jrnlÄcrkiat  lit. 
(B.  14t  stevptiun  >lilli, 
lo  .studdiiiii  aiinan. 
ueittuiii  p>|)uiii 
Ootliorini  lij»: 
iiara  kyrr-fta. 
ajir  Kiuii  folli, 
14(B.l.'it      Fraimii  lioldum  |»u( 
|)au  iJii^'StTi. 
at  ui|)  n|>  k«;|)))uiu 
kt-nmlar  UMruiii. 
5  jiar  skor|iu  uit 
skorpiiin  ^'oiruiii 
hlu|'  or  liriiium 
uk  itran«!  nt{>uiu 
IS  (B.  ICß      Kii  tTuin  koiiiiiar 
til  kttiuinp«  liü>a 
iiii.^kunnlau.vHar 
ok  at  iiiani  liaf|>ar. 


7  a  Jiit  frhit  T     4  vn\  n«'  r,  T      *<  /  tinrt*  7'      /"  /  KomU  r      i  moU  r 
11  n  Icikiiiii    /         «  atl  a  T        '  f.'('r|ium;  liaiifnin   T 
1*' ti  !«nu<liip»t«'tni  7*  Li  6  bcittum  T  ii  K*'»|>ura]  ricroin  7" 

N  4  varu  r        6  »kenlu  T  15  i  cm  T       4  «I  ffhU  T 

E4da.    I.  12 


17S 


G-rottasöng. 


die 
inidre. 


(Ue  eine 


ö  auiT  etr  iliar, 
en  ofan  kull>i, 
droiium  dölgs  siotiil: 
daprt  er  at  Fr6J)a'. 

1'>(B.1T)     'Hendr  skolo  hiiilaz, 
ballr  standa  niiin, 
malit  liefi  ek  firir  niik 
niitt  of  leiti'. 
ö'nü  nnma  honduin 
liiiikl  iiel  gefa, 
altr  fiillmalit 
Froka  l>ykki. 

17/B.lSj     Hendl"  skolo  b^lpa 
harkar  triönor, 
uitpii  uaklreynig: 
uaki  [m,  Fröki! 

ISiB.lSö)     Uaki  kii,  Frupi! 
ef  I)ii  klyka  uill 
song'iim  okkriim 
ok  sogum  fornum. 

i.v  iB.  19)     Eid  se  ek  breniia 
firir  austan  borg, 
iiigsi)ioll  uaka: 
J)at  mim  uiti  kallakr. 
5  miin  berr  koma 
binig  af  brag^i 
ok  brenna  bie 
firir  bukhmgi. 

20IB.20)      Miinat|)U  balda 
Hleikrar  stöli, 
raufnim  bringiini 
ne  regingrioti. 

2l)B.2(J  ö)     Tokum  ä  moudli, 


mter!  skarpara, 

eruma  ualniar 

1  ualdreyra. 
22  (B.  21)      :\Iul  infns  fQl»ur 

nuer  ramliga, 

{»iiiat  bon  feigji  fira 

fiolniargra  sä, 
5  stukkii  sturar 

stopr  frä  lüfiri 

iilrni  iiarpar: 

molum  Clin  franiarr! 
23(B.22)      Molum  enn  franiarr! 

nion  Yrsu  sonr 

iiif»  Hälfdana 

hefna  Frö^ja. 
5  Sit  miin  beiinar 

beitinn  uerjia 

biirr  ok  bru|)ir: 

iiitum  bäpar  pat'. 
24(B.23j      ^lölu  meyiar, 

niegins  kostiif)ii : 

iiörii  imgar 

1  iotnnmöpi. 
5  skiilfu  skaptr^, 

skaiitz  lül)r  ofan, 

braut  binn  bofgi 

hallr  sundr  i  tuau. 
25(B.24j      En  bergrisa 

brüjn-  orp  um  kuaf): 

'rnalit  b^foni,  Fröpi! 

sem  mimum  b^etta,: 
5  hafa  fullsta|)it 

fliup  at  meldri'. 


lij  4  letti  r  5  .Munuma  lioudum  heklr  T         17  3  fehlt  T 

18  2  vill  hlyda  T  21  3  valmar  mit  einem  Haken  unter  der  Zeile 

zwischen  1  und  m  in  r, 

valnar  T 

22  4  figia  of  vissi  T        7  iamar  fiarf  ar  r 

23  s  ]}atl  I)ar  r  24  2  kastv|)v  r 
25  3  malit  hefk  f\  r  mik,  ohne  FröJ)!  T 


;  (B.  u 

Frriijii : 


3(B.'J> 


^''i;'T'     lli^r  hrfr  iipp 
Hyii(llulili(i[>  kwr]) 
um  Ottai*  iKMiiisk 

l'aki,  nuiT  lueyia! 

iiaki.  nifn  iiiiuu 

Ilviulla  systirl 

er  f  lidli  byr. 

nü  er  rokkr  rokkra. 

ri{)a  iiit  skiiluni 

til  Ualliallar 

«»k  til  u«'ss  ln'ilaiTS. 

nil'iuiM   llerian.s  fojnir 

f  liu^niiii  sitia: 

liann  ^elldr  ok  iffr 

pill  iK'rjtun^rum. 
r»  ^af  liann  IIrrinol)i 

lii:'ilin  <»k  liryniu. 

»■nn  Si^imimli 

siierj»  at  |'i^'^'ia. 
:i(/i.:{/       (;,.fr  hann  si^T  somiiii 

(>n  ^suInlllUlll  aura, 

nuMskii  iii*»ri:tini 

ok  iiiannuit  firiiin, 
'■  liyri  ^'»fr  liann  hrotrnuni, 

cnn   Mni;;  skaldnin. 

;;tfr  liann  nianscnii 

niiir^niii  nkki. 
4(li.4)       lv»r  iiiun  lion  hl<'»ta: 

|t(>.ss  ninn  lii'm  lii|>in. 


a. 


at  liann  :(•  ui|i  |iik 

einart  latti: 
r,  |ii'»  «.T  lionniii  ntftt 

ui|>  i«>tnns  liru|tir. 
ri(B.r,j       Xii  taktu  ülf  |.fnn 

ein  af  ^taili. 

Kit  liann  nnna 

iiu'li  runa  nifnuiii'! 
Hyuil.  6  '  seinn  er  p,»lllr  |«(nn 

f,'<»|.iu'j,'  trol.a. 

iiil  tk  ti  mar  nifnn 

ni:f'tan  lilj«|«a. 
6(B.6)        Fla  irtii,  Frtyial 

er  jtü  fri'isitar  nifn; 

ufsar  jtil  au;ni!u 

il  oss  |>anni;r, 

5  er  lu'i  lit'fir  uiT  {«(nn 
f  ualsinne, 

<  >ttar  iunfni, 

Innstt'ins  l»ur*. 
7(B.7)       'Dulin  trtu,  llyndla: 
Fr^m:  (iraunis  :(tlij:  l..'r,' 

IT  jai  km'j>r  u«r  mfiin 

f  ualsinni, 

6  l»ar  er  f:«,>lltr  ^'l«''ar, 
^rullinlmsti 
llildr.snfne, 

er  nu'T  linjnr  pnrlai 
(liu-rp»r  turir, 
10  Dilinn  ok  Nabtii. 
H(B.n)       i>enniiiii  uit  or  ».•|»luin: 


llyndlulied.     In  F.  Str.  32  7-14  auch  in  Sn.  K. 
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Myndlulied. 


sitia  iiit  skuliini 

ok  um  iofra 

jMtir  daMiia, 
6  gunina  peirra, 

•er  fnl  golmni  kuomu. 
(B.  9)  I)eir  liafa  iielnat 

Uala  nutlmi 

(-)ttar  iung'i 
10  ok  Angautf  r. 
9  (B.  9  5)      Skyilt  er  at  iieita, 

suä  at  skati  enn  ungi 

fql>urleif|i  hafi 

eftir  fr;endr  sina. 
(B.  10)  5  horg  bann  m(?r  gorpi 

blajtinn  steinum,  — 

nü  er  griöt  [)at 

at  gleri  uorj)it,  — 
lOfB.lO  5)     RaiiJ)  liann  i  nyiu 

nauta  blu[>i: 

je  trü]ti  (3ttar 

ä  iisyniur. 
11  (B.  11)      Nil  lilttu  forna 

ni|iia  tal|»a 

ok  upp  bornar 

iettir  manna! 
6  buat  er  Skiolldunga, 

biiat  er  Skilfinga, 
*         *         * 

buat  er  Ylfinga, 
buat  er  bollI)borit, 
10  buat  er  bersborit 
mest  manna  ual 
und  Mi])garJ)i' ■? 
12fB.läj      'Pü  ert,  (3ttar! 
^""  '^''  borinn  Innsteini, 
enn  Innsteinn  uar 


Alfi  onum  ganda; 
6  Älfr  uar  Ülfi, 
flfr  Sa'fara, 
enn  Sjefari 
Suan  enum  raul)a. 
13(B.13)      M6\mr  j'itti  fajür  l»inn 
menium  gofga, 
by gg  ek,  at  lion  beti 
Hledi's  gyina; 

5  Fröjji  uar  fajür  [)eirrar, 
enn  Friaut  m{)[)ir. 

oll  putti  jett  Sil 
niejj  yfirmonnnum. 
14(B.14)      Ali  uar  a|)r 
oflgasti'  manna, 
Ilrdfdan  fyrri, 
ba!str  Skiolldunga,  — 

6  frieg  uoru  fölkuig, 

|)aii  er  framir  gorpu,  — 

buarfla  I)6ttu  bans  uerk 

me})  bimins  skautum. 
15(B.15)     Efldiz  bann  uil»  Eymund. 

a'zstann  manna, 

enn  bann  .  .  .  Sigtrygg 

mej)  suolum  eggium, 
6  eiga  gekk  Almueig, 

aizsta  kuinnu; 

Olli  bau  ok  attii 

ätiän  sonn. 
l6(B.l6j     l'apan  eru  Skiqlldungar, 

l)aban  eru  Skilfingar, 

I)aj«xn  Oplingar, 

bajian  Ynglingar, 
6  t)a[)an  bol]]^borit, 

bapan  bersborit 

mest  manna  ual 


11  7  fehlt  F;  s.  16  3 

15  3  kein  Zeichen  einer  Lücke  in  F 

16  3  audlini^ar  F 


Hyndlulied, 


INI 


uiul  Mil'irarjii: 

allt  er  J.at  a'tt  i-iii. 
/o  <  »ttar  licimskil 
17 (li.  17)      l'ar  Ililldi^riinii 

hi'nnar  iiii'>|>ir. 

Su<'>fu   l»:irii 

ok  Sji'kcniun^'s: 
fi  allt  IT  |iat  a''tt  jifn, 

Öttar  lieiiuskil 

uarjtar  at  uiti  siia, 

uilltii  iMin  lein^rra? 
tS(B.ltij      Da^T  atti  l'urii, 

ilrL'in^'ia  innl>iir, 

oluzst  l  a'tt  [lar 

ji'zstir  kajij)ar: 
r,  Fraluiiar  ok  (iyrjir 

ok  Fri'kar  lta|iir, 

Ainr  ok  losurniai-j 

Alfr  enn  ^miiiü. 

uarjiar  at  uiti  sua, 
10  uilltu  tun  Ifiiiirra/ 
l*j(ß.l9j      KhüI  lii't  uinr  jit.'iira, 

Kly|»s  arf|n'i:i, 

uar  liann  iiin|'urfa|'ir 

ni<'»|tur  |>(nnar. 
6  Jiar  uar  Fropi 

fyrr  «nn   Kari, 

liinn  t'lhlri  uar 

Alfr  um  "Tctiun. 
'"'  /'.  ■'"/      Nanua  uar  u:i->\  j.ar 

Nokkua  (["'»ttir. 

uar  niii^r  licnnar 

inil^rr  |>fns  fitjiur: 
.  fyrnd  vr  su  in:*'«:!!. 

frani  t<  I  ^-k  Irin^-ni: 

kunna  *k  li.1|>a 

iinxl«!  ok   llurfi: 


allt  er  I>at  ün  \>itu 
10  ÖtüLT  hciniKki! 
ül  (li.  -^1}     U(Mt  ok  Aiiolfr, 
ylniu|»8  »ynir 
ok  Skilrliill.lar. 
Skikkih  (löitur.  — 

5  skaltii  til  t(*lia 
»katrui  niar;rni: 
allt  <r  j.att  a'tt  |i{n, 
Öttar  lieim^kil 

2UfIiJi2j     (iunnar  lu'ilkr, 
Orfnir  arpskafi. 
iarnskit'lldr  l'orir, 
Tlfr  {rfnandi. 

(B.338)n  Büi  ok  Urauii. 
Harri  ok  It^-ifnir, 
Tindr  ok  Tyrfinjrr 
uk  tut'ir  Ilatldiiiiriar: 
allt  er  l-at  a'tt  {.(n, 
10  Öttar  lieiuiskil 

23fB.'U)      Ani,  ('»lui 
uoru  Ijttrnir 
Ani.:rr(ni>  >yiiir 
ok  Eyfuru,  — 

6  brokun  lierserkia 
bi'ls  iuar;r>konar 

um  loiid  ok  um  \i*\:, 
s«.Mu  lopri  fjC-ri: 
allt  er  l>at  ii-tt  )>{n. 
w  <  Hh\x  lieimski! 
24(B.  :.*.',)      Kuiiiia  »k  bjtj'a 
Hrodd  ok  ]|<irfi. 
u<'ini  jifir  (  liirji 
llrolf.H  ens  punla. 
&  allir  honiir 
frA  lorniunn-ki, 


17  7  vanli   F 
■Ht  I  Mannn  F 


/*«  7  iosur  m  F 
haurfi  F        ^4  s  l»»urfi  *' 
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Hyndlulied. 


Sig'url)ar  iiulgi.  — 

bly[)  I>ii  sog'ii  niinni! 
35(B.359)     Fulkum  g-rinis, 

J)ess  er  Fafni  iio, 
(B.26)  Sä  iiar  uisir 

fni  UQlsung'i, 
5  ok  Iliordis 

frä  Hraii[tungi, 

enn  Eylimi 

frä  Ql^lingiim: 

allt  er  [mt  jott  l»in, 
10  Öttar  lieimski! 
26(B.27)     Gimnar  ok  Ilog-ni, 

Giüka  arfar, 

ok  i|)  sama  Guljrün, 

systir  peirra. 

5  eigi  iiar  Giitliormr 
Giüka  tottar, 

1)6  uar  hann  bröj)ir 
beggia  peirra: 
allt  er  liat  jott  Tiin, 
10  Öttar  beimski! 
27(B.28)     HaraHdr  liilblitonn, 
borinn  Ilra-reki 
slonguanbaiiga, 
sonr  uar  liann  An|)ar, 

6  Aupr  clii1pai1l)ga, 
luars  döttir, 

enn  Räl)barJ)r  uar 
Randuers  fal»ir; 
peir  uoru  g-uninar 
10  g-oltum  sig-na]iir: 
allt  er  jiat  j(-tt  |)in, 
Öttar  beimski! 
28(B.29)     Uöru  ellifu 


a'sir  talpir, 

Baldr  er  bne 

uil)  banaliüfu. 
5  I)ess  l(5tz  Uäli 

uerpr  at  befna, 

slns  br(51)ur 

sl6  bann  bandbana: 

allt  er  \mi  ;ett  Jan, 
10  Öttar  beimski! 
29(B.S0)      Uar  Balldrs  fajtir 

Burs  arfpeg-i, 

Freyr  ätti  Gerl^i, 

bon  uar  Gymis  döttir, 
5  i()tna  lettar, 

ok  Aurbopu; 

pö  uar  l*iassi 

l)eirra  fricndi, 

skautgiarn  iqtun; 
10  bans  uar  Skapi  döttir. 
SO(B.Hl)      Mart  segium  l)er 

ok  munum  fleira, 

uQrumz  at  uiti  suä,  — 

uiltu  enn  fleira? 
Sl(B.o2)     Ilaki  uar  Hue|)nu 

böti  bezstr  sona, 

enn  Huel^nu  uar 

Hiqruarjjr  fal)ir ; 
5  Heipr  ok  Hrossl)iöfr 

Hrininis  kindar. 
(B.33)  eru  uqluur  allar 

frä  Uil^ölfi, 

uitkar  allir 
10  frä  Uilniei{)i, 

sei|)berendr 

frä  Suartbof|)a, 


25  8  audlingum  F        27  4  sonar  F 
29  4  geymis  F 

31  1  husednu  F        8  huqdnu  F        7-14;  s.  Sn.  E.  I  44  (suä  scm  segii- 
ÜQluspä  hinni  skQmmu)  11  skilberendr  F 


HtpuUuUed. 


183 


ititiiar  i\\\\v 

fra   Villi  koiunir. 
32(B.34)     Mart  sepum  {»('t 

uk  imimini  flt-ira, 

ut_)ruinzst  at  iiiti  siul,  — 

uilltu  enn  IfinirraV 
33 (B. 3'))      Uarj!  einn  linrin 

i  arda^'^a 

rainniaiikin   iiiiuk 

roirna  kindar: 
-.  nfu  harn  jiann 

iiadilpif^'ann  mann 

iotna  nu'viar 

uijt  iar|>ar  Imtni. 
34 (B. 36t      Mart  se-iuni  [»('r 

ok  nninnni  fleira, 

uoninjz  at  uiti  sua,  — 

iiilitu  iMin  lein^^ia? 
35(B.37)      Ilann  (li:'ili>  um   Itar, 

liann  (ircip  um  har, 

bar  liann  Eistla 

ok  Eyririafa, 
ö  liann  Itar  Tlfnln 

ok  Anp'via, 

Iiiidr  ok  Atla 

ok  lilnisaxa. 
•v/;/7f  .'S»      Sa  nar  aukinn 

iarjiar  mt-^rni, 

sualkttlldmii  sa* 

ok  sunardrcyra. 
37(B.39)      M:irt  st'jriuiu   ]'<'r 

iik  mumim  flt-ira, 

ucnniiz  at  uiti  sn;1.  — 

uilltu  enn  Itiuirra? 
3H(B.4(>)       <>!  ulf   I.nki 

uij»  Anirrlioj.u,  — 

fun  Slci|iui  L'at 


uij«  Suajtüfara. 
6  fitt  |.Mtti  skjiTb 

allra  fciknax^t 

l'at  uar  liropur  frt 

HyK'i.stz  konuL 
39(B.4l,      b.ki  .1t  af  liiarta 

lindi  br^ndu. 

fann  liann  lialfsui|iinn 

liu^'-stt'in  konu. 
ß  uar|>  I>«>|)tr  kui|"U;rr 

af  konu  illri: 

Iia|)an  it  a  folldu 

fla^'l"  liuert  kouiil. 
40(B.i-J)      Ilaf  p-n^T  lirfl»um 

ui|)  liiuiinn  sialfann, 

Hjir  liind  yfir. 

enn  loft  hilar: 
6  lial»an  koma  sniofar 

ok  }?narir  uiiidar. 

YA  IT  f  rajti, 

at  rejrn  um  jtrioti. 
41  (B. 43t      Uarj»  i'inn  horinn 

ollum  mein. 

Sil  uar  aukinn 

iarl>ar  meirni: 
Ä  jiann  kut'l»a  still! 

storaujipizstann. 

sif  sifiajtan 

siotum  irorutdlum. 
43(B.  44)      l*a  komr  annar 

enn  mjitkari: 

|»o  jiori  t'k  eisri 

l>ann  at  nrfna. 
«  fair  sij'i  nü 

fram  um  leinjrra. 

enn  <  )|iinn  man 

nlfi  m.ita'. 


33  3  nn(ll)auf>rnii  F 

39  t  &t  ffhlt  F        4  komu  F 
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Ht/tuUuUt'd. 


4S(B.4ö)      '  Ber  I"ü  minnisol 
Freiija:  ^jf^^^^    oellti, 

SU1I  bann  oll  mune 
orl»  at  tiua, 
"•  ]'>ersa  ra'lni, 
a  {•ri[)ia  niorni, 
l>ii  er  Jteir  Angantyr 
itttir  reikiia". 
44(B.46)      'Snü|ni  liiirt  liel>nn  I 

f;vr  [>ü  filtt  af  iiK'r 

fri|»ra  kosta. 
ö  hleypr  Jn'i,  elihiiun  I 

üti  ii  nattuni. 

sem  nieji  liofruni 

Heil^rün  fari. 
45fB.47>      Eant  at  jOJ»! 

ey  I^reyiandi, 

skiihizst  lier  fleiri 

und  fyrirskyrtii. 
5  hleypr  |tü,  e}iluinal 

üti  ä  nättiim, 

sem  niej»  liofrum 

Heiltriln  fari'. 
46fB.4sj     'Ek  slffi  elldi 
^'■^•'^■''-  of  mil-iu, 


sn;1  at  |ni  ei  kdiuz 
il  hurt  hel)an\ 

Jf///((^;  5' hleypr  ju'i,  el>luina! 
II  ti  a  nattuni, 
sem  mel»  hot'rum 
neil)rün  fari. 

4T(B.4ui      Ilyr  sc  ek  brenna 

enn  haujir  log-a: 

uerl)a  flestir 

fi^rlausn  Jiola. 

5  her  [)ü  Ottari 

bior  at  hendi 

eitri  blandinn  miok 

illu  heilli! 

hleypr  Jni,  ejduina  I 

10  üti  a  n;tttum, 

sem  mei»  hQfrum 

Hei|)rün  fari'. 

48(B.50)     'Orliheill  liin 
Freyja:  g|^^,   ^j^^.^^  j..^^^,.^^ 

|)üttu,  brüf)r  iotuns! 
bQlui  heitir. 
ö  bann  skal  drekka 
dy-rar  ueigar: 
h\\)  ek  Öttari 
oll  g-oI>  duga\ 


45  3  '^C-v]  |)eir  F 


46  2  of]af  F 


;  //.  //  l'nki  |»ii,  (ir«'>al 

'''■"*"'•'•  imki  jirt.  p'.J.  kona: 

iK'k  ek  )*ik  (lau|>ra  (ium. 
vf  l>ü  |>at  iiiant, 

5  at  pü  |ifnn  iiio^  b]('))ir 
til  kuiuhlilyi^ULr  koma. 

'  "  ''       '  Ilual  vT  ml  ant 
nihiuiii  einka.syni, 
liueriu  crtu  nü  liolui  liorinn, 
er  jtii  |ia  luoltur  kallar, 

6  tT  til  iiiuldar  er  koiiiin 
ok  6r  lio|iiK'iiiium  lilün'? 

3(B  :u       '  Li<''iu  Ifiklnirj'i 
*'"**^'*'*  »kaut  fyr  iiiik  lnn  hi\n>a  kona, 
8Ü  er  fat)ma|)i  nifnn  f<}|>ur: 
|)ar  tm|*  \u'tn  iiiik  koiiui, 
6  vr  kuf|tki  lu-it, 
iiiöti  iiienfrl«;|tuni*. 
4 111.4 )      '  lj>ni:  VT  f<»r, 
""**■   lanpr  ru  fanu-jair. 

laiipr  ru  inanna  iiiunir, 
ff  ]>at  urrpr, 
6  al  \*(i  l>fnn  uilia  li(|tr, 
(ik   ?<k«'ikar   \>A   skiiM    at    nkq- 

pum'. 


SfB.Af        (ialdra  |id  mCT  gal, 

Itiaru'  |»rt,  iiH^|iirI  nic^. 

A  tu-;ruiit  allr 
A  liy^^  t-k  at  ck  utTpa  inona: 

{lykkiuiiik  ek  til  un^  afi'. 
'  IÜ.6J      '  l'ann  ;rel  fk  |»«'r  fyrhUxi, 
^'■'*"-    l>ann  kiufa  fi..lnyt:in. 

|tann  «r«'»!  Himlr  Kaiii, 

at  \>ü  of  <>xl  üki^lir 
6  l»ul  er  |M'r  atail  |»ykkir: 

sinifr  lri|.  [Ml  >irilfan  pik! 
7(B.7j       l'ann  p-l  ek  JK-r  annan, 

ef  jiü  dma  sskalt 

uilialaus-H  :t  uepini: 

l'rj'ar  lnkur 
s  lialda  |>rr  <«lluni  me^im, 

er  l'rt  .1  suKtn  >«'t. 
8(B.*if       l'ann  p^l  ek  Iht  inn  |*ri|>iji, 

ef  K-r  l''<''l'Ar 

falla  at  fii>rlotum: 

lliin)  ok  Ku|>r 
A  ».nüihk  til  lieliar  nie|4in, 

en  l'iierri  jt*  fyr  jm't. 
9(B.!f)       l'ajui  pl  ek  |Wr  inn  fii'^rj«, 

ef  l'ik  fiAnilr  ^tamla 

iroruir  a  jrAlfnu'in: 


tiroyalHr.    In  Papitrht  der  Sirmtimlar  KhUu 

ntfl.     In  r/rn  mfittat  Hm.  wird  AilL^M^/My^  or  b<^n  «ul  «irtil  ilaaai 


dauil 


.7  i' 


■  irA  fjrii  Bt$ 
Ha 


S  kvc|>ci  IM  rimt^fm  Hm 
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Grogaldr. 


liUiiT  fteim  liuerfi 
5  til  handa  {»er, 

ok  snüisk  peim  til  sfltta  sefi! 
lOfB.lO)      ^ann  gel  ek  lu'r  inn  finita, 
'  ef  l>^r  fioturr  uer|u' 

bormn  at  boglinuim: 

leifnis  elcla  bot  ek  J)^r 
5  fyr  legg"  of  kuel)inn, 

ok  stokkr  ])(\  läss  af  limum, 

en  af  fötiim  fioturr. 
ll(B,ll)       f>ann  gel  ek  per  inn   setta, 

ef  Jni  ä  siö  komr, 

meira  en  menn  uiti : 

logn  ok  logr 
5  gangi  [>er  i  lül)r  saman 

ok  liäi  per  a?  fri[)driügrar  farar ! 

12  (B:13)      l^ann  gel  ek  l)er  inn  siaiinda, 

ef  I)ik  Sit'kia  konir 
frost  ä  fialli  li^i: 
hrjviia  kiiljti 
5  niegit  |tfnu  lioldi  fara 
ok  haldit  ur  lik  at  li|)iiin! 

13  (B.  13)      l\ann  gel  ek  lu'r  inn  atta, 


ef  I>ik  üti  nenir 

nott  (\  nifluegi, 

at  ]»iii  firr  megit  I>6r 
n  til  nieins  gora 

kristin  dan|i  kona! 
U(B.l4)     ^ann  gel  ek  l3^r  inn  niunda, 

ef  l»u  ui|)  inn  naddgofga 

or[>um  skiptir  iotun: 

mäls  ok  mannuits 
5  se  {»er  (i  minnis  hiarta 

gnuga  of  gefit! 

15  (B.  15)      Far  ])u  nü  ^ua, 

I)ar  er  fora])  |)ykkir 
ok  standit  per  mein  fyr  munnm  ! 
ä  iarpfostum  steini 
5  stöf)    ek  innan  dyra, 
mepan  ek   pßr  galdra  g(3l. 

16  (BAß)     Molnir  orp 

ber  pü,   mogr!  hepan 
ok  lat  per   i  briosti  büa. 
Jnü  nuga  beill 
5  skaltu  of  aldr  bafa, 
mepan  \m  mm  orp  of  mant'! 


10  4  leifnis  elcla]  auch  leii'iiiuz  elda,  leifnis  eldir,  leifnis  elda,  leifnis  eldu 
in  Hss  12  4  hra^ua]  hueia  in  einer  Hs 

14  5  minnis]  auch  mimis  in  Hss 


Ffölvinns- 
mal. 


Fiolsuiiiiisiiiiil. 


lili.l,         I  tan    j:ar|'a 

linnn   sa   u|i|)   tun   kmn.i 
i-.i    |>i»'»liar  si<»t. 
/  ii.  r-  lui   Icitar, 

a  liuors  |>ti  ü  leituiu   ert. 
cpa  liuat  niltn,  ninlatissl  tiita'V 
jrB.14)     'lluat  «r  |.at  fla-I»a, 
■»•ipdag :  ^j^  stendr  fyiir  forpjrjtunt 

ok  litiarflar  nni    lia-ttan  lo^'? 
(Ji.  J  4)    lir^'ar  lirautir 
'■^"'*'*  /;  rirnapu  aptr  lnj»anl 

ättattu  lii'r,  uiTnl'arnanrl  norn". 
:UB.3)       '  Iluat  vx  l»at  fla^'jia, 
sripdag:^^  steiulr  fyr  for-rar|.i, 

ok  beitrat  IfJM.nilnin  loliV 
8i('n))>aror)ia  lauss 
«  hefir  j»rt  sefr<rr  of  lifat, 
ok  lialtii  heim  iicpan'! 
I)       '  Fiitlsuijtr  ok  lioiti. 
'  •  en  ek  fi  frujian  ^^Uw 

lieypri  cm  ek  nifns  inildr  niatar. 
innan  irar|ia 
,'.  I>tl  k(unr  In'r  aldn-j.'-i, 
<ik  «liif  l'i'i  nn  tiar;rr  at  uep'! 
:>(/{..'./         An^rna  ;:anians 

liuars  liann  ;^etr  suäst  at  mü: 
pirl'ar  ;:loa  in«'r  jiykkia 


6(B.6f 
Fjölar.: 


Svipday: 
7(li.  7) 


S  (li.  s/ 
Fjölsr.  : 


9(B.9> 
Sripdatf: 


UtfB.U» 

Fjühv. 


iii'r  iiitiiuUi  fk  i'lili  una*. 

'  So^'liu  in«'T  liutTiiiiii 
ertu,  siu'innl  of  horinn. 
cj>a  liut'rra  «rtti  nianna  niv»pT  V 
'  L"in<lkal<lr  »-k  liriti. 
UilrkaMr  lu't  infnn  fa|'ir. 
l^fss  uar  Fiolkahlr  fa|«ir. 

Se;rj>u  ni»'T  l>at^  Fiu|sui|»r! 
er  ek  j»ik  fn';:na  niun 
ok  ek  nilia  nita: 
litierr  In'r  ra-|'r  — 
ok  rlki  Infir  — 
«'ijrn  ok  ati|i<>oltun  V 

'  Men^clojt  of  In'itir 
en  liana  inojiir  of  ;:ai 
uil>  SuafrJ'orins  syni. 
hon  In'r  nf'j»r  — 
ok  rfki  In'fir  — 
eijni  ok  aul»><»lutn'. 

'S»';:l.u    inrr   jtat,    Fi«;lMn|»rI 
er  ek  j»ik  fn-pni  niun 
ok  t'k  uilia  nita: 
huat  stl  ;rrin«l  heitir. 
er  in«'|)  f:o|iuin  k\:\1 
inrnn  il  nnira  fora|»'V 
/      ■  l'ryin;:i«;ll  hon  heilir, 
en  liana  l»rfr  ;:i»rl>u 
Sollilinda  synir. 
fi«iturr  fa>lr  «nTJ'r 


FiSluvinnamal.  In  Papierh*»,  Her  SirmtiHil-n  K'i>i»K  mrUt  matA  Grog, 


t  •< 


'i(fr  H»$  5  »  aptr  (ali  fAu  rimffe  Hm 
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FiölsvinnsDuiL 


5  uil»  faramla  Imern, 
er  hana  het'r  t'ra  lilil>i  \ 
ll(B.ll)      'Seg-l>u    mt'r   }»at,  Fi^lsuipr! 
Sripdag.-^y.  ^j^  j^^^  freiina  uiun 

•  ok  ek  iiilia  uita: 

liuat  Sil  iiar|>r  heitir 
ö  er  mel»  i;'o[n\ni  s-iat 
menn  it  ineira  forali'"? 
12  (B.  12)     '  Gastropnir  heitir, 
FJoIsi::  ^j^  ,,]^  hann  g-oruan  hefk 
ur  Leirbriuiis  liimiiii. 
siut  liefik  studdan, 
5  at  liann  standa  imin 
iL',  mel»an  old  lit'ir.' 
13(B.13J     'Segl>u   iiR'r  I»at,  Fiolsuil:)r! 
Scipdag:^^  ek  I>ik  fre-na  imin 
(tk  ek  uilia  uita: 
huat  I»eir  garmar  lieita, 
5  er  gifr  reka 
gor|iu  fyrir  Idiulin  lim". 
UiB.U)      '  Gifr  heitir  annarr, 
Fjuhc:  gjj  Qgj.j  annarr, 

ef  l:>ü  iiik  Jiat  uita. 
uar[»ir  ellifu 
5  er  i»eir  uarjia, 
unz  riüfaz  regin'. 
lö  (B.  15)     '  Segj)u  mer  fiat,   Fiolsuil)r! 
Si-ipdag:  q^  g]^  |^ji^  fregna  man 
ok  ek  uilia  uita: 
huilrt  se  nianna  nokkut, 
5  [»at  er  niegi  inn  koma, 
nie[»an  .sokndiarfir  sofa'  ? 
16CB.16J      ']Missuefni  inikit 
t.jiihv.:  yg^j,  \)^\u\  miok  of  lagit, 

?«il>an    I>eini   uar  uarzla   uitul» : 


annarr  of  n;etr  sofr, 

5  en  annarr  of  daga, 

ok  komsk  pji  utfettr,  ef  pä  koni\ 

1T(B.17)     'Seg]»u   nier  Jtat,    FiQlsui|)r! 
Svipäag:  ^^  ^.j,  j,j|.  fj-^^o-na  mun 

ok  ek  uilia  uita: 
huart  8('  niatar  nokkut, 
■.  jtat  er  menn  hafi, 
ok  hlaupi  inn,  me|)an  Jjeir  eta'  ? 
ISfB.lS)     'Ujengbra|>ir  tua-r 
Fjölsv,:  \[gg\^  f  Uij,(,fnis  li]ium, 
ef  l)ü  uilt  [lat  uita: 
[>at  eitt  er  sua  matar, 
5  at  ])eim  menn  of  gefi, 
ok  hlaupa  inn,  mepan  }>eir  eta'. 
19(ß.l9)     'Segj)u  nu'r  I»at,    FiQlsuipr! 
Svipdag:  ^j,  ^j.  |^-j,  fj-^^-na  mun 

ok  ek  uilia  uita: 
huat  ftat  l)arr  heitir, 
5  er  breihask 
um  Iqnd  oll  limar'V 
20(B.2())     'Mimameilir  hann  heitir, 
Fjolsc:  ^^  j^^^  mangi  ueit, 

af  hueriuni  rötum  renn. 
m\)  I)at  hann  fellr, 
5  er  fa'stan  uarir: 
fherat  hann  eldr  ne  iärn'. 
21(B.2l)     'Seg{ju  mer  pat,  FiQlsuiI}r! 
^     -^    er  ek  1^»hs;  fregna  mun 
ok  ek  uilia  uita: 
huat  af  möhi  uerl)r 
^  |)ess  ins  rajera  ui[)ar, 
er  hann  f  hurat  eldr  n»'  iärn '  ? 
22(B.22)     '  Üt  af  hans  aldni 
^^'''■'•'''•-  skal  a  eld  l)era 


12  1  Gastrofnir  in  einer  Rs 

18  5.  6  CT  gifur  reka  (roka,  rata,  rekar),  g-ior{)U  (gor[)a,  giorpa)  fyrir 
(fyrij  löndin  lim  ikuir,  knyr,  linij  Hss 

1Ö4  hvcrt  Hss  18  1  Vengbriidir,  Vegnbradir  Hss  6  nur  eine  Hs.  hat 
lilaupi         20  1  Muna  meiör  einige  Hss        2  uiangi  ueit]  fair  uitu  (uita)  Ifns 


ffUrtHrnnmal. 


18» 


l 


iyx  k»'li»iüknr  knniir. 
iltar  hui'rf.-i 

]■;!/  j'.tr  iiiiiar  -k\  li : 

*.i   .  r   liaiiH   111. 'j.   iiioiintllU   Illi<J- 

tii|»r'. 

>r;,'|.u   m.'r  J«al,   FiolHui|tr! 
:   .'k  |»ik  fn-jrna  mun 
ok  t'k  uilia  uitn: 
hiint  si\  liani  lintir. 
.'.  «T  hitr  i  eiiuiii  liafa  ui|>i. 
lülr  liann  ui|»  ^rtill  ;:loir'.'' 
rilMtfnir  liann  licitir. 
:.  liann  >trnclr  u»'|'ir;rlaMr 
a  nu'i|*s  kuisluni   Mliiia. 
i'inuni  fkka 
.'.  |iryn;:r  liann  ortifBaman 
Siirtar  Sinnioni'. 

-  -itu   nu'r  |tat,   Fiol8ni|»r! 

•  I   •  I^  j'ik  frc^rna  mun 
ok  ek  uilia  uita: 
luijirt  hr  ua|ina  n^kkut. 

.'.  |>at  IT  kn»*;:i   iijiofnir  fyr 
hnl^ri  a   Hi'liar  >i<«l'  ? 
Ijf-uateinn  li«Mtir  liann, 

•  n  liann  u'«>r|>i   Li|iir  ruinn 
fvnr  na;:riiulr  luj.an. 

im.H  keri 
.-,  ii^';;r  liaiiii   liia  Siiinn'ni 
(ik   liaMa  iuar|>h'i.>«jir  nfu'. 

,|»u   \\\('T  |»aU    Fli^buifir! 
'    er  ck  j>ik  fri'^'na  iiitiii 
ok  t'k   uilia   uila: 


liuArl  aplr  komr. 

5  *^  vT  fplir  ferr 

ok  uill  |*nnn  Irin  laka'. 
2>*iU.:."'i     '  Aiilr  luun  koina. 
'^'"     nA  er  epiir  ferr 

nk  uill  |»ann  Ittn  lalui. 
♦•f  |int  fjlTir. 
Ä  wni  Mir  t'Mn». 
Kiri  aur^la.Hii»  . 
3U  luu,      s-|.u  ui/T  |.ai.  riobailT! 
^"/'  "V  ff  ei^  |„|;  fn>f»na  mun 
ok  i'k  uilia  uita: 
liuAn  tsv  nijf'tn  ni'kkul, 
A  |)at  IT  nicnn  iiafi. 
ok   uerl»r  \a\\    liin   fviua    izy^ 
U%M\   'f 

HOiB.sm     '  U«'>san  \'\& 
Fjöhr.    ^i^j^i,,,  j  i,.,|,r  \y,.^ 

er  li;;;:r  f  ri)>ofni»  UMJam, 

Sinni«;ni  at  M-Iia. 
A  jl|tr  hon  Hiui  ti'liz 

uitpn  til  ufp«  at  liil'. 
3lfB.3n       'Sfj:|'U    nu'r   |«al.   FivUui|»r! 
Sripdag:  p^  ok  |»ik  fn-^ma  mun 

ok  i'k   uilia  uiLi: 

liual  >^  salr  lit-ilir, 

6  er  }«lun;:inn  er 

ufMiiii  uafrio;ni  V 

SS(B.:i-ii        Il^^■  liann  lirilir 
Fjulsr.:  p„  |,„„n  \^.^^^  „,mi 

{{  liroild«.  fuili  hifax: 
au|>nuuiü  |»»*»w 


Sli  R  |iiui   |N<nn   //m 

;•/  j  ii.i.irt'l.'wt  nnu/r  ttt$         B  ^ryngt'  t»ntHÄtir.  ^n'ii|r»T.  |»rftniriio» 
II*-  ■    ".ri:iT]  Mirtr.  Mirttir  nnu)r  II**  Siiim','nil  »inti  matr.  «iaa 

111 1  1    win  mantu  //»• 

iin    //»«  4   i»i(ici«mft|  »oiriJim».  wrifiÄfn«.  •m^dMSPm. 

:■<.  «TRlaMi»  Umi 
'"  3  UQJainl  rotom  riitijfr  Hm  Si  t  llyrrl  llrr  «»»«r  "•• 
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Fiölsvinminal. 


3  Diunu  inii  alilr  lial'a 

fr^tt  eina  firar". 

33(ß.33)     'Seg'Iiii   liier  I)at,   P^iolsiiil)r! 

Sripdag:  er  ek  |>ik  freii'ua  iiuiii 

-ok  ek  uilia  iiita: 

liueiT  [tat  i;'or{)i, 

5  er  ek  fyr  g-ar{j  siik 

innan,  äsmaga'"? 

34(B.34)      'Uni  ok  Iri, 
Fjölsv.:  ß^j^  ^j,  Qj,i^ 

Uarr  ok  Uegdrasill, 

Dori  ok  Uri 
ö  Dellingr,  Atuarpr 

Lijiskialfrj  Loki. 
3ö(B.35)     'Seg-|)ii  mßr  pat,    Fiolsiiiljr! 
bcipdag:  Qj.  ^j.  pj|.  frggna  mim 

ok  ek  uilia  iiita: 

hiiat  |)at  biarg-  lieitir, 
''>  er  ek  se  bnljii  ä 

piulmifera  I»ruina' '? 
3<HB.3(j)     'Lyfiaberg-  pat  heitir, 

en  J»at  hefir  leiigi  iierit 

siükiini  ok  sriruiu  gaman: 

heil  uerjjr  liuer, 
-5  Jjutt  liafi  lirs  üott, 

ef  |jat  klif r.  kona ' . 

'  Seg-J)!!   mer  Jtat,   J'iolsiiil)r ! 

er  ek  Jtik  fregna  muri 

ok  ek  uilia  uita: 

huat  \)»iT  meyiar  heita, 
ö  er  fyr  Menglaljar  kniani 

sitia  bättar  sanian'? 


Fjölsv. 


37rB.37j 
Scipdag: 


3S(B.38)      '  Hilf  lieitir, 
Fjölsv.:  (^nnur  Illifpursa, 
|)ri[)ia  l*io|iuarta, 
Biort  ok  Blif), 
5  Blipr,  Fri'I), 
Eir  ok  Aurbojia'. 
39fB.39j     'Öegpu  mer  Jjat,   Fiolsuipr! 
Svipdag:^^.  ek  fiik  fregna  mun 
ok  ek  uilia  uita: 
huärt  jjier  biarga 
5  {leim  er  blöta  [iter, 
ef  goraz  [tarfar  J^ess'? 
40fB.40)     'Sumur     ■     .     ., 
Fjohv.:  jj^g^j.  gj.  p^ienn  \A6i^  p^r 

ä  stallhelgum  sta|). 
ei  suä  hätt  forap 
5  komr  at  holpa  sonum: 
huern  \ysiY  6r  naujjum  nema\ 
i  4l(B.4l)     'Seg'Ini  mer  [lat,   Fiölsuil)rl 
Svipdag :  ^j.  ^^  j^j]^  fregna  mun 

ok  ek  uilia  uita: 
huärt  sc  manna  nqkkut, 
5  {mt  er  knegi  ä  Menglapar 
suäsum  armi  sofa'  V 

42  (B.  42)     '  Ua'tr  er  pat  manna, 
Fjolsr.:  gj,  ]^u(3g.j  .-y^  Menglapar 

suäsum  armi  sofa, 
nema  Suipdagr  einn: 
5  häuum  uar  sü  in  sölbiarta 
brül)r  at  kuän  um  gefin'. 

43  (B.  43)     '  Hrittu  ä  hur{)ir, 
Svipdag :  K^ii^^  lilil)  rüm! 


33  6  innau,  iisniagal  mmiim  eri'maga  einige  Ilss 

34  4  Dori]  Dorri,  Dori,  Dari,  Dam  einige  Hss     Uri]  Ori  einige  Hss 
3  Atuar|»r|  at  var[)ar,  oc  varfjar,  at  var  J)ar  einige  Hss 

36  1  Hyfiaberg  Hss        3  siükmn]  siükuiii,  siuk,  svic  Hss        sari  Hss 

37  6  sitial  siiigia,  sjTigia  einige  Hss 

40  1  Sumr  eine  Hs      kein  Zeichen  einer  Lücke  in  den  Hss 
39.  40  mangeln  in  einer  Hs 


i 


FiöUcinnsnial. 


lyi 


lar  iiiattii  Siiipdaj,'  sia; 
en  |»6  uita  far, 
ö  ef  uilia  iiiiini 
Men^''l(^il'  ""^^  piiiiaii'. 
Uili.U)     'neyrl»u,  MenjuM'.»I>! 
•^'  ''*  litT  er  niajtr  koiiiinn, 
jrakk  ln'i  a  j^est  siill 
liiindar  fai^^na,, 
ö  hüs  liefir  iii>i>  lokiz, 
liy^'T  ek.  at  Sulpda^T  se/ 
45(Ii.45)     '  Horskir  lirafnar 

skulu  Jicr  a  liaiii  ir.^ljra 
:?lita  siunir  «'»r, 
ef  jiü  |»at  ly^rr, 
5  at  lit-r  se  lanirt  koininn 
niog:r  til  iiiinna  sala  . 
46iB.46t     '  Iluajian  l>u  f.'trt. 
liual>an  {nl  für  pirjiir, 
liue  l>ik  hetii  hin? 
at  lett  ok  nafni 
5  skal  ek  iarte-iii  uita, 
ef  ek  uar  {k-v  kiian  of  kiK-Iiin'. 
47iB.47f      '  Suipcla.:;r  ek  liciti, 
6'nprfo«/.g^',n,i.irtr  hrt  infii  fajär, 


l>a{ian    rakuinz    uinilor    kaJila 

uejni: 
rr|»ar  or\n 
ö  kiK-lir  fiijh  iiia|tr, 
|)<'»tt  j»at  i>»'  uiji  lost  lapt'. 
4S(B.4s,     '  UlI  j.ü  Uli  koiiiinn! 
-^^'''"^'"'''••hefik  iiifnn  uilia  hcl-it. 
fyl;;ia  skal  kue|iiu  kos*»: 
forkuniiar  .s<n 
ö  Miuu  flcstan  ^'lal»a, 
liuars  liefir  uij>  annan  ajjf. 
49(B.4'Ji      \jqi\'j:\  ek  sat 
liüfu  beriri  a, 

beij)  ek  j»fu  d.i-^r  <»k  tüi^ra; 
nu  jiat  uarj», 
ö  er  ek  uatt  lirfi, 
at  jtu  ert   aptr  kominn,   nio^! 
til  nifuna  saht. 
oO(B.öO)      l'rar  liaf|»ar 

er  ek  liefi  til  |>fns  pinians, 
en  I»ü  til  nifns  uiuuar: 
nü  er  I»at  satt, 
5  er  uit  slita  skuluni 
;eui  ok  aldr  saniau". 


is  «  huarsi  hvers  einige  Hss. 


/        Ih'ir    scii'ir,    at    hanii    konii 

m'enVe  ^^^^    ^^^^'    "*'    uema    lianii    s6 
aus  rferfnlpari,  ok 
'"^^Sy"  '  statüi  fram, 

iiie[)an  |tii  freg:n. 

sitia  skal  sA,  er  sepr'. 


II  Xi»;irJ»r  j'i  \ni  konu,  er  Ska})! 
lieitir,  döttir  ^iaza  iotiius.  Skal)i 
uill  hafa  büstaj»  [)ann,  er  ätt 
liaffii  fajtir  bennar.  I>at  er  {i 
5  fiulhini  nokkuoriim,  [lar  sem 
heitir  t'ryniheinir,  enn  NiorI)r 
uill  uera  n^er  sa\  pau  sjettuz 
ä  \mt,  at  [laii  skyldu  uera  niu 
nft'tr  1  l*r)'niheinie,  en  I)ä  al)rar 

10  niu  at  Noatünum.  En  er  XiorI)r 
kom  apptr  til  Xuatüna  af 
fiallinu.  Jnl  kua}>  kann  petta: 

1       'Le'\\)  erumk  fioll, 
uarka  ek  lengi  A, 
ni§tr  einar  niu. 


ülfa  pytr 
6  m6r  I)ötti  illr  uera 

hiä  soni>'ui  suana/ 

l)j'i  kuaj)  Skapi  I)etta: 
2       '  Sofa  ek  n6  mättak 

sjOfar  bel)ium  ä 

fugls  iarmi  firir. 

sä  mik  uekr, 
B  er  af  uIJh  konir, 

morgun  liuerian  mär.' 


III       Ok  enn  seg-ir  bann   siälfr  i 
Heimdalar  galldri : 

'  Niu  em  ek  mjel^ra  mqgr, 
niu  em  ek  systra  sonr'. 


IV  Gnä.  hana  sendir  Frigg  i 
fmssi  beinia  at  orindum  sinum. 
Hon  ä  [»ann  best,  er  renn  lopt 
ok  log-,    ok   heitir  Höfuarpnir. 


Fragmente  aus  der  Snorra  Edda.    S.  Sn.  E.  arnamagnteanische 
Ausgabe  1848 ff.,  Bugge  Saem.  Edda  330 ff 

I.  In  r,  W,  U,  T,  Sn.  E.  1  36. 

II.  In  r,  W,  U,  'L  Sn.  E.  I  92. 

Vor  1  6  })rvj)heimr  U        9  njetr]  vetr  r  9  l>;i  afjiar  niu]  ])&  adra 

IX  r,  J)a  III   W.  III  Z7 

1  2  uarka]  Aarkal)a  U       ä  fehlt  r,  hia  U 

2  1  -ad  mättak]  mattac  r,  ne  mätta  W,  maki   U,  matka  T 

III.  In  r,   W,  U,  T,  Sn.  E.  1 102. 
Vor  1  2  Heimdallar  W,  U 

1  1  m&J)ral  mcygia  Z7 

IV.  In  r,   W,  U,  T.  Sn.  E.  1 116. 

Nor  1  4  ok  licitii]  er  heitir  r      hofvarfnir  r 


Pi-'Htiifn', 


iimom  Edda. 
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.',  l'ai   war  titt  sinn,   «r    ii-'H   rt-ij», 

at  uantr  n<ikkuorir  !sit  tv\[>  Uvn- 

mir  I  Iciptinu.    \'-Ä   luiMti   einn: 
/       '  Unat  |.ar  flyp-, 

liual   j'ar  f»rr 

v\>a  at  lopti   U|tr'? 

Ilon  suamj»i: 
Nr  ck  flC-. 

I»^  ek  fer 

<>k  at  lopti  li| 

a  llofuar|ini. 
.'.  {»eini  IT  IIani>kt*rpir 

;,^it  ui|i  (i»r)iri>fu'. 

r  l'iii  n;»  >t  s«Mi<lu  ii'üxr  um 
allan  lieini  iirindn'ka  nt  Itijäa, 
at  Halldr  ua'-ri  LTiitinn  «'»r  lieliu. 
en    lUlir  Lnorjui    jiat:    nicnninir 

/■'  ok  kykufiulin  uk  i<>r|>in  «»k 
■«tcinarnir  ok  tr<^  ok  allr  lualiiir 
u.  8.  w.  \*&  er  scndinii'nn 
(6ni  hoiin  uk  liofjiu  ml  r»'kil 
»fn  nrindi.  finna  ln'ir  f  lu'lli 
/"  n<»kkuonim,  Imar  a^'^r  .sat.  \u>n 
nt'fntliz  IVikk.  )>«*ir  l»i|tia  liana 
;;ratj»  ItaMr  «'»r  Im'Üu.  lloi»  Mia- 
rar: 

l'okk    liiiiii    _r;ila 

iMimiiii  t.'iruiii 


Baldrs  hAlfürar. 
kyk»  iii-  tiau|« 
5  nautk«  ek  kalb»  »onar. 
haidi  Uli  |*u(  er  liefir  ! 

Kn  |HtMt  {iTiria  luvuOj  at  |iar 
hafi  uerit  liüki  Laulcviaivin, 
vr  flest  hefir  illt  piil  me\>  i»uui. 


17  l'ii  for  l*/»rT  til  Ar  iHirrar. 
er  l'imur  ht-itir,  allra  &  uivsL 
l'A  hpenti  liann  »ik  im^fnapur- 
jiuni  ok  t*tiiddi  f<»i>tn*_vn»iÄ  iJrl- 
fi  |iaru(^l,  en  Ix*ki  lirli  undir  iiie^nn- 
par|>ar.  ok  \t&  er  l'<'>rr  kuui 
a  mi|)ia  .Ina.  \>&  mx  »lui  miok 
.'lin,  at  uppi  Wraut  A  yxJ  liunuui. 
I*a  km»|»  l'orr: 

'  Laxattu  nti.  l'imur! 
aliz  mik  |>ik  UA|ia  ti)>ir 
iotna  pir|>a  f. 
ueiztu,  ef  \t(i  aex, 
&  at  \y&  UfX  nii'r  äsm«';nn 
iafnluttt  upp  >vm  liimiun.' 


VII  Kn  er  lv»rr  kom  til  Oeir- 
ro|»ar.  {».4  uar  |K-ini  f<'l«';mui 
tjl?<it  fyrst  (  ^'e>laliüa  ül  her- 
iK-r^'i?,   ok   uar  |>ar  i-inn   i4mU 


f.  vam  11...  Klirr  r       T  hann  tnvlti  ü 

1  a  r)>a  hvat   ('        .1  «-lin  livat  at   U 

'■i  i  fork  r     a  \ni  ok  at   V    4  hoflivarfni  r     «  g»ck  viu  irar|»  »or»-  V 

y.    Ih  r.   W,  V.  T.  .SM.  K.  I  ISO. 

Vor  1  II  |.avkt   V 

1  I  J»avkt   r     a  Uoifaxar  T     <  nej  e^a  T    ä  ^rA//  T    c  bakU]  bafl  r 

i  /.  /» r.  ir.  i*.  r  sh.  k  I  :,*sii. 

i  I  nrt  fckU  r       v\mn   W.  \-inir  V        4  vn  rf  t' 
MI.    In  r.  H*.  ('.  T.  Sm.  K.  I  :iSs  -  f>a  kua|i  K'"   •"•'^  ''♦' 
imr  tN   r. 

Vor  I  I  gvim>|>ar  r.  i;virra^r   H'.  L' 
E44*     I  t  ** 
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Fnu/nicntc  aiia  der  Snorra  Edda. 


-.  til  Sii'tiss,  ok  sat  par  IV'irr.  hj'i 
uarj»  lianu  {»ess  uarr,  at  stöUimi 
tVir  uiulir  houiini  iipp  at  nOfri, 
hann  ^^takk  Grij^arueli  ujjp  f  rap- 
lana  ok  let  sii:az  fast  a  stulinn. 

j('  iiarp  lul  brestr  iiiikill  ok  fylg'lä 
sknekr.  liar  lu.fltu  uerit  iindir 
stölinum  (hC'ti-  GeiiTol>ar  (iialp 
ok  Greip,  ok  haflii  hann  brotit 
hryg-g'inn   i   bj1|'nni,      l*a    kuap 

iö  Kirr: 

'  Eino  sinni 
neytta  ek  allz  niegins 
iotna  g-or|iuni  i, 
I)ä  er  Gii'ilp  ok  Gneip, 

5  djetr  Geirral)ar. 
uilldu  hefia  niik  til  hiniins/ 


Sit  er  iiiltr  feg-rstr  nie|>  gol)uni 
5  ok  moununi. 


IX       ha   hli('tp   llrolfr  kraki    yfir 
eldinn  ok  allir  J>eir;  J)ä  nuelti 
hann : 
/       'Aukuni  enn  elda 
at  Aftils  husuniM 

Tok  skiold  sinn   ok  kastaf)i 
a  eldinn,  ok  hliop  yfir   eldinn, 
niefian    skioldrinn    braun,     ok 
nicOlti  enn: 
2       Tlyra  sä  elda, 
er  yfir  hleypr . 


yjJI       I  Asgariä  firir  durum  Ual- 

hallar  stendr  lundr,  sä  er  Glasir 

er  kalla[»r,  en  lauf  hans  alt  er 

gull  rautt,  suä  seni  her  er  kue- 

5  [dt,  at 

Glasir  stendr 
nieli  g-ullnu  laufi 
firir  Sigt^'S  soluni. 


X       Pessi    eru  hestaheiti   i 

grimslnilo : 
1       Hrafn  ok  Sleipnir 

liestar  ägjetir, 

Ualr  ok  Lettfeti, 

uar  I)ar  Tialdari, 
ö  Gulltoppr  ok  Goti, 

getit  heyr[)ak  Sota, 

Mor  ok  Lungr  me|)  Maii. 


P6i 


13  gneip   U 
1  1  siani  fehU  U 

VIII.    In  r.  W,  U,  T,  Sn.  E.  I  34U. 
3  sigtyrs  U 

nach  8  fegrst  er  r,  frsegr  U 

IX  in  r,  W.  U,  Z  leß,  Sn.  E.  I  396,  II  3 Öl,   Hrolfs  s.    h:  C.  XLI 
Fas.  I  85. 

Vor  1  1-3  ]m  sto{j  llrnlfr  upp  ok  iii;Mti    T 

1  1  elldana   i',  Hrolfs  s.        2  at  Aljilsitorg  Hrolfs  s. 
cor  2  1  tok  koniuigr  skifjld  le,-l  sinn  kastar  U 

2  1  fl\'-ra]  flyrat  leß  und  am  Rande  von  r,  Ei   flvr  Hrolfs  s.  elda 
eld   U,  W,  T  und  am  Hände  von  r,  eldinn  Hrolfs  s.        2  er]  sem  Hrolfs  s 

X.    In  r,   U,  T,  748,  leß,  Sn.  E.  II  458.  .595. 

Vor  1  fehlt  U 

1  1  Sleipnir]  slettfeti  U      7  Mor]  m^r  748,  mar  leß      Lungr]  langr  748 


h\<i'i 


Ünorra  Kdtia. 
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I  i^rjr  ok  Slüfr 

aar  ine|»  Sk:(faJ'i, 

|H-p)  kniltti  Hlakkr  bera, 

.Silfrinti>|(j(r  ok  Sinir, 
6  !<ua  lu'vrpak  l-Yiks  of  fretit, 

üullfaxi    uk  Ii'ir    iiie|»    ;:o)aiin. 
./       Blo|»HL'li<'»ri  lii't  hestr, 

er  lu'ni  kua|.u 

«•fl::aii  Alri|»a. 

(JiU  ok  Falliofiiir. 
r,  (Ihir  ok  Sk«*iJ.liriiiiir, 

l'ur  aar  ok  (iyllis  of  ^etit. 


A7       l'essi    oximlu'iti   eru  I    l*ör- 
{rrtnisjiulu: 
(iaiiialla  uxna  n<>fn 
liefik  pirla  frf;:it, 
l'tirni  Haul's  nk   H.«fis8,   — 
lii-kinn  <tk   Kvrr, 
f,  lliiuinhn«jtr  uk  Apii, 
Arfr  ok  Arfuni. 


XJI       MeMtr  hestar  ro  en 

K 
i       Dn^rr  rei)»  DrutUi, 
enn  Dunlinn  M«*|>ni, 

Ilirillll]H'r    il.ifrlit. 

en  Ilaki  FAki. 

&  ri'iji  liani  IMtn 

en  Sk]('iui)>i 
skati  Ilatitiinpa. 

2  r«'Mtinn  Lall 
en  lifill  Slrtfi, 
M«Mn|'i<''fr  M<''i, 

en  Morjnnn  I  akn, 
<  Ali  llrafni, 
er  lil  (>s  rij'U, 

3  Knn  aniuirr  atüOr 
und  Al'iUi 

^Tar  liuarfn|>i 
(reiri  iin(la|ir. 
6  Biom  rei|«  HIakki 
en  Riarr  K«rti, 
Atli  (ilaiiiiii. 


2  I  X-ifit:  iiu,   IM   i-i>,  in,t  grossem   V,   vingT  l'  f»tüfr|  »krtfr  748 

j  »krfava  ('  a  «ilicii  knattl  :i  bakj  hrn»  f  t  »yiür  r.  tri  txtat  V. 
»iiiarr  74*< 

■I  -j  tr)  ok  r  8  ungmn  at  rijia  U  4  >,ni»l  ri*».  falufuir  r^\  faliaf- 
nir  lr-{.  fallinfnir  r        0  (nilür  of  p?tinn  r 

A7    /..  ,.  U.  T.  tf,1.  Sn.  K  I  4'>4.  II  5U5. 

l  .»  /  frhit  r  n  ijiiria  fn'pit]  ^r|>a  r,  jfurla  talil  h^l  4  IJ«jrinn 
r  lil\rr  r.  hyrr  /'  '  MtuUui  hriotr  r,  T.  hiniinrio|ir  /',  himinhn.'lr 
le{i        li  arf\inir  /- 

XII.   In   r.    V.    /.    ;/s.   ;r;/.   Sn,  K.  I  4'iL».  II  H5L 

Vor  t  ly-^^ir  ha-*lar  «-lil  taltlir  l  kalf«  vUu  '^M.  I*.'*^r  m  m  tal|ilf 
i  :il«vinn/  iiialvm  ».   /r,y.  |)o«Air  t-ni  lif^tar  tal.lir    T   fra  h«"«tum    ^ 

/  u  hialnir  hafa-ta  /'^s.  Ii«<l  hialni|>ir  V.  ha  hiaJm|.«T  /  '•'<•»•  hulBi|M>r 
> .  hauhla  liiiatra  ttß 

:' ■i  vCnil  r.  74^    '    •  :  • •\'uncnn  vakri  /*.  hiun  w«.^   ^.^  Am 

«  orl  «I  l 

J  I  vn  f.  ann   7/^  :•  ^-lai,  gnmr  74'*  «  T' 

»  biar  T 


lyti 


Fiin/i)ie)ife  aus  dem  Völsuix/a  titaff. 


en  Ajüls  Sliin^iu. 
ILi^-ni  llolkiii, 
10  en  Haraldr  Folkui, 
Gunnarr  Oota, 
eu  Granu  Sii;ur|ir. 


Xlll        ^ii'y:Y  lieitir  sar, 
enn  Sininl  ston<;, 
Bil  ok  Iliüki' 
bera  bann. 

|)at   er  kallat,    at  Jtau    s6  i 
tnnirli. 


XIV  Hoturinn  beitir  Gleipnir,  er 
bunom  belclr.  g-oruir  uöro 
tueir  fiotrar  til  bans,  fyrst  [»eir 


Dronii   ok    L5v|>ingT,    ok   bellt 
5  büari;i.    jia  nar  Gleipnir  sil)an 

ü,(>rr  ör  sex  lutum: 
()r  kattar  dvn 

ok  6v  konn  skeg-g-i, 

(')r  fisks  anda 

ok  ör  fngla  niiölk, 
5  ör  bergs  rötun» 

ok  ör  biarnar  sinum. 

ör  [tni  nar  bann   Gleipnir  g'orr. 


XV       Flngn  brafnar  tneir 
af  1  Inikars  Qxluni, 
Iluginn  til  bang-a, 
en  ä  brte  Mnninn. 


I       Signiundr  tekr  nü  hb')j»refil- 

aHAT  <ie)/i  helluna  ok  letta  eigi  tyrr,  en 
ga  thatf  ^^kit  er  at  rista,  sem  kue[tit  er: 
Ristu  af  magni 

niikla  belhi 

Sig:nuindr  binrui 

ok  Siufintli. 


//  Sipan  rii)r  Sigurf)r  ok  befir 
Gram  i  bende  ok  bindr  guU- 
si)ora  ä  fictr  ser.  Grane  bleyi)r 
fram  at  elldinum,  er  bann  kende 
6  sporans.  nü  uerj^r  gnyrr  niikill, 
er  elldrinn  tök  at  «säst,  enn 
iorp  tök  at  skiälfa,  loginn  stö}) 
ui})    biniin.     [)etta    {)or|)e    engi 


8  slauugui  /c',?        9  havlkni   U        lO  l'a\1kiii   U 
tmch  12  vUr  j'missvra  senn  odinn  slaeipni  -748 
XIIL   In  748,  leß,  Sn.  E.  II 431.  514. 

XIV.  hl  748,  leß,  Sn.  E.  II 431.  513  (vgl.  1108  W). 
Vor  1 1  glaiitnii-  W,  748 

7  j^lseifnir  748 

5  biargs  leß        6  6r]  fehlt  A 

XV.  In  W,  Sn.  E.  II 142  ßldhkni^shxlii). 
Fragmente  aus  dem   Völsunga  thatf. 
I.    C   VIII  S.  99. 

IL    C.  XXVI  S.  144. 


Fragt. 


>t  VSIaumga  tkatt 
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at  jrora  f  \  rr.  ok  uar  .mmii  hann 
/'  rfjii  f  iiiyrkuiL    |)A  W';r|»izt  ••lldr- 

inn,   »ini   liann   p-kk    af  luMi- 

nuiii  iiin  1  >aiinn.  t»u.1  «r  kiu')iit: 
/        Klliir  iiaiii  al  ](*sa}>t, 

i-nii  inrl*  at  ski.llfa 

ok  liür  lo-^lif 

ui|>  liiiiine  ^ni('fa. 
".  far  tn'Vstizt  J»ar 

f\  Ikiss  ri'kka 

flld  at  rfl>a 

n«'  yfir  stfjrlia. 
Sijrur|tr  (irana 

siuTJu  k»  yrjie, 

flUlr  slokna|>e 

fynr  <'|>linp'. 
6  lojri  allr  l:«';rpizt 

fyrir  lofpomuiii, 

liliku  n'i|ii, 

vr  II«pnn  atti. 


///  Hrynliilldr  suanir:  .Sijnir|»r 
Uli  at  F'Afne^  ok  er  |iat  meira 
lu-rt  t-nn  alt  rfki  Ounnars  ko- 
nunp!^  sua  si^>iu  kui-]iit  er: 

Sijcurpr  uii  at  oriiie, 
•  nn  |iat  sf|>an  niun 
••iiL'Uiii  fynia/t, 
111- Jan  ••11(1  lifir. 
■•  vx\\\  lil<To  jifnn 

/  /  mau  //«        ;  rri«!  Ha 
in    r  XXMII  S.  14& 

ir.  c  XX tx  H.  i'.4. 

r  ('  -Y.YA 


haArke  \>ör\t\ 
dlil  at  rf|ta 
n^'  yfir  «tf^ha.* 


tv      Stm  »epr  f  Stpir|>arkai)»a : 
f't  p'kk   J»i^r|»r 
an-^ipialle  frA, 
holluinnr   l<»fl>a, 
ok    iinf|«a]>«'. 
••  >uji   at   pinpi   nani 

pinnarfilsiiiii 
•  siindr   »tf   >fj.iir 
serkr   iamofinn. 


l'  l'»-ir  t<tkti  unii  einn  "k  af 
uarp<li<»IM.-  ok  l<'lu  Moj>a  ok 
^fn  hontiiii  .'U  cta,  M>in  «•kltild- 
it    kua|>: 

Siiinir  uijtfiska  tAku. 
snniir   tiitnis   lint-  !»kff|*u, 
suiiiir   <iu|>onii«'   ;rAfii 

^'Ui     llollfl 

A  ui|>   iiiun^nttc 
ok    niar;rlia    iul«' 
a|»ni   I   tyfnini. 


Verzeicliiiiss  der  Eigeiinameii.' 


Afi  Eigsfh.  12 

AgnaiT  Aiijio  br(')|)ir  B.  Sigrär. 

vor  5 
Agnarr,   Sohn  Gdrrödhs,    Grhnn. 

vor  1.  2.  3,  noch  54 
AgnaiT,  Sohn  Hraudhungs,  G-rimn. 

vor  1 
Ai  Riysth.  2 
Äi,  Ztverg.    Vspa  15 
Aldafof)!-,  Odhw.   Vafthr.  4.  53 
Alfa{»ii\    Odhin.     Grhnn.   47,   H. 

Hund  I  37;  s.  AMq^r, 
Älfheimv  Grhnn.  5 
Älfhildr  fi".  Hjörv.  vor  1 
Ä 1  f  r ,  Zwerg,   Vspa  1 5 
Älfr  Hg  ndl.  19 
Älfr,  Sohn  Hjalpreks,  Frad.  Sinfj. 

S.96b;  s.  Hälfr  Gudhr.  II 12 
Älfr,   Sohn  Hrodhmars.  H.  Hjörv. 

vor  37.  41 
Älfr,  Sohn  Hnndings,  H.  Hund.  I 

14,  H.  Hund.  II  vor  14 
Älfr  enn  gamli,  Sohn  Hrhigs  (?), 

H.  Hund.  1 .52 
Älfr    e  n  n    gamli,     Sohn    Dags, 

Hgndl.  18 
Älfr    enn     gauili,     <S'o/m      Ulfs. 

Hgndl.  12 
Älfrof  all   Vafthr.  47 
Alfgjr,  s.  Alfa{)ir 
Algr^n,  Insel.  Harb.  17 
Ali  Hijndl.U.  Fragm.  Sn.E.XII 2 
Allualcli,  Riese,  Harb  20 
Älniueig  Hgndl.  15 
Älof  H.  Hjörv.  vor  1,  vor  7 


A 1  siii n n z  m a  1  Fragm.  Sn.  E.  XII 

vor  1  (La.) 
Alsuijjr,     Pferd,    Grhnn.    37,    B. 

Sigrdr.  15 
A 1  u  1  s  s ,  Zwerg,  Alv.  3  ff. 
Aluitr,    Hervor,    Völ.  kv.  vor  1.  1. 

4.  II 
Al|ji6fr,  Ziverg.   Vspa  11 
Ani1)att  Rigsfh.  9 
Anima  Rigsfh.  12.15 
Ämr  Hgndl.  18 
Änarr,  Zwerg,   Vspa  11 
Andhrimnir  Grhnn.  18 
Anduarafors  Reg.  vor  1 
Anduaranautr  Reg.  vor  6,  Drap 

N.S.132h 
And  aar  i,  Zwerg,    Vspa  15  (La.) 

Reg.  vor  1.  2.  3,  vor  5 
Angantyr  Hgndl.  8.  43 
Angeyia,  Riesin,  Hgndl.  35 
AngrboJ)a,  Riesin  Hgndl.  38 
Ani  Hgndl.  23 
Ann,  Zwerg.   Vspa  11 
Apli,  Ochse,  Fragm.  Sn.  F.  XI 
Arasteinn    H.  Hund.  I  14,   H. 

Hund.  II  vor  14 
Arfi  Rigsfh.  33 

Arfr,  Ochse,  Fragm.  Sn.  F.  XI 
Arfuni,  Ochse,  Fragm.  Sn.  F.  XI; 

s.  Qrfuni 
Arinnefia  Rigsfh.  9 
A  r  n  g  r  1  m  r  Hgndl.  23 
Äruakr,     Pferd,     Grimn.  37,   B. 

Sigrdr.  15 
Äsabragr,  Thor,  Skirn.  33 


*  Die  Titel  sind  nicht   berücksichtigt.    Die   alfnhetische   Anordnung 
scheidet  nicht  zwischen  i  und  j,  u  und  v  und  schliesst  mit  J),  sb,  q,  0. 


VrrzeichniM  der  Eigfnnamrn 


199 


A»a|)nrr    Hnrh.  .5.i 
\-_';ir|)r   Htjut.    6.    nn-i/m«h:   17. 

1     n/m.  Sil.  E.  vor   VIII 
As  kr    Vitpa  16 
Asiiiundr  Grimn.  4s 
A»ulfr  HifiuU.  21 
Asni|jr.  liifSf    Hnr.  139 
Atla,  Itiesin.  HtjtuU.  35 
Atli,   .s'../i»»    Hrini/s  ('/     77.    Hutul. 

I  52 
Atli.  Snlni  BwlhUM.  Brot  11.  Giidln: 
I  2.1.    Si;f.   sk\    2S.  2!'.  .V.V.  .Vr.  54. 
56.  57.  Ih-ap  X.  S.  132,  Gudhr.  II 
vor  1.  27.  39.  Gudhr.  III  vor  1.  1. 
9.  Oddr.  vor   1.  2.  22.  23.  25.  26. 
30.  31.    Atlakv.  vor  1.  1.  3.  15.  17. 
18.  27.  31.  32.  34.  36.  37.  38.  41. 
43.  AtJnm.  2.  4.  20.  21.  43.  öl.  59. 
63.  70.  72.  76.  79.  S5.  86.  96.  97. 
107.  112.  116.  Gudhr.  hv.  vor  1. 12, 
Hnmdh.  6.  Frntjni.  Sn.  E.  XII 3 
Atli,   .SWjii    Iillunuiids.    H.  Hjörv. 
vor  1,  vor  2.  2,  rar  4,  vor  6,   vor 
7,   vor  13.    vor  14.  16.  20.  21.  23. 
32 
Atri|)i  Fragm.  Sn.  E.  X  3 
Atrijir,  Oiihiu.  Grimn.  47 
Atuar|ir,  Zwerg.   FjiUgv.  34 
Au^ustii»   keisari    Grott.  vor  1 
Aurbofci,  liifsin.  Hyndl.  29 
A  II r bi 1 1) a .  FjiHsr.  3s 
Aiirjrt'l  mir.  liiiHv.    Vnfthr.  29 
A  u  r  11  a  II  ^  i ,  Ztcrrg  (fj,    \  'itpa  14 
Auriian^r,  Ziterg,    Vgpa  13 
Au!«tri.  Z'rn-g.    Vgpa  11 
Au|ja  B.  Sigrdr.  vor  5,  Heb:  7 
Aupr  ftiiipauliga  Hyndl.  27 
Ajial  lioislh.  .{J 
A  pil»  Fragm.  Sn.  E.  IX  1,  XII  3 

Baldr  V$p^i  32.33.34.59.  Grimn. 
f-i.  Uk.  26.  27.  Biildrw  dr.  1  und 
,lnm„  6.  7.8.9,  Htfndl  2s.  Fraqm. 

s„.  E.  y 

BÄlcypr,  Odhin.   Grimn.   46 

Karl,  Z>rn-,j    F 

Barii  lit'islli.  ,.  . 

Harri  Hi/ndl.  ;';>  ' 


Barri.   Wald.    - 

BÄU'.>rr.  Ztrrrg.    Vtpa  // 

BtitI  Atlant.  63 

Boli,   ÄiV«..     V,pa  51.  Fragm,  Sm. 
E.  XII  l 

Bera.  Atlam. 

Borjfoltiiir,  hu^u.  ,  j^ 

lK.,tla.  UtrMin,  Ha 

Hi'vla  IM.  ro»   /.  ,iö 

Biarr  Fragt,,.   >,,    /"   V/7j 

Bifiiiuli.  Or/;.  4ii 

Bifrost.  X.  Hii,    -, 

Bikki  Sig.Hk.  6o,    Itlnic  IXGwUkr. 

hv.  vitr  1 
Bil   Odd,.  33.  /Vrtym.  .Sm.  E.  XIII 
Biltlr,  Zfcrrg.    Vgpn  Li  (l..,j 
Biley^r.  Odhin.  Gm,,».  46 
Billingr.   Zicrrg.    Vgpa   13  f  I^t.t. 

Hav.  94  (Y) 
Bürgst  Grimn.  43,  Fuf».  16 
Bilskfrnir  Grimn.  :* 4 
Biu.'rr,  Zirrrg.    Vgpa  11 
Biorn  Fragm.  N«.  E.  .\II  .? 
Bii^trt  Fj<ilsv.  3  s 
B1.4inn   Vnpn  9  (I^i.t 
Blak  kr.  P/hd.  Fragm.  .>»..  E.  X  J 
XII  3 

BIf|)    FjnlgV.    3S 

BI[|ir  FJöhv.  3S 

Blintlr  inii  I»   lulsi  //.  Hnnd   II 

vor  2 
Blo|jusli<'.fi.    l'ferd.    Fiagm.    Sm. 

E.  X  3.   XI 1  1 
Boddi  Riggth   16 
B«5ndi  Higsth.  16 
Bortrhildr  //.  /7hm«/.  /  /.  //.  //mm./. 

//  vor  1.  Fra  d.  S,„fj.  .<.  .w.j;. 
Borjfn<-   (tddr.  v>„-  1.  5.  s 
Bur^tiiidar  .Itlali:  ;'« 
Borr.  Bift,,-.  ».  Hurr 
Bragaluiidr  //.  Hund.  II  s 
B ra tri.  '/'•'■     ■ 

14.  IT.  n.  .>.,/.;.. .'. 

Bra^i.    '<'d»t    lio'jn,*.    H.  Hnrnd,   11 

vor  17.  l" 
Brülundr //.//«««/.  11.3,11  ff^-^i 

II  ror  t 
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Braiiii  HiimU.  22 

Brandey  H.  Hund.  1 22 

B  r  a  1 1  s  k  e  g  g  r  ßigsfh.  1 6 

B  r  a  u  ij  1 1  r  H.  Hund.  I  41 

Breiliablik  Grinm.  12 

Brei|)r  B'u/sfh.  16 

B  rimir,  Riese,   Vspa  9 

Brimir,  Haus,   Vspa  36 

B  r  i  m  i  r  .  •'^ch wert.   Grinin .  43  (La.) , 

H.  Hund.  II  26.  B.  Sigrdr.  14 
Brisiiiga  men   Thrymskv.  12.  14. 

IS 
Broddr  Hifndl.  20.24 
Brunauagar  H.  Hund.  II  vor  ö.  6 
Bn'ini,  Zwere/,   Ysjya  13  (La.) 
Brüjjr  Bi(jsth.  16 
Brvnhildr  Grij).  27.  35.  45.  Brot 

3.  7.  9.  14,  Gudhr.  I  2L  23.  24, 

nach  24.  Sig.  sk.  3. 1.5. 19.  24.  26, 

Heb:  vor  1.3,  Drap  N.  S.  132  a, 

Gudhr.  II  28,  Oddr.  17.  18.  20, 

Fragni.   Tals.  III  vor  1 
Bujjli  Grip.  27,  Brot  7. 14,   Gudhr. 

I  21.  23,  Sig.   sk.  15.  26.  54.  66. 

Helr.3,   Gudhr.  II 27.  28,  Gudhr. 

IUI,  Atlam.  39.  56.  65.  80.  99. 

105 
BuJ)l Ungar  Atlakr.  45 
Büi,  Sohn  Arngrims,  Hi/ndl.  22 
Büi,  Sohn  Karls.  Rigsth.  16 
Bundinskeggi  Rigsth.  16 
Buri,  Zwerg,   Vspa  13  (La.) 
Burr,  Riese,   Vspa  4,  Hyndl.  29;  s. 

Borr 
Burr,  Sohn  .larls,  Rigsth.  33 
Bygguir,  s.  Begguir 
Byleiftr,  s.  Byleiptr      * 
Bylciptr  Vspa  48,  Hyndl.  38 
Byleistr,  s.  Byleiptr 
Boluerkr,  Odhin,  Hav.107,  Grimn. 

46 
BolJ)orn,  Riese,  Hav.  136 
Bomburr,  Ziverg,   VsjM  11 
Bo|)uildr  Völ.  kv.  vor  1,  vor  17. 18. 

24.  27.  35.  38.  39 
B0gguir  Lok.  vor  1,    vor  42,  vor 

44.  44.  45.  55 
Dagr  Fragm.  Sa.  E.  XIII 


Dagr,  Sohn  Dellings,    Vafthr.  25 
Dagr,  Mann   Thoras.  Hyndl.  18 
Dagr,  Sohn  Högnis ,  H.  Hund.  II 

vor  17,  vor  29,  vor  33 
Dainn,    Zu-erg,     Vspa  13    (La.), 

Hyndl.   7 
Dainn,  Alb,  Hav.  139 
Dainn,  Hirsch,  Gnnin.  33 
Danir  Helr.  10,  Gudhr.  II 19 
Danmork  Fra  d.  Sinfj.  S.  96  a,  nach 

Gudhr.  1 24,  Gudhr.  II 13,  Grott. 

vor  1  S.174h 
Danpr  Rigsth.  36,  Atlakv.  5 
Danr  Rigsth.  36 

d  ans  kr  Gudhr.  II 13,  Grott.  vor  1 
D  c  1 1  i  n  g  r ,  1  ^ater  Dags,  Vafthr.  25 
Dcllingr,  Ziverg,  Hav.  156,  Fjölsv. 

34 
Digraldi  Rigsth.  8 
Dolg|)rasir,  Zwerg,   Vspa  15 
Bori,  Zwerg,  Vspa  15 (La.),  Fjölsr. 

34 
Draupnir,  Ziverg,   Vspa  15 
Drengr  Rigsth.  16 
Dromi,  eine  Fessel,  Fragm.  Sn.  E. 

XIV 
Drumba  Rigsth.  9 
Drumbr  Rigsth.  8 
Drcjsull,    Pferd,    Fragm.    Sn.  E. 

XII  1 
Drottr  Rigsth.  8 
Dualiun  Fragm.  Sn.  E.  XII  1 
Dualinn,  Zwerg,  Vspa  11. 14,  Hav. 

139,  Alv.  16,  Fafn.  14 
Dualinn,  Hirsch,  (hinin.  33 
Dxlfr,  Zwerg,  Vspa  15  (La.) 
Duneyrr,  Hirsch,  Grimn.  33 
Dura|)r6r,  Hirsch,  Grimn.  33 
D  u  r  i  n  n  ,  Zuxrg,    Vspm  10 


Edda  Rigsth.  2.  4.  6 

E  g  g  j)  e  r  ,  Riese,   Vspa  41 

Egill,  Bauer,  Hym.  6 

Egill,    Bruder     Völunds,    Völ.  kv. 

vor  1.  3.  5 
Eikinskialdi,  Zwerg,   Vspa  13. 15 
Eikintiasna  Rigsth.  9 
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K  i  k  |j  y  r  11  i  r ,  Hirsch.  Griiun.  36 

Eir  Fjiilsr.  3s 

Eistla.  Riesin,  Hi/ntH.  35 

E  i  t  i  1 1  Drap  N.  S.  133  a,  AÜakv.  40. 

Hituidh.  '»' 
Eldlirfiiinir.  Kessel.  Grimn.  16 
E I  il  i  r  Lok.  vnr  1.  1,  vor  2,  vor  4.  5 
Kliuäfrar   Vaf'thr.  31,  Hym.  5 
Enibla    Vspa  16 
Erna  Jiiffsth.  31 
Erpr,  Sohn  .UHk  Drap  X  S.132a, 

Atlakr.  40.  Hnmdh.  6 
Erpr.  .S^ÄM  Jonakrs.  Gutlhr.  hv.  cor 

1.  Ilamdh.  10.  24 
Eyfura  Ilyudl.  23 
E  y  iu\lr  H.  Hund.  1 14,  H.  Hund. 

II  vnr  14 
Eylimi.     Vater    Hjördis'.    Fra    d. 

Siufj.  S.  ^6,  Grip.  vor  1.  9,  Reg. 

16.  Hijtidl.  25 
Eylimi,    Vater  Svavas,  H.  HjSrv. 

vnr  11.  vor  33.  3s 
EyniMpr  Gmlhr.  II  19 
Eyiiiii  n  ilr  I/i/iull.  15 

F.1f  nir  i,. .,..  il.  13. 15,  Hey.  vor  10, 

vor  13.  13.  vor  16.  nach  2S,  Fafn. 

vor  1.  1  tisic.  vor  34.  24.  vor  28. 

•*>i.  >U.  vor  33.  .33.  35.  39,  vor  41. 

lö.  (iudhr.  I  vor  1.  Helr.  9, 

17.     Hi/itdl.    25,     Fragm. 

\"h.  in  v„v  I 

F :'i f n i s a r f r  / hup  S.  S.  132 a 
Fakr.  I'fhd.  Fragm.  Sn.  E.  X  2, 

XII  1 
Falhnfnir,     Pferd.     Grimn.    30, 

Fn,'/,„.  .s',i.  F.  X  3 
I  ■  a  r  IM  a  t  <•  r .  Odhin,  Grimn.  4  7 
Fajiir  liiysth.  17 
Feiina  Higsth.  16 
Fen^r.  Of//ii;i.  Heg.  20 
Fenia,  liiemii,  (irott.  vor  1.  l 
Fonrir.  11'..//.   Vxpa  3U.  Vaflhr.46, 

Lok.  :i7 
F  €•  n  r  i  (*  ü  I  f  r  Lok.  vor  1 
Fonsalir   Vspa  .34 
Fialarr.  Ztccrg,    Vspa  ;».   Ji,i<.  13 

(Hiri*er)  Harh.  V7  (  Riese  ft 


Fialarr.  Hahn.    Vspa  41 
1   Pili.  Xtrrrg.    Vspa  13 
Fiinafeupr  Aoit.  vor  t 
Finihultyr,  Odhiit,    Vspa  57 
Fiiiibui|mJ,  Fhtss.  (iriittn.  27 
Finna  koriun^r   V<.l.  kr.  ror  J 
Fi  nur.  Xirrry.    Vnpa  /J 
Fi.'.n  (rudhr.  II  l.^ilM.) 
Finsn  ir  l{tg»th.  s 
Fitiuiiffr  Hitv.  76 
(«)  Flui  tiudhr.  II  /.', 
Figlkaldr  FJolsv.  », 
Fivlnir,      KUnig     m,»     .'scMtcetirm. 

Grott.  vor  1 
Fi<?lnir,  Odhin,  Grimn.  46.  Rt,j.  JO 
Fi  o  I  s  u  i  {)  r.   Odhin,  iinmn.  46 
Fi<jl8ui|>r.  Riese.  Fßl^v.  4  ff. 
Fiyluarr  Harh.  17 
Fior^yn    Vspn  .VV,   Harh.  .1? 
Fi<jr|^ynn  Lok.  25 
Fifjrm,  Ilii^s,  (innm.  27 
Fi.,) mir  .Itlakv.  11 
Fioturluiiilr  //.  Hund.  II  ror  29. 

29 
Fliu|)  Rty-sth.   16 
Folkuang'r  Grimn.  14 
For seti  Grimn.  1.'» 
F  r  a  k  k  1  a  n  tl    Fra    d.  Sinfj.  Ü.  9.'>  h. 

96 II.   li.  Siyrdr.  vor  1 
Frjinaiifrrs  fors  Lok.  nach  65 
Fräniuarr  //.  Iljorv.  1,  vor  7 
F'rär,  Ztcerg,    Vspa  13 
Fra{)inarr  llyndl.  IS 
Frekar  l»a{>ir  llyndl.  /s 
Freka  »toi  IUI   H.   Hund  I  44.  XK 

H.  Hjörv.  41.   //.  Hund  II  t^r  17. 

is.  j.; 
Freki.    Wolf.   Grimn.  lU 
F'reyia    Grimn.   14,   Lok.  vor  1.  29. 

31.   Vtrymskv.   V.   ;.  //.  /;'.  i»/.  22. 

25.  26.  27.   Oddr.  In,  Hyndl.  6 
Freyr    Grimn.  .».  42.   Sk*n*.  ror  I. 

3,  ror  4.  vor  6.  19.  20.  30.  vor  40, 

Lok.  vor  1.  rt>r  4".  4:i.  Stg.  *ir,  21, 

llyndl.  2U:  «.  I  n  fr  u  0  a  r  f  f  e  y  r . 

Y  n  ß  11  i 
Friaut  Hyndl.  13 
VricK    Vnpa  34.    Vapkr.  1. 
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vor  l  Lok.  vor  1.  27.  28.  Oddr.  10. 

Baldrs.  dr.  1  Anm..  Fmgm.  Sn.  E. 

IV  vor  1 

Y\\>  Fjölsi:  38 

ripleifr.  Frilileif ssoiir,  Grotf. 

vor  1.  1 

rosti,  Zicerg,  Yspa  15 

ropi  Hi/)idl  19 

ropi,  Vater  HIedis',  Hipidl.  13- 

röl)i,  Sohn  Frldhleifs.  H.  Hnnd. 

113,  &roif.  vor  1.  1.  4.  8.  16.  17. 

18.  23.  .25 

r»gr,  Ziverg,   Vspn  13 

iilla  Grimn.  vor  1 

ülnir  Rigsth.  8. 

undinn,  Ziverg.   Vspa  13 

olkuir.    Pferd.    Fragm.    Sn.   E. 

XII 3 


Gagnral)!-,  Odhw.  Vaffhr.  8.  9.  11. 

13.  lö.  IT 
Gandfilfr.  Zirerg.  Vspa  12 
G a  n g  1  e r i ,  Odhin,  G-rimn.  45 
Garmr,   Hund,    Vspa    43.  46.  55, 

Grimn.  43 
GarI)rofa,   Pferd,  Fragm.  Sn.  E. 

IV  2 
( T  a  s  t  r  0  p  n  i  r ,  g  a  r  f)  r ,  Fjölsv.  12 
Gaiitr,   Odhin.   Grimn.  53,  Baldrs 

dr.  2.  11 
Gefion  Lok.  vor  18.  19.20 
Geirmundr  Oddr.  29 
Geirnif  lungr  Atlakv.  26 
G  e  i  r  r  0  J)  r ,       Sohn      Hra  udhungs , 

Gnmn.  vor  1. 2.  50,  nach  54 
G  e i r r  0  ^  r ,  Riese,  Fragm.  Sn.  E.  VII 
GeirskQgul  Vsjm  31 
Geiruimul,  Fluss,  Grimn.  27 
Geir(^lul,  G-)imn.  36 
Geitir  Grip.  vor  1.  3.  4.  3 
Geri,  Hund,  Fjölsv.  14 
Geri,   Wolf,  Grimn.  19 
Ger|)i-,  Riesin,  Skirn.  vor  11,  vor  14. 

19.  39.  41 
G  i  a f  1  a u  g  Gudhr.  1 4 
Giallarhorn  Vspa  45 
Giälp,  Riesin.  Hyndl.  35,  Fragm. 

Sn.  E.  VII 


Gl  fr,  Hund.  Fjölsv.  14 

Gils,  Pferd.  Fragm.  Sn.  E.  X3;s. 

Gi'sl 
Gimle   Fsj;«  61 
Gin  narr,  Zwerg,  Vspa  15 
G  i  p  u  1 .  Fluss,  Grimn.  2 7 
GU\,  Pferd,  Grimn.  30:  s.  Gils 
G  i  II  Iv  i ,  Sohn  Högnis,  Drap  N.  S.132  h 
Giuki  Giip.13.  14.  3L  43.  47.  50, 
Fafn.  42,  Brot  5.  8. 10,  nach  20, 
Gudhr.  I  4.  10. 14. 15. 16. 18.  22, 
Sig.  sk.  1.  2.  4.  26,  Heb:  3.  4. 12, 
Gudhr.  II 1.  40,    Gudhr.  III  2, 
Oddr.  vor  1.  22.  28,  Atlakv.  vor  1. 
1,  Atlam.  1.  51.  53. 117,  Gudhr.hr. 
10.  Hamdh.2.17,  Hyndl.  26 
Giiik Ungar  Sig.  sk.  31,  Drap  N. 

5.  132 

GiQÜ,  Hörn,  s.  Giallarhorn 
Gi(jll,  Fluss,  G^imn.  28 
G 1  a p  s u  i  I)  r ,  Odhin,  Grimn.  46 
Glasir,  Baum.  Fragm.  Sn.  E.  VIII 
Glasislundr  H.  Hjörv.  1 
Glaumr,  Pferd,  Atlakv.  31,  Fragm. 

S7i.  E.  XII  3 
Glaumucjr  Dmj;  N.  S.132b,  Atlam. 

6.  23.  33 

Glal)r,  Pferd,  Grimn.  30 
Gla])sheimr  Grimn.  8 
Gleipnir,    Fessel,    Fragm.    Sn.  E. 

XIV 
Glitnir  Giimn.  15 
Glüinn,  Ziverg,   Vspa  15 
Gl  Ar,  Pferd,    Grimn.  30,  Fragm. 

Sn.E.X3 
Gnii,  Fragm.  Sn.  E.  IV  vor  1 
G  n  e  i  p  F}  -agm.  Sn .  E.  VII:  s.  G  r  e  i  p 
Gnipahellir  Vspa  43.  46.  55 
Gnipalundr    Vspa    43    (La.),  H. 

Hund.  1 29.  33.  39.  49 
Gnitaheiln*  Grip.  11,  Reg.  vor  16 

Fafn.  vor  1,  Atlakv.  6 
Göinn,  Schlange,  Grimn.  34 
Gotar,    Gen.    PI.    meist    Gotna, 

Grimn.    2,     Grip.    35,     Brot    8 

(Gota),  Atlakv.  21,    Gudhr.  hv.  3, 

Hamdh.  3. 18. 19.  26 
Gothormr,   Grott.  13 
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(ioti.  l'f'ertL  Fragni.  Sn.  E.  X  t 
(iotland  Grott.  vor  1 
^utneskr,  (imlhr.  II  Vi 
(io|jt)i*'>p    Vxjm  -il.  llflr.  7,  Giitlhr. 

Ar.  9.  17 
CJuptho  rnir.  9.  (iiithorinr 
G rä I) a k r ,  Si-hlnngr.  (ii'iimi.  :it 
tirafiiitiiir.   Svhlaiit/e,  Grimn.  34 
(Jrafu>.IIu|)r,  SchUiugc,  Grimn.  H4 
Granu-.  Srhirrrt,  Reg.  vor  10,  Fafn. 

V».  7).  Si,,r(lr.  lor  1.  Sig.  sk.  19  (/J. 

Frag  in.    Viih.  II  ror  1 
G  rani .  Pferd.  Viil.  kr.  14,  H.  Hund. 

I  4L  Grij,.  5.  /.?.  Heg.  ror  /.  Faß. 

nach   4.',.    li.  Sigrdr.   17.   Gudhr.  I 

■iO.  Sig.  Hk.  H'J  Helr.   10,   Giidhr. 

115.  Oddr.  m.  Fragm.  Sn.  E.  XII 

•'{.  Fragm.   Vöh.  II  ror  1.  2 
Graniuarr  H.  Iluwl.  I  /s.    /.-,.   H. 

Uuii'l.  II  n,r  II.   n,r  17.  17 
Gr.1{).   FIhss.   Grimu.  ^7 
Grcip.    Ritsiti.   Ilgudl.  .V.5,  Fragm. 

Sil.  K.  VII:  H.  Gneip 
Grfniliihlr  (Grfmildr)  Grip.  .H.5. 

51.  Gudhr.  II  in.  ä:i.  :iO.  34,  Oddr. 

14.  Aflam.   r.5.  Sti  IQO 
Grfmnir,  (hlhin.  Grimti.  vor  I.4H 
Grfinr,  Odhiu,  (iriuiii.  45.  4H 
Grfuir  ar|jskafi  Ilgudl.  '^'4 
Gripir  (rriyt. 
GrffiaruQlr  Fragm.  Sn.  E.    \ 7  vot: 

1,    VII  vor  1 
(Jrua  Grog.  1 

Grotti.  Mühle,  Grott.  vor  1.10 
prjC-  II I  f  II  z  k  r  Atlakv.  Titel,  tiach  4ti, 

Atlaw.   Titel 
G  u  1 1  f  a  X  i .  Pfrrd.  Fragm.  Sn.  E.X  2 
Gullinkainbi.  Hahn,   Vspa  42 
(fulliiir.  Uir^r.   //.  Hund.  I  42 
CJullrontl.  Tochter  GjukiM,  (huihr. 

I  to.  l.'i.  2-J 
(iulltoppr.     lYerd,     Grimn.     30, 

Fragm.  Su.  K.  X  l 
Gulluoijf    Vapa  21 
(•tingnir,  Sprer.  H.  .s,.,,,u.  i, 
G  u  n  n  a  r  r  b  d  I  k  r  Hundt.  22 
( J  u  n  n  a  r  r ,   .SV>/i  »i    '  < ,  rip.  34. 

..'5.    .T.  .?9.  42.  I  .lt.  Itrnt 


10.  l*.lh.  ys.  Gudhr.  11. 

7. 10. 13.  ,'4.  27. 29. 30. 39.  .5/.  Ihip 

X.  S.  132.    irndkr.    I'   ■      '-     J,'. 

Gudttr.  III  7,  Oddr  »0. 

32,  Atlnkr.  1.  3. 6".  lO.  IJ.  IJ.  J'j.  20. 

21.  •2<.  j:».  Jh.  3>.33. 45,  Alittm.  H.  7. 

■J3.  33.  hl.  hs.  Gudhr.  kr.  4.  Ih. 

Hamdh.  5,  Hi/ndt.  2*i,  Fragm.  Sm. 

E.  XII  3.  Fragm.    V,dM.  III  ntr  1 
Gunnl...lj.    liuout.  Hur.  12.  103. 

106.  10^ 
Guniir   Vf.pa  31.  H.  Hand.  II  7 
Gunn{>uriii.  IIuam.  Gvimn.  j7 
Gunn|)ro      i(Miiiii[>rä»,       /7««. 

Grimn.  27 
Gustr,  Zwerg,   Reg.  .'» 
Guthurnir     (Gutliuruir.      iiuji- 

Iioriur.       Gof>|>oriiir.       Gut- 

poriiir».  Sohu  Gjukin.  Grip.  ön. 

lief  4.  Sig.  sk.  19.    Gudhr.  II  h. 

Hgndl.    'Jh.   Fragui.   VoIm.   V 
G II  {)  Ulli  mir    //.    Huud.    I     U.  H. 

Hund.   II  vor  14.  ror  17.  Jh 
Gu{>rt'in  Grip.  34.  45.  ."»/.  Rrot  3.  ,V 

10,  Gudhr.  I  vor  1.  1.  J.  .,'.  .',.  H,  /;' 

13.  14.  15.  21.  nach   Jl.   Sig.  nk,  i'. 

/.  8.  'Jl.  2*.  52.54.5s.  htj.  Hrlr.  12. 

Drap  X.  S.  13J.  dudln.  II  vor  1.  9. 

26.40.   Gudhr.  lU  vor  l.  J.  9.  lu. 

Oddr.  27.  Atlakv.  n-r  1.31.  3h.  41. 

AÜam.  4 7. 6(i.  71.  91.  9h.  97.lttl.114. 

116,  Gudhr.  hv.  v,,v  1.  t.  s.  /«/.  ;'0. 

Hamdh.  2.  4.  7.  s,   llgmll.  J'i 
Gyllir.  Pf'wd.   Gmun.    .(>.   Fragm. 

Su.  F.  X  3 
Gymir.  Rimr;    Vater  GerdhA,  Sktrn. 

6.  ror  11.  IJ.  14.  1*2.  1*4.  Uk.  41 

Hgudl.  49 
Gyillir,  .Icgn.    Lok.  ror  I 
Gyrjir  Hgudl.  IS 
G  oll   (^rnu  II.  36 
G<>uiul.   Flu*.».    Gnnm.   J7 

(ioudlir.  "'/AiM.  Gitmn.  4f* 
Gv'Odul    r.*;«!  .1/ 
Gijpul.  Flu.**.   Grimn,  2? 

H.4!ir.'.k.  H'dorht.  <;. 
Iladdin  tri.i  laiid  it« 
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H  a  d  d  i  n  g  i  a  r  t  ium  i-  Hi/)) dl.  2-^ 
Haddingiaskati,  Hcigi,  H.  Hund. 

II  nach  50,  Fragin.  Sn.  E.  XIII 
H  jv  f  e  t  i ,  Pferd,  Fi  agm.  Sn.  E.  XII 1 
Hagall  H.  Hund.  II  vor  1,  vor  2. 
-      i.  vor  4 
Haki.  Biese,  Hgndl.Sl 
Haki  Fragm.  Sn.  E.  XII 1 
Hakon  (hidhr.  I  nach  24,   Giidhr. 

II 13 
Halfdan.     Skjöldung.    Hgndl    14. 

Grott.  2S 
Hälfdanard<')ttir    H.    Hnud.  II 

nach  .50 
Haiti-  Gudhr.  II 12 :  s.  ilfr,  Sohn 

Hjaljyreks 
Hall-  Rigdh.  16 

Hamall  H.  Hund.  II  1,  vor  2.  6 
Hamskerpir,   Pferd.  Fragnt.  Sn. 

E.  ir2 

Haraiindir  Fra  d.  Sinfj.  S.  9.5b 
Ham])ir.    Gudhr.   ho.   vor  1.   5.   9, 

Hamdh.  4.  17. 19.  23.  24.  27 
Ilanarr  (nannarr),Zifer</.  Vspal3 
Har,    Odhin.    Griinn.  45,    Fragm. 

Sn.  E.  vor  1 
Häraldr  Fragm.  Sn.  E.  XII  3 
Häraldr  hilditoun  Hyndl.  27 
H  Jirb a r {) r ,  Odhin,  Grimn. 48,  Harb. 
Harr,  Zwerg,   Yspa  15 
Harr,  Gf».  Härs,   Odhin,   Vspa  21 
Hatafinrfr  H.  Hjörv.  vor  13. 13. 
Hat!,  Rieae,  H.  Hjörv.  vor  13.  18. 

25 
Hati,   Wolf,  Grimn.  34 
Hiitün  H.  Hund.  I  8.  25 
Hangspori,  Zwerg,   Vspa  15 
Häuar|)r    (Heruarjjri    H.  Hund. 

114 
Häui,  Odhin,  Hav.  109.  160 
Heimdallr   (fleimdalr)    Yspa   1. 

28.45,  Grimn.  13,  Lok. 47,  Thryms- 

kv.  14,  Rigsth.  vor  1,   Fragm.  Sn. 

E.  TU  vor  1 
Heimir  Grip.  19.  27.  28.  29.  31.  39 
HeifKlraupnir  B.  Sigrdr.  13 
Heil)r,  Hexe,   Vspa  23 
Hei])r,  Riesin,  Hyndl.  31 


Hoi{)rekr  Oddr.  n>r  1 
Hei|)rün,  Ziege,  Grimn.  25,  Hyndl. 

44.  45.  46.  47 

Hei  Vspa  42,  Grimn.  31,  Fafn.  22, 

Atlam.  56,  Balclrs  dr.   3,  Fjölsv. 

25,  Fragm.  Sn.  E.  V 
Helblindi,  Odhin,  Grimn.  45 
Helgi    Grip.  15 
Helgi,  s.  Haddingiaskati 
Helgi,  Sohn  HJörvards,  H.  Hjörv. 

7,  vor  8,  vor  11,  vor  13.    14.  18. 

25.  27.  31,  vor  33.  36,  vor  37,  vor 

38.  38.  39.  40.  44,  nach  45 
Helgi  Hundingsbani  H.  Hund.  I.  II 
Hemingr,  H.  Hund.  II  vor  1. 1 
HengikiQptr  Grott.  vor  1 
Hepti,  Zwerg,   V^^pa  13 
Herborg  Gudhr.  I  6 
Herfiotur  Grimn.  36 
HerfoJ)r,  Odhin,  Vspa  30 
Heriaf  oI)r,  -faf)ir,  Odhin,  Vsjxi  42, 

Vafthr.  2,   Grimn.  19.  26,  Htjndl. 

2  (?) 
Herian  Hyndl.  2 
Heriann,  Odhin,   Vspa  31.  Grimn. 

45,  Gudhr.  1 17 

Herkia  Gudhr.  III  vor  1.  2.  9. 10 
Herrn  n  \)  r  Hyndl.  2 
Hersir  Rigsth.  31 
Herteitr,  Odhin,  Grimn.  46 
Heruar|)r,    H.  Hund.  II  vor  14; 

s.  HäuarJ)r 
HeruQr  aluitr  s.  Alnitr 
HeJ)innif.  Hjörv.  vor  1,  vor  33.  33. 

35.  36,  vor  37.  37.  43 
Hel)insey  H.  Hund.  1 22 
UiRUi  Atlakv.  23.  24.  26,  Atlam.  63. 

65 
H i ä  1  m b e r i ,  Odhin.   Grimn.  45 
Hiälmgunnarr  B.   Sigrdr.  vor  5, 

HehC7 
Hialmf)6r  Fragm.  Sn.  E.  XIII 
Hialprekr  Fra   d.    Sinfj.  S.   96b, 

Reg.  vor  1,  vor  17.  nach  28 
Hildigunnr  Hyndl.  17 
Hildisuini,  Eber,  Hyndl.  7 
Hildölfr  Harb.  9 
HiJdr,   Vsap  31,   Grimn.  36 
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llildr.    Tnchhr  Högtiis,  H.  Ilitiul. 

II  Jl 
Hil.lr.  Bnfnhitii.  Heb:  C 
li  iiiiiii  lM<>r^  (rrimu.  IH 
Hirn  Inf  inll  H.  Unml.  I  1 
H  i  in  i  11  li  r  i  ü  t  r  Fnn/in.  Sn.  K.  X I 
II  i  111  in II  au ^ar  //.  Unml.  1  s.  lö 
Hiudaifiall    Fnfn.  f:i.    li.  Siyntr. 

ror  1 
Hiiiki  Fragm.  Sn.  K.  XIII 
Hii.irdis  Fra  d.  S« »»/'/.  S.  ff»;.  G-rip. 

rur  i,  Hifnill.  V.5 
Hjoricifr  //.  Hund.  I  23 
Hi<iruar|)r.  Vntn-  llrl;/is,  II.  Iljilrr. 
vor  1.  1.  •/,  vor  7.  11",  ror  13.  ror  33. 
40.  H.  Hund.  II  ror  1 
Hi  iiriiarpr,     Sohn    H Undings.    H. 

Hund.  1 11.   H.  Hund.  II  n.r  li 
IIi<Miiaij)r  Hg  ndl.  ö'i 
IIIa|)f,'ii|)  r   suanliiüt    VöL  kr.  ror 

1.  3.  ->.  in 
HlL'bar{)r,  Rirse.  Hurh.  lH 
Hlt'bi.jrj?  H.  Hund.  II  1!» 
HIedis  Hgndl.  13 
Hlci{)r  Groft.  20 
lllcsey   Horb.  3s.   }[.  H»„d.  11  n. 

Oddi:  30 
II I e u a n grr,  x.  \\\iv ii a n g r 
Hilf  Fjöhr.  3s 
Hlif|)iasa  Fjölur.  38 
Illfii.  Frigg.    Vspa  51 
Hli[)8ki:ilf   (ir'nnn.    ror    1,  Skini. 

ror  1 
H  I  o  rri  |i  i ,  Tino:  Hgm.  ■/.  /-/.  24.  20. 
31.  L„k.  .5/.  Thrgniskr.  6.  7.  13.  30 
IIlupvii.  .Jiirdh.    Vspa  54 
Hlynulalir  Ihh:  6 
H  1 1(' u a n ^^ r .  Znrrg,    Vfipii  15  ■ 
lll.,.|)uar|.r  //.  Hjörr.  20 
llli.>|)m  r     IV)7.    kv.    vor   1.  11.  /tf. 

dudln:  II  jn 
II  Ic'kk    (irimn.  :U1 
lliiif iiingr  Athiui.  ttti 
Iliiifliin>?ar     //.    //./;//.    /    /;      s. 

Nif  I  tin^nr 
Hilikarr.  Itdhht.    Grimn.   4''>.    Hr.). 
l'.i.  21.   ror  2'J.  Frngni.  Sn.  E.  XV 
Illiiku[)r,  Odhin.   Grimn.  47 


II  «hI  «I III  i  111  i »  holt   Vafthr.  45 
II  o tl «I  r o  f n  i  r  B.  ."Hyrdr.  13 
HöfuariMiir,    PffTd.    Fragm.  S». 

K.  IV  -.' 
II  «Uli.  FluMs,  Gn*g.  H 
lloriiijori.  Xtrrrg.    V$pii  13 
M  Inf  11.   Pfnd.   Frfigm.  Sit.  E.  XL 

XII  2 
II  ra  11 1>  11  n  ?  r .    Vorfahr  drr  Hjördin 

Hgndl.  •/.) 
Hiau|>unf;r.         Vatrr       Gein-iulhn. 

Grinni.   rnr  1 
Hreimr  Rigulh.  s 
Hii'i|ig.»tar   Vofthr.  Ij 
Ilrcipniarr  Rrg.  ror  1,  mr  *i,  r»t 

7.  it.  ror  lo.  12.  ror  13 
Ilrimfaxl.  Pfrrd.    Vafthr.  14 
liriiu;rei|>r.  Riexin.  H.  Hjiirv.  »•<»» 

13.  14.  17.  i*/.  22.  V.I  2'.'.  .V/.  3:* 
Uli  ni  «r  y  i  ni  n  i  r ,  Rir.s,:  .^kim .  3ö 
M  r  1 111 11  i  r .  Uifsr.  Skim.  2s.  Hgndl.  -il 
Urin  tri-  Hgndl.  .'>:.' 
Hringsta|»ir  //.  Hund.  I  s.  .5,* 
Hlill^'St...p   11.  Hund.  I  ^ 
H  rist  Grimn.  30 
Hri|t.  Flu.^s.   (irimn.  2s 
Hr<'>|fr   kraki    Fragm.    Sn.  K.   IX 

ror  1 
Hin! fr  i-iiii  IT a Ulli   Hgndl.  24 
Hrullaufrr  //.  Hund.  II  l'J 
II  roptaty  r.       odhin.      Hör.     l.',H. 

Grimn.  53 
Ilroptr,  Odhin,    Vspa  .'»V.  Hur.  /.7s. 
Grimn.   S,   Lok.  44.   H.  .<tgrdr.  l  i 
H  r  o  s  s  I»  i  i')  f  r ,  Riese.   Hgndl.  31 
Ilrutti.  Schu-crt.   Fafn.  nach  45 
II  r<'i|)iiiarr    //.   Hund.  II  rnr  7.  12 
<•<»;•  .»T 

Ilro|»r  ifi  Hgm.  In 

IIrM|»rirl..|.   Ilomdh.  /s 

1 1  rö  I»  r s  II 1 1  n  i  r .  Frnrir.  Lok.  3s 

II  r o  |>  u i  t  II  i  r  .   Frnrir.   linunt.  3U 

1 1  r  11 II ;;  11  i  r .   Unsc,   Hnrb.  /.i.  Iti 

11  r  y  III  r .  Hirse.    I 'sp<i  4  ? 

II  r.«'siiol;;r.   liir.ir.   Grimn,  37 

1 1  r :i-  rc k  r  >« I  <•  n f; ti a  ti  l> a  u  c  i  Hifmll. 

■J7 
iir<,>»ii.  Hhm.  GriiHH,  28 
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Huel)na.  Riesln,  Hi/ndL -Hl 
Hueralundr  Vspa  So 
llucrg-clmir.  Quelle,  Grintn.  :^G 
II  vig\\\\\,Babe.  Grimn.20,R.Hnnd. 

155,  Beg.  19.  28,  Fafn.  36,  Gndhr. 

11  30.  Fragm.  Sn.  E.  XV 
llumluns'i'  H.  Hjön:  ror  l 
llünaland  Gudln:  I  H,  Oibb:  ö 
Hünar  Gudlir.  II  14,  Atlakv.  2.  S'. 

16.  18.  29.  37.  41 
Huiulingr  H.Hund.  1 11.14.  .53.  H. 

Hund.  II  vor  1.  1,  vor  2,   vor   5. 

10,  vor  14.  38,  Fra  d.  Sinfj.  S.  96, 

Grlp.  9.  Be.(j.  16,  vor  2S 
Hundland  H.  Hund.  II  vor  1 
Ilüukonungav  Gndhr.  Iiv.  4 
hünlcnzkr  Hamdh.  9 
H  ün ni  ()  rk  Atlakv.  14 
himskr  Gudhr.  I  23,  %.'  sk.  4.  8. 

18,  Gudhr.  II 27,  Atlam.  112 
Hyfiaberg  Fjöhv.  36;  s.  L\-fiaberg 
Hymir,  Biese,  Hijm.  5.  7.9.10.13. 

^22.  26.  27.  32 
Hymir,  Biese,  Lok.  33 
Hymling-r  H.  Hund.  II  vor  1 
WynCiXa.; Biesin,  Hyndl.l.  7 
Hyrr,  Saal,  Fjölsv.  32 
Ilk'fir,  Ochse,  Fragm.  Sn.  F.  XI 
H;t-nir    Vspa  17.  60,  Beg.  vor  1 
Hseaateinn  Fjölsv.26:  s-La^uateinn 
Hogni,    Vater  Sigruns,  H.  Hund.  I 

17.  52.  57,  H.  Htind.  II  vor  5. 13, 
vor  14. 16,  vor  17. 18,  vor  29.  43.  47 

H(^gni,  Sohn  Gjukis,  Grip.  37.  .50, 
Brot  6,  Sig.  sk.  14. 17.  41.  42,  Drap 
X.  S.  132,  Gudhr.  II  6.  8.  9. 18.  22, 
Gudhr.  III  7,  Oddr.  9  (?).  28, 
Atlakv.  6. 13.  20.  21.  22.  24.25.26. 
27,  Atlam.  6.  7.  10.  11.  14.16.  31. 
36.  39.  41.  61,  vor  62.  63.  66.  67. 
74.  97.  100,  Gudhr.  hv.  4.  5, 
Hamdh.  4,  Hyndl.  26,  Fragm.  Sn. 
F.  XII  3 

11 ...  1  k  u  i  r,  Pferd,  Fragm.Sn.E.XII  3 

Holl,  Fluss,  Grimn.  27 

HqI])!'  Bigsth.  16 

Horuir  Hgndl.  20.  24 

H'^suir  Bigsth.  8 


Ho{)brod(lr  H.  Hund.  I  Titel,  18. 

34.  47,  H.  Hund.  II  vor  14.  15.  vor 

17.  17.  24.  25 
H  9 1)  r  Vspa  33.  .59,  Baldrs  dr.  7.  8 

lafnliar,  Odkin,  Grimn.  48 

I  a  I  a  n  g  r  s  h  e  i  p  r  Gro  tt.  vor  1 

lalkr,  Odhin.  Grimn.  48.  53 

lari,  Zwerg,   Vspa  13 

I  a  r  i  z  1  c  i  f  r  G  udhr.  II 1 9 

1  a  1'  i  z  s  k  ä  r  r  Gudhr.  II 1 9 

larl    liigsth.  23.  32.  34:  .v.    Kigr 

laii 
larnsaxa,  Biesin,  Hgndl.  35 
larnuij)!-  Vspa  39 
Ifiug.  Fluss,   Vafthr.  16 
Iiur,  Biese,   Vafthr.  5 
Imln',  Biesin,  H.Hund.  1 42,  Hyndl. 

34 
I  n  g  11 11  a  r  f  r  e  y  r,  Lok.  42 
I  n  n  s  t  e  i  11 11  Hyndl.  6. 12 
loiiakv  Sig.  sk.  59,  Gudhr.  hv.  vor 

1.  15,  Hamdh.  22 
16  r,  Pferd,  Fragm.  Sn.  E.  X2 
lordan  (?)  H.  Hund.  II 20 
löj)  Bigsth.  33 
Iri,  Zwerg,  Fjölsv.  34 
Isolfr  Hyndl.  21 
Isungr  H.  Hund.  1 20 
lualdi,  Zwerg,  Grimn.  42 
luarr  Hgndl.  27 
iQrmunrekr  Sig.  sk.  60,  Gudhr.  hv. 

vor  1. 2.  6,  Hamdh.  3. 15. 16. 20. 21, 

Hijndl.  24 
I(^rouellir  Vspa  14 
I(^r|)  Lok.  58,  Thrymskv.  1 
I  < )  s  u  r  in  a  r  r  Hyndl:  1 8 

Kälfsuisa  Fragm.  Sn.  E.  XII  vor  1 

Kara  H.  Hund.  II nach  50 

K:u-i  Hyndl.  19 

Karl  Bigsth.  15 

K II  r  0 1  i  6  {)  H.  Hund.  II  nach  50 

Kefsir  Bigsth.  8 

K  er  lau  gar  tiufer,  Flüsse,  Grimn. 

29 
Kertr,  Pferd,  Fragm.  Sn.  E.  XII  3 
Ketill  Hyndl.  19 
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Iv  i  a  I  a  i  r ,  (Jdhin,  Gritmi.  48 

Kiarr   Völ.  kr.  vor  1.  l*i.  AtUtkr.   H 

Kili,  Zn-ery,    Vspa  13 

K  lojfffi  U'ujHth.  s 

\\  lüir  h'ii/stli.  s' 

Klyppr  lli/mll.  in 

K II  i'f  ri>  [) r  Ih-djj  y.  S.  lS:ih,  AtUim.l 

K  n  ü  i  (hoff.  13 

K.'.lffa  //.  Huml.  I  27 

Konr  H'uisth.  33.  34.  3.'> 

KnstlK'ia  Ihdp  y.  S.  132 b,  Atlant. 

11.  .'/.-  H.  Beia 
Kristr  (irott.  r<>r  1 
K II Dilta  liitfsth.  '.> 
K  uiulr  liii/xth.  33 
Kyrr,  (Jchsr.  Frayin.  .S»».  E.  XI 
K>> rillt,  Fluns.  Griinn.  2U 

Lan^'l»ai|)r  CudUr.  II  lU 
Laiit'cy  Luk.  TA.    TItnjniskc.  17.  lU. 

Fnii/iii.  Sil.  E.  V  iKieh  1 
Lnii^n  ]}.  Sit/rih:  IH  (Yj 
Le^rfjialdi  Rif/sfh.  s 
Lcif  jirasir   Vafthr.  4.5:  n.  Lif|»ra.sir 
Lcilitr.  EIk-ss,  <rriiiin.2S,  H.  Ihual. 

II  3(t 
L  i'  i  r  l)  r  i  III  i  r ,  Riese,  Ejiihr.  12 
Li'ttfeti,  P/«*''f/.  (Tfiiuii.  30,  Erdifiii. 

Sil.  E.  X  1 
Lif   Vafthr.  45 
Ufftrasir,  s.  Lcifprasir 
Likii    li.  Si;/rtlr.  lH  (Y) 
Limafior|)r  .\tlain.  4 
Litr,  Xirrri/.    Vspa  12 
L i  |) >  k  i a  1fr,  Xnrn/.  Fjölsv.  12 
Lodilfafnir  Mar.  llo  ff.  lös 
L(»farr,  Zivery,    \  spa  14.  lö. 
Lofnlii'i|)r  Eafn.  1(> 
L..;,'afi...ll  II.IIuikI.  I  I.l  Il.lliin'l. 

II  r„r  14 
Loki    Vnpa  3.'i.  4s,  Hyniii.  34,  Lok. 

rar  1  ff.,  niteli  '<'.'»,   ThriiniHkr.  2.  4. 

s.  17.  in,  Fafit.  vor  1.  3,  rar  ö,  cor 

(!,  Balih-H  (Ir.  1.3.  HyivH.  38.   39, 

Frayiii.  S».  E.  V  iineh  1 :  s,  Loptr 
Lt'iiii,  Zwery.  Vspa  13 
Loptr  Lok.  li.is,  Uyn(U.3!t.  Fjölsv. 

2*i:  s.  Loki 


Lo|iinn.  Ri'-.  //.  Hj>irc.  2*i 

L6|iurr  Vnpa  17 

Linif^r,  Ffcrd,  Fraym.  Sn.  E.  X  I 

LiUr  Riysth.  H 

Lyfialicrtf  Fjölnv.3t}:  $.  Hyfia- 

Lyiif;liri|»r  Rry,  lo,  vor  II 
Ly  iitjui   Hey.  vor  2X 
Ljt'rajir,  lianm.  (irimn.  2Ö.  2ii 
Lji'uatt'iiin   Fjöhv.  26:  h.  llibua- 

teiiin 
Lä^pin^r,    FesHel,     Fraym.    >Sn.  E. 

XI  y 

Maffni    Vafthr.  .',1.  Ilarb.  in.  :,4 

M;iMi    Vafthr.  ^.V,    Hey.  J.', 

M.ii  T,   I'fenl.  Fraym.  Sa.  E.  X  1 

Mcili   /////•/'.  /" 

Mi'iii|iinfr  Fnii/in.  >'/i.  E.  XII  2 

Mi'lllir,    I'fer'l.    II.  Ilua,l.  I  öl 

Menjjlo|)  (»'>•"//•  -T»  {^h  Fjülxr.  s.  37. 
41.  42 

.MoiÜa,  Riesin,  .Siy.  «k.  '>(H'0'  frt'"tl. 
enr    1.  l.  4 

M  iiiiaiiiei|)r  Fjöltie.  20.  „'4 
Mi  mir  Vspa  2U :  s.  Mluir 
Miliir     Vspd    4'».    B.   Siynir.  14 :  k. 

M  i  III  i  r 
M  iskorl»!  imii   Ilyin.  2 
iMist  (irimn.  3'i,   II.  lluiul.  1  4'i 
Mi|>{rar|ir    Vspa  4.   '»3.   (irinia.  40, 

Hart,.  Jl.  Ilyiall.  II.  Ui 
M  i  |>  II  i  |>  11  i  r ,  Fjiilsr.  2(>.  24 
Mii.'iliiir.     Hammer,      Vafthr.    .'»/. 

//////*.   33,    IM:    .j'i.    '»n.    tll.    1,3. 

Thryinske.  2U 
M  i  o  |t  II  i  t  II  i  r ,  Zn-ery,   Vtipa  11 
Mrtinii,  Sehlatiye.   (irimii.  34 
.M<"iiii^lu'iiii  ar,   //.  Ihnul.    I  4.\  IL 

Huml.  II  2s 
Mör,  /'/<»'/.  Fraym.  »».  E.  X  /.  A7/ 

•t 

Mor^iiiii   Fraym.  Sn.  E.  XII  2 
MoriialaiKl  odflr.  I 
M«'»|)i    Vafthr.  .*./.   Hym.  31 
Mn|)iiiii.    I'ferd,    Fraym.    Sn.    K. 

XII  1 
Mö|»ir  Riy-^th.  17.  l'J.  23 
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Mopsoguir.  Ziren/,    Vspa  10 
Munarlieimr  H.  Hjörv.  1.  44 
Miindilfc-eri   Vafthr.  33 
Miininn,  Rahe.  Grimn.  30,  Frayni. 

Sn.  E.  XV 
Muspcll   Vspa  4S,  Lok.  41 
Mylnir,  Pferd,  H.  Hund.  I  51 
MyrkuilJi-  Lok.  41,   Völ.  kr.  L  H. 

Hund.  I  öl.  Ätlakv.  3.  5.  14 
Mysingr  Groft.  vor  1 
Mqgr  Migsfh.  33 
Mogjji-asir  Tafthr.  49 


N 


N(5 

X 
N 
N 


abbi,  Zwerg.  Hi/iidl.  7 
aglfar,  Schiff.   Vspn  47 
ainn,  Zwerg.   Vspa  11  (Ln.) 
ali,  Zu-erg,   Vspa  13 
an  na,  Tochter  Xökkvis-,  Hg  ndl.  30 
är,  Zu-erg.   Vspa  11  (La.) 
ari,  Sohn  Lok'is,  Lok.  nach  65 
ariii,  Sohn  Lokis,  Lok.  nach  65 
astrond  fO   Vspa  37 
au|),  die  Rune,  B.  Sigrdr.  7 
eri  H.  Hund.  L  4 
iarar,  -ir  (V)  Völ  kv.  7.  13.  39 
iflhel   Vafthr.  43,  Baldrs  dr.  3 
ifl  Ungar  Brot  17,  Ätlakr.  13.  19. 
37.  38,   AtJain.   48.  53;  s.  Hnif- 
1  Ungar. 

ipingr,  Zwerg,   Vspa  II  (La.) 

\\>iiiiq\\    Vspa  63 

il)auellir  Vspa  36 

)J)hoggr  Vspa  38.  63 

il)i,  Zwerg,   VsjJa  11 

ipiungr  Rigsth.  33 

I  \)  r  Rigsth.  33 

1  {>  n  {)  r,  -  a  1>  r  Völ.  kv.  vor  1.  7. 13,  vor 

17. 18.19.33.  33.37.  38.  39.  34.37. 

40 

ioi-I)r  Vafthr.  38,  Grimn.  16.  43, 

Skir7i.  vor  L  38.  39.  41,  Lok.  vor  1, 

vor  33.  33,  vor  34.  35,   Thrymskv. 

31,  Fragm.  Sn.  E.  LI  vor  1 

<5atün  Giimn.  16,   TJirymskv.  34, 

Fragm.  Sn.  E.  II  vor  1 

öregr  H.  Hjörv.  33  ' 

ori ,  Ziverg,   Vspa  11 

orl)menn  Grott.  vor  1 


Nor  \)  r  i ,  Zwerg,    Vspa  11 
Nott  Vafthr.  35,  Ah'.  39  (?) 
Nyi,  Zu-erg,   Vspa  11 
Nyr,  Zu-erg,   Vspa  13  (La.) 
Nyra|)r,  Zwerg,   Vspa  13 
Nyt,  Fluss.  Grimn.  38 
NQkkui  Hgndl.  30 
N(jnn,  Fluss,  Grimn.  38 
Norr  Vafthr.  35,  Alv.  39 
Ngt,  Fluss,  Grimn.  39 

0  d drün  Sig. sk.  56.  Drap  N.  S.133  b, 
Oddr.  vor  1.  3.  5.  8.  15.  34 

Ofnir,  Odhin,   Grimn.  54 

Ofnir,  Schlange,  Grimn.  34 

Oinn,  Zwerg,  Vspa  11  (La.).  Reg.  3 

Okolnir,  Saal,   Vspa  36 

Omi,  Odhin,  Grimn.  48 

Omi  Hgndl.  33 

Ori,  Zu-erg,    Vspa  15  (La.) 

Orkningr  Atlam.  31 

Oski,  Odhin,  Grimn.  48 

Oskopnir,  Insel.  Fafn.  16 

Otr,  Reg.  vor  1.  vor  10 

Öttar  Hgndl.  6.  10.  13.  16.  17.  30. 
3L  33.33.  35.  36.  37.  38.  47. 

(3l)iun   Vspa  17.  35.  39.  33.  33.  45. 
5L   53,   Hav.   95.  108.   134.   139, 
Vafthr.  31  ff.,   Gr-imn.  vor  1.  7.  9. 
10. 14. 19.  43.  50.  53.  53,  nach  54, 
Skirn.  31,  33.  33,  Harb.  10. 35.  57, 
Hyni.  19.  33,  Lok.  vor  1.  8.  31.  vor 
33,  Thrymskv.  30.  33,  H.  Hund.  I 
13,  H.  Hund.  II 39.  33,  vor  38.  43. 
49,  Reg.  vor  1,  vor  6,  B.  Sigrdr.  3, 
vor  5,  Heb:  7,  Grott.  vor  1,  Baldrs 
dr.  3.  3.  4.  6.  7.  9.  IL  13,  Hyndl. 
43;    s.  Aldaf(?i>r,    -fa|)ir,  Al- 
f  o  (>r,  -f  al)ir,  Atril)r,  Bäleygr, 
Bifliudi ,  Bilej^gr,  Boluerkr, 
Faimaty  r,  Fengr,  Fimbultyr, 
Fiolnir,     Fii^lsuil)r,     Gagn- 
ra|)r,  Gaugleri,  Gautr,  Glap- 
suil)r,Grimnir,  Grimr,  G(jnd- 
lir,    Har,     Harbar|)r,     Harr, 
Haui,     llelblindi,    Herftjjjr, 
Hcriaf(jl)r    -fapir,    Heriann, 
Herteitr,     Hiiilmberi,     Hui- 
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karr,  lliiiku|ir,  II  rupta  t  \' r, 
Ilroptr,  lafiiliär.  lälkr,  Ofnlr. 
Onii,  Oski,  Kam-  ('.'i.  Saniigo- 
stall,  .Sa|)r,  Si}rfa|iii-,  -fM|»r, 
Sif?t<r,  Si|>frrani.  Sf|i|i.ittr, 
Sfpskofj^r,  Siiafiilr.  Suipall, 
Stii|trir.  Siii|Mii-r.  TuL'fjtfi, 
Uäf  ii|ir.  rakr,  lalfolir,  L'eg- 
tainr.  loiatyr,  ri|>rir,  Ui- 
purr.  r|)r.  Viririoiifrr.  Vi?£rr. 
I'i'kkr.  I'ri|.i.  I'iör.  hii|.r, 
Puiitl  r 

('»|ir    r.s/»/   -Jti.   lIifiulL  45 

n|ni'iir,  Ulli-.  105.  136 

\ii\n  IL  Hjörr.  lU.   II.   ll„„,l.  I  S9, 

Ritf.  ror  1 
I{antlg:ri|t  (irimn.  :ii> 
Randuör,  .sV</j/i  JönniinriKs.  (imih. 

hr.  vor  1 
K  a  n  (1  u  6  r,  Sohn  RitilhlKinlhs,  Hifndl. 

Ranr.  Odhin  (?),  Grog.  0 

Ratatoskr,  Kichhönichn.  Grimn. 
33 

Rati.  Bohrer.   Ilar.  lOi 

Raii|)r,  (hhxr.  Fraipn.  Sn.  E.  XI 

Ra|)liar|»r  Hifudl.  Ü7 

Ra|»p:if|».   Griinn.  3«! 

Ra|>sc'yiarsinid  Hurh.  i) 

Ra|»sui|)r,  Zwenj.    Vspn   l'J 

Ri'frinleif  Grimn.  3ii 

R 1'  fr  i  n  n ,  Zwenj.    l  'spn  1:2 

Ro«:iiin.  Sohn  Ilnitlhniars,  Grip. 
11,  Jirg.  vur  1,  ror  10,  vor  13,  vor 
14,  ror  15,  ror  IS,  vor  :.^S,  nach  HS, 
Faß.  vor  l.  23,  vor  24,  vor  28, 
vor  30.  34.  3S.  4o.  vor  41,  Fragm. 
Vöh.  11 

Uoffinu.  (frhjif.  s.  Rckinii 

Roifnir  lli/ntll.  iK' 

Ri'kinn,   Orhsr,  Frai/ni.  Sn.  E.  XI 

RiMinaiMÜ.  FluMM,  Grimn.  27 

Rf^fr.  Jiii/Mth.:  m.  Ilpimdallr 

Rfgr  larl  liigsth.  34.  m.  larl 

Rin,  HuMs,  Grimn.  27.    Vol.  kv.  14, 
lirg.    vor    tÜ,   lirot  11,  Sig.  nk:  Iti. 
.Wakv.  19.  2S 
Edda.  I. 


Kindr  BaU.^  ....  .>,  Grog.  6 

Rixtill  Higsth.lH 

RilMJi.  Sthicrrt,  Fafn.  vor  2K 

R  o  ^'  ii  0  i  ni  r  //.  HJörv.  45 

Run  ;r  u  i  r  U.  Sifptlr.  15 ;  «.  I<  o  g  n  i  r 

Ivii|»r,   /•7h*»,   Gn>g.  H 

R.lMiill   Rtg.  17 

R'/tCnlr.  (hlhin,  Atinkr.  3H 

Roffiiir.  H.  Ruiitrnir 

Ro|)ulsfi..||   //.  Iljorv.45 

Rvl»ulsiu«||ir  /iV«/.   7 

SAga  Grimn.   7 
du'!*»  Saj:«»  U.  Uuiul.  1 3s 
Salgofnir,  Hahn,  H.  thnul.Il4'-i 
S^msoy  Lok.  23 
Sanngotall.  Odhin.   Grimn.  4'i 
Saxi  Gutlhr.  III  H 
Sa|»r,  Oilliin.   Grimn.  -/'»' 
.St'fafi..ll   //.  Ilitml.  in 7,  ror  2'J. 

3.J.  U.  41.  47 
Soggr  Rigsth.  //>■ 
Seuafioll.  s.  Sofafi..ll 
Sif   Wirb.  4U.   II, im.  3. 13.. 31,   Lak. 

vor  5^.  Thrt/mskr.  23 
Sifrarr  //.   ///V;»c.  .Vs 
Sitrair  //.  IlumL  II  4 
Siparr  Gmlhr.  II  !.'> 
Sigarslioliu  r  //.  lijörr.  9 
Sigarsuollir  //.  Hund.  [  H 
Sigar»ii<.>llr  //.  lijörr.  ror  37 
Sigfaliir,    -f'.'hr.  odhin,    Vh/mi  52, 

(frimn.    17.   Lok.  ,'}S 
Siggi'irr,  Mann   Signyn,  Jl.  Hnntl. 

I  40 

Si  ggf  irr  Gndhr.   II  15 

Si  g  m  u  a  <l  r ,  Sigurdhn  .s'oAm,  Gndhr. 

II  2U 

S  i  g  in  u  II 1 1  r .  Sohn  Vöhnng* .  IL 
Hund,  l  '.,  //.  //.  Hund,  n  vor  /. 
12.  14.  ror  17.  49.  Fnt  d.  ."<»>* fj. 
S.95l>fJ..  Grip.  3,  Rn).  14.2s.  Fn/'n, 
.5.  li.  Si./rdr.  1.  .sVy.  «i.  .i7.  Gndhr. 
II 15,   Fragm,    Wd»,  /  ••«»f  /.  / 

Slgnlrlf.    -ilrffa    Faftu    ' 
Sigrdr.  vor  5 

Sigrliiin  //   ///•■ 

JSignin  //  Hund,  i 

1  I 
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II  vor  5,    vor  IL  14,    vor  17.  17, 
vor  21,  vor  29,  vor  39,  vor  41.  41, 
vor  42.  44,  vor  46,  vor  49.  nach  50 
Sigtryggr  Ht/ndl.  15 

S  igt  VI-,  Odhin,  Atlakv.  32,  Fragm. 
'    Sn.  E.  Till 

Sigurpr  i^m  d.  Sinfj.  S.  96,  Giip., 
Reg.  vor  1,  vor  14,  vor  16,  vor  17. 
18,  vor  21,  vor  28,  nach  28,  Fafn. 
vor  1,  vor  2.  5,  vor  15,  vor  18, 
vor  20.  21,  vor  24.  24.  26.  28, 
vor  29,  vor  31,  vor  33.  33,  vor  41. 
42,  nach  45,  B.  Sigrdr.  vor  1.  1, 
vor  3,  Brot  2.  6.  11,  nach  20, 
Gudhr.  I  vor  1. 10. 15. 16.19,  nach 
24,  Sig.  sk.  1.  2.  3.  4.  6.  8.  11. 19. 
21.  60.  61,  Helr.  vor  1.  12.  13, 
Drap  N.  S.  132  a,  Gudhr.  II  1.  2. 
3.  4.  7. 10.29,Oddr.l9,Attam.ll0, 
&udhr.  hv.  vor  1.  5.  11.  18.  20.  21, 
Hamdh.  4.  5,  Fragm.  Sn.  E.XII  3, 
Fragm.  Völs.  II  vor  1.2,  vor  III, 
vor  IV.  IV 

Sigyn  Vspa  35,  Lok.  nach  65 

Silf rintoppr,  Pferd,  Grimn.  30, 
Fragm.  Sn.  X  2 

Simul,  Stange,  Fragm.  Sn.  E.  XIII 

Sindri,  Ztverg,   Vspa  36 

Sinfiotli  H.  Hund.  I  8.  32.  36. 
44,  H.  Sund.  II  vor  17,  vor  24. 
27,  Fra  d.  Sinfj.  S.  95h,  Fragm. 
Völs.  I 

Sinir,  Pferd,  Grimn.  30,  Fragm. 
S'w.  E.  X 

S  i  n  m  a  r  a ,  Riesin,  Fjölsv.  2  6 

SinrioJ)  H.  Hjörv.  vor  1 

Si|),  Fluss,  Gh-imn.  27 

Sil)grani,  Odhin,  Alv.  6 

S 1 J)  h  Q 1 1  r ,  Odhin,  Grimn.  4  7 

Si{)skeggr,  Odhin,  Grimn.  4 7 

Skafijjr,  Zwerg,   Vspa  15 

Skatalundr  Heb:  8 

Öka{)i  Gimn.  11,  Skirn.  vor  1,  Lok. 
vor  1,  nach  65,  Hyndl.  29,  Fragm. 
Sn.  E.  II  vor  1,  vor  2 

Skeggi(;ld  G^imn.  36 

Skei|)brimir,  Pferd,  Grimn.  30, 
Fragm.  Sn.  E  X  3 


Skckkill  Hgndl.21 

S k i  1  f  i  n ga r  Hyndl  IL  16 

Skilfingr,  Odhin,  Grimn.  53 

S  k  i  11  f  a  X  i ,  Pferd,   Vafth  r.  12 

Ski  mir  Skirn.  vor  1.  1,  vor  2,  vor 

3,   vor  5,    vor  8,   vor  10,    vor  11, 

vor  13,  vor  21,  vor  23,  vor  40.  40 
S  k  i  r  11  i  r ,  2kverg,  Vspa  15 
S k i p  b  1  aj)  ni  r ,  Schiff,  G'imn.  42.  43 
Skiiildr  Grott.  vor  1 
Skiold Ungar  Grott.  vor  1,  Hyndl. 

IL  16 
Skrymir,  Riese,  Lok.  62 
Sku  1  d,  iYorne,   Vspa  19,  Grog.  4  (?) 
Skuld,  Walküre,   Vspa  31 
Skurliildr  Hyndl.  21 
Skseuapr,  Pferd,  Fragm.  Sn.  E.  X 

2,  XII  1 
Skogul  Vspa  31,  Grimn.  36 
Skcjll,   Wolf  Grimn.  39 
Slagfi])r  Völ.  kv.  vor  1.  5 
Sleipnir,    Pferd,    GHmn.  43,   B. 

Sigrdr.  15,  Baldrs  dr.  2,  Hyndl.  38 
Sli{),  Fluss,  Grimn.  28 
SliJ)r,  Fluss,  Vspa  36 
Slungnir,   Pferd,    Fragm.  Sn.  E. 

XII  3;  s.  Slanguir 
Slonguir;  s.  Slungnir 
Smiln-  Rigsth.  16 
Snot  Rigsth.  16 
SnsefiQll  H.Hund.  18 
Sn^uarr  Drap  N. S.  132b,  Atlam. 31 
Sner  Rigsth.  16 
S61  Vafthr.23 

Sölarr  Drap  N.  S.132b,  Atlam.  31 
Sölbiartr  Fjölsv.  47 
Sölblindi  Fjölsv.  10 
SölfiQll  H.Hund.  8 
Sölheiniar  H.Hund.  146 
S  0  n  r  Rigsth.  33 

S(3ti,  Pferd,  Fragm.  Sn.  E.  X 1 
S p a r i  11  s li  e i  J)  r  H.  Hund.  I  50 
S  p  0  r  u  i  t  n  i  r ,  Pferd,  H.  Hund.  I  50 
Sprakki  Rigsth.  17 
Sprund  Rigsth.  17 
Stafnsnes  H.Hund.  123 
Starka])r  H.  Hund.  II  vor  14. 19 
Strand,  Fluss,  Grimn.  28 


yri:r;,hni9$  der  Eigen 
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Sti'ifr.  Pferd,  Fiayu..  .>..,.  L.  X2 

XII  2 
S  t  y  r  k  I  e  i  f  a  r  H.  Ihnul.  II  lu 
Sii;if:i,   Tochter  Kiflitub.   H.  HjSrv. 
vor  11,  vor  13.  vitr  Hü.  .Vj.  43  43. 
45.  »ach  45.   //.  Hund.  II  vor  5 
i^udf II.  Mutter Hihli;/unm.  Hyndl.  17 
Su:ifakoiiiin;,'r  //.  lijürv.  vor  7 
Su.lfaland  H.  Hjöre.  vor  7 
Su:lfnir.  Köttiif.  II.  Iljörv.  vor  1 
Siutfnir.  Odhin.  Grimn.  54,  ßaldrs 

dr.  :h  1 
S  u  .4  f  n  i  r .  Schlange,  Grimn.  34 
Suafrporinn  Fjühv.  S 
S u a lin  II .  Seh ild.  Grimn.  38 
Suanliildr  Sig.  ak.   53.  59,   Drap 
X.  S.  t.tüa.    Gudhr.  hv.  vor  1.  fi. 
16,  Ilamdh.  2 
Su an  hilft   Völ.  kr.  vor  1.  3.  5 
Suanni  Ulijuth.  S 
S II  a  II  r  «'  II  n  ra  ii  |)  i  II,, „dl.  13 
S  u  .4  r  a  1 1  f:  r .  liiesr.   II,irh.  30 
S  u  a  r  i  II  s  li  a  u  >;  r  //.  Hund.  I  30    H 

Hund.  II  14 
Suarri  liKjsth.  IH 
Snartli.,fl)i  Ihindl  31 
Sua»u|.r    Wif'thr.  iT 
Sil  au-;  .s.  Snaf- 
S II  a  p  i  I  f  a  r  i ,  Pferd,  Hgudl.  38 
S  u  0  p ^'  i  u  |.  r ,  Pferd,  H.  Hund.  146 
Su  ei II II  liignth.  33 
Suiorr,  Zwerg,  Vspa  13 
Siiipall,  Odhin.  Grimn.  46 
Suipdapr  Fjöhr.  43.  43.  44.  47 
Suipulir.  Pferd.   //.  //„„,/.  1 4ß 
Sui|)rir,  Odhin.  Grimn.  49 
Sui|>urr.  Odhin.  Grimn.  49 
Suniar  Vafthr.  37 
Surtr  Vnpa  45{Iai.).  50.51,  Vafthr 

IS.  5ü,  Fafn.  15.  FjöImv.  34 
Suttun^T  Har.  103. 107,  Skint  34 
Mr.  34  '      ' 

Su|irl.  Zwerg,    Wp,,   Jj 
S 11  >  I .  AVii.vv,  Grimn.  37 
Syl/rr,  nu.is,  Grimn.  3st 
Safari  Hgndl.  I3 
Sa  irr.  Kimer.  IVagm.  Sn.  K.  XI II 
S nh r f m n I r .  Kher.  Grimn.  Is 


Sjf.khi,   y-fMs,.  Urtmn.  27 

S.rkuiiunirr  Ilt/ndl  17 
,   S:(roi|,r  //.  Hjörr.  vor  J 

S  rf-  u  arm ..  p    I ■„/.  lft>,  /7.  20 

Srf.uan»ta|.r  Völ.  kr.  vor  18 

S.Tli.     GHdhr.  he.  vor  t,  Hamdk. 
7.  17.27 
I   S o  k  k  ni  f  III  i  r .  HieMf,  Grimm.  49 

Sokkual.okkr.  /7m«.  GnM,m.  ? 

Tialdari.  Pferd.  Fragm.  Sn  K.  Y/ 
I  Tindr  Hgndt.  33 
I  Tronuhcina  Iligitth.  U 

Trvnuovrr  //.  Jlund.  I  24 

Tueg^i,  Odhin.  Vspa  HO 

T<T  Hgm.  4.  30.  I.ok.  vor  1,  vor  36. 
37,  vor  38,  H.  Sigdr.  6 

T..tni{;rliypia  liigsth,  9 

U/SfuJ)r.  (hlhin,  Grimn.  53 

üaf|)rupnir.  Iiiej<e,    Vafthr. 

üakr,  Pferd.  Fraqm.  Sn.  K.  XII  3 

Uakr.  Odhin.   Grimn.  53 

Talaskiälf  Grimn.  fi 

Ualbiorj,'  Gudhr.  // .?.5 

(Jaldarr  Gudhr.  II  lu 

Ualf..|)r.  Odhin.  Vnpa  1.  28. 
Grimn.  47.  Ihtldrn  dr.   -«  / 

Ual^'Iauiiinir  (Yj  Grimn.  31 

Ual>,'rin<l,  Gitter.  Grimn.  33 

Uallif^ll  Vnpa  34.  Grimn.  8.  34. 
n.  Hund.  II  vor  3S.  H„ndl.  1. 
Frngm.  Sn.  F..  VIII  vor  1 

Ufili,  Gott.   Vspa  35  H.i^,    Vafthr. 

51,  Jkildra  dr.  38,  Hyndl.  38 
V&Vi,  Sohn  /.«Am.    VftfM  35  H  (ff 
Uallr  Sig.  sk.  63.    Hgndl.  s 
Ualland  H.irh.  3.',,    |v,/.  4^.   ^^^  ; 

Helr.  3 
ualiioskr  Gudhr.  II  37 
l'alr.    ffi-rd.    Fragm.  Sn.   F    \  / 

XII  3 
«aUkr  «)ddr.  Is 
laltaiiir  lialdrt  dr.  6 
Tiin.   /7m«i,  Grimn.  VV 
raiKliUu«'  //.  Hnnd.  11 34 
V&r   nnymskr.  3ii 
l  *  a  r  i  n  ••  o  y    //   Hund.  I  3H 
l'arin8fi./rt>r  //.  Hhm^    f  ■• 
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Verzeichniss  der  Eigennanien- 


(Ulk)  Uarins  H.  Hjörv.  23 

Uarkaldr  Fjöhv.  6 

Uarr,  Zwerg.  Fjölsv.  34 

Ual)gclmir,  Flnss,  Reg.  4 

Ue  Lok.  25 

Uegdrasill,  Zwerg,  Fjölsv.  34 

Ueggr,  Zwerg,   Vspa  12 

U  c  g  s  u  i  n  n ,  FIuss,  G-rimn.  28 

Uegtainr,    Odhin,  Baldrs  dr.  6.  11 

Ueorr,  TJior,  Vspa  53  (?),  Htjm.  10 

Ueratyr,  Odhin,  Grimn.  3 

Uerpandi   Vspa  19 

Uerland  Harb.  57 

Uesteinn  Fragm.  Sn.  E.  XII 2 

U  es  tri,  Ziverg,   Vspa  11 

Uetr  Vafthr.27 

Ulf  Rigsth.  16 

Uigbla'r,  Pferd,  H.Hund.  II  35 

Uigdalir  H.Hund.  II  34 

Uigg,  Pferd,  Fragm.  Sn.  F.  X  2 

Uigribr  Vafthr.  18 

Ulli  Lok.  25 

U  i  1  i ,  Zwerg,   Vspa  13 

U  i  1  m  e  i  [)  r  Hyndl.  31 

Uilmundr  Oddr.  vor  1.  7 

Uimur,   Fluss,   Fragm.  Sn.  E.  vor 

1.  1 
Uin,  Fluss,  Gh-imn.  27 
Uina,  Fluss,  Grimn.  28 
Uinbiorg  Gudhr.  II  35 
Uindälfr,  Zwerg,  Vspa  12 
U  i  n  d  k  a  1  d  r  Fjölsv.  6 
U  i  n  d  s  u  a  1  r  Vafthr.  2  7 
Uingi  Drap  N.  S.  132h,  Atlam.  4. 

34.  40.  42 
Uingnir,  Thor,   Vafthr.  51 
Uingskornir,  Pferd,  Fafn.  45 
Uin  gl)  6 rr  Tlirymskv.  1,  Alv.  6 
Uiruir,  Zwerg,   Vspa  15 
Uitr,  Ziverg,   Vspa  12 
Uiuill  Fragm.  Sn.  E.  XII 2 
Ui[),  Fluss,  Ghimn.  27.  28 
Ui^arr  Vspa  52,  Vafthr.  51,  Grimn. 

17,  Lok.  vor  1.  9,  vor  10 
V\]}i  Grimn.  17 
UiJ)ofnir,   Hahn,    Fjölsv.  18.  24. 

25.  30 
\j\^6\iv  Hyndl.  31 


Uil)rir,  Odhin,  Lok.  25,   H.Hund. 

I  13 
Uil)urr,  Odhin,  Grimn.  48  (La.) 
Ülfdalir  Völ.  kv.  vor  1.  6. 13 
Ülfr,  Sohn  Saefaris,  Hyndl.  12 
Ulf  r    ginandi  Hyndl.  22 
Ülfrvin,  Riesin,  Hyndl.  35 
Llfsiär  Völ.  kv.  vor  1 
Ullr  Giimn.  5.  41,  Atlam.  32,  Baldrs 

dr.  zu  1 
Unauagar  H.  Hund.  I  30 
Uni,  Zwerg,  Fjölsv.  34 
Uri,  Zwerg,  Fjölsv.  34 
UrJ)ar  brunnr  Vspa  18,  Hav.  109 
Url)r  Vspa  19,  Gudhr.  1 22,  Grog. 

7,  Fjölsv.  47 
Ul)r,  Odhin,   Grimn.  45 
U|)r,  Fluss  (?),  H.  Hund.  II  30 
Uols Ungar    H.   Hund.   I  52,    H. 

Hund.  II  vor  1,    vor  14,    vor  17, 

Reg.  19,  Sig.  sk.  1.  3. 13 
Uolsungr,    Vater    Sigmunds,    H. 

Hund.  II  vor  1,   Fra  d.  Sinfj.  S. 

95b,  Hyndl.  25 
Uolundr  Völ.  kv. 
U  Q  n  d ,  Fluss,  Grimn.  28 

'^dalir  Grimn.  5 

Yggdrasill,   Esche,    Vspa  18.  45, 
Grimn.  29.  30.  31.  32.  34.  35.  43 

Y  g  g i  0  n  g  r ,  Odhin,   Vspa  29 
Yggr,    Odhin,    Vafthr.  5,    Grimn. 

52.  53,  Hym.  2,  Fafn.  44 
Ylfingar  il.  Hund.  I  5.  33.  48,  H. 

Hund.  II  vor  1.  4.  8.  46,  Hyndl.  11 
Y 1  g  r ,  Fluss,  Grimn.  28 
Ymir,    Riese,   Vspa  3,    Vafthr.  21, 

Grimn.  40,  Hyndl.  31 
Ynglingar  Hyndl.  16 
Yngui,  Freyr,  H.Hund.  I  56,  II 15 

Y  n  g  u  i ,  Sohn  Hrings,  H.  Hund.  1 52 
Yngui,  Zwerg,   Uspc«  15 

Yrsa  Grott.23 
Ysia  Rigsth.  9 

f^akkra|)r  Völ.  kv.  38 
Pegn  Rigsth.  16 
l'ckkr,  Ziverg,   Vspa  12 


\'crzeufntiM«  der  Eujtinunti.  ,.                                 ^13 

K-kkr,  OMin,  (irnnn.  44  f^rär,  Zu:.,,    i  .,.,  tä 

•.ol.nu.ua.  FIU.SS,  Grimn.  ä8  ,    Ka-ll  Ruj.th^i  s 

JU    ,0,     I.  J    o.  ..  I     f>u,,      y^,,,,^.     ^.^..^^^     .^^. 

Po  .rc^vm-    Z..e.</    ifar.  /56-  ,    K^v,  O.lUu,  Uri 4.-, 

»'i«»|.uiruir  GrimH.  21  b..,,     /,'/».«    /• 

b    II          I,    ,r...  '^>''j  riKAs.   (tniiin.  27 

Pulloyi/  //;.,•..  1^6-  |>..,,,,  j,             ,.,    ^    ,. 

Pora      Jochfer    Ilakons,    Gudhr.   I  \>,,U,Flms,  Grimu.  27 
nach  24,   Gudhr.  II 13 

l'nradrc.ngiam01,ir7/^«.//.i6  ,£gir,    Riese,    Grunn.  44.    II,„„    j 

^orgrnuspula    Frag.n.   Sn.  E.  X  Lok.  vor  1.  3.  4.  U  17  20  ," 

vor  1,  tragm.  Sn.  E.  XI  vor  1  ^kin,  Ila.s.s,   Grimn  27    ' 

t'orinn  liiiüükiQldv  Hyndl.  22  ' 

Kriun,  Zwerg,    \'spa  12  Qluio|ir  ll,,ndi  Jl 

Pon-   ^sya27,  Grimn.  4.  29,  Ilurb.,  ,   Qlru„    ,V,7.'At.  ....  /    ■,  7/; 

Hym.2o,Lok.vorl,vur56.ö8.60,  Onuudr.    Völund,    Volke  3 

Thrymskv.   8.  14.  16.  17.  18,  Alv..  (^„-fuui,  Ochse; ...  Arf  uni' 

Hj/ndl.  4,  iragm.  Sn.  E.  VI  vor  1,  (^ru.t,  FUuss,  Grunn   2'» 

Irag,n.  Sn.  E  VIT  vor  1:  s.  Asa-  Qrnir.  h'ir.sr.  Groft  !, 

bragr,     A.sa|.urr,      III,-,iri|.i .  Qruasun.l  //.//„,„/    7  -^j 

Leon-,  l  ni-nir,  Uin^ri,,-..-,-  UMiu-ar  J{,p,dl.  PJ  ji 
Porsncs  //.  Ilioid.  I  3'J 

hainn.  Zn-erg,    Vspa  12                     .  ökkulukälfa  Uig.th,  'J 
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N.     13  ZH  Vspa  Ö6 — W;  utifrr  ilen  pnraUrlni  S<tf:f'i>ft>ini  hnlfr  />r-M»irt</<-r« 

(luf  Brot  venrifxen  trerdrn  sollni :  ^    Hnislrr  (in in.  ,|/'/i.   //.   I'nul 

dartjebrachf  1902  S.  80  (In  ihr  Anst/alir  als  ' F<sfs<ltn/I  fur  }'a\ü 

citirt). 
S.     15  ZU    Vspn  6' <>  ri;kst6ln.     liri    Bj.   Hahlnrsitu    I{aiikst<'>lar    tnlmufiltii 

mobilia  v.  fittnantia',  '  inifir.s. 
S.     16  zu    Vspa  7  1  I{):uielli.  Bri  Bj.  HnhlorsDii  Maxnllr    itintum'. 
S.    21  zu   Vspa  12  ö—S  h'ii/sth.  321  I.   Wiifstf,.  .'.'.V. 
S.     32  zu    Vspa  23  7.  s  Bi./sfh    Uj  l.  Bii/sfli.  3U.  —  Xtt  \\p,i  :' I  r,  imm:i]  \. 

niiinii. 
S.     35  zu    Vspa  27g  iJrnunia  vitraniirj  l.  Draintinritranir. 
S.     37  zu  Vspa  28  s.  A.  Olrik  ührrsrtzt  A(irhö;frr  1902  S.  •J7l:'Vr<l  i  r,vl 

mer  eil  er  hvad'Y 
S.     39  zu   Vspa  29  ö—S  Bnhlrs  ,lr.  1;']  l.  Bahhs  ,lr    11. 
S.     4(i  zu    Vspa  33  6—8.  34  1—4  Bnhlrs  ,lr.  U\  I.  B<ihlrs  ,lr.  s. 
S.     70  zu    Vspa  50  5.6:  Endreim  muh   H.  Hkh-I.  II  17. 
S.     76  zu    Vspa  54.     Es  war  auf  die  Erinifieliruslrlhu   vom  jüiii/slnt   (ir- 

richt  zu  rerireisni :  r.  A.   Olnk  Aarhilifrr  190i'  S.  \.'ST. 
S.     77  ZU    Vspa    56  4    i{ji:i^ni'im;    hei    BJ.   Hahlorson    itlj;>;xr;i'iiii   '  »iridis  . 

' floriduH  :  H.  Eimreitiu    VI  14  (ftei/kjarik). 

:u    Vspa  60  4.     l'her  Tucj?p:i  s    .1.  Olrik  .Xarhiiijrr  190J  S.  264. 
.S.     hO  zu    Vspa  61   II.  s.  A.  Olrik  ,larhil,/er  tmrj  S.  l'SS. 
8.     88  zu   Hnr    10  l.  2.   streirhe  .Itlam.   4. 
S.  104  zu  lluv.  .'}3  1  -:i:  s.  Voifff  zu  J'Jtjherls  I-Wunda  ratis  38s  '/•/«>.».»/»<»•< 

«*/  quid  srire   malnm,  quid  prosit,  oportet'. 
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Baldrs  dr.  13]  l.   Btildrs  dr.  IL 
N.  13(t  zu   Ilae.  115;  Uher  ofarla  s.   Iljelmkrist  Ark,v   XllI   J.Uf. 
^■.  136  zu  Hav.  130  12:  s.  ncuittlätul.  hanjrikjrti. 
8.  14(t  :u  Bar.  134  h  h.  A.  Olrik  Anrbiü/er  t90J  S.  173. 
8.  145  :h  Ilae.  144  ß:  s.  Urimskr.  S.  s  \\{\\m  juMra  l»itti  <i;:i  hoMr  t«n  vcndir. 
S.   146  ZH    Vafthr.  8;  unter  dir  Wortspiele  <irh'irt  aueh  II   Hund.  11  t^  7. 
N.   161  :u    Vafthr.  37  4:  ».  Ev.  .Joh.  3  s    Spiritus  uln  rult  «/»imf.  et  ron-m 

eius  audis,  sril  nmci«  unde  venint  aut  quo  tutdat'. 


VI  Berichtigungen  und  Nachträge. 

S.  165  zu   Yafthr.  39  4—6  BaJdrs  dr.  1S\  1.  Baldrs  dr.  11. 

S.  168  zu  Vafthr.  52  6  Baldrs  dr.  13]  1.  Baldrs  dr.  11. 

S.  187  zu  Grimn.  39  3.  Im  Walde  findet  die  Sonne  Schutz  vor  dem  Wolf; 
A.  Olrik  Aarhöger  1903  S.  190. 

S.  195  zu  Skirn.  6:  das  Motiv  gehört  zur  kosmischen  Wirkung  der  Schön- 
heit, s.  -ß.  Arnold  Zs.  d.  Vereins  für  Volkskunde  1902  S.  IHT. 
Vgl.  H.  Hund.  II 37  hörn  gloa  iii])  hiiniii  siälf<an.  —  Zu  Skirn.  8  3: 
bei  uafrlogi  war  auf  neunoru-egisch  ' rnfra  von  der  Bewegung  des 
Nordlichts  zu  venveisen,  Mogk  Ilberg-Richters  Jahrb.  I  76. 

S.  207  zu  Skirn  36;  s.  zu  B.   Sigrdr.   7  4. 6,    Gering    Weissagung    un 
Zauber  1902  S.  36. 

S.  222  zu  Harb.  4>  3  iafnendr;  über  das  Farticip  Praes.  in  juristischen 
Formeln  s.  zu  Atlakr.  2  2. 

S.  241  zu  Hym.  22  12;  s.  die  ncnisländischcn  figürlichen  Ausdrücke  litil- 
sigldur,  gleich  litilhugadur ,  tvivodrniigur  Safn.  III 218,  lata  c-t  i 
vectri  vaka,  gleich' simulare ,  roa  :i  e-u  öUum  ärum, Eimreidhin  VI  10. 

S.  248  zu  Lokas.  vor  1  Z.  19.  Vielleicht  ist  Ekler  geradezu  'Koch':  s. 
neuisländisch,  cldlii'is  'Küche ,  eldakona,  -buska,  -stülka  'Köchin . 

S.  260  zu  Lokas.  414.5.  A.  Olrik  Aarböger  1902  S.  224  vergleicht  Heljand 
2592  antthat  nnulspclles  mcgin  obar  man  ferid. 

Ä  262.  264  zu  Lokas.  45.  55 :  Koch  und.  Köchin  erscheinen  als  komische 
Figuren  wie  der  Koch  Hjalli  Atlum.  65,  s.  R.  M.  Meyer  Altgerm. 
P.  S.  38. 

S.  266  zu  Lokas.  Schluss.  Die  Verbindung  zwischen  Hym.  und  Lokas. 
zeigt  sich  auch  darin,  dass  Thor  während  der  Zeit,  in  die  Lokas. 
fällt,  auf  einer  ähnliehen  Fahrt  zu  den  Riesen  begriffen  war  ivie  in 
Hym.,  R.  M.  Meyer  Altgerm.  P.  S.  324. 

S.  267  zu  Thrymskv.  2  1.  2  Oddr.  3]  l.  Oddr.  4  3.  4. 

S.  268  zu  Thrymskv.  4  5.  (>.  Es  ivar  auch  zu  citieren  Brot  9  1.  2,  Heusler 
Germ.  Abh.  1902  S.  80. 

S.  269  zu  Thrymskv.  5  l.  2  l^rymr  sat  ;i  haugi ,  f)ursa  druttimi.  Heusler 
Germ.  Abh.  1902  S.  80  hebt  die  Vorliebe  für  diese  Formel,  Eigen- 
name im  ersten,  Apposition  im  zn-eiten  Vers,  in  Thrymskv.  und 
Brot  hervor:  Thrymskv.  noch  14  l.  2.  16  1.  2.  17 1.  2.  19  1.  2.  21 1.  2. 
6.  7.  24  1.  2.  29  1.  2.  30  5.  6,  Brot  5  1.  2.  5.  6.  7  1.  2.  10  1.  2. 5. 6. 14  1.2. 

S.  271  zu  Thrymskv.  15  5.  o  lireipa]  /.  brei|)a. 

S.  298  zu  Völ.  kv.  26  6.  7 ;  es  war  auf  Gudhr.  III  10  7.  S  und  Hallfredh 
zu  venveisen,  Hall  fr.  s.  C.  III  S  102  Sua  hefk  hermila  harnia 
rekit  minna. 

S.  299  zu  Völ.  kv.  27  l;  Heusler  weist  Zs.  f.  d.  Alt.  XLVI  248  auf  die 
Seltenheit  des  eingeschobenen  Inquit  in  der  altn.  Dichtung  hin. 

S.  307  zu  Alv.  3  4.5  uers]  l.  uera.  Bugge  Ark.  XIX  1  sagt  mit  Recht,  dass 
die  Schreibung  z  für  s  im  Cod.  R  ausser  nach  Dentalen  ganz  ver- 
einzelt wäre;  Scan.  Edda  S.  XIV. 

S.  309  zu  Alv.  11  5;  s.  Bugge  Ark.  XIX  7. 

S.  314  zu  den  Schlussbemerkungcn:  F.  Jonsson  hebt  Eimreidhin  1 96  hervor, 
dass  die  von  den  alfar  gebrauchten  Bezeichnungen  Sinn  für  Natur- 
schönheit zeigen. 


Bei-ic/itiyutuffn  uml  yachträge.  VII 

S.  315  Am  Schluas  der  Aitin.  zum   Titel:  uiifni  tu  fj\  I.  unten  zu  10  G. 
S.  321  zu  Jf.  Jltitul.  J  Hü;    über  ilen  Autietujian:   der  Völtntngen    n.    auch 

Thidhr.  s.  V.  ^.7.A'A'A'r  S.  ISO.  ' 
S.  :i38  zu   }{.  l fluid.  40  t—4  s.  Ihujrie  Ark.  XIX  lä. 
S.  307  zu  II.  II und.  II  /  6  — 7;  im/ni  deji  WortupieU  trar  auf  die  Anm,  zu 

Vti/'tlir.  S  :n  venreinen. 
S.  373  zu   II.  Hund    II  vor  17  Z.  I'J:    es  u-ur  auf  daa  alt-  und  nruisidn- 

disrhf  nw'isnarlitTg  zu  verweiaen. 
S.  39f:  zu  (irip.  39  N  s.  Bugge  Ark.  XIX  1.1. 
S.  409    zu    Fafi\.    vor  2.     Mogk    verweint  (iruudrksx  II '  /».90  auf  Xifrop 

Xavnetü  mmjt  ISS7. 
S.  410  zu  Fafu.  f!a;  s.  Bugge  Ark.  XIX  11. 
S.  419  zu  Fafii.  36  7.8;  «.    Voigt  zu  Eijhert  Fminda  ratis  193  '  Aure  lupi 

visn  twn  lange  est  credere  caudani', 
S.  427  zu  B.  Sigrdr.  vor  .5  Z.  1.     Ks  war  auf  Wjodh,  dir  oskiiui-r  Odlnn* 

oder  Friggs,  zu  verweisen,  die  lierir  diu  hrfrurhteuden  .1/»/'*'  f'rai ht. 

utul  auf  Bcfeld  ihres  Vaters,  des  Riesen  llriinnir,  Völsung  hrirathrtt  : 

Völs.  th.  C.  II  S.  85.  86. 
S.  429  zu  li.  Sigrdr.   7.  S\    Friedrieh  Drei  untdirtr  Coneilien    ritirt  S.  7" 

aus  dem  Coneil  Elus.  a.  .')')1  eornua  pni'cjintart',  Iwi  den   Franken 
S.  439  zu  Brot  i  l—i.     Heu.<<ler  Germ.  .lldi.  S.  .')7  maeht    auf  den  S^if:- 

parallelismus  aufmerksam,  der  aueh  Str.  12.13.1'».  20  vorkommt  und 

vcrglcieht  Fragm.   Völs.  II  2  3 — G. 
S.  440  ZV,  Brot  ö  J.  2.6.6;  .v.  oben  zu  Thrgmskv.  .">  /,  v. 
.S'.  441  zu  Brot  9  1.2:  s.  Thrgmskv.   1  r,.  a. 
S.  447  zur  Prosa  nach  Brot  Z.  8  9.    Es  u-ar  aueh  auf  dir  .inir.  :u  (ludhr. 

II  Titel  zu  verwei.*ien ;  s.  Mogk  Grundr.  II-  642.         Gei/en  Heusirrs 

Annahme  German.  Aldi.  I !f.  62.  74,  lirot  sri  am  Sehlu.'ise  unvidlständiif. 

CS  habe  noch  den   Tod  lirgnhdds  enthalten,  sprieht.    dass  dieser  tu 

der  Prosa  nach   Gudhr.  I  vor  Sig.  sk.  erzählt  wird. 
S.  463  zu  Sig.  sk.  S  .3.  1 ;  s.  aueh  Xoregs  kon.  tal.  Fms.  X  4l'.'t  S/r.  lo  |n<s».s 

niun  ]{>  iippi  Icn^i  kontiiii^  nafii. 
S.  46.')  zu  Sig.  sk.  /ö  ß     «;  .•*.  Xibel.  I.  810  (llageni.  Heusler  Germ.  .Ihh.  s'.». 
S.  466  zu  Sig.  sk.  17:  s.  Nib.  1.811  (Günther).    Ilewiler  Genn.  .Udt   «.'.. 
.S'.  466  zu  Sig.  sk.l8:  Ileusler  Germ.  .ihh.  S.'>  vergirirht  Voh.  th.  ('.  XXX 

S.  94,  Xibel.  I.  813.  8IÖ. 
S.  471  zu  Sig.  ak.  32  9.10:  s.  Völs.  th.  C.  XXVI  S.  IIJ  allir  iiiiklir  iiicnn 

fyrir  »6r. 
S.  472  zu  Sig.  sk.  33.  34:  s.    Völs.  th.  ('.  XXIX  S.  I,',0. 
S.  472  zu  Sig.sk.  35.  36  1—4:  s.  Völs.  th.  ('.  XXIX  S.  150. 
S.  472  zu  Sig.  sk.  36 u.  10:  s.  Völs.  th.  (\  XXVI  s.  //;'.  ('.  A\\7A'  >'.  /.'.<». 
S.  4S5  zu  llelr.  4  s  Hlirofa;  s.  Ileusler  Germ.  .\l>h    26,  ;s. 
N.  4H6  zu   Ih-Ir.  8.  9.     Es  hätte  gesagt  werden  kennen,  ./«i»»  dtr  Verifutrl-UMg 

der  Proeu rationsehe    mit    der   Waherlohe   Str.  n    9  ketne  glüfiilicMe 

Erfindung  war;  s.  Heusirr  Germ.  Abh.  ;'*. 
S.  494  zu  Gudhr.  II 88;  s.  Bugge  Ark  XIX  16, 
S.  503  zu  Gudhi.  Il29.:i0.     Die  Strophen    stehen  nuht  im    WidertprwM 

niw  '  Vergessenheitstrank'  Str.  22  t.  Jl  \  ww  .Vt*gk  mgt.    Orumdr. 


VIII  Beridifigungcn  und  yacJitrüye. 

11-  642.     Er  wirkt  dadurdi.  dass    die   sühnende  Vennühlung   mit 

Atli  trotz  Gudhruns  Widerstrehen  zu  Stande  kommt,  Str.  36  1  —  4, 

dass  sie  sieh  bereden  lässt. 
S.  Ö05  zu  G-udhr.  II  39   7.8:  s.  Heusler  Zs.  f.  d.  Alt.  XL  VI  341  Anm. 
S.  510  zu  Gudhr.  III 10  7.8;  s.  oben  zu  Völ.ko.26. 
S.  517  zu  Oddr.  20  7  öskmey;  s.  oben  zu  B.  Siyrdr.  vor  5  Z.l.    -  Zu  Oddr. 

20  5 — S;  es  war  aueh  auf  VöJs.  th.  C.  XXTX  S.  150  zu  verweisen 

und  die  Auffassung  Brynhilds  Helr.  2. 
S.  .)22  zu  AtJakv.  2  5.6.  Heusler  Zs.  f.  d.  Alt.  XLVl  280    vergleicht   die 

'Reden  der  Seelen   15  cleopad  ponne  swji  cearful    cealdan    reorde; 

s.  auch  zu  Vaffhr.  8  6. 
S.  528  zu  Atlakv.  15  9  dafa  dan-a[M-;  s.  Bugge  Ark.  XIX  17. 
S.  555  zu  Atlant.  59  5  systor  sueltir  i  helli,  also  u-as  Atli  nach  Thidhr.  s. 

C.  CnXXV  S.  359   selbst   erlitten   hat:    Golther  Zs.  f  vgl.  Litt. 

XU  315. 
S.  556  zu  Atlam.  65  l;  s.  neuisl.  bras  X.   ferrumen',  brasa  ' ferruminare' . 
S.  563  zu  Atlam.  102  3.   Olsen  Arkiv  XIX  118  schlägt  uanlygi  als  ein 

Wort  vor. 
S.  570  zu  G-udhr.  hv.  12;  s.  Bugge  Arkiv  XIX 17. 
S.  574  zu  Hamdh.  1  3.   Schevings  Ausgabe   der   ForspjalMJodh    tvar  uns 

nicht  zugänglich. 
S.  640  zu  Fjölsv.  5  1.  2  s.    Voigt  zu  Egberts   Fecimda   ratis  12  ' Sicubi 

torref  anior.  mirantiir  lumina  forniani. 


Vülus|ia. 


Titel.     IJöchift  wahrticheinlich  ^ml  die  in  li  noch  »icht- 
hären   rothen   Ptincfe  Reste  der   Vherschnft   "^'lo  »»l"^-     ^*'«»* 

kennet!  den  Titel  nur  aus  Sn.  E.  I  nO.  rtS.  h'ffj.  S.  die  kleine 
Völuspa'  S'ti.  E  I  i'^.  —  Lher  die  Etymologie  von  uulua  >. 
MiUlenhoff  Alt.  k.  V  42:  er  stellt  das  nur  im  Altnordischen  vor- 
kommende Wort  rn  uolr.  got.  \\ü\\\^' Stah\  —  da-^  auf  I  folgende  v 
ist  erhalten  nach  Kocks  lieget  Arkiv  XII  '^41,  —  aUo  ' Stab- 
trägerm  wegen  des  sei|istafr,  welchen  die  Mjlur  trugen:  vgl.  den 
(}rf|iaruolr,  Sn.  E.  1 2Sti^  und  die  Ausdrücke  stafkarl,  stafk^rlin}:, 
'Bettler* , '  liettlerin  .  Ahcr  auch  Entlehnung  aus  d<m  russischen 
volt'hvü  Zauberer  wäre  möglich:  Anz.  f.  d.  Alf.  XII  t!f  Anin. 
Denn  Abfall  des  v  nach  langer  auf  Guttural  ausgehender 
Silbe  mit  o  in  der  Wurzel  ist  nicht  so  sicher,  als  wenn  \i  in 
der  Wurzel  steht:  s.  Kock  a.  a.  ().  (sunjrinn).  --  Ein*  ausführ- 
liche Beschreibung  einer  Völva  und  des  Hergangs  beim  Zauber, 
sei|tr,  s.  Str.  i'V.  bietet  die  Thor/innssatfa  karls.  (\  VIII. 
\  igfussons  Header  l'^H. 

I  3 :  8.  Bisk.  s.  II  .'iUti  (17.  dh.l  af  meiri  sein  niiiini  iiirttinuiii. 

/  '-i — 4.  'Heilig*'  Kinder'  uerden  die  .\fenschrn  genannt 
mit  Hervorhebung  ihrer  verschiedenen  Lebensstellung,  weil  sie 
als  Mitglieder  des  menschlichen  Gemeinwesens  mich  dem  in 
der  Rigsthula  vorgetragenen  Mythus  von  dem  Gott  Heinulall 
erzeugt  worden  sind:  s.  dir  Bezeichnung  Ileimdalls  ah  den 
sif  8ifia|taii  süituin  frorudlluin.  Ilyndl.  /V.  —  Ilolpir  kindir  und 
iiieiri  <»k  ininni  iiu*;:ir  llfinulalar  besagrn  dasseltte,  stellen  ah» 
-/;.  F'.-fnr  des  rariirten  Ausdrucks  für  rinen  .yomttMlbegriff 
'I  einer  Ajiposition  dar,  S.  II.  Hjörv.  /V  m'  iimr  f^^gni 
fylkis  lirrtjär,  (M;,n  l>ru|>ir  \Ki'r,  »t  l»ii|)lunt:r  :'u  Gudhr.  I  I'J  3.  4. 
7.  s  sA  liuii  (lt>;rlin;rs  ski'r  (ln\vra  rmiiui,  —  liu;:l»or;r  i'.'fur»  hionii 
skorna,  /'»"  .'.  "^  liia  sonom  <Jiüka  —  yfir  .»Itlin;:!»!!!,  Atlam. 
54  t — 4  M<»r^'in  u\es\  ua;,'o,  un/  midtlian  «lau'  U(l«li.  «'»tlo  alla  ok 
()ndur|)an  da::.  Ilimdh.  '»  •.'.  v.   IJ  lo.  //.  —  M  '      •'    ^'  "    Appo- 

Eddit  II. 


2  Yöluspa. 

sitio)i   findet  sich   Vspa  2  nio  m\^\  miQtuiJ)  m^ran,    nach  nto 
heima,  wenn  Iiiijn  Bäume  im  Weltbaum  sind,  32  Baldri,  blöj)- 
grom  ti'uor,    öl>ins  barai,    oO,   s.  Anm.,   SJcirn.  34,   Brot  14^ 
Hamdh.  24  6 — 12  ef  Erpr  lifjiij  br(')|)ir  okkarr  inn  bQ|)frn'kni,  — 
uarr  inn  lul^fnOkni,  —  giinii  inn  gamnlielgi,  —  Eilif  Thorsdr. 
2.  8,    Hardh.    C.  XII  S.  37  Sii^-numdr,  bröpir  hennar  möluir, 
onnnangs    branda    eyl)ir,  —  vgl.   Hromund    Lmidn.  B.  II  C. 
XXXIII  S.  161  viermalige  Umschreibung  des  Buben  in  einer 
Strophe,    Stmiun   Fms.  II  2 04 ff'.   Bezeichnung   des    Schiffes 
sechsmal   in  zwei  Strophen,    Thordh  Sj'ar.  Sn.  E  1 440  vier- 
malige Bezeichnung  des   Schiffes   als   Bferd   in   vier  Sätzen, 
Mark  Sk.  Sn.  E.  1  442  viermalige  Bezeichnung  des  Schiffes 
als  Bär  in  vier  Sätzen.     Vgl.   die  Figur  des  Ofkent,   bei  der 
zivei    Kenningar    in    einem    Satz    denselben    Gegenstand    be- 
zeichnen:   Sn.  E.   II  126.     Vielleicht    in    komischer   Absicht 
gehäuft    sind    die    Variationen    für  'Gold'   Bjarlcam.   3,   für 
'Dichter    bei    Bragi,    Sn.  E.  I  464.     Über  Variation,   Syno- 
nyma  mit   ok,    ej)a   s.  zu  Fafn.  10,   —  über   variirte   Sätze 
s.  unten  zu  48  und  B.  M.  Meyer  Altgerm.  Foesie  317 ff.,  326. 
1   l — 4.   Der  Eingang  des  Gedichtes  hat  skaldische  Form. 
Zu  llliops  bil)  ek  —  sind  die  Eingänge  skaldischer  Dichtungen 
zu  halten,    s.  z.  B.  Ihorbjörns  Haraldskv.  Hl5^])i  liringberendr, 
mel>an  fra    Haraldi   segik,   Eyvinds   Haleygjatal    Uiliak   hliö|) 
at  Häs  lil)i,  mepan   Gillings   gioldom   yppik,  Egils  Berudrapa 
Egils  s.  C.  LXXIX  S.  269  Heyre  füss  ä  forsa  fallbadds  uinar 
stalla  (hyg-ge)  [)egn  (til  l)agnar  l)inn  lyj)!-)  konungs  mfna,  Egils 
Höfudhlausn  2  hliöj)  bipiom  bann,  |juit  hröpr  of  fann,  Amors 
j'arl.  Hrynhenda  Magnus!   bly|)   til  miittigs  6J)ar,   Hallarsteins 
Rekstefja  Hers  gnött  hoI|»a  slettora  hliöps  kuej)k  m6r  at  6\n,  — 
ausserdem  Orvarodds  jEvidrapa  1,  Glum  Geirason  Cpb.  II 39 
(Sn.  E,   1248),    Bjarnis  Jomsvikingadr.  1,   Eyrbyggja  s.  C. 
XIX  S.  58,  Brands  Leidharvisan  2.  ö,  Biskupa  s.   II  198, 
Kahle  Geistliche  Dichtungen  S.  31.  37.  67. 

Viel  ferner  steht  die  forensische  Formel  i  heyranda  hli6J)i, 
die  deutsche  'ich  gebiete  Lust'  (d.  i.hhmt),  'verbiete  Unlust', 
wozu  Tac.  Germ.  C.  XI  silentium  (auf  dem,  Dinge)  per  sacer- 
dotes,  quibus  tum  et  coercendi  ins  est,  imperatur  zu  vergleichen 
ist.  —  Deshalb  trifft  Müllenhoff  kaum  das  Richtige,  wenn  er 
wegen  der  Formel  bif)ia  bli6{)S  meintj  die  Völva  spreche  die  Ver- 
sammelten deshalb  mit  lielgar  kindir  an,  weil  sie  sich  im  Ding- 


Völagpa.  3 

frieden  (jtin^la'lp,  liufbl»cl;:i.  muinili.  L-r.  fril.Ii.IiT  's^uritas') 
befimh'tt. 

W\e  ^'J  oft  «>7  AjV;-  lUe  dl  ilU  J'tni<jti  jui  dtv  ^ueite  gtvetst. 
S.  Vaf'thr.  7  Hunt  er  |mt  inaiiiiu,  er  (  iitfnom  aal  ueqiomk  or|)i  &'f 
l't  |>rt  nv  koiiiir  —  statt:  '  )Ver  bist  du' Y  und  dif  ru  dir  Stelle 
anijt'führtru  Fällt-  mit  htiat  iT?  liUfiTer?  —  mtsserdem:  Grimu.  'J. 
Harh.  '^7  lN'»rr  ii  afl  jC-ril,  i*nn  rkki  liiarta:  —  JWt  uar  f  hanxkn 
tro{)it,  Luka.'i.  l'J  iiier^i  8ni:(>ni  iii>il|ia  ck  \*A  ineinkr^ku  ok  lemlia 
alla  f  Ii|io.  Vol.  h\  .il,  H.  Hund.  I  17,  11  i:i  Ix-it  ek  |.ik  — , 
IUI  iiill  dyliaz  dojjlinjjr  fyr  nu'r.  t-un  Ho;;na  iii;(t  tliflpi  sf.) 
kennir,  Gnp.  ^Z-"»  Nu  ökal  (»t.  ekj  8i;;ur|>i  sepa  pirua,  all/  ja-npll 
iiiik  til  |>e8s  ney|>ir,  i^«"//.  /  Iluat  er  |>al  fi.ska,  er  r«*nn  n<'i|ti  f. 
kannat  sC-r  uij»  ufti  iianiz,  Ilyndl.  -/^'  Kk  hin-  eltli  of  Uii|«iu.  .suÄ 
at  l'ii  «'i  kiMii/.  .4  Imrt  lieliaii,  —  ThorIccL<^oii  (hu  duitmuyfu  /.'* 
Hi|)  o«c  liinn  inilda  iiievtloiii  Itfiin.  Kme  seltsame  Mischung  he- 
if<ynrt  hri  Kuhle  Geistliche  Dichtungen  ti:,\  ,77  j»elta  kiiif'jii 
l>fnnar  iiinjuir  {»ekk  (/.  |»ekklj  kiuse  f<u\'\\>  d.  siiiipri  luarlar 
(/.  hiartrari  solar.    S.   Olsen   IVedJe  og  /'.  Afhundling  'JS,\ 

I  i.  0  iiildo,  at  rk  ualf<tl>rs  lu'l  fyr  telia  'denn  m«;  do  früher 
erwähnten  Menschen,  uulltm,  dnss  ich  ein  (rrdicht  vortrage'. 
—  'Denn  fehlt  oft,  auch  in  Prosa;  Sturlunga  II  LVi  jiuUU 
fJizuri  —  iH'ilti  liuer  herkerliii;:  Ifklcirri  til  at  liefna  f<>|>ur  infn> 
un  Itu;  sa  liaiin  (denn  <  r  sahj.  at  jirr  uar  litr  einn  p-finn,  //  //'/ 
Gizurr  :Hla|)i  norjir  at  linunumunmiin.  s«'m  hann  p»r|>i.  Iv»tti 
linnuiii  (drnn  es  schien  ihtn/  eij?i  iialdi/k  liafa  ui|)iiKMi  Iteimi  um 
uii^tafar  lircmminamia.  —  Ebenso  fehlt  sehr  oft  'ubcr' :  Vsjhi  .Vi  v, 
11.  lltiiul.  II  l't,  Sig.  sk.  29,  Atlam.  I  \{\\\\x\x  nam  at  risla: 
renjrjti   |>:«r  lin^'i,  Sighrat  Fnis.   VI  (l  l»y|»r  lUlualdr  suei- 

tuni  En^'lands,  en  u»'r  frn;,'imi  [lüt  (aber  urnigß  st'«  ek  iofltunf; 
uttaät]  li|tfa''|i  ok  skip  suuiTri.  -  Ilrrearar  s.  ('.  VI  S.  2'J4 
|»ettA  (dass  Ileidhrek  srincn  llnuier  rrschhigcn  habe)  uar  sa;:t 
IlQfundi  (ihrem  Vater/.  n«i|>r»'kr  ('Aber  IL' J  uar|>  |»opir  A  hMlIu 
i  skrtjci,  Sn.  F..  (Gglf.  C  \L\  h  I  /"»s  H  m:Mii  ripir|»af^»ki: 
au)>8(''tt  or  nil.  at  iiiattr  |i{nn  er  okki  muI  inikill,  sein  ui'r  Iiiij;- 
{tum:  en  uiitu  frrista  um  firira  Icika?  si;l  iiui  nrt  (aber  es  \^ 
leicht  abjasrheii/,  at    «kki    nytir    \>i'i   In'r  af,  'schon'.    OUtf 

hvitask.  liisk.  I  .>/.V  Fuiulr  uar  luMtr.  |'ar  »r  IiiIUlhI  luTnienn 
um  da;:  turnnir,  ii|»r  (schon  eher)  uar  MA\a  ^trlj'ir  ^t  '  '  al 
I  al^liamrc.  'auch':    \'sjia  -/<s   /,    Ilgndl.    >.  la 

I  2t0  ok  2(tla  allir  at  hiükupi,  t»em  |>eir  d'  i:tiT\\üj 
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I  241  ok  {vtla])i  at  iiigia  l)ar  kirkiu  Jonsmessu  um  liaiisti{),  sem 
bann  (iric  er  auch)  ii'orl»!,  //  !■'>()  a'tlal»i  liann  |ia  utan  um  su- 
marit,  sein  linnn  ii-orl>i,  ITJ  Giziirr  a;tla[n  at  norj)!  at  brennu- 
uu.muum.  sem  banu  ii'or|)i,  Sn.  E.  (Gißfag.  C.  XLIX)  I  176 
0\n\m  laii'la  a  balit  gullnug-  i)aun,  er  Draupnir  beitir  — .  Hestr 
Baldrs  ftJKch  Balclrs  Pferd)   uar  leiddr  {\  bälit  mel>   ollu  rei{)i, 

—  'nur' :  SturL  I  :^4i)  Eigi  mun  nü  eitt  (nur  eines)  ui{>  |»urfa, 
ef  dug-askal, 'so?ifZer«  mehr\  —'  chen'  /  gerade  nur':  Sn.E.  J  2i() 
(Bragar.  C.  L  VI)  Oruiun  fly^r  batt  sua,  at  ftctr  (Lolcis)  taka 
nilu-  1  griotil»,  Ar)ils  Gudhmundar  dr.,  B'ish.  s.  II 205  Str.  1? 
ongum  raufst  enn  breyti  bringa  balft  [tat  orj)  (auch  nur  ein 
halbes  Wort),  er  bann  sagjü  for[)um,  —  'se]hfit\  'sogar' :  Fafn.  12 
\  uatni  \i\\  druknar,  ef  f  uindi  rjer,  Sturlunga  II 214  eigi  ujuri 
mer  Jiannig,  ef  eg  u;era  feigr,  —  'und  so':  Hervarar  s.  ed. 
Petersen  S.  26  (s.  Bugge  C.  VII  S.  228)  Hann  baj)  nü  setia 
upp  merki  sitt  ok  ueita  Harakli  konungi  atgongu  ok  drepa  liann 
ok  allt  H|t  lians;  uarj)  Hei|)rekr  konungr  (und  so  wurde  H.J 
l)anamabr  mriga  sinna,  Völsunga  th.  C.  VIII  S.  99  hefi  ek, 
sagt  Signi/y  ])ar  til  uunit  alla  bluti,  at  Siggeirr  konungr  skyldi 
bana  fii,  befi  ek  ok  sua  mikit  til  unnit,  at  framra  kjumist  befndin, 
at  mer  er  me})  ongum  kosti  lift;  skal  ek  nü  deyia  ('und  so  ivill 
ich  jetzt  sterben  )  me[t  Siggeiri  konungi  lostig,  er  ek  ätta  bann 
nau|)ig,  — 'und.  zwar  ;  unten  43,  — 'nachmals' :  Njala  C.  XCVl 
son  bans  uar  Kok,  er  Käri  uegr  ä  Bretlandi.  Synir  Halls  af  Sil)u 
uäru  beir  t'orsteinn  ok  Egill,  l'orualdr  ok  Liötr  ok  l'il>randi,  sä 
er  disir  dräpu,  —  'ivider':  Sturlunga  11158  Um  daginn  eptir 
uar  (x^'Mi  ueizla;  am  Tage  vorher  aber  auch  m  beztaueizla,  Oisla 
s.  S.  24  ThorJcel  fragt  Oisli,  wie  Audh  den  Verlust  Vesteins 
trage,  ziveimal  auf  derselben  Seite,  so  dass  Gisli  sich  darüber 
wundert,  aber  kein  'vnder  bei  der  zweiten  Frage,  Fridhth. 
s.  C.  IL  IV  Fas.  II  66.  69;  das  zweite  Vorzeigen  des  schönen 
Goldrings  des  Helden  bei  Ingihjörg  wird  nicht  als  solches  be- 
zeichnet, obwol  es  das  ziveite  Mal  zuni  Schenken  desselben  führt, 

—  'noch' :  Atlam.  69,  —  'oder  im  andern  Falle' :  Gudhr.  II 31 
bann  skaltu  eiga,  unz  pik  aldr  uipr,  uerlaus  uera,  nema  l>ü  uilir 
l^enna,  — 'dafür':  H.  Hund.  II 30  l*ik  skyli  allir  eijtar  bita,  — 
'ebenso'  Gudhr.  III  o  5,  —  'zwar', ' allerdings'  Atlam.  73.  76. 107, 

—  'zu  (nimis)  zu  Atlakv.  19.  S.  Heinzel  Beschreibung  der  Isl. 
Saga  WSB.  1880  S  290  fl86J.  —  Älmlich  ags.,  Beow.  718 
'aber',  1080 'aber  auch',  1138 'aber',  Räthsel  8  3.  44  9'aber\ 
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Jt(i.    -        L  lltl  lit     int     'ti'.lhf 

Uhi  durch  /  uiX'i  :u   urien 

geztviiuyen :  s.  liahlrg  dr..  Hyndl.,  <  \nmerkung 

unten  nach  V^iin  d'-i.  —  Lalf<j|in»;  «■/<»•/  fi  L'al- 

fopr,  »ri<  ualf^'pur  4^14  ualfa|»ir.  5.  lien  , .  i        alft»|>r 

und  ^{üY'xT  weehseln.  Vgl,  unten  ö'J 'äx^f^^xa.  />0r  Aam«*  L*alfQ|>r 
heriehf  sich   auf   Cttlhins    Vaterschaft   »j 

Kampfe  falle»,  Sn.K.  I  sf,  sie  sind  senu      ........ .    .    . 

Harb.  96.  —  Ualfo})»  uC'I;  ' Odhins  Trug',  eine  l'unchreihung 
für  Poesie  oHer  (iedicht^  %ne  Ui|>ris  ji<Ti,  tUfil'*  S^matorrek  /, 
(Hier  u('\('uiT\>r  IIärl»arl»a.  1}//.  Hav.  10'»  IVlkeypu  Ular  hcfi  ek 
u*A  nori|».  l'm  ilen  nkaldtschen  Charakter  unserer  Zeilen 
n,  wuas  man  etwa  den  Kingan^f  von  Kiji  indj>  Ha- 
,.  ,j,jji,,.,<  ' 'rgleirhen  Uiliak  hlioj»  at  Ihis  IfJ>i.  iiif|>an  (iillinp« 
pQlduin  yppik,  l'uU  lians  a-tt  i  huerle^'i  jriUpi  faniis  lil  j:u|»a 
telioiii.  Grosse  AJinlichkeit  mit  der  ersten  Strophe  </f»  IV/xi 
haf    '  rzehnte,   weil  hier  auch   die    Hegriffe  ■/-V>«>if'  und 

M  umschrieben  zu    werden    scheinen    m\t  Diialins  Ifj» 

Hful  liuna  kindir,  und  weil  Str.  14  auch  eitte  Kingangastrophe 
tst.  Doch  s.  lu  der  Stelle.  —  Die  Trennung  von  Ualf<,»|»rs  und 
u^l  durch  Verschluss  hat  nichts  Auffälliges :  s.  untett  'J>  lleini- 
(lalar  Iilio|i,  und  >.  andre  Attribute  utul  Substantirt  ,  \'dl. 
ki:  IC  Itninni  Iht.»,  /  /  meiri  nuiti,  //.  Hund.  I  .V»  iran|>a  iofur. 
H.Hj'on  ,  //  si^ri  ollum,  AtUikv.iH  |»rij:j,na  l'in|»konun,:,':i,  Hgudl.  •'» 
ölf  |)Inn  einn.  In  Vspa  ■">•'>  II  liar|>pMr  hoft,  Hgm.  IJ  buirr  hiir|»- 
siepnn  Ihm!'  ;>  \)i\T\>i:*ir  und  \iei\\  Pnnltcat.    S.  Ilugge 

1/7 ;      /  //-'/    Fl  ganz,  band    :u   Zs.  f.  d.  I'hdol. 

!>,•  Aii-,j,ihtu  .-^ihttrtben  meist:  uillit  (nach  11/.  al  ek,  luü- 
{{{{irl  uel  fniiii  telia,  also  eine  rhetorische  Anrufung  d'" 
Gottes:  rur  auffälligen  Wortstellung  wäre  Atlakv.  VJ  i — ^ 
TU  ver  ni  IH'I  fniiii    Thn/tnskv.  1 1  uisui  luuin  uel  frau». 

—  \Va.-  '.  '  II»  ruf}')  (i-tnporum  anbelangt,  so  #.  Hav.  ./**  Fanku 
••k  mildan  mann  •!•!»  «^uA  iiuUar  ^<^|ian,  at  i'«  urf'ri  |>ü;pa  |»*fn^ 
e|»a  wfn.s  fi.4r  m.  Han],  al  leij»  »«'  laun.  ef  |«:<*p,  VJ.  kv.  ./'/ 

M.'Mtini  j.il  |»ui  .11.11,  .  r  iiiik  nieirr  in'fn,  H.  Hund.  II  II  Hiui 
uis^sir  |.rt,  at  JM-ir  s.'/  —  Ki/>fr,n  L\ha  7^  ImUlr  af  ».llku  <«ttik 
aldri  u;:;;Iau.«ss  lunu  \>{*\X  nii^kunn  liu^^n.  Skuihar.  /^^  |ial  koni 
frani  (  fr:il.a  s,.il.  fnl  .k,  at  aulinn  iiakni.  HalU  S\kol*udr.  .VV 
Suo  l'vkkM'tuir  dv-^'jir  dfottinn  da.HAJnle|!:uni  gaf  NikoUsi,  m« 
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mundang-s  lulfit  heilags  anda  hafi  smij^at  s6r  gimstein  frfl)an,  — 
Vöh.  th.  C.  TT  Ä  !>3  ok  fdr,  sem  samt  si^,  Sturhmga  11  SOS 
Hrafn  spurj)!.  liuar  lV'>rualdr  uJ&ri  epr  Inii  hann  suari  ongu ; 
Litud  ^^  1H2  Anm.  2. 

1  7  forii  spioU  fira.  Forn  spioU  is;^  ^?eicÄ.  fornir  stafir 
Vafthr.  oo,  Alv.  35,  —  forn  rok  Lokas.  2n,  —  Fspa  oT  fornar 
niuar,  Grottas.  18  SQgum  forniim,  —  'Nachrichten  über  alte 
Ereignisse'.  Der  Gegensatz  ist  nf  spioll,  H.  HJörv.  SS.  —  Da- 
gegen sind  H.  Hund.  I So  die  forn  spioll  Lehensregeln,  ebenso 
Malshattakv.  1  forn  or^),  Sighvat  HelmsJcr.  S.446'(Cph.  II 138) 
(\  liti  |)eir  nn'il  in  fornu,  —  dasselbe  was  fornkuejiit  (orli).  S.  ni;1l 
bei  Egilsso)i.  — .  Das  Verhälfniss  des  Äd/edivs  forn  zu  spiQll  an 
unserer  Stelle  ist  ähnlich  irie  aumlig-  norn,  zu  Reg.  2,  oder 
liotar  nornir  8ig.  sJc.  7,  —  na'g-{)arlans  g'iold  'tributa  severiter 
exacta'  Fms.lV 53.  —  Spioll  iiva  gleich  vqk  fira  Älv.  9.  —  Die 
firar  unserer  Stelle  sind  nicht  nur  Menschen^  sondern  'Äsen, 
Riesen,  Zwerge  nnd  Menschen ,  denn  von  diesen  allen  erzählt 
der  erste  TJwil  des  Gedichtes.  So  iverden  die  Götter  auch  sonst 
m^migenannt,Hyndl.33  naddgofg'an  msawwon  Heimdall,  —  oder 
holftar,  aldir  Ts;pa  42,  LoJcas.  8.  Auch  in  der  Prosa,  Sn.  E.  1 42 
(Gylfag.  C.  V),  wo  mit  ^ttirnar,  manufölkit  Riesen,  Götter  und 
Menschen  zusammengefasst  iverden,  oder  146  (Gylfag.  C.  VI), 
wo  Odhin  maj)r  genannt  wird.  Ebenso  heisst  im  Wessobrunner 
Gebet  der  Christengott  iiianno  miltisto.    Dagegen  mennzkir  menn. 

1  7.  8.  S.  H.  Hund.  1 35  Fätt  mantu,  fylkir,  fornra  spialla, 
Bugge  Helgedigtene  14.  —  Die  Völva  bezieht  sich  mit  den 
Worten  'Nachrichten  über  alte  Ereignisse,  die  frühesten  nach 
meiner  Erinnerung'  —  s.  unten  zu  2  5 —  nur  auf  den  ersten 
Theil  ihrer  Ausführungen,   auf  Schöpfung  und  Urgeschichte; 

—  eine  ähnlich  beschränlcte  Inhaltsangabe  auch  Gudhr.  hv.  1, 
Hamdh.  1. 2. —  Wie  hier  werden  auch  Vafthr.  55 di eiorniv  stafir  den 
ragna  rok,  dem  Weltuntergang  gegenübergestellt,  und  dass  f  rem  st 
gleich  fyrst  ist.  lehrt  auch  Vafthr.  34  buat  \m  fyrst  um  mant  e[)a 
fremst  um  ueitzt.  S.  Placitusdr.  53  Unndz  tirra'ker  t^uke  tueir 
br»I>r  of  ]>at  r;i'I)a  or|)s,  huat  {iiskenir|)er  undlinns  framast 
mynjie,  —  Sturlunga  II 40  Let  l*6rsteinn  |)ä  uppi  q\\  pau  bo}), 
er   Kolbeinn    haffn    fremst    bofiit;     Cleasby-Vigf  169^    unten. 

—  Fremst  und  fyrst  können  Adver bia  oder  Adjectiva  sein.  Im 
letzteren  Fcdle  vergleicht  sich  die  Construction  der  in  vielen 
Sprachen  beliebten,  nach  welcher  ein  zu  einem  in  Haupt-  und 
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Jielativsati  vorkommenden  Subgtantivhfifrtfl  gehöit^mi'S  Atlnlml 
fncht  heim   Siif>statittv  itn    HdUji'  'lern    f» 

mimih-n  Ausihuck  de^  Iln/nffs  im  n-  -t.  i-  .-•aU  gießt  t.  .--  ',,  . ,,,,, 
riuum  (•••irra,  er  ek  ri'pl  iiila,  iiilni»  ueil  ek  ni«^i  mntmr.    uutti 
'''U  H<iu!irrn,  die  tch  i'cfin«.  ist  'hne* 

Gudhr.  J  J  oflrepu  |»ann  it  bitni.Ht:ui  im  j.ii  n.irjä,  — 
A'  6'.  VJ.V  |)ann  ;:t..li,  i-r  iiu>taii  fekk,  Iti^h   I  ^^t 
|iann  vetr,  »ein  Ijiuri>ntiu.s  hiskup  tuir  fyrntan  A  II«'»lii 
>.  11.  .'/«:•  '     •  '  inn  ila^'.  t-r  |>»'ir  k«'»iiMi  fvr>t.i:!     m.ü»- 

pliath.      /  h    ntirt    S.  ItHl   >\a\\\   |.at   i-r  |K?ir 

ffn^u    h«jt.  -     Ihr  lU  drückt   iti   dtearn   Fällm   rwet 

'   H   ttio  .    im    letitvti    !'  '  ' sw  erh fiten 

ff    ir.tr    'f'i:    f"<fr',        ..  ftUch     III    .111- 

dhr.  hv.  l  \iii  fnl  i'k  wnno 
.1,        Uu-^k.  ^.  l  Jii  ai  Mi  kirkia  liafi  iiie^t  Ufril  jriir 

;.       )  man   im  m  H'  tm  iirfui'  n  lieuUch  den  Aumlruck  iw 

Haupt-  und  Relativ  ^.  über  andere  Ifri/nfft  dm 

Hai  die  im  .WheuMiU  ."UJn  n,  m   Grip.  I'J. 

.  .  L..  iiiaii.  Diescit  muna  herrscht  im  eriften  Thed  den 
Gedichtes,  s.  V  5.  V/.  der  v&ti  der  Vorzeit  handelt,  bis  Schlus» 
der  iSVr.  5^7.    .S".  unten  tu  ^5. 

'^  i*  Ar  um  Worna,  ''■  ■'"•  deshalb  von  den  L'rseiten  er- 
zählen konnten. 

V  .5  nlo  man  ok  lu-ima.  Jhe  Lehre  von  den  neun  Welten, 
s.  It  ■  ■'  '  I^arallebtelle  Vafthr.  4S  nfo  kom  ek  lifima  fyr 
Nif!'  iii,    ist  trotz  mancher  Versuche  zu  ihrer  Krhellung, 

imngs  Edda  i7,  dunkel,  und  war  vielleicht  ^chintnkt^td 
den   zirülf  Göttern:  E.  H.  Meyer  M  isr*. 

•  vrunte  heimr,  Xi/lheim,  untrr  dei  '.  fte- 

zeiujt  S,.  E.  I  Hü.   Denn  die  Auf:ählung  .Sm.  E.  II  tsr* 

'"  '//    niit--i-  der   ll)erschrift   llrinia   lieili   und   mtt  dem 

Xfn    •  TU   li.  iiM.ir    l<yu'ht   sich    auf  die   neun   Htmmel. 
aber  die  Thulur  F.  Jonj^on   AVi- 
Auch  Ah  i.<mal  '^  ff.  gieht  l 
Anmerkung   nach  Alv.  V.V 
II  'J7h    Hei   ka.Hta|»i    hann  (Gdhmt  \  Niniieim   «»k   saf 
it«  iiiii  ualil  yfir  nfii   lirimum  werden   >  neun    /  -i 

die  I'"'-  '  '    ^'  t  erst'Ut,  sondern  Hei  er)i  .       .        /ir  Gr^i 
die  n  Heimen  zu  ihr  kommen,  in  dei   Cntert 

Platt  anzuweisen.     S.  tu  Vafthr.  -i.V.  —   Vsy  d   ut^r^ld 
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si/noiii/m  )nit  heiiiir  gebraucht,  of  iier(jld  hiieria,  gleich  dem 
Aiisdruclc  Siiorris  Sn.  E.  1 100  i  alla  heima. 

Wenn  die  Seherin  auch  für  ihre  Kenntniss  von  den  neun 
Welten  den  Äusdruch  man  gehraucht,  nicht  in  ganz  gleichem 
Sinne  wie  2  i.  aber  wie  21^  so  bezieht  sich  dies  auf  den  Ur- 
zustand der  Welt,  über  den  sie  nur  von  den  Biesen  Kunde  er- 
halten haben  konnte.  Als  eine  Zeugin  der  Weltschöpfung  ivill 
sie  sich  nicht  darstellen.  Den7i  von  den  gegemvärtigen  neun 
Welten,  auch  wo  sie  sich  früher  ihrem  Auge  entzogen,  emjjfängt 
sie  Kunde  durch  die  wunderbare  Gabe  Odhins,  Str.  30,  durch  die 
sie  alles  mit  ihrem  leiblichen  Äuge  sieht.  S.  unten  zu  28.  30, 
und  über  eine  ähnliche  The'ilung  in  Vafthr.  daselbst  zu  34. 

2  6  iuij)i  B,  nur  hier.  Iiii|)iur  H  sind  'Hexen  ,  'Zaube- 
rinnen',  Hyndl.  46,  Sn.  E.  1  652 :  —  ob  vom  ags.,  alts.  inwid 
'Feindschaff,  s.  got.  inwidan  ' v&rleugnen  ,  altn.  mil)giarn,  nur 
Vol.  hv.  26,  oder  von  uipr  ivie  die  gleichbedeutenden  iärnuipiur 
Sn.  E.  1  552,  die  wol  im  Wald  Llrnuipr,  Vspa  39,  ihren  Sitz 
gehabt  haben  iverden,  ivo  die  alte  Biesin  oder  Hexe  haust, 
s.  unten  zu  39,  ist  zumfelhaft.  Es  emj^fiehlt  sich  das  seltenere  Wort, 
das  zudem  eine  locale  Bedeutung  gehabt  haben  Jcann  wie  die 
vorhergehenden  neun  Heime  und  der  nachfolgende  mi^tuipr,  für 
das  Ursprüngliche  zu  halten.  —  Der  Schreiber  von  H  mag, 
wenn  er  iyi  seiner  Vorlage  mi})i  fand,  geglaubt  haben,  es  fehle 
ein  übergeschriebenes  Zeichen  für  ur,  s.  Wimmers  Vorrede  zu 
dem  phototypischen  Abdruck  des  Codex  B.  S.  L.  —  Was  inipi 
bedeuten  Jcann,  ist  ganz  dunkel.  'Bäume  im  Weltbaume'  — 
nio,  sc.  heima,  i  iii[)i.^  —  wäre  eine  sehr  unanschauliche  Vor- 
stellung, —  denn  die  drei  Bäume  unter  den  Wurzeln  des  Welt- 
baumes, Grimn.  31,  sind  etwas  ganz  anderes.  Wenn  mil)i  nichts 
Persönliches  ausdrückt,  so  tverden  ivol  die  neun  mi|)i  dasselbe 
sein,  ivas  die  neun  heimar.  —  13ugge  zieht  iiii];)iur  vor,  Studier 
1492,  und  denkt  an  die  neun  Mütter  Heimdalls. 

2  7  miotui]),  nur  hier.  Gemeint  scheint  der  Weltbaum,  die 
Weltesche  YggdrasiU,  s.  unten  IS.  28,  Hav.134,  Griwn.  31 — 35, 
Sn.  E.  I  68  (Gylfag.  C.  X  V).  Da  Mindr  unter  ihr  seinen  Sitz  hat, 
unten  28.  29,  wird  sie  Fjölsv.  19.  20  MimameiJ)r  genannt. 
S.  Müllenhoff  Ak.  V 104,  Bugge  Studier  1  491  ff.  —  Vspa  45 
und  Fjölsv.  22  ist  miQtul)r  vielleicht  dasselbe  Wort  wie  unser 
mi(jtui{)r  mit  demselben  Begriff.  S.  zu  den  Stellen.  —  Das  erste 
Glied  der  Zusammensetzumg  ist  das  auch  seltene  miqt  ' Maass\ 


—  auch  aya.  meoto  nur  lieoirutf  4^9,  —  </<i-  u! 

hier  in  der  ungewöhnlichen  Form  -uip  statt  -u|)  tcey**»  Iui|ii,  — 
die  fifdt'utitny  dfii  Gatiitn  unklar. 

i*  s  fyr  iiiüld  m-|tuii;  >.  Vufthr.-4'i  nlo  kom  ek   hcima  fyr 

Niflliel  nf|»an,  Lokaa.  fi-'i  konm  fyr  nü^rrindr  ne|tan,  Thrt/nunkv.  7 

Kk   Infi   nii'*rri|>:i  iKiiiiar  um  fulpiin  iitta  r<,>Htoiii  fyr  i<jr|t  ne^4UL 

iJa  ucdt  I  der   Wiltfutum   noch  alU  neun  Jlrntu    unter  ''•  ■    '*•  '• 

gedacht  iturde-n  —  Bugges  Antuthtue  iStudier  /  tUt  ; 

/     re  Quellen    mcht    ru    «*nreiiten  —  sondern    nur  die    riri«. 

\    'hcintj  80  ist  fyr  inold  ne|tan  an  untrer  Stell»'  tu  /"«i*.<#»m  trie 

1      'hr.  43   und   AoXra*.  6'.y  'hitt  unter  die  Knie  htnaf»'.     Die 

/■//(/  n   an   die   Belehrung   üher  die  (Entstehung  derP 

!f  '      Mjlva  von  dm  Riesen  empfangen  hat,  retchfn 

'/("  hinab.     Vgl.  HyUru-t'avallius.    W'nrend  och 

W  irdarne  I  ^iU4  franska  klok,  sä  at  lian  kan  veUi  allt  livad  man 

frä;:ar    hononi    öfter,   ja    lian   skall    kiiniia   s«-   nio    alnar  ncnler 

i  j<iril«'ii. 

'J  1 — 8.  Die  Volva  begUiuhigt  sich  bei  dem  PubUcum  von  Str.  I 
durch  Hinweis  auf  ihre  Erziehung  bei  den  Jiie.<en,  dru  früh' 
geboruen,  von  denen  sie  Kunde  über  die  Urzeiten,  dif  Anfange 
der  Welt,  erhalten  hat.  Die  Strophe  bildet  eine  Einleitung  ru 
•  I  n    Theil  des  Gedichts,  bis  zum  Schhtss  der  Str.  'J7,  in 

>'  die  Seherin  von  tliesen  alten  Zeiten  erzählt. 

V  1  Ar  uar  alda.  Ebenso  beginnt  H.  Hund.  I,  ähnltch^ 
auch  mit  Jlr.  Hijui.,  Gudhr.  I,  Sig.  sk.,  Atlnkv.i'fl,  litgsth. 
Auf  dem  hohen  .1^''  -  /- »  '  •■>  -"'i^'^-uden  Begebenheit  venceilt 
auch  Hamdh.  'J. 

sandr  in'  mjit;  *.  //.  Hund,  l  Jt  «>f  land  «»k  um  l«|^, 
iL  JIj'ii.  'JJ.  Jt  land  af  l»'p,  .>/  d  landi  ok  a  uaini,  Hgndl.  'J4 
um  N.nd  «»k  um  I..-:  li.  M.  Meyer  Zu.  fd.  Alt,  XU II  i'i  i  rfr- 
gleicht  «He  tingelsächsische  Genesis  Bi-'i  |ni  jri"*undrod  wa*s  la^«» 
wi|i  lande. 

.V  .5.  n  i<ir|>  —  U|)|)iiiminn;  s.  Vafthr.  '^(f,  Thrgmakv.  i», 
Oiblr.  17.  Wissnhr.  Gehet  ero  .  .  .  rtfliimil,  alts.  erda  ondi 
uphimil,  a:r>.  •  oplc  and  ujjjdu'ofon:  liin/tje.  MüllenhofJ- Seherer 
Ihn  '   //    ;/..    /,'.  .1/  M,-,,.r   Mhfrrm.    l'<>,so    '447 f .  Zs.  f.  d.  .Ml. 

xi.iu  //;.;. 

•V  r    pnp  uar  //  >n.  E.  I  4'2  und  >'  >    '     

jfap.      />'  «ünnuii..  '>«   als  Sam>  der  t'h 

pfna    'I,  n    Mund  aufsperren',   neuisl.  ginnun^T  ' miirttta'.  ahd. 
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vihd.  giuunga  'h  latus',  'ridus\  oder  ist  g-innunga  gap  gleich 
*giimgap  'grosser  Seht U7id\  me  ginnheilagr,  ginnregiii.^  Auf  die 
letztere  Auffassung  fähren  ginniinga  liiniinn,  Sil.  E.  1 50,  undgin- 
mingau^'  Welt'  eigentlich' grosse  Wohnung",  Thjodholfs Haustlöng 
l"),  (S)i. E.  1278).  Ginniinga  iväre  dann  Gen.  Plur.  des  Fem.  gin- 
ming,  gleich  ginning  ' Bethör img\  —  vgl.  neuisländisch  ginniingr 
' qu'i  s'ibi  imponere  s'mit' .  —  also  eigentlich  'herüclcend\  wie  fona-, 
Gen.  Plur.  vom  Plur.  firn  iY.,  in  firnafrost  'starher  Frosf  u.  s.  iv. 
«>?^kynia  in  kyniamenn' Pommes  wiri',  kyniaraein,  neben  den  Adj. 
kynfro|)r,  kynbiartr,  oder\\\r[\K\v<m'^  feminci  mira' ,  gleich  sk^rungr, 
iialkyria,  in  kynfranial)r  kuänar  hreggs,  gleich  franiapr  kyn- 
kujinai'  hreggs  'Förderer  des  Sturms  der  Walküre',  'Förderer 
des  Kampfes^' Krieger',  Egrh.  s.  C.  XVII  S.  47,  oder  ivie  neu- 
isländ.  (laindis-,  da-  im  neuisl.  djtgöctr.  Vielleicht  war  auch  ragna 
rok  ursprünglich  gleich  *reginrok  'grosse  Ereignisse',  'grosse 
Kunde' ,  vgl.  inegind^mar  unten  ■')7 ,  wogegen  aber  auf  tma  rok 
Vafthr.  38  und  auf  Stellen  wie  um  ragna  rok,  rQm  sigtiua 
Vspa  43  veriviesen  werden  kann,  wo  der  Dichter  ragna  gleich 
sigtiua  gefasst  hat:  vgl.  auch  die  Anmerkung  zu  if)iagr^na 
unten  56.  Über  ginnunga  gap  s.  Storm  Arkiv  VI 34 0.  —  Der 
Vers  gap  uar  ginnunga  ist  als  Parenthese  zu  fassen :  denn  3  5.  6 
und  3  8  gehören  zusammen. 

3  8.  Bugge  The  Home  of  the  E.  P.  XXXIII  verweist  nach 
E.  H.  Meyer  auf  die  ags.  Genesis  116  Folde  waes  |)ä  gyt,  graes 
ungrene.  8.  auch  Saxo  Gramm.  1  431  (VIII)  inops  graminis 
solum  altisque  obfusum  tenebris. 

3  5 — 8.  Die  Ordnung  Erde,  Himmel,  Gras  ist  nicht  die 
natürliche,  da  Gras  zu  Erde  gehört.  Vgl.  Beowulf  2322  beorges 
getrüwode,  wiges  and  wealles,  2508  billes  ecg,  hond  and  heard 
sweord  und  die  Hinterstzuvörderst  unten  zu  7.  —  Da  in  der 
folgenden  Strophe  die  Erde  auftaucht,  so  scheint  sich  der  Dichter 
die  Oberfläche  des  Chaos  als  flüssig  vorgestellt  zu  haben:  der 
Stoff  zu  den  späteren  Ländern  lag  als  schwerer  in  der  Tiefe. 

4  1.  A|)r  kann  hier  nur  'bevor  heissen,  also  Satzübergang 
von  Strophe  zu  Strophe.  Ebenso  mit  äfjr  Thjodholf  Haustlöng  20. 
—  Unz  leitet  Strophen  ein  Hym.  27,  Sig.  sk.  3,  Gudhr.  II 3,  — 
Thjodholf  Yngl.  t.  52,  Orvarodds  s.  ^vidrapa  59,  Gautreks 
s.  C.  III  Fas.  III 19,  —  at  Sig.  sk.  38,  —  ok  H.  Hund.  1 23, 
Sig.  sk.  33.  34,  Oddr.  4,  —  Thjodholf  Yngl.  t.  oft,  Örvar.  s. 
JEvidrapa  62,  —  enn  Hym.  8,  H.  Hund.  1 16,  IL  19,  sogar  ohne 


\',,'"iH'  fitiitum.ThjOilit"!  inijl.t."  \ndrc  :.Tii.  >in«-rri- 
i'iill- ,  ileifti  lieurtfuulung  öftris  mit  ■■•  vnch  li^r  Strophen- 

eitithciluny  2:u^ammenhiim/t  Vitpfi  IL  t :  mn.  4^1.  17.  !*-l, 

.'.  H.  Jluml.  l  .U,  Fafu.til  ( i,.  .-         .       g^. 

udhr.  11  17.  '^n.:is,   lhUr.:i'.\  A  ihr. 

hr.  .7.    Jiigsth.  V'/.  'J7.    Htfmil.  Jfi,   Su    E.  I  Eniynu 

Sn.  K.  XII  'J.         Hri  - 

j'unetiotien.  uk.      /- / 

'Dijoilholl  /«*w   .-'f/ioM  ffotianuten   SfeHcu   tu  HaußHong 

iniil    )  hapH.    in    A.'ni'irv   (Jt'tJfh.   iti 

Liknu dr.  Iff.  II,    tn  .S/iorn>  Hat- 

t'it.  I:\  in   Ku  /  '  in  den  Sagas   ».  /i.  datitr.  n.  ('. 

III.  IV,  F'is  in  }'>.  J".  J{.  .S.  uherdfL"  Tiltokit  Sii^wrs  Metrik 
>^  6 .i* ;'.  N  '  "  '  "^fringnm  Thorsteinsson  in  Meistrdii  Sgntghok 
>*.  255"  ( I  0er  temporale  Nebensatz  würde   in    andern 

Litlerafurgaltunif'n  durch  eineti  Hauptsatz  mit  einem  Zeit- 
adverb  ausgedrückt  werden:  es  ist  ei)i  ' unrigenflicher  Tempo- 
ralsatz*. S.  unten  ^  '5.  10  t :  (unz),  Sig.  sk.  i't  (A|>r),  -//' timz\ 
Giulhr.  II  :is  (jt|»ri,  Atlakv.  2r,  (er  .v.  F.Jonsson  L.  bist.  I  :i()4K 
ifrnttas.  i*  (ll|)r),  —  Thjodholf  Yngl.  t.  5i*  funzi.  'rbnrttjürn 
(,'lijiudr.  'J  iii|ir),  V  (&\>r),  s'  (ii|»r),  Filif'  Thorsdr.  II  (ajirj.  lijarni 
.fomsrik.  oO  (A\}T\,  -i'i  (n|>r),  :i'.)  (sll»r),  Hallfredh  Erfulr.  I  (Ä|)n. 
/■J  (ri|.r  .  Krakum.  .»  (n|.r),  d  {{\\^v).  7  (rt|.r).  'Jd  (rt|>r),  Thj<Mlholf 
Arn.  (pb.  II  JOI  /  II  ^{^\^T\  Xoregs  kon.  tal  Fms.  X  Str.  tU 
*lK4-t.  (il  (.1|»r),  tiO  (unz),  dS.  T^' ([mfat),  Plant usdr.  .11  (iinzi. 
'>'^. ."».'/.  Ihnti  .  /  ','  inverser  KU)  bann  dru  ( «»rrnstu  \  au>lnifin. 

.ilT  fulkL-riiiiii  il'i,  /'<7.     .V.  Ten  linuk  m  l'-iuls  (ir\ind- 

itze  mit  ('mI   |ij»«(,  —  rgl.  {<y|i|mn. 
//.     '.<//  lil^lj..  U^.-^>  iiluigen  ru  Strirkrrs  Paniel  ://.*»i'.  - 

I  '!>■  /    rin  andres  i\\tr  >•.  ru    (irottas.  'J. 

I  *   hiM|>oin   um  yp|»u.      Der   Indirattv  ist  nach  der  Hegel. 

mnn    man    di^n    Inhalt   des    übergeordnrten   Satzes   der  vorher- 

.i.lnnden  Strophe   (tls    wesentlich    negatir   Itctrachtet.     S.  unten 

I  und  4't  H.   (leget!  die  alte  Hegel  rersti:<''t  Hav   tu  II.  :r.t, 

1  "         :.  //.  Hund.  II 14,  l>rap  X  /.  >.  tiudhr  II  JiS. 

!  i,,-..:,is.   i:t.  Hl:  s.    Xyga>nd  Arhv  II  171.    Kraut 

.1  1*  *^r///.  —  Das  Auftauchen  der  F.rd,   aus  der  Flut 

zeigt  rmr  Vorstellung  von  der  Weltschopfung.  .<  ölten  ru  V.  d%t 

>ich  mit  der  T  '''ng  von  Ytnirs  K^irperthnlm  Sn.  F  f  t  ' 

schwer  verei)i  .   abrr   ihre  I\irallele   %n   der  Kti' 
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der  neuen  Welt,  lOiten  06',  hat.  Trotzdem  werden  die  Zwerge 
nus  dem  Blut  Brimirs  (Yynirs)  erschaffen:  s.  unten  zu  9. 

4  3  peir  er  MiJ>g'ar[>  mä^ran  sköpo,  ein  '  uneigentUcher  Re- 
lativsatz', insofern  er  die  Hauptsache  oder  etwas  dem  Inhalt 
lies  Hauptsatzes  Gleichwerthiges  enthält.  S.unten  7.  Tlirijmshv.  25 
sat  in  alsnotra  anibot  fyr,  er  or|)  um  fann  ui])  iotiins  mäli 
27.  28.  H.  Hund.  I  2  \)ivy  er  oltliniii  aldr  um  skopo,  Guclhr.  12, 
Hamdh.  S  Systor  uar  ykkor  Öuauliiklr  um  beitin,  sü  er  Iqr- 
munrekr  iöm  um  traddi,  —  Thorhjörn  h.  Haralds  kv.  9  FreistuJ)u 
ens  framrji]»a,  es  l^eim  flyia  kencli.  —  Vgl.  in  der  Prosa  die 
latinisierende  Anhiüpfung  mit  huerr,  Bish.  s.  II 151  at  hün 
sei2:ir  —  fe[)r  sinum  I)ar  1  klaustranum,  huerr  lienni  gefr  J)at  rj1|) 
('und  er  gab  ihr  diesen  RatH),  325  es  war  von  Bischof  Jo7i  und 
.<eineu  Söhnen  die  Rede:  darauf:  Huerir  nü  hi;1  eilifum  gi\\n 
huilast  i  eilifri  dyr[)  og- himnarikis  uist,  —  Isl.  Thjodhsögur  1 169 
\)Slt  var  fyrir  d6ttir  lians,  huerri  kann  sagdi ;  s.  NecJcel  Relativ- 
sätze S.  89.    Vgl.  Beowulf  lioof.,   Cyneivulfs  Elene  191. 

4  5  söl  skein  sunuan;  s.  Atlahv.  32  at  söl  inni  su{)rhQllo, 
Beowulf  1966  woruldcandel  scän,  sig-el  südan  füs.  Die  Mittags- 
höhe der  Sonne  ist  auch  hei  uns  südlich,  in  Skandinavien  aber 
noch  mehr:  vgl.  söl  er  1  fullu  supri  (Mittag)  Fas.  III  369,  1 
ütsujtri  (Südivesten,  Abend). 

4  6  (i  salar  steina,  s.  unten  14;  ivahr scheinlich  richtig  von 
Hoffory,  Eddastudien  24  als  'auf  die  Steine  des  Bodens'  gefasst; 
man  vergleiche  die  Kenning  sals  dreyri  (?)  'torrens\  sal|)ak 
'coelum\  welche  die  Bedeutung  'terra'  für  salr  voraussetzen. 
Die  Bedeutung  von  til  sal|)aks  in  Eilifs  Thordsdr.  7  ist  ge- 
sichert durch  den  Vers  des  Parallelliedes'  iafnhätt  seni  himinn 
in  Sn.  E.  1 286. 

4  7  uar,  gleich  uar[t.  S.  unten  33,  Grimn.  40,  Hym.  28 
uzx ' blieb',  H.  Hund.  II vor  29  Z.  2,  Grip.  12.  32,  —  BJarnis 
Jomsvik.  dr.  2  Uaskak  fr6I)r  me})  forsum,  fork  aklrig-i  at  gqkl- 
rum,  —  Grettissaga  C.  LXI  S.  139  ok  er  peir  kuämu  1  Fagra- 
skoga,  uar  Eyiülfr  I^ar  eptir,  ' Eyjolf  blieb  zurück',  Viglundar 
.S-.  hinter  Vigfussons  Bardhar  s.  S.  56  f.  ok  ji  I)ui  sama  äri  Mddi 
Porbiorg  meybarn  ok  uar  nefnd  Ketilril)r.  S.  Beow.  186  l*ä  wajs 
on  sande  s^göap  naca  hladen  berew^dum,  2304  wses  J)ä  ge- 
bolgen  beorges  byrde.  Auch  im  Lateinischen  wird  gesagt  Tuscu- 
lanum  eram  futurus,  in  conspectum  fuisse,  in  bonorem  esse. 

5  2  sinni  von  einem  weiblichen  Wesen.   S.  Sig.  sk.  28  feikna 


Volutpu.  1 3 

fa-|»ir   ron    linjnhtlj.    Hamdh.  J    Uulontloiii.  —   U-kn;. 

/s.V>    N.  -J'^-Jj .    (nin.l,  Hitnua.  Gl  liiijir   li«)f]iin£ri   »«nolit,    /ii>X 

*.  II  '^Oj.  h)>fu|iiiu'i^Uin,  Mfiun^,  hn('|»ningT.  ».»irunsr,    //My«/« 

.Si«vii.  tUbla  /.Vi"    l'lnt  Arr  <  :u  IL  Huud.  l  Jt    W/'     i -r. 

t^uanni,  siuirri,  suarkr,  rihiill.        /«/  ru  sinni  (/«i>  Sinth.  :t« 

era  suisti-r  des  Mrrxtfmi-ger  -  rtt  ver-i  itnagi 

sinni  '•  <  ■'r\t>  und  MoH'i  .••■  -  !h%*n  /e\t  •,„<  ,,,,,,,„.k  iraren 
fll  liftf  ^-'f  irird  div   Sonne  HVHtir   MAna  (fcnantii, 

Sn.  A.  y  .>;. 

•    '  ■•  '•  i-tjiur,    nur  hier:  'der   Homnnt'.     lft|iuiT.   eine 
•te  ala  Männernumen  hvirugt.  gletch  ag».  v%h\*m, 
iiltg.  edur,  son^t  altn.  i»|iarr,  nhd.  otar.    hie  Bedeutung  von  iii|iurr. 
ia|'.i^       '    '  '      fie    ursprungliehe    wie    in    trAn»    ia|*ar 

iri<  /  11  '^d.'i,' Zaun' ,' Grenze* .     Sie  erweitert 

sich  ine  f Ines  tum  liegri/f"  Oehiet\  ' liereieh' .  '  IaouI'  nt  »kV-. 
84'tlaria|)arr.  so  in  Ein<irs  Geisli  'J  { Lisartj  und  in  HaUfreiüiJ» 
Krfiiirdfxi   Ohifs  Tr.  l'l,  und  solar  iajun    sub  coelo'. 

-'»  1 — 4.   'Dir   South'   schlang   von   Süden   tkummendß   ihre 
fchtr  Hand  um  ilru  HimnwUrafuV ,  d.  h.  die  Sonne  ron  Süden 
k  'inintud,  Wo  s\r  Mittugs  slcht,  gelangt  Inständtg  nach   Westen 
^  >rden  sinkend  bis  an  den  Hitnnielsratul.  den  Horizont. 
alo  ht  nicht  unter,   denn  sie  weiss   noch    nicht,    wo  thrr 

Sau  Sie  ist  als  menschliche  Figur  in  Profil  gedacht  und 

klammert  sieh  mit  dem  rechten  dem  Beschauer,  der  von  Soni 
no  nfewendeten  Arme  an  den   Himtnelsrand.  so 

'<sonne  —  dettn  diese  hat  der  IhcJtter  im 
rke  von  Westen  nach  Osten  tollt,  bevor  sie 
yich  wieder  hebt.  Eitt  (hgetisatz  tirisclwti  Strophe  4  und  it 
besteht  nicht,  denn  in  beiden  Strophett  scheitit  ilie  .'<onne  bereits 
und  steht  Mittags  im  Süden.  —  Xur  könnte  der  Begnß'  'rechts' 
in  heiuVi  iimi  hj('^  fotutielhaft  sein  wie  Loka.-  <it.  —  A'iii  andrer 
/>'    '  rsuch  von   Wtulstein  Arkiv  AT  /•*»*'.  tt*-fthardt  I*  B. 

li  I  y  ff'/,    firif  f:aum    Ho/forij,"  Auffassung    erKrt^en. 

h   trol  auf  die  .\fotidphaiien.  die  ent 
rdnet  werdm 
>f    the    K    /'    A.V.V///    •  rr ^n-ff 

nach  H.  H.   .U» ger  auf    das   ags.  Geflieht    r'»ui  jutig>t> 

G,  "     "        •■••■•  •;  s.J.'itH.  fit7  \u.  '                r 

ran  'niwvr«''!  «<'na  -'n  m 

nn-M  n/inri'  niihte  wilit.  —  Bh- '  n 


14  \'vluspa. 

oder  durch  Än)io)»i)iatio}i  ähnlichen  Wörter  —  hier  iiissi  — 
uisso,  —  ebenso  gleicher  oder  ähnlicher  Satzförmen  auch  unten 
16. 17.  22.  29.  Hav.  41. 42.  52.  56.  69. 109.160,  Vafthr.  3.  44 ff., 
Grimn.  S.  22.  44.  53,  SMrn.  14.  26.  30.  32.  34.  42.  Lokas.  43, 
Thrymshv.  1.  Vol.  hv.  17.  19.  30.  kell  —  k(jld,  Fafn.  1  sueiim  ok 
sueiün!  —  sueinni  H  liuatti  Inictiaz,  —  Fafn-  46.  48.  50.. 
52.  57  5S.  62.  63  (B.  ;^igdr.  1.  2.  4.  6.  12.  13.  18. 19)  Gudhr.  I 
6  15 ff.  Sic/,  sh  13.  34,  Gudhr.  IJ 17,  Oddr.  8  göl—  göl  —  gal- 
dra^  AtlaJcv.  40,  Gudhr.  Jir.  11.  Atlam.47,  Hamdh.12  6t  skipi  skij)!- 
iarn  (?),  Figsth.  28,  Grottas.  45.  Hyndl.  11.  16.  35.  41  sif  sifia- 
pan,  Grog.  4.  6  gel  —  gt')!,  Fjölsv.  1.  16  konisk  —  koiii,  27. 
28  aptr  —  eptir,  46  fort  —  fqr,  Fragm.  Sn.  F.  VI  uex  —  uex, 

—  Bögiiralds  Hattal.  22.  33  benia  benfhi'pr,  TJi/odholf  Haustl. 
Jjü  skalt  u^ltr,  neuia  uelum  leii)ir  —  mey  aptr,  Hüd  Heimshr. 
S.  66  \\\\)  Ulf  at  ylfaz,  Gunnlaugs  s.  o.  C.  XL  XIII  S.  257.  271, 
Halldor  sJci:  Heimslr.  S.  665  Enn  i  hall  at  belli,  Fgils  s.  C.  LVII 
tS.  186  beniuiu  bens;L'fl)an,  Hervar.  s.  C.  V.  8.  214  uaki  —  uekr, 
C.  XI  S.  236  för  —  for,  ueg  —  uega  —  uegr  u.  s.  lo.,  BJarnar 
s.  h.  ed.  Boer  Str.  7.  10.  24.  31  37,  Hugsv.  8.  12'  siälfr  kenn 
Jni  sialfan  Ijik,  Gamli  Harmsol  30  auni  i  auniar  pislir,  Li/cnarhr. 
45.  8'ighvat  Fms.  IV 135  gött  —  göl)a  —  gups  —  gött,  Hall- 
fredh  v.  Fms.  II 86  bermila  harnia.  8.  auch  die  gehäuften 
Superlative   in  Rögnvalds  Hattal.  32  und  Snorris  Hattat.  36, 

—  oder  die  Satzformen  Rögnvalds  Hattal.  32  nema  ek  liüga, 
enn  ek  niun  eigi  liüga,  —  nema  ek  I)egna,  enn  ek  raun  eigi 
[legia  U.S.  IV.,  Sturlunga  1 370  {lar  er  snarir  beriask,  sem  peir 
beriask.  *S'.  Bugge  Saem.  F.  421\  —  In  der  vierten  Abhandlung 
Sn.  F.  II  216  ist  die  Annomination  beobachtet,  über  An- 
nomination  im  Angelsächsischen  s.  Heinzel  Walthersage  WSB. 
1888,  S.  4.  —  Vgl.  Hallfredhs  Scherz  mit  der  Wiederholung 
von  suerl),  Sn.  F.  II 152,  ähnlich  auch  Onund  in  Gunnl.  s.  o.  C. 
XIII  S.  271,  Bisk.  s.  II 341  BQl>iiarr  -  Bol)uarr  —  Bqliuarr,  443. 

—  Vergl.  aucli  die  unmittelbare  Wiederholung  einzelner  Worte, 
Sn.  F.  II 148  ll\f\),  blyi.,  koniingr!,  Fms.  II 321  Ofueikr,  of- 
ueikr  er  allualds  bogi,  Sturlunga  1 179  (II 298)  supr  it  syl^ra, 
norpr  it  n}rpra,  Hrmsath.  s.  ( '.  VI  LI  S.  150  brenni,  brenni  Blund- 
ketil  inni,  Njala  Darr.  1.  C.  OL  VII  S.900  Uindum,  uindum  uef 
darrapar,  Suarfd.  s.  C.  XIX  S.  165  Knf  iiiri,  kiiyum  — ,  Thorkelsson 
(Jm  digtningen  paa  Island  8.  56  nucr,  iiuer,  iruer!  Hms.  168 
heisst  es  von  den  Teufeln:  Optliga  \>fi  er  uer  lesum,   eru  l^eir 


l '  -iMMpO,  1  S 


uaiiu  ■■  " !'  hin  «II  ■' 

andre  ;u  //<ii  ..ii*,  Stirn.  /  /,  J  hn/w 


i . i 


f  •   I  /    t  # 


fwi«»M    nicht    unmer    rhelonsch   tfmti 

y.  rjfrirh    urif'N. 

'  on  (Ifnm  aus  ent»chitd>  u   \< 
^u.  /•-'.  /  '  ■  A//y  |>ri  f>u  U  iluui- 

t    »»k    U-\:  nh   (rrwtn.  iiut   fnr 

unter  der  hJgchf  1  iken. 

ti  4    p('tta/.  u  I  tmU  ftn  df»  etitspr^rhrmlrn  Stfllfti . 

V.  unten.  Atlam.  >••     nt  das  Verbiim  mit  drm  üeuttiv,  stuft 

um  mit  dem  Accus.  —  J}er  Hauptstab  steht  auf  der  letzten 
//  '  Uff  auch  Huf'ti  ;■»  *•  >\x\ovn  uiui  vielleicht  it  i'lioqwi;  Sieven 
MUj<im.  Metrik  .ü  l«i  .1. 

ti  1—4:  8.  unten  9.  'J4.  '2ti,  vgl.  Thnjm,sh.  Li.  lialdm  dr. 
1  -  vgl.  auch  Ui/m.  t  N«'  |iat  iii.ltl»)  iiuf  rir  tlfar  ok  ;:innn';:in  of  gt-la 
huer;ri,  —  Egviud  sk.  Hak.  m.  /s  ok  IIdk»»n  liaj-u  luilan  koma  rÄ|» 
«^•11  ok  rojjiii.  —  I>i*'geg  Stef  im  Struphetianfainj.  >.  li.  .\t  .\/tujri- 
.f/^/•/»;l.  /'.  'IlTf,  kennieichnet  den  ersten  Theil  drg  (,'ettichts. 
die  Krinn  man,  s.  oben  tu  '-i  —  an  die  Vor-  und  l'rsfut. 

ti  't  ii  UHU.  Alte  Zählung  nach  Sachten  und  Monaten. 

Ni|»iom  vertritt  hier  wie  Vafthr.  'J I  einen  Jhandvadunl.  atutf 
'  Vafthr.  'J'j/ Xeu- und  Vullmotid' .  S.  Hgndl.  *< 

-Imwi.,  fo|>pir,  iii>('|»pir.  iiiiili  ^.'•lM•^^^  * nrMf Am 
[•und  L'ntrrgang'  liugge  Arkiv  AI'/  i*'''^        s<iii.«Jb 
M  '    /MW«'.    C<u»!ori*N  --  /■         '     ■  ■';  (;n>ti. 

<!•  und  seine  Muttei' .  ug.*  dt. 

antfl  hwitrum.  Sing,   su   enaigeti  tat.    Möller  Alttiigl 

r  I  /.  d.  Alt.  X  Ji'l.  firm^i.*  '.*:^!i't  hilf  hüf 

•  ■ri  //  tinit    ihrer   H>rnu  .    tric  ital.   i    M;nion. 

I  rmli '  König  und  Königin  '.  Vgl.  Ijika»  '»  miwiii  «k  f4a|»i  nnd 
/■  im    and    hr«Mlrum      SA«    und     l 


im 


n> 


.  .iu;n»  niu|><u    ff  ' 


|>fn<)in.    //    //  fiAmlom    {•(noti 


1 6  Völuspa. 

H.  Hund.  II  7  und  hialmoin,  "^  oddoni,  /V  a  lan^-skiponi,  blö{)- 
ira  stafna,  -^-"5  nü  ero  brüjnr  byrg{)ar  f  luuigi,  Vs'  uindhialius  brüar, 
Grip.  40  iofra  briipi,  Beg.  imr  14  til  hüsa  Regins,  Fafn.  5  er 
hefk  l»ik  uj'ipnom  uegit,  4:2  fulkh'[)ondoin  (dir),  Brot  12  Fram 
uar  kuelda,  Sig.  $1:  14  kudnir,  Gudhr.  II S2  \vA'V  kindir  (Atti), 
AtJal-v.  S<i  hiu'hiognoni,  Hamdh.  13  uargtre  uindkokl,  Grottas.  3 
]\\\)n\,  —  Bjarni  giillbr.  HelmsTcr.  619  Ilafa  lötztii  iinga  iqfra 
erfli,  es  Ist  nur  KiJmg  Magnus  gemeint,  s.  S.  514,  Egils  s.  C. 
XXYII S.  84  flug-o  h()ggucn  bni?  ITallnarl>s  ä  sjt^  (s.  F.  Jonsson 
dazu),  C.  LXI  S.  204  sannspar  hugr  tel)onik  nii^k  mäga, 
C.  LXXVllI  S.  264  rqnd  beroni  nt  a  andra  Endeis,  Bagnars 
s.  I.  C.  IX  Fas.  1 262  at  nuer  bafi  niiiia,  niiu  —  bauga  (in  Prosa 
nur  ein  Bhig:s.  oben  Völ.  Jcv.  18),  Gunnl.  s.  o.  C.  XI  S.  257  h6r 
er  bensigl)uni  brugpit,  (\  XTTI  S.  271  buoss  koni  egg  i  leggi, 
Sighvat  HehnsJcr.  S.  4-^l>  Heim  oruni  bingat  koninir  —  stallarar 
[)inir,  nur  Sighvat,  der  stallari,  ist  gemeint,  —  Völs.  th.  C.  XIX 
S.  152  eigi  eruni  uer  gofgari  menn  en  synir  Giiika,  sagt  Sigurdh. 
S.  auch  Sgmons  Zs.  f.  d.  Ph'üol  XXIV  IH.  Gislason  NJala  II 
56 2 f.,  üdvalg  S.  56.  07.  ISO.  202.  Jiriczeh  Heldensage  1 11. 
In  der  ags.  und  griechischen  Poesie  herrscht  ähnlicher  aber 
nicht  so  ausgedehntpr  Gebrauch  des  Plunds.  S.  Bugge  Saem.  F. 
zu  Sig.  sl:  14. 

6  5.  6.  Der  grammatische  Zusammenhang  mit  dem  Vorher- 
gehenden ist  lockerer  als  unten  24.  26. 

6  7  morgin  heto,  brachylogisch  für  'sie  nannten  etwas 
Morgen  .  Vgl.  zu  Vafthr.  23  Mundilf;eri  lieitir  'Es  gibt  einen, 
der  M.  heisst' . 

6  S  undorn,  hier  'Nachmittag',  weil  mit  aptan  verbunden, 
sonst  auch  gleich  dagmäl,  'neun   Uhr    Vormittag'. 

6  7 — 9  ist  als  dreizeilige  Parenthese  zu  fassen,  denn  die 
Tage  (Nächte)  und  Mondphasen  cdlein  ermöglichen  es  nach 
Jahren  zu  zählen.  Parenthesen  von  zwei  Zeilen  begegnen  unten 
8.  SL  51,  Hav.  86.  125,  Vafthr.  38,  H.  Hund.  1 5.  55,  II 19,  At- 
lam.  25,  —  verschränkt  Vspa  12,  Hym.  27,  Bigsth.  32,  —  von 
drei  Zeilen  noch  Hym.  35,  H  Hund.  II 39,  —  von  sieben  Zeilen 
H.  Hund.  1 32.  —  >S'.  die  vierte  Abhandlung  in  8n.  F.  II  220, 
ivo  eine  sechszeilige  Parenthese  angeführt  ivird. 

6  10  äron)  at  teÜa,  s.  Vafthr.  23.  25,  und  das  Mondheiti 
ärtaU  Alv.  14. 

72  ä  Iliauelli.    l[)3ai()\\r  kann  ' Arbeitsfeld' bedeuten,  s.  den 


r.r....:  17 

f'iij'inleti  InJimt  : '*''      il'    f      -i»'"!'      ijia   F*,  f|»n   F. 

'sttulutm'.  —    Pii  II    (|in    IM.Irftrts    frf|»a    sprtcht    fin 

langes  f  ,  das  j  in  i|Ma  für  Kt-               i|>iitfgiinr  ' Ktu<lv»u/ 

i|>ian   / '                   "  .      .  . .                  ,  ^^ 

t'ine  <i-  of 

f/ie  E.  P.  XXXll  denkt  an  nd  vtrgle^eht  wyi^cw  dr$  Ab- 

falls den  II  iurkiiastdnn  und  itt^<.  eorrnaiiKiitn. 

r.7   liijf};  ojr  hof  ; ././../..   ,,„,i  m.iunltrhr  (fotthrilem: 

<  Sn   H  ff»-/    IIVmm  .'.  '    i"»  liofiini  ok  li<>r{:otii  nf*|ir. 

von  tt^tnt'm  lnjrjjr  */•♦'  A'»»/**   i>f,   >■»  drnlt  tnan 

he  S'erthun.      Vgl.  aher  //.  Hj'nrv  ■"»,   »ro  der  V'tffel 

h     hl    Affffrnrh     nimmt.      S.     (ntfltu^nn     /"'fffrl 

r  l  i»/  / 

/  /    Il  •;  >ii.s   \\  ji(  kjinmt  nur  noch  (trimtt.  t^i  ror 

tilur  a.  uij     _•  limliru.  'ilul.  hohgizinibri,  Uiojge   The  Ilomr 

of  the  K.  r.  .V.YA7// 

'  Lneitjent liehet  Helativsatt   g.  oben  ru  4, 

/   .   afla  l'jjrjto;    u^ie  lepjria  pirl^a,  t:«jtur.  Irtj>ra,   '#i  'f/«i.-.  .7. 

/         '      ''       Aufzählung    hnngt     ein     Umt'istzufnderft 
'Sehn  hlschmuek.    Zangen,   (andre!   Werkzeuge  :  ». 

Vijl.  kv.  J'f  Inin  inii  um  p'kk  cnnlaiiL'an  sal,  .sto|»  &  \:Mt\,  Air.  I 
t  der  Stellr.  II.  Hund,  l  17.   Oddr.  I.  J^i  enn  |»«'ir  olipi 

Ai  •  ok  liuatlijra  lifini  skuiuluju»,  Atlam.  i-'l  Flyk|Mi/.  juir 

Atli  ok  furo  (  hryniDr.  .''^  Hoskr  tuk  at  n(«|)a,  nik|iiz  «'»r  sue/ni. 
l'>7,  ff>/n'f!  r>  —  Hat.  fi.  fSterri.'i  s.ß  II  '>'»'*  k«»nun}n'  Huani|*i 
nk  ^t.'.|.  iip.  H/'irn.  .<.  II.  S.  tJ  fiskr  jn'kk  a  laiul  fn  i\{*\* 
ji  «and,  Sturl.  II  / V  Kf|ia  |»:i  til  llola  ok  iMo-r^Mi.Hk  ükymlilfifii, 
// /.Vs  M.'  '  MM  mj»  lirafn  f  hrott  ok  t.'lu|'U  pi-ir  «Jiziiir  :i|»r 
—  Ilrafii  (r'izur  ni  (rast.         Ilnifii  rij'r  nü  I  l>n»n  ok 

m:Mti  iiarri|iartii;iliiin  ui{»  (tizar.  Ofterg  aher  nieht  tmmer  können 
d  l'arrnthese   erklärt    uerd<'H      S   Mü" 

I  '  Wi  .'.  //.  Aüy/  vom  horuerwn  Sexfru 

I»a  tnioff  er  zain  dir  haiiiiien,  Rys»/.  <lir  aiH/  vImtiiI  '  muhdem 
er    in-  Wunderlieh     SittT*>iiu^     ^H    eitirt 

aitg  ' 1  .,  !  .uronik  am    fn-ila^  vor  nanl  Afr»  la^ 

ertninck  Ijiux  If«Twart  zu  Hurpuin  in  drr  Mimli»!  und  fid  mit 
»oimMn  pfrrd  üImt  di«'  liru^rk  hinab  uml  woh  p-n  l'lm  mliii, 
_  /,',,■.-.;.'  I,,  .,  isfj  V.  rj>i(/n  doni  «»Vnirvl»«i«M m  *'..ni  k* 
tlnu>  uy  of  Waripiek    li  17  I    rwilyd  thi» 


18  Vöhispa. 

«rrownde  and  feile  as  lepe  in  a  stownde  nnd  tyed  niy  hors  tyll  a 
tre.    Vyl.  oben  m  ■>■ 

S 1.  Tefll^o  i  tüni,  Brettspielen  ah  Zeichen  behaglicher 
Rnhe:  s.  ausser  MäUeuhoff'  ÄK.  Y 9^  auch  Väls.  fh.  C.  XXIX 
S.  151,  Halfd.  s.  Brönuf.  C.VII,  Fas. III ö7o,— Michael Behaim, 
Buch  vondenWie7iern403, 1,  —  Chanson  de  Roland  ed.  Th. Müller, 
111,  Prise d-  Orange  ed.  JoncMoel  1497,  Baoul  de  Cambray  ed.  Le 
(Jlay  S.  A?7,  J.  Bodel  Chanson  des  Saxons  ed.  F.  Michel.  I  91, 
Floovant  ed.  G-uessard  7S.  —  I  tiini,  eine  phraseologische  Local- 
hestimmung  wie  Töl.  hv.  32  iöf)  eigim  innan  hallar,  H.  Hund. 
II So  at  Sefafiolloni,  Feg.  S  i  l.f  jia  solom,  Fafn.  73  (B.  Sigrdr.  28) 
l»6ttu  faii-rar  ser  brü[)ir  bekkiom  a,  Sig.  sJc.  27  ^  g"<5lfi,  Gudhr. 
LI  1.  42  llugl»a  ek  h^r  i  ti'ini  teina  fallna  (?J,  Gudhr.  III 2  m6r 
1  hello  Ilerkia  sag-l)i.  Oddr.  17  \  buri,  Gudhr.  hv.  K)  i  sal  nimoni, 
Hamdh.  17  f  borjiinni  lu'i  (Y)^  Rigsth.  24  Upp  öx  par  iarl  a  flctioni, 

—  Hervar.  s.  C.  XII  S.  266  l\\q\)\  uar  J)ar  borinn  —  ä  mQrk 
inni  belgii,  —  s.  ags.  und  englisch,  z.  B.  Beowulf  53  on  burgum, 
Gudhlac  1341  burgoni  on  innan,  obwol  von  der  Wüste  die  Rede, 

—  Gag  of  Warwich  2674.  3836.  4752.  7834  in  bowre,  5841  in 
lande,  .<?.  Zn pitzas ÄnmerJcimg,  —  oft  im  Heljand,  bei  Otfried,  V19, 
26  in  lante.  — !F<//.  Grip.  12  me})  uir];)ora.  —  Vgl.  auch  die  phraseo- 
logische Angcüje  der  Hiynmelsgegend  u.a.  bei  Tödtungen,  zu  Brot  11. 

8  3.  4  uar  J)eim  uetterii:is  uant  6r  gulli.  Die  Form  uettergis 
nur  hier:  sonst  uettug-is.  Zur  Phrase  s.  Skirn.  22,  auch  vom 
Gold,  Örvarodds  s.  S.  198,  J^vidrapa  8tr.  2  (Fas.  II 301)  uar 
mer  ekki  uant  td  sado.  Pugge  The  Home  of  the  F.  P.  XXXIII 
verweist  nach  F.  H  Meger  auf  das  ags.  Gedicht  'die  Wunder 
der  Schöpfung'  Grein  1 215  V  95  nis  bim  wihte  wen.  —  Snorri 
nennt  diesen  Zustand  der  Götter  gullaldr,  Sn.  F.  I  62. 

8  5   unz  [>riär  ku6mo ;  s.  unten  16. 

8  6  ])ursa  meyiar;  .s.  H  Hund.  I  39. 

8  7  amätkar.  Fas  Adjectivum  luird  mit  Vorliebe  von 
Riesen  gebraucht:  Grimn.  11,  Skirn.  10,  —  Sn.  F.  1 551. 

8  5 — 8.  Die  drei  Riesenmädchen  sind  die  Nomen;  die 
Strophe  deutet  voraus  auf  19,  Auftreten  der  Nomen  und  fol- 
geiides  Unheil.  Sonst  sind  die  Nomen  nicht  als  Riesinnen 
gedacht;  s.  Fafn.  14,  iro  sie  von  Äsen,  Flfen  und  Zivergen  ab- 
stammen sollen.  Aber  in  H.  Hund.  1 4  heisst  eine  Norne  nipt 
Nera;  dieses  Neri  könnte  eine  Nebenform  zu  Niqrui  (Narui) 
sein,  lüie  der  riesische  Vater  der  Nacht  heisst;   Sn.  F.  1  54, 


Hei,  lidf. 

^  t—4;  9.  oben  Ütr.  6*. 

9  6  drötm  meint  (lr<^ttin;  n.  unfeti  i-'i  roiii  /•//  r.iinii,  ^».tx^t 
für  ti/k>iT,  —  vgl.  unten  ru  II  «oll  für  moL 

'»    liUfiT  skyldi  —  !«ki-|iia,  ' urr  den  Zirergfünlen  er* 

"''?'.     Drotin  "  '»vt  ' ilominum',    ist  ifitn:  gut 

'I  der  nächgi  _  Iw  durch    iiii^'ztr   duerpi   nllrm 

aufgenommeti.     Dagegen  «>V  ItiiciT  iw  U  rwlleieht  rbetifout^ig 

ndelt  firh  Ja  ntrht  darum, 

j  iurnthmrn,  sondrrn  trrr 

genfunt  erschaffen  icerden  soU^  oder  ob  nn  mlcher  er- 

Vti'l leicht  hiefts  et!  also  u nrjtrü ngl tch  htivm 

nt  liUfFtT  IM  JJ  vgl.  unten  'JO,  uv  li  hucnr 

hat  gegen  da»  huerr  von  //. 

!/  7.  N  «'»r  H^ilni^^  l)lo|)i  ok  «'»r  hl.lm  K-jr^nuin.  her  sicher 
nur  hier  vorkumnunde  Personenname  linmir  acfieint  ein  Itet' 
name  Ymirs  :u  sein,  der  Ja  auch  Örgelmir  hiesg,  Sn.  K.  J  -Sif, 
—  8.  unten  die  Goldhej-e  dullveuj-Heidh,  zu  'J-'l,  Fru/g  34, 
die  iil  Hlin  heiistf  —  und  die  Erschaffung  der  Zuerge  aus» 
seinem  lllute  deutet  auf  einen  ähnlichen  Mgthus  irie  den  von 
i'mtr,  dessen  von  den  Göttern  gctödteter  Leih  das  Material  rutn 

W'e!" -'nht:   Sn.l  iOf.     Xur  wird  dort    Ytnirs  [Hut  tum 

M'-  ■  Ztcerge  entstehen  ai«  seinem  Fleisch:  Sn.  F.  J  tfi'. 

das  Schwert  lirimir  Fafn.  iiS  fSigrdr.  li.  1  h  und 

^  '  tl  lirimir  Vsj)a  :jh\  Sn.  F.  /  /.Vs    'J-Jfi.  —  Ix'^rpr 

•ichder\\'(ule  meinen.  follej:;;r;  >    .Mirkinsk.  IUI 

UL'i  u<.T|)i  )>üi(*iii  K'^g,  er  UA'\n  er  blär  ok  dip',  ok  iiiontu  uera 

ptlta  i-in.  —  '  lilut\g'  andldau'  ist  verhunden  Form.  s.  ('.  X/I 

S.  V.'*  k«'iniu  Mviiir  lN'»r|»ar  upt  liliiir  uk  hlop^'ir  luiiii.  ~  lUAinii 

nach  der  Lesung  von  U  kommt  als  Zwerg  auch  im  Dvergtital 

Sn.  F.  II  idU  vor. 

JO  t.  |»ar  ist  schwtich  temporal:  l'leay>t>g-Vigf.  |iar  und 
Fritzwr  III  lÜOsr 

!H.     Pas  Plus*iu>i  •• 

:u  ritums     oder    /'    ,  h 

H.  Hund,  l  //.   //.  lljure    II.  //.  Hund.  II  l'i  SiiA  liiü]»i  llrJin 
lini>«l<l;i  r   hlna   ulla,  wm    fyr  ülfi    öj-ar   rynni 

lüg.  H' -oltinn    uar|»   Si;;ur|»r   Minnaii    Kiiiar,    1      i 

reyndi  |»at,  er  ril»il  haf|»i  iiio|nfn'  rt  iiit  min  at  bi|itA,  hu<5  brri;1v4u|ir 
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hafl>i  fvrri  eilHMii  haldit  uil»  inn  uiiii-a  i;-rani,  Sig.  ^l:  öo  Margs 
it  ck  miuuaz,  Ime  iii}»  mik  furo,  |ta  er  niik  8ara  siiikna  li^fl^ot, 
AfJam.  9:^,  —  Önmrodds  s.  S.  161,  uast  eii;i  a  Atalsfialle,  \yAs 
fenlo^a  feiiiiet  liQf[)omj  Fms.  Yll  67  satt  uar,  at  alualdr  ;1tti 
öicnsnart  borit  liiarta,  —  Orvarodds.  f<.  S.  öo  \)nr  iirlni  skiott 
umskipti,  J)uiat  a  skauuiiri  stund  lu)fl)U  |)eir  riiddan  drekann 
aptan  at  lyptinii'uimi.  Ilalfdan  lial'l'i  lilaiipit  i  kla'J)!  siii,  er  liann 
lievrl)i  liarkit,  'SdirJiotga  I  :J66  ¥öv  l'oriialdr  heim  i  Uatzli(^)rl^) 
ok  fann  eigi  Sturlu,  uin  sinn,  er  uerit  liafpi  'seinen  Freund\ 
nicht  'seinen  ehemaliyen  Freund' ,  trotzdem  man  versucht  hatte 
Stiuia  gegen  Thorvald  Misstrauen  einzuflössen,  8.  267,  II 230 
Bede  eines  Boten,  der  Neuigheiten  bringt:  Hefir  Hrafn  rij)it 
sul^r  til  Ilitardals,  ok  liaf})!  Stiirla  koinit  til  motz  nij)  liann.  Hqfpu 
[teir  siOtzk,  chen  bei  dieser  Begegnung. 

10  1 — 4.  Über  die  ]\'am.en  Motsognir  und  Durinn  s.  Detter 
PB.  Beiträge  XXI 107  Anm.  Durinn  ist  wol  auch  von  Thjodh. 
Yngl.  t.  2  gemeint,  Durnis  ni|)ia  salu(;)rl)uiTr,  ein  Ziverg. 

10  ,5 — 8.  Man  co7istruire:  l)eir  duergar  um  gor|)o  niQrg 
manlikon  ur  iorj^o  'diese  Ziverge,  nämlich  die  Ziverg fürstcn 
Motsognir  and  Diirin,  welche  von  den  Göttern  erschaffen  worden 
waren,  machten  nun,  ihrerseits  wieder,  menschenähnliche  Oe- 
hilde,  die  anderen  Zwerge,  aus  der  Erde' :  —  sem  Durinn  sagj)i 
'wie  Durin  es  angab'.  Die  Götter  erschaffen  also  nur  zwei 
Zwerge,  ein  Paar,  wie  Ashr  und  Embla.  Aber  da  es  nach 
nordischer  Mythologie  keine  weiblichen  Zwerge  gibt,  entsteht 
das  übrige  Zwergengeschlecht  nicht  durch  Zeugung,  sondern 
die  Zwergfürsten  bilden  es  mit  der  den  Zwergen  eigenthümlicheyi 
Kunstfertigkeit  aus  der  Erde.    Gegen  Sn.  E.  1 46 ;  s.  oben  zu  0. 

11  1.   Satzübergang ;  s.  oben  zu  4. 

LI  1.  Nyi  ok  Xil)i  bezeichnen  die  Mondphasen,  ny  N.  und 
ni|i  F.  'Voll-  und  Neumond'.  Cleasby-Vigfusson  führt  auch 
eine)i  Nil)iuugr  als  Zwergenname  an. 

11 2.  S.  Die  Zwerge  der  vier  Himmelsgegenden  halten  nach 
871.  E.  1 314  f.  den  Himmel.  Den  8udhri  erwähnt  Eilifr  in 
der  Thorsdrapa  lo.  Austri  heisst  auch  ein  Pferd,  8n.  E.  1  482. 

11  4  Dualinn;  s.  unten  1.4,  Hav.  139,  Alv.  16,  Fafn.  14; 
—  Grimn.  33  heisst  ein  Hirsch  so.  über  die  Bedeutung  des 
Namens  s.  Detter  PB.  Beiträge  XXI 107.  Anm. 

11  6  Köri;  NoriV  s.  Noreen  Svejiska  Etymoloyier,  Upsala 
1897  8.  22,  der  ihn  als  ' den  foi-krympte\  'hopklämde    erklärt. 


//  7    An   ok    Aiiarr.      iJtr    Xamt'   Ann    *  "  "■<'h    nU 

Mfusehennamc  vor:  s.  dif  Ansstiga. 

II  «^    Vi.    Ihis  A  im  tpird  auch  I:  l'igm- 

namt-  mtt-s  Mrn$clui,   ■••,.' ndrf  *'•  '  ••■•  icmn 

der  ya nu-  nchtitf  int,  rinett   Tri  ■>    lU. 

l'^  I.   SdtTiiltergatig :  t.  obrn  ru  /  „r;  attch  /. 

/i*  ;*    [*rü\nn  if-f  auch  mrnschlirlt 

ll^.i.  4.    Ivkkr.  lifr.  f.ifr  <.»»./  .1^ 
fncheint  Sn.  K.  i  l- 

/V  •;   \jtr;  ein  Aj'i'"inr,in,    •  NAinn,  D&lnn  in  den  Lm- 

iirt'H     '"     <»r.     ff 

r  und  Rä|mui|tr  .find  AppelUitira. 

/.'  '  '  V       *     '  '  "  nn-:^7, 

litgsth.  i  7  der 

Xomen  und  Walküren  unten  Str.  VK'il:  auch  liiggth.-'t'J  igt nnr 
Auf'  hne  Aufzählung  Hamdh.   'Jl.    jh.   liugge   Stirtn. 

A'.    '  7.  —  Etwas   andren   int   die   Kinscharhtelung 

un<i  nffung  des  NtbensaUes  mitdem   Hauptjutlre:  x.  ru 

.S'kirn.  J't,    l'hrr  die  SchlussformeJ  ^■.  /,'.  }f  Mrtjer  Altg.  P.  .'{70. 

tt.  I'J.    Die   Aufzähhiii.i    >>  folgt    im    Xominativ    .</<i//   d^v 
nach  10  entarteten  Acci'  Ihitt  begegnet  r.  It.  auch  I.okaj>. 

vor  t  Z.l'.f  Fiinafrn;rr  <»k  Kl<lcr,  Atlam.  '»7,  neben,  meist  ntiehdeni 
i'ichtigen  ( '</*//>.  Mitunter  stellt  sich  der  Xominatii  erat  allmdh- 
Schein:  Orimn.  /S'.  Lokas.  vor  J %.  tU A:\^\r  MX\\nA\>'u'tn*\*\o\\\vtin. 
Finiaf»n;:r  «»k  KM»t.  //.  fluud.  1 1  vor  II  /C.f'ff.  hann  liiti  innr;ni 
>*tno:  II«>|ilir<Ml(lr,  annarr  (iii)»iiiun(ir.  |>ri|»iStarkaj»r. >i//  >/  'i'J.  fi't 
Itrt'nni  —  nifiia  |tiona  iiicnuun  pjfira,  tiu'ir  at  liof)><»in  «»k  lurir 
liaukar.  Aflnm.  o/.  iotf  lilloink  |ni(  iiaMa  fnn  ^uino  nonr 
Ilu^nia,  Hi/nill.  'Jl.  'J7.  11.  Frniim.  Sn.  K.  XI.  —  Hemtr.  $.  t\ 
Ml  S.  ji,:,  Alnkr  onn  fnikni,  —  Grett.  a.  (\  XCIII.  Ifoem 
Anmerkung  S.  :ili\  Sn.  Edda  I  mn  Iliu-mi;;  Hkal  kcnna  lv»r/ 
üiiA  at  kalla  liann  um  ^)|nns  uk  Iar|iar.  fa|*ir  Ma^nui  «»k  Molm. 
u«rr  Sifi.ir  /  • .' /  /s /.  Hur  ander  Xomttoitive  s  nt  (iudhr 
II  !  und  Assonanzen  bei  Aufn'ihlungen  fow  Xamrn 

zur/    'f  '       a.  Sn.  FMa  I  '»ttlff.  li  St.  Meyer 

.iltg   /'.  Endreim  unten  ru  •*•'/   —  In  den 

Dvergatal  Sn.  E.  II  .')  kommen  von  den  Xamen  unn^r 

(h'dnuuti  >"ii  y 
.  (11  /'»''    -''^^ 

ersteti   Strophe  Nor|»ri   statt  l'ontn,    i»i  ^ttrn 
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Strophe  fwch  eivnial  Xor{iri  dinrh  AUifh^rafion  geschützt,  IT  ot")'? 
ist  hier  loiIeserJichj,  Al[)i6fr,  Dualinu,  Bif^rr,  IJaforr  (II 469 
blavorr),  Bomburr  (Bumbur),  Anarr  (Onarr),  Äi,  Mi()I)uitnir,  Gand- 
alfr,  Uindalfr,  t^ekkr,  Porinn,  h'or,  Uitr,  Litr,  Njlr,  Nf  n1I)r,  Rei-inn, 
Kdpsuipr,  —  von  den  unten  11  H  angeführten  Namen:  Näimi. 

13  3  Hepti,  Ulli:  s.  Symons-Mogi  PB.  Beitr.  VII 251. 

13  i.  Hanarr  fasst  Biigge  als  Hannarr,  TidsJcrift  for  PhiloJ. 
VI  90. 

13  o  Hornbori ;  Bngge  weist  den  Namen  auf  dem  Kalde- 
riipstein  nach. 

13  7.  8.  AuruaugT,  lari  scheinen  aus  den  Ortsnamen  der 
Strophe  14  7.  8  construirt  zu  sein.  Man  hat  irrthümlich  in 
iQrouellir  das  Fem.  iara  'Kampf,  statt  des  Masc.  igriii,  gleich 
aurr,  gefunden  und  daraus  den  Zirergnamen  lari  gelnldet:  s. 
die  A7im.  unten  zu  ßtr.  14. 

13  1 — 8.  Von  den  in  dieser  Strophe  angeführten  Namen 
Jcönnen  Fundinn,  Hepti,  Uili,  Frär,  Hornbori,  Fnl'gr,  Eikinskialdi 
als  ÄppeUativa  betrachtet  werden.  —  In  dem  Dvergatal  Sn.  E. 
II 469  (552)  begegnen  auch  Fili,  Kili,  Hepti,  Uili  (heptifili  ge- 
schrieben, neben  fili  an  andrer  Stelle),  Hanarr  (hannerr,  bannarr), 
Hornbori  fbienbui,  born  .  .  .),   AuruangT  (Aiiniargri,  Eikinskialdi. 

13  H.  Unter  den  zum  Theil  mit  H.'s  Plus  in  11  überein- 
stimmenden und  nur  in  H  überlieferten  Zwergnamen  finde)) 
sich  När  und  Näinn  auch  im  Dvergatal  S)i.  E.  1 470;  Djiinn 
begegnet  als  Zwerg  HyndJ.  7,  als  Alb  Hav.  139,  —  s.  den  Hirsch 
Däinn  Grimn.  33  —  Billingr  Sn.  E.  1412,  Hav.  94(9);  — 
zu  Brüni  vergleicht  Bugge  den  schottischen  Dämon  Brownie. 

14  2  1  Dualins  lil)i  (oder  \\]r\)  'poetice  :  vgl.  Dualins  drykkr 
'Poesie,  Sn.E.I244;  s.  auch  1  252.  Vgl.  oben  die  Anm. 
zu  1  und  denNa))ien  Dvalinin  Str.  11.  Ohne  die  Stellen  in  Sn.  E. 
höymte  man  auch  an  eine  besondere  Abtheilung  der  Zwerge, 
das  Gefolge  Dvalins,  die  Ahnen  Lofars,  denlcen,  die  den  Zwergen 
Motsognirs  und  Durins,  obe)i,  10,  gegoiübergestellt  würden. 
S.  unten  16  ^r  I)uT  lij^i. 

14  4  til  Lofars  telia;  s.  Lofarr  u)iten  16  und  im  Dvergatal 
Sn.  E.  II  469  (552).  —  Vgl.  E)jvinds  Hai.  1  I)ult  bans  jjett  i 
huerlegi  gälga  farnis  til  goI)a  teliom ;  s.  oben  zu  1. 

14  1 — 4.  Zum  formelhaften  Eingänge  dieses  neuen  Dver- 
gatals  s.  Hav.  109,  H.  Hund.  II 48,  —  Sn.  E.  I  558  Mal  er 
at  segia  manna  heiti,  Egils  s.  C.  LXXVIII  S.  265  Mal  es  lots 


al  leyfa  —  tiitbi,  Solarij.  53  frA  |>u(  iT  at  Mf^  Afri.  £'.  / 
fio7  nö  inun  ek  telia;  F.  Jontton  Litteratunhistorie  II  tfiO. 
('  K'ileinila.  </»  (i^rA.  'JUI    Amifri>  iW  MAI  er  fTuIli  ok  por- 

Hiii ...Uiuuiu  ükipta  iiK-|t  Uäih  rvkkuiu.  Ilalfs  g.  C  XI  S.  :/:*. 

II  5.  Zu  dem  uuffätligeti  |ieirer  —  ttatt  dm  tu  encari^den 
\n\  rT  —  verirt'ist  Jiinftje  Saein.  Kulda  S  'tSH  auf  Thryttukv.  31 
hüi  er  statt  hina  t-r.  //.  Humi.  I  34  hA  vt  —  «tatt  |ianii  er  — , 
Gudhr.  II  äU  )iu(  al.  Andre  Beispiele  biet*4  FriUner  III  I6Ö\ 
diitu    Liknarhf.  '.•'.V  7.  —    Sorsk  II om.  b.  3t.   n.   i'ngrrs  Anmt^ 

'^'"■' •  //  7/  Hein  menn  iK*»™  |»ar  teknir.  JM-im  er  prij»  uöfu 

ar.  if.  (\  IV  S.  '^-'^  14  neiua ;:rafiim  iafn^{tt  uirkinu,  )ial 
t-r  at  si..  h.irfjii;   Seckel  IMativsätie  ü.  ^itff. 

II  ^  'tnrteini;  s.  ohen  :u  Str.  4.  Ks  tst  hter  offenbar 
>tn   J.  wie  Auruanpir  und  I^trouellir.     Die  I^^esart  der 

»lorr«  iüidn  kann  auf  H.  Hund.  I  30.  II  vor  14  Z.  'J  beruhen  . 
liugge  Helgidxqtrnc  Jfi. 

14  7  Auruanpi  sicjtt,  Orte  der  '  Ijehm-  oder  Sandgefitde'. 
».  oben  ru  Auruan^rr  13  7 :  —  8i(,;tt  für  siot  wie  :.  li.  unten  3if 
f^>lpnn  für  fi'tl-riii,  Hav.  33  farrinn.  Grotta^.  10  uiti  für  uit.  Vgl. 
zu  dn'ttiii  uln-n  m  Str.  .''.  —  Auruaii^  ist  epej'egetischer  Genitiv 
die  eiqt  situi  e6en  die  Auruan^ar.  S.  unten  4't  Ciiallarli«im. 
YL'fT'lnisils  a.'skr,  Grimn.  'J!f.  3'J.  34.  43.  II.  Ilj'örv.  s  Hflpi  luifni. 
//  l/>noi.  1  :iU  Kenrisnlfa  (Sn.  K.  1  lol.  /-^s.  jUsf,  ,o, 
Lokas.  1 Z.  10,  Atlakv.  .1  mjllr  ( Jnitaliei|>ar.  liragi  Yngtxnga  s.  (\ 
y  S  7  |.ar  «r  L'<nfni  (die  (fchsnif  fyrir  Tincviar  ii(j»ri  ualniiif. 
Thj^lh  .'f  Vtiij!  t.  7  ;;l«'>|ia  piniir  (da^  Fciwrf.  3'J  ti'i^n  liiania 
(il'i.<  Hunt.  Haustlöng  IS  &  randar  lioliiii  (auf  drm  Schild.^ t. 
I  f:  '»  mjCT|»artiml>r,  Finar  skul.  Vell.  1>>  mvrk-  III«'»|»- 

M itn-rni'    Surviijiaeh    Solarijodli  77    (H>iiis    kuän 

r:ir  Ji  iar)»ar  skipi,  GamU  Harma.  .'io  stinnii  hut^l».  Kormak 
Sig.  dr.  3  haptHjf'iiis  lieij»  fpomeos  gtiprnilutmf.  Ftnar  Grtstt 
HO  har|>raukns  n»|»ulrt  liliku  u:1pn  (dir  Sclnlde  bltnktent.  '»'J 
hi.rp   irnir   fi.'.n  af   fyr|»a  aMrtn'pi    rMotu.    fif»   mlkununp* 

frb.   s.  C.  LXIIl  S.  ■i'Jti.   Str  .7/1  blot»uila  r\fi\do 
■  '  ■■  '      Stimnief.  Saga  liagnar.t  Ijotihbr.  <'  XVI 
.^dreyra  do;:;:,  //•>!   «   /  //  ( Fms  11  ^03, 
.  if  liau|ir«  f  liatlar  hle|.ia,  Snom  WUtoL  5!* 
'      '        '    thar.  lUs  hmhilotunr //x'm  \ac^ 
•   itie|i   •^Mum  knddum   ««A   orf». 
iiina  !*|MklaP>r|»a,  '»'^  f   kirkiii  hu"lfi,  A'i/i/«*  G.  l 
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.•^ui/f:  huilazt  uillda  ek  hiiiinn  ueldis  heipar  tialdz  ui{)  stillis  leipe.  — 
In  der  Prosa  (tusser  den  oben  c'nitjekhniinu'rfen  iSteUcn  aus  Sil.  E. 
nur  wenig:  Sn.  EIoO  i  Muspells  heimi,  1 178  Giallarbru;  vgl.  den 
Fluss  Giöll  Grhnn.  :^8.  S.  Lund  §  58  Amn.  4.  Vgl.  mlid.  diu 
stat  ze  Wiene.  Verwandt  sind  Composita  ivie  siiefng-anuin  Alu.  SO, 
gleich  g-aman  suefns. 

14  8  til  loroiialla,  'bis  Steinfeld  \  von  i^rui  M.,  das  auch 
'Sand\  'Geröll'  bedeutet.  S.  loroskogT  in  Gautland.  Drauma- 
ritranir  hinter  Vigfussons  Bardhar  s.  8.  109.  116.  Genau 
stimmt  zu  dem  mythischen  Orts)iamen  der  historische  Jaravall, 
ein  aus  Kies  und  Stein  bestehender  Landrüclcen  im  südlichen 
Schweden,  wie  Millhnhoff'  AK.  V  93  gezeigt  hat.  —  Unsere 
Stelle  ist  wol  der  'poetische  AusdrucJc  dafür,  dass  die  Zwerge 
von  der  Felswand  tiefer  in  das  Innere  des  Berges  eindrängest, 
wo  sie  ja  hausen.  Vgl.  Str.  45  und  den  Ortsnamen  at  Steini 
in  der  Geschichte  von  Svegdhir,  der  von  einem  Zwerg  in  den 
Fels  gelockt  wurde:  Snorris  Yoigl.  s.  C.  XY  (HeimsJcr.  S.12f.), 
ferner  die  Kenning  duergTann  für  'Fels\  'Stein'. 

/•>  /  Draupnir.  So  heisst  auch  Odhins  Ring,  Sn.  E.  I 
176ff..S42tf.  , 

15  L'  Dolgljrasir;  s.  Mogprasir  Vafthr.  49,  Leifprasir,  LifJ)rasir 
Vafthr.  45.  —  orprasir  in  Eilifs  Thorsdrapa  IG ;  und  den  Zwerg 
Prasir  Sn.  1470. 

15  6  Ai ;  s.  oben  11. 

15  8  Eikinskiald ;  s.  oben  IS. 

15  9  Fialarr;  ö\  die  Riesen  oder  Zwerge  dieses  Namens 
Hav.  IS,  Harh.  :^7  und  den  Hahn  Fialarr  Vspa  41,  auch  S71.  E. 
II  488  unter  der  Hanaheiti. 

14.  15  1 — 10.  Von  den  Zivergennamen  kann  man  liär,  Hla*- 
uangr,  Glöi,  Ai,  Älfr,  Finiir  als  deutliche  Appellativa  fassen.  — 
Im  Dvergaial  Sn.  E.  II  469  (II  552)  erscheinen :  Dualinn, 
Lofarr,  Drau])nir,  Hilr,  Haugsi)ori  (hogstari,  liugsta  .  .),  Glöi 
(glöinn),  Skiruir,  üiruir,  8kafi|>r^  Äi,  Alfr,  Eikinskialdi,  Frostri 
(froste),  Finnr  (fijDr),  Ginnarr. 

1513  langnil)ia,  nur  hier. 

15  11 — 11.  Construire:  |)at  tal  langni{)ia  Lofars  niuu  a;  uppi 
hafat  (uera),  mej)an  q\d  lifir;  s.  Grip.  23.  41,  Fjölsv.  12,  Fragm. 
Völs.  III,  —  Ralfs,  s.  C.  XII  S.  23  {?;  man  nppi,  mel)an  qld 
lifir,  Herv.  s.  C.  XV  S.  289  \)Sii  mun  iv  uppi,  Arnor  Jarlash. 
Hrynhenda  14  ]}2JL  a?  niun  uppi,   Noregs    kon.  tal  Ems.  X  423 


Str.  1".  Urate- Uutfyv  Ixun .  ,  '          (üir.  .>'S  /  ok 

inon  Knj,'i  uppi,  ef  u^r  fen^m  nd  |h-«v»  liefni  ' '.  LXXVIl 

S.  :n;s,  f{j,ilmt.  ok  Uli'.  $.  C.  XXI  y,tg  JJJ  „Jo  man  )>etui 
uerk  uppi  utn»,  nu|t«n  heimriDn  Ktendr.  Ivtf  '  ///  /  S.  Jl 
Fiufih.  >•-  ('.  .V.V.VI7  .y.  71  at  \tti%tti  aflreuit  uppi,  me|Mui 

I^Ian^l  er  l»_vtrt,    röh.  th.  (\  XJI  S.  lOs.  (\  \\Ji  s.  l'JS,  Httk. 
s.  1  sii  uiliiiii)  Qt'T  ok  )tftt  rf'tla,  at  han»  muftn  niuni  uppi  um, 
iiie|>an  Island  ir  hyjrt,  ThuUtr.  >.  ( \  ( 'LXXX 17  .S.  /s/  i on  Sif'Lu 
hans  iiafn  man  iafnan  uppi  uera.  —  Die  Klhpse  arg  hifin    um 
''M  niunu,  skulu  «n««  an  "  ^''  "    Vi  Arnor  .f         "     nh, 

•  H    th'f  }foiliimk:   auch    /  V.V/.V   X  J  *',, 

''.  XL  VII  S.  l'  «reima/.  Skuihar.  s/.  .v;-».  — 

I  '•„.  117  lifa  niun  |»:ii  -  j.nr  ~,  Snorri  HnUat.  Uti  |int  niun 
:••  lifM.  ü'ina  mUI  farisk,  Ijra^cninj.'a  lof,  ('{»a  hi'iiuar  bili. 

/*.  K.    Der  Zirerg  Don  itnrd  auch  Fj'öisv.  -V-/  erinthitt. 
'i' I    /  '     '  '         Uff  in  Ifei/.  vor  1  bis  vor'»:  SiLro  Gr. 

III'  i\  Handuvanus.  der  iihnlich  trw  Ana' 

n  Ueg.  sein  Leben  durch  Oold  im  Oetncht  meuH-n  h-ibe^ 
■ii.'iiff:  ln'iflbntf  rfulrrsl'hningar  I'3\}U.  Sit.  K.  I  'i7s  nsch'unt 
anduari  untrr  den  Ft-'^c/ucimen,  —  gegenirärtig  bezeichnet  der 
Same  auch  einen  Raubfisch  (milvus)  wie  pnlda  in  lieg.,  da- 
neben *aura\  ' vigilfwti<i\ 

11 — /.i.  Die  Aufzählung  geschieht  sutn  The»!  in  Paaren. 
>.  Rigsth.  S.IO,  Hgndl.ls.  'J'J,  Fnigm.  Sn.  E.  X.  XI.  Fs  sind 
'//'i  /'  '  :u  unfrrschriden:  dtti»  erste  I  bis  Ende  Str.  1/ 

'       ..  etlichen   Schluss  da.selb.st.  dann  II  Str.  li.   und 

h  in  Str.  IL  lö  mit  deutlichem  Anfang  und  Schlusa. 
1  •  ',  /J,  teird  wol  unvollständig  nein    Wahmcheinlich 

,,.h,',i  •,,■  Aiei  Stücke  —  vgl.  das  fhrrgatnl  Sn.  K.  II  4*i*f 
(II  .'»•'»i'y  —  nicht  von  demselben  Vt'rf(L<<tr  her.  da  Ai  im  /  und 
III.  Kikin.skiaUli  in  II  und  III  t^rkommm  Vgl.  auch  daa  nt 
.\--         -     lari,   oben    zu   Str.  Lt.   liei       ''  Fs   ist  ferner 

I'  'innlich.  dass  alle  diese  Ihn  n  dem   Verfas^rr 

>l  pa   herrühren,  denn   ihre  Ausfuhr iichkeit   trxtrr  ein 

>'  '      sonst  beobachtete  pw tische  tt' 

</  Zwitrge  nur   eine  kleine  .V 

spielen .  s.  unti-n  •/!/.  Zudem  kann  Str.  lü  ur^pr anglich  nicht  auf 
Str    r  n/.  und  *'>T  \'\i\  Uli  Je* l 

auf  I  •  ,  '  .       iber  noch  an  etner  <> 

nne  Aufzählung  hat.  gegen  deren   Vrsprünglickke^ 
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!<o  starke  Einwendungen  erheben  lassen,  nämlich  das  Valhyr- 
jafaJ  31.  so  l-an)i  man  vermufhenj  dass  ihr  ursprünglich  ein 
kurzes  Dvergafal  eigen  gewesen  sei  mit  einer  Form  der  Ein- 
fügung, welche  es  möglich  »lachte,  den  Wortlaut  von  10  un- 
mittelbar folgen  zu  lassen. 

16  1.  Der  Fehler  Jiriär  fi\r  J)rlr  crMärt  sich  aus  der  Pa- 
rallele oben  in  S.    S.  Hildebrand  Zs.  f.  d.  Philol.  Ergänz,  b.  91. 

16  2   6r  pui  lil)i;  s.  oben  zu  14. 

16  3  oß^iT  ok  ästgir  ^sir;  vgl.  Qflgan  ok  aldinn  ;'is  Eigsth.  1. 

16  4  at  liüsi.  Die  Erwähnung  eines  Hauses^  bevor  es  noch 
beseelte,  eigentliche  Menschen  gibt,  scheint  ivid ersinnig.  Vielleicht 
bedeutet  at  hüsi  mit  Beziehung  auf  vor  16  verlorne  Verse '  dahin  : 
vgl.  frz.  chez,  aus  casa,  und  altn.  heim  'hin. 

16  4.  5.   Bugge  vergleicht  die  Prosaeinleitung  zu  Bigsth. 

16  7.  Zu  Ashr  und  Embla  vgl.  die  Güter  Äsche  und 
Embe  im  nordwestlichen  Deutschland,  Lacomblet  Nrh.  Ur- 
kundenhuch  1  344,  ad  a.  1141  (curtes  nostras  Erabe  et  Asche, 
jetzt  Niederembt  und  Esch),  ferner  den  Outsnamen  Askr  in 
der  Egils  s.  C.  XXXVII  S.  110  u.s.w.,  Ingimarr  von  Ask, 
Orkn.  s.  C.  LXVI,  S.  105,  F  Jonsson  Litt.  hist.  II  29.  53,  Oranis 
(HrossharsgranVs)  Hof  Ask  in  der  Saga  Oautr.  k.  C.  IV  Fas.IIl 
17.  18.  Vgl.  auch  'Asch'  im  deutschen  Wb.  und  den  Ortsnamen 
' Asch\  Während  askr  'Esche'  heisst,  —  s.  mhd.  tan  'Wald' 
und  'Tann'  als  Ortsname  neben  dem  Baumnamen  tanne,  — 
ist  Embla  ganz  unbekannt.  Das  b  scheint  ursprünglich.  Noreen 
verzeichnet  §  247  keinen  Einschuh  zwischen  m  und  I,  nur  im 
Altnorw.  kommt  selten  hanibrc,  siimbre  vor.  Das  spricht  auch 
gegen  Bugges  Deutung  aus  *Ehn))la,  von  älrar  'Ulme',  The 
Home  of  the  E.  P.  XXVIII.  In  kumbl,  kuml,  sumbl,  suml 
sind  die  Formen  mit  b  die  ursprünglichen,  wie  die  ags.  Ent- 
sprechungen zeigen,  —  über  sumbel  von  ' symbolum'  Bugge 
a.  a.  0.  XX  — ;  sumla  'überßuthet.  ertränkt  werden  muss  von 
sumbl  getrennt  werden.  —  Much  erinnert  an  das  vandalische 
Paar  Assi  und  Ambri  bei  Paulus  Diaconus;  OOAnz.1901  8.458. 

Auf  den  Mythus  ivird  in  der  Lausavisa  Egils  in  seiner 
Saga  C.  LXXVIII  S.  261  angespielt.,  vgl.  auch  die  trömenn 
Hav.  48.  S.  J.  Grimm  Myth.  IIP  Ulf  E.  H.  Meyer  Mytho- 
logie 86,  von  der  Legen  Das  Märchen  In  den  Göttersagen  S.  12, 
Kretschmer  D.  Litt.  Zeit.  1899  S.  127. 

16  H   orloglausa,  7iur  hier.    Sie  heissen  'schicksalslos' .   d.  i. 
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'  hegtimmutlifglos*.   treii  HOi...   ^ JJtt"   '■>        ^^'•'   •''-     *'/,,... 

—   flu  ml  Mose,  für  Ptural  fihtatf 

s.  eiiiir    Iltir.  U.'»  alt  «to    i'>t(k««|i  nt>iiui  mur  iMann   urui   Frauß 

I!"'    -■>>  in    U*i>>t  sAiiian.    JIrli .  ti    kunur   ok    k«rUr    kuikkuir: 

L'dvalif  177  vt-rtmgi  auf  S%ghtal.  *i*v  *►•!»#  k^än%»che 

"i  vvn  itich  und  \hrrm  Mannr  aagm   '  .  ulr. 

>re\   Handschrtftni  hci|»nfr    hnbm   »f-i      n.  ip  „      . ,,,    Stg 

''*  |>eir,   t^  l\>^i»<i  allir.  Iiu^'|ni  at  rii|M)ui,  ok  aJltr  mtoo  ann* 

f*m^r  ueitto,  ro  man  zunächst  nur  an  Fra$tm  denkt.  —  Sm.  E. 

I  '>"  \\A  tt'lku  f>eir  sfur  ok  (^riftta,  {lA   er  Uiiinr  f/ini.    VgL  m 

///      /."»/.    Hty   4.  IS,   .SV;   v/     /; 

/'.    '      /  .'    ifud' Athen  ^^e'.   \A' Safte'.  W«li  '  Sttmmr'. 

;  /'  fninff\     Xu  U  t'^/.   bafat  fnir  Iff 

/;  8.  Fan.  I  WS.     /V/M<-A  Irin/ U 

'nduHtsser'  für  Flüssigkeit  überhaupt  gehraucht.     Ihinthm 

m    awlen',t    \{i  'Haar'.  Sn.  E.  I  -"fiff.    da*  alter  hin 

isst.    —    IjU  .V.        ghich  Ii(-ti         und  litir  ttnd  auch 

Hni>    V^  verbunden  hu!  skolom  skipla  lilom  ok  lAloni  (S*gurdh 

n  '  '    " /.  ./.'/  IJt  hefir  {»ü  (iunimrs  ••k  U-ü  lians,   iiuf'lsko 

:.;  _  imIi\  i^gior.     .46t';'  '/o/7  ><7<eju/    liit,   hi'ti  '  (jritirdrn 

^    Sn.  E.  J  ö'^  gaf  hinn  fyrsti  ond  ok  Iff.  aiinarr 

liit   i.k   Im«  rii»_-.    III  :t.sinnn.   nullit   ok   heyni   ok   sinn    (pif   inn 

fvr«t;  .,in|    n  liT    111  Ucym  ük  »<n  l).   —   Vgl.   dw  .<chupfung 

nirs  Leib  Vafthr.  'Jt.   tinmn.  lO.  dtr    Schoi»- 

"i'i    itw    tirn    vier    Elemenlrn    tn    AV*'''""    /.•'•''  //    Hn'Vtti 

.u|<   —  bl/i|)  ok  hold  nf  luitni  ok  muldu,   Irttnn   hhblr  af  lo|>li 

n;t  r.la,   Iff«*  h«Mtl»'ik  uf  solar  reitum  fvoiti  HtmmeVh  —  *^»nd  ok 

|iar  til  Ki|mn  Hcndi.  Iei|ikunnandi  um  UkaniK  A'\*m,  llf!«k(nanili  af 

hei|;um  anda. 

17  3   L<'»|airr;    liugge  beweist  die  iMuge  des  o  durch  riM»  h 
Reim  auf  \;:Vi\^   in   I/anks  Islrndingadniixt 

17  f  '•»•  rhetnri^rhe  Wirdrrholung  s.  otten  r-   ' 

1^  isill.     {'her  den  \iinirn  a   Arktv.Mfl 

."'/       /  "vung  als  Pferd  den  f^lhtn  hm  lirm 

!       '       X\»\'u\  ( Ihijihnr  mrjff i^ugge 

Kr«*vfaxi,   den     \'-im<^»    •!•-*    Frrtfr 
ifiti,\)if.n   /.  der  HrafnkeljiMtga    ^ 

,/  ■  '  '    '    I-  d»e    \  ofi- 1!  iMiy    » 

/. 

!">  4   hufu  aun.     >.  unten  VN  annrunt  foiw 
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AJ/edivd  vor  dem  Sahf'fruiflno)!  oh)ie  Artikel  begegnen  auch 
Hur.  '31  illa  sknpi,  1S4  uindi^-ji  inei[»i  a,  doch  s.  die  Ä7im., 
Skini.  1.  '3  ofreipi  ('?),  Alv.  1:3  fagranOfr,  Ui  fagra  huol,  H.  Hjörv.  1 
meyna  feirvsto,  AfJalr.  .^S  askunna  arfi,  Orottas.  4.  12  isnu{)c:a 
steini,  1<)  ii'i'ia  fialli,  12  hofj;-a  lialli,  Grog.  14  gnöga  of,  Ki  i;'uög-a 
heill,  —  Solarh  41  liinzta  sinni,  Sighvat  Fms.  IV 193  mel)  raupa 
salti,  Thjodholf  Fins.  VT  309  suortii  sa'fang-,  Ginnil  s.  T.  AT// 
.9.  371  linOskiOri  —  ari,  Bisl:  s.  II  101  |jessi  dyi-})  hel'ir  uotn 
at  iiissii  iiisa  dröttins  g-ioru(jll  prisat,  II 208  af  fremsta  mtfetti, 
Bjarni  Jomsr.  4  dorg-ar  uangs  —  unga  eldreil),  Fms.  XI  VW 
liefek  1  hende  til  liofops  gonia  beinbrot  Büa,  Thorhel  Buadr.  2 
har|)a  hregg,  —  Bisl-.  s.  I  829  bein  göpa  Gulimiindar  biskups 
t'yrir  franian  stora  kross,  II  81  siuka  bonda,  //  22  nsesta  dag, 
//  öl  fyrsta  comi)ileran  (Nom.  Sing.),  120  {Ozta  sannleik,  II 133 
111  el>  bazta  kosti,  Orvarodds  s.  C.  XXXI,  8.  108,  ä  n5^ia  leik, 
Fiat.  h. :  11  228  a  unga  aldri,  Alex.  s.  26  i  prongua  dal,  at 
|>rongiia  dal,.  83  einga  luln  (Xom.  Sing.),  Floress.  C.  X  af  raulm 
guUi,  Seo^  sögiithaitir  S.  44  fullr  af  skirasilfri,  Bardh.  s.  S.  3  fegrsta 
bluiii,  Vajmfirdh.  S.  21  sa  stanga[>i  raiil)flekkdta  uxa  til  bana, 
S.  •'5.9,  uxa  l)ann  — ,  er  —  uar  —  ;1g;yta  naut  at  uexti.  —  Nach- 
gestellt erscheint  unartiJculirtes  schwaches  Adj.  Völ.  hv.  1.  11 
Aluitr  unga,  Sig.  sie.  13  ÜQlsungr  ungi,  2  Sig'urJ)r  ungi,  GuI)rüno 
ungo,  22  brülir  fruniunga,  o  /  skeyti  skj('])a,  Gudhr.  II  ■'>  Orana 
ürughlyra,  Oddr.  9  mtiT  fiorsiüUa,  Atlalcv.l2  birnir  blakfiallar  (?), 
Atlam.  o7kona  uäliga  (Y).,  Gudhr.  hv.  10  Gujirun  —  tfiroklilyra, 
Grottas.  2  griutz  griri,  Hyndl.  /goltr  —  gullinbusti  Hildisuini,  — 
Rögnvcdds  Hattal.  18  .Moins  sa'ti  ägji'ta,  Tlwrhjörn  hornJcl. 
Har.  kv.  6  fylkir  framlyiidi,    Gamli  Harms.  18  gu{)d6in  y|)uarn 

—  hreina,  24  skepiandi  riki,  ■')9  uegstfris    —  at  ek  aldri  niissa 

—  y|»uars  gofta,  Olafs  s.  h.  18 ö3  S.  190  piöf  liuern  —  erna, 
Bölverh  Fms,  VI  252  um  skip  fqgru,  Skidhar.  172  at  Gautrek 
inilda,  Valgardh  Heimskr.  S.  odO  fliol»  iiiart  liorundbiarta,  Brand 
Leidharr.  14  siinnudag  hreina,  Arngrim  Gadhmiindar  dr.  Bisk. 
II  l'.KJ  (Anm.)  liiarta  fegna,  Sturlunga  I  298  hreggst^rir  h;fri 
hiahna  [)ingSj  Hardh.  s.  C.  VII  S.  16  men  goI)a,  Gunnl.  s.  C. 
XI  Str.  12  iiaguirkc  sua  fagra,  Bjarnar  s.  Hitd.  C.  XII  Str.  12 
son  sit'ta.  S.  auch  die  Beinamen  der  Könige  und  Fürsten 
Haraldr  liarfagri,  Magnus  berfa-tti,  TIakon  goj»i,  Aujir  dii'ipau{^ga 
Hyndl.  27,  (Jttarr  ungi  Hyndl.  8  ff',  und  den  Gehrauch  auf  In- 
schriften: Bugge  Arkiv  XIII 346.     Man  sieht  aus  diesen  Bei- 
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■     '"U,    äasii    (Itu   uftariUittiif     x/iKf/i'    .t'ijxi*.    ft— 
•    Fonn  fr»'istehl,    tncht    $iur   ttri    <wn»r    ♦»  '/»r   /^ 
ji.   Vol.  Irv.  J't  at   MiniA    h^lfi, 

untgen  I  lett  iS  filintuiH*  s,  unten  eu  '^!^ 

/>  .. '.     V  I  . /;.  /  r,(if.  H.  li  j.  af 

iiiiinuiii  |M'irm  (der  WaUsüri'nrossvf  du;;;;  ( «li(t|ui  clali.        Hert-ar. 
'I  S.  'i'i  jmr  ffll   «l'jp;;  f   tliili.    «fi« 
rAüM  rf<T  IV/**f  Lrtint  mich   Snoni, 
nU  Xahrung  drr  Jiienen. 

ii'ie  Prosa  hüufigr  Trrnituufj 
lyendt'n  Casus   tat  in   un**'r» 
"  gelten;  s.  Vafthr.  'in  nach  der  I^eitarl  von  .1    &  imr 
luj.r  uitt  la;;i|»r,  Haimlli.  !'  yfir   -  rtri;;  fiijll.  Vgl.  zu  Ha\ .  IL  l'Jl. 
1^1      ».    Ulf  Strophe  hat  nur  die  Function  l'f  einsulrilm, 
I  >  r  1 1    I  ■       irill  jetzt  nicht  vom  ]VeUbaum  sprechen,  nur  Mgrn, 
•    '    du    Str.  X   angekündigten   Xornen.   die  Jetzt   nach  Be- 
ug der  Menjfchen  erscheinen,    gekovnnen    sind.     S.  Iktter 
1      i^pa    'iL     FUten^olche  orientirende    Fi ngangsstrophen   sind 
nd  :ni. 

J!f  .V;   H»l  //  ist  dem  siC«  //  vorrmiehen,  u-eil  zu  letzterem 
stemlr  kaum  /»a»«/. 

/''  an    hier  die   Xornen   um*'   einem    Sttal   t^eim 

I  (»nft-r  der  W'eltesche  kommen,  so  ist  da h  nach  der 

'  nsres  Dichters  irol  kein    \\ider.<i>ruch  gegen  s,  *ro 

m  Uiesenheim  atu  die  Oötter  und  Mensehen  Itrsuchen. 
in  .>/j.  K.  I  '»H  allerdings  heisst  es  uiulir  |»<'irri  n'»l  der  HW/- 
esehe,  IT  lil  llriiiiluiNs«  liurfir,  l»ar  er  >hmi>l>ruiinr,  u^ihrend  d*<r 
Xomen  wol  hei  ihrem  rrdhhrunnen  unter  der  andern  dnttrn 
I!  '   *  n  cht  in  der  .Wihe  der  lCirsr$t,  grtUtrhl 

/  '      nki\To  A  !«kf|>i  'die  drei  Xumen  ntzen  liunen  auf  du 
I  /i     (\  X.  inthrrnd  fie  tomt  ZH 

n.    IL  Hund.  I  i»/. 

/  '      Skuld;  auch  eine  Walküre  /i»iv<f  ßo.  *.  HHtr> 

/'       - ■ 

.1  .  ,    ..  , 

orlopdKpi«    /  l'-rdiePhrentheiiebrt  der  Auf  tahlung uvheH  zu  U, 


19  5 — 8.  Von  den  Xanicn  der  Nomen  stammen  Urpr  und 
Uerpandi  ans  derselben  Wurzel  und  honnten  ' Spi)ineri)i'  be- 
deuten, s.  Khöi^sQ.  —  In  der  Aufzählung  von  ( >{)ins  meyiar 
Sn.  E.  1  ÖÖ7  (II 474.  dn7',  (117)  Jicisst  es  nacJi  der  Anführung 

'von  WaUüreirnameti:  Xornir  lieita  [)a'r  er  naiip  skapa  iiipt  ok 
disi  nü  niun  ek  telia,  neue  Strophe  Snot,  brüj)r,  suanni  u.  s.  iv. 
poetische  Frauennamen.  Es  ist  unsicher,  worauf  nipt  ok  disi 
sich  bezieht.  Man  sollte  meinen  eher  auf  das  Folgende  cds  auf 
die  vorhergehenden  Nomen.  S.  H.  Hund.  1 2.  3.  4.  Fafn.  14 
werden  mehr  als  drei  Nomen  angenommen. 

20  1 — 4.  S.  die  Thätigkeit  der  Nomen  H.  Hund.  1  2.  S. 
4,  Sn.  E.  I  72  (Oylfag.  C.  XV)  pessar  meyiar  skapa  niQnnum 
aldr.  —  Jetzt  naht  das  SchicJcsal  den  früher  schicJcsallosen 
Menschen ;  ö\  oben  Str.  IG. 

21  1  hon,  gleich  'ich\:  s.  unten  28. 29.  31. 35. 37. 38. 41.  56. 
62,  Loh.  52  (hana 'mic/i  V,  H.  HJörv.  25,  Atlam.  34,  Hyndl.  4, 
—  vgl.  Alv.  4  sü  einn  'ich  allein',  H.  Hund.  II 11  [mr ' wir\ 
Häufiger  sind  bei  Verwendung  der  drittelt  Person  für  die  erste 
Eigennamen  oder  Appellativa,  Hav.l08(?),  Vafthr.  9,  Skirn.  39, 
Hym.  17,  Lok.  IL  51,  Thrymskv.  2,  H.  Hund.  118,  H.  Hjörv.  25, 
H.  Hund.  II  13.  44,  Grip.  3.  16,  Fafn.  L  23,  Sig.  sk.  51, 
Gudhr.  hv.  9(?),  Hamdh.  10,    Grott.  21,  —  Harald,   Olafs  h. 

Junger  Bruder,  Heimskr.  S.479  Gengrat  greppr  inn  imgi  —  ä  h^l 
fyrir  spiotuni;  im  ersten  Theil  der  Strophe  brauchte  er  ek; 
Sighvat  Bers.  v.  9.  17.   S.  zu  Hav.  108. 

21  3  GuUueigo.  tlber  diesen  Accusativ  s.  Noreen  §  312. 
Der  Name  ist  gebildet  wie  t'orueig",  Alnuieig,  Eaunueig,  Sölueig 
und  durch  den  zweiten  Bestandtheil  als  Frauenname  charak- 
terisirt.  Nur  der  erste  also  kann  zur  Personifixation  einer 
Sache  dienen.  Demnach  ist  Gullueig  nicht  durch  'Goldkraft' 
zu  übersetzen,  loeil  ueig  neben  'Getränk'  auch  'Kraft'  bedeutet, 
sondern  eher  durch  'Goldelse'. 

21  6.  Das  schwachbetonte  liana  trägt  den  Hauptstab;  s. 
u/nten  35  6. 

22  1.  2  }»rysuar — {)rysuar;  über  Wiederhol ut ig  s.  oben  zu  5. 

23  8  opt  osialdan;  über  dieses  .Asyndeton  s.  U.  M.  Meyer 
Alfg.  P.  229.  250. 

21.  22.  Die  Hexe  Gulveig  ist  nämlich  eine  Personification 
des  Goldes  und  seiner  verderblichen  Wirkungen;  s.  23.  Die 
Behandlung,  ivelche  die   Götter  der  Hexe   angedeihen  lassen, 


31 

ftihitncht  ur,  t  ,ocedur  ii,  ur,  ,.-,i,i. , i,„ij  ttes  Goldettrm. 
M  '"  nho/f  AK.  V  96.  Ihese  ist  nl^**  Ai<*r  /»'»♦^»««•A  ahi  Be- 
strafung der  Hexe  aufffefasst  wvi  die  Hext 
itpectell  hei  Frauen  hetiebt  t.-t.  Str.  :^.V,  j  >n,r  >i  ...  ,j^ 
Ihn  Menschen  taugt  das  Gold  nicht  tne  dn  •<. 

'^•'i  t    IIei|ti.    Hi'ilir   ist  etn   häufiger    li  »!• 

namt  :  s.  Hyndl.  :tt  und  deti  Inde.t  :u  Fa^.  ilt.  lAr  üttUl* 
lt>  I,  hat  also  iicei  Xamen :  s.  oben  :u  U.  —  /*/  ll(«i|»r  eint 
A  rm  eu  einem  Namen  irie  Rapioi|ir/^ 

i'V  ,  uel8|)A;  nur  hier.  UeUpA  und  u<Msp4  u«/  moy/irA. 
jt  ■  ■  .  der  IUehter  seine  eigene  .Meinung  ultrr  du-  Hold' 
h'  Aujfdruck   hnngt,   oder  die  der   inli^ichen    Frauen. 

'^i  4  uitti  linii  pintlA.  ÜOB  Verhum  uitta  nur  hier,  .{tter 
s.  uilt  .\'.  Thj>>4lh')lf  Yngl.  t.  4  iiitta  u<'-ttr,  und  in  einem  fifvetT. 
in  welchem  verboten  wird  hafa  I  lidsi  sfnu  uitt  ok  b\M 
(Fritmer).  --  uett  Lokas.  23  wird  verwandt  sein.  —  und 
vielleicht  uittujrr,  liahlrs  dr.  /.  —  Bttgge  .iarböger  iSÜ'i,  S.  l.'iO 
de}i>'  '"Klr  in  unsrer  Phrase  auf  ein  von  ^ndr  'Stab'. 
' Z  ',  in  der  Poesie  auch  '  Wolf  —  UAnarpimlr  ( Fennrß 

Sn.  E.  I  J12.  V6W  und  Schlange  lonnunpindr  ( Mulhijardsormt 
unten  77.  —  verschiedenes  Wort,  dan  '(nist',  ' IHimon'  betirutt-. 
Aber  (/n'X'.s  pindr,  lat.  pindu»,  ist  nur  bei  den  lAi/tj^ett  bezeugt, 
l  In  r>iH  k  >mmt  man  mit  der  licdeutung'  Stab  ,'  Wolf.  'Sehlange' 
aus.    r  ^'Ut  kann  demnach  bedeuten :  Sie  bezauberte  Stäln- 

'v/^r    r.  ./     Schlangen    zu    ihren    Zwecken,    machte   aus 

Zauberstäbe  und  gwang  die  yS'olfe  ryter  Schlangen,  ihr 
■I  '"  'xier  als   Zaum  su   dienm   —    pindri'i)»  — ;    *. 

//    /  ..V.   .s'm.  f.  I  17fi  ((iylfag.  (\  A7./A/.     .4//«-  dm 

tl'-l'  itungen   von   gandr  stehen    in    lierug  rum    Hej^emrrM^, 

■/*  '.  liu;rlfikinn.  \ach  den  /*hfts,'n  niC-r  et  hu;;l«  ikit. 
Ifjkr  \ii<'T  [  iiiun,  f  nkapi  'ich  habe  Lu.->f  :u  fttntß  ,  darf  man 
das  Wort  hirr  *i/>  adirrbialett  .\ccusativ  ftiK*rn.  wir  n'i*  kn»|> 
turlipin.  iMifa  x;i  Ulli  /'-/  In  ftge  Konig  Uiii^eikr  Sn.  Yngl.». 
( '.  X.W  .  H'unsl ,.  >./.'/.  S4UO  I  ^TU(  V/Mlankts'tn'  t  'hai akten^t 
vitlbicbt  s,tn'nt   \<thifn ,'  s.  Kogel  (iesch.  «/.  </.  /.•//.  /  ■*'. 

i'V  7.  S  Aiiinin  illmrlirfl|iar;  s.  Kri^'fnnr  antran .  gleich  fMlktm 

ur  T  F.   n  los,      />,|.«   H'.rf  MI. 

n  Hier  wie  '»/  l^iibutci  o 

munr  /An  .  V.V.  H.  Hund.  11  /•*».  umnu, 


32  Vöhtspa. 

1  y.  —  Bragl  /uif/n.  dr.  G  foglhiUlar  nnin,  Siranhüds  Gatten 
Jörmunrel-.  —  lllrar  l)rül)ar:  der  Singular  ohne  Artikel  ist 
generell  gehraucht,  —  allein  wie  U7iten  49  negghergs,  Grimn.  21 
fiskr,  Harh.  4S  baug-i,  Thrymsl-v.  •)  mon,  Völ.  kv.  21  bang-, 
H.  Rjürv.  1^  fra  büi,  H.  Hund.  I  o^)  at  liälo  sk;t'r  af  hugins 
bnrri.  II  17  lini-fi,  l^eg.  24  ülf,  Gudhr.  II  14  liihnis,  Atlah.o 
g-eiri,  Atlain.  7o  man  (?}.  Hamdh.  4  kuisti,  Bigsth.  9  baiig, 
Grottas.  1  at  niani  hafjtar  4.  Fropa  man  die  zwei  Mägde  Fenja 
und  Menja,  ebenso  8  man,  10  m-Siv  bergrisa,  Fragm.  8n.  E.  II 
fngls,  —  Thjodholf  Yngl.  t.  4^)  rekks  lQ[)uJ)r,  Eyvind  sl:  Hak. 
m.  2  darral»!'  hristisk,  Thorhjörn  h.  Har.  kv.  IG  niani  austranu, 
die  Genitive  in  bani,  grand  ui|)ar,  lu'l  kastar,  ötti,  bQluandarm 
den  Kcmiingar  für' Feuer'  und'  Win d\  —  St/orn71  leö  er  \)6 
einn  frammazt  ok  fnOgaztr  af  (illum  d^rum,  —  mügr  manns,  fiolpi 
manns,  raanns  hugr,  nierar  hugr;  s.  Fritzner  2  unter  ma})!*,  merr, 

—  oder  in  Verhindung  mit  einem  Adjectiv  wie  an  unsrer  Stelle, 
i5sniallr  majir,  gra|)ugT  halr;  s.  Atlam.  //7'slikt  iGj),  —  Thorhjürn 
hornkl.  Glymdr.  G  der  König  l6t  ohnan  lindihiort  I'yr  landi  iii[) 
stik  biindiun,  'seine  Schiffe',  'seine  Flotte',  Hervar.  s.  C.  Xlll 
S.  279  nie})  tolfuetra  mengi  ok  trßuetrum  fola,  Sturlunga  II 291 
SuJ)re3'sk  kona  —  njlmgiorn ;  Nygaard  Eddasprogets  Syntax  144. 

—  Der  artikellose  Singular  kann  also  so  viel  bedeuten,  als  der 
mit  dem  bestimmten,  generalisirenden  Artikel  versehene  oder 
der  artikellose  Plural.  In  der  dritten  Abhandlung,  Sn.  E.  II 144 
ist  beobachtet,  dass  brandr  so  viel  sein  kanyi  als  'viele  Schwerter'. 

—  Vgl.  Beow.  795  eorl  Bcowulfes,  1244  ofer  sel)elinge,  ahd. 
mhd.  s.  Erdmann  Syntax  1  S.  18  §  20,  Otfried  V  8,  58  ni  sid 
irbolgan  wibe  'den  Frauen',  III 4,  8  fol  —  mannes. 

28  1 — 8  ist  lüusquamperfectivisch  zu  fassen,  da  GuUveig 
schon  22.  28  verbrannt  tvorden  ist. 

24  1—4;  s.  oben  G. 

24  5  skyldo;  der  Indicativ  von  skulu,  muna  in  einem  In- 
haltssatz, der  eine  Frage  oder  Absicht  ausdrückt,  auch  sonst: 
H.  Hßrv.  vor  7  Z.  1,  s.  Drap.  Niß.  Z.  G.  IG,  Grottas.  8  —  Karlam. 
C.  AT  S.  18  })ä  m^lti  Karlamagnüs,  at  l)eir  skyldn  lata  liQggua 
perutre,  Hervar.  s.  C.  lll  S.  808  |tat  nmndi  mitt  rill)  uera,  at 
uer  fK'I)um  undan  i  skög,  —  sogar  Malsh.  kv.  4  gagarr  er  skaptr 
Ijuiat  liann  geyia  skal;  Holthausen  Elem.  b.  S.  170.  Der  Be- 
griff des  Verbums  ersetzt  die  Form.  Vgl.  mä  mit  dem  Infinitiv 
in   optativischer  Bedeutung,    Einars   Geisli  1,   Wisen  C.  N.  II 


Uli-  :i.  —   Poch   »ttui  </i«  ymU  ton   niunu   untifk^r;  $. 

il4  s—s  afr^l»  palda  kann  h%-  AUisiänd. 

'  K  'i'  Itedeuten:  'oh  d*e  .Wm  KttthttM&t  rrUiden  und 

(»•|^  w  ^. l*rM  «oiro/ irir  Vattetif  Opfer  rr^'^'"      Uten'. 

I>>  <e  der  Alten  hfxteht  eltnt  dartn.  dat$  «i  ;  mckt 

mehr  aüritt  hMM^o]*  mm-/  lomji  Vfitfltn^  $,  t'.  iV.    Doek 

ist  auch  dt*'  andre  alti  •    liedfutung  'ein  H'-  ''  ■  '  m» 

richten  '  ru  miäfirn :  .".  .  afliro)).  —   .Vwr  im  g. 

konifut  afrii\>  tu  d.rlini'UtHHgAfnjaU»'  nicht  rudern 

'    ■'•tui  tctr  üoM*/  uher  daji  IVrÄ<i7/wn«j«  - -/n  A-rn  und  Vatien 
—  /m  t>r***'ft   F'tH  t-f  «'|»n  '^-t  7  tüs  'und'  ni  über^Hsrn 
irie  unten 

'  '  '  '  II HS.  dassdi»"  Vancn  an  dtc  Afen 

gfst'llt  haft'H.     S'}lche  Sprung 
ni  der   Darstetiung   itegegwn    auch  unteft   yö.  ^6",  ;'.''.  'i.'t.  15. 
V5  /   Heyjrl»i,  sc.  spiAti. 
'-*.'»  2  f  frtlk,  sc.  Unna. 

/.  j.     Vgl,  Fht,  b.  II  7^  (Fim.  V  J.Vh,    Kgrb.  s,  C. 
.\Ln    S.  im  Im  sUaut  Stfinjx'rr  >*pi«'»ti  nt  fornoiii  m|.  tii  heilU 
-'r   \fir  flokk  Snorni,  Iferrarar  >.   (\  XIV  .S.  ;■">/.    'I'htdhnL».*. 
fjXXXlI.      Über  diese  Cerimonie,    welche  auf  (hihtn 
tf  'iirde  und  mit  trelcher  tu  tt^rglnchen  t»f,  dass 

at(  h'  Fettale  einem  fremden  Volki-  den  Krieg  an- 

xiof'.  ind-n,  r,    nne  lAmi"   über  die  Grenze  trarf,    •.  liugge 

ly»    l  4^1.     Auch   Ka liier   ittto  I 

■  ■■■.,  .^, die iJänen  geschossen .  >.  7*  F.  Muller 

So  'irk   in  loa  über  den   (hidcsund. 

^.i  i  vm\  'noch  ireiter':  der  Dichter  fas^t  den  Moni  d*r 

fft'"- '  den  Vanenkrieg  nutammen,  al»  nnr  PeriMle  de» 

li  in  der  Crseit.     Melleicht  gab   e*   auch   nnen 

sachlichen  /u.*ammetthang,  I>ie  Ifexe  konntr  drti  Vanrn  naht 
stehen,  irrlrh'  j,i  d:  ff.  y  d. «  licichthumii  ^tnd  Jiu|»i|^  neoi 
Ni..r|.r.    Vnh,    f    f.  XLVll  >    so. 

r  kommt  mmft  nicht  vor.  iml  aber  t>iirf>aei|(r 

•  I  '  '  ihr  ü'j  11'/  <i/«  S^it''.  Kippe 
d>  /  Warft  lM»r|'Ur^'p"  und  -a<^ 
wären                                       '.    in  der  hier  gr forderten  liedeutung 

•  /?  . 

uanir:  ».  Mach  (ferman,  Himmelsgott 

E44*II  3 


34  Yölti-spa. 

Ulg:skj1,  welche  Conjectur  Biiyge  durch  Fnis.  IX  498  uig-skätt 
ulsa  riki  stiUzt.  hier  'hello  'Difcsfatiii^'.  Brot  o  'hellicosus'. 
Beide  Bedeutungen  auch  hei  lierskAr.  Folksl^ar  heisst  an  der 
einzigen  Stelle,  die  da.^  Wort  hietet,  Fafn.  o'<S'  'kriegerisch', 
'feindlich'. 

,o,j  ~ — ,s'  kiiittto  sporua,  gleich  spornol)o.  J)ie  altnordische 
Dichtersprache  lieht  diese  phraseologischen  rmschreihungen  mit 
knatto.  kunna,  iier|>a,  tiri,  g-orua,  nenia,  lata,  l)ykkiaz  viel  mehr  als 
die  Prosa.  S.  unten  82.  8-j  H.  i')4.  (KK  lltrginshv.  ö,  zu  Völ.hv.  6', 
ÄtMi:  8(1.  8!f,  Atlam.  73,  —  Gislason  Efterl.  Skr.  II  29, 
F.  Jonsson  Arkiv  XIV  202,  R.  M.  Meyer  Altg.  P.  837.  430. 

25  1 — 8.  Die  Strophe  setzt  voraus,  dass  die  Äsen  den 
Yanen  ihre  Bitte  ahgeschlagen  hahen  und  in  dem  darauf  fol- 
genden Vanenkrieg,  Sn.  Yngl.  s.  C.  IV,  geschlagen  worden  sind. 
S.  ohen  zu  24. 

26  5.  6  lopt  allt  Utiui  blandit.  Sn.  E.  1 186  ist  spilla  loptinu 
n-ol  anders  gemeint.  Denn  es  Jieissf  dort  im  Zummmenhang 
Imerr  [tiii  liefjn  n'iltit,  at  gipta  Freyiii  i  iotunlieima  e])a  spilla 
loptinu  ok  liiniinuni  sua,  at  taka  I)al)an  s6l  ok  tungl,  ok  gefa 
iotnuni.  Vielleicht  geschieht  es  nur  durch  den  Ahgang  Freyjas, 
daf-s  die  Luft  Jene  Veränderung  erleidet,  welche  Hyyidl.  41 
durch  \o\>i  bilar  ausgedrückt  wird.  8.  das  Altwerden  der  Götter 
hei  Ahgang  der  Idhun;  Sn.  E.  I  210,  Thjodholfs  Haustlöng  10. 

26  7  ejja;  s.  ohen  zu  24.  —  Die  Mi  iotiins,  hier  Dat.,  ist' der 
Riesensohn  ,  'der  Riese',  vgl.  Surts  ^tt,  Hallfredh  Fms.  III 3 . 
Gemeint  ist  der  riesische  Baumeister,  der  den  Äsen  versprochen 
hat,  ihnen  die  im  Va^ienkrieg  gehrochene  Bargmauer,  ohen  25, 
wieder  aufzuhauen,  und  sich  dafür  Freyja  und  vielleicht  noch 
anderes  aushedungen  hat.  Bei  Snorri  Sn.  E.  1 134  hat  der 
Burghau  gar  nichts  mit  dem  Vanenkrieg  zu  thun. 

26  8  ÖJis  mey  ist  hier  die  Geliehte  oder  Frau,  nicht  Tochter, 
Odhs,  also  Freyja.  S.  zu  H.  Hund.  I  5.  Vgl.  Thjodh.  Tngl. 
1. 16  Loga  dis  '  Logis  Schivester '. 

26  5 — S.  Auf  die  Frage  der  Götter  lautet  die  Anttvoii: 
'Loki ',  der  den  Vertrag  mit  dem  Riesen  abgeschlossen  hat; 
Sn.  E.  1 134. 

26  1 — .s;  Die  Strophe  setzt  voraus,  dass  die  Götter  nun 
den  Vanen  nothgedrungen  ihr  Verlangen  zugestehen  mussten 
und  den  durch  Loki  mit  einem  Riesen  icegen  Wiedererhauung 
der  Burgmauer  ahgeschlossenen  Vertrag  nach  Vollendung  der- 


tti'^4.  /  US,  den  i 

lurch  </»«•  Verbnulung  mit  änn  Vattriikrieg  ah  dmreh  die  Votl- 

f  Jteialilun(f  ilri    ''  ler  von  Sm»  hlung. 

XLIIt  Sn.  /■:.  J 

'7  1  iN'iiT  finn  |»ar  u&;  uejca  abtolut  u-te  unten  .Vi,  Harh.  17, 

Lokii>.  11  <\u"jr.\  l'il  pikk,    vi  |»rt  (utn*i|tr  tU'Ti,    17  rivi|iir  uc^X 

//.  /."»,  y/.  Jliind.  11  7   i.uepi    |»<>r|>i),  Hey   lU     K,-u    s  (rd|«ui 

uega),  /.s  (rfi|.ir  uemi),  3t  (rei|»ir  uepi),  Faft  rdr.  It  ^r 

r»i!  '/.  »i-.  /  :i    kunnir^    .>\;     »kvUlu    ur^rm). 

y/i  //.«//i.  >.  '  i  Ü.  V'/  (er  uepa  |»or|ii^   h'yund 

XdW.  //d/'  '    (Uf|ra  »kyldi),  Ivar  Ingim.  Fm*.  VII  :Nit 

(M  .'IL  utga  |K»rj»i.,  Thurarin  Maltl.  Kt/rh.  s.  (\  XVIII 

.S.  '  /'/"/   ...  '.   1.  ri,;    Cisl  lU.  Fnui.  VII  ö!f  (|«rK 

ue^ra  )>urffi 

2T  3  liaiiii  'sUiitLtn  Mir;  .v  sitia  e  —  t,  'fich  ftims  ifefallen 
lniinett '. 

Vr  v  la-im^riniij/ijü,  nur  hier:  Egil^ou  führt  ein  jinin^- 
iii6|>ijrr  au  mit  di*m  falschen  i'itat  Harld.  LS.  Buyge  vergleicht 
l*<)rpnii)<'i|a  und  das  agtt.  hoI^'niiK'Kl. 

V/*  '»  i\  '.'♦"n-oz  ei|iar;  >.  puipi  ü  frri|»,  A  t'i|»a',  ' Fnetlen'. 
'  Eide  I'  Xach  der  Vorstellung  unseren  Gedichtes  Itefrcit 

Th       I         I  imt  Gewalt  aus  den  Winden  des  riesischen  Hau- 
""  /   erschlägt   diest-n.     Dadurch    wird    der    rvn   1^1% 

>er  mit  dem  Riesen  geschlossene  Contract  gehrochen, 
ein    l'n recht  an   deti    liiesen^  für   irelche* 
igang  sich  rächen  werdm. 
'<    (»r|>    ok    }g(*ri;    vielleicht    keine   Henduulys,  —  $.  tu 
/-  n   iiu'^'inlif;   der  folynden  Xetle.   auch  auf 

<»rj  '  -n  kann.     »S.  die  attrdmtiwn   Genitive  im 

/«  d  (fddr.  tl  liuerr  liefir  ufsir  (luniiiiit  um  leita|».   Iiul 

*T«>  li...  •rs'»|>ar  sottirV  —   Itrand  L*-uihar%    i'i'   hiirj«   ok 

ltii|ilun;:  ,.u.    Ihauina    vitrarntr  hinter    Vigfus!>onit    Itar- 

dhursaga  l^tf  («einiibr  of   nani   frrpi|>a  pinjr    ^^lA  «I   -kn'ih  or 
|»nnp,  um   hi^ntr)-:!,   «'*  d-  •• 

livr»''»;-  Imrj»  (  prurae'    Ihid.  ■' 

^:aiu  /Alf.  .V-s.   i/o  !»uA  malar  - 

w*  I  m    vorhrrgfhmd' n 

' '■'  \>r  mfnom  nur  i»i  ru 

/»'.     iS*  auch  :n  Har 
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die  Stellung  des  n^,  —  und  zu  Hav.  80  3  über  die  der  Prä- 
positionen: —  vgl  die  Stellung  des  Suhjectes  in  zwei  Sätzen 
zu  Hav.  34  i — s. 

'27  7  meg-inlii^';  nur  hier. 

27  s.  Hier  schliesst  der  erste  Theil;  s,  oben  zu  2.  Alles 
bisher  Erzählte  weiss  die  Völva  durch  die  Biesen,  nicht  aus 
eigener  Erfahrung. 

28  1   hön  gleich  ek;  .s.  oben  zu  21. 

28  1.  2.  Heinidalar  lilio}).  Die  Herausgeber  und  schon 
Snorri,  Sn.  E.I68,  fassen  Heinidalar  lilio])  als' Heimdals  Schall', 
das  sei  'sein  Hörn',  das  Giallarhorn ;  s.  unten  Str.  45.  Aber 
diese  Ausdruclcsireise  iväre  doch  sehr  seltsam.  Wenn  man  über- 
legt, dass  im  Weisheitsbrunnen  des  Mimir  das  Auge  Odhins, 
des  in  alle  Gegeniüart  und  in  die  Zukunft  schauenden  Gottes, 
verborgen  ist,  dass  Sn.  E.  1 54.  78. 100  das  feine  Gehör  Heim- 
dals,  des  Wächters  auf  der  Götterbrücke  hervorgehoben  wird 
(hann  heyrir  ok  Jiat,  er  gras  iiex  a  ior})u  el)a  ull  ii  sau|)um), 
so  wird  es  ivahrscheinlich,  dass  \\\\6\)  hier  die  ursprüngliche 
Bedeutung  ' Lauschen' ,  'Gehör  (gleich  lilust)  hat.  Im  Weis- 
heitsbrunnen sind  Odhins  Sehkraft  und  Heimdals  Gehör  ver- 
borgen :  S.  Sn.  E.  I  68  Miiiiisbrunnr,  er  spek}»  ok  raannuit  er  f 
fölgit.  Die  Fähigkeit  der  Götter  alles  zu  sehen  und  zu  hören 
ist  (theilweise)  auf  den  Riesen  Mimir  übergegangen,  und  iver 
aus  dieser  Weisheitsquelle  trinkt  —  ivie  Mimir,  unten  Str.  29, 
—  bekommt  die  Fähigkeit  zu  hören  wie  Heimdall  und  zu 
aehen  ivie  Odhin;  vgl.  Hav.  109,  wo  der  Spielmann  vorgibt, 
am  Urljarbrunnr  zu  sein,  ivo  er  alles,  ums  in  der  Welt  vorgeht, 
und  somit  auch  die  Reden  Iläiia  liollo  i  hört:  s.  zu  der  Stelle 
und  zu  VsjKi  30.  —  Der  oben  angenommene  Parallelismus 
zwischen  Odhins  Sehkraft  und  Heimdals  Gehör  wird  ursprüng- 
lich gelautet  haben  'Odhins  Auge'  und  'Heimdals  Ohr'.  Das 
mit  liliu])  verwandte  hlust  heisst  geradezu  '  Ohr'. 

Mit  dem  Wächterhorn  Heimdals  hat  nach  der  Vorstellung 
unseres  Dichters  dieses  hliöl)  nichts  zu  thun:  s.  unten  45,  wo 
Heimdal  mit  dem  Giallarhorn  das  Weltende  ankündigt.  Er 
hat  es  nie  ausgeliefert.  —  A^iders  bei  Snorri,  der  einerseits, 
wie  Vspa  45,  sagt,  Sn.  E.  1 100,  hann  hefir  lüpr  I)ann  er  Gial- 
larhorn heitir  ok  heyrir  blästr  hans  i  alla  heima,  1 190  En 
er  [)essi  til)indi  uerj^a,  die  Vorzeichen  des  Weltendes,  \}^  stendr 
upp   Heimdallr,    ok  blajss   äkafliga   i    Giallarhorn,   andrerseits 
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ither  I  ';s  hanii.  Miniir.  er  (ullr  af  iifttiiuluiii,  fyrir  |ml  at  bann 
ilrekkr  .'»r  hrunnmuiii   af   horninu    (Üallarhorni.     Itaa   ist   m«- 
vereinbar.   ticun  man   auch    h,ffrrtft,   e/«!«   etn   lilascrohr  r»m 
Trinken  verut-ndtt  werden  kann:  s.  das  ags,  UtUJisel  X.  17,  -Ht. 
(  hanson  de  lioland  ed.  Müller  aia4  f.,    Wace  lioman  de  liou 
H4(j:i,  Huon  de  liordeauj-  :ii*:iT,  A.  Graf  (  nU  XX IV, 

Karlmeinet  4ÖT,  .'JO  von  Rolanda  Hörn,  A. ,    .   .  .^^nachtjfpteU 
X.  12?  S.  J9fi  36 ff.  tU7  33,  A.  V.  Antim  luvmis,   SovrIIrn  «L 
W.  (hitnm  /><//.   /r  .'  rh   heisst    corn    ein    lilase-    trte 

nn  Tnnkhoru,   liruf/n. ......  ''..nulrisu  /*  .'*^7.     In  der  Ifrolfs 

.-.  Oantr.  s.  C\  XX  Fax.  III  llf)  ertönt  ein  Wunderhorn  getralUg, 
wenn  nuiu  tiai  '.    Auch  datt  Füllhorn  der  Amallhefi  wird 

rutn  Trinken  ..,./,;./.  liahlnuinn  Das  latein.  hrntna  S.  41. 
In  Arnituji  zerbrochener  Postkutsche,  Xovellen  Is41  IV  'JUI 
dient  ein  Poathorn  <ils  Hörrohr.  —  Cber  das  Knjambement 
s.  oben  lu  1. 

2H  :t  heiliu«^nom,  nur  hier.  Das  Adjectiv  könnte  'i^ere* 
nitati,  honori  adsuetus'  und  ' .serenitate^  honore  carens'  fte- 
di-uten.     S.  liuffffe  Stt(4lier  I  iii'J.     Hier  wol  dat«  Frifter*'. 

i'.V  4  lu>lp>iii;    'hriiuj'    oder  'gewaltig*:    s.  zu   (tnmn.  'J**. 

HS  5  86r.  Eltenso  wie  oben  von  Str.  2  bis  Schluss  vrinuiuu 
80  herrscht  ron  V^'  bis  zum  Schluss  das  Verbum  n\A:  2S  5  st'r, 
.70  .5.  .7/  /.  .VV  /.  .7.'i  /.  .77  /.  .7S  /  »&,  4:i  »,.  /'/  H.  Ti",  u  »v, 
.V;  /.  '//  /  »Ct. 

2ö  fi  aiirpHu  forsi ;  >.  oben  /s  huüa  auri. 

28  5—7  A  8<''r  li«'»a  auäaz  —  ihn,  dm  liaum,  seh-  \ch 
immer  begossen  werden  im  schlammigm  Fall  vom  Pfände 
]\'ttliii(rr>':  s\  obrn  /*''.  Alisa/  af  wir  (Irckka  af.  Das  l^'und. 
das  (hlhin  gegeben  hat,  sein  Auge,  bildet  ilm  Ihirn  L'rdha  Oiler 
.Mimirs  (F.J.f:  s.  die  Meeraugen  (iiioi>ka  oka».  StTH  in  der 
Tatra. 

2S  H  iiiti))'  «  r  i'im  »jia  huatV  '  }yollt  ihr  noch  mehr  trugen, 
und  tcas'  f  Tita  hat  hier  wie  so  oft  die  Haleutnng'ni  erfahren 
liehen'.  S.r.  B  Völs.  th.  t\  XXXI  S.  tun  S(|»an  Ih'i  iJunnair 
:i  ni;;ma  nk  HpyiT  bann  rrt|»a  «»k  ha|t  liann  lil  farn  «»k  iiila,  ei 
liann  ftii^'i  mykt  Hkaplviiili  liciinar.  I~./.-</  th  hiut>r  Vigfuasons 
liardhar  s.  S.  Fit  liefik  iiiik  um  liiami  uk  (i  liiirpAMi  uila,  cf 
••k  Ixtrtrit  f:f'  l»l!(timi  lu-I^^ti.  Sex  Söguth.  11  koniin^n'  •»*!•  Ilalla 
iiuila  nitkkur  iu{n(>|<i.M>r|>  uiji  IVini  (ImiiniiiK'ii  'ok  uil.  Iiuei>tt 
h^»n  l'nlir  ,  Partal.  s.  4^1  4  ok  uit  af  |K'iin  itJna  rApa^rt^H  —  und 
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die  Wörterh Hoher.  Doch  iräre  e^  wü)ische)isirerfh,  dass  zur  Stütze 
der  veröHchfe))  Erklärung  auch  Indicativ-  oder  Conjunctiv- 
f armen  von  uita  —  nicht  bloss  Imperativ  oder  InfinHiv  — 
in  der  hesprochenen  Bedeutung  he'ujehracht  irürden.  — 

Ähnliche  Formeln  sind:  Air.  Off'  iioromk,  duerg-rl  «it  uitir, 
H.  Hund.  14:2  iiill  \m  tolo  leni^-ri?  Baldrs  dr.  6 ff'.  I'egiattu, 
iiolual  \nk  uil  ok  fregna,  unz  alkunna,  iiil  ek  enn  luta,  Hgndl. 
1/ff.  uarl)ar  at  iiiti  siu'i,  uilltu  enn  leingTaV,  -'iOff'.  Mart  segiuni 
j>er  ok  niiinoni  fleira.  uoruniz  at  iiiti  siiä;  uilltu  enn  leingra?  — 
Bosa  s.  ed.  Jiriczeh,  S.  J8  el)a  uiltu  l)ulu  iengri?  Sturlunga  1 
^80.  die  Bede  der  gespenstischen  Frau  endet  auch  mit  uiltu 
enn  lengra?  Vgl.  Bugges  Deutung  des  uilin  is  l)at  in  der  Rök- 
steini7ischrift,  als  '  Wollt  ihr  das  hören'?,  Arhiv  XVI  327f. 
und  die  daselbst  angezogenen  Parallelen. 

Der  Vers  wird  als  Stef  an  derselben  Strophenstelle  ivieder- 
holt  Str.  2S.  29.  34.  So.  38.  40.  49.  59.  60  und  trennt  die  ein- 
zelnen Abschnitte  des  zweiten  Theils,  28  bis  zum  Schluss,  den 
Bericht  von  der  Gegenwart  und  Zukunft,  ist  also  für  diesen 
Theil  ebenso  charakteristisch  wie  das  Verbum  siä  —  s.  zu  28  5 
—  U7id  ivie  das  Stef  ^ä  gengu  regin  qII  —  mit  dem  Verbum  muna 
für  den  ersten  Theil:  s.  oben  zu  2  und  zu  6.  —  Vgl.  die 
gleichen  Strophenschlüsse  im  Hyndl.  16  ff.  17 ff.  44 ff.,  —  die 
gleichen  Strophenanfänge  in  den  Krakumal :  s.  zu  Thrymskv.  28. 

28  7.  8:  s.  unten  29  1.3.  14. 

28  1 — 8.  Die  Strophe  ist  Eingang  für  29.  30.  Die  drei 
Strophen  sollen  nur  die  Kenntniss  der  Völva  beglaubigen.  S. 
unten  zu  29  und  oben  zu  2.  18. 

29  1  Ein  sat  hon  üti.  TI6n,  gleich  ek;  .s-.  oben  zu  21.  —  Uti 
sitia  ist  der  technische  Ausdruck  für  das  Draussen,  im  Freien 
sitzen  der  Völven  zum  Ziveck  mit  den  Naturgeistern  (nättürur) 
zu  verkehren;  s.  Thorfinns  s.  Karlsefnis  C.  III,  Vigfusson  Ice- 
land ic  Prose  Reader  S.  127,  Maurer  Bekehruyig ■  des  norweg. 
Stammes  1 446.  Doch  kommt  die  Phrase  auch  ohne  diese  Be- 
deutung vor,  Sig.  sk.  6 :  vgl.  Brot  ö  Cti  stöj)  Gudrun. 

29  :i  Yg-giongr  äsa.  Der  Name  Yggiongr  nur  hier:  sonst 
heist  Odhin  Yggr.  Asa  ist  subjectiver  nicht  objectiver  Genitiv: 
nicht  'Schrecker  der  Äsen  ,  sondern  '  Yggio7ig  vom  Geschlechte 
der  Äsen  .  S.  Asajxjrr,  i\sa6I)inn,  —  Hav.  12  Hroptr  r^gna, 
Völ.  kv.  3  m^r  fira,  Helr.  lö  uikingr  Dana,  Gudhr.  II  14 
rekka  Hüna,  Atlakv.  41  b^rn  Hüna,  Rigsth.  3  liion  salkynna,  — 
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Ji.  J/'iU'l.  II  nnr/i  :,ii  Hi-Ip  ntt«hlin}na*W*li,        Sttfhrat  Mnm-Li . 
S.  aal  uiul   ni|i    nyitiin    Nurpiiianna,    Halft*.  t\  ill  itl« 

l'uniald^  Km-th  nn  Hoyahnuit.    S,  ll<;r}>aknutr  Arl:%i  A  i  1*1.  — 
vgl.  lit'-owulf  (•('•ata.    Vgl,  auch  </if  tu  Aliul*.  /*»  f'^^j-fujchrnen 

'.^'>  t    ok   f   aiifjo   K'if:    u.  //ym.  i».         />i#  <i»*/ 

/',/,;  './(,   0(/yjin  an  tite  Io/ki  ncht-t.  fihlt.  .        ;'•!. 

'  Vier  rhetorische    Wiederholung  n,  oben  tu  ii. 

■i'.t  •»    liuiir  't/flxj»  ^rf<iy',    f^.  Jon-isun,    wte    da*    mhd^    w4; 
ir.7/..i    fh.   prosttiiiche  Kdda  II  z^*. 

Die  VoliHi  rettet  ftdhin  ergt  mit'  Ihr',  dann  md 
Du  an,  tu  iuei  Siittni :  ».  Lnkas.  'js  (Y/,  Haldr."  di.  t*,  h'igfth. 
'tu.  —  Amor  Hrt/nh.  /.V  uah  s&  fnC-gr,  er  fi-npi|*,  f«;mupr  |>fnn. 
Liknarhr.  V^.  .7.*/  ( Aiwprache  an  das  h.  Kreuii,  Korm.  it.  ('.  17/ 
X  /.>,  Gunnl.  s.  (\  IV  S.  7  Str.  l.  lijanut  >.  Hdd.  ('.  XII  S.  .VI 
Str. .''.,  Kl/stein  Lilj'a  i*  Ilreinsal»  bri<'«»t  (o  (iott'i  ok  lei|»  — ,  — 
/•>«<  .V  V/o,  Morkin.<ik:  .'iO  :ut,  Krokar.  s.  S.  13  :t.  Aber  der 
IL- //>»•/  erscheint  auch  in  Hinein  Sati:  Sturla  Ilnjnh.  'JO  Nur|ir 
likar  |»»'r  all  at  auka  y|iuart  uald.  Hi/strin  l.dja  J  ok  lci|»  io 
(fott.'f  iii«'|>  listuiii  Wrii^'  <>r|i  uunniii  yjir  af  |K-ü^tiiii  mniini. 
/•W.  VIII  KtU  (iherriss.)  »ora  kue|»it  uar:  lllkr  «rtii  y|tniiii 
ni|»ium.  dmnli  Ilarnisol  .7  Si-iulu  (o  (fott'ß  y|>uarn  antla.  '».7. 
Iljiirni  ./niKi  ik.  l'i  uilt  —  yjtuart  Hf  of  |»if:pa,  Ihulhart.  (' 
/IN.  '.'S/"  Ilut-rt  liafit  pitrfa  —  fi;r  |»fna,  gleich  Nyrhgggja 
--  (  .VA  17//  N.  .''/',  .sV,r  .'iüguth.  .**  pur  n\\  fyrir  y|»ra  tJffii  (an 
f- n  K  )i"i).  V.  Mohtujf  ZU  Korm.  s.  S.  //^  Ani'd*  mtt'  Ihr' 
h  Hamdh.  /">. 

j:i  ^  n  'verborgen  hast',  oder' verpfändet  hiut'  '»r« 

ihutt'n:  li  •  ist  wahrscheinlicher  wetten  .Sfr.  :/<*»  «f  u»'|«i 

ualf«»|»r>. 

?.''  /"  Miiiiih:  abrr  Str.  4't  Mfm».  Vl>*'r  Mimir  $.  Müllen- 
hnff  Ak.  V.  *if.,  tüf  tutw.  Zur  Ktgmohgit  a  a  <f  lO.'tf  vgl  auch 
igs.  roAiiirian.  neunorwvg.  nieium' abstecken' ,  ».  :u  itii(»lui|ir  ol^^-n  y. 
Mfinir  kommt  in  Xusammrnü''tTungen  vor.  u.  a  fitr  drn 
n-.fr^ff  /,•,->,  (W-irnifmir,  lIcMldmliiiir  /  iW'Ar  /.*./  Iln-kknitniir 
llrin-iiuinir.  S.-k- S«ikk- Sukiiifinir,  —  fitr  ' HxmmrV .  Ilnp^mnt- 
mir.  I  ;i  tiiiiiiiir.  für  Schwert  Iloldiiiiiiiir.  «     F.gdy*on  Mfmir. 

:.''.»  II   ini..|..    nicht  ' Mfth' .  sondern  «In-kka  im«'      "    ''-" 
»chträchter    Utnleutung  gleich   dn'kka.    >'    (irimn     I 
ironach   q\    m   der    ruterwetl   nn(>|)r   grnannt 
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S.  44  Siituiu  iiil>  inio}»  glacUlir  at  uini.  Vyl.  Egilss.  C.  XXX, 
S.  94.  wo  gull  auch  nicht  '  Gold\  sondern '^MetalV  ist,  und  til 
GoliJn('>l)ar  H?j^e/i  31:  Detter  Lausavisur  in  der  Egilssaga  8.  3. 
'^U  i—r^.  Die  Völva  gibt  in  dieser  Strophe  eine  nähere 
Erl-länoui  des  dunlceln  Ausdrucks  af  iie})!  iialfQl)rs  28,  und 
zwar  in  der  Form,  dass  sie  erzählt,  Odhin  sei  einmal  selbst 
zu  ihr  gekommen  und  habe  ihr,  um  sie  auf  ihre  Weisheit  zu 
prüfen,  die  Frage  vorgelegt,  wo  sein  eines  Äuge  sei,  eine  Frage, 
die  er  selbst  am  besten  beantworten  kann.  Die  Völva  erkennt 
sofort  die  Absicht  Odhins  sie  zu  prüfe^i:  'weshalb  versuchst  du 
mich^?  Vgl.  die  Frage  Odhins  an  Vafthrudhnir,  was  er,  Odhin 
seinem  Sohiie  Bcddr,  als  dieser  auf  dem  Scheiterhaufen  lag, 
ins  Ohr  geraunt  habe,  Vafthr.  64,  Hervar.  s.  C.  XI  S.  263, 
und  die  Probefrage  in  Baldrs  dr.  10.  ivelche  die  Hexe  nicht 
heantworten  kann.  —  Zugleich  aber  enthält  die  Strophe  die 
Beglaubigung  der  Völva  für  alles,  ivas  sie  im  Folgenden  bis 
zum  Schluss  theils  von  den  ivährend  ihres  Lebens  vorgefallenen 
aber  dem  gewöhnlichen  menschlichen  Gesichtskreis  entrückten, 
theils  von  künftigen   Vorgängen  erzählen  will. 

29  13.  14,  s.  oben  28  7.  8. 

30  1   Uall)i.  'schenkte  :  s.  H.  Hj'örv.  44,  Gudhr.  II 21. 
30  2.  3  men  fe  spioU  B,  ist  ivahrscheinlich  verderbt.   Man 

denkt  zunächst  an  fespioll  'Zauberlieder.,  mit  ivelchen  man 
Schätze  gewinnen  kann  .  Nach  Snorris  Yngl.  s.  C.  VI  konnte 
Odhin  solche  Zaubergesänge.  Aber  fespiqll  ist  unmöglich,  weil 
dann  f  cdlitterieren  müsste,  nicht  sp.  Also  vielleicht  fekk  spioll, 
wie  vorgeschlagen  ivurde,  'er  (Odhin)  gab  ihr  kluge  Reden , 
oder  'sie  (die  Völva)  erhielt  (von  Odhin)  kluge  Reden\  S.  den 
Wechsel  von  fje  und  fjekk  in  Ranischs  Gautrekssaga  S.  67.  — 
Oder  ist  menf6  zu  verbinden?  S.  Iinf6  'Geschenk  für  die  Braut' 
—  und  der  iiächste  Vers  dreisilbig  wie  unten  32  mistilteinn 
und  61  ä  Gimlö? 

30  4  spaklig  nur  hier  und  Merl.  spa;    s.  gleich  unten. 

30  4  späg-anda  nur  hier;  'Stäbe  zum  Proi)hezeien\  —  oder 
spä  gSindn' Seher  kraft  mit  Hülfe  der  Zauberstäbe' .  über  ganda 
.9.  obe7i  zu  23.  Der  Begriff"  Wünschelruthe^  würde  2"^  f  öspiqll 
stimmen. 

30  3.  4.  Die  Vertheilung  der  Allitteration  auf  die  Rede- 
theile  bei  der  Lesung  föspioU  spaklig  ok  späganda  hätte  ihr 
Seitenstück   in  Str.  14   Mal   er  diierga   i  Diialins  lipi.  —  Die 
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spakli^ir  »piir  tu  M»  i  I  'J  gtamutr$,  »us  uuMrtr 

Strophe.     S.    auch    JJ  -inf  s|MÜilis   »|iAniannz  nafra,  -//V  »|MÜcr 
fyrir  bpioil  um  rakti,   tl^  at  »iiioIliMii  o;  n 

;yo  1^—4.    J}u,ch  lite  .Ir.'r'   r».  Mri  < kiJitM  gtgtbtH, 

fett  die  (nachm(ilt<j>  "i    I . '•  ils  urrtMi  Kram,  wtMu  über 

m'/''    '  '     .' '  .         ..      .      .  .^ 

GegemrärUgt  n*  Mhen  uttd  in  dte  Zuinmft  nt  bhckm.  S.  fMktm 
a/.  /   •  •  /«  ItaUr,  ,lr  U 

>■<'•;  '  •    U't:tr   y,   1.1.    uuht 

fx'iuti  nn:  ertetlü  u^Iiuu   n6  ab  kona.     ll- 

'•rhin!   ii' -1,'iUt 
,    ,      -  hno^  uk  UMTO 
u/nd   I  ng  ihre»  n   Kräße. 

•'{11  :,  uiit  ok  um  uitl.  l  her  die  }\'ieilerhohtng  mit  ok. 
ueiche  den  ^tnu  de^  uiderholttn  Wortiv  nicht  mm«*  im  tinn  ok 
einn  ' Kitwr  nach  dem  Arider»'  |)ä  «k  j»A  ' nutnchmal'  imhuUrl. 
g.  Fn(ru*i'  II  SV-/*  mcirr  ok  im-iir,  svinl  ok  x-int.  mii.^iii  uk 
smäm.  AUj-.  s.  '^O  ey  ok  vy.  I'uettach  sind:  Fafii.  I  bUvinn  ok 
»ueinn,  —  lijarkam.  I  uaki  ok  uuki,  Sturluuga  I  '^'JO  n'mni  uit  uk 
r<'»um  uit,  /  V'/.";  uarir  iiiik  ok  uarir  mik,  I  -i7l  jin  inr  «<•  ok  <• 
|iryu)r,  limk.  a.  II  IKJ  iK-r  »ofa  drenpir  ok  Ii<'t  s«»fa  divnpr, 
.SVar/'«/.  *.  ('.  XIX  S.  KU  J?u|ir  er  ok  ^u|•r  er,  II «'r  er 
ok  h('T  er,  S.  lOö  f  ur|)  ok  f  ur)).  Heimskr.  S.  Uli  «'»lihU  koiui 
bl6|.i  ok  «'..  k.  bl.  Ä  J Grimm  Gr.  IV^  H7r,.  Vgl  dtt  nuier- 
holuugrn  ohnr  ok.  ohen  ni  •">.  tu  Hav.  ö'^.  rt*  7*Arj/»M.»Xr.  :fS, 
u   Gudhr.  I  !'< 

'     •  r.'M  Inuna.    Hier  ist  uei^id  ^  vtei  alt  beinir; 
Ilrime  s.  oben  TU   V. 
!'f  5.  6  6A  hön  ufU  ok  um   uUt  of  uvrv*i(i    liueria.    Ihef< 
eii  >!'f  hfkitttd't  sie,    irmn  .*•••   />  ...        ■  ^^ 

j^'  'horgen  Idu'hen .  s.tiA  Str    il  u 

Hm:  tO!f,  Grimn.  4  Und,  er  vk   lippa  i*/%    thihtn    ivw   niu^ 
^/  Lokag.  10  Frrgr:  l'lf  !m'  »-k  "  fyr.  -- 

//  III  S.  *i.  9j  eui  dtniwtn>chr,  ;t    £k 

Hr  Ilrin;;iu  Imuc  um  orpinn  en  Hera  hntpi   hujuinn  »p«tHi  ok 
Hl  nd  !«nrta  roi/-.     A*in  achu^^ltn-hrr  U  tf 

erhalten    su   haben  In   e%> 

der   Todrfiitundt'  nuht  Iljaitmtr  dtr  f^rtf   IlrtmatM   0#i„ 
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XXX  .^'.  1U4  si'k  liiiar  sitia.  So  sieht  iinsen'  Völva  auch  in 
(He  Unterwelt :  s.  unten  zu  36.  37.  38.  Sie  erhält  also  die  Gäbe, 
welche  Odhin  durch  Mimirs  Kopf  und  seine  Raben,  Sn.  Yngl. 
s.  C.  VIT  S.  S  hesitd,  oder  ihm  wie  andern  Göttern  eigen  ist, 
we7in  sie  vom  Hlidhsljalf  heruntersehen,  Sn.  E.  1 120. 154. 178; 
vgl.  Walther  von  der  Vogelweide  9  16,  Herder  Stimmen  der 
Völker  (aus  den  dänischen  Kja'mpeviser  von  1739,  Schriften 
zur  Litteratur  VIII 163)  'der  zwölfte  war  so  ein  iveiser  Mann, 
er  wusst  was  in  der  Feime  begann'  und  die  oben  zu  Str.  2 
angefahrte  Stelle    aus   Wärend  och    Wirdarne  1394. 

Str.  28.  29.  30  leiten  den  ganzen  zweiten  Theil  des  Ge- 
dichtes, 28  bis  zum  Schluss  ein,  wie  oben  Str.  2  die  Einleitung 
zum  ersten  Theil  abgegeben  hat.  Im  zweifelt  herrscht  das 
Verbum    siii;  ^•.    oben  zu  28. 

31  1  hon  gleich  ek;  s.  oben  zu  21. 

31  2  uitt  um  köninar  'von  weit  hergekommen',  diese  Be- 
deutung ist  sonst  nur  von  m\i2i  belegt :  vgl.  Fjölsv.  4ö  langt 
koniinn,  ebenso  Malsh.  kv.  0. 

31  3,  s.  31  11. 

31  4  GoJ)l)iöI)  ist  aus  Gotl»iuli,  got.  Gutlmida.  '  Gotenvolk' , 
entstanden:  vgl.  Mil)iiil>nir  Grimn.  49.  Hier  in  abgeblasster 
Bedeutung  als  ' KriegervoW:  s.  oben  zu  29,  miQ}). 

31  5  Skuld  hier  ein  Walküren-,  sonst  ein  Nornenname; 
s.  oben  zu  19.  Snorri  sagt  Sn.  E.  1 120,  wo  er  von  den  Walküren 
spricht,  Gu|»r  ok  Rota  ok  norn  en  yngsta,  er  Skuld  heitir,  ri|)a 
iafnan  at  ki<jsa  ual  ok  rapa  uTgum.    S.  oben  zu  19. 

31  0 — 8.  Skögul  und  Hild  begegnen  auch  in  dem  Walküren- 
verzeichniss von  Grimn. 30, —  Skuld, Skögul, Hild,  Göndul  indem 
Valkgrjatal  Sn.E.  I  557 (II 474.  557.  Ol?),  Skuld,  Skögul,Gunn, 
Hild,    Göndul,    Geir-Skögul    in    dem    andern   Sn.  E.  II 490. 

31  10  Nonnor  Herians  'Frauen  Odhins',  gleich  '  Walküren  . 
In  skaldischer  Weise  wird  der  Name  von  Baldrs  Frau  für 
eine  andre  gebraucht,  indem  die  Qualität  derselben  durch 
einen  Genitiv  näher  bestimmt  ivird.  Nur  ist  hier  das  Ver- 
hältniss  des  Genitivs  zum  regierenden  Nomen  anders  als  in 
den  gewöhnlichen  Frauenkenningen  une  Bil  seinia  'die  Bil  der 
Schätze':  Herians  drückt  die  Abhängigkeit  der  gemeinten  Frau 
von  Odhin  aus,  vne  in  Ö})»  m{«r,  was  Odhs  Tochter  oder  Ge- 
liebte, Gattin  sein  könnte:  Solche  Götternämen  irerden  auch 
sonst   im  Plural  gebraucht:  s.    iiiorua    Nir[>ir    in    Rögnvalds 


/iuttutyk-U,  FJ  ;  .1».... 

hl  S.  'i-t7.  L'llar  llepins  uomnar 

N'i<»r|'Um   liiirla    !I:i.-''Ti  t    '^ 

'('•A''  fsusxUmi'.  denn  dir  Walküren  l  -m 

/y<'/(/ ikuiitiuiri.  (iHiT  ijit  al^n  ffhrit.*'')i^%tfh  tne  H^m,  l*  k«*it 
ilU  liupir,  tfUuh  illhupi)>r.  //.  Iluud  I  II  :•■••■  «'i  "'—"» 
Hamdh.  U  Civnpt  «'»r  e«r)»i  c<*niir  «I  ««inkm  Y''*'" 

I  '      f'i  ,/»./-.;/,. „<|  ^i   rinrr  Auftaklung  «. 

•j.  »iii  tiuor.    'I'iuorr  riH»  Ai. »     /.'  ■    ^^H^^ 

^'^     "  K  r  A.VA7.V  '   ->     ht  7Vv ,.  .i..,.tlunif 

'/  fr«'»|»frtiiii   Ufa,  7  aber  S.  XI.  dir   Irr- 

»/•<'  '  von  Kforr  »»»•/  Kfi,  T^'r.  —  liln|»p>iii  i^t  proleptiack  .  f 

AtOiK'  >^  ok  «'iknl^ir  iiiil|ii  nnii|iii^,  neffoiom  pnn  n()>  Kai;|>i 
Alla,  Ath  wird  doch  erst  hlnrh  durch  dir  W'ortr  Üudhruti*, 
(iudhr.  hl  /s  Knn  wi  s4rn.Htr,  er  jicir  Sigurj»  nilnn  «irri  n(*nuui  I 
wti:  .  iPirse  I*rnh*jtsf  ht  bt'sontlerii  hvi  »/♦•«  .VX<iA/»'ii  ixU-hf, 

HU  für  den  litynff'  hlufuf,  Jiratfi   liaijnitr^tt     /  ktiAtti 

e|tr  iii|)  ill)»ni  Itiriiioiirckr  at  iiakna  iih*|i  dn-vrf^r  ilruftir  ilraum  f 
hiii  '■  iii.  Thj'Hlh'ilf  )'iigl.  t.  'Jfi  qt  i\*>):\\n'^r  «IrrNrpin  ni:l-ki 
•ifii  ;i  ^  ii^'ua  niu|»,  'i-'l  l\'itk  KvHlt'inj«  »-lula  fMipnn  l««kiii!« 

Iffg  A  Ixifiindi,  J-Ajih  .".  <\  LVIl  S.  Ist;  Str.  ::n  j',|.r  IWrp.nun«! 
\wu  tk  n.niaHk.  (\  LWIIl  S  JI'J.  Str.  I'J  frfmi 

.1   liiKMli-knlfuiii    liiaMrpij's   ui|*   niik    ru[>noin 
•r/w,   dte  wit   mir  lrfl»M/>/V*ii'.    H'dlfrrdh    h'rfidr. 
(I  II  liloj«  kom   (i    j«r<'ni   |»l|'an.   Ai/i/    Thni^lr   Is 

(Jla '^••nniim'ß  iii|iioiii  f«'>r  jronia  ;:rnnir  inf|»  »In-yrRtmi 

liaiiin.  tiudioii,   yindn   /W.  /  .'/S  iie;niuiii .   liiHfmaldi  flaltal. 

!  j>iii  iMiiia  lM-nfl:(*|»r  ?»kulal  rj(*|'i.  MarLu*  M't/.^/«»*. 

-.iiili  ffll  .«i  ualk**M    lu-ilan.   hrttlum.  ./  Aurtli    Wl 

II  Hil>.  /s  lliitu'tni  urr  iim>)i  lii<<rfi  bUnkAn  nA  fyr  luiak«. 

!  hrinp*  lini|»A  I  li*.>ll  1a|ui       birf»  v1mi|«. 

/i    ,M-.    .      '^..  rtli;:r  pkk  lirt!»iiiii   bn-n    hallar   s^m\r  k 

^lli)>nu  lamli,  //  >ni«'i''tuin  limlt  fyr  Wfi  au^üin  rlnsr»r«»r  f 
rrtfit  uaniuL,  Hall  A  7.*»  koit^tiiin  p-fr  r%  llf*im|- 

rn   '■' ''tt,   irrnn  ••    n\>tit  e%n  d-  >     ••    ■    •     ^    '     '  ■'••    • 

//;  Hono    of   thr   K  P.  M 

liis»  nirf'p  ofMV't,  hnnlor  ^Vleme,  hl<'Mtisiin  j::lrr. 
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32  1 — .1  BaUlri,  blöl>ü;oui  tifor,  0|)ins  barni,  eine  dreimalige 
Variation]  s.  oben  zu  1  und  unten  zu  dO.   Vgl.  unten  53  1 — 6. 

32  4  foljiinn  für  fölgin;  .<j.  oben  zu  14. 

32  6  iiQllom  litferi  'hoher  als  die  Felder ,  'über  den  Feldern^ 
d.  h.  'auf  Bäumen  wachsend^  von  der  Mistel,  der  Schmarotzer- 
pflanze: vgl.  Beg.  IS,  —  Sturla  Hnjnh.  10  ski('rili<;r  gekk  husum 
lutri  hallar  gandr  (i  suij>nu  landi.  Fritzrier  citirt  II  546"  aus 
innem  Gesetz  logi  uerl»r  liuriiin  luOrri,  wenn  bei  einer  Feuers- 
brunst die  Lohe  über  das  Dach  schlägt. 

32  S  mistilteinn.  Das  Wort  ist  auch  Name  eines  Schwertes, 
Hervarar  s.  Fas.  1 416.  515.  Hromunds  s.  Gr.  C.  IV.  VII  Fas.  II 
S.  371 — 376,  Sn.  E.  I  564  unter  den  suer[)a  heiti.  —  Ein  drei- 
silbigerVers,  wie  unten41  g-laIu-Egfi|ier,  61  ä  GinilC';  s.  oben  zu 30. 

33  1  af  l>eini  mei[)i.  AuffälUg  wird  hier  die  Mistel  ein 
Baum  genannt.  Und  doch  hat  der  Dichter  eine  ganz  richtige 
Vorstellung  von  der  Mistel.  Er  weiss,  dass  sie  auf  Bäumen  wächst  ; 
.V.  obe)i  zu  32.  Er  nennt  ferner  die  Mistel ' schmäcldig '  und  hann 
deshalb  mit  meij)r  keinesfalls  einen  stattlichen  Baum  gemeint 
haben.  Das  scheint  auf  'eine  Gegend  mit  spärlicher  Vegetation 
hinzuweisen  und  erinnert  daran,  dass  man  heute  auf  Island 
etwas  skögur  nennt,  was  wir  nur  als  Gestrüpp,  ital.  niaccliia,  be- 
zeichnen:  —  s.  hris,  in  Poesie  'uirga',  'frutex\  'silua '.  Der  Aus- 
druck meipr  an  dieser  Stelle  spricht  also  eher  für  Island  als  die 
Heimath  der  Voluspa  als  für  Norwegen:  vgl.  die  Anmerkung 
zu  24.  44.  54.  Der  Baldrmythus  wird  zwar  wegen  der  genauen 
Kenntniss  von  der  Mistel  nicht  auf  Island  entstanden  sein, 
sondern,  wenn  in  Scandinavien,  auf  dem  Südende  der  Hcdbinsel, 
aber  ein  isländischer  Dichter  kann  sich  über  die  Mistel,  von 
welcher  der  Mythus  erzählt,  erkundigt  haben.  In  Baldrs  dr.  7 
ist  hrö^rbarm  in  den  Versen  Ho|)r  berr  häfan  hröl)rbarm  t)inig 
sicher  von  Grundtvig  S.  187  richtig  als  Kenning  auf  Baldr  be- 
zogen worden:  HÖdh  bringt  den  stattlichen  Ruhmesbaum  (gleich 
Baldr;  vgl.  ä;ttbai»mr,  hofu[ibaljmr  'Sohn')  hieher  (d.  i.  in  die 
Hei/ :  bera  wie  unten  34  in  &[)!  ä  bäl  um  bar  Baldrs  andskota. 

33  2  er  mar  s;fndiz,  'welcher  schmächtig  [ywSiX  gleich  miur 
s.  oben  32)  aussah' .  S.  Gautreks  s.  C.  VII  Fas.  III  33  J5ä  fekk 
Hrosshärsgrani  geir  i  h^nd  hänom  ok  segir,  at  I)at  mundi  synaz 
reyrsproti,  Saxo  Gramm.  I  52  quae  (eine  balista,  welche  Odhin 
hervorzieht)  prinium  exilis  uisa,  mox  cornu  tensiore  (?)  promi- 
nuit;  .S-.  PB.  Beiträge  XIX  506.     Der  Baum  .schien   also  nur 


«■<■"'"''■'*'■■''    -«   -■.*i.    -,■•,   r,    i"ir   ihdi'-itJihch    -■  rt^r-i>r"ti 

//'  ratiii  I Odh%n»i  «Ar  stark  ~/«»r-  rtn«'   irr- 

uamiflh-   \\\iff\      .s*.   i/a«  Sekwtri  M  /».     ^imI 

i-ann    Ihinnhett    auch    Hte    Schärf >     -nft     »'./';,     anJrutrn 
Skini    '*::.   V.i    mrf'ki    roi^tfao.    nullfto,    •.    «krlf^^T.    iik<-l{*unor 
'ditiiii  (/ 1'  cme  Muschfl' ,  |»aimr  hi9rr. 

•V»  .»'   hannflnti^,  nur  hi^r. 

•VV  1 — :i.  '  IV/ii  (litjitm  Itatime,  trtlrhrr  tchtnäekh^  ausmk. 
ging  der  geßhrlirhr^  Kummer  hringendr  /Viiy.  SekttM».  aus': 
d.  h.  'mit  <f  "  ■  ih  der  Fltui  ■  ' Sflut-t'. 

.V.V  .%.  •  gletch  unr|».  «.  »l-n  tu  4. 

VV  •»   t'innrf'ltr   Ufj:  '<♦'   Prühreiff    :etgt  auch    Hrigt 

//   "         '  Vnlsuii.j  \-Ls.  Ih.  (\  II  s.  sfi,  ('.  y  .v  un, 

n  MI  S.  \iiHi,   Ituggcü  Anm.  S.ttilf..  Ihlgr 

diglene  M3f..  —  Namhaud  HtUfsic  rffique  .'it.  —  CoM/Hirfftt 
A'"'  deutsch)  HU,    iro   das  Wutuierkiud   auch    tur    Hachr 

f»  ■■  ii.s.ir.  —  Uepa  absolut:  s.  oheti  tu  'J7. 

Die  wiederholte  Ccnstructxou  von  nmii  m\l 
dtin  Iiifindn  —  nnin  hki«'»tn,  nnni  lU'jra,  ijlnrh  skniil,  uü,  ». 
ölten  :u  V.i  —  fällt  auf,  da  sie  nicht  rhetorisch  «/»viifi«/  »chnnt 
irie  die  oben  tu  Ü  und  'iO  besprochenen  Fälle.  Aber  du-  Kr- 
schnuuntf  ist  häufig:  //.  Hund.  I  tO  V-t,  'i7  hu|*liinp'.  Iirf"|»i. 
//.  Hund.  II  //tiölti  —  wikia,  l-Tdiila  —  ileili,  (iudht  I  jn  ?/ 
Uif'ttnr  -  u:l'ftr.  Sig.  sk,  i*  iinpu  unpi,  /.'' nl)ilp«nuin.  pttniom. 
St  ^^>^lln;^ar.  'II  iojain^ri,  Allakv.  7  af  ^\\\\\,  V  h«>i|iin}na, 

V'>  .  .  i...  kn  -  fniknan.  .\Ham.  II  \\>ss  —  \h^s.  yv  IVi  |»A. 
Ift  riAt  riril.  IlamdU  a  altlrla^H  aldriapi.  J I  iM.|»rnCkiuin. 
iif|ifn<'knan,  liigsth.  >'>  iiu>irr  at  |mt,  7  at  |»al.  I'»  at  porua.  >iit 
uar|ia,  uar|>«T.  Hi/ndf  /*»  jl-zstann.  li-tata,  Sturla  Th.  Fm*.  IX 
'»11  kiiiUlu.  knj'iUi  '.'  V  mich  .\'jala  i'.  I.\  II  S.  S»17  rt^i  Sat^r 
mit  cnn  prt   beginnend  nach  einandrr.  (\  i'II  >  Itmuo 

r%r-      ^-'  '  .  i    i    .    f.        Sturlunga  II  7*i  rinn-     :u.\   .Salsr 

wn  Säl;e  unt  vn.         <**lci   tU*k    p.  I  **i* 

))oir  VT  l>iHkii|>n  iiinir  iiAni  ok  fontijlnu>nn  iM'raj^'tin*  uAni.  \  nt 
Iln,    V.' 

v;  /      ««.     MV/  die  \^6lva  »ich  durch  dl' »e  Ver^  ti!^    Iti-T'W' 
teugin  drr  ereählten  mythologischen   Vargatufr 
u^'i  "  '  iiaij».  imn»  'i 

ru  '  irr    auch    n..  ■'*• 

lierichte  anspi* l'n. 
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o4  o.  4  al>r  a  bal  of  bar  Baldis  andskota;  Eme  Um- 
fichreihuHij  für  'tödten  ist  auch  'iii  die  Unterwelt  tragen, 
Baldrs  dr.  7  l  H(iJ[)r  berr  bitfan  br6J)rbal)m  binig-,  7  16.  8  (\  biil 
iiega,  bera  .■  vyl.  Hyndl.  29  Baldr  er  bnC'  ui|)  baiia  ]iüfu  (gleich 
bal).  —  Al>r  mit  dem  Indic.  nach  negativem  Hauptsatz  folgt 
der  Regel:  s.  oben  zu  4. 

34  1 — 4  \*6  bann  Jinia  bondr  no  h^fu])  kembjti,  nämlich 
Dl  Folge  eines  (icliibdes:  vgl.  Tacitus  Germ.  (\  XXXI  Et  aUis 
Gernianoruni  populis  nsnrpatuni  raro  et  priuata  cninsque  au- 
dentia  apnd  Cliattos  in  consensuni  uertit,  ut  primuni  adolenerint, 
erinem  babanuiue  ^nbniittere,  nee  nisi  boste  caeso  exnere  notiuum 
obligatnnique  nirtuti  oris  babitum,  Hist.  IV  61,  Sn.  Haralds 
s.  harf.  C.  IV.  HcimsJo-.  »V.  ;">7  I>ess  streng!  ek  beit  (sagt  Harald 
harfagri)  ok  {»ni  skyt  ek  til  gujts  l>ess  er  niik  sköp  ok  qHo 
nej>r,  at  aldri  skal  skera  bar  niitt  ne  kemba  fyrr  en  ek  hefi 
eignaz  allan  Xoreg  nie|i  skottnm  ok  skyldnm  ok  forn1]n,  en 
deyia  at  (^1})^'-^^''  kosti;  s.  Hugge  Studier  1 214  ff'.,  Vigfusson 
Cph.I424.  Vgl.  Hav.  60,  Reg.  27,  Baldrs  dr.  9,  ivo  das- 
selbe Gelübde  Valis  erwähnt  wird,  Hyndl.  29. 

33  6 — 8.  34  1 — 4  hehren  Bcddrs  dr.  9  fast  wörtlich  wieder. 

34  6  I  FensQlom.  Der  Ort  wird  auch  von  Snorri  als 
Friggs  Wohiisifz  bezeichnet:  Sn.  E.  1 114.  172.  304. 

35  1   bon  gleich  ek;  s.  oben  zu  21. 

3ö  2  undir  Hueralundi.  Vgl.  die  silua  Ketela,  zwischen 
Maas  und  Rhein.,  und  die  Ortschaften  Cbetele,  Kessele,  Spruners 
Atlas  N.  32.  37.  38.  39.  Kesselwälder  gibt  es  auch  in  Thüringen 
und  Oberösterreich,  s.  Förstemanns  Namenbuch  11  940,  — 
vgl.  die  Quelle  ' Kessel'  im  Zivifaltenschen,  E.  H.  Meyer  Mytho- 
logie 135  den  Bachnamen  'Karbach',  Much  Änz.  f.  d.  Alt. 
XXV,  85,  die  altn.  und  ahd.  Personennamen  Ketill,  Kezil^ 
Chezzilo,  —  l*6r-,  Ilrafnketill,  Förstemann  1  307.  —  'Riesen- 
JcesseV  heissen  in  Schweden  natürliche  Erdaushöhlungen,  Globus 
1897  S  228,  Grimms  DWB.  V  (K)  622  und  zu  Hym.  24. 
S.  auch  unten  zu  39  lärnuifjr  und  zur  Prosa  vor  H  Hund. 
11 29  über  Fioturlundr.  Ilueralundr  kcmn  demnach  von  biierr 
'  Warmquelle'  aber  auch  von  buerr  'Kessel'  abgeleitet  werden. 
Nach  larnuijtr  und  Fioturlundr  ist  letzteres  das  Wahrschein- 
lichere. Es  werden  Wälder  gemeint  sein,  in  deuten  sich  Schmieden 
befinden,  welche  die  gewöhnlichsten  Eisengeräthe  Kessel  und 
Ketten  herstellen. 


Wenn  tluin-..,,   ii.i.  .i.i.i.i.ii  ;.<...r..  <- 

-0-  hetteatft  und,   undir,    mt  .»o  ig   uehfu, 

nicht  unter  emetn  höheren  Ge^-nttande :  t.  Ji  Thrytn»- 

kr.  t't  und  liAnom.   //.   Hund,  l  II  und  Ar»M  '   '"'  uod 

sU;|k>ui,    y/.   Hund.  II  J't   und    FivturluiidL,  /   und 

lito)»   'an    die   »Siiule   trirA    lehtie$ul',  Hyttdl  /.'. 

/  •>/   uiuliir'   Mi|»pirt*i  ' tnnerhtdh   der   l{\nij<'i>->     i-y 
Hisk.  .<.  Jl  l'iH    umiir    |K*iui    »lakkinum,    Frttrntr   lll 

Vöh.  th.  C.  XXX  ^.  /.V*>  Kptir  |»fita  p-kk  Hnnbiklr  dt  ok  ms 
undir    »kiMn  nfun,    A.   Kork  Arkn    XI V  i'/'».     Khrnto 

"'/'  7'i./;(   >  (nirten.   <!'T  tind«-r  drui    Iiüm»   IIL,   Hurim, 

iL  Hitia  yfir  '/Ar.  7  /  m«*/  /  7,  und 

iina  /"lir  U.*pani    w»/    iro/  iiolA* 
Hendnj.     Loki  heisst  sonst  inn  U'u(i»i  /7»/mi.  .V-/.  Ijoka»,  üä. 

3't  l.  .!.  4  Ilnpt  —  |j("(riarns  Kki  I>»ka  ii|*fkkian.  W^Utf 
man  ü)iekkian  uurtlich  durch  Viwn/i*'  uhrrsttzm,  av  uorde 
man  den  Sinn  nicht  treffen,  h^  ist:  'den  (iefungmrn  %n  Ge- 
nttdt  den  ftösvu  Loki'.  'der  dif  Gestalt  den  hÖaen  Lokt  retgte'. 
der  er  uar.  Ajn-kkr  ist  hu-r  auf  die^vlbe  Wckse  verwendet  *nr 
mhd.  pellcli  in  rinie  recken  p;'IIcb,  nicht  'einem  Hecken  ähn- 
lich', sontlnn  'ein  Heck*'.  S.  Hym.  'J  nii<.'k  ;:llkr  nu-p  Mis- 
korhiinda,  Gudhr.  II  lU  L'aldarr  —  nie|i  Jarizleifi.  Eymu|tr  j»n|»i 
inn  penpo  |»ii  i<«fr«ini  Hkir.  Ihis  waren  sif.  Metteicht  ifehürt 
auch  Hat:  l'J-'t  jnalti  jjlfkir  uer|ta  piinna  fvnir  hteher.  gh-uh 
uer|«a  at  ;rialti.  Afnr  die  Kntstehung  </<v  HUi<i>'  %st  unklar. 
S.  Hm  (tu, DIU  /,/..  ;'s.s  hin  ba-rd»«  wa«  vil  In'rlkli,  einem  t-deln 
uianm-  p-lieli,  it4  «0  wau  »In  ImnuuHch  UjImUcIi.  it  m*11k«  tini 
;:uoten  ritur  p-llcli,  Minnen.  Friihi.  S  J,'  v/.  iM  drn  liulrn  jpe- 
lieh  'en  i>7  mt  .Mensch'.  Xih.  L  Jtt'i  rnuin  df#r»*n  pHch. 
(hidrun  t'J07  dort  sih  ich  fliexen  rwrut».  die  mO^n  dln«»n 
hol'  '      '    '  \'ffran:.  oft  nioui  wnihl«'  iMtron.  vamiI: 

1^1  .    |ia  anha-lh  Walwan  y\\r\W    vl^   ihurM 

|i«'ii  'hane  enragedj,  Chancer  '7Voi/m*  77  '  'ikr  a 

man  "t  '    i  kniv'hl    !!••  wa^   ho  «mu       .  .'' •    n- - 

von;;.  -  "d  h«-.   /.''»i*  tJut  wol  w  ln'"r   h«'  wa» 

manly  knitrhi.        IV//    |.ykkia   H.Hund.  I  I .'  »unnn   \*>'M\t   |»rt 
m|.1:  mm.   V'.l.  kv.  '^O  fiidj.  mir  |ar  imnia,  rt 

iiit.^-   ■  ri  L'iill  ratit  ok  p»r*inmr       f'-ij-j-'f-  ' 

ölten  'i't   in   d> ,  '.'tieutunq. 
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ro)i  der  Yogelw.  U()  IH  ml  lii?e  ich  liebes  eine  reht  als  ein  senende 
AYip,  Wolfdictrich  B  2:^9  "NVol  hundert  soum:ere  wurden  wol 
sceladen  und  oueli  die  kamerwagen,  als  si  sollen  tragen  trinken 
und  s]Vise  durch  diu  witen  laut.  —  Vgl.  da.^  rem  relative  so,  zu 
Vaffhr.  '^2.  —  nhd.  'irie'.  H.  von  Hofmannsthal  'Reiter- 
geschichfe'  Neue  freie  Presse  24.  Dec.  1899  S.  SO  'den  Eisen- 
schimmel ^.  der  mit  gehohenem  Kopf  tänzelte  iind  Luft  ein- 
zog wie  ein  junges,  schönes  und  eitles  Pferd,  das  er  war  ,  — 
mittelniederländisch  als,  Martin  zu  Reinaert  1 185,  —  ital. 
'quasi' ,  Eco  italiana  1880  S.  ^S,  einer  lobt  ein  Pferd,  das 
sich  auf  dem  Exercieriüatz  so  gut  hcnahm:  Pareva  animarsi, 
quasi  generoso  destriere,  ma  era  piü  buono  del  solito.  —  Das 
unserm  al)ekkr  ähnliche  Wort  jljiokkalu-  hat  an  der  einzigen 
Stelle,  ander  es  erscheint,  die  gewöhnliche  Bedeutung 'similis' : 
Sturla  Hrafnsm.  4  fer}»  uar  fril)skerl)is  flokka  äj^okkoj)  heims 
um  hafstrauma  hringa  eldingom,  d.  i.  fer[)  flokka  fri|)sker[)is 
hringa  um  hafstrauma  uar  j'ij)okku{)  eldingom.  Vgl.  i'imunr  zu 
Völ.  Jcv.  U. 

35  6.    Über  die  Setzung  des  Hauptstabes  s.  oben  zu  6. 

85  7  glyiup,  nur  hier ;  aber  s.  zu  Ham,dh.  5. 

S5  1—8;  s.  Loh.  nach  65,  8n.  E.  1 184. 

35  1  H  knu;  s.  oben  zu  25.  Wenn  nichts  fehlt,  ist  Uäli 
für  Uäla  zu  nehmen  und  diese  Person  als  der  Gott  zu  fassen, 
der  nach  Baldrs  dr.  8,  Hyndl.  28,  8n.  E.  1 102  ff.  184  Baldr 
an  Hödh  rächt.  Aber  es  ist  möglichenveise  etwas  ausgefallen, 
dann  Jcönnte  üali  auch  der  Sohn  LoJcis  sein,  der  nach  Sn.  E. 
1 184  in  Wolfsgestalt  seinen  Bruder  Narfi  zerreisst,  mit  dessen 
Gedärmen  LoJci  gefesselt  wird.  Also  ein  ztveiter  Vali  genannter 
Rächer  Baldrs.  Über  den  Namen  Uäli  s.  Sievers  Beitr. 
XVIII  582. 

35  :,'  H  uigbond,  nur  hier.  —  Uigb^nd  snüa;  s.  Thryms- 
hv.  5  gullbond  snori,  H.  Hund.  13  snero  0rlogl)ätto.  —  Zu 
snüa  gehört  6r  j»ormum.  Die  Stricke  wurden  durch  Zusammen- 
drehen von  Därm,en  hergestellt. 

35  3.  4  H  lieldr  ujiru  harI)gor  hopt;  s.  Völ.  kv.  19  uel  gorj)! 
hann  heldr  liuatt.  Eiyi  jiarentJtetischer  Satz,  in  dem  hopt  En- 
jambement bildet;  Bugge  Sem.  E.  425  und  oben  zu  1  5.  0. 

35  1 — 4  H.  Die  Bestrafu7ig  Lokis  hat  sich  der  Dichter 
ähnlich  loie  Lok.  48  und  nach  65  und  Sn.  E.  1 184  vorge- 
stellt, —  aber  nicht  dargestellt ;   s.  oben  zu  24.     Hängen  mit 


i    Ju.i..  I  Kl 

L  ■:     kjinin'.     >    i     i,  ('.    VII   /' 

/  n  otler-  Srhutu    l    ^  /    )'«</'   ' 

mit    Thientthinii,    s\v«»n«Tf    Mtmoiicndt*. 

"■  '      /eis   Ummin    '  ,^  'jUti  Alm»,  t  i' 

lit    »kij».  irührviui    «/•<•  Srf. 

unrH  iiegtandtht't!  ilrr  bri  Fenrir  aH*trH>e»täet- 

Sn.  K.  I  los,  nur  l  ffrmmtt   **«*/.   itU   *lu*u, 

^  (F(u.  l  pk  llior 

l«ifi  li<>|i:  ,nmii  ;r:ilpi,  Ou.*.'»     •.  k,  i\  IV 

!■' '    //         .......  11  fii  httiiü »unuiu  Imptbtjnil  Kncri. 

.    Auf  die  Kinhujiiten  und  Conflxdr  dn   Gottrr  in 
1«'  Srhiltlrruut/'U  der  Cutent-rlt  tu  .Vr.  ./'•. 

.,.    .       ich  Utr.  'i'i  < lifKintfutitf  Loktjif,  driut  dirur 

spielt   tt/irh  Sfi.  E.  I  tH4  und  lAtka».  nach  *>>'>  unier  tler  Krdr. 
da  >'  Zuckuuyen  das  Erdheftm  kotumm  $olL 

>'•  .  '  unlixltL,  nur  hier :  aber  g.  den  Ortifnamen  Itrt  Fntmer. 
Dan  Wort  ist  »nt  Miillenhoff  auf  die  Knlt»  tu  herithen,  die 
Iteis^t  irie  das  (rift;  a.  unten  -i?  citrilroimr.  K\l%fs  Thorsdr.  '» 
«•itri  :Mar  j)irt|>iir.  vqI.  citrsunlr.  eitrj'kahlr.  schu^ed.  cnerkaldU 
nrunonifif.  i/itn'inl«*  kalilt  tjiftkalt' .  Ihtgttjcn  sind  Itrot  JO 
die  vitTdro\mr  '  Gifttropfen'.  VgL  gleich  unten,  —  Per  Flujs» 
gtri''  '  iti:  df   liichtuni]    ist  also  von   (hten    nach    Westen. 

;\oiu  ok  mi«t|h»iii  ist  comitativer  Datw     .«.   unten  i-H 
|»fim  er  bru|»ir   IKIeipz   1  fi>r.  //.  Hßrv.  vor  t.'i   Ilclpi  ok  Alli 
:  t  II]itafir|>i.  Atlakr.  IT  Hi'in  hiitliiKHu   rtn  m 

All«,     -   Fmar  Sk.   Jlnniskr.   S.  7 1\*   jirn  n 

t<\k  |>reyür  J»nnn  iarl  dnutiU  lininna,  Hallarstetn  liekst.  /*«  «,>r- 
l»ni;r|»'*  !^^ir  I<j^|'ii  annat  ?*inn  al  linna  (d'is  Schiff  Onttt  m>\ 
ln^'uni  llaiisla,  (htar.  s.  ('.  A  V/.V  X  /'/''  al  Oddr  iii^'lir  li|»i 
Hfnii  til  (totland^  ok  liofir  Uu  hkip,  Triffft/raflokk  ffrunsl-r.  S  *»/.7 
frtr  —  SiitMun  k<»nun;.'r  >Inni  Miiinaii  f«T|i.  Stghvof 
S.  vor  '.  f.'.i  .1,  flckkum  feil  »Ar  &  il  liuilra  <V».  X  / 
(Vi  Skr.  I  ^-iU.  II  Ü^.     Ihr  tonst'  f 

ahi  'dem  Ihttiv  otl'-r  Ac<'u*ittu     »,  Jltiiur*tr 

•i.  (      .  ,  :    iinr    jmr   honnii  I  liünaUndi   «oiti   ok 

lupjt  Ml-  i.   liiAlnii   hrin»mif|«inn.   huoMQin  iiul'kt. 

inari  upI  tt>iiiuiii  ;i  iu"rk  iniii  liolpu      T«//.  auch  iiili  lionn" 
I    ■   ' — I  I.    .  .i '        ^    r.  '      ..   .,^(^r  me\>. 

;th,  /'»  Snur  Ihm' 

r.  =  4.  ..  * 
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/>6'  1 — 4.  l  ^bcr  (Jen  Mestter-  und  Schwerterfilhrenden,  unter- 
irdischen Grenzflnss  Slijjr,  Grimn.  28  Slil),  Saxo  Gr.  I  51  (1), 
s.  MiiUeuho/f  Ak.  V 113 ff.  Die  Bedeutung  der  Waffen  geht 
rieUeicht  wie  oben  eitr  auf  die  seh  neidende  und  stechende  Kälte, 
' im  froid piquant' .  S.  Geiruiinul;  Grimn.  27,  Thorkell  Buadr.  2 
ul>r  en  sui[tkal(ia. 

S6  5   fyr  norl»aii,  nämlich  Slil^i  'nordwärts  von  der  Slidh'. 

36  6  ä  Nil>auollom;  s.  Sn.  E.  1 198  Sä  er  ok  g-öj)!'  salr, 
er  stendr  ä  Niliafi(^>lliini,  giorr  af  rau[)ii  g-iilli:  sä  heitir  Sindri. 
Es  sind  die  dunklen  Gefilde  von  ni})  F.  'Neumo?id\  vgl.  nipa 
myrkr,  iiij)a  borg-  'ccelum'  Sn.  E.  II 236.  Bugge  The  Home 
of  the  E.  P.  XXXVI  vergleicht  ags.  nij)  ' ahyss\  8.  unten  62 
Nil)afi(^>ll.  Ist  auch  hier  so  zu  lesen  nach  Sn.  E.  1 198?  Aber 
Himiiifioll  U7id  -uangar  zu  H.  Hund.  I  1,  RQpulsuellir  und 
-fi(jll,  zu  H.  Hförv,  7;  Bugge  Home  of  the  E.  P.  XXXIL 
Vielleicht  ist  gemeint,  dass  das  Gold  des  Saales  die  Finsterniss 
erhellt:  s.  LoJcas.  vor  1  30,  und  If siguU  bei  Fritzner. 

36  8  Sindra  jettar:  'das  Geschlecht  des  Zwerges  Sindri', 
s.  S7i.  E.  1 340,  kann  entweder  'die  Zwerge'  oder  'ein  Zwerg' 
bedeuten.  Vgl.  ^tt  iotuns  oben  26  und  Egilsson  jett.  Der  Name 
fehlt  in  den  Zivergennamen  oben  10 — 16,  und  den  zu  diesen 
Strophen  angeführten  Verzeichnissen.    S.  unten  zu  36  12. 

36  5.  9  stöj).  Dies  Praeteritum,  ebenso  die  folgenden  bis 
Str.  42  sind  so  viel  als  sä  standa  u.  s.  w.,  'es  stand  damals,  als 
ich  sah\  Str.  38  zur  Abwechslung  sä  hön  J)ar  uaj)a.  Dieselbe 
Brachylogie,  wobei  der  Begriff  des  Sehens  zu  ergänzen  ist, 
auch  Vüfthr.  36,  vor  Fafn.  46  (B.  Sigrdr.  1)  pä  st6[)  l)ar  skiald- 
borg-,  Gudhr.  II 16  Skip  Sig-mimdar  skripo  frä  landi,  das  sah 
man  nämlich  auf  der  Stic/cerei  Gudhruns  und  Thoras,  — 
Bragi  Ragnars  dr.  3  knätti  ejir  ui|)  illan  Jornumrekr  at  uakna 
—  drauiu  i  suerj^a  flaumi,  gleich  'man  sah  noch  auf  dem 
Schilde,  wie  Jörmunreh  —  erwachte' ;  vgl.  Thjodholf  Haust- 
löng  14  Enn  of  s6r  — ,  F.  Jonsson  Krit.  Studier  9.  —  Oder  es 
ist' sagen'  zu  ergänzen:  Prosa  vor  Fafn.  51  (B.  Sigrdr.  5)  Hön 
nefndiz  Sigrdrifa  ok  iiar  ualkyria,  das  eine  wie  das  andre  er- 
zählt sie  Sigurdh,  der  sie  aus  dem  Zauberschlaf  ericeckt  hatte. 
Also  sie  sagte,  dass  sie  eine  Walküre  sei,  —  Eyrb.  s.  C.  LXIII 
S.  227  Str.  37  opt  er  auf)ar  |)opta  «r,  er  tungo  hnerer,  en 
[gleich  er)  6r  lätejj,  so  sagt  die  für  thöricht  gehaltene  Alte  zu 
Thorodd,.  —  Sturlunga  II 230  Gudhmund  ist  zu  Thorgils  ge- 


ko»utu-n  Uli  Anftruff  von  d*7fsvn  (f'-iin.in  um  »lif  ih  ,. ,, 

zu  schi  Rr  etktledigi  nei>  ,u   i$t  im- 

ilirectri    lüde  iiiahlt  trtnl,  ilaun   IJ»  .(    Uiuui  t  1  uildi 

K^tUi>k,   j>ii    for  <iu|tiiiuntlr  iiu-ji  jcn|iuii)      ".■"  •-■- 

gleichen  wvUtf  so  >rkUirU  (iiulhmund  »< 
den   VfrifUich    i-r-lu-u   ru   getn' .         ihirr    m    i 
sich':    r«i/Wji .  //'  Frt'.pr  ertrt  t"^     - -»r!         lAlrt    i   ,.    ,. .    ...^ 
jenige  D*'in^  den  oder  was  >(■  fuyn/f' andeutri* .  H^r  /y 

|>uf  Ifrt  iwf'T  <iu|)rtln    —  '  Ikw  war  rs,    tniji  (iudhrui 
tcarf,  ~     (h'var.   *    S.  .\'l  Fortu  til   BianiialanfL«  fvri.i   «.nnjirr 
fragt  Halfdan^  nachdrni  »r  den  Samen  de»  vor  ihm  «Uht-nden 
0<>  finttr .  dU»    '  liist  du  Jener  (fdd,  der  die  ffh-rOhmteß 

I'  <<M  lijarmaltiud  gemacht  hat*''   An  andern  Stellrn  und 

liedaction   unnerer :   ertii   8;i  0«ldr.   vr  for  til  Hianiua- 
laiul>    V.'  ;.'.   6V  6'.  (i:t  6.  Ho  9.  ISO  17.   tÜH  jo. 

•i>i  lo  ü  Ökoini  'im  rnkuhlheim'.  d.  h.  m  der  het\^n 
Regi'yfi.  im  Südrn,  al^o  dem  fyr  nor|>an  stehenden  Zuergmsaal 
enf  tzt.     Das  gtceite  o  kann  auch  kurz  sein:  n.  ktildi 

-1/.,  Kill  .\.  'kühler  Wind',  kulna,  neben  k'tlna.  Für  die 
Längr  venmsf  limifjr  auf  Dniupnir  zu  dri(i|iiu  Ilt'tftuiqmir 
:n  u»Tj»a. 

•V'.  ij  liriimr;  dir  h*iese  oder  der  Saal'f'  Str.  U  tntr 
lirimir  ah  ein  nuilr>  r  \'tin>'  den  rrriejieti  Vmir  vorgekommen ; 
vgl.    brimir   ' Schit*<  fl.    Hund.    II  KK     Xach    Sn.  K. 

f  t!fS  tfihf  *•>•  im    n>  u,  u    l,iheu    nnen    Saal   linmir,    tro  guter 
Tniul    TU    halit-n    ist  —  ^^  biörsalr  —   m    (fkulnir,   —   m  l' 
■')  f  Hriiiilr.  entweder  an  OinilC*    angeglichen    oder  ron 
.riniill  a'  ^>enüo  einen  Siuil  .N'i»i</ri  aiijf  rothrnt 

' i  .   .     :itj  tlrti  .\ IJ     ,,         gegen  dm  deutlichen  Sinn  un.*rer 

Stelle.  I>a  vurher  ab  Itesitzer  des  (ioldsmilr^i  die  Zuerge^ 
Siinlra      ■  len  sind,   so  i>/   auch   hier  der  \ame 

■'■-    f-  lieh,    der    aber    nicht    der   Ung-^t    ler- 

f>in  kann:  es   musn   ein    andrer  /%ie*e 

Wenn  Snnrn  Sindri  und  Itnniir 

.    .  ■./  (Zu»  F.tgitv^   '  •         Mmlr  .V. 

verführt,  du-  au;  .-m  »nrurti 

itchien  <tiinl<^  von  pini  X.  'ignin'.   *    unirn   /m  '»7.  — 

'      '  ■   '  "         .,11       'f:i,i\\iiii\Tiir%mn,trt, 

i,  ,  .1    tirimn,   \    d»^    mit 

Silber  gffri'kte    Uftla-HkiAlf    Unmn.  '» :    .MüUenhoff  A 

I 
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S.  auch  den  Goldhaion  Glasir  in  Äsgardh.  Sn.  E.  1 340,  und 
i^ler  X.,  ^hHa.  —  Ini  Epürmali  Sn.  E.  1 2:?ß  ist  Brimir  an 
Priamus  angeglichen.  —  Das  Local  ist  wie  alle  Ortshemch- 
nungen  von  Str.  36,  —  ebenso  die  von  37.  38  —  in  der  Unter- 
welt gedacht.     S.  oben  zu  36.  37.  38. 

36  1 — 12  ist  Eingang  zu  Str.  37.  38,  da  es  dem  Dichter  vor 
Allem  darauf  anMm.,  die  Schrecken  der  Unterwelt  zu  zeigen, 
z.  Th.  als  Folge  der  menschlichen  Unthaten  auf  Erden. 
S.  über  Str.  18  als  Eingang  oben  zu  Vi.  20.  über  28  als  Ein- 
gang zu  29.  30. 

37  I  hoiij  gleich  ok;  8.  oben  zu  21.  Der  ganze  Vers  fast 
gleich  unten  61  l. 

37  2  solo  fiarri,  so  viel  als  ""ohne  Sonne',  weil  in  der 
Unterwelt. 

37  1.  2.   ähnlich  Str.  61  l.  2. 

37  3  Xastrondo  ä,  also  in  der  Hei,  der  Unterivelt,  welche 
sich  der  Dichter  wol  in  der  Mitte  zwischen  dem  Zwergensaal 
im  Norden  und  dem  Riesensaal  im  Süden  liegend  vorgestellt 
hat.  Sn.  E.  1 178  reitet  Hermodh  auf  dem  Wege  nach  Hei 
durch  dunkle  Thäler,  in  denen  man  nichts  sehen  kann. 
Sturlunga  II 220  sagt  ein  Traumbild:  norpan  kom-  ek  6r 
Xjisheim.    Vgl.  nagrindr. 

37  4.  norpr  horfa  dyrr.  Dass  die  Thilr  des  Saales  dem 
unwirthlichen  Norden  zugekehrt  ist,  kennzeichnet  ihn  als  eine 
schreckliche  Behausung ;  vgl.  dagegen  suj)!'  horfl)ii  dyrr  Rigsth.  17. 

—  Die  Ihür  des  isländischen  Wohnhauses  ging  in  der  Regel 
nach  Westen;  s.  Vic/fusson  Reader  357  und  oben  zu  37  3. 

37  5  fello.     Über  das  Praeteritum  s.  oben  zu  36. 

37  6  fello  eitrdropar;  s.  oben  zu  36,  vgl.  die  trief endiu 
hüs, '  Wohnungen,  in  ivelche  es  hineinregnet '  Salomon  Prov.  19  13 
und  Minnes.  Frühl.  120  18. 

37  7  sä  er  undinn  salr.  Trennung  des  Artikels  oder  De- 
monstrativums  —  z.  Th.  mit  einem  Adjectiv  —  von  seinem 
Nomen  auch  Vafthr.  31  (Sn.  E.)  J)at  er  fe  allt  til  atalt,  Lokas.  39 
oln  ne  penninc;  liaf|)ir  ]n\  })ess  aldregi  uanrettis,  H  Hund.  1 2 
pann  häpo  fylki,  Reg.  •>  l'at  skal  giill  —  bra''l>roin  tueim  at 
bana    uerpa,   22    ens    dekkua    —    lirafns,     Oudhr.  I  19    {)eir 

—  baugar,  Sig.  sk.  34  Jjä  —  aura  (V),  Atlakv.  38  Skifeuaf)! 
l>ä  in  skirleita  ueigar  l)eim  at  bcra  afkär  dfs  iQfrom,  Fragm. 
Sn.  E.  II 2  (Sn.  E.  I  94)  sä  niik  iiekr  er  af  uil)i  kemr,  morgin 
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hui-nan,    mär,  JL^im.  iL.   l    >   i*/' 

tluir  tr  lifpu,    i'.  Xtl  S  j':s    ,,i    t..u    ,.      .^ 

ueitti,  —  Gytth  nju   for   uNl   ok    fri|»r, 

/•Viiy.  /  ///  JM-una   f.«  rj.i  i»«.«4  iaau  UUlvtui  i- 

kuuunpt  liinn  fui>Ui  Au«,at  »In.*!  «rfii  ><    / 

JI  77  JK-jM.  hofi  i*k  ;3npi  of  pildit  i 

um/  pronoiinnal  ffrhnmchlr    W'ottr.   Ji    Ji 

fyr   hilft   und   liiiUmi   inil*r,    (trtp    17  tiii»,. ^    ..  v 

Klip  bkal  ^cuiiinii,  i"*/  hut>r  —  li«*ill.  ^'"^  »njn^  -  hilniM  arfi, 
Fafn.  <V  af  hui-nii  uiirlu  uiulri  aliiiii.  I'i  i>ll  —  pi|>,  /  /  a|>ni 
—  haJi.  fnultii.  I  17  hucrri  liH-n  lIi-riAiu»  tlUi,  .Siv  (»Ir.  /;'  bnrim 
u.TJ.r  li..||iii,  Ofitlr.  *i  IIiuTT  lu'fir  iil^ir,  Fjülst-.  .'/'»  bnl  urr^»r 
tt  liafi  Ar»  iMMt,  koiia,  —  Sn.  E.  1  7 1  liuat  i-r  flnni  at 
-^..i  -  -...-I.  yas.  II  :{'tl  hnern  |H«ir  rf'Uu|iu  ni«'r  (lau|>ann, 
/-«io.  //  _iia  |>oitu.st  |K>ir  Ilillfdan  uk  t'fkinp-  kmuit  hafa 

sllka  iiiniiniun.  Vgl.  über  d\e  Stellung  der  Po^tsfxftvo  :u  Hav.  /.»/. 
der  unt/t-ichlechtigni  Pronommn  nt  Lokas, '»'.  Huffgr  ru  11.  Hund. 
I  i».  ./.  iitimm  (irnmm.  IV ^  l'JSS, 

'/*  7.  H.     JJif    Schlangvnledh  r,    irflchf    dtr    llVin 
y/MM«»>     fn!d>'n.    mtsiirtchrti    drm    Ktechtirt^rk    «lu«    lim     und 
/uftyrti  am  taupi'ptr  sair  Ilav.  .!/.*,  oder  am  uamlalitK  Sn.  K 
I  "JOO  und  Fritmvi  :  ».  iu  Hav.  Hit,  ausserdem  (iudhmundjoion 
f         '    '  '"'      "      ntfrr  'Das    .     '     '  ''       '    in    der 

"    rur    rjrn,  ;/»<•    /*<VS 

ro  auch  uti  ifesogen  stnd.  —   Iht  au* 

da,  Scfn'fnrt   >'  A'A  1'. 

■^  /   .SA  b«'»n  |»ar  tia|>a ;  hnn,  ffleieh  ek ;  s.  oitm  :m  i»/.  —  Ali  um 

>ti''in  tfenannte  Haus  tu  vrr^rtirn  »eh 

jall>-i  hitf  .^     Sn.  K.  I  "^'t**      >   dtr  Tr 

uml  /<M  Hau.-    '  inf'iri-hendrti 

'  (#  i .  (  .  A'.Y  r  .S*.   /.*.;'.     \  lellrtchl  •!'                  T 

in.ri,  •;„.•  •„,  ,irf   V.;:.'     .. 

\'or  rafort  ' 

«»II''  /•il/il    '''»   1  tt,  Sujrdi     i  tt. 

Jhii     }y  ■ '    ■>    .M/M"iiym     iMif    hud»kuiui 
lo»./  III     drr    hin  rltchrn     ilntrutumt    muf 

•     at     Hat-,    iiif     hfi<t*t      fum     A, 
<f,^j,,-,.„  .  »f  auf  ein  cymArtlnw     ^ 

lAiii    und  auf    ahd.    «'»rrüno 
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G-raff'  II  •■)V-?.    inhd.    orrüne   ' Rathgeher\      S.    Egüsson    und 
Fntzner. 

38  5.  6:  s.  Fafn.  76  (B.  Sigrclr.  H2)  niey  \m  teygiat  ne 
numnz  kono  u^  eg-gia  ofgaiuans. 

o8  7  par  saug-  Niplioggr,  Dieser  Drache  —  dreki  — 
Niähhögg  erscheint  auch  unten  62,  Orimn.  32.  35.  Es  ist  ein 
Flugdrache  wie  der  im  Beoirulf  und  der  auf  dem  Clermonter 
Kästchen  ed.  Wadstein  Plate  V  dargestellte.  Der  Schwertname 
l^]^\iKl^^x  Sn.  E.  I  567  spricht  für  langes  i.  —  Das  Aussaugen 
der  Leichen  —  s.  auch  H.  Hu7id.  1 36  und  die  Anm.  —  setzt 
Bestattung,  nicht  Verbrennung  voraus:  s.  Snorri  Yngl.  s.  Ein- 
leitung S.  1  und  C.  VIII  S.  9.  —  Zur  Lesart  der  Sil.  E.  vgl. 
Völs.  th.  C.  XXIX  S.  151  ej)a  kualj)!  daii[»a  inenn,  von  Brynhild. 
und  Eilif  Sturl.  II 2S8  (Bisl.  s.  I  654)  ^()rJ)r  manat  uirpum 
uir|)ask,  uann  ji  daiil>oiii  manne.  Vgl.  Thidhr.  s.  C.  CCCXCII 
s^  huersu  diouollinn  Grinibildr,  {)m  kona,  kuelr  br{3e{)r  sina,  als 
sie  dem  todten  Gernoz  und  dem  halhtodten  Oislher  die  Fachet 
in  den  Mund  stecht. 

38  8  framgeng-na  i?^  der  Bedeutung  Hodi'  auch  Shirn.  13: 
s.  fram  konia  Sig.  sh.  50. 

38  'j  sleit  uargr  uera;  s.  unten  47  7  slitr  näi neffqlr.  Uargr  ist 
hier  '  Unthier\  '  Unhold';  s.  (morI))uargT  '  Ühelthäter'  oben  38  4 
und  in  Prosa. 

38  7 — 9.  Das  Fressen  von  Leichen  durch  dämonische 
Menschen  und  Thiere  erscheint  auch  unten  40,  vom  Sonnen- 
ivolf,  H.  Hj'örr.  17  nagT;iJ)ug  vo7i  Hrimgerdh,  H.  Hund.  1 36 
opt  sär  sogin  suoloni  niiinni,  von  SinfjötU,  Völs.  th.  C.  XXIX 
S.  151,  von  Brynhild,  s.  oben  zu  38  7,  Solarl.  80  beniar  sugo. 
In  der  Sturlunga  1 178  sagt  ein  schivarzer  Mann  in  einem 
Traumgesicht,  er  iverde  die  Menschen  tödten  ok  n;^ta  näi.  Vgl. 
Gudhr.  II 44  nä  n^^ta  von  Atli.  Über  die  Praeterita  saug, 
sleit  s.  oben  zu  36  5.  9. 

36.  37.  38  schildern  Scenen  der  Untenveit.  Str.  38  ist 
mit  37  durch  ^ai  38  1  verbunden  und  alle  drei  Strophen 
bilden  eiyie  Parallele  zu  den  oberirdischen  Lohalen,  Nißheim, 
dem  die  Nit)auellir,  —  und  Muspelsheim,  dem  Oholnir  mit 
Brimir,  einem  unterirdischen  Surt  entspricht.  8.  Sn.  E.  1 40. 
So  wird  auch  nach  Str.  37  der  Unteriveltsnorden  ebenso  umvirth- 
lich  gedacht  ivie  der  oberirdische.  Da  der  Unterweltsfluss  Slidh 
austan  fällt,  d.  h.  von  Ost  nach  West,  sind  hier  in  der  Schil- 
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deruny  der  1 

'  alle  Wrlf,ir.,.nt,u  l.  , 

r.A.irf. 



30  :/.  Den  > 

firldaeh 

d^  Mttt. 

Idrm 
he 

'le  durch  •'/.*»  nnifririM  irtrd.  ^ 

livn  IHimonett  'tU  htm  4^. 

'    Vu^tr;  d.i.  1  4...-;.».^,.    ,*M  /fiAM<iUa**w  .     .-. 

I)imui|ii.     I'her   da$    LocaU   ».    MuUmkoff  AM.   V 

;       ,.,!...     I 1...    .^    ugH^rhrn    und   nordöti' 

>t*rith  nanntm.    t*-ru-ir»^n 
irift      M  .jk    ArkwXli  A    iArnui|«i*r   ' rt>.fmf 

'-'  '    \1mui|>üi^  "(      'M    i-.<j'<it"^    Hill.  t.  .{  dtf    Kifin 

irtnl.  und  diesen  »et»'  i/ir  andern  \amm  von 
Hexen.  lArndtiiiira,  l.1ni!<a\a  im  dem  Ver:e%ehntg»  Sn.  K  I  '».'rJ. 
S.'i''  '  f . 'thor . 'pfoHe' .    E.  H  Mryrr 

Ml/  Thor'  an  der  untrren  Ihnau. 

Int  /etneint    wie   hei    'ei*enit-m    ItmUittd'. 

'  n   miiM,   otlirr    in»»    im 
.\l>er   .».    oln'n    tu  V/J 
«/<./     Ilueraiuiuir    und    zur    l\  //.  Hund.  II  '/'*  üher 

FiMturlun<ir. 

'!'!  I    K. uns  kiiiilir   i.f  hier  niehi    wie   H.  Hund.  I  .'{S.  :i*i 

mg    für  'Ho7/>'    —    tyl    Ft^nrir. 

iiiur  '  sanffuiy,  Fonri»  f«'»|>r  'c<t 

h  '  Ktnder  des  Fenrir',    «/i»  h 

id  damit  vor  allem  drr  Mondn^Af  Hah 

uiui  d-  gemeint ;    Sn    K.  I  '»**      iMsierer 

irir-i   '  ..,      ,,,.     .  jnna    n(»kkorT    hm'irgfh'^''  ••      f^*^ 

Vw  ißt  nh^r   naeh  Grimn.  V.''    Iln'*|ittitn): 

»reicher  Lokas    »V   hn'»|ir>uilnir  t/r~ 
..■.  -f.f,,     1^-    fin    Stdin     Ij-okf    uihI    •/■      ^"       n 

t"  F  f  fft4.  die  Fennsktndrr  nl.w  Ki, 

Xlo  Ättii  uil»,    (/wlhmutul  und  .'^%mfj"*iK 
.1  fk  UÄf  oinn  fm|tir  |mi~- 

ru 
metnt  i 
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schilderte  Sonucnfinsteniiss  henorhrnicff.  —  i'ber  tungl,  das 
hier  wie  i/ot.  tug-ji-l,  imd  in  altn.  himintung;!  eigentlich  'Gestirii' 
heissf,  nicht  ine  sonM  im  altn. ' Mond\  s.  MiiUenhoff'  Ah.  V 125. 
—  Sähme  man  an,  dass  hier  der  Mondwolf.  40  5  erst  der 
Sonnenwolf  gemeint  sei,  so  Mme  man  durch  einna  n^kkor  im 
Vers  6  zu,  der  seltsamen  Auffassung,  dass  der  Mondwolf  ivich- 
tigei-  sei  als  der  Sonnenwolf. 

39  S  1  troUz  hanii,  gleich  i  ülfliami,  i  uargs  liki,  likioiur' 
S.  Sn.  E.  1 466  wo  ein  Troll  lmelsiielg;r  hirnins  genannt  ivird. 
Aber  sonst  wird  nur  von  Zauherern  gesagt,  dass  sie  sich  in 
Wölfe  verwandeln  Icönnen,  —  und  hier  ist  von  Wölfen  von 
Gehurt  die  Bede. 

40  1  Yiqr  hat  hier  die  Bedeutung  'cadaver\  welche  auch 
für  das  ags.  zu  belegen  ist;  Gen.  2065  feorh  feollon  J)icce; 
sonst  im  Alt)L  'Leben',  ' Lebenskraft' . 

40  2.  Auch  feigT  hat  hier  die  sonst  nur  im  Ags.  und 
Mhd.  belegte  Bedeutung  '  todt' .  Und  ebenso  lesen  wir  auf  dem 
Bölcstein,  also  einem  gautischen  Denlcmal,  fäj)i  fal^ir  aft  faikian 
siinii.     Sonst  heisst  das  Wort   im  Altn.  'zum  Tode  bestimmt'. 

40  3.  4.  Nach  dem  VolJcsglauben  erzeugte  die  Sonnen- 
finsterniss  anstechende  Kranhheiten.  —  Das  Röthen  der  Götter- 
sitze deutet  MiUlenho ff  Ah.  V 126  auf  die  rothen  Nebensonnen, 
die  isländisch  ülfakreppa  '  Wolfsnoth  (der  Sonne)' ,  schwedisch 
solvarg  genannt  iverden.  Aber  es  ist  wol  nur  starhe  Morgen- 
und  Abendröthe  gemeint.  Zu  vergleichen  wäre:  H.  Hund.  L  23 
iierpr  ufgropa  um  uikinga,  —  Xjala  C.  CL  Vll  Darradharlied 
Str.  0  Xü  er  ögorligt  um  at  litaz,  er  clregrog  sk^?^  dregr  mep 
himni.  mun  lopt  litat  lyl)a  blot)i,  er  — ,  .s-.  FJonsson  Litt, 
historie  LL 183.  Die  Röthe  am  Himmel  deutet  cdso  auf  fol- 
gendes grosses  Sterben:  'es  ivird  die  Luft  mit  Menschenblut 
geröthet  sein,  es  wird  grosses  Sterben  eintreten.  Das  deutet 
die  Röthe  des  Himmels  an  .  Der  Name  dafür  ist  uigroj)  oder 
uigrol»i;  H.  Himd.  1  23,  -  Olafs  s.  h.  1849  C.  XCL  S  68 
uigrof)!  l^^str  j'i  sk^^in  fyrr  en  blol»  komr  j'i  iorpina,  ok 
ogner  ero  miklar  ok  eigi  när  s6l  at  skina,  Merl.  s^ja  LL 
299  uigropa  uerpr  u  lily-rni,  Stjöryiu  Odda  dr.  hinter  Vigf 
Bardh.  s.  S.  121  en  uigrol)a  uijia  uarp  af  romu  snari)ri, 
Bugge  Helged.  119 f.  S.  Sueton  Domitian  C.  XVL:  er  sagte 
am  Tage  seiner  Ermordung  fore  ut  sequente  die  luna  se  in 
Aquario  ementaret,  —  Dichens  Unser  gemeinschaftlicher  Freund, 


ileubch  /*''»»»,  >.  i*  /  .  !..i,„l.f/  ., 

ti  orauf  es  nehiett,  als  .irrtin  Itmmei 

{itietf*'.  HO  irie  tnan  «w  ron  »ftgt  , 

ffi'ilmur  Jotitison    i»i    .1/  .   , _ „n    «^n, 

mich  meht  hurst',  »luü  oiitl  hn''|i  «f  bttinm  dr^ym  hi- 
Uli  ':i  krin^niiii  |ii^.     Vyl,  den   In- 

/•'  .     ..'  .'lim   HimmrV.   Ihr-'l-^-i 

heu,    ThorkeUton    (hm   ti 
Ute  JiltUe,   Solarij.  '  -ehr  tlintn 

r<'j>r        mu)H>m  «. 

/"   '  .^U"'rt  uiT,  :j,  w%e  H  umi  Sit.  H.  httf>*-t,     c»  tr^ 

(Irm  ttuart  iiar  \>&  »«'»iskin  in  H  varnuifhm.  trtyett  tl  if 

un'  fff    I*tural   iifr|ia   auch   tu   dem  foltfrndrn  u«  j  r     II 

l>a  Fehler    in   li    erklärt  sich    yraphtsch.     lii-thr    </»» 

H  me  directet»  iionnenjicheitt  ttuch  in   drr  obrn  itHiff- 

ßi  '      '       "'-g.h.     Xur  i:it  tlorf  '     '     '■        '^  /. 

kti'  (/emeiut.    --    /Ai«  h 

«Uilskin,  ittcht  nach  vptir  :ii  seiieti,  denn  es  kann  hter  nur  r«M 
»*i;/  '       -heudra    \'rr/instentng    der    S»nnf   v.        ' 

fol'j  n    mehierv    Sommer,    ntcht    Jahrt\    n 

schlechter  Witterung  die  Bede  sein,   nicht   vom   riiiilmluftr,  der 
durch  ih>  i  Jahr*-  daurrt  ohne  irgetui  e\u^n  Sommer   '  'i. 

Sn.  K.  I  l>f!     '.  Vdflhr.  44.     An  unserer  St»  llr   uu  n. 

Qettomm*'N.  -h  die  auf  die  Sonnen finstemtss  folgntden 

^  hnngen.  m<i*   m«i- 

..  -/lyri   /  .;.""    •L.Ifr 

rmmr  r  thit  ln.<  Kwl'-  !■/  h'  I 

hrt  -  Abhandln  in/  n'  t 

11^  .     gL  Str.  >VI,    i/i »i 

Vt  ^'nne,  der  am  Wrltetuh-  r'rfolifm<  t 

tri  1/ ihr,  47,  leonach   dte   Suuii'   rr»t  am   Wr^lrndr 

mehlungefi  trrrdrii   ••.//. 

r)»r.  Kyllii,  ry|»r,  u»t|««  ••hi/  AufanwA*- 
J'i  die  eti>  tngenen  /.uftau>l    tn :r\fhHmd   mtt 

.v./  i/n.  1  II  H  li 

At  'h    i  ni|iriiid|tt  et  nW.  /'»  >ni«r  linur  «i 

Fl  I..  II  ^   niiUtAk    -  uokr        k.aur         ' 

ö'y  ^ir    A   tn^iiiilu   *U>\*\\    ok    iiiiilnft 

.V;  j<<  ok  Ui'inafaMok  nii(*itu    «if  tagtm 
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hanu  liafl>i  l>a  raj)it  t('»lf  konungshüuni,  er  liann  n  i  liorgliundar- 
lu'»lmi.  Sn.  E.  1 2:2.    S.  zu  Thnjwsh:.  IL 

40  7.  \j6\\ndT  heissf  überall' böse\  'schhdif.  nicht  shiÜy '., 
8.  Sonncjilied  3,  Hngsv.  SO". 

41  1  Sat  it  liauiii.  Zur  Situation  vgl.  Skirn.  11.  ThrymsJcv. 
5.  H.  Hjörv.  vor  7.  —  Hervar.  s.  C.  XIII,  8.  278  \va  hornun^r  a 
haiiii'i  sat  und  was  Ramsch  GautreJcss.  S.  XXX,  Larsson  zur 
Fr'uihthj.  s.  C.  II  S.  0  nach  Müllenho/f  Ak.  V 132  anführen. 
Wenn  Thrym  auf  dem  liaiigT  den  Pferden  die  Mahnen  strählt, 
so  Jcaiin  damit  nicht  eine  besonders  hohe  und  steile  Boden- 
erhebung gemeint  sein.    Vgl.  R.  M.  Meyer  Altg.  P.  373. 

41  2.    Über  die  Setzung  des  Hauptstabes  s.  oben  zu  6. 

41  3  g^'giüT  liirl)ir.  Wie  Müllenhoff  a.  a.  0.  bemerkt, 
ist  dies  kein  bei  einer  Riesin  angestellter  fehirl)ir,  sondern  der 
Gemahl  der  Riesin,  also  auch  ein  Riese.  S.  die  Ausdrücke 
farlnr|>ir  'Fährmann  ,  huerga'tir  ' Koch\  kerro  gietir  'auriga', 
guUbrings  g'a'tir 'itir',  also  ohne  die  Bedeutung ' Hirt\  und  be- 
sonders hinn  er  Griötuärar  (griötuarrar)  g^tir,  Fms.  V  226,  das 
auf  Olaf  den  Heiligeyi,  der  eine  Geliebte  Steinvör  gehabt  haben 
soll,  gedeutet  wurde;  s.  Olafs  s.  h.  h.  1853,  S.  XVI.  Vgl.  die 
falsche  Lesart  von  A.  Hym.  13  gyiar  gaeti.  Auch  passt  der 
Name  Eggpir  nicht  für  einen  Knecht.  —  Dass  die  hier  er- 
wähnte gygr  mit  der  aldna  von  Str.  39  identisch  sei,  wird 
durch  nichts  angedeutet  oder  tvahrscheinlich. 

41  4  gla})!.  Der  Riese  freut  sich  wie  alle  Riesen  des 
kommende}!  Weltendes,  das  den  Göttern  Strafe  für  ihre  Treu- 
losigkeit gegen  die  Riesen,  27,  und  für  alle  andern  Gewalt- 
thaten  Thors  gegen  sie  bringen  ivird. 

41  1.  2.  5.    über  die  Praeterita  s.  oben  zu  36. 

41  6  gaghiiln,  nur  hier.  Gagl  heisst  nur  'Junge  Gans\ 
nicht '  VogeV .  Da  Gänse  nicht  auf  Bäumen  oder  Stangen  zu 
ruhen  pflegen,  noch  im  Walde  gehalten  werden,  so  ist  es  ge- 
rathener  gagl  aus  urnordisch  *gauagla  zu  erklären,  ivie  bur[)r 
aus  *gabur|)iR  u.  a.  Das  ga-  wird,  colleetive  Bedeutung  gehabt 
haben  wie  in  '  Gebälk  \  also  eine  Reihe  von  uagl.  —  Isländisch 
uagl  (uaglbiti),  neunorweg.  vagl,  schwed.  vagel  ist  ein  kurzer 
Querbalken  unter  dem  Dach,  gleich  dem  nd.  hanebalken,  auch 
eine  kurze  Querstange  in  einem  Hühnerstall,  also  gagluipr  ein 
Baum,  d.  i.  ein  senkrechter  Balken  mit  mehreren  solchen  Quer- 
hölzern zum''^Sitz  der  Hühner  bestimmt.     S.  Fms.  X  290  hann 
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43  7  um  rai!,n;i  xi^V.  'und  zwar  (sehe  ich)  die  GesehicJce 
der  Göffer\     Um  jileouustisch. 

43  S  rqm,  gleich  romm.     ^'.  oben  zu  9. 

43  1 — 6'.  Die  Strophe,  welche  auch  Str.  46.  66  als  Stef 
dient,  leitet  die  Vorhersagungen  der  ZuJcunft  ein,  s.  oben  zu  40, 
aho  die  eige^itliche  Prophctie.  die  zweite  Unterahtheilung  des 
zweite)!  Theils  unseres  Oedichtes,  der  in  seiner  ganzen  Aus- 
dehnung durch  das  Yerhum  siii  und  das  Stef  min[)  6r  enn  e\)a, 
liuat  ausgezeichnet  ist;  s.  oben  zu  ^8.  Vgl.  das  strophenförmige 
Stef  Hyndl.  30.  32.  34. 

44  3.  4  muno  systruuj^ar  sifiom  spiUa  'Sohn  und  Tochter 
zweier  Schwestern  iverdeyi  sich  heirathen  .  Systrimgr  heisst 
sowol  'Sohn  als  'Tochter  der  Schwester';  s.  Fritzner,  und 
sifia  spell,  sifia  slit  ' Reirath  in  unerlaubtem  Verwandtschafts- 
grad ', '  Ehebruch  unter  Verwandten '.  Man  beachte,  dass  darauf 
hordom  mikill  folgt.  Vgl.  die  offenbar  verwandte  Stelle  in  der 
Merluiusspa  1 231  Uerst  er  i  heimi:  ueitat  sim  fQj)ur,  slita  J)eir 
sifiom  suti  synir  uij)  fe|)r,  kannaz  engir  mj)  kunna  menn  n6  näna 
friendr  Nirjtir  baiiga,  'Sehr  schlimm  wird  es  in  der  Welt  zu- 
gehen: der  Sohn  wird  seinen  Vater  nicht  kennen  und  so  iverden 
die  Söhne  ihre  Väter  zum  Hahnrei  machen,  die  Menschen 
werden  ihre  nächsten  Verwandten  nicht  Icefinen  .  Vgl.  sifium 
jiymia  "^sich  des  Ehebruchs  enthalten  ;  Sig.  sie.  24.  —  Snorri 
allerdings  deutet  unsre  Verse  auf  Mord  an  Verwandten; 
Sn.E.1186. 

44  5  hart  er  i  heimi;  s.  Sturhmga  1  370  dust  er  ä  i^r])!!, 
dimt  er  i  heimi,  S.  Scheving  Malsh.  1847  Pä  er  hart  i  äri, 
[legar  — . 

44  7  skeg-gQld,  skähiiqld;  skeggold  nur  hier  als  Appel- 
lativum,  aber  Grimn.  36  wird  eine  Walküre  so  genannt; 
s.  skeggia'.secMrt.s'.  Vgl.  Hallfredhs  Erfidr.  Olafs  26  skälm(;)ld 
hefr  })U]  iiaklit,  Sturlunga  1  371  nii  er  hin  skarpa  skälmqld 
komin;  —  rgl.  Thjodholf  Arn.  Fms.  VI  167  styriqld  uar  \m\ 
byriut,  Sturlunga  I  211  Sksferuqkl  getiim  sk^ra,  Merlinusspa 
I  219  TJerpr  ä  foklo^  kuaj»  inn  fr('»jii  hah",  styriokl  mikil,  störar 
•jgnir,  uig  og  uelar,  luirgokl,  ok  kohl  hri'mi  huerskonar  hiqrto 
l;fpa.  —  Beeinßusst  von  den  Vorzeichen  der  Ragnarök,  einer 
Periode,  m  der  die  Natur  und  die  Menschen  verderben,  sind 
auch  andre  Frop/hezeiungen  der  Sturhmga  1  369  |joniar  heimr 
ok  hremar,   hrijj   eftir  ferr  uTjia.     \)\(\\)  er   \\(ir\)  (i  heijii   heldr, 
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(las  er  nach  der  Vorsfelh(7ig  unseres  Dichters  immer  besessen 
toid  niemals  verlöre)!  hat.     S.  oben  zu  28. 

45  2  inuini|ii-  kyiuliz.  Die  Überlieferung  gibt  einen  ver- 
ständVichen  und  passende)!  Si)in.  trenn  man  niii^tul^r  als  miQ- 
typr  fasst.  s.  Bugge  Saem.  Edda  X,  und  dies  als  nnotuiljr,  wenn 
dies  der  Weltbautn  ist,  —  6\  oben  zu  2  —  nach  dem  Muster 
von  kyrr,  g.  qairrus,  sykn,  systir,  sykia  u)id  siükia,  Noreen 
§  71  7.  S.  auch  FJölsv,  22,  wo  der  ]\IfinameiI)r,  gleich  Ygg- 
drasil i)i  allerdi)igs  imMarer  Weise  iniotu|»r  genannt  wird. 
'Der  Weltbaum  entbrennt'.  —  Das  ist  die  Vorstellung  älterer 
Mythologen  und  R.  Wagners,  Götterdämmerung  Vorspiel  8.  7 
des  Te.vtbuchs,  III  Act.  S.  83 ff'.,  womit  das  ymia  mid  skiälfa 
im  Folgende^i  sich  wol  verträgt,  —  ivenn  auch  nicht  die  An- 
gabe über  das  holt  Hoddnifmis  in  der  neue?!  Welt,  Vafthr.  43. 
—  Will  tu  an  von  der  allein  bezeugte)!  Bedeutung  nÜQtuI)!'  '  Ge- 
schicTx'  ('Tod')  nicht  lassen,  so  ist  entweder  kyndiz  in  kynniz 
zu  ändern,  oder  eine  Nebenform  kynda  neben  kynna  anzu- 
setzen. —  s.  Bugge  Studier  1 495,  —  so  wie  es  ein  Nomen 
kyndi  )ieben  kynni  '  Geschlecht' ,  also  in  der  Bedeutung  zu  kyn 
stim))iend,  gibt.  Aber  bezeugt  ist  ein  solches  Verbum  kynda  %e- 
hoint  machen',  'ankündigen'  nicht,  wenn  auch  Praeterita 
kynda  neben  kynta  vorkommen;  s.  Cleasby-Vigfusson  und 
Noreoi  §  183  2^,  Eyvind  shald.  HaJc.  18  hi  pat  kyndiz,  Ime 
sa  konungr  haf|)i  uel  of  |)yrmt  u6uni.  Man  muss  zwei  Verba 
kynna  annehmen.  Eines  Factitivum  zu  kunna,  Praeteritum 
k}Tida,  u)id  ein  von  dem  Adjectivum  kiinnr,  kujir,  aus  *kimJ)aR, 
gebildetes  mit  dem  Praeteritum  kynta. 

45  3  galla  (Hj  scheint  passender  als  gamla  (R).  8.  über 
den  lauten  Klang  des  Horns  Sn.  E.  I  100.  — •  Gallr,  wofür 
häufiger  giallr  —  s.  die  Wörterbücher  und  galla  brü  8n.  E. 
1 30G  (Bugge),  —  und  das  Femininum  gqW  —  erscheintauch, 
i)i  Thjodholfs  Haustlöng  1.  Vielleicht  ist  ein  Wortspiel  mit 
Giallarhorn  beabsichtigt ;  s.  zu  Vafthr.  8. 

45  8.  4  at  ino  galla  Giallarhorni.  Wenn  kyndiz  'adnuntia- 
tur'  edeutet^  so  ist  der  Dativ  mit  at  instruiiumtal  zu  ve?'- 
stehen  wie  Sturlunga  1  JOO  jioptu  P'reyr  str^kr  fäks  at  ärom 
'do)ninus  navis  remis  agitatae  cleriter  procedit'.  Im  andern 
Falle  hat  at  mit  Dativ  die  Bedeutung  des  begleitenden  Umstandes : 
s.  Fritzner  I  8 V'  N.  II.    —    Giallar  in  Giallarhorn  ist  epexe- 
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oig-andi,  HaUfrcdh  Fonidigur  100  30\i6tt  uer|»ak  hoji'ii'inn  narr  i 
boiKhmi  suarra,  Thorhjörn  Ohjmdr.  4  orj)iia'frir  orl)alaust, 
Solarl  ■">  sofanda  myrl>i  fröpan,  fiQluaran. 

4C)  11.  1-3.    S.  Sturhinga  1  870  skelfr  raniinr  rol>ull. 

45  18 — 16  H  scheint  versprengt  aus  einer  parallelen  Dar- 
stellung des  Weltendes,  wo  von  Odhins  Tod  die  Rede  ist.  Denn 
nur  daruf  kann  die  Phrase  tlpr  Surtar  {)ann  sefi  of  gleypir 
gehen.  Surtar  sefi  ist  eine  Umschreibung  für  'Riese'  wie 
Surts  j^tt  'Riese\  Surts  kuän  'Riesin  ,  somit  nach  dem  oben 
zu  Zeile  10  bemerJcten  auch  für  Wolf  und  Fenrir.  —  Der  In- 
dicativ  gleypir  nach  positivem  Hauptsatz  ist  gegen  die  alte  Regel: 
s.  oben  zu  4. 

46.  Das  Stef  bezeichnet  das  Eintreten  der  eigentlichen 
Ragnarök  nach  den  Vorzeichen:  s.  oben  zu  43. 

47  1  Ilr^mr  ekr  aiistan.  Ilrynir  scheint  ein  Riese  zu  sein, 
Sn.  E.  1 188,  der  seine  Genossen  vom  Riesenlande  gegen  die 
Götter  führt.  Aber  sein  Name  kommt  nicht  unter  den  Jötun- 
heiti  vor.  Der  Name  des  Anführers  verträte  dann  die  ganze 
Schaar:  s.  Vafthr.  17.  18.  Fafn.  15,  ivo  Surtr  alle  den  Göttern 
hei  Ragnarök  feindlichen  Mächte  vertritt.  8.  auch  Hym.  13, 
Atlakv.  13.  Vgl.  Begleitung.,  das  Gefolge  statt  des  Herrn  mit 
dem  Gefolge^  zu  Völ.  kv.  9,  Brot  4. 

47  2.  S.  Eyvinds  skald.  Hak.  11  hQf|)oz  hlifar  fyrir  von 
reitenden  Walküren.  —  In  Sn.  E.  1 188  steuert  Hrym:  das 
geht  schlecht  mit  dem  Vorhalten  des  Schildes  zusammen  —  und 
scheint  Zurechtlegung  U7iserer  Stelle  durch  Snorri  zu  sein,  da 
er  Loki,  de7i  Steuermann  in  der  folgenden  Strophe,  weglässt, 
also  durch  Hrym  ersetzt.  In  der  Völuspa  deutet  nichts  auf 
ein  Schiff,  oder  eine  Schiffahrt  Hryms  (und  der  Seinen),  etwa 
eine  Benutzung  des  in  Str.  48  erwähnten  Schiffes,  kiöll.  Ja  tvegen 
der  lüörtlich  gleichen  Strophenanfänge  von  47.  48  Hrymr  ekr 
austan,  Kiöll  ferr  aiistan  scheint  Hrym  mit  einem  La^idheer, 
zu  Fuss  oder  zu  Pferd,  die  Muspelssöhne  und  Loki  auf  einem 
Schiff,  von  der  See  aus  die  Götter  sitze  zu  bedrohen.  Beide 
Heere  aber  kommen  von  Osten:  Hrymr  und  kiöll  sind  stark 
zu  betonen,  als  Gegensätze. 

47  5.  kn^'na  unnir,  hier  'die  Wogen  schlagen',  ' peitschest  \ 
bedeutet  sonst  auch  'rudern';  s.  unnir  knil^om  Gudhr.  II 37, 
und  knüa  knäti  Äi  un  auf  dem  Rökstein.  S.  Bugge  Ant 
Tidskriftfor  Sverige  V.  78,  Burg  Arkiv  XVI 137.    Wenn  die 


•  *'  du    \Votf*-n  »ehlägt, 

Lan    .         /-'.  /  iss  #d\ir  upp  u .   .,.. 

Kampf e   betheiluft.    -    VnMrrf   Siropke    ■  a//- 

Sahen   dt^s  /fiesrn   Ilrt/f»    uiuf  der  Jn 

me   of  the    F   ^'    T  V\  /\     /....i  i  // 

ro  die  Heu  ■ 
i>chnrh*tt  trird 

47  n  an  hiakkar;  d<t^    .              -"ird  auch  §cr  '  '  "  r 

und  d^nt  Jtaf't'n   i/rf»rai*eht.                  on.     Vpt.  //  i» 

//.  Hund.  I  1  arar  pullo,  Oudhr.  I!  7  •»rno  palla,     - 

Ml......  1^1^    11^,    hUüika  ernir   yfir  bra«frtnp 

Iir   l{edr    uf. 

in,..    iiii'i"ir  ' // '.    '.  ■/    ni'i,   <  "1 .11  -.f  li'  u     '    ,i't     /    buf  «Tfu  ouA 

f<.»lr  um  luisjiry  iinrtu  f  nrttt  nu'|»  nA?    V^l,  AtUikt.  .Vs  n«-ff.>|.ini 

enn  nf|»  sa;:|'i  At!  >hen  tu  H'J.    —   Für  ni)tfolr  rou  nip  /*. 

'/    knuu  Uli}  hitiars  Geisli  'JÜ  ioj»  amar  iaq>iilaN  und 

'  .  .V.VI7/  S.  s-/  gnir  ari  rerinesen  ufrd»'n. 

—  r     hadurtk    dagg   die    Jiit»etwichtrtnpr,    d'-r    Stidh- 

'iudet  und  'di*    Wotf^n  sehläpt\   rnMeht  exnt 

i!  MViin  *-s  dann  heisitt,  dass  drr  Adler  fehrttt 

und   dt-  II    rerreisgt,   «o   sind    tcol   die   M*Airiwimriic/r^i 

/       '    '  Jureh    diese   Fluth    Verunglüekieu   (frni.int.    üh^t 

i  il-  dfr  Adler  »uh  freut.  —  Dt>r   J^h'       hr    .    /. 

Welhehlange  n^beti  Hrym  fuwl 

l  und  den  Adler  darültei   sehwJ-rud  pr,iari*t 

ir  losnar:  inthrgeheinhch  auch  al»  M'trkuHtf  drr 

>i.     I)aa   vrraukrrie   odrr   au.*   l^iud 

^  /  lÄ*»*«.   irir»/  flott.     Ho  dn    y      i  .       *.  ,,.  , 

i'if    \  'irht    irurtir,    int    »lirA/   ufxi  '>hm    dt» 

l  l-is  en  Na^lfnr  «t  inol  »kina,   |>At  «t  A  Mu»|i*-II. 

'       '      '     '»r/ lo«  //.  r .'» fyf,  f n  Na^rlfan  er  nM'fcir; 

|..|t  fit    y»»"»       *rl'     'l'-r     .f.r^*.^      Fn*- 
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späteren  Anqahoi  über  das  Aiissterhen  des  Menscfieiigescldcchts 
bilden  lö7inten.  —  Xach  Snorri  fährt  mit  Nagifar  Hryni  gegen 
die  Götter,  Sn.  E.  1 188:  es  irärde  cUso  hier  zu  einem  andern 
als  seinem  geieöhnlichen  Geschäft  die  Todten  in  die  Unterwelt 
zu  beförderii  gebraucht.  Dass  Snorri  zur  ScMlderung  des 
Weltuntergangs  auch  noch  andere  Quellen  benutzte  als  unser 
Gedicht,  ergieht  sich  auch  aus  der  Yergleichung  seiner  Bar- 
stellung mit  Str.  48.  50.  61.  52;  s.  die  Anm. 

48  1  Kioll  ferr  austan.  Dass  dieser  Kioll  das  eben  ge- 
nannte Schiff  Nagifar  war,  scheint  Snorris  Meinung  zu  sein, 
Sn.  E.  I  ISSfj  aber  nicht  die  unsres  Dichters,  da  der  gleiche 
Anfang  von  Str. 47.  48.  50  auf  drei  Schaaren  deutet,  die  sich  den 
Göttern  nahen.  —  Die  Auslassung  eines  cnn  braucht  nicht 
aufzufallen ;  s.  oben  zu  1. 

48  2.  :i  Muspells  —  ly|>ir.  Muspell /.v7>iu^e  liier  nicht  ein 
Lol-al  im  Süden  wie  Sn.E.140f.l38,  sondern  eine  Person, 
den  Herrn  von  Muspellsheim  bedeuten,  tvie  in  den  Ausdrücken 
Muspells  synir,  raegir,  Sn.  E.  I  60.  62.  124.  138.  (U,  H)  188, 
und  der  Ausdruck  den  Herrn  des  Gefolges,  Muspell,  ein- 
schl i essen :  s.  zu  Völ.  kv.  9.  —  Zu  dem  Versuch  einer  Deutung 
des  ]Vortes  Muspell  PB.  Beiträge  XXI 107  ist  zu  bemerken, 
dass  auch  vdHagen,  Anmerkungen  zu  der  Nibelungen  Noth 
S.  179.  294  das  ahd.  MuspilU  durch '  Mund  wort'  übersetzt  und 
anmerkt:  'in  einer  alten  Bibel  und.  Glossar  wird  der  Pelikan, 
griechisch  Onokrotalos  wegen  seiner  Eselstimme  genannt,  durch 
Muspel  verdeutscht'. 

48  1 — 3.  B,  H  und  der  Völusjuitext  in  Sn.  E.  stimmen  in 
der  Ayigabe  überein,  dass  die  Muspellsleute  von  Osten  kommen, 
wie  Hrym.  Darnach  sind,  Muspell  und  seine  Leute  oder  Söhne, 
Lokas.  41,  Sn.  E.  1  60  (vgl.  Fafn.  15)  124.  188. 190  von  dem 
im  Süden  gelegenen  Lokal  Muspell  oder  Muspellsheim,  aus  dem 
die  Funken  sprühen,  Sn.  E.  1 40f.  50.  56  zu  trennen  und  für 
eine  Art  von  Riesen  zu  nehmen,  die  tvie  edle  im  Osten  ivohyien. 

—  Eine  von  der  Vspa  abweichende,  mehr  zu  Snorris  Angabe 
über  Muspellsheim  stimmende  Vorstellung  sclieint  Lokas.  41  zu 
verrathen,   ivenn  die  Muspellssöhne  von  dem   Wald  Myrkvidh 

—  .9.  Völ.  kv.  1  —  herankommen,  also  auch  vom  Süden  für 
die  Anschauung  eines  isländischen  oder  norivegischen  Dichters, 
wenn  der  deutsche  Wald  dieses  Namens  gemeint  ist. 

48  4  en   Loki  styrir,   wol  zugleich  cds   AnfüJirer   dieser 
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>'/niur.  den  Mi>^j'f,,.-.ieuten  u 
t't.  tifriyeordutt:  n.  :.  ii.  \ 
um   St.  Her  itUend. 

l^  1^4.    Von  dte*ei<     "  '    * 
:u  17.    er   kennt    nur  .\ 

Von  dett  in  der  Strophe  angeführien  Dämonm  mft  • 

ok   rfjm   |>a|»an   Miih|nIIh  »ynir:  Surtr  rf|T  fyr*l    —  »n  n  [=*:ix 

ri|>a  {i  Itifroht,   |>ii  ltr«»l(iar  li^ui.  —  MuK|H-iU   HMiir  «uhkui  fniin 

i\  |*ann  U(jll,  er  L'f^)>r  heilir.    kemr  ok  |*A  Fcnhiidlfr  ok  )li|». 

r.    j.ar    it    ok    |»ar  I>»ki    kominn    «»k   Ilrvtiir.    «»k    mr|» 

Dir  lliim|*ur>«ar,  rn  Ix>ka  fylgui  allir  Hiiuir  Mnnar;  m 

.MuH|M  11-.  synir  hafa  yfir  (/.  fyriri  irfr  fylkin«c,  er  i»d  l»i«^rt  mi«»k, 

11.''  rf|.a  Mn-^iM-II/  nifpr:   j^urtr  rllir  fyr»l 

.  M     ,  ,     'i  u«^«lliun  L'i^l'inn,  Ft'nn»dlfr  «»k  Mi|»- 

;nir|)2oniirinn.    |>ar  er  ok  I^ki  ok  Ilnmr  nic|i    hönuni.    Ix>ka 

fyl^riu  ok  liell<imnr  (.'.  Heliar  sinnnrK    Miii*|»ell«  nynir  ha/a  «inir 

•».'r  fylkinj;,  ok  er  sli  bii^rt.     -/Au»    i*/  fiiir  ru/«    Thr%l  /.ui'fht- 

ng  des  Vohiiq)atextea,  denn   das  Brechen  der  (hMerhrueke 

i.'-r  den   /i'üwn,  .«.  auch  I  ftff,  kommt  imler  m   der  lllu^pa 

it.Ji  in  irgend  eitlem  Kddagetlicht  vor:  In  Fafn.  I*i  bncht  *te 

unter  den  Göttern, 

fffl«  iiiepr.   Rfliiu'pr  //,  das  nur  hier  vorkommt,  mt  »rol 
'•»I.  *•.  heiplinepr,  beniir^r.  »CKMiiepr.  u(lnu*pr  m.»  » 
i  >i    Cpij.  1 49.1.  —  Flflmepr    vergleicht   atch   det$i    ag* 

'  l'ngeheuer\  '  Ik'imonett'.     Sottjut   heisat   flfl    i»h  Altn. 
\-     '     'ifl.  ahrr  das  rertrandte  f\m\»u\;  'l%ie*en'-.  oiter 
-   FiiiihulKT.  gleich   (klhm  :  »  unten  '»7.    Ihetf 
fiflii.  '  offenbar  identisch   tnit  den  .\Iu«>|M'IU   i<t*tr,  un*f 

itr.^i-.r-    i'-inionen  irie  oben  Ilrijm  t7  I. 

l'>  '•    iiM'|i   fn'kka.     Ih-r   Wolf  mt  Fenrir     :   oben   m  S-t 
>■>    II  >•    die  Schaar  Hryms  von   der   Wrlt.*ch hinge   •••  trtnl  die 

Mu  r  '     '    ■  r 

■  '»'. 

ir  ßylcipx  ist  !jok\    me  Hundt.  .'/•»     •   Sm.  K 

V.Y/r  >'  (Ht  Iiyb'«!«  Kn'»|'ur  il'^Wiif, 

.ri     i(yl«i|>tr.     I'ioir,    •      /'h-(^^ 

Kocl.     Ind.)    y'"<h     \  /"" 

/'.     /.  

,'  fliin  _Mr 
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variirfe  Sätze,  wie  sich  variirte  Nomina  finden:  $.  oben  tu  1. 
Solche  iauiologische  Sätze  auch  Skini.  34  1.3^  H.  Hund.  I  h? 
s.  Anm..  H.  Hjörv.lo,  H.  Hund.  II 46  4ff\  47,  Grip.  l  27,  Fafn. 
1  :?.  .s\  Sig.  d:  16,  Gudhr.  II 14  1—4.  26,  Gudhr.  III  5  5—8, 
Atlam.  100  4.  6,  Gudhr.  hv.  4  1—5  (mitn€),  Hamdh.  12  13—16. 
24  7—lL\  BaMrs  dr.  6  o—s.  31—34  (mit  epm),  7  1—6  (mit  ok), 
Grott.  10  1—4  (mit  n^),  FJölsr.  1  4.  5  (mit  e\^a),  46  1.  3,  — 
Thjodholf  YugJ.  t.  6.  7  (mit  \^(\^  und  ok;,  8.  9  (mit  ]}(m),  12.  IS 
(mit  ok),  16.  17  (mit  hinns),  22.  23  (mit  ok),  25  (mit  es), 
27.  28  (mit  en),  37  38  (mit  ok;,  39  (mit  ^^s),  49.  50  (mit 
ok),  Thorhjörn  h.  Glymdr.  2.  3,  Hromunds  und  Thorhj'örn^ 
Strophen  über  dasselhe  Motiv,  Landn.  P.  II  C.  XXXIl  S.  161  f. 
(in  F)ns.  II  147 f.  werden  beide  Strophen  Hromund  zuge- 
schrieben), Eyiind  sk.  Heimslcr.  S.  111.  HaUfredhs  HaJc.  dr. 
3.  4.  5,  Hall  Snorr.  Fmx.  VIII 165,  Sighvat  Heimfuhr.  S.  274 
lör  renn  aptanskjeru  — ,  307  Nu  sittu  heill  — ,  Nu  eru  mjielt, 
Eilifs  Thorsdr.  7  1—4  und  8  5—8.  11  (mit  t'ilir?;.  Marl  Sic. 
EiriJcsdr.  24,  Sn.  F.  I  442,  Gislis  zwei  Strophen  über  die 
Thränen  seiner  Frau,  Gisla  s.  8.  25,  Thjodholf  Arn.  Opb.ll 
S.  209  IV  Z.  10.  16  S.  210  VIII  Z.  L  5.  8,  Sturla  Th.  Fms. 
IX  521,  Hrynh.  14,  Hrafnsm.  3.  4.  5,  Snorri  Halt.  11. 
S.  Olafsen  Gm  Nordens  gamle  digtekonst  S.  163 ff.  und  über 
Variation  oben  zu  1.  unten  zu  50,  über  tautologische  Homo- 
nymen mit  ok  und  ne  zu  Fafn.  10. 

49  1   mel)  äsom  'bei  den  Äsen  . 

49  1.  3:  s.  Thrymskv.  6.  An  unsrer  Stelle  aber  ist  Huat 
er  me})  jisom,  huat  er  mejj  älfom  ein  Ausruf  der  Völva,  also 
des  erzählenden  Dichters.  S.  Hym.  35.  Bei  der  grossen  Selten- 
heit solcher  lyrischer  Formen  mussten  sie,  ivenn  angeu^endet, 
grossen  Eindruck  machen.  In  der  christlichen  Dichtung  sind 
allerdings  Ausrufungen  wie  Eysteins  Lilja  8  enn  huersii  uegnarV 
häufig. 

49  1   it'sir  ro  ä  l>ingi;  s.  Baldrs  dr.  1. 

49  3.  Der  Bericht  über  den  Zustand  im  Riesenlande 
setzt  die  ausrufende  Frage  nach  Göttern  und  Alfen  fort. 

49  6  steindurom  nur  hier. 

49  5.  6.  Die  Ziverge  stöhnen  vor  den  Steinthüren,  d.  h. 
vor  den  Eingängen,  Ritzen,  welche  in  die  Berge  führen,  iveil 
sie  diese  Eingänge  jetzt  nicht  mehr  finden,  sie  sind  ihnen  ivol  durch 
das  Erdheben  verlegt,  s.  oben  zu  14,  zu  45  und,  unten  griötbi^rg 


'^uta    >ti.   Mj.      Die    Krtrüi ..y    ■.  •  >.*>. 

]>iisstrtul  Oft  die  der  Airu.  Älfrn  uttd  li\ 
tu  7   up^jjIhtp*  ubir.     ('««ppiMTjf  nu> 
litt   eine    W'awl,  Felumtuier  hthli-t  ,  t  ■ 

Al'^iif?,',  Terraasen  fnldtt'.         l'Uir  i  f 

-iKTpi  iundiy  nfui',  d.h.  dt-  '«.     l  ber 

•  >n<t^ggive  H-  '     '   -  ;  (itrg  A((;*'<'f**  >  -    ""•  -'"   *  • 

/*'  / — H    uh  ■  >hf'  Fr"fh\tiug   fvM   drm  Angrtff  der 

»Irrt   Heere  auf  dif  '  >■  geftihholl  gtßrhie  De- 

'       ''    -i'/    über    deii  ;    H'eU    uninttUlUir    vor    der 

Gefahr,  du  -t    tolt.     Jhu  ifl   »n  der  aJtm 

■'  lul  I^osti  aehr  st'llen, 

'"  I.   Surlr  fiTT   Hiinnnn.     /'ua^.  Surf  reitet^   in«-  Sn.  E.  I 
/''''.    i  f   in»   litdu'ht    H\cht   auytdruUI,  —   Der   Süden    m/   d%e 
fe»  Feuer:>.   naeh  Sn.  E.  I  fff  Muspellheimn.   im  aueh 
>ii/f  futust. 

'tO  ,'   lui'l»  8uif:a  lii-fi.     Jhjt '  Verderbett  der  Jieuter',  ly/.  bl> 

kltin^rs    (liuggt'j.    bani,   i^rand    ui|>ar,    u^**!    luuOar,   birki»    /icti, 

'  Im;I  uaiular,    kann   "'und  ' Fnter'  ri/>'  H'in//*    f>r,leuteH; 

r'  Fettet' .  .<,  Surta  lojp  Wtf'thr.  'jO,  —  .S«,  E.  I  :iO'J,  als 

Umaehredmtig  für  Hagnarok. 

'tO  :i  skfnn  af  suerlii  'es  scheint,  lettehtet,  es  geht  (ihm 
aus  von  f/t-ni  Schwerte^  —  unpemünlich  iru-  Vafthr  .ij  »uA  6x, 
'eg  fand  ein  Wachseti  statt',  unox  6t  tuu-|>  it^tliino.  (fnmn.  :^*i 
rnn  af  lians  liomoin  <IrCpr  f  Ilurr^rcliui,  Urot  JU  \*A  n'vntli  («i, 
Sn.  E.  /  i^*  hwA  al  )ini|itm|ii  uk  (iniu|i.  ok  kuikna|ii, 
/  ''/;  fciiA  at  Ki*ir  af  li«'>nuiii,  /  l^s  af  |»ul  hkluti  l«r>>«|'nra  .-n  af 
*"lii.  n  Surts  Schwert,   l  V<AS  al  j»ar  af  l\-»i  *t%Hs 

:>ii  'i*ng   dtenrnden    Srhirrrtern    fxi    drt    A  >j\-  urkka 

I  ist  jHirenthitisch :  s.  diu  n  rii  '». 

I  ualUfju  Appwition  nt  »uipi  MTi.  »lUo  auch  /Anfu. 
'  '        '  /M»    'Sch*rert\ 

:  vgl    m'A  i  »|»in* 
r  !  .11  iMintilar  fr/ifx^4>;.  —  bAJ  Vf^guir,  hvrr  l*un«Ur.  rUir  <»|.in«, 
llihlar  kl  rti.  »,',]  Siiolni-*  «'la  /    '    ' 

"'"         '      /•     fgt         (I  in    rtrri    Sätpm  —  <*»«« 

eichnung  di-fsellten  Itei/nffe»    Sfhtrrri'  vor.  MÜga 
i...   -  .  '        •    '  ■  /. ' 

hf     IVM     deit,     \>->,rXT\dA     »Qt^. 

Surf^,     Sn.  E.   I    l   '  I  /  /^^ 
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stelhuig  imscrer  Sifidifioji  etii'as  ah:  Surtr  rT|)r  fyrst  ok  fyrir 
linnuni  ok  cptir  b:i'[)i  eklr  brennandi;  siierl»  lians  er  gott  mi(^)k, 
af  |>ni  skinn  l)i;utara  en  af  sölu,  und  zeigt,  dass  Snorri  neben 
der  \'tip((  noch  andere  Quellen  benutzte:  s.  oben  zu  47.  Vgl. 
Xjala  C.  CXXV  S.  (yol  von  einem  gespenstischen  Heiter:  kann 
haf|)i  loganda  eklbrand  i  kendi,  ebenso  die  Riesin  von  Helr. 
nach  Korn.  th.  C.  VIII  S.  70  skogaruond  einn  loganda. 

oO  1-4.  Den  Kampf  Surts  mit  den  Göttern  Jcennt  auch 
Fafn.  Id.  ](>,  iro  auch  nur  Surt  erwähnt  wird  aber  geiviss 
sein  Gefolge  mit  verstanden  ist.     S.  obeyi  zu  47. 

öO  5  griötbiQi'g' gnata,  beide  Worte  nur  hier :  aber  s.  Stein- 
biQrg,  Ortsname  in  Norwegen,  und  gnQtra.  —  Die  Berge  zer- 
springen durch  die  Hitze,  die  von  Surts  Schwert  ausgeht. 

60  6  enn  gifr  rata.  Rata  in  der  Bedeutung  'stürzen  statt 
'gehen'  nur  noch  Grip.  36,  s.  Bugge,  aber  in  übertragenem 
Sinne:  vgl.  unten  zu  oS  H.  —  Die  Riesinnen,  welche  von  den 
Riesen,  die  gegen  die  Götter  ziehen,  s.  oben  zu  47,  verlassen,  allein 
in  den  Bergen  zurückgeblieben  sind,  stürzen  natürlich,  wenn 
die  Berge  stürzen,  auf  denen  sie  ivohnen. 

60  5.  6.  Endreim  auch  Hav.  8S.  86.  13 0,  Skirn.  28  kari: 
stari,  Hym.  3  uer:  kuer,  22  krutu :  I)utu  J.  Lokas.  53  u^rir: 
lut'rir:  ueri,  Thrymskv.  1  uaknal»i :  saknapi,  H.  Hund.  1 13  grey: 
ey,  2<)  ara  yinr:iarna  glymr,  Sigrdr.  If)  ouikar :  öspiHtar,  Brot  4 
sui[io :  snil)o,  Sig.  sk.  3  a'tti :  knil'tti,  —  Bragi  Ragn.  dr.  9  etti : 
letti,  Hervar.  s.  C.  XI  S.  267  fiörir  gangarfiorir  kanga,  Nj'ala 
C.  GL  VII  S.  89f)  gnesta;bresta,  Halfs  s.  C.  I  S.  4  Iietta-.Getta, 
C.  VIII  S.  13.  Vgl.  die  Schlagreivw  Vspa  69  Ilropts  sigtoptir, 
Sig.  sk.  02  skioldom  ok  tioldoiii,  Gudhr.  hv.  14  stri|)gri|), 
Grottas.  4  Siingii  ok  skingu,  —  und  in  Prosa  Bjarnar  s.  Hitd. 
C.  XXXIII  S.  71  kon  niornal)i  (^11  ok  l)orna])i,  ebenso  Bardh. 
s.  C.  VII  S.  13,  Sturlunga  I  309  l)ornar  keimr  ok  krernar, 
Sn.  E.  II 44  skrfddr  ok  pr^^ddr,  Olafsen  Gm  Nordens  gamle 
Digtekonst  S.  0(f,  Kluge  PB.  Beitrüge  IX  422  ff. 
60  7  tro})a  kaHr  kelueg;  s.  oben  zu  47  7—8. 
60  H  en  liiiiiinn  klofnar,  wol  auch  von  der  Hitze.  S.  Amor 
jarl.  in  der  Thorfinnsdrapa  Cpb.  II 197  ;J7  Brestr  erfil)i  Austra, 
brunar  s{«r  mel)  fiollom.  In  der  Sn.  E.  1 188  gibt  das  Bersten 
des  Himmels  das  Signal  zum  Heranreiten  der  Muspellssöhne 
mit  Surt.     S.  oben  zu  47. 

47.  48  und  60  haben  neben  ähnlichem  Anfang  parallelen 
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Inhalt.     Dämonrtt  ri^hr-tt  ='  i  rTj*rjrijrn     tu  rrTin^urhl 

Verämlt-m  ngett  au ; 

un'    '  '       der  JU'  h 

un  .  .>/,    r 

uö)(u/r'n   Welt  utiil  iM-A/irArn  unti  göttitchm 

ui   H.  Hu  ml.  I  I    und  auch    \n  *. 

tinmn.  31.  —   GlfichttiA  f  i? 

W'i              ' .    /*»   Frurmoth  liunh  Mu*|«li.'   l.  |i.'.                         '^ 

FfL'-       .            !n)ih    Snif.       f-f    S'i  /*<    I 'jri    ./rrn     y_'i.  .              'y 

dem  Redac  itnommr»^ 

."»/  /.    //■;*  .-'  />fr 

.,,*.     V /,,,.,  IV  (/ri     /.._,,        -      .     ...    .                   . 

er  0|«inn  ferr  m\»  rtif  uepi:  f.  (tnmn.  '^  I  jd  er  JH-ir. 
'  ira  ui|i  uitni  nt  uepi,  Ht/tutl.  I't  con  < »|»inii  nuui 

* ...         ,,>o  untt'tt  it^'i  Jl. 

ni  5  Imni  Iklia,  «/W<^  fWyr.  .S'm.  A'  /  /?/.  \  .Vi^im  /'., 
Sn.  E.  I  Jfi'J.  /Si»,  d.  I.  /Vtfi^.  5n.  AT.  A7/  /. 

.'5/  6  hiartr  at  Surli.  Much,  der  grrmamschr  Himmebtfott 
a4'if.  macht  darauf  aufmerksam,  dats  hier  etne  rti/molotjißehe 
Antiiht'if.  i/rixs-  utui  achtrars,  vorliegt. 

."*/  .'..  '.  ift  ]\treftthese :  ».  oben  nt  '/.  Frryrs  Tod  wtrd 
r,).n  -^hr  flüchtig,  der  Tgrgf  Sn.  E.  I  l'*'t  gar  mcht  eru^thmt 

r  "         .    Kampfe  fa"       '         ^-  '     nr 

n    (j/>    dif  g-  •  h 

n.Unn   I    II  J  '  II   .     verschlung'ti  irtrd.     Kalla  im  Kampf  ketmi 

tiwr  'sterben',    anndfni    auch   '«i««'    7  tt 

II.  lljurr.  7/    VvW    h.'r   t    m  .rr'»n  /«. 

der  noch  den  Itenuch  SvatHis  entartet.  -                  la  II  *»l  rAm 

falliiir  rt  iNirj'ar  »ki|>i  ri«'»rir  nu-nn,  «»k  »i-i   ,  .i  •  ' »» 

>.  <".  LXV  •d.  /Ns;  .s".  in:,  |inr  MI  Kn«ir.»|>r  .-k  1  n 

kiia|)  Uhu  )ii>Mia.  —  Anpin;  .<•  o6<w  ru  ^-'l 

trird    mtt  '  Lu*t   der    !'■  h, 

»I     \itt',ittg  der   Str.   als    i  i 

«benMi   (irimH.  47,   I.'  • 

A>  >'ii.  E.  I  ii'f.  r  II 

.Si.  •  /•         ?i^o|»iir.  thihtut 

IT  uopL     Ihr  Xamr   «fr Ar    ' 
der  im,  E.    l  i|»iiiT    of    Ufp    ii««/    mm/»^i    '»,  //    l  ij 
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VaftJir.  "il  L'i[taiT  ok  Uäli,  Gnmn.  17  V \\K\x^\ia\^\]\}^\  (Vollvers), 
Lol-as.  !>  nistii  1»;1,  Uiparr.  —  Vspa  oV.  53  sprechen  für  langes  i 
in  Vidhar:  s.  Much  der  Altgerman.  HimmeJsgott  :^22.  Der 
meiischJiche  Eigenname  Uil>arr  w'irtl  in  Yigfussons  Sturlunga 
mit  lur^em  i  geschrieben:  s.  1 4(>. 

■V.''  i  ualdvri;  7U(r  hier/ Leichenthier\  gleich  'Wolf:  vgl. 
ualg-lammr  (corrusj,  iialii-ag-l  (aqiiila). 

52  3.  4  uega  at  ualdvri,  'den  Wolf  anzugreifen'. 

52  5  megi  Huel>runi;-s.  Der  Name  wird  Sn.  E.  I  549, 
II 470  unter  den  lötnalieiti  angeführt^  —  allerdings  auch  als 
Xame  Odhins  Sn.  E.  II  472.  555,  —  ebenso  Huel)ra  I  552  als 
Xame  einer  Riesin,  und  Thjodholf  nennt  die  Hei  Hueprung-s 
nij^r,  Yngl.  t.  47.  Da  der  hier  gemeinte  Fenrir  ivie  seine 
Schwester  Hei  Kinder  Lokis  und  der  Riesin  Ang-rbopa  sind, 
so  werden  sie  hier  und  bei  Thjodholf  tvol  als  Riesen  bezeichnet 
sein.  S.  oben  zu  45.  —  Bugge  verweist  auf  ags.  liweoderung- 
'murmuratio',  vom  Meer,  The  Home  of  the  E.  P.  LXXIIf. 

52  6.   Es  ist  vielleicht  mundoni   statt  mund   um  za  lesen. 

52  5.  6.  Zwei  Dative,  megi  Dat.  ethicus,  mund  Instru- 
mental: s.  Lokas.  61  hendi  inni  h^gri  drep  ek  [)ik  Hrung-nis 
bana,  zwei  Instrum.,  H.  Hund.  1 35  er  pii  oI)Iingom  osqnno 
breg|>r,  —  Guthorm  Sindri  Cpb.  II 31  (Heimsl-r.  S9)  er  kom 
skipom  —  suanuang-s  lil)i,  Snorri  Hattat.  5  däl)r(jkkum  ueldr 
daupa  dreng  ofrliug-a|>r  |iengill,  Korm.  s.  C.  XIX  S.  39  Skiott 
monom,  Skarpe!  —  audskotom  hrinda  —  nio  fiorue,  Dropl.  s.  s. 
ed.  Gislason  S.  32  }jä  er  hraMiulna  hänum  Iliklar  bor{)s  at  morpi 
ürfrwningar  Tirum  endr  fiorbrautir  renndu,  zwei  Dat.  ethici, 
hitnum  dem  gepriesenen  Helgi,  Hildar  borI)s  ärum  'seinen 
Feinden  ,  Einar  Geisli  18  Greitt  mä  gumnum  letta  g-ops  ril)ari 
stripum  (Stef),  —  ja  sogar  drei:  Atlakv.  44  Hön  be|)  broddi 
gaf  bl6[)  at  drekka  hendi  helfüssi,  zwei  sind  Instrumentale,  — 
Gisla  s.  S.  05  ]\lrittu[»  (sie  konnten  nicht)  skilde  skälde  —  hier 
g-ellanda  bella,  skälde  ist  ethischer  Dativ,  'mir'. 

52  ö — 7.  Die  Phrase  kehrt  ivieder  Fafn.  1  stondomk  til 
liiarta  biorr,  Sig.  sk.  19  %i6\)  til  hiarta  biqrr  Sigurpi,  —  Thjodholf 
Yngl.  t.  28  en  skifjlauss  Skilfinga  ni[)  htefis  hiqrr  til  hiarta  st6[). 
—  Die  Tödtmig  Fenrirs  durch  Vidhar  ist  hier  anders  be- 
schrieben als  Sn.  E.  1 192,  tvo  ihm  der  Rachen  aufgerissen  wird, 
ok  er  ftat  ülfsins  bani  — ,  wol  auch  Vafthr.  53.    S.  oben  zu  47. 

52  8  I>ä  er  liefnt  fojjur;  s.  Grimn.  17  fra-kn  at  hefna  fQl)ur. 


6:i  3  8n.  H  itehrmt  of  uoi: 
die    Verbidform  ue^,   t,   di^ 
>         ■       '       '  Irr  Sh    L.  UittiJ*  U.  •  *J*ir 
frram '  amleuM. 

liS  y  lilo)iyniar  burr.  IIIo|ijii,  etn  awU»  für  1^: 

yemeint  ist  Thor. 

.v;  4.  IHe  .inilerutuf  von  tllf  in  orni  '  '  "  -'  •—  ,** 
iibereinstiiumen,  i*/  iro/  nothirmtüg,  (i%f 

Sn.  K.  11 1  t.'iT,    dasa    in    /Amti^  jnlet    Thir  t$   amärv 

stehen  könne,  ohne  Attribut.  ttnbetrte»en  umi  <tu>;<iititli<k. 

Ö.V  .5  bann,  sc.  orni. 

.W  6  Mi|)|nuT  uC-or,  Thor,  der  Hym.  in.  /.;.  lU  \  ('*,tt  nmi 
S/t.  K.  /  /'•/  iiiTinmli  Mijtpirz  hrinat.  I^titrrr  Steth  fmiMi 
/'•>•«'/•  r»  \ortens  Ueutumj  au»  'u^-uijrltr  .^'  l'^T.  ;'•/.'»  *.  hIm  ru 
'/•  r  Gröndals,  Clavig  /toetica  XIII  aus  uf-Arr.  Sur  wu^  tl%e 
li»''  '>n  iv'\u*r\*r  ru  der  ron  '  Wäehtrr  im  Allifrmrtnm' 

<thy!.    .'.!    iroidm    st'in.     Für    dtf    KrkUirung    d<^    Worte» 

kommen  auch  Vvi\tT  und  U(k){>r  in  Betracht  .«.  /•^tt*»oH,  und 
:u   Thrymskt\  2iK     AU  Apellativum  erscheint  \t(-*>rT  nur  Airr. 

(Mi  >«   beini8t(;t{>.  nur  hier. 

.Vi  7.  ».  Jetii  erst  werden  alle  Menschen  ihre  Heunstätte, «/•<• 
Krde,  räumtti :  s,  unten  -17.  .50,  enttctiler  in  Folge  des  tmmcr  mehr 
um  .fich  yr'ifrwlen  Feuers,  s.  untrn  .V/,  oder  ueil  der  Karnftf 
iicischen  den  (Jüttern  und  Pämonen  die  schon  toin  KrtiM^rn 
Str.  iii.  I'K  ö(t  helfende  Erdeso  erschüttert,  dasa  er  dtw  FortlAten 
ihr  }f>-ti-rh''n  unmöglich  macht:  s.  Hym.  t/?  dir  ■'  / 

./. ,  /•.  /.  ,,  ,  ;,  ;.. :  ..tter  Begegnung  Thors  mit  dn    .       ...... 

^.  obeti  ru  I. 
I  i«,»rfrynuir  burr,  gleich  oben  Vrr*  .'  mvict  lUol'vniAf, 
Thor. 

fht  II   iu|t|ir  nur  hier,  aber  i>.  ri<jrue|i|>r  'breit  mortturu*', 
für  riorbnt>}i|)iui).     .iU  Fehler  für  das  AdjWtir  bnrtipr  V^im/* 
nicht  betrachtet  werden,  olittr^  d*i*   "  f 

...  -s  da,  (Utgesehen  lon  der   t'fHrr%H*ti»>         .      'i 
li  !\  li  nur  vor  \,  selten  vor  r  ^m  b  ai**l>uist     B*»99* 

s.i.  ,u.  Iit  XII  Aber  ea  könnte  emr  .\rfH-iif<frm  Oe^fH  für 
liiu'jipr  iiu.Vi  im  Alti-^länd.  yrgrlten  haben  wi^r  /h-i  bnctMAk  oriMt,  — 
hlulr,  lutr  .1/..  blyK  K|.a,  hli^»|«,  bo|'.  Ilnopfsr  ktmmi 
nicht  nur  in  der  Bedeutung  'teant'  vor.  s.  /»biK^fir,  AJiw' 
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onian!<.  Brag'i  cd.  Gering  Str.  So  (Sn.  E.  J  4()(i)  olincppan, 
Conjectur  für  öhneppin,  ferner  hnestr  für  hnepstr  Hardh.  s.  C. 
VII  S.  1(>  hnestr  imin  Jiö  enn  efsti '  infcllcisshitK^'/  miserrimus\ 
—  Ma7i  l-ü)inte  hueppr  auch  als  gleich  Imepptr  nehmen,  Part. 
Praet.  des  Yerhums  hneppa  'tu  cüt  short',  'pressen  im  Part, 
neu  ist.  'crippled'.  —  Als  dritte  MöglichJceit  ergäbe  sich  die 
Auffassung  des  Wortes  als  eines  Ädverhiums  im  Coniparativ 
wie  heldr  (g.  haldis),  von  der  Bedeutung  'haum\  'nicht  ganz\ 
das  Oegentheil  von  heldr.  S.  8c/i»w/.  knappast  dein,  neppe  ^■/f 
(h)nap,  'kaum'.  —  Pugge  vergleicht  Draumavitranir  hinter 
Vigfussons  Bardhars.  S.  127  ek  ferr  gneppr  af  nc^tkkiii  nil)r  til 
Surts  ins  suarta,  wobei  g-neppr  8.  142  als  liitr,  hryg-gr  erklärt 
wird,  offenbar  im  Anschlnss  an  neuisl.  hnepptr  'crippled''  und 
hnepi)a,  eine  entsprechende  Krankheit.  Vgl.  auch  Reg.  8  enn 
er  uerra  —  nij)ia  strij)  um  nei)t. 

ü/>  /?  ni|is  ()kiiiI)noni.  W\\)  ist  nur'  Schmähung  \'  8chmäh- 
gedichf.  \\.\\\\yA'  fürchten'  hat  sonst  den  Dativ  bei  sich,  oder  die 
Praepositionen  m\)  und  fyri.  Zum  Gen.  vgl.  Sturla  Thordh. 
Hrafnsm.  13  ühntddir  ue^-s.  Man  könnte  übersetzen:  '(von  der 
Schlange),  ivelche  keine  üble  Nachrede  zu  fürchten  hat',  'be- 
rühmt'. 8.  Thjodholf  Haustlöng  2  uasa  byrg-ityr  biarga  blc}^- 
Jiiua'ndr,  'nicht  dem  Verdacht  der  Feigheit  ausgesetzt,  F.  Jonsson 
Krit.  Studier  41,  Gunnl.  s.  C.  XI  S.  18  raunat  häpiiQruni  — 
hlyliaj  Sturla  Thordh.  Fms.  X  184  eyddu  ühneddir  eyiar  uegs, 
Kahle  Geistl.  Pichtungen  SO  11  h;tl)s  J»uerrendr,  überall  nur 
Epitheton  ornans'  untadelig  '.  8.  unten  57'  um  mold|)inur  mätkan. 
Gleichwol  ist  ein  solches  Epitheton  für  die  gehasste  Schlange 
etwas  auffällig,  und  vielleicht  gemeint  '(von  der  Schlange), 
welche  beim  Kampf  mit  Thor  die  Schmach  einer  Niederlage 
nicht  gefürchtet  hatte' .  (3kuil»inn  hätte  praeteritale  Bedeutung 
lüie  Einar  Geisli  48  misti  maj)r  —  borgar  styrks  mundril)a 
steindrar  —  roJ)ins  galla,  'der  Mann  vermisste  (beim  Erwachen) 
den  rothen  Yerderber  des  bemalten  Schildes',  oder  'der  be- 
malten Schivertscheide',  d.  i.  das  rothe  Schwert,  ivas  sich  doch 
nur  auf  vergangene  Röthungen  desselben  beziehen  kann;  vgl. 
die  futurisch  proleptische  Bedeutung  der  Adjective  und  Par- 
ticipien  oben  zu  32.  8.  Jdg.  F.  VI  159.  —  Bei  der  durch  Sn.  E. 
gesicherten  Überlieferung  ist  es  nicht  wahrscheinlich,  dass 
6kui{)num  ein  durch  najiri  veranlasster  Fehler  für  6kui|)inn  sei,  das 
sich  auf  Thor  beziehe,  der  allerdings  in  Ulfs  Uggas.  Husdr.  3 


gerade  tcegm  de»  AVnii^,,. :. .,..  ,.  ..i,m«,i 

genannt  wird. 

•W  H.    Man  htnn  vrnnuthen: 
Citnn  luft  yfiT 
linnr  ne|>an, 
eldi  himtar  (ot/r-r  ittn  litulari 

üf   H^T   t('|»UIU. 

A  niun  <'i|*in»  «on 
oniii  ni:(-bt 

iiarp^  ^lini|'.      <  >   luupt  tfltniiKi,  uarp»  Att»larg 
ffj'nr*'  J»r«'»|iir. 

E.  1  170  Mi|i^mr)»mirnir  ici'in  yfir  <i&alii.(u|'il, 
/ '  ni:i  ■!!  i'ji,  at  konunfTr  miindi  ^.'Iria     '     '      "     '  '     x 

Ul-  n  Hmkt'l  rhieg  A'»'x»»7>,  in  «/.»<»  /  m 

rrttry.  iiann  bnt  l(n<Iilk  um  htKlclunii  ok  frinn  yfir.  («inn  yfir 
lopt  irtnl  h*'itsrn  ' in^  Leere  schnaffpen'.  '«/»'W  ICnchnt  mr 
I >ro/i u ng  aufirtsyfn ' . 

63  t.  2  H:  s.  Hijm,  :f(i  gein  ui|i  inmi        uin^<.>r|>  nr|«ji 
allm  hui<la. 

'*•'!  ."  //.  /><♦'  Krgänrttng  elcli  Im  stiUzt  !>ifh  nuf  f%nf.  X 
■  :7U  uar  {>ar  liiiatat  bAli  ok  Ii6n  brenntl,  auch  liuaia  iiurr)M 
kommt  vor,  —  der  andre  Vorschlag  rilri  liiialar  auf  «N'w.  A,'. 
/  l*f'J  in  der  mit  Vspa  iihcreinistimmendcn  Schtldmifig  <//» 
A'itmjtfes  ririgehen  Thor  und  der  WeltachUmgr  j«Jl  fcllr  bann 
(Thorf  (lan|tr  til  iar|'ar  fvrir  eitri  jaif  er  Mrmnnn  lihi-^i  ä  bann 
und  I  i'i'^  ( I'ptiniiülu  Kn  ui|>  ni^narnkkr  knm  Mil'^-nrl-j-tnur 
tiiiiicifliu'a  at  lv>r  ok  bk«  it  bann  oiin  «»k  bi«*  bann  lil  iianxi. 
dm  Tod  rtt  finden. 
.  II :  e<luni  hedeutet  >('|ium,  aber  ntfht  *wif  deti  Adern*. 
!  der  Adern',  nondern  ' mitttht  drt  i.ufttrrgr',  'durch 
die  Luftröhre',  'den  Schlund'.  S.  Su.  K  II  U  anilUbl-na/ 
j|'|>ar  ronna  |»ar  (im  Her:ent  tipp  ok  nMaM,  bi<-|.i  |«jJ'r  <'|aif,  er 
l»eni  iiiiiii  i-|ia  blA>lr,  bln|>  t|*a  \u'*\>,  .1/«'.  •■  '-.* !  |>ii  l'''k  konunjcr 
|H>pir  norkot  at  ^tyrkna,  |>ufat  uindr  nA)H'  \*&  •»niAni  i>k  MuAin 
at  n-nna  \  rf'jianwr.  Vgl.  Konrad  n/n  M<tjru^-rn)*  Ituch  der 
\atur  S.  I't  und  tttAl  oiicb  d»T  balj*  /«•  nadiM  nÄrb  «Irr  kcla 
gc^n  dem  nick,  der  hal«  bAt  vd  Adern,  dwreb  dir  %lK*«rol  dir 
palst  und  dnn  pliiol  von  «Umii  berim.  Ihr  ( VrH»fn<rl«o»t  i»f 
tihnfuh   n    ■■■''•  7 1'^  UU'hI  rHinini  dr«»no. 

tpeil  Feuer  oder   tftff  ul»er  « 
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nel>an),  nach  oben.  Thor  euigegen',  aus  seinem  Schlunde.    Über 
zirei  Dative  s.  oben  zu  52. 

53  o.  6  H.  S.  Hißull.  4:^  enn  Ojtinn  man  ülfi  nni>ta,  und 
oben  zu  51. 

53  7  H.  Statt  zu  attnil»  könnte  man  at  auch  zu  ättui[)ia 
ergänzen.  S.  Noreen  ^'  303.  Aber  s.  über  dreisilbige  Verse 
oben  zu  32. 

52.  53 ;  s.  Vafthr.  53  Odhins  Tod  und  Vidhars  Bache. 
51.  52.  53  in  R  haben  ähnlichen  Anfang  und  Inhalt;  s. 
oben  zu  47.  48.  50. 

54  1  ter  sortna  gleich  sortnar ;  s.  oben  zu  25.  Bugge  ver- 
gleicht H.  Hjörv.  42,  Brot  13. 

54  1.  2.  Vgl.  die  offenbar  verwandte  Stelle  in  der  Thor- 
fimisdrapa  des  Amor  jarl.  Cpb.  II  B)7  26  Biort  iierl)r  söl  at 
sortna,  sokkr  fold  i  mar  dokkuan,  brestr  erfi|)i  Aiistra,  allr  brunar 
SiOr  mep  fi^Uom;  s.  oben  zu  50. 

54  5  geisar  eimi.  Eimi  ist  im  Altisländ.  nur  in  der  Be- 
deutung 'Feuer'  belegt,  aber  im  Altnorweg.  und  in  den  mo- 
dernen shandinavischen  Sprachen,  auch  im  Neuisländ.  heisst 
das  Wort  'Dampf,  '  Dunst\  Bei  der  Lesart  von  R  in  Vers  6 
uil»  aldrnara  ist,  wenn  eimi  Rauch  bedeutet,  das  vom 
Wind  bewirkte  ZuräcJcschlagen  des  Rauches  in  die  Flamme 
gemeint.  Aber  auch  die  Bedeutung  'Feuer'  gäbe  ein  gutes 
Bild,  wie  sich  eine  Flamme  an  der  andern  e7itfacht.  S.  Hav  56 
funi  kueykiz  ai  fiina,  und  unten  zu  54  5 — 8.  —  Vgl.  Merlinusspa 
1 25'J  geisar  geimi, 

54  aldrnara  'i^ewer' ;  das  Wort  begegnet  auch  unter  Namen 
für  Feuer  Sn.  E.  II 486.  Das  Feuer  ist ' Lebenserhalter  ;  vgl. 
ags.  ealdornaru,  gleich  feorhnaru  'Lebenserhaltung'  und  das  Lob 
des  Feuers  Hav.  67,  Grimn.  42. 

54  8  m\)  liimin  sialfan;  s.  B.  Hund.  II  37  ok  hörn  gloa 
uij)  himinn  aiiiUanjIIgndl.lO  vom  stürmischen  Meer,  — Solarl.55 
en  t6ko  hörn  til  himins,  Völs.  th.  C.  XXVII.  S.  145,  d.  i.  Fragm. 
Völs.  II 1  ok  här  loghe  ui^)  hinine  gn^fa  sc.  nam,  Mark  Sk. 
Eir.  dr.  22  en  uppi  l)ötti  elris  grand  i  himni  standa.  Vgl.  die 
anonyme  Strophe  Sn.  E.  I  500,  nach  welcher  die  Schiffe  bei 
einem  Sturm  den  Himmel  zu  stützen  scheinen. 

54  5 — 8  EgiUson  vergleicht  unter  aldrnari  Sturla  Ems.  IX 
350  Eim  lek  hyrr  mep  himni. 

55.   Das  Stef  bezeichnet  hier  den  Beginn  der  neuen  Welt. 


56'  4    i)>ui;.'T:liui;   </<«    !-  r 
unbekannt.    »/»-riM    «   ttm    IfOrier  nnd,     Aue^- 

/>*  ' '              »«•/   i|iiA   irn  »•*  .i 

fii                t.  .I«»y»i  loii  i|tüi  •{ 

ndt   «rill    mif   \^   m   i|ifdlkr  'pon.'  ^/o«*/  Id 

i'..-[ilii(io  ,    nho   ' tfati!  ffriin'    mlrr  'irr'  r. 

qleuht  holl.  ctjfni'n.    >  n-;^  'fi<1^  .-^l-n  u  K 
niful.  itcniuwe  *Qai< 

/"•      ■        ^-    •                                               r  ,i,.  .  ;. 

V.  .'/  ,      .  *T  !a/»|i   .m, 

ior|»  skaut  6r  {reim«,  —  Sn.  K.  I  ^on  npp  skytr  lort'unni  {»A  <'< 

|>Ä  pnJ'n  ok  f<jpr.   —    Ihr  ParaUrie  m%t  Str.  I 

\ldel  auch  eine  ParaUrle  nt  der  tfrfuhckrH  U*>- 
I  iies  Adlers  olteti    t7. 
-.    ..  ::    Parnliele  gu  Str.  7. 

t'i?  v  iiiol(i|iinur,  nur  hier.  I*iniirr  tst  fonsi  nn  Itaum. 
|»inull  'iti  Strick'.  Es  mus.-'  das  letztere  gemeint  »n«.  /Arr 
'  f-^'  i^'iik'  i<it  die  yCidhgardhticMauge.  Vgl.  l'lf  l'gga.*on  Itu*- 
!  stirl>|>iniill  stor|»ar,  auch  für  dte  Wettschlangr^  Hgm  y'i 
umpr.'rjt  —  allm  lancUi,  —  Hallvardh  Sn.  A'.  /  P'fi  tiiiibtiniU  allni 
landa,  auch  ilt*'    W't^lt.^ichlange  heieichnend. 

'»7  6   iiicfrindniiia,  nur  hier.     Oie'grossm   AV»i«/w »**•*, 
die  Bedeutung  '  Gericht'  ist  untnöglieh. 

'»7  5.  H.    Dajiit  in   /i*  eine  Atuflassuntj  rorfn^gf,   ist  deutiiek 
trfifj/-rt  d*^  unrerstäiidiichen  A  vor  FliiiliuliV«  fMniar  rünar. 

Kiniljultf»,   nur  hier,  gleich  (f^lhtn      Vgl.  Har.  /»?.•» 
<ii>    h'ii'ii.  IT  fa|»i  riiiilitil|iulr.  Ituggr   ^'    '        '  !**'* 

.'i7  s    fornnr   n'iiiar    grhetme  AVunf-  ■    der  l'rreti' 

■-  often  ru   I. 

•  um  —  ntnar;  .•.  /An    /<'■*'. 

i;ir  Lfl-T;       o/»rii  •»  IrnJMi.         iinr  |^m  nrftrfjr» 
iiiuit  ur  pilli.  /'  iiu*  ltf»tgt. -i  -r 

j*  ^  '•■'•. 

tiuf--  if  Frucht  treffen.   ui*m 
uol  tine  neue  So$tne  hr.   t7 .  Sn.  K  t.^04, 

ol»"  T"  .f,  n      }frntfhrn 

idt  ptch  Ulf   ivw  ,\t 

nähret). 
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ö9  .-.'.  4  bols  nmn  allz  batna  itud  Baldr  niim  koma  hemyen 
dasselbe:  (la.<  grösf^tv  [^in/lück.  ii'eJc]iet<  die  Weif  t/efroff'eii  hafte, 
der  Tod  Baldrs,  ir'trd  Jetzt  gutgemacht. 

59  6  Hropts  sig-toptir.  ^\^to\)ier  nur  hier.  Ist  der  Schlag- 
reim heahsichtigtY  S.  oben  zu  ^)(J.  —  Oemeint  ist  Odhi}is  Haus 
Valhöll :  s.  oben  o.^  SigfQl)ur.     Hropts  toptir  heisst  bei  Skalden 

'testudo  clipeorum' ;  s.  Egilsson  topt. 

69  5.  6.  Hödh  und  Baldr,  der  unschuldige  Mörder  und 
der  ermordete  Gott  beivohne^i  jetzt  gemeinsam  die  Valhöll.  — 
Vgl.  Vafthr.  61  UfI)aiT  ok  Utili  byg-gia  ue  goI)a,  \yA  er  sloknar 
Surta,  log'i,  Sn.  E.  1 2(}6 ,  wo  als  Kenning  für  Vau  angegeben 
wird  bygg-uandi  fojmr  topta,  Grimn.  11  enn  nu  SkaJ)i  byggiiir 

—  fornir  toptir  i'olmr,  nach   Thiazis  Tod. 

69  7  vLe\[üinY(IlJ,'  Goldgötter  \  s.  oben  68,  nur  hier,  scheint  für 
die  neuen  friedlichen  Götter  besser  zu  passen  als  das  alte  ualtiuar 
'  Schlacht götter'  (R),  und  passt  auch  zu  den  widergefundenen  Gold- 
tafeln, Str.  68 :  s.  oben  zu  68.  Aber  das  vorliergehendenelj  das 
allerdings  schiver  zu  übersetzen  ist,  —  doch  s.  auch  Hym.  36 
H.  Hund.  II 46,  Brot  9,  Grottas.  16,  mest  in  Eilifs  Thorsdr.  17 

—  lässt  es  doch  gerathen  erscheirien,  bei  R  zu  bleiben.  Oder 
ist  uel,  als  aus  iiell-,  ual-  entstanden,  zu  streichen  und  ein  drei- 
silbiger Vers  anzunehmen'^    S.  oben  zu  32. 

60  1  Ha^nir.  Dass  Hamir  dumm  sei,  Snorri  Yngl.  s.  C.  IV, 
HeimsTcr.  S.  6f.,  ist  vielleicht  nur  iveltlich-bÖsiviUige  Auffassung 
seiiier  Unschuld  und  Reinheit. 

60  2  hlaiitui[)  und  hlutui|);  nur  hier  und  in  der  verderbten 
Strophe  Eyrb.  s.  C.  XIX  S.  62,  wo  lilautui|)er  als  '  Oferbäume' 
also  'Männer',  wie  dölg'iii|)r,  isarnraeipr,  übersetzt  wird.  Ent- 
weder ist  da  ganz  anders  zu  lesen  oder  beide  hlautuipr  haben 
verschiedene  Bedeutung.  Da  an  unserer  Stelle  das  Vorausgehende 
und  Nachfolgende  von  Wohnungen  handelt,  nicht  von  Opfern, 
wozu  ein  blautteinn  passen  würde,  so  ist  hlautuil)r  vielleicht 
gleich  blotlundr,  s.  Cleasby -Vigf.,  zu  fassen,  als  ein  Opferwald, 
ein  heiliger  Hain  und  wäre  dann  wol  mit  grossem  Anfangs- 
buchstaben zu  schreiben;  s.  den  Lognfaralund  auf  Barrey, 
Skirn.  37  und  üipi,  die  Wohnung  Uidhars,  Grimn.  17. 

60  1.  2  knä  —  ki6.sa,  gleich  kj^ss;  s.  oben  zu  25. 

<>()  .5   byrir  gleich  burir;  .S'.  Bugge  Swm.  Edda  S.  XL 

60  4  Tiieggia.  So,  mit  grossem  T,  ist  das  Wort  mit  Grmidtvig 
zu  schreiben.    Natürlich  kann  daneben  tueggia  bntipra  auch 
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j  I  U'  I    1  ir  '1  n  'I  (tili     "f  a»  U  '  «••»•- 

unter  den  (Älhtnjfhrtft  u,. 

'S:htiester  von   Odhtnt  f'nHd  ,  i 

ff  '    '     ISonatorr.  H't.  —  uh*I  l*ni'i,  in^^i,  Jtn  andun  ua/ntu- 

tiU  3,  4    Dw  Sih$te  von   (klhiH*  lirudn  - 

l'i/ij.-  und  IVw,  —   vifl.  VxXx'A 

Yngl.  t.  /,  von  drne-n  trir  u 

IHe  Muttr,  '  Fhgg  nach  LokoM.  'J.\  und  Sn 

Xach  Vaf^hr.  'it  krhun 
n.l  .lu   ."^hnr   Th  ,-.    M  I 

Ma4/ni,  'I  Wfit  I  Auch  at. 

-  isten  iicncratxon  kommt  nur  H'i  im 

cht  auch  Ijodhur,  s.  oben  17 ^  trrft$t  in  un*rrrt 

htcJu>ii^ti iif tu  St luphf  ein  r»Tü/wi/ir  aus4frf<illrn  lai .  i«//.  oftrn  ■*»# 

tiü  5    uinillieiin  u()ian.     .\fit  uindluMinr  '  Htmmel'.  das  nur 

hier  vorkommt,   t-<;/.  uindliiillnir.   uindükii^tali .  lund,  holl  ut\>T%, 

hrt'^^nTinn  u.  s.  ir. 

Uli.  Sal  ^'T  bun  shinila,  h,  oben  H7. 
til  4  ä  (»imk«.  Die  Schreibung  der  nretten  Stibe  dm  A,\</»*m- 
namens  weist  in  beiden  Ifss.  der  Vgpa  auf  \v,  d.  i.  hl^,  A'-rr^r-« 
^  z  '  da  der  Dativ  eines  (limlir  o<ier  Oimtll  (Jiiiili  ;f»ihrtfJ»'H 
Ciimli''  aU  \ominativ  begegnet  auch  tm  litijxu*  drr 
.>M.  K.  l  7fi  saJr  er  (»iiiil»'  hcilir,  ein  Xom.  «Jimli  »i.  K  I  /•» 
|iar  -  ■  '  'ir  <Jimli  e|»a  l'inp'df.  (JiniUT  Sn.  K.  I  7s  im  //>  TV». 
—  I  '<■  K.  1  t'Js  (ImuI  rr  |»a  ut  uorai  A  tiiiiilcin  A  Iniuni  .'(». 

A  (itmlv  qif|»r  Surli  l\        pinle  kann  nach  der  i frthogniphir 
ton    r  -luul  (Jiiiil«'  tiis  (fiinli  f>e<lruten,         ik  (Jimli  n    ' 
)>:it  IT  :'i   linnni,    i»i    J/gpncnrstfnjiis,   —    in    //•    T**» 
find  Verderbnisse  der  Schreihrr 
•  •iiiili  .V.,  (iimli  .1/.,  ah  (timiil.  (iiiiiiir.  a<; 

III«'   mu^  hier    Haus'   hnieulni  .    'i  r-  «im» 

'  OMach' ,  got  Mty^'f         rhlrnh*  UU>i 

'.an   l    •'  tiliwn,  .    ..^     hh  i\a 

lil.'    N  lil...   M         .  o    .1/  .'II  (»f 

S.  ,1  inamrn   Ill«'«<l(i».   lll«'liArt>r.    lil«'!»  ' 

Hl.v 

"//<  i 

"':ung  mi'  im  'Feuer',  *.  n 


80  Völuffpa. 

den  passenden  Sinn  'Feuerhaus':  s.  obe^i  zu  36.  Ein  'Edel- 
sfeiiihaus'  wie  das  'himmlische  Jerusaleni  der  Apocal.  21,18 ff'. 
—  vgl.  zu  Grimn.  12,  s.  Bngge  Studie)-  L  416  f..  The  Home  ofthe 
E.  F.  XXXVI,  —  oder  das  in  Lamhrechfs  Alexanderlied  5415  ff', 
könnte  das  Wort  hedeuten,  wenn  man  es  für  *GimsteinhU'^  nähme: 
wenigstens  ist  altn.  Icein  gini  oder  g-imr  in  der  Bedeutung  'Edel- 
stein' nachgewiesen,  nur  g-imsteim.  Und  das  ist  nicht  un- 
möglich. Sievers  hat  Beiträge  XVI  514  sonarblöt,  sonardreyri 
als  *sonargaltarl)l6t,  *-dreyri  aufgefasst.'^)  Ebenso  erJclärt  sich 
(Irottiiiskueldit  ////•  drottinsdagskueldit,  Laxdjelir  für  Laxärdadir, 
hnOklo  für  lira'fuglsklo,  Clea)<hg-Vigf.  line,  —  vgl.  Limafi(jr{)r 
für  Eyliniat'ior})!-,  —  iMergoti,  ^la'i'ingas  von  Valamir.  Heimel 
Ostgoi.  Hs:WSB.lS89  S  12  ff.  —  Wenn  die  Hss.  U  und  H 
der  Sn.  E.  den  feurigen  Surt  auf  Gimle  leben  lassest,  Sn.  E. 
1 198,  so  hat  man,  vorausgesetzt,  dass  Gimle  Feuerhaus  ist,  das 
wol  aus  Sn.  E.  140  erschlossen,  wo  Surt  im  Süden,  in  Muspells- 
heim,  seinen  Sitz  hat.  Die  Wärme  gehende  Sonne  leuchtet  aber 
auch  von  Süden  her;  s.  oben  zu  5.  —  A  Gimle  kann  leicht 
viersilbig  gemacht  iverden:  aber  s.  oben  zu  32. 

61  5.  H  dygg-uar  druttir.  Sn.  E.  I  78  ok  byg-gia  {lann  staj) 
(GimleJ  göl^ir  menu  ok  rettUttir  of  allar  aldir.  Ähnlich  1 198 
von  Gimle,  Brimir  und  Sindri:  1  })essum  SQlum  skulu  byg-gia 
g-<5I)ir  menn  ok  sililätir.  —  Ist  dygguar :  byggiia  beabsichtigter 
Endreim':'  S.  oben  zu  50.  —  Der  Dichter  der  Völuspa  nimmt 
also  wie  schon  oben  59,  gleich  dem  von  Vafthr.  44.  45,  ein  neues 
edleres  Menschengeschlecht  an,  lässt  es  aber  unklar,  ob  sie  un- 
sterblich immer  in  Gimle  wohnen,  oder  erst  nach  ihrem  Tode 
dahin  gelangen  werden.    Nach  62  ist  das  erster e  wahrscheinlich. 

61  8  ynjjis  iiiöta,  gleich  una  'sich  behaglich  fühlen  \  be- 
sonders vom  Aufenthalt  in  Wohnungen. 

Nach  61  H, — l  hinn  riki;  ebenso  geheimnissvoll  namenlos 
ivie  in  der  kleinen  Völuspa,  Hyndi.  42  lYi  kenir  annarr  enn 
mätkari,  1)6  J)ori  ek  eigi  I>ann  at  nefna.  Gemeint  ist  der  christ- 
liche Gott  als  gewaltiger  Richter  am  Ende  der  Welt. 

Nach  61  H, — 2  at  regindoini.  Reginddmr,  nur  hier,  muss 
nach  dem  Zusammenhang  'das  Jüngste  Gericht'  bedeuten. 


*)  In  dem  Vöh.  th.  C.  XXXII  S.  164  wird  seltmtner  Weise  G-udhr.  II 
2:i  pat  uar  um  aukit  iarj)ar  magni,  s^ualkiildoin  sjp  ok  sonsirdreyra  nm- 
schfieben  mit  sii  drvkkr  u;ii'  hhiiidiiiii  iTie[)  i:ir|)nr  mafii-ni  ok  s;0  ok  drcyra 
sonar  licnnar. 


.Wufi  hl  U     htr    \  he   kat 

demng  ton  Gtmle  in  Sti .  ■..  ^  ... -,  ''■'^«•w  .^w 

den  Himmel  aufgefattt^  tro  dw  Ouhn  In  rHm,  ttmd  m 

Str.  fi?  die  enLtftrt'chrtyh  /tentrafunti  drt  Ho*rn  tfrfund 
,,,,„'  ■<..f>»n  die  Meinung  de»   Ihrhirrt     t.  unten  ru  *• 
TU  begreifen,  weich»'  lioUf  dir  neuen  tfvfter  rr-j 
(tO  dryti  dienten  Richter  und  Herrn  grgrnüttnr  fueim  foiiten. 
/»..      <f>',phe    ijft    das    Werk    eine$    rhrmtltrh    gr»innten    l'h^r* 
unterm  GtdicktB$,  der  umgeh-hrte  Weg.   daa  frukand 
di»iie  reitgiäs  to   triehtige  Strophe   trtiggela*ten.    rergemten    oder 
au^einertt  habe,  fast  undenkbar 

'»■?  /. ./   inn  tliiiimi    -     frÄnn  »rri  Aii/ectivr   trtder- 

»ith  nicht,     dimiiii  kann  auf  d%e  dunklen  Flügel  de* 
/'/  hen,    fiHnn.   dan   atfhende    Epitheton   der  Sehlang*-. 

auf  >>:    so  steht  auch  dinniii    in    der    \ahe   lon    tirrki. 

fnlnn  hri  na)ir.  Auch  dunkler  Rücken,  weitser  oder  gelber  H*tuch 
s.  Helj'and  tsTT  Ihe  ^lonua  uuumi.  nAdra  ibia  fi^ha  — 
iräre  eine  mögliche  Vorstellutnj.  frAnn  iu')>an  f/«inw  ru  famen 
tcie  Beotculf  330  »wliolt  ufan  jmfrp.  S,  nt  1*5/.  ir  .'/</. 
0'^  4  frtl  Xij>afi<ill<»ni;  .-•.  oben  lu  'H!  A  Ni)>Ari«>ll(>m. 
6:/  j  f  fiMJtroui.  />w  Auffassung  mt  nreifclhtiff.  War  dte 
VornteUnttg  des  Dichters,  das»  die  Leichen  auf  dm  ausge- 
sj}anntiti  FlUgehi  dtv  Drachen  lietfen.  der  irie  ein  Adler  <nr 
nur  iirntg  regt''  Ihr  i*lural  ton  fi«»|»r  in  drr  Betleutung 
'  Flügel'  auch  lijarkam.  1  dyniii  liana  fialirar  Abrr  das  trürde 
kaum  durch  \  ausgttlriickt  (Min-  trägt  d^r  nea^nhafte  Ihacke 
die  Zeichen  umammmtfepresst  unter  der  Wölbung  feiner  Hügel, 
wie  man  etiras  unter  dem  Arme  trägt.  S.  Wolfdtetrtch  l)  iX 
67  wo  einer  drr  (iefangnu^n  sagt  mir  tn>uni(  hlruihl  rin  Imom. 
—  wie  da7  rin  adelar  kinii«-.  iindtT/.  j.Tvitl«'r  vr  on»  nani:  rr 
hole  drn  /.wfin  künop-n  nArli  den  l<M  pHÄn  tkier  nrisehen 
die  Federn  seiner  Flügel  geklemmt"     S<-'  kOnmle  mam 

■''  '  '■  '  roin   als  Attribut  ru    '. -w    n»   ^mntm  . 

Hjg'.    S.  nt  lo7.  h.  J»/. 
_'r  nÄi.  Per  Drache  yidhhi>gg  hnlt  nch  die  lynchen 
-      \i\find  '      '      ■'■■■    '       '      -^ 

von  denen    \                                                              \tt>eri.     i*a   dnms 
*,  ■     ..    .';..  i 


r.ii»  \: 
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Wo}ine  gcniesseyi  icerdeii.  und  der  Gcdanl-e  an  eine  Bestrafioig 
der  Busen:  —  aber  während  nach  der  christlichen  Lehre 
die  Menschen  der  gegemvärtigen  unvollkommenen  Welt  heim 
Jüngsten  Gericht  Lohn  nnd  Strafe  erhalten  werden  nach  ihrem 
Verdienst,  —  sollen  hier  edle  Bewohner  der  gegenwärtigen  Welt 
Strafen  zugeführt  werden,  tvie  sie  Str.  38  schildert,  die  Menschen 
der  neuen  Welt  aber  in  ewiger  Wonne  leben.  Ton  einem  Gericht 
ist  keine  Rede. 

62  8.  nü  miin  hön  sokkuaz.  Hön  ist  vo7i  Müllenhoff.,  dem 
andre  sich  angeschlossen  haben,  —  gewiss  ynit  Unrecht  in  bann 
geändert  ivorden,  das  er  auf  den  Drachen  bezieht.  Mit  'nun 
wird  s^ie\  d.  i.  'iverde  ich\  oben  zu  21,  'versinJcen\  erhlärt  die 
Völra,  dass  sie  mit  ihren  Ausführungen  zu  Ende  ist,  so  wie 
i)i  Heb:  der  Schluss  mit  der  an  die  Riesin  gerichteten  Auf- 
forderung ^oksXw,  ^f^\ax\i\xi\' versinke,  Riesin!'  gekennzeichnet 
ist;  vgl.  das  naupug  sagpak,  nü  mun  ek  I)egia  in  Baldrs  dr. 
6.  7,  —  und  bezt  mun  at  pegia,  Fms.  III  212  auch  Schluss  einer 
Völvenstrophe.  Ebenso  wird  in  Einars  Selkolluvisur  ein  Ver- 
sinken der  Hexe  angenommen,  Bisk.  s.  II  S.  84  11  greypt  flag|> 
i  ior})  steyptist,  S.  85  14  Sitll  nani  at  sokkua  trolli. 

Der  Rahmen  der  Erzählung  ist  in  Vspa  derselbe  oder  ein 
ähnlicher  wie  in  Baldrs  dr.,  Helr.,  Hyndl.  und  Grog.  In  Baldrs 
dr.  sucht  Odhin  die  Völva  in  Hei  auf,  und  iveckt  sie  aus  dem 
Grabe  daselbst  mit  einem  ualgaldr,  um  von  ihr  das  Schicksal 
Baldrs  zu  erfahren.  In  der  Helr.  hat  Brynhild  ein  Ge- 
spräch mit  einer  allerdings  nicht  ivahrsagenden  Riesin,  die 
ihren  Wohnort  als  griöti  studda  gar{)a  bezeichnet ,  Str.  1.  Am 
Schluss  der  Helr.  wird  die  Riesin  aufgefordert ,  zu  versinken. 
Der  Aufenthaltsort  der  Riesin  ist  hier  offenbar  eine  Felsen- 
höhle. Auch  in  Hyndl.  Str.  1  wird,  die  Wohnung  der 
Völva  als  ein  bellir  bezeichnet,  —  vgl.  die  Riesin  Thökk,  die 
in  einem  bellir  sitzt,  Sn.  E.I180,  —  und  die  Völva  schläft 
hier,  vgl.  sofa  lystir  mik,  Hyndl.  Str.  4ö.  In  Grog,  weckt  der 
Sohn  seine  Mutter  aus  dem  irdischen  Grabhügel,  um  von  ihr 
Lehren  zu  erhalten,  Str.  1.  Alle  diese  Gedichte  setzen  den  Tod 
einer  Völva  voraus.  Auch  in  den  Hyndl.  ist  die  Völva  ver- 
storben, denn  Freyja  sucht  sie  auf,  als  sie  mit  Ottar  i  ualsinni 
ist,  und  das  sofa  kann  doch  nur  auf  den  Todesschlaf  be- 
zogen werden.    Ferner  ist  das  sekstu  in  der  Helr.  kaum  anders 


Harrnrntti,  it3 

dfitn  (i/>  t(/i  j'trtfTÜi'lf     7  •'  ■       ■*  ■  •  •  rn 

Exmjang  </i»    JCtrsun  ',,, 

von  dem  ploUtiehett  l'm fallen  nnet  unsckädliek 

>i    •  '^»^1.     Ihe  ITJ/fu  haust  ftc>  u  tkHtt 

II  •:  ruht  im  lirabt.     In  IJ-.  .       .  .    .  -.m^mi 

(rrabe  der  Volva  in  Hei  die  Rede  ist.  $%nd  trol  rtr^ 

"'  'if/i  tfftrenutr  .1/  frtt  in  nitrr 

I'  .  uiui  Ituhm   tu  .....    !;    .'V  auf  der   I — 

In  (irog.,    Baldntir.,  Hyndl.   trtrd  d\e  lo/r«  5^ 

'iW  nie  ihre  Mitthrtlungrn   mache,    und  dtr$elh<    Vor- 

I   macht   »cot  auch   die  Io/mit/mi.     Ihe  Scenme  kann 

'  lld  seiHf  sondern  wir  hahm  uns  etn  Grah  auf  drr 

eu   denken    wie   das    aqlulditi   im    der   hij-d  ('LX.WI 

' ■  'f*T  erstett  Strophe   trendet  gich   dte  lIAta  an 

n  ihr  ein  Oedicht   verlangt  haben:    ryi  </•«• 
tiesyrache  der  Mensehen   mit  draupu*    in   deren  Grabhügeln. 


/  :.'  Ä|>r  p»n;:i  fniui,  'bevor  man  ins  Haus  tritt' ,  *c%e  aus 
A  fl«  ti  (itiffu   V\gfu,<^on»  Auffiiasung,   i/«i' 

fniiii  gegenwärtigen    Sprache   gnnpi    rtl 

itetulet  itich  JonsMu  Arkiv  IV  40. 

1  :i.  4  ^ikopa/  skyli.  skv^ajE  skyli  />**r  ('«»junctti  *tatt 
//f*  /ndiraliti!  J*r<ttsmtts  skiU  .«iktiliaz  —  auch  unten  /-/,  Ij^ka*. 
'J4  skylit  He;na,  H.  Hund.  II  :W.  (kldr.  :il  hon  »kyli  tminu, 
.!  '.  Grottas.fi,  —   Khiara  Vellekla  y/  |.al  »kyli  brfT  of 

li.._  ..  Aber  AoXuif.  //  Skalalu  »uil  pira:  v  .Kgg^iani,  Arktv 
I  l'^:i  -  -  Vgl  agg.  Klage  der  Frau  /i»  nA  i>c\h'  pnuciir  mon 
;:i'«'iiiiormo<l  ««-»an.     «S*.  tu  Vhjhi  'J t  5 

1  I  t  S  ii.  Jonsfon  (ustT  vt  |KMpr,  rynim  biy«!ir,  aopini 
■.k.i.tMr      MIar  ;::iUir  j'iirfa  ««m««k<Mlaia,  ft4r  u|n»k.»iiML  —   >'  unten 

,       ^'h\\A  er  At  iiiu.  V    .7.   Fafn.  V.*».   Kmksmal  '». 

/  ..  .  |.uf  nl  «'»uij^t  rr  al  uiüu  humr  •'•uinir  »lüa  k  fiiHx  \yt. 
Iki  nach  >\n>m  Verbum  srtitiendi  \i\kAt  ' da*s  da'  hri%%rn  kann, 
ir,7/  '■"     "       '  r  hvar.  «•«•    •     ''^  '  «*.  und  d^t 

tu   '/  reu    Fragr  dorn   fehlen 
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kann  —  ebenfalls  wie  ii)i  Mltd.  —  .s'.  H.  Hund.  7  Ki.  —  Hms.  Fl 
o9S  7  uit  ok  me{>  \^('\\  huj'irt  \>\\  l)ykkiz  6nytsaniliür  l>r:i'l  {)ins 
lausnara,  Vigaglionssaga  (\  XX J  S.  -V/.V  spurjti  Ai-ni;rinirStein6lf, 
cf  bann  iiildi  fara  nie|)  lioniim  a  Grund  ofan  til  skytnings, 
virJJcicht  auch  Bisk.  s.  II  S}f  uill  hann  —  pröfa,  ef  hann  faT 
linat  — ,  so  ka)i)i  »um  übersetzen  'ob  nicht  da  Feinde  auf  der 
Bank  (neben  der  Innetiseite  der  Thür)  sitzen  \  S.  unten  129 
\mx  er  sitia  inni  fyr,  Lokas.  vor  G.  In  der  Saga  von  Ketil 
HtFug  C.  II  Fas.  II  Ih")  wird  jemand  beim  Eintreten  durch  die 
Thür  von  einem  andern  ermordet,  der  im  Schatten  des  Innen- 
rautns.  hurjtarbak  fs.  Fritzner),  ond,  anddyri,  fordyri,  framhus, 
forstofa  auf  ihn  gewartet  hatte.  S.  die  Ermordung  des  Herzogs 
von  Guise.  —  G.  Jonsson  hat  das  Sprichivort  Ekki  veit  livar 
nians  sitja  f^ndr  a  fleti  fyrir. 

2  3.  S.  Schev'ing  I<s4/  Hvar  skal  ubodiiin  sitjaV 
2  4.  Dreisilbige  Kurzverse  auch  unten  3.  4.  5. 8.  9. 13. 14. 1~>. 
W.  17. 19.  21  22.  2H.  24.  2o.  26  (zwei  Fälle).  30.  31.  34.  41  42. 
49  (zwei  Fälle),  ol.  63.  64.  55  (zwei  Fälle).  57.  59.  61  62.  66. 
67.  70.  73.  74.  75.  76.  77.  78  (zwei  Fälle).  80.  94  (zivei  Fälle). 
96.  103.  104.  114.  11H.  125.  132.  139.  145.  147.  150.  151.  153. 
2  .5.  Bugge  citirt  das  Sprichwort  bei  G.  Jonsson  bräj)  erii 
brautingia  erendi,  was  die  Auffassmig  von  brandar  als  Thür- 
pf Osten.  Giebelpfahl  empfiehlt:  s.  Henning  Anzeiger  f.  d.  Alterth. 
XXV  245.  Olsen  Arkiv  IX  223  deutet  br^ndom  durch 
aki\m  hla})!.  das  Schichtholz  neben  dem  Herd,  mit  Berufung 
auf  die  Sachlage  in  Vafthr.,  wo  die  Str.  6.  9.  11.  13.  15. 17. 19  z. 
Th.  wörtliche  Übereinstimmung  mit  unserer  Stelle  zeigen  und 
der  Wanderer  jedenfalls  schon  im  Hause  imd  im  Zimmer  ist. 
S.  auch  Hav.  97  und  zu  Hym.  8.  IL  —  Auch  die  Auf- 
fassung von  ä brQndom  als' am  Feuer'  'am  Herde'  Hesse  sich  ver- 
theidigen;  s.  Egihsaga  C.  LXXXV  S.  289.  Str.  61  huarfak 
blindr  of  branda.    Aber  am  Herdfeuer  weilt  auch  der  Hausherr. 

2  4 — 6.  S.  G.  Jonf'son  das  eben  erwälinte  Sprichwort.,  dann 
Brädr  er  sä  er  ä  br()ndiiin  skal  sins  of  frcista  frama,  Scheving 
1847  Bräd  og  laung  er  vesails  manns  I)orfin. 

3  3.  Da  die  Skandinavier  die  Kniee  nicht  bloss  trugen  wie 
die  Schotten  und  Alpenbewohner,  ist  ivohl  die  Nässe  gemeint, 
welche  sich  beim  Regen  in  der  Hose  oberhalb  des  Knies  an- 
sammelt. 

3  1 — 0.   uiatar  ok  uä[>a  er  manne  j)orf,  |>eim  er  hefir  um  fiall 


farij»;  ».  O.Jongfoti  MaUr  np  rod«  -  ,  M  -  -  ficiai  ^0ff  — , 
i'riiii  er  voda  (rüuifaün  )H»rf 

'i  4 — ff.  4  I.  'j.  $.  IVi/fAr.  K:iwx  rmk  af  Kvairo  tuNainn  |»rr«ir 
til  pfnna  sala,  lAika*.  *»  \STAf  rk  kuni  {•cMar  halUr  til!      * 
lanpm  ue^,  —  n.  Sol.  'J  4—6.  -t  l~  i   Ä|>r  «-o    itiMpr  ••. 
Iftill    g«str    pinpuidi    af  p;^tt    kom.      Drykkii   of    fmrti    lick 
liiiiii  liiMi    inu|>r   ok  uaniiirttr  uera.    f*'.   tontmm  ValM  er  ^flff 
|>(itii  \\\  uer)>ar  kfuir  ug  nijug  er  maHltlr. 

■i  J  {)iA|)la)iar,  nur  hier;  $.  VaflMr.  s  nd  mik  af  pfO|^>  ko* 
I  '  .  rntr  til  |>(nna  nala.  t  '    'H         ok  |>liirui    i 

/  Ff'f^  • .  »  Hual  rr  .  .  a  fyr  (or)nirt>i,  .     t 

|{|>Viuloiii  liit»." 

•i       /Vr  .Sii/!r  Art/   wiir  rfir  /orw    ri»*» 
«••yiiw  *.  untrti  ii7.  Hart.  lit.  ./.#.  Ijoktu,  ;^i». 

H.Hjuri.lU,  H*g.  J'J.  Fafn.-H,  Ätiam.T.  Hamdk.  j:i,  Grog.  I,  - 
llrrKii .  y.  r.  r.  .s'.  -Jts  HJA  niiin  Tyrfin;n".  ♦•(  |*rt  irüa  miHtir. 
:(•«  |»{nni.  nuJ-r!  allri  »pilla.  —  auch  m  l^rcuni  AUjt.  $,  S,  4'» 
hiiit  niikil  luiuxlniii}»  AM  l)yp[>e  \mfi«X  konanpt  (  pann  Ifma,  cf 
upptekinn  luiitr  lirlldez  me(>  h^»noni,  at  — .  S.  den  Fall  mit 
nenitt,  lu   Ilurli.  >'./. 

/  ti  endrJKjgo;  d%e  Form  und  Jfeiletüutuf  de»  nur  hier  vor- 
kommenden   Wortes  ist  gireifelhaft.    S.  ••ndrtakn  Verit,  ui|»UÜca  F. 

i*  /.  S.  Schetnng  JS-i?  FAr  hy?jn»r  iKuirby^^ia  (f  Jonaon) 
|.t'^|aiida  |Hirf.  li.  M.  Meyer  AUy.  I*.  -t^Vt  irrtflnrht  Si»-rrogft 
.\/SF  ;'.'>  r.ff 

ö  J   jH'iiii  er  u(|«  nüar;  ,«.  MM/«*ri  17.  Alv.  ti. 

5  /.  'J.  S.  (i.  Jonjiüon  IV'ini  er  viu»  van!  .  Sclm'tHg  t*<-it 
vit»  er  |»t»rf  |rmiii  vfda  fer. 

.'»  .7.  .V  untrti  ru  V.'»  .7  hair  or  hcinia  huerr.  lij(\rn\  Mabh. 
Ih  nokkui  rik.str  «t  ln'iiua  liiu-rr.  (f.  Vwmx»  »n  I»a'll  (SekrttHtf 
lfi-i:i  Hollt)  er  luima  livail  {  llfff.  h'rttder  Jfi^f.  AIll  rr  bnlnm 
'  '       f,  Ilollr  IT  hrima  liv.'r.  lliimn  er  hundnnn  (nüuutr. 

'/"     H>7t    «r    heiiuMktiiii    li«  imiä,    Sijr^>  I   i'»liyilt. 
Mo 

von    i^rapkrn    durrk    gir%ek* 

Aw  .    /         /. 

'/.  Jonuon  Al  bypi^jandi  »inni  — . 
0  t    h..r>kr   ««k  |»«»pill;   f    unirn  7  |«unn<»   h!io|»i   '  *' 

/^  mj(li  |.arfl  t[.a  l^e^i,  *"'.  V^fthr   lo,        Hit/n.  V* 
sML'rt  huar.     >'.  O.  Jonsfon  hlfrtill  »kyldi  »»p  priinn  pc«lr 
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et'  i::estr  kenir  iianli  ad,  i;ott  er  ef  svo  g'engv  fi':1.  Fainalugr 
skyldi  sa  inotl  finliini   keinr. 

«>  5   heiniisii'arlni,  }U(r  Jtier. 

()  6  sialdan  iierjn'  uiti  uoriini ;  s.  l\e<j.  1  kaiinat  si'r  ui[)  uiti 
iiaraz,  —  Bjatu  i  M((l.<Ji.  V "^  sialdan  hy^^  at  gyj;'gui  iKtruni,  Hugsv. 
11'  \k\.  skalt  J)ü  haiin  uil»  uanimi  uara,  57'  uij)  iifti  iiarast,  — 
(/.  JoitSf^on  Safn  Sjaldan  laT  uiti  liinn  uari,  Gj'dauss  niadr,  sj'i  ei 
vill  g'ott  nema,  kann  ei  uiii  uarast,  ^'^chcri}iglS43 Sjaldan  verdur.  — 

6'  7 — 9.  S.  G.  Jonsson  Audi  betri  l)ykir  vit  i  ökunnum  stad. 
( »l)rvi;(lnlla  vin  faT  eingi  niadr,  enn  niannvit  niikid.  ]\[anvit  er 
niikils  vert  (niikit,  er  vina  ovaltastr).  Schevlny  Malsh.  184o.  1847 
Hugvit  er  hverju  lani  betra. 

7  3  [)unno  hliolii  'mit  leisem,  feinem  Gehör,  Ohr\  s.  zu 
Vspa '^8 ;  Hammershaimh  X.  138  Tunn  eni  mödur  oyru. 

7  4  enn  augom  skoI)ar.  Cleashy-Vigfusson  33^  ivird  aus 
dem  Neuisländischen  angeführt  glögt  er  gests  aug-at. 

7  4 — 6".   S.  oben  G.  Jonsson  zu  1,  1 — 4. 

8  2  er  s6r  um  getr,  "^der  allein,  durch  eigenes  Verdienst 
gewinnt';  vgl.  ital.  da  se;  s.  Wiscn  Glossarium  sik.  Vgl.  G. 
Jonsson  S<5r  er  hvad  ei  na. 

8  3  liknstafi,  gleich  likn.  Aher  likn  scheint  hier  Beliebtheit, 
nicht  'Heilung\  'Hilfe'  auszudrücTcen  wie  in  liknfastan  at  lofi 
unten  119,  und  in  liknargaldr  117.    Vgl.  Fafn.  51  (Sigrdr.  B.  5). 

8  1 — 6.  Der  Dichter  empfiehlt  sich  die  gute  Meinung 
und  Gesinnung  andrer  zu  erwerben,  sich  nicht  auf  ihre  all- 
gemeine Menschenfreundlichlceit  zu  verlassen.  Vgl.  G.  Jonsson 
Atgjörfi  [»itt  se  i  pör,  en  lirös  i  annara  munni. 

9  i—ß  Ein  solcher  allgemein  geachteter  und  weiser  Mann 
braucht  auch  andre  nicht  um  Rath  zu  fragen. 

8  1.  6  und  9  1.  ()  sind  sehr  ähnlich. 

10  1.  :>  Byrl)i  betri  berrat  nia]»r  brauto  at.  Eine  zweite 
Allitteration  neben  dem  Hauptstab  auch  unten  70,  Vafthr.44ff., 
Grimn.  36.  37.  45,  Skirn.  25.  34,  Harb.  10.  30,  Thrymshv.  24, 
Fafn.  30,  Gudhr.  1 15,  ÄtlaJcv.  15,  Ätlam.  4;  Bugge  zu  Grimn. 
30,  Hildebrand  Ergänz,  bd.  Zs.  f  d.  Philol.  S.  90. 

10  3  enn  s6  nianuit  mikit.  Dieses  überflüssige  'sein'  ist 
in  Vergleichungssätzen  sehr  beliebt;  s.  unten  11  3.  6,  70. 120. 
141,  H.  Hund.  I  44,  Fafn.  31.  32.  70  (Sigrdr.  B.  20),  75 
(Sigrdr.  B.  31),  Gudhr.  1 10. 17  nü  em  ek  suä  litil,  sem  lauf 
Fe,  ÄtlaJcv.  8,  Gudhr.  hv.  10.    Vgl.  Hamdh.  21  ^ä  braut  uif)  — 


baJilr  i  brvoiu,  »eni  bii^rn  hrytL         V.?A»<-*Wi^  •**  J'^"  \\\^t., 
holuny  nicht:   $.  H.  Hund.  II  Httmdk. 

ek  ur|»in  »cm  «"ii»  1  holii,  '^tl  Mnu  i-niif  li  knulL  *• 

Skirn.  /*'.  HolthiiuM-n  Klenwntarbufk  !'•''     ^'•"  H 

l"t.  —  Der  Conj'ututtv  naek  t'omparat  f. 

'  g<fgeti  die  alte  /  -    eu  Vrpa.  i. 

•  '-'  l — 3:  $.  unten  1.  .  .*nd  Ü.  .fo$tM30H  Rvnti  bftri  — , 
Molbetk  3a  iDj^eo  \'<«tbynir  er  bedrr  al  hmre  cod  ViiMiooi. 
Zum  (fetiankm  ty/.  auck  Hamdk.  y-/. 

/<>  ^'  »Ukt  i*r  uiUji|»H  uera.     J/uii  hrnuekt  nukt  Mk  th  rtr- 

nmtken,  Land  .^  I  S.  /.;  fükrt  an:  llrafnl.  t   i»»»  rt  \mx  mikill 

iua|>r  a  Iwki  (  hhiiii  kM-)iUiii  ok  B^nist  m«'r  Kkt  Hnifnk«lli  p»^ 

^   '    '  '.  /'/|tu(,  '»ri;  '   r  •«aikuni  annArs  rhu   l  nur  tir\m.k\\d 

\*t ,     dock  Mtuiciiltntiin,    Fif'n.    /s    rinttjn« 

//  .7/  franianti,       Skidkar.  /  V  Blfkt  tri   ek  rekka  p'>|«. 

"•  /  ••!  iiiun  JK'tra  sunnnr  (als  Vlhxi.  —  TV/A  drn  /tuntl  \<utn 

Oddr.  l't  seni  uij»  (:ir>i  Frattrtu  hn('|*n»m  tueim  of  iMinn  tuf-nm. 

trenn  die   V herlief erung  ricktig  ist.     S.   iitprr  Inoingrums  dm 

f'  'tiich  ttuteu  :u  07.  7t),  ru  Vapa  /'*".  ru  \'^>l.kx:  .VH  s,  rta 

17,  —  »«/»er  die  de»  Xument*  ituteti  ru  •/•'». 

//  /  .  obm  10. 

11  //.    ur^niot  XU'XTK  Uf^TJi  lianti  iielli  al:  uepn«'»4  nwr  k%er, 
>■    // '  /  /'.  .'J   nieis  liefi  vk   ji  baki.   u»TJ«ni  inalrinn  U-iri     -  Vgl. 
<on   Ofdnkkja  o|»  vepr  niarpin  velli  ad,  Kitutid  ^W- 
/  17.1  vitid  er  verdi  botra. 
.ilila  soim   iann    irol,    wie    F.  ./oujoom   Arkit    IV  li 
lurck  Kiuffiiss  der  vorkergekrtideu  aJda  <im^  akla  iwoocn 
leu  nein. 
;.  10  |)u(  at  fil>ni?  8.  Bugge. 

It  !0—t9.  S.  G.  Jonsgott  Kite  fwra  vciu  wni  flrira  (mrirai 
dn-kkr. 

//  /v  hliw  dl  p»!»».  Wa.t  die  Stellung  der  l^rnrftonttan  be- 
triff*, »y.  nnteu  fis  »\nn  uerka  A  uil,  l'JI  jw'r  ui|»  occrm  maati« 
AI  '.t  uer*  ck  ein  A  iiil  kominn.  —  und  untm  r*4  1^1 . 

>.  "-rn,  K.  /-/.V.     tjbento   %m   Ag*.    und  Akd.   IhU^ 

bri  folrhe«  at  entc, 

//  iicit  -     til  p<»J*;  *.  unten  17   I'*     ly*.  aita,  knnM 

}»k\  '^'n.  F.  I  *Jn  kunna  »k>n  p»hanna.       kyiqna 

at,  .1  a*    iiianuiti      Ahnluh    hnt^i   m    mkd.    im 

Köntg  Hotkn    in:,  her  weil  aller  tuppndr  kradil.  glr%tk  '•lU 


88  Harnmah 

Tuifenden   s'nid  thiit  c\yen\  cgi.  den   Gehrauch  von  gedenken, 
gewalien,  u)if^erm  ' envähnen\ 

11  4 — 12.  Vor  dem  ol  warnt  auch  Str.  IS.  14.  127,  Lokas. 
4(1  Fafn.  73.  74  (B.  Sigrdr.  29.  30). 

11.  Da  die  Zeilen  1 — 3  verkürzt  geschrieben  sind,  könnten 
statt  dieser  zwölfzeiligen  Strophe  ursprünglich  zwei  sechszeilige 
gemeint  sein. 

12  1  Öniinnis  hegri.  liichert  S.  4  vermuthet,  dass  dieser 
Vogel  im  Gegensatz  zu  Odhins  Rahen  Munin  erfunden  sei. 
S.  Scheving  1847  xVfeingur  diykkur  er  öminnis  ol. 

12  3  hann  stelr  ge^i  guma;  6\  Fafn.  74  (B.  Sigrdr.  29) 
margan  stelr  iiiti  um,  —  G.  Jonsson  Ol  stelr  gedi  guma,  Vigf. 
Reader  264  ol  er  annarr  niapr,  Scheving  1847  Nser  olid  geingiir 
inn,  geingur  vitid  üt,  ofdrykkja  er  illur  rfidg-jafi. 

12  1—3:  s.  das  RäthseJ  in  Herrar.  s.  C.  XI  S.  23 of  lyl)a 
lemill  ok  orJ)a  tefill  ok  orJ)a  uppliefill;  die  Auflösung  ist:  mungät, 
|)at  lenir  margra  vit.  S.  Scheving  1843  misjafnt  vinstel  verda 
mungätin. 

12  4f  pess  fugls  fioproiii  ek  fiotraI>r  uark.  S.  il  a  son 
l)lumet  gleich  'er  ist  angetrunken' .  Man  darf  nicht  fiaprapr, 
.«■.  Fritzner,  vermuthen:  fiotra  heisst  hier  'hezauhern  :  s.  auch 
herfioturr.  Egilsson  verweist  auf  neunorwegisch  fjatre  'arte 
magica  retinere*.  Eine  andre  Bedeutung  'stolpern  ,  'stottern 
hat  fjatra  hei  Ross:  Ranisch  Gautrekssaga  S.  LXXX. 

13  2  ofrQlui,  nur  hier. 

13  3.  Der  Riese  Fialar  scheint  hier  mit  Suttmig  Str.  102. 
108  identisch  zu  sein:  Mischung  zweier  Mythen;  s.  Sn.  E.  1 
216,  tüo  die  Zwerge  Fialar  und  Galar  Kvasir  tödten  und 
mit  seinem  Blut  den  Kessel  Odhrerir  und  die  Ge fasse  Son  und 
Bodhn  füllen.  —  S.  üher  Fjalar  zu  Vspa  15,  Harh.  27. 

13  4  |jui  er  (jlpr  baztr,  'das  ist  noch  das  Beste  am  Bier, 
dass  man  seinen  Verstand  wieder  zurückhekommt';  s.  G.  Jonsson 
I*ä  er  öl  bezt  drukkid,  ad  oskerdt  hafi  ged  sitt  gumar.  Baztr 
i.'it  wol  Fehler  für  bazt,  .S".  Bugge,  und  kann  nicht  durch 
Rigsth.  4  uar  kälfr  sopinn  kräsa  beztr,  —  norivegisches  Runen- 
gedicht hagall  er  kaldastr  korna,  Stjorn  71  Jeö  er  pö  einn  fram- 
aztr  ok  friegaztr  af  olluin  dj'Tuni  gestützt  werden;  denn  (^Ipr 
ist  immer  Neutrum.    S.  ohen  zu  10,  unten  zu  67.  75. 

12.  13.    Gegen  den  Trunk;  s.  ohen  zu  11.  —  Hier  spricht 
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(hlhin  irif  unten  9if  Ott  W?  (wirr  JOHß,  HO  bis  $37.  M9, 
—   ifegen  Str.  WO.  I3it.  Nu  6m  tns.  JtiO. 

//  .'  >kyli;  *».  oben  tu  /.  —  l»i<'.|.an»,  Imm,  *  umt^n  H4  harai 
kununp». 

//  i— 5;  <r.  Sfhevxmt  lsi:i  mllintnir  »kvldi  «ak  .  r. 

l  i  4.  5  ;:la|>r  uk  rt-ifr  nkvli  {»umnÄ  huerr;  »,  MNlm  lOO 
Ilriiiiji   ;:la|»r   ^'Uini    ok    ui|i   p>ti    n-ifr,         H.  shm^^m     H 

^hiilr  >kyhli  li.iUla   liv.ir  — ,  (;ia<Ir  op  ri'ifr  (rifr'  ««Kvldi  ^ . 

li\<T.  un.s  «sinn  hdlr  liaiia. 

/■»  /  (»sniallr  iiia|'r  liy^'^'Z  iiitiiin  ry  lifn.  «f  hann  nif>  ol|( 
uanu. :  s.  G.  Jousauu:  Osvinnr  nia'lr  — . 

/•*'  4;  s.  O.  Jotisgon:  Elli  p.'fr  vnfran  fri«l,  \Wt   pnrv  s^u 

/</  I  Knjiir;  t/i«  Bedeutung  des  nur  hier  lorkoirnnrntlrti 
Wurtt's.  'ya/f'rn'.  irird  ait.'t  neunordisch-n  JMalektrn  rr*rklo*»r$t. 

10  :.'  er  til  kyanis  kmur;  s.  unten  .7V  .v. 

16  3   |)yUk;  auch   dm   aetive    Wrhum   hetsst  'mnrm«>lH. 
l(j  'i   uera  uppi  kann  auch  heüofen  'fort  ««riw*,  F.Juh*»>oh 

ArkiV  /Vit:  aber  der  (rrgonsati  lu  dem  Vorhvrgfhrndm  ttr- 
langt  die  Jiedeutung  'auf  der  Oberflache  sein'.  S.  Molbrfh  Jd 
Drukki-n  Mainl  lal.r  af  llit-rlfns  (Iruiul,  Js!t  Saar  «M  uj:  Viin 
synker  luti,  flydi-r  (.»rilenc  op. 

17  :,\   n.  üben  ."«   't  ,'. 

//  :/   ok  lufir  fi<.||.  um  fari|>;  g.  Vafthr.  •/.  Nff. 

17  f,  K/i  er  uiuindi  vr  uir/.;  tf.  oben  ru  11.  /Vr  Stttj  ut 
C'inditxdual  zu  /7  /  — .;  gemeint. 

1^  I  ilaldit  ina|»r  &  keii;  «.  Fmg.  V  lu:»  »kutil.ourinn  Biöfi 
f\rir  lioiiuiii  ok  lii-il  ii  )H>r|»kcniin.  v<n  K.  1  II J  l'uUfi  bell  k 
ht'ric^^    liafrstinN  liig>th.  l't    hulldu    i\    ^»y^lu.  Vgl.   »vm 

Jörmunrek  Ilamdh.  lH  \C'X  liaiui   m't  (  linuli   liuarfa  kcr   ^lIiL 

IH  3    iiuMi  |»arft  «'Ita  |»f;n;  a.  oben  su  '»  4. 

IH  1—3,  s.  U.Juiu^son:  llaJdi  madr  A  kon.  drrkki  |hS  aJ 
liofi  niji'Mt,  tiiajli  |»arft  i*«Ia  JH'p.  Iter  (itdanie  Wirkten*  i-ir/*, 
auch  unten  öö.  L'il.     Ist  darnach   Ilaldi  *«  Wsth' 

Is  4;  <*.  (r.  .lunnüon    okynniK  Ik-jv«  \(h  |»i^  «'inp 
Im"!  ))ü  K^ipr  MiK'iiiiiia  ad  Mifa. 

lU  1;  9.  O.  Jmutot»:  ürAdu^  liaJr  «ir  mr  aJdmla. 

'Jf/  1-3    IIiarI>ir  |ial  iiiUi.  niir  |»i<'r  lnini  »kidu.   uk 
l'i'i   af   ^rawi;    -    (r.  dom^-ion    lijar]>ir    vita.   n»'r    heim    af 
pUiiim  »kiilii.  II|«*ird  vdt  nmr  ür  lu^^l  «»kal  rmna. 


90  Havamal. 

00  4 — 6:  s.  O.Jonsson:  Ösvinnr  madr  veit  si'r  aldrei  mjll 
maga,  6;.  Schevhig  1843  Heiniskur  ueit  ei  sins  maga  m{\\.  A)i  nuils, 
dem  Oenitiv  bei  kiinna  in  einem  negativen  Satze,  ist  nichts  zu 
ändern:  s.  Buggc  Saem.  E.  S.  394  und  Moehius  Kormulcss. 
S.  143.  Vielleicht  gehört  hieher  auch  Gudhr.  hv.  13  Suärra 
sjtra  säkaj)  ek  nö  kunna,  —  Kann.  s.  C.  XVII  8.  36  traupla  mäk 
of  tjeia  tanna.  —  Doch  l-omwen  solche  partitive  Oenitive  auch 
ohne  Negation  vor:  liefia  lianda  (leashy-Vigf.  24d^\  Konmi- 
gatal  Fms.  X  427  41  nü  sknl  ]>ni  j»al>an  af  grci|)a  i^fra  kyns, 
er  enn  lifir. 

21  1  Uesall  aUitterirt  mit  illa;  s.  unten  114  uliopp:  uita, 
Thrymshv.  27  uajttr:  atta,  H.  Hjörv.  31.  Sig.  sk.  59  uarüponi: 
lunakrs,  Gudhr.  II  19  Ualdarr:  larizleifi;  Gering  PB.  Bei- 
träge XIII  202 ff.,  wo  auch  weniger  sichere  Fälle  angeführt 
sind,  Hildehrand  Ergänz,  b.  zur  Zs.  f.  d.  Philol.  109. 

21  2  Attributives  oder  praedicatives  illa  skapi  ist  sonst 
nicht  belegt,  ivol  illu  skapi,  Thidhr.  s.  C.  CCCLXXVII  S.  321 
at  Ilogni  er  nü  niiqk  reijir  ok  illu  skaj^i,  und  illa  so  wie  illa 
1  skapi  Laxdola  C.  LXXXl  V  8.  243  :28  hann  uar  jettsmar  ok 
illa  1  skapi,  Vatnsd.  C.  XXIX  8.  46  hann  uar  fi^lkunnigr 
miok  ok  1)6  at  oJ)ru  illa,  Fms.  IX  341  iarl  uarp  illa  m\\  {)etta, 
Faereyinga  ö8  fajnr  hans  uarl)  illa  uil»  petta,  s.  Bugge  Saem-  E. 
46^,  —  vgl.  Lohas.  3ö  ok  era  \)6  ono  uerr,  —  oder  Hav.  68 
surar  (er)  af  uerkom  uel,  Egilssaga  C.  LV  8.  160  4  hann  uar 
uel  1  uexti,  die  häufige  Phrase  uera  uel  at  sör.  8.  austan  byrr, 
forkunnar  s^'u,  framast  a/sPmecItca^,  Gudhr.  II 31,  Bugge  Saem. 
E.  425  \  Vereijizelt  ist  Fafn.  06  (B.  Sigrdr.  22)  at  \Ki  uamma- 
laust  uerir;  s.  Cleasby-Vigfusson  695^  und  696\  Lund  §  86 
Anm.  1,  Brate  och  Bugge  Runverser  190:  vgl.  uita  suä,  Hyndl. 
18ff.  Illa  ist  also  'nicht  das  an  sich  mögliche  schwache  Ad- 
j'ectiv;  s.  zu  Vspa  18. 

21  1 — 3;  s.  (r.  .7onsso?^.•  Vessell  niadr.  lleimskr  madr  hlser 
ad  livivetna;  vgl.  unten  22  1 — .v. 

21  6  at  hann  eruamraauanr;  s.  G.  Jonsson:  Ef  I)ti  hyggr 
ad  ita  sonum,  finnr  I)ü,  ad  f^iir  eru  vamma  varir,  Vigfusson 
Reader  260.  —  Dem  Vers  fehlt  eine  Negation;  ob  era  zu  lesen 
ist  oder  er  eigi,  ist  nicht  zu  bestimmen. 

22  2  allar  na;tr;  allr  ist  hier'totus'. 

22  1 — <i:  .s.  G.  Jonsson:  (Jsvinnr  raadr  vakir  allar  nsetr,  og 
er  ad  niorgni  svo  vis  sem  hann  var;  vgl.  unten  21  1 — 5. 
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'^•^  4-r,,  />,,  trogfiasfH  Kifuirurk .  Hem  ttm^füfkheJte 
Lrf^en»rerhäUnisse  atn  Morgrfi  herrorhnMffm,  rrte^knf,  ttUi 
voraus  auch  Skini  'J7.  Jirot  /-/.  Atiam.  m,  liamdk.  i,  — 
H.  «V.  ulitcitiru,  inor^niWVM*,  (ftfnfti  ]  '  '  •  '  '  '  frr 
(  lara  JldUleriu  S.  Vi'6**,    —    .Uarcuin  ,j 

he,  Xotker  ed.  Piper  I  7ss  •*  cum  nionlnrtii  cunt»  pukaal  iaa- 
guida,  pwtora,  bei   Beschreihung  de*  Moryt-n*  m*t  u"  -.^ 

Anzeichen,  dem  Morgetusleniy  den  atiKnehrndrn  llrt  <  «-. 

V.V  i  ('»snolr  ina|.r,  gleich  dem  ernten  IVr»  von  Sir  y/.  ^5. 
i^'/.  77,  vgl.  ohru  ?J. 

9S  3  ui|*hl:(ien(Jr,  nur  hier  und  unten  ;'/. 
.  t—3;  8.  unten  :i4,   O.  .hn*9on     iUwxmi  iiiji.lr  hvpsr 
>.  r  ail:i  vidlil.TJcndr  vini,         Moliteeh  ;'-/ /  IK-  »«if  «i  aJK-  Vrnncr, 
•*otii  hf  i^ieii. 

'  .'>    jiott  I»eir  um  liann  für  lesi'tiViin  nie  (vor  lAm/  gnfen 
lim    <i>  fährliches   brrathen' :   so    nach    Cbutshy  .Vit/fu-moft    hf^a 

'J'i  t—'i:  y.  (i.Jousson:  Osvinnr  iiia«lr  fiunr  ei,  |»u  huio 
s^'*  (htrn«lr  f  (IuIiikcIuiii. 

V/  4 — fi:   der  Gedanke  ähnlich  unten  '»/  *  —  '.. 

V.*;  /.  2:  s,  (f.  Jonsson:  Uunolnr  j»vkja.>l  alll  >ila. 

l^''  •■  \iA  '  Winkel',  'Ecke',  nur  hier,  after  «.  die  (htsnamen 
bei  Frilsner.  fM-s  Wort  darf  nicht  geänd>'rt  uerden.  t»t  al^er 
r»n  Haus  aus  identisch  mit  rtür  .V.  I*lut.  unten  T'J  und  ri 
Sig.  gk.  25,  Atlam  64.  Es  beruht  auf  'vtü  h\  ».  r/<iri.  fchtrrrl^ 
das  ru  tA  und  uA  wird  wie  das  Verb,  •vn-ila  .•»#  rvil»  und 
ucita,  s.  rvitr  M.,  ueit  F.,  n^skr  und  xiaskr,  .'u  .WaiM.  ,%'t 
»•.  deutsch  'Hasen'  und  '  HVi*e«',  '  lxock>-n'  und  'Woekrn', 
wimmeln' ,  dän.  vriiiiU«,  nietlerl.  wnfiii«li*n  udK-n  wrinclrti; 
>  ■    -'"     '   s.  S.  L.    Vgl. '  Wechsel',  ug.-<.  wri\l.       '  Alletn.  ru 

II I  h  mancher  weise,  der  ntcht  ru  anttrorlrn  trv-i««. 

wenn  er  in  (Gesellschaft  gefragt  wtrd'  >.  uutm  i».'/  et  tpr^nn 
frat.      '^  '  //  als  /eichen  der  l'nw»ssenheit.  '     =    '    '       ■   ,f 

auch  (./  V;.  li'J.  im.  inj.     S.  Fafn   '»*'  *. 

Ericas  disertus  bei  Sawo  (frammatieus  rd.  Muller  I  ^fftu  |*aQct 
tacontr>  «-^ostati'm  :iHtiiiiant  mit  nilrnli*  luo-o^ilutlin»  m  mHt- 
untur.  1'/'.  'iKs  \v«triUpAlii,  wonlun,  *|»r^k<in.»  <|»Ähi  m  «_ 
*  weise'  \        uero;  #.  F^fotsv.  if  s. 

V-'  /  '/.  .».  ff  .fons*(fn:  (Vvinnr  m«»lr  |*vkti>l  «lll  fita,  r1 
linnn  finn   »i'r  li  nnnan  vitnui. 

?'  <^n<)lr  ma|)r  er  me|t  aldir  kamr.  fial  er  I*. 


92  HaraniaL 

liann  l>Oi;i;  .-'.  utitcn  /S  i>,  Yafthr.  U)  (.)au[tigT  iiiajir  er  til  aultigs 
ktiiiir,  ma-li  l>arft  epa  [»egi,  —  Scheving  1843  Ileiniskuni  er 
(hentar)  \H)^n  betst,  7^-7 T  Bezt  er  heiniskiini  lieiiiia,  Svo  ly-^tir 
heimskan  luinnst,  ad  liün  hafi  sig  sein  minnst  franinii,  l'ogn  er 
heimskiim  hollust. 

.^0  1 — 6';  .<.  G.  -lonsson:  Ilciniskr  mattr  Vieri  haldinn 
hygginn.  ef  liaiin  kynni  ac!  l)egja;  kyiini  purs  l>eg-ja,  \yCi  vseri 
hann  vitr  haldinn,  Vigfusso)i  Header  264  l)egja  skal  Jnirs,  ef 
bann  sitr  nökkvidr  vid  eld,  —  Boer  zu  Greif,  s.  C.  LXXXVllI 
S.  30.2  (bei  Magnusson  C.  XCI  S.  198)  eng-i  er  allheimskr,  ef 
I>egia  niji,  —  MoJhech  100  Narren  er  andet  Folk  Hig,  saa  laenge 
ban  tier. 

26  7.  S  ueita  nia}tr,  binn  er  uietki  ueit;  s.  unten  73. 

26  9  l)6tt  ist  hier  und  30  6,  wie  F.  Jonsson  gesehen  hat, 
gleich  einem  'oh  nicht'.  S.  nema,  nier  unten  37.  Ebenso 
irird  ags.  [>eab  gehraucht:  Gen.  531  Adam  zum  Teufel:  nät 
peäb  l»ii  niid  ligenum  fare.  Über  andre  nicht  concessive  pott 
s.  zu  H.  Hjörv.  41,   Ilelr.  3,  Atlam.  55  und   Gerings   Glossar. 

27  2  fregna;  hier  wie  unten  29.  62,  Baldrs  dr.  6  ff.  in  der 
seltenen  alten  Bedeutung  'fragen  . 

27  1 — 3:   über  den  Gedanken  s.  oheifi  zu  25. 

27  6  pm  er  gengr  nm  guma  'was  alle  Menschen  tri/ff; 
s.  unten  91  3,  z.  B.  Verliehtheif,  unten  90.  —  oder  'was  unter 
den  Leuten  umgeht,  was  sich  unter  die  Leute  verbreitet  hat': 
s.  unten  62. 

27  1 — 3;  s.  unte7i62l.2,  G.  Jonsson:  Frödr  |)ykkist  sä 
er  fregna  kann  og  segja  bid  sama,  8ä  J)ykist  frödr,  er  fregna 
Ivann, 

27  1 — ij.  Ein  Zusammenhang  zwischen  den  Gedanken  der 
ersten  und  zweiten  Strophenhälfte  ist  kaum  zu  findest.  8.  unten 
zu  29.  72.  8L 

28  1  j^vwsi  nuL'lir,  sä  er  teua  j^egir,  sta|)lauso  stafi;  s. 
Müllenhoff- Scherer  Denkmäler'^  XXVII 2. 67  Fit  strepitus  plane 
nox  plura  loquentis  inane  und  daselbst  Anm.  II  S.  141. 

28  3  staI)lauso;  das  Wort  wird  schwaches  Adjectiv  sein, 
s.  zu  Vspa  18,  Bergmann  des  Hehren  Sprüche  48.  Aber  auch 
der  Genitiv  des  unbelegten  Abstractums  wäre  möglich;  s.  Bisk.  s. 
I  756  at  petta  iieri  J^arfleysii  nppblaup. 

28  4  f.  bralnnselt  tunga  —  opt  s6r  ögött  um  gelr;  s.  unten 
72  2  tunga  er   bqfuijs   bani,   —   Lokas.  30   P'lä   er  ])er  tunga, 
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li\--  .k  ai  j.<«r  fmnr  in\Tii  upllt  um  (;mfai.  —  fr..r<m*.0<m 
Ilm<tiii;Mt  tun}ni  — .  Schrxxnq  !**■/•*'  TaumUo»  munnur  nurlir 
»jer  «'»pi^n,  M..r^niui  ^»rir  mn*lpn  •»kriti«!,  JÜMlUmkoff-Sek^nr 
Ih'ukm.^  X.WII,  V.  :///  sat'iM'  Miihii  imh^haa,  ori  qni  aas  dal 
lial>«'iia.N  iitiiJ  dajielb^t  Atitti.  11  S.  II!» 

\">  :>  liaUicndr;  gerade  dojf  /\irtictpmin  ptnemtu  *• 
tin  l'lutiil  statt  lieg  Siugulats  g*hrnucht,  //  Hjort-  >'.  J«'x 
i'X  {»('iura  ssuerl»  at  n<')|ta  en  fri]*  p>fa  fi/indotn  |>(nom.  '(^nnrM 
Feifide',  *mir\  Fafn.  4'J  tM\i\f\toin\un\.  </ir'.  Gudhr  It  .» 
v\^^vi\i\r' i^ujurdh' ,  Atlakr.  '^  dylirntir  '  Kiuf'ruilM'.  /itptdl.  '*  rfhr 
frA'tuhi  i>\n&  yeht  itahrscheitihch  nur  auf  dt^tt  Vater,  —  iirrtttA$ 
c.  AT//  6'.  .W  in  einer  Strophe  h<»ij»endr  Mi'nn»  liijijir  '.4-«wmih«/, 
(irettxjf  Vater' .     S.  rii  Ty/xi  6". 

^5/  /.  L'  Gegen  Verspottung  des  Gastes  u^-udrt  •irh  aurh 
Str.  HO.  VJU.  ist.  S.  G.Jonsaon:  Entrinn  ^kal  annann  a<I  au^ 
l»ni;:di  hafa,  Ovitrlij^t  hnijr»!  er  a<1  spotta  •'»kunna  m«fm. 

i'/'  '>  |>urrfiallr,  nur  hier:  uoi  'im  Troekenett  $\t:rnit'.  ' th 
Hause*,  1  Uli  oben  J?.5,  im  Gegensatz  tu  der  GemetnsehafI  mtl 
anderen  }fenschen.  die  man  nicht  immer  trocken  erretcht.  —  D*r 
iirei  Strophenhälften  sind  ohnr  Zusammenhang      S.  ohru  ru  ^t. 

'JU  4  -  '.  luarfrr  jtA  frn|'r  |tikkiz,  vi  liann  frepnn  eral  «4 
\vX\  lianii  |»urrfiallr  jiniiua.  Wie  hier  steht  der  er$te  eondttionalt 
y'  ;/»  Indirativ,  der  zweite  im  t'onj'unrtn    V<if'lhr.  :^Off. 

S. .  \\,  i'imm-f  l.itiC'l.i  dupr  ok  |.n  V.  uiiir.  //  Hi  "■  s'i*.  -- 

(hragcu  ed.  1850  S.  löfi  ef  manne  er  suA  hannal.  uerj»«'  bann 
ehr.  Ahrnfuf.  *.  .'O.  /O."  Ef  «'k  ln-fi-  u«r«  i  »iu<rj-u;,T  .  Ua/«' 
l»>p*n  »"ip"  Hinoiii  r(M  lialidet  fyrir  ni«'r  «»k  k:ill«  IV|  n-uii,  ul«! 
cm  ek  |>il  iier|»r  at  deyia,  113  Gerer  hann  «-ip  A  pA  lri|».  maa 
A  dnipi  firir  li<'>n<HM  |«.1  liiarta  fnf-;:!»  «t  linnn  lirfir  :i|'r  frnml. 
ok  fn-sti  haun  lu-fudunum  e|>tt  \Al\  iiiinm  inT|'a  «n  iiiakitkt  it. 
— ,  AI^i/ä  *.  C.  IV  S.  10  ))at  mun  konunp  »kvll  |i,vkkia,  al  ck 
fara  nnji  liniiuni,  ef  hann  skal  Ufria  land  «IM  nk  ^  brnal  I 
Firj»af>lki.  liisk.  s.  J  '^Js  (»k  ef  bann  latf|«i  A  mt^n  bart«/ 
>kn|>tir  ok  p^npi  |»eir  umlir  ual  hu«|t  ..k  lildAtllp^  {«A  uar  lÄil 
Mund  at  hf|.a,  A\*t  -.  /  s'/V  En  rf  prior  «r  hi*r  »kiiialtr  ok 
r«kal  hann  i»npi  rA|»a  -  en  hrrfpr  knf)'»  ~  '  '  '^'  '  '  '  •^•"' 
rr  .Hkapapr  dia  e|»a  ükapt  w'  ranp.  —  />•»■• 
linder»  n  Xchrnsät^en :  Hav.  l'tU  netna  |H'im  nntt».  r»  unk  afiMt 
u«TT  «l'a  ndn  !«y5tir  ju*-,  >V»  *»''  '/'  •*•"'"  '  '"  ''"••^"'  "^ 
hri')|>urliani    «>|>a    hafir    |t(l    ffldan    f«,>|>ur. 
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puiat  hvn  ücfaz  a  at  beriaz  uij)  sialfan  Darium  ok  allan  bans 
afla,  ok  likleiit  se,  at  — ,  E/n-h.  s.  C.  XXX II  S.  U!)  en  me^ 
l)uf  — ,  at  luT  hafa  koiuit  frain  r;'i|»  [o\n\Y  uiins,  ok  hafi  i>essi 
nial>r  ueitt  llfari  bana,  l>a  skulii  |)or  [teg-ar  (b-epa  bann  (s. 
Gerhigs  Anw.),  —  Ale.v  s.  S.  ■")()  IVi  er  solenn  bafir  leng-stiini 
[)ert  sanda  pessa  mej)  sinom  bita  ok  bbise  sil)an  uindr  ji  — . 
^^  J.  Grimm  Gr.  IV  9SH  (1130'-),  Whm  Oräfognlngen  06, 
HoWiausen  EJementarhiich  KiS. 

SO  .V  b;('j)inn,  nur  hier.  Die  Quantitätsregel  im  Vollvers 
scheint  noch  verletzt  unten  SS  Ini-iii,  ;>/>  iiinskapr,  105  iarl)ar, 
13S  FQgna,    14^  sorg-oni,    KJl  blyddo;    Sievers  Metrik  §  57' 4. 

30  5  glissir,  nur  hier:  aber  gUslig-r;  das  Verhum  lebt  im 
Xonregischen,  aber  nicht  im  Isländischen  fort: 

30  6  |)ott;  s.  oben  zu  26. 

30  6  glami,  nur  hier:  hommt  noch  norwegisch  und 
schtvedisch  vor. 

31  2  gagnbollir,  nur  hier,  'einander  gewogen  (nicht  'über- 
aus ivolwollend')  wie  andre  Composita  mit  gagn-  zeigen.  Vgl. 
Oislason  Äarböger  1870  S.  136. 

31  3  rekaz  ist  in  der  hier  vorliegenden  Bedeutung  nicht 
nachgewiesen.  Vgl.  bog-gnaz  Heg.  3.  —  Uirpi  allitterirt  mit 
(u)rekaz.     S.  dagegen  unten  132. 

31  1 — S:  s.  G.  Jonsson:  Gumnar  marg'ir  letnst  gag-nbolHr, 
en  annait  reyndist,  [)ä  um  er  skygnt, 

31  4 ff',  'es  wird  immer  dadurch  Feindschaft  zwischen  den 
Menschen  entstehen,  dass  ein  Gast  den  änderet  beleidigt',  örir 
gestr  uil)  gest  scheint  die  Bedeutung  eines  Causalsatzes  zu  haben, 
'dadurch  dass'  bei  einer  Form,  die  sonst  dem  conditionalen 
Nebensatz  eigenthümlich  ist.  Vgl.  Gragas  1H20  1 111  \)ai  ua-tti 
(Zeugniss)  —  ef  bann  tok  af  go|>anoin  lyritin;  ei  gleich  at  ivie 
mhd.  obe  statt  daz,  Martin  zu  Gudrun  209,  Ulrichs  vom 
Thiirlein  Wilhelm  L  V  S. 

31  0  'ÄiYir.  Die  Bedeutung  wird  Jiier '  wüthen'  sein,  wäh- 
rend {era  sonst  '  tvüthend  machen '  heisst.  Aber  vielleicht  ist 
das  unbelegte  orir  der  Handschrift  doch  richtig.  S.  Richert 
S.  5  über  öra-al)a  im  Östgötalag.  —  G.  Jonsson  hat:  Orrir 
gestr  vid  gest,  Ör  ergist  vid  gest. 

30.31;   s.  Müllenhoff  ÄJc.  IV  339. 

32  1.  2  Ärliga  uerl)ar  skyli  ma|jr  opt  fa;  s.  unten  60, 
Reg.  27  ai  morni  mettr,  —  Harb.  4.  5,  loo  das  Frühstück  Thors 


llarmmöL  96 

i'or  der  Jictst  Ar\%^  uerk  gentmut  trir-^         '*—    ^hn  kter   to 

ifenitf  'oft'    sein   <i/»    Htfin.  ::/.     An  ptutt  aM<A 

iSiigiff  anyenoininent  UnlruUtng    tmnmn-,  'titU'  mckt, 

I'  'hrrts   (S.  '^h  'tnchltch'    ttn    brtff^-    ♦>•  "—       -  -i 

'•mlen  Sinn  gtht.   H'dAriirAnN/irA  

//  opi  so  tntfrufasgen.    Vgl.  Ilugn.  ;-•/•  t*\itUg  ninn  üutl  iiui|>r 
ei  illa  l>era,  cf  hann  er  uftin  iiiT|>r. 

Vi'  •.    Für  iifiua  imnutJut  Buggt  n*'-  An.     lirx  »nntr  Vor- 

iUMsetsung,  dags  die  rireite  StrophfnhälfU  ifuh  auf  den  limmA 

'       ''        mdlfu  besieht,  könnte  man  auch    iwCt  für   nrtna  lor« 

--iitr  neiiia  i^^t  ganz  in  Ordnung,  m^in  V.  I     '»  »k-A 

auf  den  geuyjhulichen  Fail  besieht,  d€U<s  der  Ürnewlc  nukt  Ut 

y  ''Jnt.     W'iihretul  er  bei  dienen  glftch  rtu*i»    :ur 

n   kafui,    »/IM«*   er    bei   Fremden    auf   dtr   ifr- 

mein^me  MahUeii  warten.  —  ä  oben  10  S. 

solpnn  ' htttnjrig'.  ' verhitfigert' :  s.  Thj'Mihftf  Itauttl. 
r  „nuui  il<'l;:i,  i:'giU<on  sudga.  \icht  ah  urnn  er  <im 
eitlem  stecken  gebliebeneti  Hissen  ersticken  mü^c',  Uxchrrt  tlff.. 
eine  nur  ncu.'ichin'diisch  belegte  liedeiitung.  Per  rom  Dichter 
ins  Auge  gefasste  Mann  ist  m  wohler logen ^  um  tcirkltch  'gtertg' 
iu  sein.     Aber  vor  Hunger  sieht  er  so  aus. 

.'i'J  4-  'i:    t;ii   Vigfusson  lieatler  'JO-'t    Seijjt    er   HVuninini 
at  skninm. 

.;.;  /  aflmiirf,  nur  hier. 

.Vi  t—:i:  s.  O.Jonsson:  Aflivorf   mikil   «'ni  lil    IIU   vinnr. 
|>o  hann  A  bratitn  hrti. 

./.V  .*    t::nii^\ei::r  kommt  sonst  altn.     nicht  ror.  mt  at^er  nach 
i'teoMty-Vigfusson  gleich  pignstlpr  'a  short  rut' . 

.7.7  4—r,:  >.  Schering  /x/V  Til  }Z^iU  virnir  — .   .\tiJhrrh  t**0 
IM  IT  ikkf  lunjc  Vri  til  \ i'nmliuus. 

.V.7  rt   farrinn,  gleich  farinn;  s.  ru  IV/mi  V. 

(tunpi  hkal.    nknl«    p^r    iht»    e\  i  cinom   Ai|». 
'/»«/    dr.i  SubJ'ct^    II gm.  I'J.    Thrgmike.  Jl  ettitl    AI 
i»xa,  Atta  la\ft      .  «Inikk  Sifiar  iit-rr  nAU\  |»rid  mtN|>ar.        lAixxiaUt 
( '.  I.X\  1  "  '  /  /  Ilnnpr  iiol  A  \U'\:\i.  n«'il  hattklUn  i  h>iput:rß 

l>ra^'|>,  /.  .  /'*'/  it  iN-^ar  »^•"»   •>'?'"'   l«n»l«   J«nn*:.    U»ing 

solin  »n<xt  I  khn^.    Vgl.  ru  Vspa  if*  '». 

.7/  4-h     >.  f'.hnswn:   Ijdfr  vcnir   K*i.lr.  ••!   Ictnin  «» 
annars  fletum  .'< 

:i4  /_,  tu   «'i   <>f  «>|ic   iil   «ina  |«bj». 
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svo  j>:1  vjrnii  t'kki  vid  ])ei\  Ail  finna  opt  vini  sTna,  verkar  forakt, 
^rina't^  gestr  {»ykir  nfzkuni  \estr,  oj;-  l>adan  af  |)vi  leictari,  sem 
Ieng:r  dvelr,  EgUssaga  C.  LXXVIII S.  265  en  pat  uar  eng:i  sipr  at 
sitia  leriiiT  en  })ri;1r  nii'tr  at  kynni.  —  RiKllieh  V 472  Non  tibi 
tani  karus  sit  eontril)ulis  tims  uUus,  Qiiatiniis  liunc  sepe  soleas 
uisendo  grauare,  Plusque  solet  rariini  quam  continimm  fore 
kanini,  Xani  cito  uileseit  honiini  quodcuniqiie  frequens  fit,  — 
Molhech  -s'o  En  Fisk  og;  en  Giffist  lugier  ilde  den  tredie  Dag'. 
aS".  Weinhold  Ältn.  Leben  447,  Müllenhoif  Ah.  IV 3281,  Schön- 
hach  Wiener-  Siü:  Ber.  CXLII 111. 

So  2  Da  die  Allitteration  fehlt  hat  Bugge  bukot  für  litit 
vorgeschlagen.    Aber  s.  unten  86  2. 

35  1.  2  Bü  er  betra,  I)6tt  litit  se ;  s.  unten  36  l.  2,  — 
G.  Jonsson:  Bii  er  betra  — .  So  Jclagt  der  fahrende  Spielmann 
'  SpervogeV:  daz  ich  ze  büwe  niht  engreif,  MSF.  26  30  ff.  und 
Walther  von  der  Vogeliveide  in  den  Sprüchen  28  1.  31  29. 

35  3:  s.  36  3.  Jln\r  in  der  Bedeutung  ' He7-r\  ' Hausivirth' 
ist  sonst  nicht  belegt.  S.  Scheving  1847  Halur  er  — .  Vgl. 
oben  zu  5. 

35  5  taugreptan  sal,  das  Adjectiv  nur  hier,  wahrscheinlich 
'ein  mit  geflochtenen  Zweigen  gedechtes  Haus':  s.  Orimn.  9 
skoptom  er  rann  rept.  Taug-  F.  ist  zwar  nur  in  der  Bedeutung 
'Strick'  belegt,  ivie  tog  N.,  aber  es  kann  hier  die  ältere  Bedeu- 
tung'Zweig'  (vgl.  tag  F.)  bewahrt  haben.  S.  zu  Vspa  37.  Nach 
Cleasby -Vigfusso7i  unter  uil)ir  wird  jetzt  eine  Weidenart  haga.- 
grävidir  zum  Dachdecken  verwendet. 

36  1—3:  s.  oben  35  1—3. 

36  4  —  6  blö{)ugt  er  hiarta,  |>eini  er  bil)ia  skal  sOr  i  mal 
huert  matar;  s.  G.  Jonsson:  Blödugt  er  hjarta  — . 

37.  S.  Eyvind  skaldaspillir,  Hakonarmal  17'  GerJ)ar  uärar ', 
kua[t  enn  g-u]>i  konungr,  'uilium  uer  siälfir  hafa,  biälm  ok  bryniu 
skal  birjta  uel:  gott  er  til  gors  at  taka'  (Vigfusson),  —  G.  Jonsson: 
Vopnum  smum  skal  (/.  skala)  madr  velli  «1  faeti  framar  standa, 
Gott  er  til  geirs  (l.  gors?>  at  taka,  Müllenhoff  Ak.  IV  338. 

38  2  suä  matar  —  oder  wenigstens  suä  —  bezieht  sich 
auch  auf  mildan  in  der  ersten  Zeile;  s.  zu  Vspa  27.  —  Zu 
matar  gö|)an  — s.  matg(){)r  Grimn.  vor  1  46  —  verweist  Vigfusson 
auf  Fjölsv.  4  und  auf  Hälfdan  hinn  mildi  ok  hinn  matar  illi, 
Yngl.  s.  C.  LH  Heimskr.  S.  39,  wo  allerdings  das  matar  nicht 


am:h  nuf  iiiiUli  bezogen  trerHf»  darf  «,  Bugg^  Arkti  XVI  ^? 
und  mutni|»in;:r  Ortmn  vor  I  n  Mildr  iiwur,  i;ü|ir  mmUkr  »t,  «. 
igt  ein  häufigem  Loh  auf  dtnt  «r/tirat/McArN  Hnnm^mekriptm  in 
Versen,  aho  soviel  als  'gastfrei',  litnjgr  und  llrnte  Rtimvrrtvr 
S.  t^fr  ItfK  '^ttiK  :i4'^  i'/i   lAso.  :iir 

.'•>  .?.    Der  Parattelisnuis  intt  ZrHe  #g  tpneh  nmfi 

Auffassung  ron  |K«^inn  ah  'accfftus',  'angenehm'  rgi.  rA|MBii 
'lesbar',  [lakinn  'mm  Deckrn  besttmnU' :  n.  (irr%ng*  tStota^r^ 
135^.  —  Der  Gedanke  kehrt  irietler  unt*'n  In  •/.;.  l'/*i  kifiit 
nianjn  }:C*tt,  ef  j;otr.  /-//  ey  a6r  til  pilclu»  p<?f.  —  Snorrt 
f/attat.  Jti  p.jf  s(t  til  launa.  fi'i.w/n  >.  .v.  ;-»>  ok  »/r  i-  pof  til 
pialthu  Fritrner  unter  piald  m»i</  pof.  .V.  fr.  Ji^uvoti  Vrlgy^r- 
ninpir  oiira  at  ;mnpi  jt  v(\l  vina  :i  iiiilli.  Altttl  vil  lutUl  {tA/a  mQ 
jrjald.  H«'»n  vil  hafa  Ix'm  til  launa.  «Ijahl  |»rt  ;yöf  vi-l  (göf.  »»o 
pHir  lt»fi.  ji-  sjcr  ^^jöf  lil  launa.  (Irfi-l  «t  In-xt  a<t  p'f*  V^ 
SchevifUf  gjnf  sknl  u^jaldast,  ef  nnAlta  A  ad  lial«la>l.  IjL'iduA 
manfH  ;rott  ef  ^'i*tur,  «/.  ».  //«r.  l'Jf!,  Utur  f^iif  til  launa.  »  »j^rr 
til  irildis  {;;i<"»f.  '/•  «.  Htiv.  14 1.  —  l'igfusson  AV./^/rr  >*  'Jfil. 
Knlutid  Ordsprogsamling  S.  l'ti*  Opt  kfuiur  ;^|rif  td  ^^jaltla, 
//.  Haldorssau  untrr  jrjald.  }ft\ffftids  onisprnk  II  17 f.  t'l 
:iTf!.  -  MilUnthotf  Ak.  IV  .i'il.  —  Molhech  Tj  yinn  er  ei 
sjia  rund,  at  man  seer  ei  efter  sin  Ost 

'iS  8  a6',  über  die  Conseeutio  tentporum  s.  ru  IV/mi  /  :>  t*  S.  .> 
39  l  FlAr  sfns.  Zweisilbige  Kurrrerse  auch  Str  71  7'.  /./«f 
39  /— .?.  «..  Hugst  17^  Fenpin«  fiAr  nryl  |»il  fnimari«  i>if 
uiTt  )dnH  nuldr  matar;  aura  jtfna  nkalat  |*rt  lil  •'•nCim  »|iani, 
ff  jcinnist  jiarfir  J»«*«»,  —  (i,  Jonsson  Ft-inpnH  fjAr  »»knl  ma^r 
oi  j)ürf  |H>la,  FoinfrinH  fjAr  neyltii  franinrlip»  o^'  vi-rt  |'ln«»  mddr 
niatar.  —  MoUtech  11 't  Det  man  spanr  f««r  «»in  Mund,  d•^ 
«•ilor  Kat  u-  Hund.  157. 

't'J  ti   nmr^rt  p'n^rr  u»Tr   «'n   uarir;  •    f*   ./"ri.<»<>»i  "  *  r 

vor  enn   varir,   Schrrtng  1^17  Miir,^  p*inf;T  - -.  I^> 
imrir  ist  gegen  die  alte  Hegel:  s,  ru  Vspa  -/. 

39  4 — «.  s.  G.  Jonsson  (»|it  er  loiduni  n|ianid.  |«<i«1  Ijüfttm 
«T  liupid,  Ktilund  (hdsprogaamltng  S.  «•!»(  htiur  |>«l  irrmmitr, 
i»pni  j:n'!*kr  HpariT,  S.  Iti9  Ky  voll  livi>nunt  •pan-r.  SrArj-iMy  l**4S 
Illum  ^yniir,  ef  aldrei  n^tiir,  1X47  illiim  tyonr.  rf  rkki  nftw, 
<  >l»t  s|»arir  — . 

40  .?   |mt  er  A  Hi^Ifom  nj^mrt:  'rf/i^  .'*••<;'  .^•<'*  anjm 

E<i4*ll.  • 
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'jeder  hcstätiqf  das  durch  seine  eigene  Erfahrung',  s.  Wiehert 
S.  9  und  F.  Jonsson.  Siiilfr  bezieht  sich  auf  den  so  oft  nicht 
ausgedrückten  Begriff  'einer',  'man  :  s.  unten  74.  75,  Norsh 
Hort},  h.  97  29  |)j1  pykkir  eidrinn  heitastr,  er  (\  sis'ilfnni  lisjjr, 
Grettis  s.  C.  XLIX  K  iöV/  s;t  er  eidrinn  heitastr,  er  a  siülfum 
brennr,  Schemng  1843  sä  er  eldurinn  — ,  O.  Jonsson  Själfr  veit 
bezt,  hvörjnm  — ,  Sjjilfs  erhimdin  liollust,  Sjalfs  ern  vitni  verst, 
Sjalfs  1  koll  kemr,  Kälund  ürdsprogsamling  S.  P>7  pat  er  satt 
sem  siälfum  semur. 

40  1 — 3  Uäpnoni ok U{'i|)om  skiiln  uinir^let)iaz;.s\  O.  Jonsson. 
Vopnnm  og  vodum  — . 

40  4.  F.  Jonsson  erklärt  das  so7ist  nicht  belegte  m\)Y- 
gefendr  als  \)e\T  sem  g-efast,  Arkiv  IV  48.  Auch  endrgefendr 
inir  hier. 

40  5  iiinir,  Ehi  Hauptstab  auf  der  letzten  Hebung  des 
Verses  kommt  sonst  in  den  Hav.  nicht  vor. 

40  4.  5  Ui|)rgefendr  ok  cndrgefendr  erost  lengst  iiinir;  s. 
G.  Jonsson  Vidrgefendr  og  endrgefendr  eru  beztn  vinir. 

40  ß  ef  l)at  bipr  at  uerpa  uel;  bi[>r  scheint  phraseologisch 
s.  Cleasby-Vigfusson.  unter  bi])a. 

40  1 — 6;  s.  oben  zu  38. 

41  1.  2  Uin  sinoni  skal  mal)r  uinr  uera;  s.  unte?i  42  1.  2,  — 
G.  Jonsson:  Ad  hafa  vin,  er  annars  ad  vera,  Illt  er  vin  v6la, 
{)ann  sem  I)fi  vel  trüir. 

41  1 — 3 ;  s.  Molbech  71  Gave  skal  gieldes,  og  Venskab  skal 
holdes,  76. 

41  6  en  lausung  uijj  lygi;  nach  dem  Vorhergehenden  be- 
zieht sich  das  auf  Scherzlügen,  wenn  man  selbst  gegen  den 
andern  einen  Scherz  vorgebracht  hat,  soll  man  einen  solchen 
auch  von  ihm  hinnehmen,  —  ist  also  nur  äusserlich  dem  Ge- 
danken von  Str.  44  gleich. 

41  1 — 6.  Mogk  PB.Beitr.  XIV  94  verweist  auf  Njala 
C.  LX XXVII,  S.  411,  wo  Hrapp  zu  Kolbein  sagt:  uinr  em  ek 
uinar  mins,  en  geld  ek  J)at,  er  illa  er  til  min  gert,  Sturl.  II 220. 

42  1.  2;  s.  oben  41  1.  2. 

42  1 — 3;  s.  G.  Jonsson:  Vinar  sins  og  hans  vinar  skal 
madr  vinr  vera.     Forltlt  ekki  j)inn  vin  og  pins  vinar  vin. 

42  1 — 6 ;  s.    G.  Jonsson:    Övinar   sins  skal    enginn    uina 
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vinr  Vera.  —    f'her  die  rhetorvu-hr    W%fHerkolnm0  imwi  mnr  •. 

43  l  Ueitztu,  ' tng«e'f  Indientiv  »irntt  lmf*mt%r  ♦**  iU» 
uiui  -onst  seHrn:  ».  unt^n  117.   I^oä   y;'  y*» 

Atl :.-  >n,  —  Sil.  K.  I  ?s^.  d.  I     Fmifm    Sh    K    .  >    u.  wta 

ef  pü  uex,  at   [»ä  uex  iu<^r  ikniepn  tafnhAtt   u|>|i  «mi    htmmn, 
—  EgiU  Souütorrek  S  L'eizt,  cf  n*^k  iiuer{»i*  nlkäk.  u. 
allro   rtnia,    -fc^i/«.  <f.   C.  LXXIII    S.    //•,*.    Str    'r* 
(.   Will    8.   VJO,    —    Atlalt.  :tti    hppiÄ    kiuutu 
'.Viwiwi.    0  Fürst!  den    Becher':    -~    Oottfrt^i.*    Trxttan  l %'*'»! 
Tristan  Tti  dem  Riesen   Crf/an:    vfvvni   iliu  vil  Hol,   nu  fürlilr 
ich  d?n«'  «tanj^  unde  dich  niht  eine  hallM'    böne;   aufh    in    lUr 
tihd  'igssprache   erscheint   rfi«w#r    Indtcatn    '  HVi*f    du. 

das  'i'nj^'  >iu  nicht  thun'.  'Hörnt  du.  das  %ft  *tark'  fnin- 
si.sinch:  tu  sair*  — ,  ital.  tu  sai  — .  rinn,  ptnch  uin;  •  .-m 
l'jspa  ^K 

f.'!  1/f:  >.  uttteu  tt'i  Huifgr.  S  ir  Ef  l'fl  uin  An,  |ginn 
\tf-r  uildr  s<'*,  f^s  l»ü  hann  gott  at  p»ra;  der  H-^lankr  n'^i 
ftimmt  ru  Hav.  l'JO. 

I'i  f:  s.  Fiat.  h.  I  .lU-^  s«Mn  nirf'Ilt  «t  at  fymirÄl  uin!ika{»r 
»eui  fundir.  Lüning  führt  da>  istäudmchf  Spnchwjrf  »iim 
G.  Jonsson  an:  SuÄ  fimaz  Ästir  »eni  fundir. 

/•V  4 — 6:  g.  G.  .hnsson:  CioVi  op  jyüfuni  nkal  vi«!  »in 
Manda,  skipta  vid  og  fara  ad  finna  opL 

43  t — «•  y.  oben  eu  3S.  Uaiankt  und  AuMlmck  d<» 
(ratueti  dt  »ich  unten  //'».  //s.  J'JO, 

N  n  U  n. 

II  !  SolarljodJi  tu  (')uinuui  |»fnuni  trti|»u  aJdrvin  — 

;:'.|.u  |»il  \u'\l,  Huggv.  S.  N*  V\&t^\*h  or|»uni,  |H'.tt  hann  t»cn 
in:Mi,  {»arft  |»rt  vi  |.eim  at  trtla:  irli-Iitf  (>  Hu  :»n  **t\*  Ui  |'d 
f  p-^n  koma,  uk  paM  .-uil  llku  Ilkt,  <»'.  /  m«»!  (tjaJtia 
•<kaJ  lau!*un;c  vid  Ijfgi,  —  Molhech  t'lH  Skal  IjM  inrd   loit  f.«f- 

«lri\«'.  "    "    '    '    '  ■'    (^ui  (*i  fallunt  ic.  drcri.  ut  fa" * 

a  ti%  M'  inJrung  ('.  X/V  i"  <mU  dir  • 

wt»rt,  \'ni\  du  vermerkst  by   im  ein  muri,   Mit  worirn  hiaJ  d<« 
"■  id«T.  Mit   lio^ri-n.   tri.  »uW.     /*»«'   »«•  //••*■ 

I.''hrc  ijit    i'      h'  )  hrutni*<h 

oheft  l' 

i.'>  i  <■    tju^n    ni«i  »kal  vid  «'4r«aa.  o»r 

ni;fla 
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44.  45:  s.  Milllenhoff'  Ak.  I  V  S 40  üher  die  Verschlagenheit 
der  Germanen. 

41)  1  UniiT  uar  ek  forlioni,  for  ek  einn  sam.in;  s.  Fafn.  .9,  — 
KetUs  $.  h.  C.  V  Fas.  II  l'^.>  Uniir  uar  ok  lieiina,  for  ek  einn 
saman  (Symons). 

46  4 — 6  Au[)igr  l»6ttnniz,  er  ek  annan  fann:  nia^ir  er  niannz 
gaman;  .n'.  das  isländische  Runengedichf,  Wimmer  Runen- 
schrift- ^86  niaSr  er  manns  ganian,  G.  Jonsson:  Madr  er  manns 
g-aman,  Medeltids  ordspräk  1 12S  Vir  vag'us  in  vico  visco  (l. 
viso)  letatnr  amico,  II 407. 

47  1  Mildir,  fneknir  nienn;  asyndetische  Adjectiva  —  klauf 
in  Sn.  K.  II  lo4f.  —  auch  z.  B.  Skim.  8  um  myrkuan  — 
Ulsan  uafrloga,  Hym.  19  m;err  —  bröljugr,  Völ.  hv.  38  nieyna 
bntlmito  —  fagruaril),  H.  Hund.  II 44  5.  7.  9—12,  Grip.  9  5,  — 
Thjodholf  hv.  Yngl.  t.  S  salr  biartr  Sokkuaniiniis  iotun])yg'|)r, 
Haustl.  11  niunstji'randi  m;era  mey,  Thorbjörn  h.  Uar.  hv.  1 
raey  —  liuita,  haddbiarta,  Glymdr.  1  barl)r;1|)r  —  barnungr, 
Björn  Icrepphenti  Fms.  VII 43  N;ftr  —  Egl»a  gramr  —  ungr, 
T hjodholf  Arn.  Fms.  FZZ  87  rau|)r  leikr  of  hf  brei[)an  bräpr 
at  uäru  räj)i  eldr,  Brand  Leidharv.  1  dyra  —  sanna  orpgnött, 
3(>  d^-rligs  —  dul)sterks  —  dr(5ttins,  Einar  Shul.  Geisli  47 
Drengr  —  djhrr  —  (5gnfinir,  49  [iiö[)ny^tr  Haralds  brül)ir  — 
rikr,  Hallarstein  Rekstefia  4  snekkiu  bor[)  —  herm^rg,  häla 
tiorga}»,  Krakiimal  10  bhir  —  \)\6\A  smeltr  —  barj^r  bengrefill, 
Sturla  Thordharson  Hrafnsmal  4  af  Hjjfqstum,  Hösum  valdrösar 
—  blömum,  10  b^stan  —  beitan  eld,  Thorleif  jarlaskald 
Fms.  III 101  liinn  hildar  diarfi  —  uillu  maf^r  —  uigdiarfr,  Vatnsd. 
C.  XXXVIII  S.  Ol  uesol,  kuajist  bon  ;e  til  litil,  Krokar.  s.  S.  7 
nitetan  —  breijmn,  Solarl.  o  froftan,  fiqkiaran,  —  Bisk.  s.  II 478 
friijur,  nytur  berra,  Thorkelsson  Om  digtningen  107  Hsestur, 
staistur  bimna  tiggi,  vgl.  110.  S.  üher  asyndetische  Suhstantiva 
zu  Skirn.  34. 

47  4  usniallr  muss  hier  'feige",  nicht  'thöricht'  heissen; 
es  bezieht  sich  chiastisch  auf  fra^knir,  tvie  gleggr  auf  mildir. 
S.  über  Chiasmus  H.  Hund.  I  67,  H.  Hjörv.  4  3 — 6,  Gudhr. 
1 16;  R.  M.  Meyer  Altg.  P.  314  f  325. 

47  6  s^tir  te  gl^ggr  ui{)  giqf;  s.  G.  Jonsson:  M  sitr 
gleyggr  (glöggur)  vid  g'jöfum,  —  Hugsjukr  inadr  kvidir  bver- 
vetna,  aldrei  liönuni  dagr  dugir. 
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-/s  y-  ..    ii..,n.irg  f.  ('.  XXt  y       '  ^  •   ••     '        k  e%m 

trt'iiialir:  liKrr  huorki  im'r  hohl  n*'-  k 

'iS  4   rekkar  |«iil  \*Mtui.    I'ni  «i«;  riwr-w   J 
nuten  l'i'^  :>.     Vafthr.  .11  |.al  alll,     Fitfn    /S  r 

•  iniifri.  Jir»t  t'J  liuiuelniu    /A/r    //  hii.Artki  / 

liiiiuelnaf    (iiulhr,  Ar.  //.  /s,    —    />,  , 

/'  nlhar  s.  S.  Itr»   |i]it    JM-irni,    :    n    .l/ji.i4    ^t*.;    lt,iu, 

/■-  nllkt  U*l  i'k   rt'kka   p'»|«ä,    n'/  «tu    |»«i    ry^koir 

»•ni^nuir,  (rrett.  >•.  ('.  XXX 111  S.  S'j  |.ai  i..fi  hr»ir  14«./  buiMir. 

•  Vr     '    •    '        •    ,ff  fticht  tiarin.     \)fl.    oltrtt  rti  »  /Vr 

/'/«<  '(   unserer  Stelle  erklärt   *\ch   dui  'i%om 

vom    J'raetiieatanomen    rekkar;  ti,    Hamdh.    intch    :<♦/*    In-iia  mi 

kMlIuji    IT  111.41   in  forno,  Groll,  vor  t  4'*  lio|i  |4iu  i-r  kalbi 

•*r    <iri>ii  1  Sotlny    ntt   diene    Attrttettou    uteht      •     .Vm» 

lunga  11  lit  uar  |>at  Ifu  tipr  nk  liuiulni)i  inanna.    >  unint  :u  *'» 

/.s  »i   Nfiss;  rr  nMkkui|ir  lialr:  >-.  U.  .l>iu>son     Nn««  it 

•/'N  i — ti.     Kleuler  machen    Leute'.    tfUilaMon  XJal.i  ///».#" 

.4«»«.  it9.     S.  G.  Jonsson:  Kla'din  pjora  meiin  tiiunninti .  M'^d-I- 

tuh  'irdsjndk-  II  t'iT,  —  Molhech  t'^t  Mad  ku-ndi-r  ai  in;«lr  ..- 

KhL'tler  frcm  at  pinge.  —  Der  sprechende  S/wlmunt:    '  ■•       -t 

Geschenk  an   Kl  eulern   bekommen,    so    das.*    er  «.  ui' 

sehr    altifenutiteft^    einer    auf  dem     /•* 
JJ..UH-  schenken  kon nie.     S.  lleasby-Vit/fujisou  w.  in.ii  .    ..></ 
t'ltlt.  I  itio,   ICO  hölzerne   Idole   oiler  \\'etfuet>rr   im    l/.'.,.,-i^i^„. 
,/.  stillt  f',^   ,iuf  die  neuere  Zeit   narhfeine.\rn    • 
I  /    /•..;/.     ., .^^^  werden,     S.  aucf    - 

rk  11  IS  ff  und  ru   I 
//.  I-  Jetzt  würde  man   an  \  •ikr*t 

•r  Wilihlatter,  iro  I." 
■    vertauschrn.     Im  </- 
unter   anstehen'  aus  dem  Simplicis^t 
nn  <tii  utt  ihnn  Zaututteeken  menschhchi   hint-i      /»     u    »/  v 

1-^3   Ilnirnar  {xj!!,  «d  or  i»lcntlr  JHiq.i  ä.   hlyn»i  hroiw 
iK.rkr   U''  Itarr,  ' ohuol  dte  fuchtr  A'i »('/'•  und   ^ 
iladurcfi  un^ierhalh  (/<•>   Waldes  nic-Af  .;- n,.  ,v - 
iHtr  der  }\'irk'unit  des  H^mde»-  Itu^j-  '-      lUwr  ü/« 

fMuh'  lu  rrrstehi'n  ist  kein  Gru$hi .  .U-jt.  , 
XVII  :t7:,.  ly.  n«  IVr»/;  Hagt»ar>  *  t  .  \\l  h\t 
liu«'>rki    nu'r    hold    ne    kli(*|>i,    «rn«    der    ti>'nui|>r    wftyf.    — 
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Gan^e)i  Skirn.  ■')!  \\ei'\n\  sem  [tistill  — ,  Gudhr.  II  If)  nu  em 
ek  sua  litil,  sem  lauf  so  opt  i  olstnmi,  Hamdh.  4  Einsüel)  em 
ök  orl)iu  sem  osp  i  holti,  falliu  at  fnt'udoiu  sem  fura  at  kiiisti ; 
.<.  (i\c  A)im.  GisJi  Bri/njulfk^on  i)i  Mehtcdhs  SpiishoJc  S.  248 
Astin  liverfur  og;  eptir  viit  stöndum  eins  og  birkin  hrisla  i 
liind.  —  Luther,  'Aus  dein  Kunipf  der  Schwärmer^  ed.  Enders 
*s'.  cS  Mex  n  blöder  und  armer  geyst*  bat  müssen  frey  stehen  alls 
eyne  felltblume  {'ui  Worms  sc),  —  Meinert  Lieder  aus  dem 
Kuhländchen  1  6  Ehe  ich  zu  weinen  aufhöre  '  iviel  ich  liever 
ouff'  de  Wegschaed  gohn,  dieft  wiel  ich  zu  einer  Feldhlum  wan, 
—  Viermeittichs  loiel  ich  schien  uofhliehn,  Nochmeittichs  wiel 
ich  traurich  stien,  ivie  olle  lait  vorieha  gohn,  diett  wiel  ich 
inde  traurich  stohn\  —  Nhncova  Babiclca  Prag  1878  8.  96 
osamotelnä  jako  hruska  v  poli,  Susil,  Moravshe  ndrodni  insn'' 
SS()  Jiz  sem  tak  psirel  jako  jabor  v  lese  (Kdyz  z  neho  listi 
opadii,  on  se  smutne  nese),  L.  Tolstoj,  Die  KosaJcen  Berlin 
188o  S.  181,  in  einem  Lied  wird  erzählt,  dass  ein  Bursche 
nach  Hause  kommt,  wo  die  Bussen  alles  verbrannt  und  ge- 
tödtet  haben,  'nur  ein  Baum  ist  gebliehen,  allein  tvie  er  seihst  \ 
Jean  de  Ne'thy,  Ballades  et  Chansons  iiopulaires  de  la  Hongrie 
Paris  1891,  8.  24  eine  von  ihrer  Tochter  verlassene  Mutter 
sagt,  sie  sei  nun  isol6e  comme  un  arbre  au  bord  du  cliemin, 
Fogazzaro  Piccolo  )no)ido  antico  1897  8.  1S7  se  la  nonna  vi 
aprix  a  le  braccia,  io-  restavo  come  un  torso  dl  cavolo  (wie  ein 
Kohl  Strunk).  Vgl.  zu  Hamdh.  4.  —  Es  liegt  wol  der  Gedanke 
zu  Grunde,  dass  die  Pficmze  nicht  die  Gesellschaft  anderer 
nach  Belieben  aufsuchen  könne;  s.  F.  van  Eeden  De  kleine 
Johannes  1896  8.  ö. 

49  4 — 6  sua  er  ma|>r  er  — ;  s.  unten  61  4 — 6;  — 
G.  Jonsson:  Aumr  er  sa  er  enginn  ann. 

."50  1.  2:  s.  G.  Jonsson:  Eldi  heitara  brennr  med  illum 
vinum  — , 

oO  3  fimm  daga;  s.  unten  72.  Fünf  Tage  sind  eine  ge- 
setzliche Frist.  Cleashy-Vigfusson  nimmt  daher  unter  fimt 
und  uika  eine  alte  Woche  von  fünf  Tagen  an. 

51  1  Mikit  eitt  skala  manne  gefa  "^ Nicht  nur  Grosses  — ', 
s.  unten  120  er  uilt  eit  segir,  Vafthr.  49  hamingior  einar, 
H.  Hund.  II 39  ero  I)at  suik  ein? 

~)1  3;  s.  G.  Jonsson:  Opt  kaupir  mann  ser  f  litlu  lof  (kaupist 
lof  med  litlu). 
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.■>/ ^  nicj)  hülfoiii  hh'if:  a.  G.  Jounuit  llrlm'prr  '  .1 
heiiuilt  enn  luilt  ofr|AJ.<    Ikira   er   bAJfi   brmuJ   ron    .  t. 

öl  5  me|»  lK»IIukeri;  Ji«'y<'fi«-i<;fr  Kattnfätm  KtMtekmkrmtUm, 
tucht  der  Becher  (/»>  Ti  tuk'wi'-n   t»t  tfnnrtti-  »i   .7  4  r«as 

drykkiar  \n\   .skaJt  altlrr^-i    iM-tn    p..|il   {:ria.  •.    .-i.  / 75. 

614—6:  s.  G.  .fonjüvn:  Mv»l   liAlfu   hrau.li  ri 

fa-r  iiiattr  opl  fi'la^. 

"-  C,*'^  ^~"  ''•  •^""'  (Jttiutikctitte»  ihitUfH  $■  tinmn.  't,  ~  J#««IW- 
fi<iij  ordsprak  II  24^,  Schevtng  lb4?  Opl  kcinur  lUil  lyuC  »j« 
vtl  "  '  rn  Ey'\l»i<on  (hUtjsetfmlr.  d6at^  ^Ä/yir  ti  »ftif  i #. 

A'//  ,  i'iiudt  iat  lijarnt  Mulah.  .*»  AlliUI  rr  unp»  maniiB 

gainaii,  (j^.  JotiAiOH  Ijtlu  venlr  Vö^T  fepnn  aiu«  »i.  A.*.  /  ;'<i, 
Vigfujt^on  ()ih.  II  GOT,  'mau  kann  ftch  <iufh  ut^r  klrynn 
freuen\  -  Mulbech  V/s  liden  pi\e  af  vn  pKl  Villii«  rr  n  at 
forKHinae,  Lüniny  eitirt  ein  däniüchett  Spnchirort  iiian  fanprr 
ohv  Ijox   for  lidtt,  —  Spcrrof/el  .}fSF.  V.>  //. 

.V?  ;'   aiVu&hedeiitel  hier  irol'lacunm' :  s.  Frttnter-  III  '*fi4. 

.'t'i  :t  litil    ero  ge|»    guma;   .v.   G.  Joha^ou     iJtil  />i^ 

Mri'lien  ifitui  klein,  aho  auch  ihr  Geist,  (ft 

■'rj  1 — 3  scheium  unverstämilich,  auch  iregett  drg  fohfrnden 
l'iil.  -  der  rhetorische  Wiederholung  iJtilla  -  Iflilla  Iltil 
>  »-14  VgjHi  fi.  Vgl.  tcas  de»  Au^fdruck  anbelangt  Sckexing  l**4'i 
I.ftid  ra>r  Sil  litiu  tuer,  IH47  Ktid  ba^^ar  of;  Iftid  lapir.  Iftid  «*r 
liilii  >ka|)i  niiiii. 

'r*  ^  iafn.H|»akir,  nur  hier. 

!.;ill»   rr  old   huÄr.     Ai-   AuffalUnd'    h"jt    in    dnm 
in<i  II   (/eftrauch   von  liAlfr:  dte  lit^l'ntufi,;  <•/  du   auch 

gonst  vorkommende  *Aengo  gross  ah  eine  andrr  Menge  trvm%i 
dl-  iflichen    irird'.      Pag   niml   hier    dte   nrr-i    oM,    dis 

7Vj_  ,J  dtt    Klugen.     «S.    dte   ron    Fntrn'-r    aus    drn   tlr- 

»eUen  beigebrachten  Stellen:  ek  man  \i(r  koma  mr|»  uaJinkuniia 
nu-nii.    rn    j'rt    liaf   Ij.llfa,   --  firtjrrtün    kVH«»^    ferne  '< 

\\erthifri>.«>  t,   hiilft    liujlrv,   I   krtuiii  »»k  I   lilmi.     /'»  -^ 

Zahlungsmitteln,    Kiihen    und   h'isen,    »«ii**    glet  0%^st 

werden.  —  Wefin  man  «jid   ah  dte  GeMtmmthr%t   n^ 
Itst.  und  dies  für  hunr  tidna  ' iil^erall'    ntmmt.  to  n 
für  liAlfr  dte  unbe.reugte   lietleutung    in  rwe%  Halftm  fetkt^U'. 
—   Gegrn   /iugges  Auffassung  %'on  huar  ii/«    huAr   ifmät4  0%ek 
F.   f  -  \rktv  IV  öl  und  tchUigi  für   hÄlb  d%*  IM^ttsmf 

' un  .••«*  vor;  sie  ist  mögltch,  aber  trärr  in  dtm^m  Xm- 
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sam)ue)i}ui)ig    ohne    eine   Beziehioig    auf  die  Oanzheit,    Voll- 
]co)iif)ie)ihcif.  irol  nicht  verstanden   trorden. 

n2  4 — 6:  s.  G.  Jojisson:  Allir  nienn  iirdu  ei  jafnspakir: 
linl  hvr  lUd  livar:  ehi  Druckfehler'^ 

•)•)  1 — o  Meltalsnotr  skyli  iimmia  liuerr,  ania  til  snotr  s6; 
8.  G.  Jonsson:  Medalsnotr  skyUli  iiianna  hvör,  EccJesia.'<te}<  7  17 
Noli  esse  iustus  niiiltuni,  necjue  i)lus  sapias  (inain  necesse  est, 
ne  obstiipeseas,  12  1:2  Fi-equens(jue  nieditatio  carnis  afflictio  est; 
Paulus  ad  Rom.  12  3  Non  i)lus  sapere  ([uaiu  oportet  sapere; 
sed  sapere  ad  sobrietatem,  Moliere  Misanthrope  Acte  J,  Oeuvres 
compU'tes,  Paris.  Garnier  II  ISO,  —  Molhech  120  Alt  for  viis 
giver  ini;en  Triis.  Vgl.  Solarlj.  So  Glajn"  at  m^rgu  [xltta  ek 
gumnum  uera,  l)uiat  ek  uissa  fätt  fyrir.  —  Mel^alsnotr  nur  hier 
und  U7iten  54.  55. 

5S  4  Der  Zusamvienhang  mid  der  Parallelismus  der  fol- 
genden Strophe  fordert  die  NegaMon,  era  für  er-,  s.  oben  21 5,  wo  R 
auch  er  statt  era  bietet.  —  Höchstens  könnte  man  vermuthen, 
dass  ursprünglich  nicht  zusammengehörige  Sentenzen  anein- 
ander gereiht  worden  wären.     S.  oben  zu  27. 

5S  6  er  iiel  iiiart  iiito;  s.  Fafn.  IS  2  alls  Jjik  fröl)an  kuejia 
ok  uel  mart  iiita,  —  Hugsv.  Ki"  Alsnotr  iiialir  ef  uill  i|)r6ttir 
nema  ok  uel  margt  uita  — . 

5S4—6:  s.  G.  Jonsso )i :  IV'im  veit  eg  firdum  fraegast  ad 
lifa,  sem  vel  margt  vita,  l*eini  er  fegurst  ad  Ufa,  sein  vel 
margt  vita. 

54  4.  5 ;  s.  G.  Jonsso7i :  Sviniis  manns  hjarta  er  sjaldan  glatt. 

55  4.  5  erlQg  sin  iiiti  engi  fyrir.  Dass  das  Wissen  der  Zu- 
kunft das  Herz  beschwert,  lehrt  auch  Solarljodh  B.  S5  Glapr  at 
morgu  jtutta  ek  gumnum  uera,  l)uiat  ek  uissa  tat  fyrir.  War- 
nungen gegen  Erkundung  der  Zukunft  auch  Hugsv.  17°,  18^ 
Forlaga  sfnna  skal  mal)r  ei  fn'tt  reka  ne  um  |mt  qnn  ala,  29^' 
0rlog  sin  uiti  eiiigi  fyrir,  z.  Th.  uruihhlhigig  von  der  lateinischen 
Vorlage  (Bugge)^  Hms.  I  7S.  —  Hugsv.  20^  zeigt,  dass  der 
sorgfältige  Sclireiber  von  R  das  nach  engi  geschriebene  Zeichen 
für  majjr  mit  Recht  getilgt  hat.  —  Vgl.  unten  127  uaran 
bi|)  ek  |)ik  uera,  ok  eigi  ofuaran  und  oben  19,  Trinken,  aber 
nicht  zu  viel. 

56  1   Brandr  af  brandi  brenn;  s.  G.  Jonsson:  Brandr  af  — . 
56  4—G   majjr  af  manni  uerjjr  at  mäli  kupr,  en  til  dtelskr 


Ht 

af  «lul.     Muüenhoff  Ak.  V  'jr,7  ttrrickt  af  pöt  »«?•"•    ■   -    -  '-f 
ar   lor  tnilJi   tn  af,  urirf  irrtotot  ,iuf  Tkuir.  «.('.< 
uf  in.lluin  Ufr)>a  nicnn  kunnir;  /■'.  Jontmjn  Arlnr  1  i 

fxch  an.  W'etin  nuiu  ■.«•//»»f  f/i»  .^tmchuntf  de»  nt  •<%  ai  ../if^t, 
»0  kihinte  at  t'or  niäJi  hlfuhfu .  dntn  kunnr  irini  mi/ af  mh«/ al 
constnurt.  S.  (i.  Jou-sson  Ma<lr  mf  mannt  >rnlr  ad  mili  kaaar, 
aher  Af  mftlinu   venia  menn   kiinnu.  -     "         >  ,n 

[ti'kkja.   —    Ihr    }yert    </»t    <t»/.i>i  4 

»'htmpfem  Schutugen    trird  auch  fon.tt  Hmurgrhoixn.    t.  oAm 
■' "        '  -'i  ii'J.  Af  manni  i*7  awrÄ  ^«'i  hl  ■•    '  '      '  '  " 

>'irie  diUf  Feut'r  s\ch   vom  I  r 

rneugt  inrd,  $0  wird  die  üinnesftri  der  Mrn.*chru   durch  den 

Verkehr  mit  andern  hekanttt:   im   (tespräeh    erirrtßt    nrk    «/ir». 
und  auch   wmn  drr  nne  schweigt    dann    %ft    rr   ritet%    tiumm  . 
•>/*  i — 3  Ar  nknl  rfüa  «ä  er  annan«   uil    fr   r|«  fi«>r   hafa. 
'^  / — v  II Uli  (r.  Juns.'ion     Arla  »*knl  rii« 

.SiaJdan  lij^rjriandi  ülfr  h(T  um  p^r.  m'  Mi(aii«li 
ma»lr  sijrr.  X.  Vapnfirdhinga  »aga  S.  iV*  p*ii*n"  »i|'an  lU 
lokr«>kkiii  l'orkelss  ok  nuMti :  '.M:il  er  Mi>p  at  >tan<U.  «-f  d4 
•  r  slikt  f  hu^  sem  (  pi*r,  pui  iüaldan  ui*^r  mifaotli  ma|ir  »i;;r  ; 
"  handelt  »ich  hier  auch  um  einett  Anschlag  tjegrH  rtnem 
Fetnd.  Al>er  die  ganze  Strophenhälfte  Ut  ajtnchuxjrUtch 
tr.  f —  "  Sjaldan  lip;yandi  — .  IJ^^^^iandi  ülfr  »jahlan  br 
um   .  iiir  ^lalilan  Jilaupamli  lamli   i  munn«,    SjaJiian    c^l^i 

Mifandi  manni  si^rr,  Sjalilon  lilytr  hökantli  lia|>|i.  S^rltr  »iljamii 
krilka,  i-n  niil;r:in«li  f;«r.  Ilälfr  i*r  amir  un«l  li\i*lum.  S,-hrttng  />/  •' 
Sjalilan  \<^'ur  .»«ifanili  madur  («ipir.  Sjaldan  k«>mur  li{;;;>amLi 
illfi  lanib  f  munn  u.  ä.,  Ifi-i?  Eingi  ttefur  »jt-r  )>i;nnn  i  brndnr. 

\'hj'  "      'r  S.   *Jti'^.    Hammrishaimh  Anth"l<m/ir    \.  uj, 

Ka  -immhug  S.  ItiU   ^JÄlI^Ul^  hivtur  M»(aoili  madur 

»i^r,   ne   hükande   lia|i|),   Kncus  du/ertut   t>e\    Stxo   Ur^mm 
I'J.rj(\'t    nmiM    .Hli'rtrndo   «irturiam    ci*|»il    ■  • 

({uam   culian«!-.   ..i<la\rr   invcnil  <>y»»i»>ri.«/,     V  ••■ 

/   Iffl     -V.  I^iro    lupi     lenti     jinlirntur    frrruU     dcuti, 

Siifllrn    koiiuii.  r    lj;:;;lM'nd«*    wlff   lam    1   mwnojr.    II  i-''" 
Molhech   il'/  I-jnl   ^k*vt  gan^a'iul«-  F»mI;    rnd    %\r\\rt  »iddciMW 
krafre,  lÜ?  IJ^P*"«'^*  ^'1*'  ^*^^^  «•«  nian;:i'  I'vrr,  —  Ulict  ikk« 
\si\\\  i  Mund»',  /''/  In^i-n  wivrr  #1;:  >«'i«t  td,   —   •  *    ;'* 

>wi'r  an  dt-m  mnrp<n  früeji»  gerne  w«ll«"  i:»^»**»*«  '' 

nicht   vrrli;;i'n,   Haupt  tum    Winsiteke  iJ.   /",    U 
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Wander  Syrlchirörfrrhwicon  )  J'Oi.  3o9.  —  Der  Gedanke 
auch  Fafn.  S.^. 

58  2  yrkendr  ist  nur  eine  Schreibweise  für  yrkiendr, 
Gislason  Nj'ala  II  ^.^f). 

ö8  1 — 3:  s.  oben  57  j—.h  und  O.  Jonsson:  Arla  skal  risa, 
s;1  afla  vi  11  bnutar. 

58  6  hj'ilfr  er  nulu"  und  Iniotom;  s.  Fafn.  S2.  G.  Jonsson: 
Halfr  er  — . 

59  2  I)akinna  luefra;  zur  Bedeutung  des  Part  Praet.  s. 
oben  cu  S8  />'  und  Gering  Glossar  IS 5^.  Doch  ist  vielleicht 
liakinn:efra  das  Vrspriingliche :  s.  ])akn;efrar;  vgl.  die  Ableitung 
-in  in  Gullinkanibi  udgJ.  und  s.  zu  Atlahv.  1. 

59  .=?  ^■.  Egill  Böfudhl.  20  kannk  ni;1la  iniQt. 

59  n  null  ok  mii^sere,'  Viert elj((hr  und  Halbjahr'',  s.  d^gr 
und  dag-r.  —  Der  Spruch  mag  mit  Str.  21  oder  einer  ähnlichen 
Inhalts  in  Beziehung  stehen. 

59.  Der  Gedanke  ist:  man  kann  berechnen,  einen  Über- 
schlag machen,  gera,  Cleasby-  Vigfusson  225^,  wie  viel  man  an 
Dachschindeln  und  an  Brennholz  braucht,  um  für  das  Dach 
oder  für  eine  bestimmte  Zeit  auszulangen\  S.  Medeltids  ord- 
spräk  1 106,  II  361  Gserdh  saa  gaar,  at  ther  wordher  eij  gab 
wedli  iendhe:  Aber  man  vermisst  den  Gegensatz:  'andres  be- 
rechnet der  Mensch  nicht':  vgl.  oben  20. 

60  1    l*ueginn  ok  niettr;    s.  oben  zu  32   und  zu  Vspa  34. 
60  3:  ujiidr ;  f/a.s  ist  ua^ddr,  s.zu  Vspa  9,  nur  hier :  auch  das  Ver- 

bum  finitum  ist  altn.  nicht  belegt,  —  wolaher  beru^|)r,  s.  Egilsson. 
—  Til  uel  'sehr  gut  \  s.  Sig.  sk.  30  til  \mg  ' sehr  jung'  (Gering). 

60  1 — 3  ^ueginn  ok  mettr  rij)i  ma|tr  I)ingi  at;  s.  Reg.  27,  — 
G.  Jonsson:  l'veiginn  og  kembdr  rid  [)ü  l>ingi  ad,  viljir  J)ü  ei 
vittr  Vera,  Mi'dlenhoff  Ak. IV 334.336  f.,  Schwahenspiegel  CXXV 
man  ensol  oueh  über  deheines  menseben  ITp  urteil  vinden  für 
daz  man  gäz  oder  getrunken  bat. 

61  1 — 3;  snapa  kommt  nur  noch  Lokas.  43  vor.  Aldinn 
niarr  'das  alte  Meer'  braucht  auch  Snorri  Hattatal  67.  Die 
scheinbar  demüthige,  tveil  vorgebeugte  Haltung  —  gnapir,  vgl. 
sküta,  gniipa  (gnüfa)  —  des  Adlers,  der  am  Meeresufer  fischt, 
Vspa  56  —  s.  die  Bilder  der  Aas  und  Fisch  fressenden  adler- 
artigen Vögel  im  isländischeyi  Physiologus,  Aarböger  1889 
Tafel  X.  XIV,  —  bildet  die  Ähnlichkeit  zwischen  ihm  und 
einem    Manne,    der   in   der    Gesellschaft   den    Schutz   Höher- 


atfhfuder  tfuth*-hrt.  —  Vgl.  UiuiUeh  XIV  :t'i  IndatäM  ra|i«| 
huinerüi  extantibu«  it  nunc  l't  Uutltu  aahnr,  obi  ictt  umiMe 
cnilaui-r.   vom  alOti  Mann.     S.  i{.  Joni*oM     C}m  tt  A   DrMa«. 

it-r  o!>a.'lna8tr). 

til  4-  -'i:  ».  dmt  4it  4—6. 

'/V  /.  •-*.  -..  obeti  '^7  t^  :%,  —  /;.  J.,tis4Km  Krt|nui  ••*:  wi^lft 
skal  finla  hvür,  sd  er  vil  honkr  Iu-iUl  l'brr  Jrm  Ünittmhm 
n.  oben  ru  i*."*.  V7.  .'>6'. 

6'^  4.  S.  Hugsv.  VO*  M^l  huart  ei  i«kyUlu  iiuirmr  uiU :  brr 
|>ii  fyrir  omillfniiu  upp  (('(»nsiliim»  arranuni  larit  '  '.. 

*i-J  h    |(io|i   mit,   i'f  jirfn»;    >•.    lljaru\    .1/  / 

l*io|>  spyrr  alt,  |taz  |>r(r  menn  uita,  Schfvnig  /s/V  tyMl  trit,rf 
|)rlr  vitu,  Mulhfch  It'i  livad  Ire  \iiic,  ilri  v«-«-«!  »njirt  «tilnrf, 
^'■^•i  —  en  lici'l  Hy.  —  Hartmnnn  dirgunu»  >•!.  I'>tul  ■  ///i 
Bit  st  ez  eines  hitt  ^reMijrt,  sA  wizxen  ez  vil  »cliicn'  ilrlr  und«* 
nd  dar  iiAcli  alle  die  hie  sint  —  1  in  prim  g\tt  tnJ 
'!   (il>  kurz:  s.  ^levrrs  Metnk  .^"  'i7  i. 

'»  >'  ///.  .  Fafn,  17  |)ä  |»al  finnr.  er  niej«  fleiruni  ktimr. 
at  enp  er  einna  liuntastr  /  \''uifH^sonf.  Srlun'tng  /'* 7  »   Fjip  er  — 

'»■/  /      V.    eni    halber   Ljwihahait    iru-  auch    Str.  l'fl  14J. 

'*.»  /    Mikilsti,  nur  hier. 

li't  l  3 :  s.  O.  Jonssou  ■  Mtkiln  til  of.«neiiiiiia  koiii  ejr  I 
iiiar^  Htadi,  *'n  ofiH^int  (  ttiima,  i'ü  keinr  (  fm'if«nf>  iM  teplir 
dük  o^  di.sk'.  npt  kt-iiir  p^lr,  \>&  prüd  er,  .Hvan;.T,  \*ä  p-iM  er. 
of:  dir,  \*&  um  er  nrdt.  Schei'ituf  JS-47  Opt  kemur  nnfkinn.  \*A 
etid  er. 

fiii  4.  6  <jl  uar  dnikkit,  Hunit  ujir  «'»Ui^itL  >'.  «/i*  ,-|»#*r«rf^ 
(/.<  Hausherni    f-Äfib  s.   (.  XIJV  S.  t^i         />//«'  •» 

Xu  '  '  nnlekla  N.  /i»-/  —  und  dif  Vfrlrgrnhr%t  ..-  •»  ^r, 
uui  iiu  Anfang  der  Hgnwskvxdha     ,4m*>«^  MH*rr»n  AU|j»| 

kommt  von  dem  Verbum  nur  la^t  .Ulam.  *<ft  ror. 

il'i  6  »ialdan  liittir  liM|»r  \  li|t.  Itutj*)'  \  milriekt  !h  Oro^  II 
dt-n  Srhliisü  ib,  h'ndhth  s.  aJll  j:>'»tt  ;:anp  «»m  I  l«|'  •'^. 
G.  Jontnion  Sialdan  hittir  — .  l'lter  dxetes  lip  kandrlt  F  ./uHAto« 
Arkif  X/y  l">i*.  der  dt*-  von  Falk  ii<f%nuirnf  ■'  '% 

von  li[)r    articuiu«    '  (irienk    abltttri.      ihr  i  •« 

der  Sphäre  der  Koehe^  Fteu^her. 

'»'»  /     .»;  .<    fi.  Jnnfnion     Uf't  op  htnr  mamli  tnit 
tM>didf  ef  eg  liyrfti  uuUön/p  uuUJir. 

6'^  1—6:  1^1.  oben  m  34  /— «. 
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66  5  at  ins  tryg-giui  ulnar.  Iro)iie  ht  im  Älfn.  nicht 
häufig,  l-ommt  aber  vor:  s.  unten  98  ennar  göpo  kono, 
G-r'imn.  »i  ulnar,  Hym.  16,  Alv.  .2.  Heb:  :^,  Atlakv.  20  ulnir, 
HlindJ.  44  ff.  el>lulna,  —  Vapnf.  s.  S.  7  s;i'mllig-a  lieflr  pü  g'ort 
ferl»  nii'na,  noltal»  ulstlnnl  en  synlat  kaupsins,  Gvett.  t'.  C.  XLIX 
S.  137  niarii-nennlnn ,  Eldiarn  Fms.  VII  60,  Skidhar.  199 
poUslns  ung-a  von  einem  sechzig  -Tahr  (Str.  94)  alten  Mann, 
F.  Jonsson  Litt.  hist.  II  64of. 

66  4—'i:  s.  Molbech  68  Det  man  ;o(ler  af  Oryden,  faaer 
man  ikke  i)aa  Fadet. 

67  L  Eldr  er  beztr;  n.  Grimn.  41,  welche  dunkle  Strophe 
auch  ein  Loh  des  Feuers  zu  enthalten  scheint,  —  Vspa  54 
elml  ok  aldrnarl,  —  während  die  Namen  des  Feuers  Alv.  25  und 
Sn.  E.  II 486  (569)  —  ausser  aldrnarl  —  nichts  Lohendes 
enthalfen.  —  Die  Flexion  des  Superlativs  richtet  sich  meist 
nach  dem  Substantiv  oder  Pronomen,  das  es  attributiv  oder 
praedicativ  näher  bestimmt;  s.  Gudhr.  hv.  17  |mt  er  mer  harl)az 
minna  liarma,  Bigsth.  4  Kalfr  sol)lnn  krjisa  beztr,  —  Runenlied 
hagall  kaldastr  korna,  Sonnenlied  50  lauga  uatn  mer  lell)ast 
uas  eitt  allra  hluta,  Sn.  E.  1 176  hanu  (Ilrlngliornl)  uar  allra 
skipa  mestr.  Aber  Hallfr.  erfidr.  Ol.  28  kann  uar  mennskra 
manna  mest  gött,  Hall  Nik.  dr.  86  andlega  g-iefu  elnna  best. 
Über  Schwanlcungen  im  Positiv  und  Comimrativ  der  Adjectiva 
s.  oben  zu  Str.  10  —  und  vgl.  unten  zu  75. 

67  2  yta  sonom;  s.  unten  143. 160,  Müllenhoff' Ak.  V  283. 

67  3  ok  solar  syn,  nicht' die  Fähigkeit  die  Sonne  zu  sehen  , 
'der  Sinn  des  Gesichts',  der  in  hellyndi  mit  einbegriffen  ist, 
sondern  'die  Erscheinung  der  Sonne'. 

68  6  uel  kann  Praedicat  sein;  s.  oben  zu  21  2. 

68  3 — ß:  s.  G.  Jonsson:  Sumir  eru  sjelir  af  sonum,  sumir 
af  fra'nduni,  sumlr  af  f6,  sumir  af  uerkum  uel.  —  Der  ge- 
wöhnliche syntaktische  Einschnitt  nach  Vers  3  felilt  ivie  Str.  81. 

69  1  lif[)om,  nur  hier. 

69  2  sa'llifl)om,  nur  hier.  Die  Gonjectur  en  se  ölifpom 
loird  zwar  durch  den  zu  Str.  10  besprochenen  Redegebrauch 
gestützt:  aber  ok  stellifpom  kann  bleiben.  Ok  hat  die  Bedeutung 
von  'und  zwar\  'und  insbesondere',  Lokas.  59  upp  ek  pör  uerp 
ok  ä  austruega,  H.  Hund.  1  23  beit  —  ok  buin  gulli,  H.  Hund. 
II  vor  1  4  })au  heto  son  sinn  lielg-a  ok  eptir  Helga  lli(^)ruar|)syni, 
Bigsth.  vor  1  4,  —  Sn.  E.  I  58  En  g-amla  gy'gr  i'^pii'  at  sonum 


niar^i    iotna,   i>k   alla   f   uar;:-    likitim.    /  -i 

fyi>t  pij'i  ok  fvrir  alla  u«'l;n<'n»in;:n  i-'r 

hier,  gottgt  iul>llifr.    hier  tinn    lif]Mini    >tHtf^»eh- 

h'ji  14 Hl/  »  /((  r.^.<i ,', 

^•■tr  kuikr  kii ;  -.   iljatm  .\tal*h.  i 

69  4 — 6  eld  sä  ek   U|i  hn-nnji  au|*p>iii    m»nne  fyr:   «m 

rtti  uar  daiiJT  fyr  (lyr«»in.     h'i*    Frufi    i*r   da»    Hr  t 

All.  V.i  i'ltlr,  er  bn-nnr  fyr  aliln  Mnuiii,  —   •    < '•/> 
der  reiche  Mann,  vielleicht  der  Krftr.  —  «/*•#  7  rhfm* 

Erblassfr.  d'ssrn  J^eiche  dransAvu.  i-»  drm  U*m—^.  U^atM 
wird.  S.  die  schwcdischt'  liechUformtl  /»»i  /.im-'  ''■  ''•h  oeh 
Vernlemntngar  i  de gvenske  landjihtimlatfiti.  l'inui  /**•»/ 

>'  '»'^f.  a'n  lian  (lö|tan  wamap  fin  iluruiii  h««%rr.  mh«i  Frurr 
itn  Dach,  (i/.»o  l'nfjlucksfälle.  iroftet  Schlytrr  im  til<M^ir%Hm 
firi  duniiii  idlenlings  durch  i  husel'  Ul^'nei^i.  —  thln  ut 
(iau|>r  <i/>  (laiij'i  :it  vercteheti'f  S.  FrdTner.  dt»-  In*cknft  i^n 
lijörh-torft  üti  au  wcladauite,  (r.  .fonunon  Iti  rr  ilau|>i  fynr 
(lyniin.  Vgl.  Manu  s.  S.  V//'  liuerh  k<»nu  «r  (Uu|'i  fynr 
durum,  »eni  leysir  gfnn  liurj«,  .!/♦  ».  >.  .s'.  7'^  ok  »iJkr  liAnkr,  »m 
|n'iiii  .stojt  nrt  fire  dunini,  Sihmuii  /s/V  t>pi  rr  \o  fyrir 
dvruiii.  —  Nr/i/i»'Ä»/i<7j  konnte  der  Spruch  auch  den  Hr\ekrt%  «im 
st'inem  ftehatflicheti  Herd f euer  dem  draujfmm  erfrorenen  Armen 
>.   (nett.  n.  r.  A'.Y.V/r  >'.  Ni»  t*^  »T  vl'niiu  ai 

I  o|iruni  i'r  inii  um  koinii. 

.  O.Jonason:  Hjorti  ri'kr  liandvani.    —   llandar 
u;iur  iiui   hi-i  .    vgl.  liandarstüfr. 

70  :,    lirendr  gleich    todt     .«..  unten  7'.* 

7(i  4.  .'»     >.  O.JonsgoHi  IJeCri  er  Mindr  cnn  hrrodr  «V 
7t t  6   nftT  manp  nAn:   »    Schering  /*»/•»  NVtr  — 
r/  /     '.    >.    (i.  Jonsson     lleiri  fr  -"»ir    I.'   •^l;lIltlh  •«* 

l'ueir  ro  rinn  hcriar.     Ai>  '  *•• 

//•  fmiinns  lirem  •/.'»i'.'^  •/.  <»»•*».»*.  ;.  • 

A(..  ff  AI.  y '^S.i  Anm.  fti**' vinn  Uai^.  .ja 

auf.  u  huj  ist     vgl.    \oh  th.  l\  \l   S.  !n7  nd  rf 

iiuMt,  at  rip  nia  uij»  m<;r^num.  •  i«//u.»jK>»i;i  l\r%uirr  ,^»»j»  m$y 
ui|»  marpnum.   —   M<dltech  •*»"    !*••  «n-  «'•n   M^' -f»   n.ftr. 
7'J  j  \\\\\)pi  IT  liofu|m  l»ani.  '.  "'•"«  .''♦ 
•  r  \u(-T  \  het>in  liuom   liamUr   tU^m 
»rfi>/    'IM      V.firj  /  y7  ///  luun  lein»»n<'   wr|»«' 
audatvs    »i.  liiiiinae    viro«,    /   ;^'»»»  r  17/   »üi   lot 
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ualidas  subesse  nianiis,  irozu  Miiller  c'ni  alt  isländisches  Sprich- 
wort iitirf  Oft  eru  vaskar  hendur  undnr  vondre  kapii,  so 
Schering  JS4-)  k.  ii.:  IS47  opt  eru  vaskar  licndur  undir 
varasheli:!. 

i'J  .j  nott  iier|)r  feg-inn,  sfi  er  ncsti  triiir;  .s-.  G.  Jonsson: 
X«'>ttu  verdr  feg-inn  — ,  Nottii  verdr  feginu  hinn  nau(l]»reytti,  ef 
bann  bvildar  von  a,  Medeltids  ordspräk  II 238  Mantica  cum 
pane  non  est  \ectigal  inane. 

7'2  7  skauiniar  ro  skips  rar;  s.  a.  Jonsson:  Skammar  — . 
Das  ka)ni  unmöglich  von  den  langen  Segelstangen  gesagt 
werden,  H.  Hund.  1 4S,  sondern  nur  von  den  engen  Schiffs- 
räumen, vielleicht  geradezu  von  den  kurzen  Schiff'skojen,  die 
den  Menschen  zwingen  zusammengekrümmt  zu  schlafen,  wie 
schon  hei  Cleashy-Vigfusson  stehtj  mit  Verweisung  auf  Bjarnis 
Malsh.  1:^1  Skips  Uita  nienn  skammar  rar.  Jonsson  Arkiv  IV 
55  meint,  skammr  sei  ein  unpassendes  Attribut  zu  Kabine; 
doch  nicht,  wenn  man  an  deren  Lä^igenausdehnung  denkt.  S. 
das  Sprichwort:  'Man  muss  sich  nach  der  Decke  strecken'. 
Scheving  1847  Skomm  eru  skipmanna  reidi.  Über  rä  '  Winkel ' 
s.  oben  zu  2o,  u.1. 

72  S  buerf  er  baustgrfma;  s.  O.  Jonsson:  liverf  — .  Haust- 
grima,  nur  hier. 

72  .9   a  fimm  dogum;  s.  oben  zu  50. 

72  i) — 11  fiolj)  uil)rir  ä  fimm  dogum,  enn  meira  ä  mänadi; 
s.  G.  Jonsson:  Fjöld  vidrar  (\,  — ,  Auf  den  häußgen  Wind- 
wechsel geht  auch  das  Beiwort  des  Himmels  fiolglyggr;  Gis- 
lason  Efterl.  Skr.  II 225. 

72  1 — 11.  Die  Sentenzen  der  Strophe  sind  ohne  Zu- 
sammenhang.    S.  oben  zu  27. 

73  1.  2:  s.  oben  26. 

73  3  \q[)Tom,  nur  hier;  s.  lQl>rmenni,  lQj)rmannligT,  hier 
wol ' Lump\  Vgl.  unten  127  9.  10.  Aber  die  Allitteration  fehlt. 
Da  die  vorhergehende  Strophe  zusammenhanglose  Sentemzen 
zeigt,  so  ist  es  nicht  nothwendig,  dass  der  ursprüngliche  Ge- 
danke mit  dem  der  zweiten  Strophenhälfte  zusammenhängen 
müsse.  Sonst  empfehlt  sich  die  Conjectur  aurom  für  lo{)rom 
durch  Solarlj.  34  liosir  aurar  uerpa  at  longum  trega,  margan 
befir  aujir  apaj),  s.  G.  Jonsson:  margan  befir  audr  apad.  Liest 
man  o[»rom,  so  braucht  der  Sinn  nicht  zu  sein  'Ein  Narr 
macht  Viele',    G.  Jonsson:  Einn   narri   kann   ad  gjöra  tiu,  — 
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utuJi     h\ner    wtni   durch  dm  andern 

S.    unten  J 3*7  W.  —   M»rr    rfi«-    A'nMWku^.y 

derhni^  bleibt  bei  beiden   i'onjrrturett  dunkel. 

7.'i  n  u(tka,  nach  F.  Jonsfon  r»H  /trrnttrHm  nt  vlui; 
nttr  hier. 

74  J.  S.  Eyvind  skald.  Hakomirmnl  ?/  \\eyt  t4^  dfyitk 
fnindr,  ev|iisk  luiui  ok  U|>:  n\t  ll.lkün  f^r  tt%r\>  h«-tt»in  iro|s  n^ffV 
••s  |»in|»  of  |»iil|»,  —  /•xrlesnijitrg  :t  I'*  Idnm»  unu»  nt  inirrilas 
i>t  hoiiiinui  et  iuin«*nloruni,  utui  tUtrnarh  Hm»  I  ^  l*i  i  ^:t7  I 
suÄ  deyr  iim|irs4*iu  Hiiuüi.  —  l-ln'r  nreißtlbttje  Vm^*'  »    <^«  ni.f9. 

74  4.  5.  N.  Ftns.  VI II  iia  lifir  <»r|»  \*-nir*t  *'[An  hurrn, 
Hut/sn'.  lU^  or|)Htir  lu(Tra  getr  einp  nia|»r.  <n  hann  ui|>  »\ntiuni 
HiAi.  /'.  Jonsson  Litt  h,  I  ^29  eitirt  da*  %»Utnd\*ehr  Sjirifhw>ri 
Fm.<.    VI II  tl»'>    und   bei    O.  Jotmott   UH    YSxir   lifir  ! 

(iii]i*tt>.  JM'iit  iiin'turiiiii  deyi.  S.  I*nl  Jowtmon  /»»'i  ThorL- 
digtmngen  pna  Inland  .'iS4  |»rt  iiuidunnn  d«*yi.  «t  iiinnnoni  r\An 
inikinn  pari,  Schninff  l'>4'l  lifn  «rd  l«'nr!»l  «'iitir  h\nm  "r|mr 
lidinii  mann  ,  —  Ihtrdh.  >.  ('.  VII  S.  /ralku:(-|>i  lifa  ly|«a  h-mtrT  «-n 
iK^tkkurr  drrinpa,  Seheving  IH47  I.ifa  nlqiw^ti  k»!«.  >'.  KetU- 
r  :'  Mt'litiH  est  nomrii  Imhiuiii  «iiiniii  unfnienta  |»r»-in»<g^ 
/  'm  i/>  :i7  J'j.  4ff  14.  SpvrvfHffl  M SF.  '^ft  .'?.  .lacJm*  -U 

r«K«  Vetters  Aitsgalte  von  Konrads   von  ArnntetthauM-n 

Srfmritl>,ti/4  TU  lit44't  Funua,  ;n"n!i!<.  mor»'?*.  Ni|>ii-nlia,  nt>  H 
hnnor...  M..rt»'  ruiint  »ubita,  wila  iimneiit  iiu-nta  und  S.  4^'* 
Ani  ras  Konrad  ins  Chrintliche  trend^t     S.  dtr  Hr<a*tu*- 

ren  älteste  Form  trol  im  Mnhahharata  ßteht.  Hot/T- 
„.■.»,,,.  ...  neuniehn  liücher  den  Mahalduirala  'J'J**.  rhm*o 
tcte  daa  Motiv  div  guten  iierhard  dateibat  in  nUr^trr  Hr^ialt 
tforliegt,  S.  'J'Jt. 

7 i  fi  f:Ct\mn  iift  leicht  tautologifrh  naehontin.  >  Fu/m  ♦»*« 
(Stgrdr.  li.  '^.'o  Uiiltr  er  heinÜM  kui|»r,  nema  N'r  ir<H<*B  pf*'- 
G.  .lonsson:  Ila-ttr  er  heimU  — . 

74  I  O.   ./ofiAioM.     On!»4}T    deyr   aMn    b»rim    9^ 

fT^'xlan  k-  ii 

76  I.    t'tier  rwrisitbige  VWte  *.  ohrn  tu   t'*  t 

Tr»  4  fk  iieit  einn  ' etwa*' ,  fchon  iw  timu*  mm  ftJffemdrm 
or/.tirr  r>ni>truirt.  S.  K%nar  ihls**in  /'••*  •.  //  **'»  krwr  A 
hei|iar  huiiirn  \\vM  «'i|Kikkii)i  floluni,  |»ai  uar  lin»*»koül»  bcÜM 
'»•>  K  tuf  das  Srhii 

|.ar  .-rk,   en   |'<i  uar  • 
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Jiat  mun  uiti  kalla[>r,  —  Fms.  1  46  fHeimsJcr.  S.  106)  or  ein, 
er  fleinn  er  kallajtr,  Sn.  E.  1 176  Hringhorni  h«5t  skip  Baldrs: 
hann  iiar  allra  skipa  niestr.  —  Vgl.  oben  zu  10.  48.  67.,  —  zu 
H.Hund  II 40. 

75  4.5  ek  ueit  eiim,  at  aldri  deyr;  s.  G.  .lonsson:  Eitt  er 
{)a3,  sem  lifir  lenkst,  päd  er  dönir  um  daiutann  hvörn,  Eitt  er 
j)a(i,  sem  aldri  l)ver  {sc.  Guds  näd). 

75  6.  Dass  der  dömr  um  daul>an  huern  nie  sterben  solle, 
liönyite  auffallen,  we^in  man  nicht  mit  F.  Jonsson  Litt.  h.  II 229 
eine  nahe  Beziehung  zur  vorhergehenden  Strophe  annimmt,  die 
es  erlaubt,  hier  den  guten  Ruf  des  Tüchtigen,  des  ausge- 
zeichneten Mannes,  zu  verstehen. 

75  4 — 6:  s.  G.  Jonsson:  Lifir  ddmr  um  daudan  hvern, 
Miklu  munar,  live  da^mi  eptir  daudanu  ligii'ja. 

74  3.  75.  3  deyr  siiilfr  it  sama.  Sialfr  bezieht  sich  auf  den 
so  oft  nicht  ausgedrückten  Begriff' man  ,  'einer' :  s.  oben  zu  40. 

74.  75.  Die  AusdrucJcsweise  ist  purataMisch.  Gemeifit 
ist:  So  ivie  das  Vieh  stirbt,  sterben  auch  wir  und  unsre  Ver- 
wandteii.  Aber  durch  die  Möglichheit  des  Nachruhms  unter- 
scheiden wir  uns  vom  Vieh.  —  S.  G.  Jonssov:  Deyr  fe,  deyja 
frsendr,  deyja  vinir,  deyr  själfr  um  sidir,  —  Madrinn  deyr,  en 
mannordid  ekki,  Lifir  saemd,  I)ü  lidinn  s6  madr  (lifir  eptir  mann- 
ord  miett,  \)C)  madrinn  deyi,  Ejjtirlifir  mannord  ma^tt,  \)u  madrinn 
deyi.  —  Vgl  Wulsidh  lö'5/f.,  Wanderer  106 f  108  her  bid  feoh 
laene,  h6r  bid  fröond  hene,  Seefahrer  68  ff.,  Reimlied  79.  Über 
Parallelverse  und  deren  Wiederholung  s.  R.  M.  Meyer  Altg.  P. 
321f.  517. 

76  2  Fitjungs;  Medeltids  Ordsprälc  II 48  zu  Fitting  haffwer 
tabeth  sijn  taellebassae  (Messer).  P.  Syv  erklärt  fitting-  als 
'fetting\  'feed  bamsing\  Vgl.  ol  7tax€ig  '  Fettbürg er\  S.  die 
allegorische  Person  F6giarn  Solarlj.  63;  s.  auch  daselbst  76 
Biüguor  und  Listuor. 

76  3  uänar  uqI;  der  auch  in  Prosa  und  neuisländisch 
vorkommende  mit  uänar  mapr  'Armer'  verwandte  Ausdruck 
gehört  zu  uän  'Elend/  wie  die  Phrase  ganga  ä  uän  zeigt,  fast 
soviel  als  ganga  ä  uälaj)  "" betteln'.  Der  Stab  ist  das  Zeichen 
des  wandernden  Bettlers:  s.  stafkarl  und  den  Stab  Skidhis.  — 
Der  Dichter  meint  ivol,  dass  die  Söhne  Fitjungs  den  väter- 
lichen Reichthum  vergeudet  haben. 

76  1 — 3;   Fullar  grindr  sa  ek  fyr  B'itiungs  sonom:  nü  bera 
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l.cir  ihlnar  u..l;  >.   G    lotw^vu     Kulljir   srnmir       ,  Opl  ref^r  *A 
auiiijusir  stafkarl,  »ein  &  rfkn>ia  fnnlilnu 

76'  4.  5  HuA  er  aufir  tM-iii  aupthra^ji:  luuiQ  er  lUÜlMlr  ttina; 
.-.  (f.JouK^ou:  Svd  er  altlr  aii.lri  m-ih  miucnhrapl.  Att<1r  rr  nr« 
aupihnipl.  er  \alUi8tr  viim,  Sv.i  «-r  aii.lr  nvm  bann  rr  cUkadr 
!il,  liaiin  veit  e^r  valUu>tan  vin,    ytgfn.<ion  liftuirr  ^fi4. 

77  l:  s.  ohrn  tu  'J.'i. 

77  a  eii^naz  kann  Part,  oder  Inf.  »e%n. 

'  '  i — i:  9.  O.Jonsson:  öaoutr  niadr  ef  <*t|nuMt  f^,  b»h> 
nalr  lians  ]«r''a.st,  en  iimnnvit  aldrei,  Mitna<1  «Unmn  ina^nuir  f\ 
en  iiianiivit  aldrei,  —  Molhali  Ut'J  Xaar  inig  va&er  IkhU^  da 
Toxer  mi^  Ilovinod. 

77  fi  fnini  ^enp*  liann  driilgt  f  dul;  *.  panpi  \  i»k>Ui, 
I  |.nMtu. 

7^  I.  Die  üherfiiUte  t*rste  Zeile  gchltesst  iueh  an  ilm  (ir- 
iUinken  der  rorhrrtfehenden  Stroph*'  an. 

7H  2  re^rinkunnuni ,  in  der  LiUeratar  nur  hier.  Ah^ 
liuyt/e  Arko  A'/J'  //.'/  rn weist  auf  dif  Inschrift  de»  Slritu 
von  Fyruwjti:  rünö  fAlii  ra^rinakundo. 

7H  1.  i'.  lUujyti  Auffassunff  dieser  Zeilen  «/>  dm  Vrrte 
mit  einfacher  AHittenition  hätte  ihre  Stütie  im  dem  Ver- 
leidiniss  «Irr  Flü^ie  (ifrimn.  27  1 — .?. 

7s  r,  fimbiil|mlr,  nur  hier  utul  unten  fVs.  --  Ok  H\*i 
fiiiil>ul|»ulr:  s.  utitrn  l,'i>l  er  f.  f^  mit  uahrsrh'tnltch  andrer 
Versrertheilumf.  —  Vyt.  den  Flussnamen  Fiiiiltul|>ul  firimn.  if7. 

7s  :i  -5.  s.  unteti  /.VS'  rt.  .?.  ('her  «/«i.«'  Faif'"n  '  '"  n 
s.  unt'  u  /.;s.  1  lO.  /.Vi,  (rudhr.  II  'J.'i  und  du    'i^n  'i< 

Inschrift, 

7S  6 :  s  nhen  '^h  3.  —  Int  vielleicht  ru  Irsrn :  \*i  hrfxr  |»4 
hazt,  .f  liann  \*vf^Tf     S.  ohen  itt». 

^  1 — 6.  Die  Metrik  der  Strophr  u»/  *rhi  auffallt^.  — 
.\iuh  ihr  irie  t'iS.  13*1  ist  der  fimlMil|iulr  mtht  thiMtm  mikI 
flicht   dir    Dichter. 

>'<  I  At  kiiehli  Hkal  da^  Icvfa:  f».  J'nf*t,h  A«!  k\öWi  «Juü 
da;:  Itvfa,  /S/.7  ,»np   veii    ad  iu<>r)n><   dao,   h«ar  »4 

kviildi  L'!"!!!,  lenhn  ff' Scher  rr  itf-nkmuUt  Aum   ru  .VA  l//, 

;'  ;;    r.-|MTe  laudalur  lux,     -   At-Ihceh  .*»  l>ain<ii  nuui  man  lor» 
(roee)  oin  Aftrn«n.    ;  ;   /.V» 

79  ;'   kniu).  </i<:  IJhefrau   im  OtgtmmU  ru  dtr  Jm» 
in  Vttrs  4. 

K44*  tl  « 
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79  2  er  brend  er;  s.  oben  zu  70  ö. 

79  i—ti:  s.  G.  Jovsson:  Dag'  skal  ji  kvöldi  lofa  en  xl'i  ä 
endalykt,  Ad  morgni  skal  mey  lofa  en  ad  kvöldi  vedr,  i'aim 
okoiiina  da§-  gyldir  ekki  ad  lofa,  Isinn  skal  lofa,  \rA  yfir  er 
koniid,  öl  I>at  dnikkid  er,  konu  {^ji  kend  er,  B.  M.  Meyer  Alte/.  P. 
434.  —  Eine  sechszeUk/e  FoiuynlhlsJagsfrophe  wie  unten  35: 
s.  SO.  83.  84.  86. 140  achtzeiUye,  87 eine zehnzeUuje.  Mischunt) 
von  Ljodhahntt  und  Fornyrdhishig  begegnet  auch  Grinin.,  Skirn., 
Harh.,  H.  Hßrv.,  H.  Hund.  II,  Reg.,  Fafn.,  Sigrdr.,  — 
Tkorhjörn  h.  Hur.  kr.,  EiriJcsmnl.  Eyrind  .s7.-.  Hai-,  m.  8. 
Niedner  Anz.  f.  d.  AH.  XXII 341. 

80  1  1  uindi  skal  uil»  hog-gua,  ireil  der  Wind  den  ange- 
hauenen Baum  von  seihst  umfälU?  G.  Jonsson:  1  vindi  skal 
vid  fella  (liög-gva).  Bergmann  Des  Hehren  Sprüche  227  sagt, 
es  sei  den  Holzhauern  beJcannt,  dass  man  Bäume,  zum  Brenn- 
holz, fällen  muss  im  Wind,  das  heisst  in  der  windigen  Jahres- 
zeit oder  im  Spätjahr  und  im  Winter,  wenn  der  Baum  noch 
nicht  oder  nicht  mehr  im  Safte  steht:  Hesiod  Werke  und  Tage 
414 ff.  S.  das  windtrockene  Brennholz  —  iii|)r  enn  uind|nirri 
Völ.kr.lO.     Der  Gegensatz  ist  hr;1r  ui|»r  unten  147,  Skirn.32. 

80  v  ucliri  a  siö  röa,  d.  i.  i  uel»ri,  nach  dem  vorhergehenden 
1  uindi.  Die  beim  ersten  Glied  stehende  Praeposition  kann 
auch  für  das  Folgende  gelten,  so  hei  unbekleideten  und  in 
Einem  Satze  stehenden  Begriffen  wie  hier  und  im  Deutschen 
—  at  afli  ok  atg-orui,  als  auch  hei  bekleideten  und  auf  mehrere 
Sätze  rerth eilten :  Grimn.  31  ITel  hfv  und  einni,  annarri 
Hrimpursar,  [)ri[(io  mennzkir  nienn,  Atlakv.  1  at  gQrl)om  kom 
hann  Giüka  ok  at  Gunnars  lioUo,  bekkioni  Tiringreypom  ok  at 
biöri  suäsom.  S.  Lund  §  70  Anm.  2.  Auch  neuisländisch, 
G.  Jonsson  I  einum  stad  l^vingar  raig  ötti,  ödrum  skömni.  — 
Dagegen  fehlt  in  unsern  Gedichten  ein  sicheres  Beispiel  für 
die  Setzung  der  Praepositioyi  nur  im  zweiten  Glied,  kü  ok 
mej)  kälfi,  rqnd  ok  mel)  reil)i,  hiälmi  ok  me})  bryniu;  s.  Heinzel 
Über  die  Hervararsaga  35  WSB.  1887  S.  44!):  Völ.  kv.  21  6.  7 
ist  zweideutig.  Aber  s.  Fas.  II 486  sex  ok  ulj)  siau  in  einem 
Gedicht.,  Gamli  Harmsol  11  Litt  bar  ek  qnn  ok  ötta  undgiälfrs 
fyr  mer  siälfum  geyniirunnum,  d.  i.  Lftt  bar  ek  Qnn  fyr  und- 
giälfrs geymirunnum  ok  6tta  fyr  m6r  siälfum,  wo  fyr  sogar  in 
zwei  verschiedenen  Bedeutungen  gebraucht  ist.  —  In  Prosa 
kommt  die  Construction  selten  vor:  Sn.  E.  1 90  h&\n  här  ok 


-  iL 

&  llki,  MO  H'Ä  vor  lUr  «»iNArAi«^«/.     .V.  (MfrtM  Hl  $€  44  v^rttm 

joh   mit   suerton,  '<//.    '«   '  • "  "  '  *         -» 

A  sin  roa  kitnu    tu  tufin  1-  , 

W'iml'  —  uatiirltch  tfünuhgrm,  ».  i'k/'flA  «udb-. 

.V.  7o  ueri|t  mej»  otw  unz  Ufr|>i  ue|»r  —  'in 

nulfrn   um  dort  i/ü'  S^yel  rw   f'fnuiirn' .  i 

|>au  undir  Ufpr  A  linfit  dl,  —  meht  'um  auf  tlrm  M^ 

siiU  ru    '"  '         'W.  iln   V'    '      ' 

W'itti/  hru    m;(  ,' 

(  luitni  |>il  dniknur,  ff  f  uindi  n('r;  alt  er  fet^  fucm|). 

'■  M    '!«/>.    I>f'nlsiiriichi'H   li'-r    Krrtn    tl 

wit  sc'ltüui  in  »Idum  c*h>Ic,  Dffn«?  Ur  ui>  _  • 

w/'rig  »ccalc  wi|«  winde  r<iwe|).    fhch  %rrrdrn  //.  Iluwl.  I  /\  ,**i 
"    utifl  doch    d'\*'   Hutirr    ■ 
.       ilif  otif-n  iiltyelf'fitttf   l'l 
Harnmo  :  rieht  auch^  data  songt  in  der  Strof'' 

ritt  /htfii//  .ik  -mmt.  für  dm  eine  Rtyrl  »/fv/f/»r»i  u*tÄ  1  uütdi, 
myrkri,  A  skip,  il  hkii^ld,  nut'ki,  mey,  —  nuht  ruft  u. !  n  .»./ 
{i  s'u't,    ii'ie  nuiH    hei   der  rweiten  Deutung   annehmet 

■   myrkri  ui|»  man  spialla:  iUirr  das  Fehlen  von  i  ».  oU-h 
j.     S.    (f.  Jofuf^uu     1    myrkri    gkal   — . 
SO  4  ni<jrg  ero  dafrs  augo;  ».   O.  Joftgtott:  Mörp  «fn  — . 
.    Für  die   Construction   ork*  ä  e  —  t   mil   fU\   undt 
■''   Fritrtter  unter  orka  2)  genügend  fin^inele    '  J/nw 
(i//*  rtischett  tiang  h'-n  >iri>ring*n.  •>  ♦"  fxtuen  o>irr 
.  dags  e8  ru»ch  fährt' :  s.  iikr(|»a  »oii  der  lietertfutuf 
den  SchiUi  $n  herstellen,   hnndhuhen.   dam  er 
ert,  da*»  eg  haut,  das  Slädchrn  «o  hehandeln^ 
■r  trenn  Vtgfuston  im   Ihetxonarif  untre  kom 
Conjeetur   koiOa   Hntt   krMwui  h*rht  hat, 
m  est  rerheirathen  kann      •    ^''^    7'*  4  m^ 
•T  fjefin  er.  —  XAi  orka  auch  dett  ldog$en 
'     '     'fit    nackter    (renittr    uu'l    • 
;r  'u  (iudhr    II  .''.  i>tr  Hm<i 
rur  Korn  VA*/  .*♦'.  /''»o,  Lünmg  tu  Thn/mdit    .1.  AJ^ilw**«»« 

'  '  '    til,  I   -h   ru    T' 

'•«  !«kri{>Hr  tinf  fi- ji:- 
f>et  mjC-ki  und  me\  4?.  —  Vgl,  .'^orr*  H^ttut  .••• 

nil»ar  -kri)«nr  nf   , 

'''^  i     ^     h      -  P^mynlhtfiaff .  k«^' 
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81  1.  2  Ui}>  cid  skal  ol  drekka,  cn  :1  isi  ski1[)a;  s.  G.  Jonsson: 
Vid  eld  skal  -. 

81  3.  4  magran  skal  mar  kaupa  en  nui'ki  saurgan;  .^. 
G.  Jonsson :  Magran  skal  mar  — .  Schwert  und  Pferd  erscheint 
auch  Skirn.  8,  LoJcas.  11  zusammen:  s.  MülJenhoff'  Ak.  IT 270. 

—  Sauruficr  isf  hier  ivol  so  viel  ah  'rostig'.  —  Die  Regeln  he- 
zit'hen  sich  auf  i:ortheilhaften  Einkauf. 

81  5.  Geht  das  Kaufen  und  Mästen  des  magern  Pferdes 
/iuf  das  Essen  von  Pferdefleisch?  Fette  Pferde  werden  sonst 
nicht  geschätzt.  S.  Bjarnis  MaJsh.  21  magran  skyldi  kaupa  best. 
Es  ist  wol  nur  das  kräftige,  stattliche  Aussehen  gemeint,  s. 
ÖJkofra  th.  19  35  stöl^hest  sclfeitan. 

81  5.  6  heima  liest  feita  en  hund  (i  büi;  s.  G.  Jonsson: 
Heima  skal  best  — .  Üher  den  Unterschied  von  beimr  und  bü 
s.  EgHsson  und  Fritzner  unter  bü  II  20()\  Bü  kann  geradezu 
ein  fremdes  Haus  bedeuten.  S.  Jieuisländisch  bübiindr.  — 
Junge  Hunde  wurden  und  werden  auch  gegenwärtig  oft  auf 
dem  Land,  beim  Förster  aufgezogen;  s.  Lüning. 

81  1 — 6.  Die  einzelnen  Lehensregeln  sind  ohne  Zusammen- 
hang: s.  ohen  zu  27.  72. 

82  6.  Ist  brigf)  Substantiv'  oder  Adjectiv?  —  S.  Grip.  52 
sü  mun  gipt  lagit  ü  grams  Ji'iii.  Gislasaga  S.  39  in  einer 
Strophe  ef  Uesteins  iia^ri  liiarta  Biartmars  sonura  i  brichst  lagit. 

82  4 — 6  puiat  ü  buerfanda  liiieli  uöro  J)eim  hiqrto  skQpu}), 
brigj)  i  briost  um  lagit.  S.  Grett.  s.  C.  XLII  S.  97  en  til  Grettis 
kann  ek  ekki  at  leggia,  pui  at  mer  pykkir  ü  buerfandi  hi6li  miqk 
um  bans  bagi,  —  G.  Jonsson:  Ad  bverfanda  bveli  vorn  konum  — , 

—  Hvör  ü  bj6li  lukkunnar  er  ba^str,  bann  er  fallinu  naestr, 
Eamvilt  er  baraingju  bj(3li(t,  AUt  er  sem  ä  bverfandi  bveli.  Avi 
unserer  und  der  Stelle  der  Grettissaga  scheint  die  Praepo- 
sitionalformel  also  so  viel  zu  sein  als  ein  Praedicatsadjectiv 
brigf),  brig|)ilig.  S.  auch  die  Stellen  aus  dem  Königsspiegel  und 
der  Flateyjarhok  bei  Fritzner  II 127 \  —  Unser  Dichter  denkt 
wol  nicht  an  die  Rota  Fortunae,  sondern  an  ein  laufendes 
Wagoirad  oder  die  Töpferscheibe  (Lüning,  Vigfusson).  Nach 
Alv.  14  nennen  die  Bewohner  der  Hei  den  Mond  buerfanda 
iiii<''l.  Vigfusson  Cpb.  1 483  meint  deshalb  unsre  Stelle  besage 
Frauenherzen  seien  so  unbeständig  als  die  Mo7idphasen.  Aber 
die  Kenning  für  Mond  stünde  wol  nicht  in  der  Prosa. 


*^'5/  4 — fi     Htm    fOtt   eiurm    (■ 

ein   kui))lin^,    «A    er  kui-|>inn   I 
Fogtbr.  *.    r.  VII  S    s  ;. 

NV  /— 6.   H.  Schniutf  1HI7  v«h  rt  tiMitad  ad  lr«A,  M  IT. 

^  '  / — 4 ;  8.  (f.  Jottjuion    Tmudt  nkjütu  tn&A  bmaüuidi  bn^ea 

•  >k  lin-nnandi  lo^'a,  —  Traiidl  nkaJtu  inla  frliuuidi  ülfi  ni  j^tknili 
kmku.  -     /  '<;   it'n   h'rim  >    r«   r*j.«i  'lO. 

SV  :^   ^rfiumda  lUfi;  *    Tlfr  glnandi  //i/»m//.  VV. 

Mili   kntko  >/f7</   u  >l  mf  ihe   V  '■* 

»/'->     hl  (thrn^rhtt  i*  ,      Mori  .  '. 

wird   eriählt,   dasi:  ein   krAkukarl    ijrwiuutrr  lUtur,    .ifiktftk 
K'^nnthx-  'ler  Dnnje  erhielt, 

s.V  t.    r     .         II,  nur  hier. 

s:i7.8:  8.  (J..fofu>sou:  Traudt  »kaltu  trüa  vaxjindi  %or« 
of;  vi'llandi  kntli. 

•*»  /  ;'.    (Iw  f'dlieude  Wotfe  kann  auf  der  .<-.    f  i-    '-^  'i»«« 
brechender  Fluth  unf  dem  Strande  tjefährU' 
mann,  Des  Hehren  Spräche  S.  'J.'iU. 

8-4  3:  s.  Scherintf  tsi:{  vaJt  er  ad  tivyMa  vori.*«»«' 

St  4   oniii    hrin^lffTiiom.     Auch    liagnar    l^»lhl  I 

dievon  ihm  ifctödtete  Schlan}/e\m\mr\sL\  hrin^rlejrinn.  F'»'.  i  -4*t. 

Sl  5    )H*|tni^]nni,  nur  hier. 

•S-/  7  hianiar  Iriki;  Bert/mann  div  Hehrm  Syruchr  )fJff 
denkt  an  i^fzähmte  Bären,  die  aUmähtifj  'in«  «/'•m  >)»ir/  «h 
Ernst  iiheryehen. 

S4  f*:  s.  .\f'>lt„-rh  »7  Man  Hkal  jihI««  iiiwI  li«rTf*»«»n»,  «*if  « 
Irpe   iihhI  dem.  en  II  Itii'tliani«  ham 

,S/  /_s,    .,.  i,,.i>nssini    Trniidt  nkaliu  •'      "     -Tindi  Ortm 

op  fallandi  liAni,  —  Traudt   f<kaltu  trrta   l-i  "^  "'w 

hnn;;lrip1um,  --  Traiidl  nkalln  trtn  bnMar  lM«»lm*lun  i 

»\<r*  Tniud!  «kaltii  trrta  lijanm  findeik  h^»  li«nii  ..  i  >   i._wt. 

i.     Forinjrtihisliiijftioyhrit,  f.  iJ>rn   :%i  ***. 

S.'t  .7   uilmif'li,  aelten .  .-».  tiilmill. 

65  9.3   jinl'li:  uilnuMi:  w'"»   </«  »•   /* 

8/i  4   ual  n^'feldoin ;«/'»-  /''»»'"■ii 

•  intigen  Penton  auch  (frimu.  '»if.     ^ 

|»ufat    |.at    h.ndir  .»pl,  af   «4,   <v  Irtuwwwir  I.«  r.    i>.  inr    .n   .lAJir 
s  "1  3    ani.4noiii,  uu>   h\. , . 
Sit  fi   trUi  enpi  mai  '  ''«*»*  aa^y*tf»iAWm  /' 
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sich  jeih'rman)i\  )iic]if  ' Xiemiuul  verlasse  sich  auf  sie',  nicht 
'Xienuoul  traue  ihnen';  denn  es  finden  sich  darunter  Ja  solche, 
welche  die  Gefahr  offen  anhündigeii. 

.s'o  1 — 7:  s.  G.Jonsson:  Traudt  skaltu  trüa  sjükiim  kälfi 
og-  sjalfrieiliim  I)ra^li,  —  Traudt  skaltu  trüa  val  ny^foldum  og  völva 
(vil)ma?lum ,  —  Traudt  skaltu  trüa  akri  ärsänum  og  üngum  syni. 

So  1 — S.  Zu  dem  Zusatz  einer  Pajjierhandschrift  s. 
Buijge  S.  53"  liei|trikum  liimni,  hhoiauda  lierra,  hunda  lielti,  ok 
harnii  skjekiu,  —  6^.  Jonsson:  Traudt  skaltu  trüa  heidrikum 
bimni  og  lilaiandi  herra. 

85  8.  9  uel)r  ra^pr  akri  en  uit  syni;  s.  O.  Jonsson:  Vedr 
rjBdr  — . 

86  1  Brül)urbana  sinom  — ;  minn  brojturbani  auch  Shirn.16, 
Lol-as.  IG,  Grott.  (>.  Dieseihe  Warnung  Holarljodh  20  tryggliga 
haun  trüjn —  sinum  br6{)urbana;  zu  seinem  Schaden.  Nicht  ivesent- 
lich  cerschieden  von  dem  hier  ausgedrücJcten  Gedanken  ist  es, 
ivemi  nuin  geirarnt  wird,  den  Bruder  oder  Sohn  des  getödteten 
nicht  zu  schonen,  Fafn.  26.  33.  36.  37.  80  (B.  Sigrdr.  35), 
Sig.  sh  12,  —  G.  Jonsson:  Opt  er  ülfr  i  üngum  syni  Qiach 
Sigrdr.  —  Das  Possessivuni  drückt  hier  wie  Skirn.  16  und 
H.  Hjörv.  35  nur  eine  lose  Beziehung  des  mit  ihm  grammatisch 
verhundenen  Begriffs  (\)x()\mvh^m)  zu  einem  ander)!  — hier  'man  , 
Skirn.  16' ich'  —  aus.  Ähnlich  Egil  Sonat.  4  mitt  fQ|)urfall,  Njala 
C.  LXXXIIS.383  ütlaga  minn,  Bisk.  s.  II 66  uil)r  klerkinn,  erl)eir 
kalla  sinn  ütlaga,  II 120  jteirra  fl6ttama])r 'f?er  vor  Urnen  flieht\ 
Olkofra  th.  18  15  sqkunautr  uarr.  S.  mhd.  diu  dürftige  a.  Heinr. 
429,  'ein  Bettler,  der  von  dir  unterhalten  tvird\  min  diep, 
Wihnanns  zu  Walther  112  1.  —  Vgl.  Jjiöfrinn  J)inn  U7ul  dgl.  in 
fluchenden  Ansprachen :  Lund  §  201  Anm.  1,  Schtvarz  Arkiv 
XV 182.  S.  zu  H.  Hjörv.  35.  Wegen  der  Parallelen  in  Njala 
und  Bisk.  s.  ist  es  nicht  wahrscheinlich,  dass  das  Possessivum  sich 
auf  den  ersten  Compositionstheil  bro^iur  heziehe,  ivas  an  sich 
nicht  unerhört  wäre,  s.  Hym.  28  f^rl)iz  allra  i  üsmegin,  d.  i. 
\  megin  allra  äsa,  doch  s.  die  Anm.,  —  Gydh.  s.  S.  35  undir- 
hyggiulaust  ok  u;ela,  —  vgl.  Bisk.  1 131  at  prestsmessu  n;f  uigjiri, 
d.  i.  at  messu  n5''Uig[)S  prests,  —  s.  Goethes  'geschnittener  Stein- 
handeV .  —  Vgl.  auch  die  Relativsätze,  welche  sich  auf  dei 
ersten  Theile  der  Composita  heziehen,  Sn.  E.  1 32  Jiui  ualda 
got)mogn,  er  I)eir  blötu})U,  Gragas  1829,  I  S.  106  i  \)im\\  fiör- 
J)ungsd6m,  er  j»ing  uar  i,  —  *S'.  107  i  fiörpungsdomi  Jieim,  sem 


Ht$rum-t{  Hfl 

l.iiipi    L-r    i  fiurliun^   til    !•««»    fK-.r  •-—     - 

fi^'rpuntri:  —  und  die  fn-nitut  mu/ 

>^  KrnHunfin   Iivlhr1|>  lli)auii  nikmr   j 

"      .    {loU  &  brautu  luiiti  \flUt  au/  u//riMw  ■    'kt 

nur  ehrtt  im  fingtttn   Wähle,  —  othr' n^mn  <r  i/.  -r 

^f'  f,    u-o  kein   iJmtffrtede"     S.  Jeu   lir 

ro4,  :i  i;  /<.  denn,  L^y.  Seft.  IV  T.  I  S.  l'*H  .».   <    m   in   tu 

occurrerit  tibi  initnicu8  tuus,  »i  |h>h.hi»  illi  noo>n',  ouottu. 

S(i  :i   liAlfl)runno,  tiur  hier:  s.  bAlfMiii*iiui  H^ntlf.  tit, 

s'/  /—  V  >.  (,',  Jonsfon:  Traudt  skallu  inU  bü>i  kAlfbnitta«! 
nv  briulurbana,  ef  A  bmul  bittir. 

<S6'.    A'iNe  Forut/rdJtijtlat/tttr. :   a.  often  lu  7.V, 

SO  5.  n  |,A  er  ior  «'»nCtr,  ef  einn  fotr  brotnAr;  «.  (/.  Jv$tmon: 
i  >n<tr  er  jur   — ,  lv»  er  /|or  un<tr 

'*>r  I   fri|ir  'LAeln'';  a.  b'kirti.  W. 

>>7  :i    i'tfirA  (Idoiii.  nur  hier.     Ks  teidil  keiufu  Z  '     '  i»* 

dtiinif  an  J'f'  i'il  i/emrint  1*7,  deifseti  Kukn  nicht  tf***  i, 

ohuiil  broddr  i^knbn>ddr)  war  an  Sdmheu  und  Stillten  he- 
tvttift  iaY. 

s7  6  ok  sr  Uiinr  illa;  diufegen  AtUtkt.  It  wuinsAyggVMt 
<fudhr.hr.  :.^pui^«iiu(»iii  (Jutnji  lirossom,—  Hen'ar.n.  <\  XII  'J*i6 
iiiari  iiel  ti'unnii.     Ih-r  Sufs  kunti  tils  pumllel  dru  udj  -n 

Attnl'ttt'tt  teiluiii,  tueiietroiii  (mfifffnt^t  werden    s.  H>i  is- 

ihiipa  3t  fn('^,  einku}(*ntr.  nk  kunni  at  libi,  .•ii|tii>«>iiid  tunr  uk 
sii'Xr   lni>li.'indi. 

"^  '  '•  aki,  m'.  I  hir  (  unjuuctiv  /V«i<».  iu  rtttl^H  l'am- 
,  n  g.  Sytjuard  Arkiv  III  U7ff.     \  timikr.  I  17   nA 

ein  i-k  Mu'i  Htil.  m-iii  biuf  m^,  Ätianu  7'i  iiiani  mun  ek  )>ik  bu^g^a 
— ,  sein  \>ti  hiiiir  uUif,  —  Kiriksmal  '^  llital  |tr\nir  |>Ar.  Hm^! 
sein  l'rthiind  bifij^k r>'>;  —  aber  }\jülu  ( '.  ( *.V.V  I'  .Sl  '»5/  SuA  er  um 
Fb>»a  rti|',  aem  fari  kefli  ist  t«nrr/ii(v/tfti,  du  der  IinUnde  dumm 
dus  kefli  uirjt     nfsa.  'wie  es  /iietfe*i  soll'. 

nT  lu  )iäfiaUif  nur  hier. 

S7  1 — io.    Eine iehtueilitfe  Font jfrdhtslaif*i'  ru  79. 

^'J  fii.<  S7.     Vitffusson   Cj>l>.  l   l*'>t  rmtnert    >> .'j»|*o«f« 

Km./  I..,n   III  li   li,.  ih  iiiad   Ibal   triuU   in   ihr  Uairftr«»  '4  m 
Wolf  I  s.V;.  a  borw'ti  bcallb  ^  *»''/,  a  boy'ii  b»vo  (••»•/i.  or  •  » 
oalll    ^"^V.  ^ti.       I'her    die    Fujur    der    /'  di*    %m    »••^»»^ 

Strifjdieu    li.,>M'ht,    *.   Scheret     Ihut^ch-  I*  A:»  (H'SA 

ls7(f  S.  64 h  l'hl  Ihe  PruimeUsm^  H.  M.  Me^erAU^.  l*.  4S4f, 
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86.  87,    im  Fonnjnlhislag:  s.  oben  zu  79. 

88  1  Bert  ek  mi  iiuOli ;  .^.  S'iy.  sk.  6,  —  Siglivat  Heinish:  8.480 
mart  seg'i  ek  bert  ii)id  seine  Bersöglisvisur.  —  'Aber  die  Wahr- 
heit zu  sagen\  in  Bezug  auf  die  vorhergehende  Strophe,  'da 
ich  ja  die  Art  beider,  der  Männer  wie  der  Frauen  Tienne\ 
8.  mite})  99  Mqrg  er  g-öj)  iiuOr,  ef  gerua  kannar,  hugbrigf)  uip 
hali,  wo  im  wörtlichen  Anklang  an  88  wieder  die  Ansicht 
von  87  vertreten  wird. 

89  5  ens  liösa  mans;  s.  unten  94  3  sölhuTta,  —  Sonnen- 
lied 12  fyr  l>a  huftu  mey  —  en  |)at  liosa  lik. 

6' .9  6  s.  Schering  1843  Sä  fa3r  sein  frjär.  Die  weyiigen 
Stellen,  an  welchen  das  Verbum  friä  belegt  ist,  erlauben  oder 
verdangen  alle  die  Bedeutung  "" liebkosen  ,  —  nicht  'lieben  . 

89  1 — 6;  s.  unten  126,  G.  yJonsson:  Fagrt  skal  msela  og 
friat  bjöda,  sä  er  fljöds  äst  vill  fä,  Med  fegjöfum  og  fagrmselum 
skal  fljc'ida  äst  veida. 

90  6  lostfagrir,  nur  hier. 

90  1 — 6;  vgl.  den  Gedanken   Oddr.  24. 

91  2.  Beispiele  für  'pleonastisches\  'expletives'  er  bietet 
Bugge's  Sammlung  zu  unserer  Stelle:  Grimn.  49,  Harb.  26, 
H.  Hjörv.  17.  19.  23,  Fj'ölsv.  50.  Die  Bezeichnung  mag  un- 
glücklich sein,  F.  Jonsson  Arkiv  XIV 198:  man  verstehe  da- 
runter jene  Partikel  er,  die  nicht  deutlich  relative  Kraft  zeigt. 

91  3  pess  er  um  margan  gengr  gunia;  s.  oben  27. 

92  2  er  byr  hiarta  nair;  s.  zu  Wolfr.  Parz.  1 1  ist  zwivel 
herzen  nächgebiir. 

92  1.  2  liugr  einn  l)at  iieit,  er  byr  hiarta  nter;  s.  G.  Jonsson: 
Hugr  einn  päd  veit,  hvad  hjarta  byr  nsest. 

92  3  einn  er  hann  ser  um  seua  'der  allein  ins  Herz  sieht' ; 
s.  Geriyigs  Übersetzung.  Er  hann  ist  gleich  er,  —  ser  das 
Verbum.  Der  Vers  könnte  aber  auch  Hauptsatz  sein  mit 
pleonastischem  er;  s.  oben  zu  91. 

92  4 — 6  eng  er  sott  uerri  hueim  snotrom  manne  enn  ser 
ongo  at  una;  s.  G.  Jonsson:  Engin  er  aung  verri  enn  engu  ad 
una  (s&r  aldrei  una). 

93  3   ok  uji'ttak  mins  munar;  s.  zu  Vspa  23. 

94  1  Billings  mey;  Vigfusson  Cpb.  1 463  vermuthet  in 
Billing  den  Zwerg  von  Vspa  13  H,  Sn.  E.  1 412,  oder  einen 
Riesen,  der  mit  seiner  Tochter  eine  Parallele  zu_  Suttung 
(Fjalar,    s.  oben  zu  13)    und    Gunnlödh   bildete.     Über   den 


\antfn    s.    iJtttet    Z».  f.  li.  Alt.  XLJJ 
KlntjtM/f'.etneAnifpieliiiigtiuftlirfftsL. 
une  Ettm aller  vennuthet  hat? 

U4  3   »«'»Ihiifta,  nur  hier:  *.  "'»♦'«  rtt  SU. 

ff-i  4.  l)*L^s  die  Liebe  der  iirltrhtru  höher  u  .... 
iriirde  steht,  ist  ein  (retneinplats  der  mtttehUtrltehem  l 
s.   die   Erklärer   2u   Minne.s.  Fr.  /  17.  I  ;'.v  .,• 

fdnye  des  .\finnesitnyes  Deutsche  Studien  ll  .  . 

!h'j  I  Set:(  auk  voraus,  dnss  die  Strophe  nur  der  Sehlumi 
der  Autirort  den  Mädchens  iW,  die  dtnt  Ckthnt  l^emtet,  fim 
(indennal  zu  kommen    und  rtrar'  Ahetuijs'f 

96  3  m^\&  mit  dem  Aecusativ  'Jemand  durch  Ueiirn  uiW. 
winden,  (/etrinnen'  ist  selten;  8.  Vafth.  -/,  Frttsner  II  7'».%**. 
Ranisch  Arkir  V  171. 

UT)  4   allt  ero  «'»skiip;  *  alles  ist  verloren*. 

ffi>  4.  5  nenm  finir  niti  slfkan  Inst  sanian;  »-jt  Wyf  nahe 
nema  ein  uit  uitiin  —  zu  rermuthen:  al>er  s.  tu  Vsjm  Jti.  — 
Hrimliche  Lieht-  wird  auch    (hldr.  V-V  Ic^slr  i/enannt. 

95  4 — 6.  .S'.  G.  Jonsson  III  ini  ^'isköp.  nema  einn  uili.  Ktn 
ähnlicher  (ledunke  auch   Lokus,  ."i/. 

90  u  Unna  {»^ttoniz;  phraseologisch  für  das  I*raet.  unna; 
.V.  lu  Vsjta  2o  7.  8.  Bugge  verweist  auf  die  gleiche  liirase  tn 
firifi.  ')'J.  Oddr.  .'i'i,  —  g.  auch  (iudhr,  II  ''i9 :  —  aher  ohne  e*nrn 
l>'tf  wie  an  unserer  Stelle  kann  es  nicht  w>d  'heften'  A»*»v«rM, 
"  'tufrietlen  sein',  'sich  bescheiden',  'einwtllufen'.  trotte* 
''■  r  >inn  des  Vt-rliums  sich  dem  von  una  nähert. 

9(i  t.  .V  A|)tr  ck  liuarf  —  uf»uni  uilui  frA,  '  Ich  gtng  fori 
'  >n  ihr,  indem  ich  mich  gughieh  von  der  Einsieht  entfernte', 
ich  ging  fort,  was  eine  grosse  Thorheit  von  mir  ir*tr'.  thdktn 
meint,  er  hätt»-  sofort  sein  (iHick  versuchen,  steh  nicht  auf  dm 
.ihend  vertrösten  lassen  solletu  Ihirch  Ilinntfügung  «•»«• 
Adverbs,    einer    Praepositional formet,   eim^    Ihitu»    '•  -♦* 

geilrückt  werden,  dass  in  Folge  der  Verwirklichung  i/» 

begriff's  oder  mit  derselben   eine  Trennung  des  Suhftci»  ^dsr 
Ohjects  von   einer  friihrrrn    Verhinthnit/   "Ui"  ^rtl 

unten  lOH  Sultun);  suikinn  1^*1  hann  »umbli  U.. 
indem    er   ihn    seines    TVankes    hrntubtr',     i«»»- 
seines   Tnntk' <' .   Ilarh.  'Jt   inyrkn|»or.   \>A  ex  fk  -.x 

ueroni,  —    Einar  <ir%sli  7"  '^•^  ■  "^'  «Cmlir    '•' 
Unglauben  ,   Hallfredh  •«/  :^m  t'd 
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ok  ueyddr  fnl  Xiarjiar  ni|)iom  Krist  at  biltia,  'ich  trerdc  auch 
genöthigt  mich  ro»  de)i  Vanoi  dl)  und  Christus  zuzuwoufen  , 
Thorl-eJssou  Om  digtnmgen  pari  Island  73.  74  bezt  hefur  päd 
iiü  bjargad  oss  biirt  fn'i  liuerjn  nieini,  Hall Nil-olasdr.  22  I  glugga 
nokkuru  giorjü  at  legi;ia  guU  j1  laiin  ok  gior|)i  raunar  meyiar 
[iri.lr  frii  nuinal)ar  fru'i,  —  Bisl\  s.  I  653  bön  fifldist  fra  bala 
ihrem  Ma)uie,  af  J)eini  ruanni  er  Liör  bt>t;  ehenso  im  Neu- 
\?Jändischeih  Melsiedlis  iSynishoh  18 9 J  S.  20  ad  sjer  |)a3tti  ekki 
rjett  ad  lata  ofniikid  fje  gang-a  til  bans  fra  systrum  bans  'zum 
XacJifheiJ  sei)ier  Schwesfeni' :  —  7nif  af  Skini.  3(1  ;i'{)ri  drykkio 
fa  \m  aldregi,  mtur!  af  pinom  munoni,  at  niinom  mnnom, 
Lolcas.  o3.  LoJä  zu  Sif:  einn  ek  ueit  —  bor,  ok  af  Illorripa, 
'ich  weiss,  dass  du  einen  Liebhaher  hast,  und  zwar  zum  Schaden 
Thors',  s.  Bergmann  dazu,  AJlweises  Sprüche  u. s.w.  S.  246, 
Fafn.  39  af  baugom  büa,  6.  d.  Anm.  dazu,  —  Eiklar  SJcidhar. 
101  ek  tfndi  bonum  (der  Stockzwinge)  af,  —  vgl.  siä  af  Orvar. 
s.  C.  A'A'XT'  S.  122  26  En  ]i6  at  ek  ])6ttumz  ekki  mega  af  |)6r 
sij'i  sakar  <1strikis;  —  ;>n7  frambiji,  Bisk.  s.  II 299  Gudrun,  srt 
er  Hallur  Björnson  feil  med  fyrri  franibjji  konu  sinni  Arneipi 
301;  —  mit  ör:  Atlam  111  uägoni  6r  skogi  |tannz  uildom  syknan, 
—  Vigagl.  s.  C.  XXVI  S.  391  nü  befk  —  uegna  —  breipa  i^r}) 
me{)  borpum  mer  ör  bendi,  Fms.  V  276  ok  b^fum  ber  setit  ör 
hendi  oss  sigr  penna,  vgl.  das  einfache  sitia  mit  dem  Accusativ 
'etwas  rersäume)i\  'verUeren',  s.  Cleashy -  Vigfusson  sitia;  — 
mit  undir:  N.  G.L.  1 351  ef  kona  tekr  mann  iindir  böndasinn; — 
7nit  fyr:  Beg.  27  ilt  er  fyr  beill  at  brapa  —  F.  Jonsson  liest 
fra  beill  'am  Glück  rorhei\  —  Hamdh.  15  fyr  nijitkom  bafij) 
er  monnom  mey  um  tradda,  •^.  taka  fe  fyrir  Qjirum  u.  a., 
Cleashy -Vig f.  S.  IHO^',  Sturl.  II  61  boggua  fyrir  borp  'nieder- 
hauen und  über  Bord  werfen':  —  mit  sundr:  Hill  Nikolasdr.  70 
af  megni  blaupa  margir  uagnar  manninn  sundr  u  slöttri  grundu 
'durch  (/her fahren  die  Glieder  hrecJieri  .  Vgl.  Äfhd.  bi,  vor;  s. 
Lexers  Wh.,  SchwahempiegelXLIX  10. 11.  CCCXXXVIII4.  — 
Es  kann  hierbei  die  Bedeutung  des  Verbums  in  das  Gegentheil 
umschlagen  Inka  upp  "<jffnen\  Bandam.  C.  X  S.  55  ed.  Heusl.  at 
pü  lük  beill  munne  i  sundr,  —  hima ' festhalten  ,  luma  af  'los- 
lassen'. Ebenso  kann  durch  Hinzutritt  eines  Dativs  eine 
Treyinung  bezeichnet  werden:  Vol.  kr.  17  snipit  er  bann  sina 
magni.  —  Auf  ähnliche  Weise  wird  der  Begriff  der  liichtung 
zu  einer  Person   oder  Sache  hin,   mit   dem   Verbalhegriff  ver- 


httm/^u     Vafthi.-IS  hinijr  d4*yui   -r    i..u,.    (..n 
Kell  mik  f  boful»,  AtUim.  V  ^'\a  \\u\'   ti'n  tu 
ItaUlrs  dr.  s   Balldi>  bana  A  bAi  a»|{m. 
hnliitn  trifn  und  kl«'«  hrufoi,  /> 

lirvtiupu   i  lininn   nilir,   tly»trtu  l  Kk  MMik   l««  Oh« 

Iwi'j'i    itrusnuul"   f   iiiyrkr    uk    «l;ui|  .1.     /  " 

V.  ;■*.*»'/  J.ar  lt«-fir  lirrfih^gguar  Iiokk^iiI  fwK 

0//'  Arn,   Fmn.    VI  177    enn    onnar  •kri'ytir  nonaicK  llafaMr 

-uiiiiiih  mitOf    tinttfit'.    (Mtor  n.    A'mu.   \I  I**\    tkäXlM^ 

1   Iwri  iti   |M'r,   Sitilhiii.  '^  yniHAnii-oii   uilia  uh_-.»r   fnlr 

l  aidin^'ar|>iiin  uMa.         (irdti»  f.  (.'.  .V.V.V/// 
Imik  iiiikii  f  fi-''>il.  u;«//  //"»•!•  r«  «/♦•»•  SIrlh.   «. 
ok  |>i*pr  bann  >ik  JtÄ  I  fi«>rl»au^  S^^V  ■f**'^''  '•<"'  - 

ru',  //»<j>-.  //  ///  litikaiui  Hiülfa  »Cnist  {leim  at  mIu  iu|>r  i  ruui 
^••»f  M/i//   n4    het/rtiftrn  \   ,lic  Phru^ru  iModa    brim 

bf).     '/  ..      /i   MWi  ea    mich   Ilduae   t%t    trutpu  ,    (irrtt.  k  i'. 

XLVIII  S.  KU»,  deyia  I  fiallit,  Cleitgity'Vujf.  UU\  bh.'4a  brt* 
t*  -  III  f  f:('tr,  ' e\ur  liutlit  oUhrecheu  uml  jntuiiulm  Fiu»*  'inmtt 
y.},hi.i.,,\  tAfiljüsfnt  unter  bris  —  ».  Unrtnutttn  tir*-*for\u»  <«/. 
/  117  dA  brarb   er   für  die  scbani   ein   krfil.     ly/.   (r&on 

inj'un.  iu  ysjHi  li'J.  IlieJier  iffhört  uul  aurh  Ah .  .V.*i  l'iipi  cHä, 
duergr!  um  da^nil'r;  v    Clmsht/ -  Vttff.  (UpL 

9fi  r,   pej»  b«nnar  alt   ok  |;:aiiian:    x.  untrn  t'»7.     HaH»,  /V 
^••|*  bcnnar  alt  uk  piiiion.     (te|)  und  ganuin  nttd  tuckt  tynonj/m 

'    '  Ltt>i>efnzoij>n  tst gv^' Xeiffunff'.  g^uma' Lu*i' .  t.  /*.  Jo$tMwm 

!   '  •    Y/r  vo/. 

Sujl  kom  ek  luftrt,  at  in  nCia  uar  ul|cdr<'4l  i4l  an 
1  '     '  iwi.  f/<i   — '    Ihe  S*ifiform    t»t   cvu—^cuh*,    dte 

tvmiHmtl.  S.  //.  Hund.  I  i*'»  8iU  bf*  lylkir 
^tafntioUlom  al.  jU  niildinKU  uirn^  uakti.  '  nafMrm  der  A'onw 
—    ,  /'nirA   >r  —  'i//,    0«///r.  ''  |ial  naoi  al  auUa 

niiir  ui  n(  bon  ekki   kua|*   ot\'  \\>  fvrra    '»«wr  .  II 

un|*a  ik  nldn  uk  eign  fi^^iur  fintm  uvCr  ctna,  mU  al  mUia  Ca|«r 
lifii  .  (ludhr.  A«.  .''  -       ' 

al  "li  Kkir,  u'fUH  (temp< 

iIh        .   Ihddn  dr.  13  toA  komit  roanna  mrtn  aftt  A  nl.  «c 
h  aif  lauüs»  I-«>ki  Ifj-r  «'»r  l>.'n<Ium    '»m  /^ '' 

^       /t  //<!//.  '.s  ck  ul  bullm«  bynar  bmu»  • 

su.1t  iarl  til  »'.pnar  epnir  lo^o  •acrt>i,  '  *t<nH  it*mf^  '^rf 
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reizt\  —  Ebenso  Vönnen  ModaJ-,  Local-  loid  muJre  Sätze 
((usi/eibücli  werihn:  S'uj.  sk.  S  Unnz  peir  Brynhildar  l)il)ia  föro, 
suil  at  [>eim  Sigur])!  reip  i  sinni  'wobei'  — ,  Vü/agh  s.  C.  XXIII 
S.  ■')So  nmnat  (?.  munu)  siui  mjllin  liita  myrk,  at  sein  tu'st  um 
yrkium  ' we)ui'  (cofHlitional),  —  Bisk.  s.  11  /i'o  kemr  haun  i 
l)ann  biü,  at  par  ligg:r  uiapr  ' wo\  Bardh.  s.  S.  38  hör  hefi  ek 
siul  komit,  at  nu^r  hefir  sitzt  nokkurr  i;rei|>i  bojtinn  iierit,  Völsa  th. 
S.  184  ok  bijja  siul,  at  engl  nia[)r  kemr  i  stofu.  Vgl.  zu  Vafthr.  22 
über  Belativsäfze,  —  zu  Fafn.  17  über  concessive  Perioden, 
beide  mit  suii  at,  —  zu  Fafn.  20  über  Nebensätze  mit  blossem 
at.  —  Uigdröt,  )iur  hier. 

97  5.  6  ok  bornom  uijji  'mit  aufgeladenem,  aufgeschichtetem 
Holze '  f':^).  Wahrscheinlich  ivurden  ihm  Holzscheite  vom  Herde 
nachgeworfen:  s.  oben  zu  2.  Diese  und  die  Lichter  geben  ihm 
die  Richtung :  s.  Vafthr.  18  sä  er  peim  UQllr  uitapr,  wie  das  Vieh 
durch  nachgeworfene  Steine  oder  durch  die  von  hintendrohende 
Peitsche  oder  Stimme  i7i  eine  geivisse  Richtmig  getrieben  wird. 

97  6  uilstIgT.  Egilsson  verweist  auf  Fms.  Vlll  48  margan 
uilstig  uarj)  bann  at  ganga. 

97  1 — 6.  Die  Lage  Odhins  ist  wie  jene,  ivelche  in  Goethes 
Gedicht  ' Der  Mülleriti  Verrath'  und  dessen  französischer  Vor- 
lage geschildert  wird. 

98  1    Ok  allitterirt  wie  9:,  /  Auk. 

98  3  saldröt  nur  hier:  s.  saljiiuj)  Vol.  Jcv.  21. 
98  4.  Li  andrer  Weise  hinderet  Hunde  ein  Stelldichein 
ziüisclien  dem  Bewerber  und  der  Geliebten,  Skirn.  11,  Fj'ölsv.  13  ff. 
98  5  ennar  göl)0  kono ;  über  Ironie  s.  oben  zu  66. 

98  6  bejiiom  Ti;  über  den  Plural  s.  zu  Vspa  6. 

99  1;  s.  oben  zu  88  1.  2. 
99  3  bugbrigj),  nur  hier. 

99  7  häj)ungar  huerrar  leitaj)!  m6r  it  horska  man.  Lüning 
vergleicht  Oddr.  6  Huerr  liefir  uffi  iiisir  uamms  um  leital^. 

92  bis  99.  Wie  Odhin  spricht  auch  Bjarni  v}i  seinem  auch 
auf  Sprichwörter  gebauten  Lehrgedicht  Malshattakvmdhi  von 
seiner  unglücklichen  Liebe:  F.  Jonsso n  Litt.  hist.  II 45 f. 

101  1.  Die  Bedeutung  rou  Fimbulfambi,  das  nur  hier  vor- 
kommt, ist  nur  im  Allgemeinen  klar. 

101  3  [)at  er  osnotrs  aj>al;  s.  Lokas.  22.  23  buglm  ek  pat 
args  ajtal,  —  Hugsv.  19'  jiat  kue|)  odyggs  a{ial,  Krakum.  2i 
pat's  drengs  apal. 
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/'/       >    a\    if    tin    kann    m-t:\m:    |<«J  m    a|«J; 

inj.    Ih.  in., 

die  Sentrni  von  JtfJ.  ..    

IM  90.  in.  5/V.     ZuiiUtch   u'ir,t 
fr-'  f/»r  .\fiitinfr  %U%utir\ri. 

"»'  /.,./,//  tuttU'U 

intli,  'durch  .SfAirn<;«^i    » ,  ,  ,|«^ 

^"  '    «^•'^.      tV.  MnUu^h    ^.'i  ^aa  ridr  UcaiSm 

Miu...     i..... 

/05  ^—7   ill  ijipu^ild  I«  ok  bana  c|»Hr  bafa  — :   -   fUth.  yy 
Illoni  hupi   launajtir   jtil   |»n   pu|>ar  k'üJar.  .  7/   bAo. 

titich  ein»    liusiii.  skell  um  hlaut  fyr  »killiu^». 

/O-/  /    Rata    inunn.      Aiuh    Sn.  K.  I  ^'/n    A^».»/    '*^Mt»i« 
//<  '  "ffft'/-    S.  da*  Eiehhornchtn  lititnt 

(^t  nj!t  unhrknnntr:s  Appfllohmnt  '  iir: 

Bu  ier  I  4»i(f,    Th,^    Hume  of  thc  AiWir  /V 

hält  das  Wort  für  <iltenijltsfh  net  '  Hattr', 

1^1  '.       ■  fir  ok  iindir  st/»|H>ink   i«»tna   uopr:  ...  llrrMtr.  #. 

r.  A7    ^  ;.;rr  unr  undir  ok  ur;.'T  yfir.   —    !■  tn.n  u<-;rir  initi« 

Kenn  mg  für    I  ".  nher  auch  <hm. 

''      "  '   inn    >iuf  den  !'  '  n    »:<.'.     »,    thnm 

itn.  .'il,  Shrn.  •>  1 

l'if  l — 6.    S.  Wäinämöinen   in  (irsttilt  mir»   W'umu^  f  «•»• 
jKirttti   KitleuiiUi.  deuUch  tiU, 

/"'  ;    ri'lkeypb»   lilar,  'meiner    durch    I.\*       r    Tn/VVH 
G>  K.  I  222.  oder  der  durch   L,.t 

fi'ur  7(j»    tuitnlich.  'h 

un>l  <l.  I  [hrwj.  >V;.  /'  ■■! 

lo»tfa^ir  litir.     N.  /.  —   rrlkr>|iir  nur  Amt. 

Iff.'t  4.    X'ieh  In,    .A  Ki\>i<nT  m%t    •  •. 

lo't  ti  n  ulda  ii/ti  iarfiar    'in/   dt*   i 
lawle>.    -/"  Der    Itural    •••»♦    toft»    *h   dmr    J  f 

'  Äekrr'   ist  /...;'.      /'r  .\'om.  .iee.  IH.  ui-  f 

üherhau]t.  \     ■ .  i,  i   ,j«i  Anm.  ;^  und  v  '^ 

'Äcker'  Pntmrr  i^rf»  umi  II  l^r. 

Uni  t    Kl  er  m<^r  A,  al  rk  ujf  ni  rnn  k< 
•'>r:  •.-.   //    tti  ,,    :iii  if  er  in<^  A  \»uU  al  --^ 

/  rmr  er  k)|c|MMnk  mna  y(< 
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\A^\nr  \'S}Y  yfir,  —  lf>  sttztu  nrma  l>Tna  lai;]»ir  itrldioüna  um  I)fnn 
hroluirbana. 

I')7.  ]'(i)i  (liebem  Nachspiel  zu  Odhins  Ähenfheuer  hei 
^uttioig  und  Guniüöilh  ist  in  Sn.  E.  1 224  nicht  mehr  die 
Rede,  und  der  Si)i7i  deshalb  dunJcel.  Es  scheint,  dass  die 
Biesen  irussten,  dass  BöJrerk  aus  der  Valhalla  zu  Suttung  ge- 
Ti-ommen  war,  aber  weder  dass  dieser  Bölverk  Odhin,  noch  ivie 
der  Besuch  abgelaufen  war.  Vielleicht  wollten  es  Suttung  und 
Guiuilödh  i)i  ihrer  Beschämu)ig  }iicht  sagen.  Raniscli  D.  Litt. 
Zeitung  1900  Sp.  3047  stellt  hierüber  Vermuthungen  auf. 

lOS  1  Bau2:eil),  nur  hier:  Auch  dieser  Eid  Odhins  ist 
dunkel.  Odh'ni  kioin  den  Riesen  formal  richtig,  in  der  That 
falsch,  geschivoren  haben,  dass  er  keinen  Bölverk  kenne,  oder 
dass  Bölverk  nicht  zurückgekommen,  sei,  —  da  es  keinen  von 
Odhin  verschiedenen  Bölrerk  gibt,  —  oder -es  kann  der  Eid 
bei  der  Bethörung  Suttungs  und  Gunnlödhs  eine  Rolle  gespielt 
haben. 

108  .■>'  huat  skal  lians  tiyg-|»iini  trüa;  ist  huat  '^ wie?  Gering 
verweist  auf  H.  Hund  II 11  Huat  uissir  [>ü,  at  [»eir  s6?  — 
S.  G.  Jonsson:  Hvör  ma  haus  tryi!;(tum  trüa,  sem  opt  lofar  og 
endir  aldreiV 

108  4.  5  Suttung  suikinn  liann  let  sumbli  frä  'er  betrog 
Suttung  um  den  Trank\     S.  oben  zu  .96'. 

108  6  ok  grjietta  GunnlQ[)0.  Völ.  kv.  41  heisst  es  bei  ähn- 
licher Gelegenheit:  grätandi  B(;)I)uildr  gekk  6v  eyio. 

108  1  —  6.  Möglich  dass  Odhin  hier  von  sich  in  3.  Person 
spricht,  s.  zu  Vspa  21:  an  dem  Zusammen  der  ersten  und  dritten 
Person  in  einer  Periode  ist  kein  Änstoss  zu  nehmen,  dasie  sogar 
in  noch  näheren  Verbinflungen  vorkommen:  Lokas.  11  Mar  ok  m^»ki 
gef  ek  J)(?r  mfns  fiär,  ok  btetir  |»er  suä  baugi  Bragi,  —  Sturlmiga 
II 174  Bergstiora  glel)r  bj'iru  blikstri|»andi  sijtan  hregg,  en  hafnag 
muggum  d.  i  bjiru  blikstrT|»andi  gle[ir  si[)an  hregg  bergstiora 
en  muggum  hafnag,  Laxdaela  C.LXVII  S.  202  die  Strophe  des 
Mantels,  —  auch  in  Prosa,  Alexand.  saga  105,  Njala  C.  LXXII 
S.  336  munu  —  nakkuarir  standa  iafnir  unda  stefni  ä  Rinar 
ueg  minum  a[ir  —  niunim  hra'}taz,  d.  i.  nakkuarir  iafnir  unda 
Rinar  stefni  (gleich  'mir')  munu  standa  a  ueg  minum,  afir  munini 
hrfetjaz.  Aber  es  könnte  auch  der  Dichter  wider  das  Wort  er- 
griffen haben:  s.  oben  zu  12.  13. 

109  1   Mal  er  at  f»ylia;  s.  zu  Vspa  14. 


/OV  :-    puiar     '"  "       " 

l)er  Hertchtetulr,  i 

s.  Vafthr.  9.  19,  Shrn.  :fU,  —  Hrrr.  g,  y» 
'■'    '  i'j»  «*^a'  "^  »*'i::}T,  —  t  »if/f.  mua«'««./ 

/    V'»  tl  I.  yrnifm.  St».   /'  /   kiaitit   fn 
fri'^n,   -iitia   sknl   HA  er  avpr.     .4 

/irruhtfpttif    sirhl,     ThiytH'k*       *    »..    /-.. 
/'  MwW  <tuch  iO,  tttsofWn  drr   Hrrxrh''-  ...,.' 

vom    Pferde  steigt:    (lahei    nitit   drr    Hüreml  im 

'-rscheu  wtyen  dtr  Tottr^trunde  lirynftüih 

1  —     Die    Auj-iehtrn     ührr    ditg    hu-r     "» 

itchiratiktett :    MüUenhoff'  Ak.  V  '^7s,     -     /m    Sff. 
\<  y/I  '^'t.   rr.V.V.VK/-/   Hr»/  hefohlru  ui1«il  MUrmir  nn4<^ti 
„i..|.   wt.'iule  verwerfen.  —   Von  der  \'or)^telluuif  mteg  dem  Ht%inrt 
<en  Stuhles  könnte  die  mnl.   l*hrtt«r   fUtmmrn   M«lt  «»p 
uwtii  ciapHtiiel  {jliesotcn?   'Kommt  Ihr  tnetirr  um  Sft 
M'.lt:vr  MtiL    l*oezte  III  ^/W    und  k\n\wliH'\    tm    H' 
•  '*/*   \'ri<l'im  und  Veririjü.     Xetten  k\a[niUn'l  ri<rhftn'  ■* 
hank,  pnuithtoci.     Der  Begriff  Stuht.  Bank  wH  h< 
''■    -  'ri   tuhd.  Phrafteti  den  \rito\vi>n-,  d^n 

i  it/en    (Adclhntl    htiufmaun   t  17t 

iittyi,  Hetia   &   hrüftHttM.   Iiril|)liekk    wörtlteh  gemetnt  Mf.         um«! 
'  '  '    r/ipw  Stühle  im  fnhd.  Wbrtei  ' 

•  wird  leof  tttii-h  tttu  altn.   Ini 

ijedncht,  u^m  der  aite  Denn  h    und  dem    \\\r,fr»k%ud 

Hdl'  '  '    'ipun\  lijtjiir  I  lHiiia><*!sHi  Ilall<l«'>rr  .'.      "      ' 

f .  A  '.  —  .\<ich  dunkler  ist  drr  n«inm  - 

tit'd  ."./.     S.  iu  Fafn.  l'J, 

/'/.'/  f   T'r|>ftr  hrunni  al.     />«*r  Prunnm  <' 
etn   hnluftv  L'ic>il,   ru  dem  dir  (fotter  tiii/lirh    > 
tu  hatten,  Sf».  K.I70,  auch  etn  Snal  kH  durt  Wjnt  /«'.  <h.  H  I  :  f. 
'    '  nicht  •' 
,!«•/*/  um  ' 
t.tt  'ii- ,  mit    '  '    Ixtcal  für  den  jn 
Dichter,     a,  W'dther  v.d.  Vo^ietu'.  •'  t-.    Ji 
lo't  4   R«  ek  uk  |>ii^|>«k,  Mi   i-k   .»l    i 
mchs\si'he  Phruar  thenkian  eniU  lluip^n  ffrU-tm 

lo'j  of  nlnar  hoyrl«a  ek  tU'tna;   ».  l 

l'>!t  s    nr  um    rt|K>m    |m.;:»"-       '»■     '  rAl^   iv« 

Ihuten  (/'  >    '(»en  qewtnntet%  /i' 
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l-öunte  rj'il>  hier  auch  die^e  Beziehung'  haben  (Lüninß):  s.  das 
unten  folgende  Runenlied  14'2ff'.  —  Die  Phrase  [tegia  um  — 
ist  vereinzelt:  aber  Bugge  Studier  I  SSO  rertoeist  auf  das 
prosaische  liegia  yfir  — . 

109  9.  10  Ilaiia  liollo  at,  llaiia  hoUo  I;  s.  Grimn.  44  Jkgis 
bekki  a,  yfigis  drekko  at.  —  [Jber  die  wiederholte  Phrase  zu 
Vspa  6.  —  Jetzt  erst  kommt  die  Belehrung,  an  welchem  Ort 
die  Reden  gehalten  wurdest,  welche  der  Dichter'  hörte.  Da 
diese!)'  Ort  Odhins  Halle  ist,  denkt  man  sich  unter  den  Redenden 
zunächst  keine  menn  irn  gewöhnlichen  Sinne,  sondern  Götter, 
vor  allen  Odhin.  S.  zu  Vspa  1.  Aber  wer  das  Folgende  spricht, 
wird  ivider  verschiviegen.  —  Es  herrscht  demnach  hier  die 
Vorstellung^  dass,  wer  auf  dem  Dichterstuhl  am,  ürdhbrunnen 
sitzt,  alles  sieht  und  hört,  loas  in  der  Welt,  Erde  und  Himmel, 
vorgeht.  Das  Local  bewirkt  für  Menschest  das.  was  Hhlidh- 
skjalf  für  die  Götter.     S.  zu  Vspa  SO. 

109  9 — 11.  In  Häua  hollo  at,  Haua  hoUo  i  lieyrl)a  ek 
segia  suä  gehört  die  locale  Bestimmung  zu  segia,  nicht  zu 
heyr|ia;  s.  Sierers  P.B.  Beiträge  XII 189.  Dem  ags.  ic  hine 
Jiider  geseah  entspricht  die  Construction  mit  til  bei  siä  und 
heyra;  s.  Cleasby -Vigfusson  63 0\  —  Auch  in  Bezug  auf 
den  Ort  der  Sehenden,  Hörenden  zeigt  sich  Übereinstim- 
mung des  Altnordischen  mit  den  andern  alten  Sprachen: 
Fjöhr.  1  Ütan  garjja  bann  sä  upp  um  koma  [jursa  J)iu|)ar  siot, 
—  Sturlunga  II 42  J3ä  sfi  menn  reij)  I)eirra,  der  feindlichen 
Schaar  Kolbeins,  fyrir  uestan  fiorl>mn;  hliopu  pä  menn  uestr 
til  Dala  und  melden  dort  die  Gefahr.  Die  menn  befanden 
sich  fyrir  uestan  fiQrJ)inn,  die  Feinde  also  östlich,  die  menn 
mussten  demnach  noch  weiter  nach  Westen  enttveichen.  Wäre 
Kolheins  Schaar  fyrir  uestan  fiorj^inn  angenommen,  so  wären  die 
menn  ihr  ja  gerade  in  die  Hände  gelaufen.  Cleasby -Vigfusson 
cifirt  042'  aus  dem  Vilkinsmaldagi  til  {)e8S  er  S(5r  mann  6v 
skäladyrum  6r  fioru  i  Xesdal.  Man  sieht  vom  Hausthor  von 
der  Küste  aus  einen  Mann,  der  sich  im  Nesdal  befindet.  S.  ags. 
ic  hine  ponan  geseah  (ibi  stans  uidi  eum).  Vgl.  bil)a  he|)an 
Atlam.  40,  —  zu  Skirn.  14,  zu  Völ.  kr.  SO.  —  Demnach  hört 
der  Dichter  am  ürdhbrunnen  sitzend  die  Reden  der  Götter,  die 
sich  in  Odhins  Wohnung  über  Runen  unterhalten,  wie  sie  das 
nach  Vspa  57  auf  dem  Idharöll  thun  werden. 

110  /.    Der  Redende  ist  Odhin,  s.  unten  134,  —  der  Be- 
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't  f'threniirt 
'i    mt.     hf-r 
thn    IjOildfafnxr      iMr    .Vtiw»*    » 

/    <IM*"   tiijs     lo(i(i«Tf     n.  r,    mhti 

•i.     Em  l«»i.qi|ia(f.-  ,,     l  , 

;/*    Walther   >  uu 

\  AI      '  -.       /.'    ■  (tiHfr   hri    I^i,,     uH^i     kttt    h<  , 

Mulh'uho/f    -               Itenkm.  l/'  IlOf.    „wi    %h        .  , 

Litteraturpegeh,  II  -il  Anm.  fs.        lU|K>nik:  ./.i.   !/<•  r 

<iiif.    lin»/!/»-  Stiulier  I  i'J  •-  r  auf  F .  ^r\ir. 

i*'.'//.;.   II  '  'las  Aetitntm  .,     ht  irin/. 

H'i  .'   en  ))d  r4[)  neniir:    Conjuncttr  ttnU  <U»  m"  . 

•M    hnpt'rattrg   auch   unten  i'J'J   %k''mau\>r    |>u    a«-nr 

...     ..  I .;|.r,  Wtfthr.  i  beill  |»d  larpr,  7  ül  m'  kor*    ^^  -n.  y* 

gl  undrsiuiiuni  |tü  uerJKT,  Fafn.  'Jt.  *ifl  ///.  Stqt 

litt  3,  4:  über  Parentheiten  f.  tu  Vfya.  *i.  ii^Uinkr  und 
Aufdruck  irir  untett  hVi.  JfiO;   «.   auch  tinnf.  /'#.    Falk  Arktr 

HO  t—4  IÜl|.oiiik  {KT.  I^xldfAfnir!  en  pü  rtf.  i»rmir.  — 
ni«'»ta  tnundü.  ef  |irt  n«'nir.  \^-t  iiiuno  ir<'i|».  ef  |«rt  f;yit\  •.  Fufn,  ^1 
iWji  «'k  JM-r  nrt,  Si^'urj>rl  t-n  |»rt  nlj»  ncniir  '■' V  </r  S-p-tr.  I'Jt 
niöttii,  ef  ()d  namt,  r/i«  Hünen  se„  —  > 
en«  ■  '!  at  neiiia.  G.  .loussuu     \\A\*  «tu  ^•• 

ef  .    jiörf,   ef   |»ü    l'VfCjn".   -     Sn.  K.  I  :■"'/ 

lehruwjetif  mfAXvL,  sem  |>d  namt. 

11"  7   Iriiir  jm't        ^lA|>ar.  riw    ri»iW. 
'•   '!"/.;      A/-  inrkuiio''    ''■  >    Scherr     f. 

■f  ernst  ht   ist  krtttr,    ^ 

—  *u    //.  Iltitul.  II  .'tiJ,         in   thr  ilruhen  n>it.,i 
nuturliil-    (!     ihren. 

II 1  'lern  L'lternuchten  'xi  der  Xttubrr%m  tntrnt  >»ttrk 

Fafn.  71  f.  tU.S'tgrdr.  'JtifJ;  vyl.  ttrotj.  li  knutin   •!  x 

tu  5 — «.  t,  li.Jonnun    Fjtllkun»^"  •'■'  l^   nu  firr  j-.. 

III  tO.    Das  ülttrhcfertr  \*\*'t\tAX\'-  hrulojl  i  •» 

untrr  lliutrms  auf  Taritu*   tirrmanut  * 

XI  y  '•'-    ■    Fntrtier.  der  da*elh,'  '  • 

njJii  '^Hiit*  etner  *on*t  fx:  • 

Hecht jfjormei  pxxifi  op  )»i/*(»ar  niÄl  »ehrn  u-  nir 

/// y_/o      ,    f/rtii     '"  !■•,..  I     i     .    ;  .,   • 

//V  />  annan  konv  : 

C44alL  • 


r«t»i 

I  ^.. 

la^ol.   Oft. 

'  ..11 

i*r.    iu- 

A-m. 

.W 

AV^i»./* 

A.      M 

\$%li   ul*<T^ 

130  Harauiah 

GedanJce  l'ehrt  iv'mh^r  loiten  127,  Fafn.  7S  (B.  Slgrdr.  2S), 
s.  zu  Vspa  38.  Tgl.  Hallfrcdh  Sn.  E.  1  S22  Brei[)leit<i  gat  bnlpi 
Bäleyg:s  at  stT  teygia  —  stäla  rikis  nulluni.  —  Nach  dem  son- 
stigen Gehrauch  von  teygia,  ohen  ^^9  6,  unten  117  5,  Fafn.  72. 
77  (B.  Sigrdr.  28.  S2)  ist  eyrarüna  hier  'vertrauliches  Ge- 
spräch', s.  spekior  Gudhr.  III  4,  eine  Bedeutung,  die  sonst 
nicht  vorhommt.  Vspa  38  ist  eyrarüna  'Geliebte',  ''Ehefrau'. 
Oder  ist  ein  Nomen  eyrarün  ayizanehmen  mit  einem  Dativ 
auf  -0  wie  hei  den  componirten  Eigennamen?  8.  unten  117 5. 
113  2.  Hier  ist  die  Formel  ähnlich  Fafn.  21  R-Jb])  ek  I)6r 
nü,  Sigurpr!  enn  |)ü  r;'i{)  nemir  (Symons).  Das  erlauht  noch 
nicht  vorher  at  in  enn  zu  ändern. 

113  7  tVistii  at  iiir])i  uel.  Medial  ist  die  Phrase  nicht  be- 
zeugt, wol  ((her  activ :  s.  Fritzner  1 363  ^\ 

114  5  illan  mann  lattu  aldregi  uliop{)  at  l^'r  uita;  s.  G.Jonsson: 
Illan  mann  h'ittu  ei  pitt  ohap  vita,  —  Molhech  120  Klag  ikke 
din  Sorrig  for  llvermand.  —  At  p^r  kann  'von  dir'  heissen, 
aber  auch  Attribut  zu  oliopp  sein.  Praepositionalformeln  als 
Attrihute  sind  nicht  selten :  Völ.  Jcv.  23  6r  augom  iarknasteina, 
Helr.  G  Heto  raik  —  TTildi  undir  liialmi,  —  Gisla  s.  Sm'ss.  8.  45 
kona  —  oll  i  nianna  ljl(')|)i,  Hardh.  n.  C.  XV  8.  50  uöm  i  heij)- 
nuni  (lomi,  Lihi.  br.  46  Leil)um  hqrj)  ä  hau{)ri  liiarta  uärs  mej) 
täruni,  syskin  min,  fyrir  sionir  si|>gjetis  meinbi'ti,  Thoi^helsson 
Gm  digtni^igen  paa  Island  107  tiio  syni  med  audlegd  inni  ek 
fyrst,  Alexand.  s.  110  ok  telr  I>at  firir  Dario  konunge  i  einne 
herfeligre  kerru,  146  roskleik  el>a  rasan  fire  ra|)  fram.  8.  Fritzner 
unter  sa,  [>eir  III 156 \  —  OliQpp  allitterirt  mit  uita;  5.  ohen 
zu  21. 

114  8 — 10;  s.  G.  Jonsson:  AI'  lUum  manni  er  ugiarnan 
godra  gjalda  von,  Illir  menn  [gefa  aldrei  g(5d  räd,  nema  {leir 
aetli  ser  til  äbata. 

115  2.  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachbetonten  einoni. 
115  1 — .3 ;  s.  G.  Jonsson :    Ofarliga  sa  eg   einum    bita  ord 

illrar  konu,   Vigfusson  Reader  262. 

115  6  ok  l^eygi  um  sanna  8ok;   ebenso   im  Solarlj.  6.  74. 

116  o;  s.  oben  zu  43  1  über  iieiztu. 
116  7;  s.  ohen  zu  43  6. 

116  8  {)Uiat  hrisi  uex  ok  liäuo  grasi  uegr,  er  ua^tki  tr0|jr; 
s.  Grimn.  17  Hrlsi  uex  ok  ha  grasi  Uijiars  land  Uilii,  — 
G.  Jonsson:   Hrisi  vex  og  liafu  grasi    vegr,  ef  viettki   tredr,  A 
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hriMi   osr  hAü  praj»i   t-r  au;.iu  vrtrr,  ro  rkkt  f/lto,   /#-  i 

|»ar  «li  |.fir  i«ytt  aJli  imua.^i     -  rlst  luuian  (mrl-nn., 

//.        ::u|jaj)    niAiiQ  tpy{:t>a    |i^   ai  Kmournr  « 

.-«  y/i*  .,.  tinmaimlnar  tcfnini  a»uk  .s\4ftiniM  ^fimmtt^,  ymfn.  M 
I  /{.  Siffrdr.  ."»>, 

117  7,    MVrin  Kknar  pUdr  »-iri    <  «m    uf,  mtr  kuv 

tu  S  3    fLünttttft.      '  Lrrnr      iuA     MiM/     /M     -<f4<T|*. 

117  7.  s  y  Pnfn  r,t  ili.  S,4ntir.  r,t,  «ru  iU^^th^  /<<vr»/f# 
vereint  ifnui 

ll"^  7  fUuiiiiiilil,  uur  hirr:  naek  fUiatnM«ini  fltmnmfm'. 
flaum«'«!  Adj.  'nMhinif  htnilrtuly  >,n'  und  flAurnr  *^Ut  ^^t  /♦# 
Jfeflnttu»;/  iraMrgrheinltch  '  «^  «r<f //.«fiifu^r  lintch' .  'uf-rrf^lt*r 
Uruch'  limnje  lergleicht  SujhmU  JitTfitflirmur  II  fUianu 
rilitiunir  '  condemnntio  prtiH-rpti'  AUerd\n^  kru»i  flaanir 
aufh  '  ft't'.'iflljichaft'  und  'gesfllipr  Lwt,  t  dröin,  diVam, 
nenia  eiiihui'rn  flaumi  Vin«>ri  der  Ltuit  hrntut^rn' .  untt  Mfuulil 
/#»♦!//  iw  fisU-n   (HiM  den  fietjenstand.  der  rrmjarn  tr%rd. 

IfSs — 7;  8.  ü.  JotiKgon:  Vinain  |ifnain  vcttu  aidm  »4 
fyrra  hnuriÜ  fntvondtr.  (lishi  >  .s'mixv.  .V.  Vi'  in  der  /{nie  -ier 
I>ruumkotui :  lUiUI  «Mfri  J»rt  uJp  fym. 

ns  9,  10:  ».  utUen  /VO  ?.  3. 

//'*»*  ^ — to:  >.  (/'.Jonotou  S*»rj:  etr  hjurtn  {»ojv»  rr  «XP* 
hkai  i'intiiii  isnf  allaii  hilf:,  Iifi<1  er  daudt,  \^  vin  tanlar:  /'mo 
17/  /'>■>  |iu(at  |tat  kann  licmla,  al  motinuni  ut^^r  luinmaiM 
IrtUira,  «'f  Ulli  rr  Uilat,  Sehn  tmj  t^-t-'t  i>*';;jaUiUk  er  all  •Inam 
vin  md  Vfrurwung  auf  t^\h  *.  t\  I^VI  S.  /'•/  «rm  ufil  rf 
iiuMt,  at  (H>^anda  — . 

//.'/  3    dxeselhf  Warnung  vor  (\mtroi^i^*r  mtf  dem    Tkoe^^ 
auch    unten    l'Ji.   Fafn.  '»*'.     ///.  Sitfnir.  /lt.     <   **'    JoHrnry** 
Hvor  Imnn  ^i<>lti.H(  vid  pkkinn«  fivr  af  liMniun  hnykkmn  •|>ykkinn», 
Srhetititf  Is  17  II  VIT  H4'fn  };l«*ttiHi  vid  $nkkinn.  Kann  tm-r  al  boaum 
hnikkinn,        MiMuch  :f(ß(f  IM  rr ''  -'  -ki«niir  •  ■•«    •   l»vw%. 

//.''  7   o»ui|>r  IJ«/  «tehendeft  /.  •  a|M ; 

Fafn.  la. 

II ff  1.1  l(knfaj(tan  at  Infi,  di  i  '  -'n  unr  k*et  'MmA# 
und  gt'nchttt,  h'h'fit  in  der  MV»  l.»f  ./-i'<»   »»f'     » 

m8,  nt  Fafn.  /»/  (H.  Siifdr.  ÖK  —  Ah    ♦.  ai   '»^t  mlaoi 
it  iinpi  man  hafa. 

l:*o  I.  j  Sifioni  er  pA  Mandat,    da*  *H  m 
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sehiräijeruutf .  Vc/L  blauda  motuneyti  ui|»  einlivern,  blandask  i 
ft^lagi.  —  Sifiom  er  |>;1  blaiulat,  huerr  er  sei;ia  r;i»[>r  —  gleich 
Sifiom  er  pü  blandat  \mm  er  seg-ia  rivpr;  s.  Reg.  4.  —  Segia 
Tiv\>T,  gleich  segir  (Läning).  —  Der  OeclanJce  und  Ausdruch 
wie  lis. 

1:30  4.  ö  alt  er  betra,  eii  se  brigI>om  at  uera;  s.  Scheving  1843 
Allt  er  betra  en  brigduni  ad  vera.  Dieselbe  Äffraction  Aflam.  112, 
—  im  Sonnoilied  SO  gött  er  iiammalaiisom  uera,  Grett  s. 
C.  LVI  S.  202  er  illt  illiim  at  vera  und  Boers  Anm.,  Laxd.  C. 
LXX  S.  209  3  leil>iz  in(?r  at  sitia  lieima  sem  koniuii,  Fornsögur 
SudhrJ.  8  5.5  Nu  man  gefa  til  at  sitia  eigi  kyrrum,  Kälmid  Ord- 
sprogsamlmg  157  illt  er  illum  at  vera,  Scheving  1843  Betra  er 
berfaettum  en  brokarlausum  ad  vera;  HoUhausen  Elem.  h.  8. 176. 

120  6  era  sa  uinr  ql)rom,  er  uilt  eit  segir;  s.  O.  Jonsson: 
S^l  er  vinr  ödruni,  sem  villt  (heillt  eitt)  segir,  —  Grip.  22.  26 
m\  uill  uist  uita,  J)6tt  uiltki  s6,  Scheving  1843  Hollari  eru  (hverjuni) 
sannindi  beisk  en  en  saitar  lygar,  1847  vinur  er  sä  til  vamnia 
segir,  Hammershaimb  N.  211  Vinur  er,  id  vonim  saer.  —  Vgl. 
den  Gedanken  Hugsv.  S.  ID  VA  \m  uin  ätt,  J^ann  pör  uildr  sc, 
ffs  pü  bann  gött  at  gora. 

121  H  |)er  uij)  uerra  mann,  gleich  (senna  skalatuj  uij)  |)er 
uerra  mann.  Die  Woiistellung  ist  ähnlich  tvie  oben  11  sins  til 
geps,  59  sins  uerka  ä  uit,  Bugge  S.  445  \     S.  oben  zu  11. 

121  ö.  6:  s.  G.  Jonsson:  l*remr  ordum  fleira  skaltu  ei  senna 
pör  verri  mann  vid.  Der  Gedanke  wie  119  5.  Fafn.  67 
(B.  Sigrdr.  24). 

121  7.  8  opt  inn  betri  l)ilar,  I)ä  er  inn  uerri  uegr ;  6-.  G.  Jonsson: 
Opt  bilar  hinn  betri,  I)ä  hinn  verri  er  vigr,  Heimskr  madr  fremr 
päd  olirjieddr,  seni  liinn  visi  vogar  ekki  ad  gjöra,  Opt  nu'i  vaskr 
vikja,  |)a  vessell  skal  rikja,  Scheving  1843  Opt  hinn  betri  — , 
der  auf  Hugsvinnsmal  verweist. 

122  5  sk6smi[)r  —  7iur  hier  —  pü  uerer;  über  den  Con- 
junctiv  s.  oben  zu  HO. 

122  6  skeptismipr,  nur  hier. 

122  5.  6  skösmipr  \m  uerir  nO  skeptismipr.  N6  nur  im 
zweiten  Glied  ivie  U7iten  13o,  Lokas.  39^  Grip.  21  (s.  Bugge), 
49,  Atlakv.  10,  Baldrs  dr.  9,  Fßlsv.  20.  21.  8.  zu  Vspa  27, 
Hav.  34.  80.  —  Vigfusson  meint  skö-  beziehe  sich  auf  das 
Hufeiseii,  und  vergleicht  Egil,  Arinb.  dr.  19  kuepka  skamt 
mepal  skata  hüsa  n6  aupskept  almanna  spiqr. 


l'-ii  7  neina  )id  loAlfoni   \^  *H,  itatt  dm>  iHam. 

>'.  oben  rti  *i*J  J. 

I:i2  n.  9  skur  er  Hka|i«|>r  «II«  ••{•«  »is  -t  k^nnu 

'litch  rturn   rntiilittonulri 
<    ./>.  //  (ft^tr  fiii   fk  (iiükA. 
•  lim   n/>tt^    inanüiilu    lloitni»  f/i^tru  .. 

//-/  Hiuit  i^knl  fk  Ir^n^m  1  l.'.fnm  T 

'ii-  iiiut,         Ah'j-.  ».  >*.  .*•   nd    Im-it   »nä   .»r 
flottinn,  |ia       .  nü  kniir  juir  m  ""  i»« 

/(Oiy  angezt'igi  irini,  uu  r  *-»«*'  k 

^'  7-  /,oir  /  'iti  I:     III",*.         />) 

(tunttn  fj-itctum.        l'h*T  «/i*-  .1/-"  '. 

/.''  ''   knepu  Kt  iNiliii  nl  'rrklärt  r»  für  nn   f/«^/'     >;. 

/»•A//  |»at;    *.    tu   (irtmu.  I.     Vql.   ku  n. 

/VV  r   ok  jjefaf  |>lnoin  fi:Uuloiii  •  t 

If'ilhin    -'ineni   liruder  //«Vi/i  Hjim .  l*i   \W'T  er   Mhnim   Mirf|. 

at  II  frij'  L'"fa  rianiloin  |>(noni.  '».  ./  n 

a-i     ,  <  r  •'•liikku  ««njini.   /.'.  /  r  //  «f     .      /  t 

h'Ooti  •(•  n  König  getixlt  Un  itnmrr  kti^i^ 

l  y/.  iru.-»   (ituUiruH   Atlo-.i.   U  ■    .1.'  *  ■*'». 

/i*-/  5.  ö  illo  fepiin  tu*r|>u  ahlr«  .. .  .    ann»r» 

•'•;r:t*fu    fafcna    ))d    ahlrci,    Af    aiiiiar«    flau<Ia    vn-ntu    |'«'r    aldjvi 

«-:i;rn  j;^jörist. 

Vi*/  7  en  lAt  {»Ct  at  P^|m>  pHi|»:  Hitiftfr  Sttuhrr  I  ;•»•»  irr- 
"  <i.</  rtu/*  Eyvind  sk.  Hnk.  tU  lianii  nhlar  .•*•  iimn  tir^  ai  r''^'a 
::«ti|»j  auch  am  Strophrujichliu^ :  «.  <»'  ./'.«»i»- n     Allm  C 

"i  ■  vilt,  jjit  |iln  a<l  jt/mIu  p'ti«!.     .4/"/-  un^rr  \  f 

•ih  rn  \&t  \h'T  al  p'»j»o  p'lax,  p-Ui  j^r  al  . 
*//w  i I nie  gf fallen'  l Lintiug,  fifnngf,  ti.  Joh*»"H     IjhUu  \<rt  mä 
^rrtttu  ;:anmn. 

/ .' /  .  -7;  .«  (i.  JonMiort  Vrrlu  al«ln  illu  f.iginn.  Ul  |>«a 
iM'lilr  a'l   ::<'"Iii    ..  ii-l. 

!,''>  ,     •>.     ^      'f>r,    ,l,f    Pa,  '  *    -H» 

jrilkir,  V  Fuf  n- .     ;oaJii.     />•«•  i  -^ 

ncht'itit  nur  hier  rorrttkommen :   tuntl  urrf«  al   cuUti      .V  #•• 

/V*»  •»   sfl.r  1*111  Uli)  li.illi  halir.     .1«  .  ^* 

:u  snttf'hi      ^   Amutul  t  tn  rnt^m  ' 

^(tt  hin  >anninnr  n'lla    til    iMiro,    "^    •«»• 
//.7,    //    liM.iiiki    knilui    b^ntl    vf«r   «tr 
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Atlam.  110  liuert  lulrt  —  okkart,  Hamdh.  7  pikkir  enn  uant 
ykro  hiulro.  Am^h  mit  Xomuta  verhimden  vertritt  das  Pos- 
t^essiv  zu  weiten  den  Genitiv  des  Pers.  pron.,  Reg.  6  ykkarr 
beirgia  bani,  Helr.  3  ek  umn  okkor  a'l)ri  l)ikkia,  —  Sturla  Th. 
Fms.  X  89  af  yl^ro  nl|)i  it'ztra  manna. 

126  5  ef  l>ü  iiilt  \^0\'  goi>a  kono  kuepia  at  ganianrünom; 
iJ.  oben  zu  112.  117. 

126  5 — 9  s.  oheii  zu  S9.  ausserdem  G.  Jonsson:  Ef  ])ü  vil 
|>er  göda  konu  g-eta,  l)i'i  lofa  fögru,  og  U'it  fast  vera,  Fagrt  skal 
niiela  og  Utta  fast  vera. 

126  10  leijuz  niange  gott,  ef  getr.  S.  oben  zu  38.  40.  43, 
unte)i  141. 

127  5  uaran  bij»  ek  }>ik  iiera,  ok  eigi  ofuaran;  s.  oben 
zu  OD  4.     G.  Jonsson  hat  Varan  bid  eg  — .     Ofuaran  nur  hier. 

127  7.    Warnung  vor  dem  Bier,  s.  oben  zu  11. 
127  8.    Warnung  vor  der  Frau  eines  andern,  s.  oben  zu  112. 
127  7.  8  iier    |)il    iii})  q1    uarastr  ok  ui})  annars    kono;    s. 
G.  Jonsson:  Ver|)u  viit  öl  — . 

127  10  at  l»i6far  nr  leiki;  es  ist  wol  \nk  t'Of  |)iöfar  ausge- 
fallen.   S.  oben  zu  73. 

128  7  gest  n^  ganganda  ist  eine  feste  Formel :  s.  Fritzner 
gangandi,  Stockh.  Homil.  123  ala  gest  ok  ganganda. 

128  5 —  7  at  hjlj)!  ne  hlatre  hafpu  aldregi  gest  ne  ganganda. 
S.  oben  zu  29,  G.  Jonsson:  Ad  h<1di  ne  — .  Der  Gedanke  kehrt 
unten  131  wieder. 

129  2  I^eir  er  sitia  inni  fyr;  s.  oben  zu  1. 
129  1 — 3:  s.  Scheving  1813   Opt  vitu  — . 

129  4  erat  ma|)r  sufi  gopr,  at  galli  ne  fylgi;  s.  G.  Jonsson: 
Fätt  er  svo  gott,  ad  fylgi  ei  galli,  Lifir  sä  einginn,  ad  lyti  ei 
nokkud,  Aldrei  er  lukkan  svo  stör,  ad  ei  hafi  neinn  brest,  Vam- 
nialaus  er  varla  nokkr  (er  verdi  betri),  Vigfusson  Reader  260. 
Fylgia  verbindet  hier  loie  unten  159  u.  ö.  sein  Subject  mit  dem 
Dativbegriff'  als  dessen  Eigenschaft. 

129  6  nC'  suH  illa,  at  einuge  duge;  s.  G.  Jonsson:  Einum 
er  trautt  svo  illt  skapad,  ad  ei  s6  i  nokkru  gott,  Aldrei  er  lukkan 
svo  Iftil,  ad  ei  liafi  nokkud  gott,  Enginn  er  svo  argur,  ad  ekki 
egi  stallbrodur  (ad  til  einskis  dugi),    Vigfusson  Reader  260. 

129  4—6;  s.  G.  Jonsson:  Traudt  er  svo  gödr,  ad  galli  ne 
fylgi,  n6  svo  on^tr,  ad  engu  dugi,  Far  er  svo  g('»dr,  ad  galli 
n6  fylgi,  n6  s^'0  argr  ad   engu   dugi.  Erat   madr  sno  gödr,  ad 


pill»  nt^  fvljn.  1»;  »vo  dir  ait  n-  ^ 

VT  svo  arKur,  ml  «kki  fvlp  noki.^.  „    ..    . .     .  ^i 

til  einkis  »je  n^^tt. 

l.iO  5—7    M  hÜMin    (>al    blrf^lu   aiarrm'   • 

er  ^mlir  kue|>a:    •    ti.  .lon»»on:  AI  bAn>tn  {»ul   ..._    ,^  

Ad  pwitum  manni  hla*  )>n  aidm,  n^  r4dni«!oai  afa,  III»  ^ 
ei  ait  üldni'luin  afa  iit^  dn;:uiii  nvni,  Al«lrm4ni  m^fit  rr  •'{itar 
prt4r,  Upl  kann  piniaJI  uiaJr  pM  r*4,  l*a*!  rf  u|ii  icv««  — 
puiilir  kveda,  Schetnitf  /s7.V  (Ikki  «r  f\hr  p»nilain  a<l  p 
Illt  IT  ad  ;:l(tta.><t  vid  piinlan.  Opt  fr  hinn  Hin  rifipuv  <>p«  «r 
|>ad  p)U  i^-ui  piinlir  kvcda.  Hammrrthatmt  '•  "  ^ 
ruir  ist  hier  ettrujiowefny  im  ntff^itltehrit  >i  ..'« 

'V  inn  ^inli  |»ulr,  Faf'n.  inn  bAra  |*al.  —   ihr  ii^rx-urt/T 

t/flfr,  wif/i/  humnii.     S.  ru   ihidr.  tt 

■  't  9  opt  6t  ükoqMim  Im>1^  nkilin  or|i  knma;  »  //iihwIA  yy 
Hol  iiantu.  bru|Mr!  er  ))A  ^n  M|C  k>yi4ir.  opt  «'»r  |<nin  lirii; 
b«;ll  rjlj»  koma  f  lliff'tifgonP. —  (iullthon*  •.  ('.  XVII  S.  71 
hkal  p'»»  nij».  |»<'»at  6t  rvUM^  konii.  .s'.  ff.  .f<>n>>»om :  « ipl  k« 
skilin  ord  dr  hkolpnum  (sknqmuni)  Ma.  Ilafa  »kal  br«l  hnü) 
md.  bvadan  scni  koma  i|*o  dr  ri'MK'lf;  komi),  «|m'i  b«'itu!»kr  kt-finti, 
<  tpt  hafa  rad  or  rl'f^lH■l^'  koiiiid  Fdl  ort  koma  «'t  fülita 
MfTt  —  Heimskr  kom  )bi'init«k  on!  knniai  ür  bdin*kuin  b«iK, 
Vigfu^tson  lieudn   'Jil">    Hafa    ^kal    bcil  rÄ<l.    bva«lAi  ^a 

kuma  »!>«'»  or  refsl»««!;:  komn.    Srhn  tttg  /*»/;    H|i|   ür  .'n 

bel^  — ,  lleinisk  nrd  koma  ür  boiniHkiim  b(*ljr.  /*«/#  Opc  drka 
vizka  undir  vondri  kApu.  —   .V.  onlaln'l^n"  7'  ' '. 

t  /'    Htindh.  'J'^.     A'iw  »karpr  Ih."!^  u'f  ruMu.  ^ 

'iAH/  harie^  unttachffteinffr  Haut,  irir  »luupr  rom  ilmt, 
r»i^,  »kinnstakkr,  fi.nkr  gtitftgt  irtni.  tit^r  ihiau*  litmn  nrA 
<pit  (tu-  .Witetnorgteilung  'nitiseltg'  »koqiinn  <-»i/irirlWn  /Au 
CtärhfH  ge»chah  in  Island  durch  lituuhri-H.  »lufk^tn^tn  %m 
Hauchfang:  dir  folgnuirn  dm  Ihngc  mHA»rH  «j/*o  attcA  f.-Jck* 
$rtn .  dir  in  den  h'auchfang  gehängt  »rrtd-^  *.  iMUkinft 
»»kollir.  uAfir. 

'*  W.  tt  bAm,  nur  htrr:  itknim.  Aor  hAn%  ^iWW  nrh 
n-  ii<^  •indisch  broMibA,  nautjtbik  Haut  tvH  /yrtdm  HtmJrm^ 
dar.  fiktü  »hm*>  in  der  älteren  Itetleutuitg  t.etler  f<v«A« 
werden,  di-  <i  durch  Sknflmpar  ff  HMju%maMj  rmr  y 
Ku' '  Cinland*   t-vrautgeftst   -trd,      t  fc»»  dm» 

$.  . 
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ISO  12  iiiliiioj;i)iiij  nur  hier,  hat  7iichts  zu  thun  mit  ufl- 
mQgr,  ZK  Skir)i  Sn.  'homo  miser\  sondern  muss  von  uil-inai^i 
abgeleitet  werde7i.  V\\,  attisländisch  'the  howeh\  ist  neuis- 
ländisch gleich  hleypir,  kjvsir  ' coagulum\  Lahmagen.  S.  Mag- 
nusson  ArMv  XY  319.  —  Thoroddsen  Piltiir  og  Stnlka  J8fh) 
S.  95  zeigt,  dass  auch  gegenwärtig  die  Vorräthe  grässtentheils 
aufgehängt  werden.  —  Die  Ausführung  des  Begriffs  belgT 
durch  130  10 — 13  ist  possenhaft,  und  würde  einem.  Skidki  an- 
stehen: s.  oben  110  7. 

131  5   g-est  |)ii  ne  geyia;   .^i.  oben  zu  29.  128. 

131  6  hrokir  steht  für  hrekkuir,  'treibe  ihn  nicht  (mit 
Schlägen)  fort\ 

131  5.  6  gest  \m  ne  geyia,  nö  a  grind  hrekir;  s.  G.  Jonsson: 
Ef  I)ü  Jitt  vin,  afraik  liann  ekki. 

131  7  get  pü  uälQl)om  uel;  s.  orgäti  bei  Fritzner, ' cheer  ,  "^fare* . 

132  2  rij>a  oder  (u)ril)ay  In  letzterem  Fall  würde  r  mU 
vr  allitteriren,  was  gegen  die  Allitteration  von  oben  31  mT\n: 
(u)rekaz  iväre.     8.  Rigsth.  15  ri})u|)u  auf  r  allitterirend. 

132  3  upploki,  nur  hier. 

132  1 — 3.  Nach  den  ausführlichen  Erhlärungen  und, 
Stellensammlungen  bei  Fritzner,  unter  hur|)  und  biarri,  und 
Gudhmundsson  Privatboligen  233  ff'.,  scheint  es  das  wahrschein- 
lichste, dass  unter  tr6  einer  der  zwei  am  Thürfiügel  ange- 
brachten Zapfen  gemeint  ist,  die  sich  in  der  in  Schivelle  und 
oberen  ThürstocTc  eingelassenen  Hülse  bewegen.  An  dyrah'e 
den  oberen  Thürstoclc  ist  nicht  zu  denken,  da  dieser  sich  nicht 
bewegt.  Man  könnte  unter  tre  auch  den  Holzriegel  verstehen, 
mit  dem  die  Thür  von  innen  verschlossen  werden  kann;  s. 
Gudhmundsson  S.  339.  Aber  da  die  isländischen  Häuser  meist 
offen  standen,  —  s.  zu  Grimn.  41,  —  ist  der  iveniger  der  Ab- 
nutzung ausgesetzt  als  der  Thürzapfen. 

132  5  |)at;  s.  oben  zu  48. 

132  4 — 6  baug  \m  gef,  e])a  l»at  bijda  iiiuii  {»ct  hi's  buers 
ä  li|)o;  vgl.  G.  Jonsson:  Baug  \m  gef,  og  miin  bann  biclja  [)er 
lofs  hjä  ly^duni. 

132  1 — 6". '  Ztvar  wird  die  Thür  stark  abgenutzt  (scherzhaft) ; 
aber  man  muss  dem  Bettler  doch  geben,  sonst  wünscht  er  dir 
alles  Unheil  an  den  Leib\  Vgl.  Molbeeh  289  Ofte  gielder  Der 
Stakkarls  vrede. 

133  5.  6  huars  jul  dl  <lrekkir,  kios  \m  jx'r  iar|»ar  megin.    Der 


(  oujunctiv  %m  \rh^tJ»tt.'  erkUtri  ftrk  «ImicA  lir 

liaupUaU:     .      Sygmtrd    ArL'%v   I  NO,    —     /,     /,  .„  »  //       i 

Fafn.  öti    ili.  Sujrtir    11 1   A   lirrii    »ksi    y^   rt^n   ,\    Ä  ha|^i 
ni|>ar,  )»t*ini  vt  Itlla  au»tr  liniar.    '  i|t# 

'••■'-     lÜle,     <rM///        i.      ■.  ■       . 

t.  —  '.-Iw  «/. 
yetft^  J'runktfihnt   t  I.utttufft.    \gt.  ttuHkr.  It:*"^,  H^n- 

aufii  '  iud  dadurch  , 

MTW  /!  Jonsson  will,  die  letzirn  dn  i 

Kl  lukheiten  und   l'u,  .        .„»rr^i-'  • 

ik;   /tio'    I^rwluct    des    Itaw  v'     /»'.r,,/- 

mattet;  Frucht.     Eichenrimlr  wird  irnfru  thr'„   J 

./^.s-  .Vi//.  ■ 
/..  jf-r  /s.'^/ 

frucht      .  ^iudhr.  II  'Jl  urt  aJlz  ui|uir,    Ff'dat.J,^         AMiimli 
attialändigch  nur  hier. 

l'i'i  10.    Die    /tfTtehunff    der    Ähre    Titr    Zu    '  ' 'n^A 

dunkel,    ax  »'»skuril,  (iwlhr.  II  'Ji.    mt  andm   su  •».  •. 

:it  der  Stelle,  und  wurde  nU /.<tuberm%ttel,  n%chl  tjegm  /ttuUi. 
ifrii    >   '  ' 

Die  Schreibung  hsvW  vi|i  hjfn»p         Uf. '*■--,.■,   ir  rf 
;««;   hör        erlaubt  jedenfulU  \kfx<t^  ru  Ut^h.     ' 

H,    ähnUfh    Ulf    /.ihnthf     '</•       '  .<,     /ii.t<^ 

'  /wist    drr    //«iM^^yf/KiS.»»-»! ',  'i    •/"     H  i"f 

<iii(jt  thn  auf"  wie  der  Erdlnulrn  die  Fluth,  It't  li.  ■ 
"ujnantrn  Sinn  u\ci 
i  h^-roj;  kann  •'ich  »fi 
lij^uf^,  hyi  m.  'der  Dietier',  und  auf  du   hn|»tir 
IVr».      /•.V  l'innen  klfintre /u'i.*tiifkrilrn  im  //•u«*' 
.   .,   liv  ).v  I  ,i.r»?gtr,  nnr  h^h^UitXyiiun.  Uu'tukMnnm^ 

'e   und    lA-lb  (fenanut    inrd.     1' kt<r krli^.^H     fhmdtgt 
mnt/rn   jma    hland   S.  4-iT.  4t- i.     S    .\l  '•    \jkMß    p«r 

ni«m  iUuUr,   'JfiJ  IliiUHtnelU*  virn«  ei  lirn^i.  .^juMr  rtr  i^y^ 

krnd»'  vr«**!**:   thi  dt*  Ma^clm  »niiHifr. 

/  f*arenthe»t.    t.    ol>rtt  11 'r  /w    bc 

'    nden    oder    .VickfoifrmJm    ^f.    . 


138  Harmiial. 

133  13.  Das  seltene  bitsött  niuss  von  jenem  Ungeziefer 
hen-üJiren,  welches  das  Vieh  im  Stalle  heimsucht,  denn  gegen 
Bremsen-.  Fliegenstich  wäre  der  Gt'asgang,  beiti  n..  gleich 
he\tf..  ein  schlechtes  Mittel. 

133  15  fold  skal  iiil)  flöpi  taka;  ^•.  U.  Jonsson:  Fokl  skal 
— ,  über  taka  .s\  obe7i  zu  133  7.  Skal  drücJd  hier  kein  'sollen* 
sondern  ein  'zu  geschehen  pflegen*  aus,  une  Grimn.  29.  32, 
All.  21.  —  Bjarni  Malsh.  24  languij)rum  skal  eypa  grund, 
Hervarar  s.  C.  XI  S.  2d9  4  Hest  I)ann  kallar  \m  Ifnuef,  en 
skeiji  meri  bans,  enn  up})  ok  ofan  skal  lirista  uefinn,  Njala  C. 
LXX  S.  324  mep  logum  skal  land  iiart  byggia  enn  nie|)  ülQgum 
eypa,  iro  nur  einige  Handschriften  eigi  vor  mej)  ülQgum  ein- 
setzen. Ebenso  im  Ägs.  wo  in  den  gnomischen  Gedichten  so 
oft  zu  lesen  ist  wie  Grein  XIV  7  Meotud  sceal  in  vuldre,  mon 
sceal  on  eordan  geong-  eaidian,  XV  75  God  sceal  on  beofenum, 
40  Scür  sceal  on  beofennm,  —  in  {)äs  voruld  cuman,  42  l^öof 
sceal  gongan  in  |)ystrum  vedemni,  Phoenix  90.  Also:  'Die 
Erde  pflegt  die  Fluth  aufzusaugen  . 

134  1;  üeit  ek,  at  ek  bekk.  Das  ueit  ek  ist  von  sehr 
schwacher  Bedeutung,  fast  pleonastisch.  Seine  Verweyidung 
gehört  zum  Stil  der  Eddalieder:  s.  Grimn.  12  ä  {)ui  landi,  er 
ek  liggia  ueit  fsfesta  feiknstafi  'ivo  die  wenigsten  Frevel  ge- 
schehen., 24  ranna  ]»eira,  er  ek  rept  nita,  ^)2  J)itt  ueit  ek  llf  um 
li[tit,  Lokas.  13.  GudJir.  1 4  mik  neit  ek  ä  nioldo  niunarlausasta, 
Atlahv.  7  —  vgl.  uita  (til)  uits  (gel)s)  oben  zu  117.  Ebenso 
schwach  lanyi  bygg  ek  sein,  Grimn.  23.  24.  34.  64,  oder  kue{)a 
und  segia  Skirn  10.  19.  23,  Lokas.  IG.  Alv.  35,  —  Halfs  s.  C. 
XIV  S  27,  Njala  C.  OL VII  S  900  —  vielleicht  auch  s6 
O'ideo)  Fafn.  31. 

134  2  Uindga  nieijji  könnte  als  uinga  mei])i  aufgefasst 
werden,  —  s.  Harb.  31  3, —  da  die  Handschriften,  welche  den 
Ausdruck  an  andern  Stellen  überliefern,  immer  uinga,  nie 
uindga  schreiben,  Eyvind  skald.  Haleygj.  7  (Heimskr.  8.  20), 
Olsen  3.  og  4.  Afhandling  131.  261  hiä  uinga  meil)ar  torgi 
'auf  dem  Gerichtsplatz\  Egilssaga  C.  LV,  Str.  19,  S.  161; 
—  .S'.  umgekehrt  vin  |jvrri  für  uindj)urri  Völ.  kv.  10,  uinbelgi  für 
uindbelgi,  Sn.  E.  I  56  in  r,  —  und  ein  Adjectivum  uindugr 
sonst  niemals  vorkommt.  Ja  sogar  von  Magnusson  unter  Be- 
rufung auf  sein  isländisches  Sprachgefühl  als  unmöglich  erklärt 
wird,  Arkiv  XIII 205 f     Über  letzteres  s.  Detter  XIII 207 f 


1hl  »'S  nun  ferner  e%n  At(jr<tii    rnnt^r    »*   "  " 

JltUittng  M-jf  laiina-fvnr,    ina)>r,    |>ranm;rt 

t.«    htetet    sieh    </ir     Krkläntn^    dttr    \irr     li 

Athtm.  t ff  für  dif  Uurtfundrn  eum  Oal^n  r 

nnf    Kt^nnnty    für    (t'alyrn.    irrNN    aneM    rf< 

Kt^imutj    rine   geUftte    ut.     l)oeh    kat    ne    i 

SipirH  iur,  das  von  Sigur  für  Hut/fKinih 

Qiru'h   (Jalyen.  Detter  Erklärung  dft  hiu   .       . 

'iiitja  S,  7:  s,  femer  Anilu|»a  kucrn  'tin*  Mn-r  .  t«« 

so   (jetianntf  Miihlr,    in  nnrr  Str     ^ 
i     -    .  JlavaräJi.  s.  S.  l'l'»,  A^i/«»ori  unter  A"'  .     ,  .  .   ■  i 

(Hsen  3.  og  4.  de  Afhandltny  :/ö*i   |iiill  -  »kAKla   «ki»- 

nmpnann    lofak   (>nian,  ' freigt'hxg   nach  dem   l  rthnl  drr   rm- 
.;./...  „    J}tchter\  Konuuk.o  n.  (\  XX  Str.  ti.'»  S.  It  :!••'-     -«a 
'/  dem  Vrtheil  der  Mensehen  Kntartetr  .  »   lU, 

76:  —  »0  ist  vieUeieht  auch  \7il.  kv.  .1  U>f:j  oittt  itrm 

hen:  'die  nach  dem   l'rthetl  der  Mmnehrn  ' 

•t\    Vgl,  die  ru   Loka».  3U  beitproehetten   ftrn 
das  jHössessit'um    des  Autors  tu   Vafthr.  .».i.    —    Ihireh   dtr»<n 
.'      '       h  würde  das  grünläniiische    (ieihcht  Atln-  dm 

r  der  IIa»  amal  otlrr  dieser  Strophe  der  I:  '  -r 

tiiist/>  <rt:(.  —  Aber  für  uindpi  spricht  aujater  der  l 
linmdh.  /;■'  uarfrtn'    uimlkolc),  —  iro  dte    AV» 
/l»//^  —  und  dass  Vingi  Atlam.lff  rirttr  an  > 
</'/.-  Wort  aber  nicht  braucht.  ine|»an  rk  hoj:?  v|«r  tiMtn^.    AV»m^ 
it  miiiflich.  dass  (hihin  ntcht  den  ltr-> 
'  Jia  u  m '    a  usdrücken    iro  II tr.     f-.'t  n 

ter  Baum  steht  allein.  \st  also  dem   W'tndr 
l  nd    Yggdrasil    ist  ja    kein  ge^immertti    Halgfu.    »"»«.i. .»,  <iH 
f:.,  ....    .frr  irie  jnier  andre  auch  rum   Hang"'    t>.>..,x  !    m.', 

'•ache    Dechnatwn    von    uindpi   /«i»r 
i'araiieletl  stütien  :    $.   tu    IV/mi  IS. 

I'it  3  nA'tT  nJlar  nio  'durch  ganjr  ••mmh'"/-  -*•      '  «t! 
Jl  Stunden':   >     Aur.  f.  d   AU.  XVI   //• 
A  nomar  M6[i   mt  «k   nlii  dapu     .\eun 

''       '  'ing    des    I.n-brsfKiaref    Skiri. 

.♦'»j  Ai«t/ k«njjiiM»iin«'nj>  niHT  ' 
l'i4  4, 5  geiri  unda|>r  ok  frfinu  •■•' 

./. ;    f.'in-'  durchbohrt'   t>       *  '  '  '' 

/•''!>.  ///    •  /    der  auch   (' 
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hrachf  irird.  Iranisch  Gautr.  s.  S.  CI.  Vgl.  den  Tod  Domaldis 
Ymß.  s.  C.  XVIII  He'imshr.  8.  15  und  die  Jceltische  Üher- 
llefertuig.  Martin  Am.  f.  d.  Alt.  XXV  208,  wobei  man  sich  er- 
innert, dass  die  alten  Könige  auch  priesterliche  Gewalt  hatten. 
Blosses  Stecheii  mit  dem  Speer,  aber  auch  für  Odhin  ivird  von 
yjördh  erzählt,  Yngl.  s.  C.  XI  Heimshr.  8.10  Niorpr  uarl)  sött- 
daul)r,  l(?t  liann  iiiarka  sik  ÖJmi.  Und  von  Odhin  selbst  heisst 
es:  ()|iinn  iini|i  sott(lauI)r  i  Sui|)io|).  Ok  er  bann  nar  at  koniinn 
dau|>a,  Ict  liann  niarka  sik  i;-eirsoddi;  rngl.  s.  C.X  Heimskr. 
8.  10.     8.  Miich  Altgerman.  Himmelsgott  276. 

134  s  er  mann^i  iieit,  biiers  bann  af  rotum  renn.  Huers 
sc.  konar,  kyns;  s.  [)ess,  Cleasby-Vigfusson  unter  J)at,  Ai'hiv 
Xlll  99.  hl  FJölsr.  20  wird  dasselbe  vom  Mimameidh  gesagt: 
der  Banm,  der  seine  Zweige  über  die  ganze  Welt  breitet  Mima- 
mei]ir  bann  beitir,  en  jjat  mangi  ueit  af  bueriiim  rötum  renn. 
Da  Mimir  unter  Yggdrasil,  Yggs,  Odhins  Ross,  gleich' Galgen  , 
dem  Weltbaum  wohnt.  Vspa  18.  28.  29,  so  ist  der  Baum,  an 
dem  Odhin  gehängt  wird,  gleich  Yggdrasil.  —  Rötom :  renn 
ist  in  allen  skandinavischen  Sprachen  tadellose  Allitteration, 
da  V  in  der  Lautgruppe  vro-  schon  früh  abgefallen  ist;  s.  Bugge 
Antikv.  Tidskr.  f.  8ver.X2Gö  (Brate  und  Bugge  Runverser  265), 
—  zu  Lok.  54. 

134  1 — 9.  Eine  Farcdlele  zu  dieser  Strophe  glaubte  K.  Blind 
und  seine  englischen  Freunde  auf  Shetland  gefunden  zu  haben 
und  hat  sie  in  Lindaus  Gegenwart  1878  N.  20  S.  307  mit- 
getheilt:  sie  soll  vor  Jahren  von  einer  alten  Frau  auf  ünst, 
der   nördlichsten   der   Shetlandinseln,  gesungen  worden   sein. 

Nine  days  be  bang  pa  da  rütless  tree, 
For  ill  wis  da  folk  in'  güd  wis  he. 
A  blüdy  ma3t  (l.  nuel  Bugge)  wis  in  bis  side, 
Made  wi'  a  lance,  'at  wid  na  bide. 
Nine  lang  niebts  i'  da  nippin  rime 
Hang  be  dare  wi'  liis  naeked  linib. 
Sorne  dey  leucli, 
Bitt  i(klers  gret. 
Die  neun    Tage  sind  allerdings    auffallend.    Aber  alles 
übrige  ist  christlich.    8.  Bugge,  in  den  Studier  1 309  ff.,  welcher 
daselbst  291   über  die  christlichen    Parallelen   zu    Odhin   am 
Galgen  handelt,  Kauffmann  J\  B.  Beiträge  XV  206  Anm. 

135  1.2   Ui])   bleifi    mik   seldo   ne  ui}»   bornigi.     über  ne 


iicitfit  iilirti  t.  ohrn  tu  l'J'/      />i  •     .     . 

M  galt   mir   mrht    ru    ft^fit    m.^A 
'    'tbt  M^fio   /Ml    M*l<lu   — ,  t.  ttnmm.  .  .km- 

'  if/f  sagt  .huA  al  uif-r  uitjifs}  niol  n 

;  •     VOIHUü     Ittui    </ir.r-.     *rl(rnf      l>i 
y       'W   6«    Cleüahy\\glii.<!,utt   u$ttl   »»/.-»irr»   ncwA    // 
'.    in«'  »•>  scffntt.   mii    »«•/  i^   umi  ;i'' 
<»•/   nw  lirhiugtei  Sprt^r    unil    '!' 
I  .'J-f'i  <ifnkt  an  ticrla,  da.*  altrr  tinr 

!    , ,  ;  '»<»ii   '    t,  ..  1 

nie  for  a  loaf.     Da^t  von  ihni  Airirw//« 

>ff,    irmti    man    sirh    nni    «/».    Aryci/i  >>« 
..   ntiuuäenkt:  Sie  hahm  muh  nicht  um  nn  .-. 
lirot,  eineti  Schlack   Uwr.  —  n.  oltm   tu  M,  - 
.{l-r   em   trird    itoviel    st'in,   als     ich    haf-r    mtch   nirht    «w  ^im 
A"    "• '    tu   erhalten    rcrkauft  .     F  Joit.tnon      -' ■       •   - 'i  .  v 
'  ist  »fid«)  inik  nar  ein*'  angr^chicktr  > 
<'h  seidoiiik  amu/eitf »rochen  wurtlt.     S    uhrufm*    huib. 
iiin  -^K  für  liiiflaz,  iicrin/^  Chojfltg  •  Vtgfujftnn  unfrr  mW,  Kin«U 
sik    für    liinilA/    unter    liinila.     (inmn.   I   i.*t    inik   hHn  ^Uxek 
lii'toiiik:  8.  iw  der  I*rosa  vor  t  Mt  ncfndix  (idinnir.  //  Ht-n    /' 
Hill'  |iik  hoirir,  SHg.nk.  .'iO  (r  y|»r  til  wika  n'|M.i.     '  //r -f  /•« 

Hwl  TU    Stg.sk.  t't.   —     Ww    anderrri'Citj!    der  griff  »" 

oft  passivisch    ausgedruckt   irirti,    //.  Hund.  II  v   tuir    nif-t  IHt 
';t.       hie    liedeutung    *on   M'lia,    iwliA-nk    u\nt   hsrr    Au 
ein.  'einen  (rum  Twh  ausliefern' .  ' »irh  nn  </«-»i    T.m4 
dahin J    aufgeben;    $.    Cleasby •  Vigfusnon     utui    FntsHrr      ly/. 
"   ii;  Itei  Fi'itzner,   ags.  Hcndiin.  f 
js  Urimn.  i*  klagt  drr  gei/wi 
acht    Tage  nietnand  Speise  grgebrn   haf^r     ttl*er  dir  Situati.^m 
ganz  andre,  m  der  Vr> 
>  l icher  scheint  als  '»*•»  • 

.   n^nto  ck  nijir//.     thll  ii.  U*^ 

-■./«   nur  tfualen     -  er  kann   sogar   dt*   .1»«-    «»«-i   .'lind*  ^' 
"    ''  "         luuii  ek  iip  nUuir. 

6'   feil  ek  nplr  |ta|iaii     Ich  fiel   tri^irr    kernmlt* ' 
(t'tiiien  nämlich     und  kehrte  in   »Hm. 
tttik':    F.  Jonsaon  Arkiv  XI^    "•■ 
ii'tren   (Wim  dabei  dte  au;. 
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unteJi  153.  —  Aher  die  AlUtteration  fehlt,  der  Sinn  der  Zeile 
entgeht  uns  ineUeicht, 

IS 5  1 — 6.  Einesechszeilige Fornyrähislagstrophe :  s.  oben  79. 

ISi)  1  Fiinbiilliöl>  nio.  Das  Substantiv  nur  hier.  —  Von 
14:3  an  beginnen  achtzehn  d.  i.  zivei  mal  neun  Runenlieder ; 
Bugye  Studier  1 352.  Aber  eine  Paarung  lässt  sich  nur  zum 
Theil  durchführen. 

136  3.  Der  Riese  Bölthor,  Bölthorn  und  seine  Tochter 
Bestla  sind  bekannt^  Sn.  E.  1  46,  II 256 ;  sie  ist  die  Mutter 
Odhins,  aber  von  ihrem  Bruder,  einem  Sohne  Bölthorns,  ivird 
sonst,  trotzdem  er  frtt'gr  ist,  nichts  berichtet.  Da  Odhins  Lehrer 
in  der  Weisheit  nach  Vspa  45,  Sn.  E.  I  68.  190. 192,  Fafn.  58 
(B.  Sigrdr.  14)  Mimir  auch  ein  Riese  ist,  so  hat  Rydberg  in 
diesem  den  Sohn  Bölthorns  vermuthet:   Bugge  Studier  1 529. 

136  4  ok  ek  drykk  of  gat  ens  dyra  niia[)ar,  ausinn  Ö|)reri. 
Ausa  mit  dem  nackten  Dativ  heisst  'mit  etwas  besprengen.,  be- 
giessen  ,  Lohas.  4  hröpi  ok  rog-i  ef  J)ü  eyss  ä  holl  regln.  Das 
Gefäss  oder  die  Menge,  aus  der  dabei  geschöpft  wird,  wird 
durch  den  Dativ  mit  af  ausgedrückt.  S.  Vspa  28.  29,  Sn.  E. 
1 68  Mimir  —  drekkr  6r  brunninum  af  horninu  Giallarhorni. 
Also  Odhrerir  steht  hier  für  den  Inhalt  des  so  genan7iten 
Kessels.  Man  kann  deshalb  ausinn  Öpreri  nicht  auf  drykk 
beziehen,  und  muss  unter  a.\ismn  den  —  von  innen  —  begossenen 
Odhin  verstehen.  Das  Trinken  hat  man  sich  unmittelbar  aus 
dem   Kessel   vorzustellen   ohne  einen  Becher:  s.  Sn.  E.  1 222. 

137  l*ä  nani  ek  frj«iiaz  ok  fr6[)r  uera  ok  uaxa  ok  uel  liafaz. 
Die  Worte  sind  ähnlich  Rigsth.  6  Hann  nam  at  uaxa  ok  uel 
dafna,  ivo  von  einem  kleinen  Kind  die  Rede  ist. 

137  4  ov\)  mör  af  orpi  orz  leita})!,  uerk  m6r  af  uerki  uerks 
leita{)i.  S.  Beowulf  871  word  oder  fand  sode  gebunden,  366. 
875  wordum  wrixlan. 

136.  137.  Es  werden  hier  eigentlich  drei  sich  ausschliessende 
Arten  erzählt,  in  welchen  Odhin  zu  seiner  Weisheit  gelangt: 
er  nahm  die  Runen  selbst  auf  als  er  am  Galgen  hing,  den  er 
freiwillig  des  hohen  Preises  wegen  bestiegen  hatte,  —  waren 
sie  auf  einem  Tuch  vor  ihm  ausgebreitet'::'  s.  Tacitus  Germunia 
C.  X,  Müllenhoff  Ak.  IV  224,  der  an  die  Phrase  bera  hlut  i 
skaut  —  s.  Cleasby -Vigfusson  skaut  —  erinnert,  —  er  bekam 
sie  vom  Sohne  Bölthorns,  s.  Fafn.  5<S.  59  (B.  Sigrdr.  13. 14)  —  er 


Harmm^l.  |4f 

htknm   'Utiftt  Trank  nu*  dmt   /if 

l><is    llänyfu    am   dalt^n    ab  //•    .  .,..  .,      ,.  .  ,...,, 

der  Weisheil  vertfleteht  fteh  drm   Vrrhtst  rtmrm  AM4fr9,  dms  IkUmm 
für    rinfn    TVuuk    au^    Miintrt 
lV/>u  J^-i.  '^9,    Sn.  H  I  tis,   nnf   t  ... 

Wert  Jener  andern  nn^chen   ihikin  ufui 

hr  heraUdrürkt.   hf*;ndrn  tcrttn   »«an   i>rwimkt,  ättm  «»*# 
,  ,runy  durch  Si'Umtmord  tprt  hrrftHnahrnd^m    7W#  fc^ 
.\ffH'nh>n    iifdich    war  umi  yrradf   (Mihtn   ruipi^rkr%rKrM   tr^r\i 
^'    rn     )'ni/l   u.   C.   X    Ihimakr    S    tO  I    I 

Aiidm-  Mythen  desselben  Inhalt»  mnd  Faiu  ,.   S%t/r^h. 

/■V.  14h  anytileaU'l,     An  unsrrr  .VW/r   tfl   H>i«A*-»*  m^i   /v-**.^ 

tnden,   da    (ßdhin   die  Zauhnrgjtrüchr   tu 
■'f,   finihuili<')|i   nfo.  —  Auf'  eine  ähnltrh» 
riick,    nenn   lijarni   in  der  Juinsrtk.th 
•  •llun^nj*  naiiik  eij;i  Y^giar  frii;;  und  lianpu     S.  inyi.  ».  f  ,  17/ 
Ii»'ifn.ikr.  ,S.  s  rrtn    (fdfuu  M'ltist  urnlir  han;nL 

/•>'>  /    UilnAr  iiiuni  l»ü  finim   «»k    r.i|»na    !»lafi.     Itu^y*  t^rr- 
■'  auf  den  Stein   von  Hohn   rdiiar  i>k  riM  ok    rA\>tui  Maq«*. 
i  Oer  daa  Pari.   Prael.  s.  ohen  zu  /*.''. 

l.'is  r,   VT   fiijii    fiiiiiml|iulr;    .*.   oiten    rtt  Ts  i,  5    und  eu 
Vspa  >'t7. 

I.'is  5.  fi:  s.  oh>-n   TS  .',.  I. 

i'iS  7  er  rviht  Ilropir  rogna,  «/.  1.  tklh%n.     Ituyyr  %,itor%»i 
auf  Fafn,  öS  (B.  Siyrdr.  t-fß.  tro  Ilroptr  allem  für  tkih\n  »('■At. 
I ')•■,■  den  Genitiv  i\»};:na  .«.  ru   IV/mi  ^*i 

J  -'  .'  I>ani  als  Alh  kot$nni  nur  hter  vor.  tontt  isl  t»  nm 
\am>    fii,    »inen  Zteerg,   Vspa  t't  H-  otier  lhr*eh,    lir\mm    It 

l.'iH  .?    Dvahn  isl  ein  hekannler  Xtrer  ■ 

Vm  4.   Asvulh  ist  sonst  nicht  als  Hi.. 
l'her  npeistlhige  Verse  n.  ölten  ru  •/.''. 

77.''  5   ek  reiht  »Ullfr  üiiiimr:    «.  o'>»'»i  ru  T*» 

/VV  /  n.  S.  Fafn.  ti,'  (It.  Styrdr.  /•"  J'rfr  rw  »/i^  Hnment 
iiu-j.  ji.si.iii,  julT  m  iiu'l»  Alfoin.  MUiiiar  uir|.  ul».»m  uaniH».  MitnA/ 
li.nfa  nirnn/.kir  nifnn. 

fit  ~l:tU  ist  Kinleituny  n»  den  folyr^-  >  •  '  n*-»MfrWA#« 
in,    Fifa,  ns  (11  tiiyrdr.  Itt  —  fi^  i  H    ^  ' 

t  ta  3   \\M<'   rA|»a  nkal.     /*»«    /x»*-» 
A  '"         '  '       '     '      '     iny  ru  rt|»n 

^  V   und  liu'/y' 


144  Jf(n-a))i((l. 

T'2.  ISS.  14?.  lo.-J.  SOS.  SSS,  Bosamga  C.  V  Fas.  flf  20(k 
Eg'dssaga  C.  LXXIf  Str.  48  S.  241  Skalat  ina[)r  rünar  rista, 
nema  nll>a  uel  kunne,  pat  uerln-  niQrg-om  manne,  es  of  myrkuan 
staf  uillesk,  Gudhr.  Tl  2S  V6yo  i  horni  liuerskyns  stafir  ristnir 
ok  ro[)nir:  rä\)a  ek  nt^  nulttak.  XatHrlich  müssen  sie  dann 
öuiltar  ok  ospiltar  sein.  Fafn.  GS  (B.  Sigrdr.  19)^  Atlam.  12. 

140  3.  Über  fä  6;.  oben  zu  TS.  —  Freista  rüna  wird  eine 
Art  fr*?tt  sein,  eine  Art  OraJcelbefragung.  g'an>;-a  til  fröttar. 

140  1 — 4  Jcann  man  rünar  als  Obj'ect  verstehen,  bei  freista 
natürlich  rilna. 

140  5  ueiztu  hiu'  bijiia  skal,  uciztu  live  blota  skal,  Object 
ist  goj).    Wie  dabei  Runen  angewendet  wurden,  ist  nicht  bekannt. 

140  7  ueiztu  liu6  senda  skal,  die  Runen  nämlich,  wobei 
man  sich  an  die  wolgemeinten  Runenbriefe  erinnert,  ivelche 
König  Gmmar  und  Snorri  Sturluson  vor  ihrem  Tode  erhalten 
haben. 

140  8  söa  Beispiele  für  verderblichen  Gebrauch  der  Runen 
bringt  Fritzner '^  unter  rünar. 

140  5 — 8'.  Hier  hann  nur  senda  mit  einem  gedachten 
Objectsaccusativ  rünar  verbunden  werden,  obwoldie  Verivendung 
von  Runen  gewiss  auch  bei  bipia,  blota,  sua  gemeint  ist. 

140  1 — ,S'.    Eine  Fornyrdhislagstr . ;  s.  oben  zu  79. 

141  1.  2  Betra  er  öbejiit  enn  se  ofblötij) ;  —  ofblotil)  nur 
hier.     S.  G.  Jonsson:  Betra  er  ol)epit  — . 

141  3  Ey  ser  til  gildis  giqf;  s.  Snorri  Hatt.  26  s6r  giqf 
dl  launa  im  Ordhskridhuhatt,  G.  Jonsson:  S^r  se  gjöf  til  gjalda, 
M  ser  gjöf  til  gjalda  und  oben  zu  S8. 

141  1 — 3.  'Besser  ist  nicht  gebetet  als  zu  viel  geopfert',  denn 
bei  dem  Opfer  als  einer  Gahe  erwartet  der  Opfernde  eine 
Gegenleistung  des  Gottes.  Da  diese  aber  erfahrungsmässig  un- 
sicher ist,  hüte  man   sich  dabei    vor  übermässigem  Aufwand. 

141  4   (5sennt,  7iur  hier. 

141  5   ofsöit,  nur  hier. 

141  4.  5.  Besser  keine  Runen  gesendet  (angewendet),  als 
verschwendet':^  s6a  wäre  dann  hier  anders  zu  verstehen  als  140  8. 

141  6  l*undr,  Odhin,  auch  Grim.  53,  ivo  21  ein  Fluss  l^und 
genannt  wird;  s.  Bugge  Studier  I S 59. 

141  7  iyv  ]}\C>^2i  YQ^',' Anfang  und  Ursprung  der  Menschen  , 
Müllenhoff  Zs.  XVI 148.  —  S.  Vafthr.  S9  aldar  rqk,  H.  Hund. 
II 40  aldar  loi/ Ende  der  Menschen'  wie  ragna  rc^k,  ragnarokkr. 


ly/.  Vaflhr.  /s  tlua  n.k.  M, .  '»  u\\  oT  n4  fir«,  *•//«•  int«  <!•« 
dotier  und  MtHschi-n   <i»i»/rAf". 

///  ><  |»r  liAtin  up  um  m»,  rr  bjuio  a{4r  ul  lioM  ^1<«4W 
'»  /."/.^  «  an. 

II.'  I  •  iti  yrirfium'  a.  trrrtMg  ttntnr  ctnB  l/il  tUmt  Ar* 
tikel  Vaflhr.  '^ft  i|»  uiim. 

i-l;^  3 — r.     />•    1*/    wifÄ/    Lurf*nrft(-Kr$  .t ;    g. 

gleich  If'l     «<//    liufüth   7.V  •cCfa/'"*  ^. 

/•/V  .'    In«'»])»!)}«    k«*iui    irif     Itrt/i,'  ^tmfft 

ufui  Otuihrun;  s.  Tac.  (ferm.  (\  VI II, 

142  :i  ok  innnn7.ki>  in«»;rr  '»Irr  iil>*-i hmpt  rtn  Metutk'. 
II  if  ttira  der  jHUtjf-   Kon.  lixgt'lh.   ii    II 

1  I  J  4   OezähUe  Sprüehe  tnr  htrr  auch  lirtj  ,';-'//    / 
(li.    ^  .''■iff.l,     frr'tif.    liff\  K»     «IM«/     kr\Hf     »"ly* »».'.';.' 4/ 1» 

Zoii- ,..  ./i**.   nur  dtf    iieschreibunif  imlchrr  ( l.unx**'" 

14S  3   |)eir  er  uilia  M'knar  liua;  ■*    cii/- linirflnar.  t 

hrknir  xwr.v,  Fafn.  .V*  fH.  Sigrdr.  Itt  Auiiiri«;  Ihr  i'ittMn*U 
»pruht  y*yn  Vii/f^tssotut  Auffa^unp  von  lA'ktxar  <i/«  .lec%u»Mhf 
Plur.  voti  Mkn  uwl  von  liua  «i/>  lyfa,  tu  \\{  ll'\lmifUl'  - 
Ijfa  in  der  Betleulumj  ton  '-»im  auch  Skirti.  I'*  al  |»ü  \*ft 
Kri'v  kue|)ir  <)leit»astan  lifa,  Sui  sk.  '»o  lorn)unn*kkr  M|girf!  Iifir, 
/•}V/7yf.  V.    >'.   f'^ÜKtou.  »*//.  mhd.  IcIm'Ii. 

/  /  /  /  Wegen  liripia  ohnf  il  vrruntt  liuijgr  auf  (irt^  t7. 
Fafn.'i^  (B.Sigrdr    '/Jf:   s.  auch   FjöUt.'t*^ 

Iti  ;'  ef  niCr  uir(«r  |H»rf  inikil:  *  Sig.  »i.  //  nü  rr  \^j*i 
niikil.  Bugge  PJi.  lieilr.  XXII  t.'iff  gtf>l  alt»,  utul  aif*  f^ml- 
lelen;  s.  auch   .}fuüpillt  /s  piiliu  i>»l  llmr' 

J-14  3    luipt  musn  hter  uetffn  de*  K-  fh     mtchl 

al»  wirkliche  Fetiel  genommen  trrrd^n. 

III  .    )tciptnir;nr.  NM»-  Al»»  ' 

MM«/    ulluif^r.    Sktrn.  ■'/.*»   rnnttern 

t44  4.  5  e^'par  .k  ihyfi  »  5.  ir  .  //  //..n./  //  t)f  n«Ml 
|>«'r  |i:il  miit|»  u.  «.  ir..  Fafn.  Tl  (l!  •  k«»«of 

)'!»r  IT  lUyfa  HUerj»  ok  m»fa,  /^y    . 

/•!•/  H    blta|)    |mmiii    uilpn    n«-    n  ^ 

Kniiff'r,   Bugge  trdi  Ticar  gtgrn  d\  * 

Ui'liT.     .4'"*r  f//M  iioil«  u^ltttn  /H»im»f  '" 

rfi*'   Knnurrung  an  ♦•»»♦  ''»«n*^«'    •■ 
t'i»*/    «»ifi  Xeugma 
i»k  aldri  srf*ttak;   «»«»i  /'.•:«y"i.i     i-r,,,  -.  .1^,      v 

tC«4*  u 


146  Havamal. 

S.  ähiilichc  Inconcinitnten  Thrymskv.  IS  Bundo  l)eir  l*6r  [)jl 
bn'4>ar  lini  ok  eno  mikla  nieni  Hrisinga,  Gudhr.  I  7  skylda  ek 
skrevta  ok  sküa  binda  hersis  kuän,  Sig.  sk.  2o,  Atlani  64, 
Grottas.  15.  —  Thorbjörn  hornhl.  Har.  S  hold  lol)ii'  i  kloum 
en  hnOs  |>efr  or  munni,  Sighrat  Fms.  V  177  er  döttiir  — 
nimni  heim  6r  hei|inuin  dönii  höf  ok  nafn  gaf  Tötu,  Bersi 
Heimshr.  S.  254  at  ek,  herstefnir!  hafna  —  e^m  ek  Jjit  lei|»unik 
—  holluini  mina,  Ottar  svarti  Fms.  IV  52  laut  fyr  yl)r,  {i\tv 
l^tti,  landfolk  i  g:ny  branda,  Engla  fer}),  ä  i^rpu,  ött,  enn  mqrg 
a  flötta,  Brand  Leidharv.  9  |)ui  eru,  die  Männer,  fa^ddir  — 
nie[>  f  msuni  meinum,  b;ej)i  born  ok  möjiir,  Skidhar.  44  Segg-rinn 
tjfenidi  8ufnit  (seine)i  Sdmappsacl)  hälft  ok  siau  gTimnunga 
bar[)a.  —  Einige  der  angeführten  Fälle  lassen  allerdings  auch 
andre  Auffassung  zu.  —  Bugge  XXIX  verweist  auf  8n.  Yngl. 
s.  C.  VI  S.  8,  tvo  es  von  Odhin  heisst,  er  habe  heivirhen  können, 
dass  die  Feinde  in  der  Schlacht  blind,  taub  und  furchtsam 
wurden  ok  ua])n  [leira  bitu  eigi  heldr  en  uendir. 

145  3  bogliiiiom  oder  bugliniom,  nur  hier  und,  an  der  ent- 
sprechenden Stelle  Grog.  10. 

145  1 — 7.  Im  Inhalt  ivie  im  Ausdruck  sehr  ähnlich  dem 
Spruch  gegen  die  Fesseln  Grog.  10.  Vgl.  den  ersten  Mer sc- 
hür ger  Zauberspruch  und,  die  von  Bugge  zum  Grogaldr  an- 
gezogene Stelle  Beda  Hist.  eccl.  IV  22  Ein  Gefangener  kann 
nicht  gefesseU  werden,  ivird  gefragt  an  forte  litteras  solutorias^ 
de  qualibus  fabulae  ferunt,  apud  se  haberet,  propter  quas  ligari 
non  posset,  Aelfred  ed.  Schipper  S.  457  hwje|)er  he  J^a  alysend- 
lican  rune  cul>e  and  ])a  stafas  niid  hine  awritene  hsefde,  be 
swylcura  menn  leasspel  secgad  and  sprecad,  —  in  der  andern 
Hs.  nach  cul)e:  and  [)a  stanas  niid  him  hajfde  be  swylcum  u.  s.  iv. 

147  2  ef  mik  s^erir  pegn  ä  rötom  ras  uipar.  ras  kann 
trotz  hräui{)i  ' saplings'  nicht  gleich  hräs  sein,  F.  Jonssön  Arkiv 
XIV  201,  die  Parallele  mit  Skirn.  32.  35  ist  also  nur  ober- 
flächlich. Das  Wahrscheinlichste  ist  Vigfussons  Meinung  Cpb. 
1468.  572  dass  hier  das  Neutrum  rä  vorliege,  das  Egilsson 
durch  'terra',  Vigfusson  mit  'shrub'  übersetzt;  ras  ui|)r  wäre 
dann  ein  Strauch,  auf  dessen  Wurzeln  dem  Gegner  schädliche 
Runen  geschrieben  iverden;  Gering  vergleicht  Grettis  Tod,,  der 
in  der  That  durch  eine  in  böser  Absicht  mit  Runen  bezeich- 
nete Baumwurzel  herbeigeführt  v-ird,  C.  LXXXl  S.  177  (Boer 
zu  C.  LXXIX  S.  274),  ' MÜllenhoff  Ak.  V  285.   S.  auch  Cleasby- 


Hmrmmt^,  |47 

Viyf.  rot,  —  vyi  ru  Skini.  l'J.  :t\  —  t'mi  .* 

Vorifchlaff,  X/aia  II  i:,7  A  hr^tCnm  hrAi»  uijar     .  ^»r,,    o».  tir.4 
für   röt'ratüj-'  geht  »iirAf  an  trrgru  </  %i aürt» '  H'Mrir/ '    ffur^^ 
Antiqr.  TulAr.  ßr  .Sr   .Y  y^.'*  i ItraU  h.  Itu^^  timmt' 
utui  Jit' K>teHt:  auf   irrlc/i'-  (n.*liwjti  irrtrrfi  hl   ■    '  / 

(iMnänamnß    snirtuiiik    hannr   l    liiana    hr.'H    '-.  4 

'Wurzel'  gomlern  das  yot.   lirrti    Uf/yij.    —    l'her  A 
mentaler  Bedeutung  s    h'f^j    /  vf  jn-tr  liofr^nui/  .  • 
Knutnig.  S.  'J-l  nifun  ükeindu^l  .4  uA|inuiii  niirium 

14?  4   ük  kann  den  SaehtaU  etnlrtten     *    B»99<  S.  40H 
und  tu  H.  Hund    I  10. 

ti7  5   er  riiik  iicipta  kue|>r.     Die  auffnUrudr  lt%iiu<  4«i 

noch  die  meigte  Ähnlichkeit  mit  dem  jurtstuchfu    kur|>ui  c     ■ 

dm  gtvetihch   ru    etwoji   auffonlnrn  ',    tr^au*   urk 

'    Begriff' 'herausfordern'  rnttcickrtt  hat. 

Auch   Ynglingasaga  C.  VII  lieimtkr.  S.  s  knttl  «» 

von    (JiiJuu,  dass  er  verstand  ine|«  «>r|'Uru  «•iiiuiii  al  «Ukktui  Hd 

(liugge),   so  wie  auch   etn  hlos^er  Jlcmch,  Kon,    Jiuncn  ycv*** 

dati  Feuer  kennt,  Rigsth.  'i<i. 

1  ts  3  »««jisinofroni,  nur  hier:  k.  ru  Vnpa  is.  glrteh  lirkkio- 
luiiitoiii  (Vigfussonj. 

JTtO  1 — 6.  Kunett  und  Zauher gegen  Seesturm  auch  Fafn,  »♦.» 
(B.  Sigrdr.  10)  lirininlnar,  li'tgsth.  -i.'t,  (irog.  11.  Auch  )'iiy/. 
s.  (\  VI!  Heimskf.  >»  utrd  (Mthin  die  Kuwi  mgr'chrtef-<-H 
nii'|i  or|>uni  (>iniiiii  at  —  kyrra  »i&  uk  Mida  uindum  hutn«  lrt|i 
IT  liann  uildi  (Buggeh  Aber  er  theilt  dteäc  A'iiruf  mtt  MenKhen 
■..  Itujsth.  :S  /.    (trog  II. 

t'tl  J   tiiiin|«or,  nur  hier. 

liil  4    iiink  gleich  uinn  ek. 

t'tl  5    Ihiit   Maacultnum  JH«ir  aillir   kuunte    ^tiuirutrn,   4am 
het   den  tünn|Mir  auch  Mannet    «/nfr*»««    uaien,   *'ir   ^'^-^    •'m 
wilden    Iher.     Aber    *rir    wisurn   ru    irmtg   nher    dt 
k»it    der   lüiinl'Ur,    '/•••    nur 
ripur,  inyrknluir,  trulin|»ur. 

detn    Syare   Oulathing«   Kr%stet%ret  an     ri   nuij.r   Va\\u  «bmui 
mann    lrollri|iU   -  .   In   der   !' 

Vig/u^^on    vertritt*     u  krd  h .  •* 

Oeirridh.  mit  </•  '>■*  Ltehemerf  "•'^ 

Vr  dtu  niitx'ultnfin  ItuntI,  u  j  uiji*  da*  ,v«j' 
14  Vgpa  Ifj, 


148  Haraninl. 

/■)/  t;  siniia  heim  liama,  sinna  heim  huga.  Die  Conjedur 
siima  heimhnma,  sinna  heimhaf2:a,  was  die  eigene  Haut,  das 
eigene  Haas  hedeuteii  soU.  stätcf  Vigfusson,  Cph.  1 4()8,  zwar 
durch  eine  Stelle  der  Egils.  s.  C.  XLII  S.  180,  suä  at  allar 
fari  JinT  (landuettir  sc.)  uillar  neg-a,  ok  engi  hitti  sitt  inni,  fyrr 
en  —  aber  ein  heimhamr  in  der  angenommenen  Bedeutung 
ist  doch  imglauhlich.  Fritzner  helässt  hug-a  —  s.  hugr  11'^  86^  f. 
■ —  findet  aber  in  der  Composition  heimhugar  dieselbe  Be- 
deutung wie  in  heimhamr,  den  körperlichen  und  geistigen  Zu- 
stand eines  hamramr  mapr,  der  gerade  nicht  einen  fremden 
Zustand  —  die  hamfarir  —  angenommen  hat.  Es  scheint 
nicht.,  dass  der  Gebrauch  von  heim-  eine  solche  Deutung  zu- 
lässt.  —  Zu  der  hier,  SJcirn.  1.  25,  H.  Hund.  II 43,  Grudhr.  118 
vorliegenden  Trennung  des  Possessivs  von  seinem  Nomen  —  vgl. 
auch  oben  zu  11  sfns  til  gejis  —  hat  J.  Grimm  Beispiele  ge- 
sammelt, Gramm.  IV'^  1287.  Sie  ist  in  der  ganzen  nordischen 
Poesie  sehr  beliebt.  S.  über  die  ähnliche  Trennung  des  Artikels 
oder  Demonstrativums  zu  Vspa  87. 

152  4  iindir  randir  ek  gel ;  s.  Tac.  Germ.  C.  III  vom  bar- 
ditus  —  skeggrqdd,  -raust,  -broddr  bei  Fritzner  -  —  obiectis  ad  os 
scutis,  quo  plenior  et  grauior  uox  repercussu  intumescat. 

152  6.  7 :  s.  G.  Jonsson:  Fleiri  fara  lieilir  i  strkt  enn  heim 
padan. 

153.3  uirgilna;  das  Com.positum  nur  hier. 

153  5   ok  f  riinom  fak;   s.  oben  zu  78. 

153  6.  Der  Gehängte  fällt  durch  die  Runen  herab  wie 
Odhin  oben  135.  Ebenso  belebt  Odhin  eine  Todte  in  Baldrs 
dr.  4  ff.,  Svipdag  in  Grog.  1.  In  der  Ynglingasaga  heisst  es 
C.  VII  S.  8  von  Odhin :  en  stundum  uakti  bann  up  daujia  menn 
ör  ior})u  e])a  settist  undir  hanga.  S.  oben  zu  136.  137.  Odhins 
Verkehr  mit  Todten  setzt  auch  Harb.  45  und  Baldrs  dr.  voraus, 
ebenso  sein  Verhältniss  zu  Mimis  abgeschlagenem  Kopf  Vspa  45; 
s.  Niedner  Zs.  XXXI 253. 

154  2  |)egn  ungan  uerj)a  iiatni  ä.  Die  heidnische  Taufe 
auch  Rigsth.  6. 15.     S.  Yngl.  s.  C.  II  S.  5  über  bianak  (Bugge). 

155  ß  far  kann  osnotr  auf\ ;  snotr  allitterirt  auf  suä  (Bugge). 
S.  Shirn.  10  oleipastan  lifa,  Lok.  30  ögött  um  gala,  Reg.  4  ofr- 
giold  fä  gumna  synir,  Fafn.  3.2  1.2;  Gislason  Äarböger  1868 
S.  354,  1869  S.  80.  Hieher  gehören  vielleicht  auch  Hav.  127 
uaran,  uera:  ofuaran,  Fafn.  30  einualdi  uera,  Gering  PB.  Beitr. 


H> 


Mll  *OSf.   S.  obenm  V/.  —    '•      ''    " 
jCoj)inilluj:r  dar.   Htjm,  :t.\  drr 

\'nfthr.4'J  ~  >.  r/i«- ^otnuut  ttmt  wm»ltnrht«rbofi  Hn  %l 
—    und  die  u't-nnjfr  (hUhrt'U    trrackl-'  ü 

|>at  fAir  uito,  liual  cinlimar  hIio,  J.*.   i<  i«l 

:i>ki  ^  jjjrdnisilN  i-nn  |»iii  uf  liujrp  hui-rr  /••ui|>ni  a|«i  m 

•  nii   iiitnn  um    uiti,   llym.  V.'.   Iuhit    kann    um    |gif    .  r« 

::mit  at  >kilia.'',  (iriMj.  II  mrim  i-n   mi-nri  uili.         /.  .  // 

framarr  en  flestir  {ftimnar  ri<'I"ly>:;nr  m»-„'>  li^jr^na  >i.t/iMW^i 
//  //  >'.  10'^  IIrvf:|'in  m«ir  :l  Hrl-n  »nU  m  htnm»kr  uirt« 
kiinni.  ///  i'V  .S.  /s'#"  M'pr  |«al  «•tii;;iiin  <i\^]iar  l«'.ii.'  »i  j.  r»a 
at  j>«irni  liit^rtu  ok  \mf*»X  hrollai4  muni   af   •«Anim  |  «i 

iiidilantnmur  S.  .»/  4s  einpnn  mAtti  «»uU«»  mann  aiUi.  »:r>iiui 
f«,i^nu)>  l>]inn. 

/oö  / — fi  kann  nicht  iroi  fhihtu  »/»r^-rAr-M.  /V^r  «/«m  ibi«^ 
heieufftf   niiffholotfiMch*'    Interesse    —     inr   Fafn.  li  ■   /'•  •- 

A'.  J/.  Meyer  Alt;f.  P.  Li. 

106  ä.  Die  hier  ermihntf  Thätufknt  rmr»  /.%rri>tf*  /A>(«iA- 
I'  i/rir    iat    sofist    nicht   lnlatint.     Itutfifr    vfnuuthrt 
,<priinglich  mit  f  anlautendfn  Xanten,   da   sun»t   x..,  .*» 

ah  immer  das  Zahlwort  alhttrrirt. 

liiÜ  (!    Hroptalf ;   so  wird  thihtn  auch  <•  ' 

-.  \'tvatyr.  Finiinifi/r  Hantjatt/r  u.  n.  ir.  Atf' ■'-■••'  n«  ••  rr 
Hroptr  rt^t^na  und  Ilriiptr  allmi     a.  o/>»v»   'f*  I  '^ 

156  3  fyr  Drllinp*  dyrum;  «.  ♦/♦»  •• 
d*'r  ffervfirurs.  ('.  XI  S.  '/Ilff.  (Fan.  I  t'-^  iiu.n  -r  ,  u  .u.irÄ, 
»T ek  Uli  ^a  fyrir  Dfllinp*  «lynim?  X  F  Jon.vun  l.ttt^i  //  //  /'•/ 
Anm..  MüUrnhoff  Ak.  V  'jt't. 

t.'tT  v   p'|i  alt  ok  :niuian:   k.  olteti  :u  '**». 
/.»/    Iiuflnruiri,  nur  hur. 

157  4—6.  Falk  Arkiv  IX  t  tH  'irxmj.  ;*  t  i  hugr 
|>eini  liuorfi  til  hautla  |>ar.  »k  >nüi*<k   ;  >  iiu  lil  *.' 

y.Vs  ,{  «'|i  uianunpi  man.    />••    /•*■  '     '   " 
kommenden  Adjt'ctits  ist dunk'l.    • 

l'tfi  5  ff.    Ih-r  Ihchtrr  h'nkl  *##  w..    1 
IIO  ein,  da>a>  du-  Ihlt'hrung  ton   (^if   < 
nutnn  lAHldfafnn  frthnlt  trerdr.   u 
S.nhrn  /."*."#.    ihihm  achrint  f%ch  iiher 
faf'ntrs,  drr-    ■  - •  '•    n.  ohen  f  ■'"  '■  " 
alten  l.an  ifleich  </ 
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IhS  s  nyt  ef  Ihi  nenir;  .«.  ohev  zu  110  :iff\  und  unten  160  7 
ni<'»ti  Sil  er  iiain. 

/•'■><>  6'  |)at  fylgir  Iiol>a  lokiiui  'das  besagt  der  Schluss  des 
Liedes''  (EgUsson).     Uher  fylgia  .s\  oben  zu  129. 

1^9  7 — 9  neraa  I)eim  einni,  er  mik  armi  uerr  e})a  niTii 
systir  se.  Uher  Indicativ  mehr  Conjunctiv  in  conditionalen 
Nebensätzen  s.  zu  Hnr.  29.  Die  Umschreibung  für  die  Gattin 
ist  ahnt  ich  Grog,  o  hin  Ueuisa  kona,  su  er  fa|)nial>i  minn  fQl)ur. 
S.  H.  Hßrr.  44. 

159  1 — 10.   Der  Inhalt  ist  dunlcel. 

160  3   aljxjrf,  nur  hier. 

160  4  ü|)arfr  scheint  immer  ''schädlich',  'böse';  s.  Sig. 
sh  60,  —  Sögubrot  C.  III  Fas.  I S7-'j  lier  61)ai'fr,  Glicht  bloss 
'unnütz'  zu  bedeuten  ebenso  wie  u[)okki  immer  positiv  gebraucht 
uird.  Pqrh  ist  gleich  dugandi,  dyggr'  hülfreich  \  öjxjrfr  das  Gegen- 
theil.  —  'S'.  Bosasaga  C.  V.  Fas.  III 20'J  Ileyr  l)u  bnm  Buslu, 
hün  iiiun  brätt  siingin,  suA  at  heyrast  skal  um  heim  allan,  ok  6|)(»rf 
oUum,  peira  sem  ii  heyra,  en  I)eim  fiandligast,  sem  ek  iiil  fortala. 

160  7  m6ti  sä  er  nam;  s.  oben  zu  158  8.  —  Mit  einem 
Heilwunsch  für  das  zuhörende  Publicum  schliesst  auch  Gudhr.  hv. 

160  4 — 8.  Über  das  Fehlen  der  Copula  bei  heill,  heilir 
s.  zu  Vspa  44.  ' 

Die  ganze  Strophe  160  l — 8  bildet  den  Epilog  des  Dichters: 
ebenso  die  letzten  Strophen  von  ÄtlaJcv.,  Atlam.,  Gudhr.  hv. 
Andre  kleinere  Epiloge:  Hym.  ■'J6  5 — 8,  Thrymshv.  31  9.  10, 
H.  Hund.  1 57  10,  Gudhr.  III 10  7.  8.  Vgl.  den  Schluss  Oddr. 
—  und  Hallarst.  Rekst.  35  7.  8  herr  prüpr  hcjrui  ku{el)a  hafi 
gagn  en  ek  pagna.  Einars  Geisli  68,  auch  en  ek  pagna,  Olafs 
rima  65,  Kahle  Geistl.  Dicht.  S.  66  52,  —  und  mancher  Sagas 
wie  z.  B.  der  Hrolfs  s.  Gautr.  Fas.  III 189  f. 

Über  Sprichwörterdichtung  s.  R.  M.  Meyer  Altg.  P.  457 ff. 


Vafthrudhuismal. 

Titel.  Der  Name  des  Helden  zeigt  vielleicht  Beziehung 
zu  den  mäln'inar,  von  denen  es  Fafn.  57  (B.  Sigrdr.  12)  heisst: 
])^r  um  uindr,  j)a'r  um  uefr,  ]r,vr  um  setr  allar  saman,  'man  sc. 
Was  bei  einem  Process,  den  Sigrdrifä  im  Auge  hat,  dienlich 
ist,  ist  es  natürlich  auch  bei  einem  WortJcampf.     S.  auch  Saxo 


V»/tkrmdhmmml.  |S| 

liramm.  I  /**;><  r>iv»i  (fohntrtt    1^'—«- — » — --•-  — -i--,^ 

refellfliat,   alias   veluti   quibuMlam  >.  a- 

v&U)>  fallnrianiiii   U<|Ufi<.    MratiKula)«!,   trofu    3duUm  «ttf  rrnr 
s/, //.    //^j,    Mm  i'ntnttj»   l'aprlLi   irrMcul 
•    iftfnminnmn.  um   hm 
■^  4—n   |iuinl  t-np  lytun  rk  liutrt*«  «i'nr»«»«'  »Wi« 

b\^pa    uud    uita,    f/ir  /irWi#rAf^    /uäUin  ^  '  K» 

ifehou   cor  dem  Att*itprtchfH   drnrll'rti  *!  •«« 

nn  Praeteritum  aujif/tilrüfkt  ttaU  dr»  ur  ^tm  /V««w«<m« 

Ao*iw.  i'i'.  V.V  ok  huKl-a  ok  t>at  »rp.  //    //  //mW 

////,  ^«i/""-  •O''  ''*t  '^  ^''  Si(frdr   *»;.  .1  (n«/fi.iMia  /'.  // 

r    XXXIII  S.  mn  (Havardh.  ».   S.  rjni    HuMtrtn.    H4tfkd<m» 
(las  JCachrirerk  gethau  ist     en  rk  liu^|>«.  u 

fri|.   lUinn,    ikiya  Ktlils  h.  ('.  IV    Fa^.  II  Ij  k 

•  i    niiin  batna  utut  uinAtta,   l.'td.   «/ir  //rjnr.   rorn  AV?  n 

l'frtlrn  Flöy  und  Fifa  hnlroht.  Mttft.  VUfp:  oj»  tifo  Liv-Ja  ck 
fiarri  vi-ra,  Gtslu^'^atju  S.  '^i.  Ins,  (futloMoh  t'drmlij  It -*  \Wit 
hu^jiak  \>{i,  Itn^'IxT,  <l>f|ikai  rk  dniuinH  en»  |>n|>ui  lUlk»»  af  •%rimr 
u<<k|Miiii.  Hiirtfina!  liVlcinr.  piU«  tiil  (  ^ai  hüIoih  Si^rHunitU''^ 
J/'-nifkr.  S.'tl'^  (anonym i  i-r  e k  liu;r|'a,  //  Hund  II  11  liaal 
uiüsir  |)üf  at  |)eir  lU«,  Atlaki.  »i  ^ull  uito«  ck  rkki  A  (miuhn^ 
(jandi  Harmsol  to  M^'Un  rk  niarU  \*ni  rr  i>|iii(t  (miiir.  utMur 
|>at,  pt'tir  rann»  -  i\,i|»uIk>,  Sturlunyi  II  17 1  Nu  hrfjr  f^una- 
iiiiliiuiii  piliiit  Cfizurr,  suil  at  rk  uLv«,  niri|iuni  Mular  t^*'*^ 
iiiinnin^  >^ka)'a  sfnna.  Sujhvat  Hnnukr  S.  .H  »  Minn  uumi  rk 
|K'r  anuaji  Iiilk»  l>iikUi|iii|*  Kkan.  Afxr  auckandtr  drr  AVtlr 
d*v  Autors  otler  Helden  unmittrlhar  t  /rht-ryrkrtuU  und  fori 
daut^rnde  oder  von  unn  aUi  noch  forldaurrnd  itHtfrn<fmtmrm* 
Thatsachen  können  im  I'rrtetentum.  auch  \m  iW^rrtum.  Ueken 
Lokas.  in  hiU  n«'  lrzka|*u.  I/>ki!,  17./.  ir.  .•''  Mifltini  |>a  pmi 
iiiAl,  rr  link  mcirrtrvp,  //.  Hund.  II 11  tlifiUnfrt  Ui|.  |.ik.  Fmfm  i 
p'npi  lirfk  inn  inH|iiiriau«i  iin»;rT  f^i  ff  •«  «  ^'i'.  Atlam  >»  bdi  c*4 
]*ik  m'i  iiiinntan.  ''/  (iniiiiii  luirlu.  <»i";/  /  '•  *i>'\'  rk  ,  mrfiaA  rk  — 
pAl,  Maljth.  kv.  'J  Ekki  brfk  iiir|»  niiuiun  fani  •••  drm  nm« 
■' w  (t> dicht,  S,i,;a  h'rtd*  h  ('  1*  Fit*.  II  U7  bual  rt  |«l 
<r  .k  üA  A  fornu  ntiii,  in  emer  andern  //».  U,  Unj^ 
Sa.  irr,    Saya  Keitb  h.  ('   \    Fat   Uli:    mAtttf  ^  m 

bfliu  :u  i/'iH  Schir^-rt  tm  Kampf  v 
)>:«T  lifa  uft«L,  rr  iiAru  uinM(*U  »k^nin^'« 
W'Uim  \\ri*\^r  tdas  tortifpendr  Gedtfhtf       (HilkwHa  Kr  li««> 
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hri|>ar  herltoudr  boriiin  uerlm,  Korm.  s.  C.  III  8.  6  Str.  4  n6 
levnl>ak  l>ui  stri[)e,  Sl-irlhar.  0  Fi^lnis  iltti  ek  fornan  btU,  sem 
flaut  1  »'»l'ar  laiini,  Jon  Thorsteinsson  föttur  J)essa  vist  eg  vissa 
Vera  ktiTan  giuli  skiiDran,  Thorlcelsson  Oni  d'igtn'mgen  paa 
Jslamf  S.  447.  —  Dropl  s.  s.  S.  SO  \)\\\  l6t  ek  laust  l>ar,  at  ek 
i'kki  niuuda  uita  ((/IcirJi  ei  uissa  g'log'gt),  at  betr  uttri,  at  ck 
hefl»a  haldit,  sagt  jeniand,  als  er  einen  Mörder  gepacki.  aber  eben 
■wieder  losgelassen  hat,  BisJc.  s.  II 240  (IG.  .Jh.)  \)m  sa  Eg'ill, 
seui  ei;-  skrifai>i  |»etta  eptir,  uar  \)(\  fiogra  uetra,  enn  nü  70, 
mitten  im  Werke,  nicht  am  Schluss.  —  Nöthig  ist  diese  Zeit- 
auffassung  nicht:  s.  Harb.  50  mtelir  ]}\\  at  niunnz  räj)!, 
Lohas.  :27  Enn  uill  jui,  Freyla!,  H.  Hund.  II 10  Uig-  \fm  I)ü 
12,  Fafn.  2  geng  ek  einn  sauian,  —  Saga  Ketils  h.  C.  V  Fas.  II 
ISS  tregt  er  i)er  nü  at  bita,  zum  Schwert  gesagt  ivie  oben  in 
derselben  Saga.  Vgl.  Nygaard  Eddaspr.  Syntax  II 11,  Wisen 
Ordfogningen,  Gislason  Udvalg  <S.9,  Holthausen  Element,  b. 
S.  142.  —  Andre  Sprachen  haben  ähnliches:  Beoivulf  2460 
gewital»  ponne  on  sealman,  sorhlöop  gselel)  (m  aefter  änuni : 
I)übte  bim  call  t6  rüni  wongas  and  wfcstede  (?),  Byrhtnodh  216 
ic  wylle  uifne  ael)elo  eallum  gecj^pan,  l)set  ic  waes  on  Myrcon 
raiceles  cynnes,  Deor  19  ]3set  wses  monegum  cul),  S7  me  waes 
DC'or  nonia,  Otfried  IV  2 o  1  Ih  wolta  biar  gizellen,  V  2S  1  Wolt 
ih  biar  nu  redinon,  17  thes  wolt  ib  biar  biginnan,  Memento 
mori  I24ff.  ir  l)int  etewaz  bie  vertuelit,  ir  bugetont  bie  ze  lebinne, 
ir  ne  däbtont  bin  ze  varne  (diu  vart  diu  duncbit  iub  sorcsani) 
ir  cbouiint  dannob  obin  an,  von  Scherer  Zs.  f.  d.  Alt.  XXIV  426 
falsch  beurtheilt,  Xib.  l.  1942  :j  was,  1960  was,  Klage  ed. 
Bartsch  9  76  nü  riet  mir  min  swsere,  Walther  v.  d.  V.  12  9  er 
biez  iu  sagen,  64  6.  124  19,  Zupitza  zu  Albrechts  Virginal  31 11, 
Jänicke  zu  Staufenberg  658,  —  Franck  zu  J.  van  Maerlants 
Alexander  I  810.  1216.  Vgl.  den  lateinischen  Briefstil.  — 
Etwas  anderes  ist  jenes  Praeteritum  für  Praesens,  das  aus 
Verwechselung  der  Person  des  Autors  mit  der  des  Helden  her- 
vorgeht; Heinzel  Beschreibung  der  isl.  Saga  WSB.  1880  S.  1S9 
\29S].  S  dazu  Atlam.  S4  lygi  —  bygjii,  —  Sn.  E.  IS 92  beyr})a 
ek  sagt,  at  Hrolfr  konungr  at  Illeij)ru  uar  mestr  mal)r,  so  er- 
zählt Vögg  dem  König  Hrolf,  Sturlunga  II  S20  l»ykki  mrr 
sem  iWmn  muni  uera  ofsi  i  ska[)i  j»oirra  fejtga,  |>ött  eigi  ua-ri 
slikar  skapraunir  goruar,  uil>  slikan  aflmun  sem  at  eiga  uar, 
Herraudhs  ok  Bosa  s.  C.  VII Fas.  III 209  guUstofura  uar  ritat, 


L.   Uli  Fus  IIJ  ^n  bann    -     -   -     -  .... 

Personen  dw  tfetffntnirtt*;r  . 

Verwechslumj  »wri   l>trhtrr  utui  /Vr  r 

in  (indem  Sprachm  ly/r      .s".  ».  //   .\  ^ 

von  dt\s  t/eyrnu'ärlitfitt  Stetjfrtfftb    <rA 

fon   iMchmunn    i'r»pruntfl.  de*'  ««€«►• 

ri/Mw'  Iteifichnet.  —   Arto^f  '  ., 

hr^nfrkt,  vennrrthrt  utid  ««'  ^ 

fui  Del  re  mal  fortuiuito  di  (taJIuu     |Wn  iIimm   fnt;  i 

M»n  piü  di  Uli,  ina  di  dolor,  d'affanno  ,-  i|i  m«^iMA. 

y  /   Fiol|.  tk  f.'.r:  .-   Hat.  /7.  _  o,    ,,  j.     ?,    ;     y.  j^, 

er  at  Hc^ria  fiYi  forum  mfnuni.    Ii//.  .  , 

frrf'I»a  «/.  «.  ir.  —  Dremiliuff   Kurim..   ,;..,/,    **»,,'.*,  /.•   ;;    j\. 
'."*.  II.  Ifl  /V  50.  oi'. 

uri/«l   t  t      3.   t'l  t      3  ff.      l'hrr  i/i<    . 
\S  iiii>  ih^luiuj    s.   lu    Virjta  .'t.    —     Ktnr     Khmii.r    tr%e    <4A«»f»cA 
Sktni.  i'J.  Fiifn.  /S  f /^.  .Sii/rdr.  '^t,  firotj.  I. 

'i  ti  halakvnni.  nur  h%er,  ahn   s.  MÜkynni.    ly/  ha««k%Bm. 

V  .)■     '.    Iiitt  uil   fk   uilji,    lim'   raf)int|>ni«   «lakvnm   w    i»f 
phnijieoloffi^c/i  und  soli  hto^ji  xiyrn      ich  utH  Wifthr^-'- 
mtcht^i',  8.  uitia  oheti  1.    Vgl.  dw  Hiran*-  MÜkynni  al  »lA  ' 
lO,  Shnt.  17.  Js,  —  kynni«M'»kn  '  Jitvueh'.  auch  kyn 
l^jtlssat/a  (\  LXXVll  S.  !'</.>  en  |iat  uar  cnp  iii|»r  ai  ^uui  i.  iis» 
en  liriAr  mHr  at  kynni. 

/  /.  .'   Uli!!  jirt  farir,  licill  \*\\  a|>(r   komir;   nkter   dir  «V^n- 

'       9.  in  Hat.  Uli. 

mi(da  mit  dem  Accti*tü%v  drr   l'rr^'m     ♦    ru   //at.  W 
Urt>om  mrf'la  mit  dem  Accua.  tj^t  mrhr  ai*  '  •> 

/  /     ''.    Falk  Arhv  IX^i-lt  rrrylrtchl  '«•-»»  'r.^<i.ri«i<«i  «^n 

"'  I     i'tratai'tisch.     tuan    konntr    um    '•»«ij/fr-H      «*^r  ♦ 
iiahlrs  tir.  -i  (Iluptfrt. 

•"»  5.    /AiAit  ok   ttürkltch   im  altnurditi-hn    /'     v-  :,-n-f    fv-.'^j 
f/of 7  A^f'/i/,  wo  auch  im  XonItM'hen  tr**'  im  uit  > 

/i^»^  '»    ffffnauchl    Kin/.    ^ 

Zi<  i'rechcn    Lmtnen      ». 

Vu/fiisson    utui  hrt    Frdrttrr'  H  >'*■'>"*.    dtr    ncA  ^ 

Shni  —   IU*1 

..  \u»  (an  Vi      ,  fhrui 

\'(i  \\('X  Gixorr  at  vynfi^  bvem  da^.  mr)gio  haw) 
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liinum  heilnira  l'oiinki  biskiipi  til  (lyr|inr,  ok  moriium  er  kiinnii;' 
ok  siia  byriar  (':"). 

ö  4.  5.  Die  AUitteraiion  scheint  zu  fehlen:  man  hat  des- 
halb Ulms,  Ilynis  vermuthet,  umsomehr  als  von  einem  Imr 
sonst  )üchts  hel'annt  ist.  Aber  der  Name  ist  vielleicht  verwandt 
mit  iiiir.  inii,  das  in  der  Poesie  für  '  Wolf  und  'Miese'  ver- 
wendet wird.  —  KaiDi  at  als  Adrerh  oder  Praeposition  die 
AUitteration  tragen  und  lioUo  sie  enthehren?  S.  unten  zu  38, 
H.  Hund  II 24  arf  FiQrsunga  und  sik  Itrungit.  —  Doch  gieht 
es  Beispiele  für  die  AUitteration  ron  Vocal  auf  h;  6\  Symons 
in  den  Lesarten,  die  nicht  alle  Verderlmisse  sein  iverden. 

6  1  Heill  l»ü  nü;  über  das  Fehlen  der  Copula  bei  lieill 
*;.  zu  Vspa  44. 

6  2.  3  nü  em  ek  i  lioll  koniinn  a  |)ik  sijilfan  siä.  Falk 
Arkiv  X  76  vergleicht  Fj'ölsv.  44  g-akk  l)ü  ä  gest  siä,  —  Eyvinds 
Hak.  m.  13  At  mun  nü  allualdr  konia  a  liann  si;11fan  at  siji.  — 
Der  ei7i fache  Infinitiv  in  finaler  Bedeutung  statt  des  mit  a 
verbundenen  ist  nicht  selten,  s.  Liind  §  136,  b.  Anm.  1.  Dazu: 
Quclhr.  1145  J)eir  muno  feig'ir  —  drottom  berg-ia,  Atlani.  79  samr 
lezk  Atli  —  gorua,  —  Hervar.  s.  C.  III  S.  307  s6kat  ek  ganga 
'ich  sehe  nicht  um  zu  gehen\  Egils  s.  C.  XL  S.  117  l*at  nuelte 
min  niu[)er,  at  nier  skylde  kaupa  fley  ok  fagrar  ärar,  fara  a 
brott  niej)  uikingom,  C.  XLIV  S.  12 o  drekkom  ueig  —  uita 
liu6  oss  of  eire  ol,  Hall  Nikol.  dr.  4  Ueit  ek  mik  eigi  uanta 
litit,  ueslan  l>nC'l,  um  drötin  mu'la.  S.  auch  andre  Fälle  wo 
die  Absicht  nicld  so  deutlich  oder  gar  nicht  hervortritt  Völ. 
kv.  20  drifo  ungir  tueir  ä  dyr  siä,  Sig.  sk.  8  sueipr  f  ripti  ko- 
nungr  inn  liünski  kuän  friä  sina,  Atlam.  öo  illt  er  um  litaz,  ypr 
er  Jiat  kenna,  65  tum  Ic'z  at  eiga  tel)ia  uel  garl)a,  79.  97  uar 
pess  skamt  bipa,  104  Mund  galt  ek  nui'rri  —  I'iggia,  112  strängt 
uar  —  hliüta,  Hamdh.  10  illt  er  —  brautir  kenna,  13  titt  uarat 
bffta,  Rigsth.  33  nam  —  kyrra  elda,  Hyndl.  5  seinn  er  gqltr 
|)inn  gol)ueg  trol»a,  Herrar.  s.  C.  XIV  S.  280  Lcttari  g0rj)isk 
hon  at  bQl)ui  en  ui]t  l)i|»il  nL'l)a,  —  Olaf  Leggss.  S7i.  E II  628 
Hreinstolpa  attu  lii;1lpar  —  brag  l)ekkia,  'Höre  das  Gedicht  zum, 
Preise  Gottes',  Hjalmt.  ok  Ölv.  s.  C.  XXI  Fas.  III 512  ragr 
1  hueria  taug  nema  gefa  mat  suinum,  —  Bisk.  s.  II 122  sem  mak- 
ligir  reiknast  at  siä  lierra  pAfann  ok  sinar  greinir  fyrir  hann 
fram  setia,  Sturlunga  I  211  sniuliuitt  er  bl6|)  li'ta,  11203  uij) 
hueria  menn,    sem  skipta   uferi,  uil»    hueria,    sem    eiga    er.   — 


Hiutfig  »iwl  dir    reinen    /m'*-  '••       fiark    tx  '- 

junctitÜHchen    .NWv^imi/.tw      ;  ;    uiM« 

fyrt»t  til  Nurept  i»k  uita.  al  u»f  nji*|4iii  h 
s.r.W'U  N.  ;s    Ildn    !.tuinit.i    |.ä,   «j 
drfpnir,  ef  ek  hkyldi  rtl|«,  at  liuorm  »iyl. 
ff  t'k  skyldi  rÄ|»a,  ok  i»u.*i  {M^nninpi  til  j:rfa  i«»«  >, 

ef  ik  iVtü,  —  ^'>»7/,r.  /.   r  .\7  >.  .'♦  Monlu  ./  ' 
nciiin  \>i\  fellir  ni)>r  \>ä-t  uUut,   *r   |>d    hiTir 
l'ordfMi,  ti)  takir  {irfT  up,  vr  \>\\  lirfir  um  uuk  kui 
fkki   petUi   kiu(-|>i  ••l'^iin  cn    |>«miii.  m-iii  cirt   uar 
S.  tff   Kn    l>o   i*r    )iat   iiü    iiiitt    r&\>  ui|>   |>ik.   at  a|4r 

kii}('|iinu    A    |*ann    liittt,    »«'iii    |inl   uar  <iri   f\nr  .   ok 

•  icna    ]>at    kuj('|>i    ianinaii    l*oHii«>rcti    K  r 

um  liana,  —  Fma.  \  i't'i  hann  liauj«  li-  ; 
nt)»n,  ef  hann  neita|ii  ;n>|*um  !«fnum  ok  lnl|>i  A  (*n<  uk  laka 
skfni.  ff'i/'lhiuifii  »,  N.  •».'»  -,' i  S\\  rf  («_v|»inpir  hitta  f\rT  1  äfn|., 
tikuiu  Kniiiueriar.  cptir  |>uf  ^-lu  «tund  h'r  iil.  um  1  alln  al- 
fylgiu  ok  dupia|)i  nu>|)  \>&  n\v\>  ui^luni,  uilpnuni  uk  »ktpum.  «4 
fylfri  |>/t  liniiiiKTiar  |>i-irm  r.1|>um  um  ••II  lilt:('ki  «»k  alhafnir.  ok 
8«'  |>i'Ita  undirliyf;;:iulau.sl  ok  ui'la  (  alla  «üi|>i.  ok  panikl  al 
taka  ok  ui|i  at  lecpia,M>ni  iiu^nim  ^Cnic,  Itfl  *.  I  **  <'•  lii|«i 
alla  nienn  |iar  nitK'pi  fyrirl/'ilnin^'ar  ok  lii|*ia  fynr  •f-t  til  jni(«- 
S.  tlir  lufinttivcotistrurtvinrn  v^r  ilem  <'...••'•  -m 
ft.ulht.  II  42.  —  Sehr  frri  simi  ilw  ro»i»-ii  htfitnf  ' 

J  '»/  al  \}<\tr  (2.  Sinffj  hilnuni  —  ok  nrfna  ham  t 

iirnr  '      iiftfl  ifo   oft.  —   Vgl.    uf»rr  </»-»i     '•  '  ■' 

*'*>>  intiv  gleich trrrth ig  mt,  tu  Stg.  -l  t  im- 

'Htl    at    in    der    Funeltnn    de«    mnrn    in^Htty  *    ru 

i'jia    ijsl    nirhi   dt^fiiuehv     n.   unten   i'i'.  >fl    ^».  J^*», 
//  Hund.  II  7,  Sig.  uk.  U.  Ituggr  S,i,m.  hl  /i'/* 
Unat  rr  |»at  mannaV    >'.  Sl\<u    !t   1' 

l/r.  ;>.  .■..    /iVv    /.    llnld,^  ./.      /       '  '  .' 

UU    l'*.\  I27j     \TdM  Ih.    htntrr    V 
('leofhg-VigfuKion    untrr   iiuat*.  ry 

II.  Hund    /    •.      ;/      //    Hjon     /V.    //    Hund    II 

F.ifn    /.  //  t^it.  /i'*'.    ///  /'•/.  /  *«rfAr    »^  r 

<  (C(^Vin    ,S..ii-'»    IIuriT   VT   |H-*».i    lunn  c»«»K   rr       .     f  fcnr 
,;  .ff.    P.    .  .n   ^t.ifi   -tcetter  >,  :u   I'^hi  / 

Alhlirmhvn  f'raurkt   •.»!••   mUn" 
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nicht  stark-  zu  hetonen,  s.  unten  29  5,  —  als  oh  Vafthrudhnir 
über  des  Fremden  Unverschämtheit  zürnte;  s.  unten  8  3  i)yrstr 
til  J)inna  sala,  mit  Ällitteration  {). 

7  4  Üt  ]n1  nö  komir  — .  Der  Conjmictiv  Praes.  im  Haupt- 
satz einer  hypothetischen  Periode  ist  auch  Vigfusson  aufge- 
fallen. Nygaard  in  seiner  Abhandlung  über  den  Conjunctiv 
ArViv  1  ISS  bietet  nichts  entsprechendes.  Der  Potentialis  ist 
zwar  in  fragenden  Hauptsätzen  häufig,  —  zu  Shirn.  42,  — 
sehr  selten  aber  in  positiven,  ausser  bei  Jjykkia  und  uilia; 
Nygaard  Eddaspr.  Synt.  160,  F.  Jonsson  zu  Egilss.  C.  VI  S.  18. 
—  Demnach  ist  es  gerathen  hier  Imperativbedeutung  'du  sollst 
nicht  herauskommen'  anzunehmen ;  s.  zu  Hav.  110. 

7  5.  R  hat:  6rom  liollom  ofra.  Für  das  zuerst  beabsichtigte 
ofra  rermuthet  Lüning  ifnt;  aber  näher  liegt  afrä  (Bugge). 
8.  Sn.  E.  1  SOG.  492  Änm. 

7  1 — 6.  Die  Sachlage  ist  ganz  lüie  die  Gylfi-Garigleris  bei 
Odhin :  Gylf.  C.  II  Sn.  E.  I Sd  hann  segir,  at  fyrst  iiill  liann 
spyria,  ef  nokkuorr  er  fröpr  mal)r  inni.  Har  (Odhin)  seg-ir,  at 
hann  komi  eigi  heill  üt,  nema  hann  se  frojiari. 

'S'  1.  Das  überlieferte  Gagnräj)!",  ivelches  Wimmer  im  Lcesebog 
als  den,  der  räder  for  sejr  oder  den,  der  g-iver  g'avnlige  räd 
erhlärt,  ist  ivol  wegen  af  gongo  koniinn,  hefi  ek  lengi  farit  als 
Gaingri\]}T  auf  zufassen,  Gislason  Aarböger  1870  S.136,  F.  Jonsson 
L.  hist.  1 1S9,  loelche  Form  neben  Ganglari  und  Uegtanir  auch 
als  Odhinsheiti  bezeugt  ist;  s.  Bugge.  Für  diese  Auffassung 
spricht  auch  Lohas.  23,  Eyvind  sJc.  Hai.  t  2  farniognuI)r,  Saxo 
der  1 128  (l.  III)  Odhin  einen  uiator  indefessus  nennt,  die  In- 
schrift Mercurio  uiatori,  Zangemeister  Neue  Heidelh.  Jb.  V  54, 
Bugge  Studier  1 188.  —  Vgl.  die  Wortspiele  unten  31,  Grimn.48 
Kialar  —  kialka,  Slcirn.  26  Tamsuendi  —  temia,  Harb.  9.  36, 
Thrymshv.  31,  H.  Hj'örv.  16,  Hamdh.  23,  Rigsth.  34,  —  Hardh.  s. 
C.  XI  S.  33  ei|)s  ok  hringa  meipir,  Ans  s.  b.  C.  IV  S.  341  J)il 
ert  braul)sucigir  heldr  en  bogsueigir.  S.  die  etymologischen  Um- 
schredjungen  der  Eigennamen  in  Poesie  und  Prosa,  H.  Hund. 
II 1.  S.  R.  M.  Meyer  Altg.  P.  297.  299.  Über  Wortspiele  in 
der  Prosa  s.  Heinzel  Beschreibung  d.  isl.  Saga  WSB.  1880 
S.  296.  Das  Wortspiel  ist  die  Voraussetzung  der  skaldischen 
Figur  der  Homonymie.    Vgl.  über  Annominationen  zu  Vspa  5. 

8  r,   andfanga,  in  der  Bedeutung  'Empfang'  nur  hier. 
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^  i.  *i   Ia|«ar  j.urfi  —  uk  |tfnna  anUfa  i«!  $,  (fn)»  s» 

9  :i  td  p'»lfi:  p'tif  tft  jf^lri    /i'.iuiM  •     •dtfn  Midb/ 

«<rt  oder  tu    Jietle   /i«yf.   ,/rr    Fw^Hi,lrtt  4m    tU- 

ffr'xff'    'Zimmrt'.    '  W'uhnnittm'    rt^t^r^fkr^H  iant 

iS-'w.  A'.   /  N\        -     flN(/rrr.<fW>     itnr     .1''*  .;    «/,.                               f 

<»«;i  /wiuwi   nahe  drr   Kintfantfslhur.  af  p»l(i  ( 
erhühtrn   lind  tfettwint  :u  an»  ''' 

fow  &  hn^tntlDiu  Hai .  'J,   Ark\%  l  . 
bolig^u  ITS.     Ikigs  ^If  geradezu   fur  jrtt't, 
gebraucht  irerden  kauti.  auf  drm  «irA  </ri   / 
ma»  aiM  der  PhraM-  iM-ra  iiiinni    -Ir,    iH-m 
aueh  gesatft  werdtm  kamt  um  p'»lf  puipi.  •.  /w 
Ä  /•'/.''  skyldi  )>ar  um  p'»lf  ^n^a  al  iiiitinuii< 
Anttwrkutu/  das^u.     S.  auch  j-u  //y»n.  •*    / 
steif;  {jrtif  ni|»r  f  sal.     Wie  an  der  sulrtsl  nngrfitkrien  SteiU  tte%^ 
Üdhin   nach   Vafthr.  tU  von    dem    p'"' 

d.  h.  m  den    liaum  den  Saalrn,  drr  >  ••« 

er  aich  bis  dahin  aufgehalten.     -  ru  drn  SttHninkrtt 
sk.  III  tu  R^-'l.  til  liefmln  li.r»;iam  i 
koren,   iw  dem  *-r  mit  (rudhrun  <;♦  • 
.IX.  V.380   tiennt  &  prtlfi   —  fe^t. 
einegeben  eingetretenen  <r<i.v/#>.  der  iurci,  Huki  I 
hat.  —  Vafthrudhnir  hatte  nach  fhihin»  Wirten 
dagg  der  Frenule  tuemt   fragen    uutlr.    uuti   Uui- 
der  Sitte  genuiita  rum  Sitten  em     *    ru   Hu 
•'■•''  Str.  lO,  und  thut  en erat  auf  nnchmaltg*    ... 
/    \*&  skal  frrista,  ' tch     otlrr  'man' 

i*  i   inn  piiiili  |»ulr;  «.  ru  Hat .  I  itt. 

Ift  4    nfnn:M;n.   itiir  hier     alter  ofiiii(<l|ri    '    ' 

/'> '»    kal«lrifin|>an,  wwr /ii*^  iiH  .4//M      <i' 
kohl  rA(\  koma  irü  kaidrifjuduin.     N.  i>uallin<'MU|>ir.   < 
/  Si'  die  irinterlicheii  (iotth    '  i  tnnt  •»•  • 

Erklärung  für  «/i«  mtllirh*   1.  »i./  «"M   V 

gibt.     S.  l  o7.  h.  Hi  kHI   mik   I  h...ru|..   k-l.! 
Ni</.4.  S.  tiudhr.hi .  '^J,  —  f 'i '      '  ' 
x^gl.   Snlarlj.  I't  opl  uor|»r  ku 
&  5m  ok  eru  kttlil  kucniu  rA|>.   tt%*la  *.  > 
f.  S.  VO  kohl  eru  iafmin   ku- 
QvinihTnail.     —    Xu    kahir,    ► 


vni 
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S.  4'20 :  —  vgl.  Chaucer  ed.  Tynrhlt  S.  4ö4  wonianes  conseles 
ben  fiil  often  cold,  -'Ud  fro  iny  cares  cold,  —  Äliscans  ed. 
Guessard  24  Chi  a  froides  noveles,  Raimhert  Ogler  11910.  — 
Dagegen  Gudhr.  hv.  22  ])\\)m  sori:,'ir. 

10  1 — ()■;  .9.  zu  Hav.  Ü.  —  Ebenso  ivelgert  sich  Hördh  hei 
einem  Wetthampf  zu  König  Irur  vidhfadhrni  auf  das  Schiff' 
zu  kommen:  h^r  imiii  ek  standa  ok  hel)an  segia,  Söguhrot  CHI 
Fas.I372ff'. 

8  und  10  in  ihrer  DemutJi  widersprechen  dem  heraus- 
fordernden Ton  von  Str.  6.  Oder  soll  das  den  höchsten  Gott 
malen,  der  sich  nicht  ganz  in  die  Rolle  des  Landfahrers  finden 
kann  ? 

11  1 — 5  Seii,'l)u  niör,  Gag'iinl|)r  —  und  in  den  folgenden 
Vafthrudhnisstrophen ;  s.  unten  20  und  die  folgenden  Odhin- 
strophen.,  Skirn.  S  SegJ)u  mer  |iat,  Freyr!,  .4/r.  Off'.,  Grip.  G, 
Reg.  3.  21,  Fafn.  18.  15,  Ffölsv.  7 ff. 

11  2  allz  [)ii  ci  i!,-6lfi  —  'da  du  einmal  am  Herde  stehen 
willsf .     S.  oben  zu  .V  2. 

11  2.  8;  s.  Hav.  2  5.  0.  Da  dort  von  keinem  Wortstreite 
die  Rede  ist,  so  ist  frami  an  unsrer  Stelle  vielleicht  auch  all- 
gemein zu  fassen. 

11  1}  ok  (oc)  für  of ;  derselbe  Fehler  auch  unten  13. 14.  Die 
Besserung  ivird  gestützt  durch  um   Str.  12  3,   yfir  22  5.  24  5. 

12  4.  5  hesta  beztr  [>ykkir  liann  me|)  Hreil)g'Otom,  bei  den 
Goten,  die  gute  Rosse  haben,  Gudhr.  hv.  2,  Hamdh.  3,  und 
nach  der  Geschichte  gute  Reiter  ivaren.  S.  Theodorich  als 
Reiter  -auf  dem  Rökstein,  He'inzel  Über  die  ostgotische  Helden- 
sage 13.  26  ff.  F.  Jonsson  L.  hist.  1 141  schliesst  aus  Ilreiligotum 
statt  ßei|)gotum  auf  Abfassung  des  Gedichts  vor  dem  zwölften 
Jahrhundert. 

14  4  meldropa,  nur  hier  und  an  der  entsprechenden  Stelle 
Sn.  E.  1  66. 

14  4.  6  inöldropa  fellir  hann  niorgin  hucrn  :  l}a|)an  kenir 
dogg  um  dala;  s.  zu  Vspa  IS.  Der  Thau  fällt  also  vom  Gebiss 
Hrimfaxis,  während  dieser  Name  eher  darauf  wiese,  dass  der 
Thau  von  den  Mähnen  des  Rosses  fiel  ivie  H.  Hj'örv.  30  von 
denen  der  Walkürenpferde. 

16  3.  Der  Fluss  Ifing  friert  nicht  zu,  damit  die  Riesen 
nicht  zu  den  Göttern  kommen  (Lüning).     S.  zu  Grimn.  21. 

17  0  Surtr  ok  in  suäso  gof),  s.   unten  IS  und  Fafn.  15 
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Minr  uk  sf**«ir  hjhhhii.  f'ntrr  Surlr  fi»u{  trol  «iMrA  trtmr  l#V. 
führten,  (he  Rirs>„,  Fnuir  unA  4%e  M'ritMfhinHff»^  t'^pNi  ^;/f, 
^u  verstehen.    S.  :u  Vtrpti  47. 

/^  /    l'f^'rij.r:   <.unhtt  // rf).«  ul^i  frtL     l't^r  iitm  S«m^ 
-.   A.  (ti^lason  Aarbogrr  t*>7ft  S.  l.i', 

IT.  W.    Dieselhe  Fruijf  %rtrd   Fuf».  /'.  ifrttrUt,  a  >', 

anders  hpfnitirortrl :  (fskopun  h0'^sM^  ilori  tlas  SrktarktfrM  dtt 
(i  Otter  und  ihrer  Fei  ml  f. 

U — /<V.  Fragen  mich  dem  Xamrn  ritrnMi  .Ai»    '*^    Fi^n  14. 
Iff  1  Frn|»r  ertii  nrt,  {^irtrl  '  h^  ut  jftit  l 
Inst',  das  nü  l>r:ieht  steh    auf  Vafthrudhnu"    t.  r 

Hyndl.  0   Uli  rrtu,  Frevia!  u.  s.  »r.     h^^rtum  ^r•lr/.  iamn 

der  Gedanke  'da    ist  tu   svhm'.   ' arhr'fi    tch    »md   nnärt      »uk 
mit  dem   Vrrhnlheifriff  rnhhtdrn :   .«..  lu   JV/xi  Hi. 
J!t  L'   far  Iti'i  .1  lukk  iftunn:   .■».   .itlah:  /. 
l*f  3:  8.  oben  ru  U.  —  lieuic  $%t:en  jrizl  —  ».  tu  Har.  Iitu 
—  und  Odhin   ührruimmt  di»    linlU-  dru   Fnufrnd^H. 

l-l  'i  p*|»s|K'ki.  nur  hier.  \V\mmer  »wi  I^tTn^KHj  h\U  tntifrn 
Str.  iJ  fra  —  n'mom  allm  —  jrojia  hier  p)|tM|N>ki  unhriryl 
/*'Si7?,  »'/>•  inttnifhitj.  Ja  mm  l'liel  i>7,  iht  auch  rnr  l'>  x^m  ^^tl- 
lnht*n  I>in;fen  dir  litde  uar  und  das  Wuhttgr  für  «/i»  .>>m- 
tenden  nicht  die  Theologie,  aoiulern  die  etgmr  W'nAhnt  u#.  dte 
Rieh    in    Kennfnias  der    Theologie  zeigt.      Fhrr  pi»|H*ki. 

'■^ft  l    i[)  eina;   Bei.<piel  für  das  articuhrrte  rinn  \n  der  It^ 
deutung  'primus'  gehen  dir  Wbft.  l'nartiruixerirs  *tfh(  Hat  t4^. 
'JO  'J.  3   erst   Indicativ.    dann   Conjimrln      «.    .'u    //ii»     /*' 
VO  /  — .V.    s.  ohen  tu  II.   h'eg.  i*/.    Fifn    /  •    /'•  S'g|«n  m*'t 
Fafnir!  all/.  |iik  fr«')pan  kiK'pa  ok  tu«!  nmrl  iiiUi. 

Vy.    s.  Grimn.  i^K     Piese  Ixhn'  mn  dr<   A't 
Welt  aus  den  Körperthetlm  eines  rnrnachhch  ./<»/ 
scheint   verwandt   mit   iler    Vorftellung    i  "»•»    .Vi> 
yfen.-ichen,  den  acht  'Theilen^  ai*s  denen  ,1 

,.    ,'-'    t-ufde,   u'orüher  Müllrnhofl  tjrhau 

Denkmälern*  ./•/i'.  —  v  aiuh  Th    II » loAf  .** 
I'lowman  'tt'»7,    A'.  Köhler   Kleine  Schnf 

Zs.  f.  d.  .i!t.  XXX  VII  /,  A7./  t^n,  F,ll    .  ■  

iro  hesond'Hi  der  von  .Xotkrr  hrnutxtr  ('omm^Hi-f  •"  l/«»r^»<«iM# 
('ai>ella    iiiierthrl   ist,    Uattemtr  111  .'7*' 
!'  'er  Theorie  vom  niinni  hfinir  ' 

,us  und  Stjorn,     l'y/  low;*.!» 
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g^  ojs.  —  Kelle  nimmt  für  die  Lehre  von  der  Bildung  des 
Menschen  aus  acht  Theilen  rabbinischen  Urs-prung  an;  Ge- 
schichte d.  d.  Litt.  II 12  f.  Vgl.  die  Schöpfungsgeschichte  des 
Mensche}!,  zu  Vspa  16.  17. 

22  5  sujI  at,  das  Relativpronomen  vertretend,  nach  R,  ist 
gewiss  alterthilml icher  als  sä  aer  A,  s.  unten  36.  Ähnliche  Re- 
lativsätze: Oddr.  19  I*ess  l^t  hön  har|)ar  hefndir  uerl^a,  suä  at 
lu^r  (jll  liQfom  {Binar  raunir,  —  Thiodholf  Ynglingat.  33  Pat 
iieitk  bazt  und  bläm  himni  kenninafn,  suiit  konuni^r  eigi,  — 
Sn.  E  1 88  hüsa  niest  siiä  at  menn  iiiti.  Fritzner  III'^  605^. 
Vgl.  Alexanders  s.  175  I  uatnit  fellr  ä  sü,  seni  heitir  Boreuni 
flunien.  Par  kenn-  iipp  6r  seälfum  ärbakkanum,  snä  lig'gr  hön 
til,  uestanuindr,  ütnyr[)ingT  ok  nor|)anuindr,  Wisen  Riddara- 
rimur  168  Str.  36  Funduzt  aklri  fyr|)uni  liia  fyrri  til  l)ess 
da-nii,  at  ujT'uni  mJetti  sig'ling  siä,  svo  hön  til  landa  ka^ui,  — 
Inschrift  auf  dem  götländischen  RöJcstein.  A7itiJcv.  Tidshrift 
för  Sverige  V  90 f.  hvaerjar  valraubar  värin  tvär  I»är,  sväd 
tvself  sinnum   värin  numnar,    tvär  valraubar  bättar  saman  (9), 

—  hvar  hestr  s6  Gunnar  etu  vitt  vangi  a,  kunungar  tvsßir 
tigir  svild  it  liggja,  —  vom  Ring  in  der  Forsahirche  ed. 
Bugge  19.  —  S.  Hildebrandslied  33  wuntane  bouga  cheisuringu 
gitän,  so  imo  se  der  chuning  gap,  41  ])ist  also  gialtet  man,  so 
du  Owin  inwit  fuortos,  Meregarto  1"  59  er  was  ein  vvisman,  s6 
er  gote  gizara,  Hochzeit  1019  daz  was  diu  Luzziferes  fart,  so 
im  ie  we  wart,  Lamhrechts  Alexander  1459,  Berthold  Grane 4584. 

—  Das  einfache  'so'  hat  sich  für  Nom.  Accus,  bis  ins  Nhd. 
erhalten.  S.  zu  Hav.  97.  Vgl.  das  relative  (suä)  sem,  ost- 
nordisch sum,  sera,  NJala  C.  XCIX  S.  524,  Bebefonteninschrift 
von  Xkirheby  ed.  Wimmer  S.  61,  und  zu  Hav.  97. 

22  6  ejia;  s.  oben  zu  6. 

23  1  Mundilfteri  heitir,  brachylogisch  für  'Es  gibt  einen 
Mann,  der  M.  heisst;  s.  unten  3  7  Hra^suelgr  heitir,  Grimn.  5  Ydalir 
heita  'es  gibt  einen  Ort  Namens  Y.\  6  (?),  28  Uina  heitir  enn, 
38,  Rigsth.  16  1.8  het  Halr  ok  Drengr,  19  enn  hötu  suä  Qj)rum 
nqfnum  Snöt,  Brüpr,  Suanni,  Fjölsv.  38  Illif  heitir,  Lund  §  187. 
479,  Bugge  zu  Fjölsv.  38,  Holthausen  Elementarbuch  183. 
Diese  Bedeutungserweiterwig  des  Verbums,  verwandt  mit  der 
bei  Vspa  6  und  Grimn.  19  besprochenen  tritt  besonders  gern 
bei  Verben  des  Nennens  ein:  Krakumal  11  J)ars  Englanes  heitir, 
Noregs  konunga  tal  Fms.  X  425,  Str.  25  J)ar  hefir  Qld,  er  Öläfr 


f.ll,  Siialdrar  ii.'i^'  sl\,iu\  kaiUl.  fff^"  ••■».^  Fmt.  ilWi^  [mr 
•  r  ain  Inl-a        heitir,  —  AVoir«-  arji  bcitrr  i  Jupr, 

't's  ifieht  »ttnts  >tn  ilnn  Schtff.  ii.i.  Uuj.  Artjtyf*.  Sh,  K 
|»ar  uar  \tA  l'nir  kalljil«r.  u-o  /Mi^i-  iinnhucrr  vor  ^6n  fv».y.-< 
Aa/.  /-/.%■  Ai  lioitir,  arfi,  »i>nr  m.  ».  ir..  /.'/;  Ilrtbi  ok  iul««r,  «f- 
iiin;rar //.  A.  »•..  Htsk.s.II  147  |>nr  Hrivpttii|*ir  heil»,  ~  m  «•ii»«r 
/.'<;/(//  }»'\  (t'ishtsoti  Forcldsnnitfn  II  ./n7  lUJnnn  rrt«ii  hrt|»ttni 
Iti'i.  l-ar  .1  Ilonu-s  kailast  (?).  Wjl.  »/i.-  Ilmur  iiui|ir  rt  nrfiwlr  S^ 
/•A/tls  s.  i.XLVIll  in  Hnf|.r  tmir  rni  nffndir  l*onuJdr  oIm 
ok  l*orfi|»r  stniii^'j,  '  rs  yah  run  liriuier  von  drnrn  »irr  *-ih*' 
Thonald.  der  andre  Thorfidh  hiexs'.  #.  l'lfn»hy.\'%qf  hrtU. 
—  Der  Xainr  Ilnf-suflpr  mw/«»m  .77  hat  knnrn  lirrug  auf  dem 
Wind,    \at   nur  tjrirühnliche  lieinchuitntj  dr.i  Schinchtrr,         ' 

2.'i  n  oldoiu  at  artali:   >.  itt  Wtpa  '»".     -  Artal  nur  h^ 
unten  Vö. 

'Jl  >:   ni|><)in:  s.  gleich  2.'t  und  tu  V.fpa  '/. 

Vö  :i  onn  Nott  uar  N»;nii  Imrin:  x.  Air.  :^U.  Su.  /■'.  I  .Vi. 
l'hn-  Xijrr  *•.  Noreen  Svenska  Ktymologier,  rpsaia  l>'.»T.  S.  ^.7. 
l!u(/y>'  I{rl(fidi(/t>nf  ff?  rrnrritt  tiuf  alts.  nnniuii  naht,  «ly«. 
nilites  nt'arwc,  luaro  nihtwaco. 

Vö  4 :  .<.  ohen  ni  'Jt. 

'^7  4     »i.    liitffffe  rermuthet,  das"  in  dfr  vrrforn"<    -'  -i 

liälfie  gestunden   hidie,    uns  an  der   enlsprechrndm  « 

Sn.  E.  1 82  promisch  mitgetheilt  irirti:  Uindüiialr.  hann  er  VA- 
sajiar  son.  ok  narii  |'«'ir  attunpir  ^miiiir  ok  HitaJbn<V»ta)tir.  ok 
Ii.fir  r«!tr  Itfirra  skaplviidi. 

■^  4 — ti  hucrr  asa  rllztr  ««{»a  Yniis  ni)>ia  vrfu  f  Ardai;». 
Such  dem  von  liutfgi-  mlhst  f'i.ttgr.-idlltrn  anrethr-ndm  fi<f^r\u*<k 
ron  e|)a,  s.  oben  :u  ^'.  ist  es  n%cht  nöthui  m%t  thm  uaxul  für  Ami 
zu  conjiciren.  Odhin  fragt,  trer  von  aUrn  HV^«.  Ii\r**-tt  i^rr 
OöUern.  der  älteste  sei:  s.  F.  donsson.     ohn*- d  ■■/ 

von  e|ta  erhielten  wir  die  unstnntge  Fragr.  im  *t 

Vmirs,  des  Ahnhnrn,   (feschlecht  set.  —  Ff*<nM>  k 

ein  Adjectivum  wird  ein»-  /w*uh*'it  durch  rtu  /*ihim^ri  ,-»#  r^mtr 
Einheit  'ii-ammmgffasst  im  Hddi-itrandsl%ini  '."  -■.  —  -»■  -Hl 
wintro   >i  liHtic,   -    Äsen    und    litr^rn   ftnd   auff  ,t 

Einhnt:  denn  nach  (iylfaginning  l\  VI  —  aUrr\um^  tr^wrr 
tu  rereinen    mit  (\  V         verdankt    Yrntr  w f  dn    .^*^-^  --    •*'- 
(i Otter.   Borr.   der    Kuh  Audhumhla    tetn   /*«ur»»i    wn 
Mutter   Bestla    ist  eiftf   Rieaentochttr     Sn.  K.  I  4h. 
fcddaii.  n 
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Gangleri-irj/lfi  fragt  hi  VitJhöJJ  nach  dem  ältesten  Gott:  Sn. 
E.  1 36. 

29  1  Orofi  uetra/ ror  unemU'tch  JiDiger  Ze'if :  s.  skQmmu, 
long'ii  ^ vor  Kurzem',  'vor  langer  Zeit\ 

29  3  Bergelmir,  den  der  sprechende,  somit  uralte  Riese 
Vafthrudh)iir  noch  gesehen  hat,  unten  3o.  Also  sogar  Ymirs- 
Aurgehnirs  Enkel  ist  älter  aU  die  Götter. 

29  1 — 3:  s.  unten  35  1—3. 

29  5  uar  J)ess  fa])ir.  Der  Hauptstah  ruht  auf  dem  schirach- 
hetonten  pess.     S.  oben  zu  7  2. 

29  6  Aurgelmir,  der  so7ist  Ymir genannt irird,  Gylfaginning 
C.  V  Sn.  E.  1 42.  Die  Orthographie  einiger  Eddahss.  heweist 
für  au-,  nicht  q-,  o-  (Bugge). 

30  4.  5  hua[>an  Aurg-elmir  koni  nio{)  lotna  «onom.  Die 
Phrase  ist  erstarrt :  es  gab  Ja  noch  keine  andern  Riesen.  S. 
unten  38  Asa  sonom,  SMrn.  17.  IS  jisa  sona,  Lokas.  1  sigtifa 
synir,  3  iisa  sonom,  Baldrs  dr.  (>  asiiieis;ir,  obivol  Odhin  der 
Riesensohn  mit  verstanden  ist,  —  Har.  67  yta  synir,  gleich 
Menschen,  —  wie  bei  den  Dichtern  so  oft' Riesensohn,  -Bruder^ 
-Vater'  für  'Riese';    Gislason  Efterl.  Skr.  1 125. 

31  3  suä  'dann'  (?) ;  s.  Lolcas.  11,  H.  Hjörv.  27  ok  festi 
suä  ylmarn  flota,  FritzJier  III  606\  Vgl.  \)(i.  —  Suä  6x,  ein 
subjectloser  Satz:  s.  zu  Vspa  öO  und  Lüning  zu  Vafthr.  9. 

31  3—4  par  ero  5(;ttir  orar  koninar  allar  saman.  Ist  l3al)an 
für  j)ar  zu  lesen  ?  S.  Sn.  E.  1 42  ok  eru  I)aJ)an  (von  Ymir) 
koninar  :«'ttir  irrfni|»nrh?a,    //  luicrnii;-  öxii   *ttir   sanian    l)al)an? 

31  6  er  jjat  ju  allt  til  atalt;  über  die  Trennung  des  Ar- 
tikels von  seinem  Nomen  s.  zu  Vspa  37.  —  Für  allt  statt  allir 
gibt  Fritzner-  allr  40'  Beispiele  und  s.  zu  Hav.  10.  48.  — 
Zu  dem  Gedanken  vgl.  Ovid  Met.  1 414  Inde  genus  durum 
sunius  experiensque  laborum.  —  J^  'noch  immer' ;  s.  Brot.  6, 
vielleicht  auch  Vatnsd.  C.  XXVIII  S.  61  uesol  kual)st  sfe  til  litil 
(Hallfr.  s.  C.  II  S.  86).  —  iJI)er  ein  a^idres  seltenes  'Jd  s.  zu 
Sig.  sk.  43. 

33  6  sexhofj»aI»an  —  nur  hier  —  son;  s.  den  dreihäuptigen 
Riesen,  Skirn.  31,  die  vielköpfige  Riesenschaar,  Hym.  32,  und 
die  Riesen  mit  109  Köpfen,  Hym.  7. 

33  l  —  fj.  Der  finnische  Ukko  erzeugt  die  drei  Naturen 
durch  Drücken  an  seinem  eigenen  Leib,  Comparetti  Kalewala, 
deutsch,  199. 


ViiffkrHtIkmum/il.  IßS 

.iS  t.  J  Se^jiu  |mt  i|i  Altn,   allz   |>ik   frM|>an   kui*)ia;  Bugge 

v' '    '    '     '       ihnliche  Allittt-nittott    tu    iln    H<rvarnr  f.  (\ 

\  -|»u  nu'T  j»at  film,  alU  |id  uern  j'ikkir  hiiorinm 

knnpi  hv'T^rfmn;  irol  eine  Hennniseeni. 

'    *  .'»   hnat  |>(i  fynt  um  iiiant  e|»a  fivni»!  um  u«it/st;    if» 

TU  üben  i**^//..  "■"   ya/lhnuHnur  nur  um  srnh-  Kettttt- 

riisae  —  «.  .Vö/  Undir  hendi  uaxa   kuil|»o   —   nicht  um  »eine 

><■■         ''  ''  '  hefragt  wird.     Der  Inhalt  der  Frogt-  (hihins 

f  irif  uhi'-n  i'.S,  die  ertitm   Wfsen  dtfver    iVelt. 

'  m  iVortlaut  nach  könnte -'N  altentings  auch  auf  nur  «•• 
(utile  Kenntniiis  gehen.     S.  fu  Vspa  1  B, 

.'in  1-3:   s.  oben   'J9  j—:i. 

V."*  ';  lrt|tr  kann  'Trompete' .' Mehlkasten*.'  \\'it'ge'  heileuten. 
Ja  jfihn  hfihlfn  oder  ausgehöfdfrn  fregrustdnd :  s.  Fritruer, 
Miillenho ff- Scherer  Dm.  II *  -JU-Jj  nd.  luur '  inuolucrum '.  Snorri 
srfu'tnt  an  ein  grosaes  Schiff"  (Arche  Xoahß  gedacht  tu  hohen 
und  denkt  ffdrsfalla  an  dir  Siindfluth.  (fgif'ag.  (\  VII  Sn.  R. 
I  /s'.  AU  du  (lütter  Ym\r-Aurgrlm\r  tödtcten.  entstand  durch 
sein  Iflut  etnf  srdche  rberschwemmung.  dass  alle  Rieseti  er- 
tranken, m-inn  cinn  komst  undan  im'|>  slnu  hy}*ki:  |»ann  kalla 
i«*tnar  Hcr^lini:  lianii  fnr  u|i|i  A  \\\\>r  sfnn  ok  kona  lian.<»  ok 
li«l/l  |>nr.     Aber  das  Pasgiruni  uar  Ui^rijtr  ;<««!»(  nicht  zu  dieser 

I  '7,  eher  tu  der  eines  Kindes  mit  lrtj»r  ah '  Wietje' :  diese 
.1  '7  hat  mir  S.Singer  mitgetheilt :  >-.  l'^ener  Sinttluth- 
^  y.  Aber  wie  soll  ein  Xachkomme  Hergelmirs,  Vaf- 
thrudhnir,  sich  erinnern  wie  sein  Ahnherr  in  die  Wiege  gelegt 
uuiilf"  Ihi>  Wahrscheinlichste  hat  F.'hnsson:  nur  ist  vielleicht 
niihf  '  '/'■»Itf  nbiihrt''  sumlern  '  tirub'  oder  '  Sarg',  kislji,  «/»»«♦•i«/. 
.\fan  hraucht  nicht  f  statt  A  rt*  verlanget»,  icetin  lrt|»r  ein  halh- 

II  '  '  ■  ' md  war.  Also  war  Vafthrudhnir  in  sfiner 
./  lfm  iUyrähniss  Herg*'lmirs  rügt  gen.  —  und 
dr,    Pol,'.,    ,f .  ■  .  nichts  vott  riner  Sundfluth. 

MiA  al:  *.  nbi'n  TU  ^>f. 

•  ,   I    Ilrj('j*url;.'r  hfilir;   s.  ölten  ru  'J-'t. 

17  4  nf  linnM  ui('npoiii  kut'|ta  uiiul  konin.    Dir  Vorstellung 

«  '  r  nohremi   Wtnduillern  krhrt   bn   Heinrich  von 

1  Minnesangs  Frühling  '»''  ^  jArlanc  (d.  i.'nun': 

A  rehu  dax  dor  ar  winke  dmi  winde,  «/-  L  'ihn 

''.  '-bnnift'.  f    dem  W^h'  winkon. 

......=       ..,-    ;     ,..,::>.*    ii'-nfi      M.nt.initii      /*    i't»    17   II, 
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103  3.  II  Beg.  :^:3  11.  iroraus  tj\e  Anffassuny  des  Windes  <(ls 
eines gefiügcUen  Wesens  imaUen  Testame7it  hervorgeht :  J.  Grimm 
Mythologie  /••  i)2S.  Vielleicht  hängen  damit  einige  Kamen  von 
grossen  Rauhvögeln  zusammen,  ivie  mhd.  wintvvehe,  wannewehe^ 
tihd.  Wannen  weh  er,  Wandwehe,  Wiegenwehe,  Windwachl,  -wähl, 
ISch  melier  WB.  II  9:^1.  9ol,  —  vgl.  falco  aeriphilus,  Nemnich 
Polyglottenlexion  11586,  BrehmThierlehen  IV%  L  642.  668. 
—  Das  ist  etivas  anderes  als  die  Beobachtung,  dass  grosse 
Bauhvögel  von  der  Luft  getragen  zu  werden  scheinen,  s.  die 
von  J.  Grimm  Mythologie  I^  627 P 600)  angeführte  isländische 
Bechtsformel  siiii  uipa  sem  ualr  fly^T  urirlani::an  dag-  ok  standi 
byrr  iindir  bri[)a  lutngi,  Esdra  IV,  11  l.  2  expandebat  alas  suas 
(af|uila>ff.i  in  onmemterram  et  omnes  uenticjipli  iusiifflabant  in  eam, 
et  collig:ebantur,  von  E.  H.  Meyer  in  der  Mythologie  beige- 
bracht 164,  —  oder  dass  man  mit  einem  Ädlerßügel  Kühlung 
zufächeln  kann ;  s.  die  von  Schönbach  Der  Windadler,  Festgabe 
für  Franz  von  Krones  S.  9  mitgetheilte  Stelle  aus  der  Vita 
des  h.  Servatius:  man  sieht  den  Heiligen  auf  freiem  Felde 
schlafen  et  aqiiilaiii  i:randeni  pone  assidontcni  nnins  alae  remig-io 
d»»rniienteni  ohinnbraiv,  altera  ueluti  flabello  aiirani  creare.  S. 
Alex.  s.  21.  —  Gent  he  Windgottheiten,  Memel  1861,  venveist 
S.  12  auf  eine  Angabe  W.  Scotts,  dass  auf  den  Shetlands  der 
Sturmwind  in  Gestalt  eines  Adlers  beschworen  werde,  so  ivie 
auf  den  neuisländischen  Ausdruck  klösegi.  Die  Griechen  bil- 
detefi  Boreas  mit  Flügeln  ab,  Preller  Griech.  Myth.  7»  387, 
die  Römer  kannten  den  Wind  Volturius,  Genthe  13.  Dass  aquila 
und  aquilo  sich  nahe  stehen,  ist  auch  schon  beobachtet  worden, 
vielleicht  wegen  der  dunkeln  Farbe.  —  Wie  nahe  diese  Auf- 
fassung des  Windes  der  menschlichen  Einbildungskraft  liegt, 
zeigt  z.  B.  Buhver  Die  letzten  Tage  von  Pompe/i,  deutsch,  1867 
S.  486  —  'kam  es  ihm  vor,  als  ob  der  Wind  eine  Gestalt  an- 
nehme, gleich  den  Schwingen  und.  Krallen  eines  Adlers,  dessen 
Glieder  sich  nur  wie  in  der  Luft  zerftiessende  Umrisse  zeigten, 
der  aber  mit  glänzenden,  stn,rren  fast  versteinerten  Augen 
ihn  anblickte'.  —  Die  Frage,  woher  der  Wind  komme,  stellt 
auch  Freidank  134  8  und  noch  Schiller  im,  Grafen  von 
Habsburg. 

38  1 — ;i.  Die  bisher  gebrauchte  Einleitung  zu  Odhins 
Fragen  vxird  aufgegeben. 

38  .-j   Asa  sononi,  gleich  asoni;   s.  oben  zu  30. 


' '^    <      '•      ^'  'Ti'/M  /r/Kr,    Otlri     r»    uUltttni!    um    !  c/U 

um  koiu  im/  ä.».!  M  ru  5. 

^fü  6'  bqrgoni.  F.  Jonsaon  uMcht  darauf  aufmerkmim,  dtut 
hter  und  GrimH.  10  dem  Sßrdh  rtn  h^rpr  .' 
trührend   Stwrn    d*i»e   Art   Trmpfl   für   du 
ilynmen   scheint:  g.  tu  Vtpa  7.  —  l'her  den    Samen   Ni(;rt>r, 
Ncrthua  F.  *•.  .Vortwi  Srrnfka  h:t[fmolog%rr.  ('ittala  1897,  &  V-i. 

.'i&  &  ok  lurlMtl*  bann  i«oiu  alinn  nd  concefvu  .  ».  unten  4U  a. 
Der  naelOe  IMtiv  kann  in  Paxgivcongtructionen  ftatt  dt»  mit 
af  verbundenen  »tehrn  //.  Hund.  II'J  |.uf  uar  &  le^-i  ni^'r  litt  Mnkt 
eü|»,  llamdh.  7  ofnnr  u«,ilon(ioiii,  —  Sn.  K.  I  -iUG  fAnrntj  fri 
lÄ|)i  Finniiiii  Hkri|»nu.  Auch  in  Prosa:  Hardh.  ».  (\  XXXIII 
S.  !fs  IK.r|.i  kuejuit  »uA  &  liann  IflaÄt  '  H.  »atfle.  diusg  er  von  thm 
dtf  Mnnuuif  habe'.  — ,  im  rtun  Handachrift .  U(tT\*rkiUi\*  t/r  *uä 
&  lioiin  Iflaät;  g.  Kahle  Kletnenfarhuch  t'JU. 

39  2.  3.  Die  Scheidung  von  go|>  uml  regin,  gleich  Afm 
und  Vftnrn.  nuch  Alv.  70,  bei  den  go|t  hei»tt  die  Saeht  niol, 
Ini  den  |^nnn.*ipn  :  ;:r(ina. 

39  4 — 6  f  aldar  r*,»k  Imnn  iiiun  aplr  koina;  >•.  liaUrs  dr.  13 
ok  ra^'na  r»,tk  riüfendr  koiiia  ( liuggef.  —  Von  einer  solchrtt 
liuckkt'Itr  Xjürdhs  nt  den  Vunen  i.-/  »om^/  nichta  Inkanut.  el'^-n- 
sowenig  aU  von  dem  Lokas.  o.'!  ttngedeutetfn  Mgthu."  —  l'hr^r 
aldar  n,»k  gleich  ra^'ruirvk  «.  ru  Hav.  tit. 

■10  4  ual  |»«ir  kioHiu  />>a«  ist  .«onst  Thätujkrtt  der  Wal- 
küren;  s.  (iitUher  Studwn  sur  german.  Sigenge^ich    l'tfj. 

tn  :,  ük  rtjta  ulp  frt;  ^l.  oAen  ru  /v  mm//  /u/m.  /."». 

10  fi  »Ältir  Miiiian  braucht  nicht  einr  W'ravhnung  nach  rar- 
Am/  •'  ■  w  .V/rt'i/  anzudeuten.  Ä  //.  Hund.  II  V*.  Fjulsi.  i7. 
—     /  Jomgv.  dti,   iro  die  Sietfer    mtt   den    befangenen 

zusammenreden,  die  ne  am  nächjuten  Tag  köpfen  lasfen  trollem. 
S.  auch  Hervar.  ».  ed.  Petersen  S,  3t i  er  r(|»a  |iin^  at  aAttir 
sanmn 

'lÄ   der   früherett    und   folgenden    Form   der 

lii  hier  die  Fomi   der  liäths'lfratfr   getiy'ihlt,   — 

—   trotte»    die  Antnnrt  U  du    Worte    der   Fra^ 

wiederholt.      Diete    Abweichung   hat    der    ertte    Kedaktor    der 

Painerahfchrifleti  gefühlt  und  danutch  get'indrrl. 

4^  6  M^r  |id  i|i  tvannaiOa;  it.  Atlam.  Uft. 

•IV  4—6:  s.  gleich   II  l—n. 
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43  (i  liiuiii"  dovia;  .^^  devia  i  fiallit,  Cleashi/-\lgf.  .'>/>'"  idhI 
zu  Hav.  96. 

43  6 — s  lifo  kom  ek  heinia  fyr  nit'lhel  nei)an  'his  unter 
XifVieV:  hiiiiir  devia  öv  heliu  halir;  über  diese  Vorstel hingen 
s.  zu  Vspa  :^.  Hei  uiid  Xi/ihel  scheidet  ähnlich  Snorri,  — 
.^;<.  E.  1 3S  en  uandir  nienn  fara  til  Heliar  ok  J)al)an  i  Niflhel; 
[)at  er  nijn*  i  enn  nfinula  heim,  ufi  einer  Stetle.  die  sonst  nicht 
Benutzumi  der  Vafthr.  zeigt,  —  und  Orimn.  31,  wenn  die 
Wohnsitze  der  Hei,  der  todten  Menschen  und  der  .Riesen  unter 
drei  verschiede)ien  Wurzeln  YggdrasiJs  gedacht  werden.  Baldrs 
dr.  2.  3  aber  scheint  Hei  und  Nifihel.  wo  das  Grah  der  Volva 
ist.  gleich werthig.  Das  nähere  dieser  Vorstellungen  von  einem 
doppelten  Tode  der  Menschen  ist  uns  unbekannt.  Doch  s.  die 
noch  einmal  getödteten  Draugar.  Widergänger,  Vampire,  so 
irie  die  Widergehornen  zu  H.  HJörr.  nach  45. 

44  1 — 3:  s.  oben  3  1—3.  Mit  dieser  neuen  Einleitung  wird 
eine  neue  Fragenreihe  begonnen,  die  sich  auf  die  Dinge  nach 
der  Götterdämmerung  bezieht,  über  die  rhetorische  Wider- 
holung  —  fiolp  dreimal  —  .s\  zu  Vspa  o,  ivo  besonders  die  Bei- 
spiele SJcirn.  42  und  B.  Sigrdr.  J  unserem  ähnlich  sind. 

44  5.  0  Ija  er  inn  ni;era  ]i[tr  fiinbuluetr  ine|»  firom;  s. 
Atlam.  i')4  iinz  niil)ian  dag  liddi. 

4~)  1  l.  Lif  ok  Lifprasir;  lif-  ist  gewiss  bedeutungsvoll.  Vgl. 
Fjölsv.  3'S  Hilf  (ik  Illifjtrasa.  Falk  Arkiv  X  72  verweist  auf 
Aelfric  HomiHen  l  li  .Eva,  Jjaet  is  lif. 

4o  3  I  holti  iloddiiumis;  die  metrische  Regel  ist  liier  ver- 
letzt,   wenn    man  den    Namen   mit   dem   des   Riesen  Mimir, 

Vspa  zu  20.  4ö,  gleich  ausspricht.  Hoddmimir  ist  ivol  ein 
Riese  wie  die  meisten  Personen,  deren  Namen  mit  Mimir  zu- 
sammengesetzt ist,  Bugge  Helgedigtene  16.  ■ —  Der  Bergrücken 
Hoddmimirs  muss  bewaldet  gedacht  iverden,  da  ein  Versteckem 
sonst  unmöglich  wäre.  Aus  dem  Worte  holt  gellt  das  nicht 
hervor.  —  Doch  könnte  Hoddmimir  auch  der  Name  des  Waldes 
sein:  s.  zu  Vspa  14  7.  —  auch  Himmel  heissen  -mimir;  s.  zu 

Vspa  20.    Vgl.  Mima  meil)r  zu  FJölsr.  20. 

46  4.  'j   morgindogguar  J»au  ser  at  mat  hafa;  die  zukünftige 

Exi.'<tenz   der  Menschen   wird   hier   noch   idealer  gedacht  als 

Vspa  50,  wo  Acker  ungepfiügt  Frucht  geben.  Über  entsprechende 
christliche  Vorstellungen  s.  E.  H.  Meger  Völuspa  185 ff.     Auch 

Empjedocles    nährt    sich    auf  dem    }fond,    von    Thau,    Lucian 


und  m  ilei    J''tiaphra!>r  .Sn    K.  i  i'OV. 

45  6  aldir,  tue  Sachkommen  Lifthnuir» 

t*i  6"   Y&  vt  |»o»«M  lu'fir  fenrir  f»ril,  '««ir^ 
utntiyr  der   Wulf  tfrpiirkt  hat',    s.  gleich  4t 
iJativ  heisut  fani  '  vermchten' .     Fennr   urf  Uetn 

■       •    '■     r:  '••  •  f  furjitlfs 

-  '  -  ''• 

Ifropull,  •>"  auch  Skini,  4  und  fonsl,  «.  Kjdtton, 
i>t  ti/»!  •/^^ml»•  Keutnntf  für  'Sottiif'.  da  i\*|iull  <i//*'ifi  «tAon 
' S'jhU'     h'isfit.     Ihf  Alffu  nennen  m*-  Alt.  I*i  fa^n^  hm'l. 

/  "^  »i  fr6|i^>|»iii)iar  nur  hier  —  fara;  utt  fara  1>W»  «/«r 
den  Pf."  Ist  ♦^»■  IVrfc,  »o  stehen  rirei  durch  das  tfleuhf  Suhjrtt 
ivrhuu.l  u<  i.'iKtJUU  S'itiv  tiaifndetuich  neben  einniuier  t. 
Thi  'f.  //.  Hjorv.  l  [>{%  cro   ha^iinir  lli«;r- 

ua^|•^  koiior.  ^'Uinituiu  l'^kkin  ul  <Jln>i<*hin«li.  Atlnm.  tt,  ttttnr 
,«.».  ynis.  1  \'  M  IVnpllI  fnlk  nt  |tun;ni  l'inii  Ihtt.  !«ki|»utii  ffrri, 
rau|>  IIrin;:nianirlK'i|ii,  lilnji  unlkoKtu.  hlo|>i.  uetin  nicht  Stal  an' 
lunehmen.  Stuf  /W.  17  I'i'J  rnn  fyrir  afptir|i  sanna  illa  pit 
fyrir  Htilli  |ii<'>|),  fekk  ufsnn  uA\>s\. 

4U  1. :.'   l*riAr  l»iol»jir  fallii  |»orp  yfir:  s.  Fjölsr.  s.    Aher  da 

fliege  nicht  wol  haininpur  sein  können,  die  Kruöhnuwj  i"« 

'  •'        7  ,tuch  ynr  nicht  rur  Frityv  von  Str.  4S  pnsft.  u-tnl  \ni**\  Ar 

ir  verdorlien  nein,  8.  ICgilsson.  vielleicht  ton  einem,  der 

Htch  an  Grimn.  7  erinnerte  Siikkimhfkkr  licitir  onn  Uftr\>\.  eiin 

'      kncpo  unnir  yfir  ;:lymin.         Kalla  kann    «ori  I«iA|.ir 

'    trrrden.    ift'un   fit'   iibrr  Luft   tiiul   U*«!«'»*»    lopl   itk 

Müllenhoff  Ak,  V  if4^f..  der  auch  an  die  />rri. 

n'ti.    dii    deuL-ichen    Idise.  der    W'idkürepinehaarm, 

",  lirfiiiuir  niunilir,    -    s.  tu  I*roaa  tor  Vul.  h:  I     - 

erinnert.     Vn&x  \n6\nt  kann  sogar  dreimal  i/rrix.*!«/  hetlenten . 

s    Sn.  F.   I  r^lt. 

i!i  4.  '  liuiiiiiid'T  i  iujir,  |»<?r  t*r  I  hcimi  tiw,  «•  find  nur 
(üinari  Olüekft/uttinnen^   dte    nach    ttrm 

Hatfuat'kki  auf  du  IJuii  übrig  qrbUrl'^n  find,  keinr  fcö#. 
artigen  Fylgjett  wie  ,tua  dif  von  //.  //kti  vor  'l'i .  .«.  liit'yer 
Zs.  f.d,AU.  XLIl  >'  I    rp  M.^i»r|.nn»i»  mag  die  Woitnungen 

der  neuen  Menschen  l'rtieuien.  M«.«jrI«n«Mr  gleich  \Jt\*vmnT 
olteti  40. 

4U  6  \t6  lut-r  mej>  i^^tnom  aUu:  *    :h  Vfpa  V.    Xüch  de, 
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VorsMhoii/  ro)i  F('f)i.  14  shid  die^e  Haninu/Jen  nicht  gleich 
den  Xonien.  die  ro)i  Äse^i,  Alben,  Zwergen  stammen,  nach  der 
von  Hifudl.  ■')!  ai<ch   nicht  dc)i   Völroi,   da  deren  Stammvater 

Vidholf  ist. 

öl  i — ö.  Vidhar,  Vali,  Modhi.  Magni,  zwei  all itterier ende 
'Paare,  als  iiherleheiide  Götter  sind  gegen  Vs2)a  oO.  60,  wo  Baldr, 
Hödh  und  die  Söhne  Vilis  und  Ves  genannt  werden;  byg-gia 
iit^  g:ol>a  entspricht  Vspa  59  büa  —  Hropts  si^toptir.  Mit  unsrer 
Stelle  stimmt,  was  das  Überleben  Vidhais  anbelangt,  Orimn.  17. 
S.  Sn.  E,  I  '22S  (Eptirmali),  wo  anstatt  Ala  Uala  cu  lesen  ist, 
wie  auf  derselben  Seite  Hymir  statt  Yuiir. 

51  6  Uing-nis  at  uig-l)roti;  ^•.  unte^i  53  6.  Ufi^'ltroti  nur  hier. 
Die  Lesart  von  A..  Sn.  E.  hat  zwar  das  Missliche,  dass  Vingnir 
aU  Beiname  Thors  sonst  nicht  nachgeiuiesen  ist,  nur  Vingthor. 

—  .»•.  Uing-eftörr,  der  Sohn  Henrede's  (Eindridhi's),  Sn.  E,  1 22, 

—  während  ein  Erzieher  oder  Zögling  Thors  Vingnir  heisst, 
Sn.  E.  1 252,  ein  Riese,  I  550,  und  Odhin,  Sn.  E.  11  266, 
von  jüngerer  Hand:  aber  uinna  at  ui'gproti  i7i  B  pässt  schlecht  zum 
Vorhergehenden,  wo  seit  Str.  45  die  Jcünftige  auf  RagnaröJc  fol- 
gende Welt  geschildert  ivird.  Erst  Str.  52  beginnt  ein  Rüchblick 
auf  den  Kampf  seihst,  —  Für  at  mit  dem  Dativ  in  der  Be- 
deutung des  zeitlichen  'nach'  —  also  wie  at  mit  dem  Accusativ 

—  verweist  Gering  im  Glossar  auf  Skirn.  SO.  S.  auch  Oddr.  19 
at  Sigurl»i. 

52  0  [»ii  er  um  riüfaz  regin;  s.  Grimn.  4.  Lokas.  41, 
Fafn.  63  (B.  Sigrdr.  19),  Fjölsv.  14.  Vgl.  Baldrs  dr.  13  ragna 
rok  riüfendr  koiiia.  H.  Hund.  11 39.  40  ist  aldar  rof  synonym 
mit  rag:na  rok.  —  Das  Verbum  riilfa  mit  einem  persönlichen 
Object  fällt  auf. 

53  3  Jjess  iiiun  UiJ)arr  reka,  s.  Vspa  52^  Grimn.  17,  — 
Sn.  E.  1197.  —  üil>arr  allitterirt  mit  (u)reka. 

53  ö   klyfia  nur  hier. 

53  4.  5.  Bugge  The  Home  of  the  E.  P.  LXIV  verweist  auf 
die  Darstellung  der  Scene  auf  dem  Kreuz  von  Gosforth  in 
Cumberland,  die  aber  so  wie  die  S.  LXll  angeführte  serbische 
Parallele,  Archiv  f.  slav.  Philol.  V  Uff.,  mehr  zu  Snorris  Er- 
zählungen von  Vidhars  Kampjf  mit  Fenrir  und  von  der 
Fesselung  Fenrirs  durch  die  Götter  stimmt.  Sn.  E.  112 f.  192. 
als  zu  unsrer  Stelle.     S.  zu  Vspja  52. 

54  .5   {\\m-    n    ])(i\    stiii'i,   sc.  sonr.  —  Der    Conjunctiv   stig-i 


micfi   '  iti'i    i  '  .  yi'  tcfi- 

kommt,  it-nt  ■    .       •        ^  '/- 

•^  6  sUIfr  ffrtirutel  weder 'tptr'  noch  'ithm',  die  Htdruhinp 
u^t  ^chuuch  irte  oft.  lAtktt».  5»X.  H.  Hund.  I  7.  ^U.  VK 
//.  Hjür.  3U.  Gnp.  ',.  44,  liudkr.  IJ  ^Ö,  Grotta».  11,  —  Sn.  E. 
I  siOH  (Anonj  bninnu  «Jualds  inni  —  hilffnur  ui|»  Ni|i  «ilfa. 
/•'"^  .*y/N<l^  7  11.  .{."mutttiai  -i  k.  ('  IX  Ftif.  II  i^ 
ut  bar  af  Daniu^rku.  cnn  niik  toillfan  ASulpi^>|>u,  J/. 
Skidhar.  41.   Oft  dient  sUUfr  nur  r%tr  E%nfükntng  e%ne»  neuen, 

früheren  eheti  tiadurrh  rtttgrtjrtuir*rt:ten  lirf/<  'unn- 

1  ;     ntfT.  Cnst  und  Satan  O'l'J.  7I'J.  l*Milm*ti  in    i    /  /y. 

7il  7.     Au<h    ifw  Deutschen   tcar   und   ist  da*   tektntrkr  **</'♦' 
n'rf trottet. 

.'hi  4 — «.   Kaeh  dem  Inhalt  der  Frage  ist  meht  tu  forteken 
tne  üä  eine  Vnvschreilmug  für  das,  tras  Xiemand  rrüwm  kann, 
'  ''/Äiw  ntcht  offenhart,     henn  der  einrtgr,  der  rf  ntf>m 
isnen  könnte,    ist   todt.    trar  achoti   todt,   nU   thihtn  f 
.•■.  —  Dieseihe  Frage  uteUt  (kihxn  ru  dem.'^elhm  /trrek 
Ht-rvar.  8.  C.  XI  '-/fi'i  huat  inrf-lti  6|»inn  (  ryra  Italtlri,  Ä|>r  hann 
uar  &  bAI  um  borinn?*),  —  eine  ähnliche  lialdrs  dr.  *.*.    Ähnlich 
i>7  mich  die  Fessel  CHeipnir,   ein  Sgtithol  unmögltrher   Ihwfr 
Sn.  K  I  l'fs 

:'>''>  I    Ey  manne  wird  irol  richtig  nein,  nach  huat  mit  dem 

Ihitti      s.  Sknti.  II   llual    er  |»at    lilyni    hlyintay    und  AVw.  // 

I'J7  Anm.  hiia)*a  er  |>al  fU^|)i,  Fritmer  hiuit  lifl^.    alter  heirgt 

het  ei  und  okki  nicht.    —   Vfiirtttidt  i*t  '  \rlh-\eht 

Sturlunga  I  '^i*  I  <'»r  llriik«yiu  f"'»r  l»biku|i  umir  lil 

(i\kUfa!iT\*ta  ok  nutitr  hlulr  li|»i  me|)  hunuui:  inler  I.  Iftldi? 

.'».*»  :f  \  Anlapi:    •    Skim.  /J.  7.   Lokus   **    i*/. 

•>.'*  '.     >:   tiiftia  foma  Mafi  ok    um  rapian^k,  d.  t.  rvn   Vef 

gangenh  Zukunft      MüUenhoff  Z»,  XVI  14^     S.    tu 

Vftpn  I  Uhu  .-(»(••II  fira.  —  Mfna  'd%e   von   wir   r<  tgl 

Ami"'  ?'  ^'"m  d.  I,  ' d%e  von  Amlodht  so  genannt'  .  da» 

Mr.  Hat    IN. 

.*.i  i»   uefB   rott   allen   mutnnlieken    HVjm^i   die   (iötter  e%n» 
begriffen:  »    '"  ^*  *  '  ' 

/).i.i.  i/ofit  'fr>  r>'>/ir'K?  *»l  einerteilfi  mannia(iui}»r.  F.Jor. 

hrt.k.  c.  IV  Fm»  II  * 

lluiit  er  I' 
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L.  h'isi.  1'14U.  Kiid  ^pecieU  ein  Bäthselwettkampf,  v.d.Leyen 
Das  Märchen  in  den  Göttersagen  S.  ~)<).  andrerseits  eine 
böfiil»lausn,  .«■•.  EijiJs  Gedicht  dieses  Xamois  mit  seinen  Ver- 
irandtcn.  la  denen  auch  Hatls  Xikolasdrapa  gehört;  s.  Str.  75, 
und  Snorris  Gylfaginning  C.  II  Sn.  E.  I  SO.  —  Nach  den 
'Personen  ist  das  Gedicht  ein  Biese^ilied.  das  hier  seine  Stelle 
bekommen  hat.  weil  der  zweite  Unterredner  Odhin  ist.  der  Held 
ron  H'iv.  und  Grimn. 


Urimiiismai. 

Prosa  vor  1;  Titel.  Ein  Hraudhang  kommt  auch  Hyndl.  26 
cor.  aus  dem  Geschlecht  der  Ödhlinge,  der  Vater  Eylimis,  der 
Grossvater  Hjördis  ,  Sigurdhs  Mutter,  —  Sn.  E.  I  554  ist 
llraupungr  ein  Biesenname. 

Z.  :i  Agnar  heisst  auch  Äudhas  Bruder,  B.  Sigrdr.  vor  5, 
Heb:  Off. 

Z.  6'   snuifiski,  nur  hier:  aher  sniafiskar. 

Z.  14.  15.  S.  Sturhmga  U  171  ;  H  j-:ekk  at  lirafni  Teitr 
Alason  ok  tala[)i  einmjfeli.     Der  Casus  von  einmjfeli  ist  unsicher. 

Z.  20   smyl,  nur  hier. 

Z.  21.  22  skipit  rak  üt.  Durch  die  Voranstellung  eines 
Ohjects,  Praedicats  oder  Adverbs,  —  auch  der  Subjecte  — 
wird  nicht  immer  Hervorhebung  oder  ein  Gegensatz  ange- 
deutet: s.  H.  Hjörv.  vor  SS  Nei  sag-[)i  hann,  H.  Hund.  II  vor  1 
Helga  föstrajji  Ilagall,  vor  5  undan  koniz  Helgi,  Beg.  vor  1 
Otr  het  bropir  uiirr,  nach  2H  Heim  for  Si^ü-urpr,  Gudhr.  I  vor  1 
l>at  er  sog-n  iiianna,  —  Til  i^-engo  konor  ok  karlar,  Heb:  vor  1 
Suä  er  sagt,  at  — ,  Drap  N.  Z.  2  6iY\[)r  uar  [ni  i  milli  Giükunga  ok 
Atla,  Z.  28  hiarta  uar  skorit  or  Hogna,  Oddr.  vor  1  Uilinundr 
het  sä,  er  — ,  14  ]\Iik  ba[>  liann  giej^a,  Atlakv.  S2  9ff'.  -—  An 
andern  Stellen  aher  scheint  diese  Voranstellung  eine  rhetorische 
Bedeutung  zu  haben.  Heimskr.  S.  S07  in  dem  humoristisch 
gefärbten  Bericht  über  Sighvats  Beiscabenteuer :  Sie  kamen  nach 
Hof.  jiar  uar  byrg|>  liurj»,  ok  k6must  I)eir  eigi  inn.  Hionin 
segia,  at  par  uar  heilagt.  Braut  liurfu  peir  [)al)an,  —  und 
weiter  unten,  wo  sie  zu  dem  vierten  Bonden  kommen,  ok  uar 
sä  kallaj)r  beztr  Jjegn  fjeira:  tit  rak  sä  hann  (Sighvat  sc). 

Z.  V6*   f  HIfbskiälfo.     AlttestameJitliche  und  christliche  Pa- 


'<  '   l>lt<lLflM    U  1  7  I 

f'i'hl^n    ,,.    ,.,..,  K' XU  ff  man  < 

l'h''l  XXIV  u 

/     '•"'    iimtiif)*in;;r 

Z.   »■/    im;   ZuytL'i   f.'   j.    1.   i 
lat^ini<'rhf  i»  ntit  ('otiMcuftnniU. 

al  \mt  er  in  roe«t«  \ygt.    .».  u.  Kan  ptd  aar  inn  iiit«ti 
li.V'ii".  ;il  — ;   ..  SturluHffa  H  l:iU  ThorgtU  '  '      '      '    ■ 

rntt    K'ftuj  Hiiknn  den  'Auftnuf  itHt/rttommcH  . 

Bergr  ok  Arnörr  ok  fleiri  t'ur^Umenn  Duiltu  &  iii^ii, 
nk  s>-^n\  ai  |H>tUi  uar  in  iii«'>U  tiyp,  hucrr  Km  \nd  m^|»L 

Z.  •'/>    («kiMllcV,    »lur   /luv. 

/^.  •/(>.  -i/  fivikunni^^  oukptj  sA  er  )»ar  uar  koiuinn  (  laod 
'  ' — .      (Mtwol   Ji*'    Wörtrrhiirhf'r 
>-'  itig  \'in'  Verl' i''hii'iK  .,  f-ttUn    '• 

diegf  hHufitfe  Beilfutuntf  des  y.  te:  $.  /V&>«i 

»;;  ll(h\  1.  Atf'im.  Il'i,  -  Sti.  L.  l  jh  ok  k«*iii  i  jal  lan»l.  «t  {»vir 
koHuj^u  Ki-i|t^uUiIunti^  Fruftbr.  S.  lUH  Maj»r  »ä  koiu  ul  konunps 
er  Orfiiir  nefiuiiz,  Mork'tnsk.  0  2s  at  menn  |H>ir  ero  komnir  ( 
land.  IT  farn  nie|t  f«'  |iul,  er  liorit  er  undir  h(,>r|>tn;ha,  //  v 
'^ i  ,'<;.  :i'j  .'»,.,  Karlam.  S.  1  (nrei  FtiUei  u.  s,  ir.  S.  Zf.  /.  «/. 
^ftrr.  (f'yww.  tS8(i  S.  JHU.  .i7l. 

Z.  41.  42  er  par  uar  koniinn,  ist  rielteicht  futur-  (•j-acttsch 
r»  fassen:  *.  tu  Umb.  i-'i. 

Z.  44   af  A  Imnn  mundi  hlaii|>a:  Ualdrs  dr.  •'{  inrd  fklhnt 
hunde    luigtbtill.      S.   Fjölav.  44    hundar 
t  i'u/fii  Svipdatf,  trähreud  fir  ffetfctt   alle  andern 

1  wtUi  iind.    Vgl,  Skirn.  vor  lt. 

Z.  46  matgiipr,  nur  hier,  aber  »%  malar  f:^^  Hai .  ./n  und 

(jftr'n      '  .  •'  "    "  JT. 

'itf  veruTut  auf  die  ähttltckr   AVxhA/m Ny 
7  Hjörtetf  bei  König  Hreidhar  Halft*.  ('   VI II  S  l)t 
I  ;   IMF  ii|i|if«-Mr  {  konunp«  li<>II  \\u\>  ■'    ' 

IUI   «Idn  lurjjpH  lU  riij'i  .fj»u,  vn  i 
dr>-kkiu.     An)e)ian  oakti  ilildr  ok   iA«  municÄli  (  eldana;  bAn 
1  ■  'Mii  »uA,  al  hon   hi«'»  <»inT|«i    Hkojim'npna.     Ikn. 

/.  ■    tiu     ijrau^aiif  n     '/'./nfi.       >'.    aurk     //y 

kraktb  UUtih  tn  l'pMla  Sn.  K  J  V.H! 

^u  /..  .V  /.V.  1.  J.  /^y.7j  />.i>.V.trr; 
f.  / '^r  ah't'tfi'  Mi-hiudhingen  t( 
'tdach    ^\'al('  Vogeitreide  I  n^- 
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Kuleu'ida  ^.  XII  itud  60  erzählt  von  den  Lappen,  dass  sie 
Gäste  ins  Feuer  drängen.  Vgl.  das  isländische  8p)richwort 
Se^^ja  skal  Juirs,  ef  bann  sitr  nokkuidiir  uid  eld  Schering  1843, 

—  Molbech  111  Det  er  ondt  at  sidde  iniellein  to  llde  ('?),  — 
and  die  mhd.  Phrase.  Trost  in  Vermveiftung  Zs.  XX  348  Z.  Gl 
so  ez  (das  Herz)  selbe  scbiüdicb  ist  und  ez  den  scbaden  selbe 
tuot,  dar  umbe  setzet  ez  die  andern  an  die  gluot  —  wie  Speisen 
an  das  Kochfeuer  — ;  so  solt  ez  billiclier  üf  dem  röste  stän. 
Sonst  nur  in  das  Feuer  setzen,  Myst  1  206  19  Dar  nacii  liz 
ber  machen  ein  gröz  für  und  liz  si  dar  in  setzen. 

Zu  dem  ganzen  Märchen  s.  Paulus  diaconus  Hist.  Lang. 
1  8,  —  dann  Bugge  Studier  1 2of.  422 ff.,  Müllenhoff  Älc.  V236. 

—  Die  Form  der  Erzählung  ist  sehr  symptomatisch.  Der  Leser 
muss  aus  dem  Erfolge  verstellen,  dass  der  alte  Mann  Oeirrödh 
den  Rath  gegeben  hat.  den  Bruder  zu  beseitigen,  aus  dem  Ge- 
spräch Odhins  mit  Frigg,  dass  sie  Jenes  Paar  ivaren,  das  die 
Knaben  aufgezogen,  dass  Frigg  bei  ihrer  Verleumdung  Geirrödhs 
als  geizig  einen  doppelten  Plan  hatte,  einmal  Odhin  zu  einem 
Besuch  bei  Geirrödh  zu  veranlassen,  bei  dem  sie  ihm  durch 
ihre  Botschaft  schlechte  Aufyiahme  bereitete,  —  dies  zur  Strafe 
für  seinen  Hohn  gegen  sie  und  ihren  Schützling  und  wol  auch 
für  den  treulosen  Rath,  den  er  Geirrödh  gegeben,  —  dann  aber 
uuch  Geirrödh  der  rerdieriten  Strafe  zuzuführen^  da  Odhin 
seine  Misshandlung  nicht  ungerächt  lassen  werde.  —  Aber 
warum  vertheidigt  nicht  nur  Frigg  sondern  auch  der  Dichter 
Geirrödh  gegen  den  Vorwurf  des  Geizes,  —  und  warum  kommt 
das  Reich  doch  nicht  an  den  unglücklichen  Bruder  des  Königs, 
sondern  an  dessen  Neffen  Agnar  II?  —  Das  Märchen  setzt 
wie  christliche  Legenden  eine  Art  Allgegenwart  der  heiligen 
Personen  voraus.  Dem  Rationalisten  musste  sich  die  Frage 
aufdrängen:  wie  war  es  denn  möglich,  dass  Odhin  und  Frigg 
ein  Jahr  lang  als  Bauern  auf  der  Erde  lebten  ?  Wurden  sie 
im  Himmel  nicht  vermisst? 

1  1.  Anrede  an  Unbelebtes  auch  Hym.  29,  an  den  Becher,  — 
Eysteins  Lilja  22  an  die  eigene  Zunge,  Thidhr.  s.  C.  CVllI. 
CCC2,  Fas.  11371  an  Helm  und  Schwert.  S  Beowulf  224? 
an  die  Höhle.  In  der  vierten  Abhandlung  Sn.  E.  II 200  ist 
dies  als  poetische  Figur  beobachtet  und  mit  einer  Ansprache 
an  die  Erde  illustrirt.  —  Hier  und  Hym.  29,  Thrymskv.  24, 
und  wesentHcli  auch  Helr.  4 ff.,  zugleich  Monolog  in  Gegenwart 
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I      \*6n  vk  &  lopl  berak '  aufh  ht '  in  Hie  Luft  keitr ' 

s.   Ivpuu  —  IMji   auf  lo|it   ni    /' 

fffilty  tutchilem  der  iif^n/f  tm  t  ■  ,  .  .     ..,.„' 

Ironien  irur:  f. Horb.  46  Nam  ek  af  iiiunDom  lin  hiulTiliirn  or|>  *e,K 
Tlntfm<kv.  'Jit  I^iit  und  Kno.  lyMi  at  kyM«A.  1'./.  ii.  /  mn  mn 
nfunda  naupr  um  »kilJH,  V  Ok  pi'ir  af  t«iko  ok  {»«tr  k  Iz-lo,  ohr 
Ktuge  «rj,  i?7  tre^ti  f^r  fripiln.  //.  Hjürr.  .;s  Hi|.  lirAlh^ni  dtina 
aer|ia,  S\g.  sk.  H7  huA  iiuin  ek  lAln  ^/fw  Ur^len  »ej.  (Mdr.  f».  1^. 
Athim.  .17,  il'J  älti  &^T  kappi  iniik  scu  Atlttm.  It'J.  —  Ky^nn 
Ltlui  >'«  Uef  |)d  («AI  !tc.)  A^tu  uernclar  itkaiiii.  //i^-.  /  /.*«  hrpf^r 
|>ul  at  hurt  nam  lepLna  (»kip  >r.t  (  «pAnu,         /ii.«i.  //  /'^/  kl«*rkr 

—  p'n;rr  nn-j«  MrMiidinni  ok  U'iüir  at  Ix'ikakiiaii  !»(nni.  finnr  hann 
bnitt  I;(>tn  ok  «'ihn»tiiJi,  Sturlutiga  I  Vi*'»  KollH'inn  unp  for  linm 

—  ok  Hka|'i  (li<'»nuiii  sc.)  illa  ui|t  lut-nilr.  —  iJusk.  II  i».*.  ok 
l'iif  ;:ripr  liana  (em  (j*'fii<sf  hrAttJcndit  «»k  »tt-ypir  ^/.  h  »hi* 
^. /'<«>•  loUtr  ileu  steHeti  Dritf  hinahf.  Ums.  I  IJJ  vn  at  rnom 
«*f7.t2i  il«'*ini  la|>i  oKh  ok  lei|ii  f  eilffan  fa^najs  /  ffi-'i  t>n  fa|>ir 
lunnar  fann  hana  ok  l>ar|ti,  Vatnjul.  ('.  III  S.  .'»  hann  j'Uo  rtik 
ok  JMTJ'iri  liuftuiii  «liik.  lA/ifs  siitfii  (\  I  S.  1  Haf|>i  l'ofolfr  livini 
iiiar;ni  cKr^pi  ok  f:('r|>i  f(,i|>ur  sfnuiii  ok  ino|>ur.  .V.  auch  ru 
Hat.  l'J.'i  6. 

f  t.  '.   lo|)i  und  fflclr  ititid  tlajuiteUte, 

iiiilli  i'lda;    tVfer  die  PluraJität  der  Ff-uerHiitteBt  0.  dir 
/.m;  '  '   i'Vtgfut»OU   'Jlf>*. 

11     /.■;-/.* 

eifuigt  afhUeilige  Fort»i/rdhtitlagsfrophc  de»  I.ie,irs 
Sil.  .'»IJ   ln'geguft  fiuf  sfchsieihgc  — ,    irenu   mau  utchl   tr%e 
If.uJ.,    .s  thut.  Der  LJotlhahatt  S.  4U,  die  drilU  und  vterlr, 
!»•  nebeilte   und   achte  Zeile  zu^tmmeuf\ij»t   uiul  alt 
VulltriHf  lief  LjoilhahttU  hetrachtet.      '/  -  lanil«-  "»«f"»/  dann 
gfgim  die  l^uantitälan'gel   in«'   f;lyinia  7.1.     >.  :tt   IIa*.  7U 
Mit  der  metf-Mtchen  Umonderhett  trurdr  en  fttmmen,  das$  IkIhtH 
hier  roll  Agiiar  in   der  dritten  Pnson   nitncht.  Str  .»    tu  der 
'■'■'''11.     S.  ru   Viipa  t  t—4.     Doch    1.*/  Str    *  v%eHe%ckt  >orf- 
ng  de»  Monologs  in  (iegenirart  andin-r  1  <>ri  /. 
t  L  V    Heill    —    \m\MX\    über    rheioritthe    Wir 
tu    Vfipa  .*.    —    liugge    Stwlier  I  -i-lfi    vergleicht    ..., 
Hak.  IS  vx  IlAkon  hA{>u  hcilao  kotna. 
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3  3  UeraKr  oder  Uera  T<r  irie  alda  fal>ir,  lioria  fal>ir,  — 
jilf(;il>r  für  üdhlu  \t<t  auffällig,  da  ron  Odliin  kern  Mi/tlius 
bekannt  iä.  der  ihyi  als  Erzeuger  der  Menschen  hinstellte  tvie 
Heimdall.  Er  hat  nur  hei  der  Beseelung  von  Asl-  und  Emhla 
mitgewirli :  Yspa  16.  17. 

S  4  Auch   kleine   Geschenke  iverden   belohnt:  s.  Rar.  51. 

4  i»   er  ek  liu-^ia  si^;   s.  zu  Yspa  SO. 

4  o  iisoni  ok  ;llfom  nj^r  kann  heissen  'hei  den  Äsen  und 
Alben';  S.  St7:^8  giiiiinoin  nuT.  Fritzner  führt  aus  Fiat.  III 314 
un:  hefir  konung-r  iiir|iulio-a  iieizlu  na'r  Prandi  (gleich  at  ^r.1ndar 
Mork.  :^-')J.  Und  wo  sollte  Thors  Wohnung  Thrudhheim, 
Thrudhrang  anders  sein  als  hei  den  Äsen?     S.  Harb.  37. 

4  6  unz  lim  riüfaz  reg-in;   .v.  zu  Vafthr.  5.9.  Lokas.  40. 

4  1 — 6.  Od  hin  beginnt  mit  Thors  Behausimg ,  iveil  sie 
ilie  grösste  ist:  s.  unten  23,  u^o  sie  Bilskirnir  genannt  ivird. 

■">  1  Ydalir  heita;  s.  zu  Vafthr.  9S.  —  An  die  alte  Ver- 
wendung der  Eibe  erinnert  noch  das  deutsche  'Eibe'  (Arm- 
hrust).  'Eibenschütz'  (arcubalista). 

5  1—3:  s.  uuten  12  1—3. 16  l—s. 

6  1 — 3  'Es  gibt  (da)  ein  drittes  Gut,  Besitzthum.  neben 
dem  Thors  und  Ulis,  dessen  einzelne  Häuser  die  Götter  mit  Silber 
gedeckt  haben',  also  nur  nicht  ganz  so  kostbar  wie  Walhalla 
Str.  S  und  Glitnir  Str.  15,  begreiflich  wenn  es  ein  Geschenk 
war,  daß  sie  dem  kleinen  Frey  bei  seinem  ersten  Zahn  machten. 

5  4—6  6.  Will  man  nicht  Verwirrung  in  den  überlieferten 
Zahle?!  annehmen,  —  denen  allerdings  keine  grosse  Sicherheit 
zukommt,  da  sie  nicht  wie  in  Hav.,  Vafthr.,  Sigrdr.  allitteriren, 
—  so  muss  Freyrs  eigentliche  Wohnung  Valaskjalf  sein,  ein 
Theil  des  wie  gewöhnlich  aus  mehreren  Häusern  bestehenden 
b{fer,  —  s.  Sn.  E.  1 121  |)a  sa  liann  ä'einum  bju  mikit  liüs  ok 
fagrt,  —  der  ihm  mit  dem  Bezirk  Alf  heim  gehörte.  Das  Wohn- 
haus Valaskjalf  hat  er  sich  herangewachsen  seihst  gebaut  sowie  das 
von  Uli,  Baldr,  Njördh  auch  erzählt  wird.  Str.  5.  12.  16.  Auch 
zu  Thors  Bezirk  oder  bffer  Thrudhheim  wird  Str.  23  das  Haus 
Bilskirnir,  zu  Odhins  Haus  Valhöll  der  Bezirk  oder  bfer 
Gladhsheim  germnnt  Str.  S,  in  dem  es  sich  befindet.  Vgl.  Hervar. 
s.  C.  XII  S.  265 ff.  den  W.hv  Arheimar  als  Residenz  Angantyrs 
in  dem  Bezirk  Damparstadhir,  das  Haus  wird  hier  nicht  ge- 
nannt. Der  Sitz  und  Besitz  der  Götter  wird  also  angezeigt 
durch  Bezirk,  bter  (Stadt,  Gehöft)  und  Haus.  —  6  4 — (>  heisst 


I7& 

livmmuh      \altuJjalf 

gebaut  hat  .     E«   tsl    -  -       ..., 

XVll  Sn,  EL  l  7h  derm  athtn  ^otrol  \ 

eujichrrtht,    uwl  Freyr    a  per   n»  Snvm   au*- 

<lrücklu-h  $atfU  auch  HltJj.^j  .  ,   lnrtiutit,  i.^ ■,...,.  l\  XXX Vit 
Su.  K.  I  Wk  —  Loika*,  4:i  trird   Frttfn  luMikt  ««f  rrwdhnL 
7  I.     Kit   u4    nicht  einmat  ••  Sikkuatirkkr   etiten 

SiU  oder  rinnt  Baek  hereirhtirt.     .         ,  -mtul.  tk*tUl.  Hol.  I.  V 
Siirl}*  t'tr  !u>kktl(»luui  und  Sitkkinfniir  unt^n  4**. 

7  1.     ^lyiiiia    rt'rl't:t  litr   mtiruirhe  I  of>m  fu    >f. 

7  i\  .?  en  )Mir  sualar  kneiro  unnir  yfir  ^imih.i  <'rnurht  tncht 
einen  WohniiiU  unter  dem  W'axser  amudt'utrn  trtf  i»r%  .fj/ir. 
A  ^.i>.  t  f  /  yfir  kann  fieh  auf  die  Fläehr  de»  lirvttstMumu 
^     '  '    ■    hen^  über  trelehf  die  llo^i  in   (feftult   rtnr» 

t  mes  rauschen, 

l'nnken  ijft  hier  $oviel  ah  leiten ,  s.  unten  /;.  — 
>      I  \^r  ,,,,,  autt  uimert'r  SteUi'  ht-kannt :  ahrr  f.  //.  //i      '    '    ^ 
;i   n<  >i  S:i;;u   und  tSaaghonues    in  Xoru'etffn.    Buyiff    / 
tene  tlU  f. 

*»  .V   ii(|i    of   cnler   ui|i  o\  ' ijfimliitf"''     Jjftrterm  irürdr  irof 

»ui  ;i<? '>'/(.  nenn  |iniiiiir    erdröhnt'  htease   in*-  //.  Hund.  II  S. 

l'her  Oladhüheim  und   Valhöll  s.  ölten  ru  i't  4 — 6'«. 

>  4    j>ar  ' dorthin':  s,  zu    Vnfthr.  Li  H. 

•>  o    hufHaJi  lioizgeht  mit  alia  da^ra  im  Str.  7  nur  ntMtmmett, 

%eenn  man  sich  nicht  den  ganzen  Tag  mit  dm  Str.  7.  •*»'  ange- 

'igungrn    Odhtns  auagefiHlt    denkt.    —    />rfi- 

auch  Uff-      f"    lt.  tri.  17.  /H.  lU.  i»/.  'J7  idret 

>i   Fälle  >  /.  .7/;.  .7S.  /i»   fnret    KdleK  i't 

(nrrt    I 

U  l     1.  r.  ..   ....,.,»...;    ,,.'    iro/   auf  Walhalla   :h    Itejtehen, 

nicht  ru  fialftkynni,  eine  liesserung  tu  au|>ki'n(i  aln-i  uit$toth*g: 

f.  : 

-t.  uutttt  tu  10  t — 3, 

!*  4   H'pt,  nur  hier  und  untnt  ^'l    aln-r  mar;n>*|»lr.  tauffP'^ptr. 

.'♦  rt  linnioni  um  b-kki  AtU\  s.  ru  IM-'i*  It  lirmn  In-kk- 
skrautulir.  Thrt/nij>kv.  Jl  nirüi|«  Ukki..!/!.  /  U^kki  l»m|a..4r/4jii  7 
b<)^  lH<kLHi(>ina,  Haldrtdr.  H  liunnm  vm  Ix'kkir  liaupiiu  »Aiur,  — 
KrtL>m  1  Inkki  nl  hrfipa,  Krakum  ;'*»  al  li«l«ir>  '  '  •-  Miki 
hünn  uijtk  at  ^uiiiltluiii.     />«<•  Ürünnrn  d^ncu  «<  auf 
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den  Sitzen,  ••<•.  ('i/^fay-  (^^  J^l  1^)1.  E.  1  34^  —  Bogen,  B'inge  iverdeji 
dann  irol  nn  den  Lehnen  der  Bänke  anyehracht  ivorden  sein. 
Siyhiat  Heimshr.  S.  SlO  sieht  in  der  Königshalle  Brünnen 
und  Helme  an  den  Wä7iden.  S.  AflaJcv.  1.  15  und  die  Änm. 
zu  /  bekkiom  iirini;-reypom.  —  Aus  dem  Neuisländischen  führt 
Cleashy-Vigfus^on  unter  bekkr  a7i:  breitt  uar  ü  bekki:  brül)r 
sat  <1  stol  Thjodhs.  II  46(k  —  dänisch  s.  Grundtvig  Fv.  II SS4 
lader  vorre  bencke  brede,  vorre  gulffue  medt  amur  (trifolium 
odoratum)  stroe.  Thrymslcv.,  Alv.  und  im  neuisländischen  Text 
hayidelt  es  sich  um  ein  Hochzeitsfest. 

9  4—6.  Lanzenschäfte  vertreten  die  Dachsparren ,  nefr, 
Schilde  die  Deckschindeln  des  Daches,  njefrar,  —  s.  Gylf.  C.  II 
Sn.  E.  I  34  von  Valhöll.  [»ak  hennar  uar  lagt  me|)  gyltum  skiol- 
dum,  suä  sem  spüntak,  —  Brünnen,  d.  i.  Hemden  aus  ge- 
flochtenen Eisenringen,  die  Polster;  die  Deckung  des  Hauses 
wie  die  innere  Einrichtung  ist  demnach  in  Valhöll  anders 
als  hei  irdischen  Wohnungen.  —  Vgl.  den  Schild  als  Deckel 
für  Baldrs  Becher,  Baldrs  dr.  6. 

10  (}.  Gemeint  ist  %ool,  dass  der  Adler  sich  über  dem  Wolfe, 
nicht  über  der  Thür  befindet. 

10  4 — 6  erinnert  an  die  Bauernsitte  Raubvögel  an  das 
Scheunenthor  zu  nageln  U7id  den  Wolf  ivie  einen  Missethäter 
zu  bestrafen.  S.  H.  Sachs  3 Ostes  Fastnachtspiel  (ed.  Goetze)  von 
dem  Bauer,  der  zivei  Frauen  heirathen  will  V.  217 ff.  Vielleicht 
heisst  deshalb  der  Galgen  Hamdh.  12  uargtrß. 

11  3  ämätki ;  s.  zu  Vsjm  8. 

11  4—6;  s.   Vspa  59  5.  6. 

12  1  Breipablik ;  s.  den  Bergmannsausdruck  'zu  breitem. 
Blich'  Grimm  Myth.  II '  663. 

12  2.  3;  s.  oben  5  2.  3.  16  2.  3. 

12  5.    Über  dieses  schwache  ueit  s.  zu  Hav.  134. 

12  6.  Müllenhoff  AK.  V33  vergleicht  Apocalypse  21  27  vom, 
himmlischen  Jerusalem,  dem  Haus  aus  Edelsteine^i:  Non  intra- 
bit  in  eain  aliquod  coinf|uinatuin,  aut  abominationem  faciens  et 
inendacium. 

13  :i  ualda  iieoiii.  Die  Bedeutung  'besitzen  ist  bei  ualda 
mit  Dativ  nicht  häufig:  .s.  Snorri  Hattatcd  12  Häkon  ueldr 
ok  holdom  teitr  |)ir)}>konungs  heiti,  Olsen  3.  og.  4.  Afhand- 
ling  273. 

13  n   iiiioji;  s.  zu   Vspa  29. 
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13  4 — 6:  g.  oben  ^M   7. 

14  2.  3  r*|>r  8C88a  kostoni  l  ntd.  Da  r 
Plätze  Sache  des  Haughenu  war,  «.  fM'  'i.  ,.«• 
bloss  Vmschre'Otung  für  'dem  Hau  ,-n',  'das  Haut  b^- 
»iUen  sein.  Aht-r  Sn.  E.  I  UH  (ifjlf,  »  .\  \  /  1*  n  '  '*  .n 
Saal  St-ssKiunir  rut/esch riebe»,  ute  gelbut  lipindi 

nannt.  Hos  rA|)a  HCHsa  kontdiii  i«7  aUo  uOrthch  grmeir 
auch  llarh.  'JH  und  von  Ilel  Sn.  K  I  inr,  \\^.\  kjunaj.i  liann 
(Alfodhrt  I  Nifllieiiii  ok  pif  lu-niii  luild  yfir  nlu  li«>iinuiii  al 
h(1n  8ki|ili  olluin  uistuin  nu')i  |>eiiii,  er  til  liennar  u^'iru  M*ndir. 
Vgl.  Snorri  Iluttuf.  s  /  niihlin;:  sfzt  ^'Hr.  |>ann  «»^  !*uÄ  Mir  Mc^gi 
huern  u«fr.  f-',  rfhf/a.  s.  ('.  VI  S.  7*i  und  /^irjj>ori>  Anm.  ru  \  t4, 

II  regelmässige  —  liuerian  tia^     -   71% f dang 

der  in  </<  /  .\hlu<ht  fallenden  zwischen  (tdhtn  uwl  Frrtgjn 
geht  nicht  zusammen  mit  jener  andern  zwischen  Odhtn  und 
Thor:  llarb.  25.  26.  Sn.  E.  I  UO  beschränkt  du-  Ansprüche 
Freijjns  durch  den  Zusatz  huar  h'm  rf|>r  til  ufpt.  —  Mrnfi 
man  ualr  ah  (fcsammthett  der  (restorlnnt'n  überhaupt  fajtst 
ohne  Beschränkung  auf  den  Tod  im  Kampfe,  so  t-rhält  man 
mtt  Mach  German.  Himmelsgott  2*i9  die  irahrscheinhche  Vor- 
stellung, dass  die  todten  Männer  zu  Odhin,  dte  todtcn  Frauen 
zu  Freyia  kommen.  —  F.Jonsson  Sn.  E.  IJI  7s(f'-  metnt  Fret(fa 
in  unserer  Strophe  sei    Fehler  für  Frigg. 

lii  t    (ilitnir:  die  kostbare  Ausstattung  be.'ttätigt  den  S'amen. 
Vgl.  GUusir  Sn.  E.  I  'ilU^    Mach    (ifrman.    Ilimmelsgott    272. 

Ifi  3  fiMlW  stiiddr;  s.  Helr.  1  pjiöti  «tudda  pirpa.  Sn.  EI  7H 
hrt  n  dem   Saal   Olitniry  dass  seine  »l«'d|uir  af  niu|>Q 

pul. 

15  4  Foraeti;  ».  Müllenhoff  Äk.  V  :{!f,  Hettema  T%jd*chr%fl 
V.  «///..  Taal-  ni   TMterkoiule  1893  S.  2SI. 

I*i  4».  J.  .H.  oben  5  j.  3. 

Iti  6  hAtinil)ro|H)in  b<jrp;  s.  zu    VsfHt  7.    Vafthr.  'tu. 

17  t  .iuff7illigi'r weise  frhlt  hier  dir  Xirvlfmhl  wmi  ein 
y/fiN.   t'üf    Viilhar. 

UrfMi  uex  ok  h&  p-aMi;  .«.  .»»<   Hav.  It*>. 

I*  ^i    ('(|iarx    land    ri|>i.     r(|iaiT   vrrlan^t   langet  i;  f.  tu 

Vspa  .iV.     Der    (flnchklang    mtt   d*'m   .\'amm  de*  lAtnde»    ut 

also  nicht  vollständig^  wurde  aber  vielincht  doeh  empfunden . 

s.  Sn.  E.  I  'J52  die  der  Erzählung  ron    I  21^  trtdrrtprechrnde 

Erklärung,    irttrutn   die    Foesie   \*<chi/f  der  Zte--  '■       "^nannt 

E44«  II. 
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irerde:  \\p  heitir  ol,  ok  lil»  heitir  skip.  Buyge,  der  Uipi  zu  ui[>r 
steUt  und  an  neimorwegisch  \iid)si' Baumgrenze'  erinnert,  The 
Home  ofthe  E.  P.  LXVlIlf.  sieht  in  der  Waldeinsamkeit,  die 
Vidhar  wie  einem  sk62:arma|)r  zum  Wohnort  dient,  einen 
Irrund  seines  Beinamens  [w^li.  Sjl  E.  1 102.  286.  —  8.  die  nor- 
wegische Landschaft  UiJ)i  Half's  s.  C.  II  8.  4,  Ranisch  Gaut- 
relss.  XCIV:  —  aber  isländisch  Uil>i(lalr,  Ui[>iuellir,  Ufl)ines, 
üi{>iiiifrr. 

1/1 — 3.    Bei  Cieashy-  Vigfusson  46 i)^'  erJclärt  afe  UiJ)ars 
laiul  iicx  hrisi,  uil)i  ok  lu1  grasi,  wie  hei  den  Skalden  ok  horg-a 
blc.Uhüs  gleich   blütlu'is  ok  horga  u.  dgl.  gesagt  wird.     Die  Pa- 
rallele von  Hav.  116  und  die  sonst  angeführten  Nameii   der 
Götterwohnungen  sprechen  dagegen. 
J7  .5  af  mars  baki;  s.  Hamdh.  11. 
17  6  at  hefna  fq^iir;  s.   Vspa  62,  8n.  E.  1192.  Si)S. 
17  i — 6    en    par   niQgr    of    Uezk    af  mars    baki    fnekn    at 
befna  fo[»iir.     8.  Bjarni  Jomsvik.  14   sä  lezk  fnt'kn   at  l'ylgia 
Büa,  —  Hyndl.  28  {jess  lötz  Uäli  uerl)r  at  hefna,    Ätlam.  SO. 
Während  fnekn  sonst  alt-  und  neuisländisch  ^tüchtig',  'uner- 
schrocken   bedeutet,  scheint  es  an  unserer  Stelle  wie  hei  Bjarni 
'begierig'    zu   heissen,    oder   wegen   der   Parallele   in  Hyndl. 
'tapfer  genug'.     Also:    Vidhat'   wird,    nachdem,    er    von    der 
Tödtung  Odhins  durch  Fenrir  Kunde  bekommen  hat,  zu  Pferd 
steigen  und  seinen  Entschluss  ausdrücken  den  Vater  zu  rächen. 
Das  Reden  vom  Pferderücken  herab  ist  typisch;  s.  H.  Hund.1 17, 
Hamdh.  8. 11,  Hyndl.  8,  —  Eyvindsk.  Hak.  11  la^zk  af  mars  baki. 
Auffällig  ist  die  Abweichung  von  Vspa  52,  wonach  Vidhar  ivie 
alle  Götter  hei  Odhins  Tod  anwesend  ist,  und  die  Kundgebung 
seines  Beschlusses  statt  der  That  selbst,   um  so  mehr   als   von 
dem  schveigenden  und,  einsamen  Gutte  die  Rede  ist;  s.  8n.  E.  I 
102.  286.     Vielleicht  ist  an  unserer  Stelle  wie  Hyndl.  28  und 
vielleicht  Atlam.  SO   httaz   mit    einem   Adjectiv  phraseologisch 
wie  mhd.  släfens    man   gewuoc,   gedähte,  jacb,  'man  schlief. 
Ibis  17.  8.  Sn.  Yngl.  s.  CVS.  7  die  Auf  Zählung  der  Götterwoh- 
nungenund  Sn.  E.  178.  —  Wenn  dem  Uli  einehalhe  Strophe,  Thor, 
Skadhi,  Baldr,  Heimdal,  Freyj'a,  Forseti,  Njördh,  Vidhar  je  eine, 
Freyr  eine  und  eine  halbe  Strophe,  Odhin  vier  Strophen  gewidmet 
werden,  so  entspricht  das  so  ziemlich  der  Wichtigkeit  dieser  Götter. 
18  1 — 5.    Hrimnir  in  And-,  Eid-  Sji'hrimnir  geht  vielleicht 
auf  die   zweite  Bedeutung    von  hrim,  ' Russ' ;  hei  dem   El>er- 
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nameu  SjOhriinnir.  dessen  erster  Bentandtheil  icol  nicht ' mare' 
bedeuten  tvird,  iveifeti  seine»-  schwanen  PelU.  Er  teird  noch 
\b'vhinirrrock\  ' Schwunktttel'  genannt.  Sn,  K,  J  591  icird 
Sjf'rimnir  unter  den  Ehetniameti  aufgezählt, 

IS  4.  Der  erste  Sati  endet  mit  der  ersten  Zeih  der 
sweiten  Strophenhülfte.  S.  LokajiJU  und  sonst  im  Verieichniän, 

liS  6.  Oh  die  Lemrt  ui|i  hei  alaz  nöthitf  istf  S.  Wtu^  firraz, 
ff)r|ijiz,  leijiaz  mit  accusativischem   Ohj'ect.    Lund  j^  s:t. 

LS  o.  (i:  s.  unten   VV.  5   und  ru   Hnv.  lö.\ 

18  1 — 6".  Die  Darstellung  wendet  »ich  wider  rur  Be- 
Schreibung  von  Valhöll  oben  8^  und  bleibt  dabei  bis  untett  sf't. 

Uf  1  Gera  ok  Freka.  Ein  Hund  (ieri  begegnet  Fjöhv.  14. 
Der  Same  des  au<lrrn  W'olfrs  Freki  erscheint  nur  al.»  Apel- 
lativu m  für  Fenrir,  Vitpa4''i.  ri|<ris  {^rey  kommen  //.  Hu  tid.  I  Vi  vor. 

VJ  'J   i;umitami|tr.  nur  hier. 

lU  .>    u;'i|>iij;t»fu^r,  nur  hirr. 

:^(t  1 — n.  S.  die  Halbstrophe  über  Hugin  utul  Munin 
in  den  Fragm*nittm  au^  Sn.  E.  II  tl'J  X.  AT,  woraus  auch 
ilie  l'rsache  der  hier  ausgesprochenen  Ilrfürchtung  erhellt  und 
.sich  die  Übersetzung  'ich  fürchte  in  Betreff  Hugin:<\  'von 
Hugin\  nicht  'ich  fürchte  für  Hugin'  ergibt.  —  Mati  erinnert 
sich  des  Haben  aus  der  Genesis  S  ';.  7,  der  nach  tbr  deutschen 
Bearbeitung  der  Wiener  Handschrift,  Fundgruben  II  'J?.  .V/ 
wirklich  wegen  ei  fies  gefundenen  Aases  nicht  rur  Arche  ntrück- 
kehrte. 

V/  /.    Ein  zweisilbiger  Vers  auch  unten  'iO. 

'Jt  1 — :f.  l*io|tuilnir,  der  nur  hier  getiannt  wird,  ist  Fenrir. 
Von  einem  Fischt-  /•'»7inrs.  otter  einem  Fenrir  getuinnten 
Fische.,  —  trenn  l'iM{iuitnis  vm  fiskr  epeuegetischvr  (renitiv  tst, 
s.   ru  Vspti  ''ird  sonst   nichts   berichtet,    wtd   aber   von 

Flu-o  l'iirtrs,  Sn.  E.  I  II'J.  dem  hei  seiner  Fesselung 
(reifer  itus  dt-m  Muude  raun,  dass  er  etnen  Flusa 
bildete,  ok  »lefn  rann  or  niunni  lians,  jiat  i-r  m\  A  Ton  (Von  S, 
Vani  !':  also  V&n  tfemetntf  lu-itir;  s.  (t'nmn.  '■/■*>  l*i|»  «»k  L'Än. 
An  unserer  Stelle  heiast  dt^r  Fluss  Thund.  ein  .V<i»n«  der  im 
Verteichniss  von  Orimn.  ^7  fehUy  also  vielleicht  mit  Van  dn- 
selbst  idt-ntisrh  ist.  Über  die  Beileutung  des  Samens  s.  '" 
14m/  Müllinhoff  Ak.  V  llti,  —  'dw  Schwellende',  ~  sehr  y 
nach  detn  Folgendeti.  —  hö|iuitniH  gt4\ort  also  ru  n^»|»i  und 
fiskr  bedeutet  Fisch  als  Gattung.    *.  ru  Vspn  :?.'/. 

12* 


ISO  (TrhunisDiaJ. 

02  4 — (i  So  wie  e'uterseits  die  Grösse  dieses  Flusses  durch 
die  Existenz  von  Fischen  darin  illustrirt  tvird,  so  hat  sie 
andrerseits  die  WirJcung  Feinde  aufzuhalten:  ualg-laumr  — 
7iur  hier  —  ist  die  hriegerisch  lärmende  Menge  der  Riesen, 
von  denen  die  Göttei'  hier  durch  die  Thund  getrennt  sind  wie 
Yafthr.  16  durch  dielfing;  auch  dieser  Name  fehlt  Grimn.  27  ff. 

22  3  heilog  fyr  helg'om  diiroin.  S.  zu  Vspa  28  und  unten 
zu  29.  —   Über  die  rhetorische  Wiederholung  s.  zu  Vspa  5. 

22  6 :  lüka,  uera  i  las  ist  auch  sonst  bezeugt. 

22  5.  6:  s.  oben  zu  18  5.  6  und  zu  Hav.  155.  —  Das 
Gitterthor,  das  den  Hof  räum  abschloss,  scheint  ein  Vexierschloss 
gehabt  zu  haben,  wie  das  in  Fj'ölsv.  9. 10  eine  Art  Selbst- 
schuss  ist. 

23  1   gölfa;  s.  zu  Vafthr.  9. 

23  2  um  fiörom  togom.  Dieses  um  beim  Dativ  eines  Zahl- 
worts scheint  sonst  nicht  vorzuhommen.  s.  Cleasby-Vigfusson 
649^,  Egilsson  unter  um;  die  Bedeutung  tvii^d  dieselbe  sein  tvie 
bei  um  mit  dem  Accus,  'über  ,  'plus  quam',  ivorauf  schon  das 
ok  iceist. 

23  3.  Über  das  schivache  hygg  ek  s.  zu  Hav.  134.  — 
Bilskirnir;  s.  unten  4.  —  Mep  bugom,  'alles  in  allem' ;  s.  mep 
hringom^  wozu  Beispiele  bei  Cleasby-Vigfusson  unter  liringr 
(F.  Jonsson).  mejj  endom,  Olsen  3.  og  4.  Afhandling  204, 
Gislason  Efterl.  Skr.  II 184,  der  aus  den  Konradhsfnmur  ein 
med  bogum  oder  med  bögum  beibringt.  Vgl.  auch  Vigagl.  s.  C. 
XXVI  8.  391  })reilm  ior}»  nie})  bor|iuiii  (bor])uni),  —  und  Snorri 
Hatt.  79  iQrJ)  me|^  elsuiurpum  iix\>vi. 

23  1—3;  s.  gleich  24  1—3. 

23  5  er  ek  rept  uita,  über  rept  s.  oben  zu  9.  —  Derselbe 
Conj'unctiv  Praes.  Vol.  hv.  vor  1  29  bann  uar  hagastr  manna,  at 
menn  uiti,  H.  Hund.  1 39  suä  at  ek  muna,  —  Hardh.  s.  C.  XI 
S.  33  uerl)r  [)ä  suä  ek  uita  gorla,  Sturla  Hrynh.  16  engl  — 
suät  dicmi  finnisk;  s.  'quod  sciam\  Nygaard  Arkiv  II  206. 
—  Aber  auch  der  Indicativ  kann  stehen ;  K.  Harald  hardhr. 
Heimskr.  S.  586  suä  at  ek  man  — .  Über  die  Stellung  des 
Particips  rept  im  Relativsatz  s.  zu  Vspa  1. 

24  3.    Über  das  schwache  hygg  ek  s.  zu  Hav.  134. 
24  1 — 3;  s.  oben  23  1—3. 

24  5.    Über  das  schwache  uita  s.  zu  Hav.  1.34. 

23.  24.   Die  überlieferte   Ordnung  der  Strophen  ist   un- 
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taütlty.      UiUiiit   lUyf.     .  da-  Jl  Una  i  hör 

<///.v  ffrösgtt;  nhcr  auch    i  i-t  »«'/ir    i 

25  l    IIei|ir(\n;   >•.  Hyndl  44  ff.   Heidhruu  <i/>  Aitpeüatw. 
Der  Same  kommt  ahd.  ah  Chaitlcninn  ror.  tre 

Ziege  mit  ungeheuren  Eutern  auf  dem  Ai./i/'  m.  m 

dem    Märchen,   das  »eine   Parallele    in   der  pi  FÜn- 

fritung  v<m  (irimn.hat:  s.  Itugg»-  Sttutitr  I  4'Jt  Anm.  4i 

'^ii  :i  af  Ij(Ta|«j*  liimmi.     Ist  rm»   Stt'>i>h'    <  .? 

ron  die>'n<    -ft-^  tinhekanntrn  liaum   in  der  S   ■  " 

eriühl'  i'heint  allerdings  keine  solche  geka> 

haben,  i>n.  L.  1  lJ>i.  —  Seine.  Function  irar  nur  die,  der  Auge 
Hcidhrun    und    dem    Hirsch    Kikthgrnir,    rtrei    Thiereu     7i. 
wichtigt    (ieschäfte  besorgen,  Nahrung  tu  geben.  —  St» 
der  Dichter  das  Dach  flach  vorf  und  de^i   Baum  L^eradh  ouf 
dem  Dach  oder  daneben  f 

25  1^3 :  if.  gleich  26  t—3. 

25  4   fylla  skal;   über  skal  s.  zu  Hai:  I-Vt. 

2fi  1   Eikj)yrnir;  auch  unter  den  Hirschnamen  Sn.  K.  I5if0. 

26  1—3:  s.  oben  25  1—3. 

26  4  enn  af  lians  liunMm  dKpr  f  Iluer^'lini:  .-.  //.  Hund. 
//.V7  d^'rkiÜfr  (l«>jr^o  slunpnn.  —  Kann  die  Thatsache.  dass 
die  Geweihe  der  Hirsche  uährend  ihrer  iJildung  bluten.  lirehm 
1  hierlelten  1S77,  III  JOlf.,  Anlajig  tu  dieser  Vorstellung  ge- 
geben haben?  —  Dr^pr  itnpersonal :  s.  ru  Vspa  5(f. 

'^7  1 — 3.   Die  drei  Verse   vor  dem  Vollrers   haben   dusellte 
•  Allitteration.  Ebenso  nach  Dugges  Auffassung  Ha>    7s, 
.iucJi  das  Folgende  zeigt  eigenthümliche  metrische  (restalt. 

27  4   Finibul|)ui;  s.  tu  Hav.  7ii. 
27  7  (teiniiinul;   s.  tu  V^spa  •i6. 

27  8  um  liuild   {?o|)a.     Da^  liodd    so   riel  als   u('  'einge- 

' '  ■    *'  "  ■'    -\rk'  sein  könnt;  beireist  die  nni   lUtggc    citirte 

(11//.  5671.  j'ttlisfalls  ntcht  Ihr  Vorhang  de* 
Jemprls  :erre%«8t,  Thao  mohtun  an  liint  liurd  «whan  luditiliudi. 
—  Aber  a!'     '  '    .     '       '"•>»•   «rivrrr  .Sfr.   trolz   Kin 

(lihnto  ,r'  '-  K-hnet. 

I  in  />'.   rinn  il  ist  der  Xame  der  rusinschen  Dtrtna. 
2(3  1.  st  U(im  lidtir  enn  A.     Bei  dtes^r  lAvung  itt   n%«9U 
oin  für  enn  tu  »eisen,   s.  tu  Vaflhr.  2^1. 

2S  1—3.    Die  y.ithluuti  /.  i»,  :i  erklärt  sieh  daänrek.  da^^ 
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Jetzt  )iach  (le)i  zivanic'iy  Oötterflüssen  'ni  der  vorhergehenden 
Str.  Flüsse  der  Menschen  aufgeführt  werden  sollen:  s.  Str.  28  11. 

;2S  6  Slil» ;  i--.  SU  Vspa  SO. 

28  S.  ]Ven7i  auch  27  9  Uin  und  28  i  Uin  verschiedene 
Ströme  bedeuten,  s.  Sn.  E.  I  ISO  Uin  —  Uina,  so  sind  Ulf)  2?  1 
und  üi'l)  28  s  dasselbe:  s.  unten  zu  43  1—9.  46  6.  48  i.  53  3.  6 
und  zu  Vspa  11 — lo.  Falk  vermiähet  Uil  ok  Uän, ' Despair  and 
Hope\  Bugge  The  Home  of  the  F.  P.  LVIIL  —  Über  Uän 
.^.  oben  zu  21. 

28  10  Gioll;  .s'.  die  Gjallarbru  der  Unterwelt,  ein  Gegen- 
stück zu  Bifröst.  Sn.  F.  1 178,  und  Heimdalls  Hörn  Gjöll,  zu 
Vspa  45.  Die  Flüsse  der  Unterwelt  sind  auch  Mefischenfiüsse, 
insofern  die  Menschen  nach  Hei  und  Niflhel  kommen,  Vafthr.43. 

—  Leiptr;  s.  H.  Hund.  II 30,  ivo  Leiptrar  auch,  wie  hier, 
Figenname  ist. 

28  11   g-uninom  nuT;   -s.  oben  zu  4. 

29  1  Kerlaugar  tmer;  s.  denselben  Vers  Sn.  E.  1578, 
vgl.  Sturlunga  II 159  auch  bei  einer  Aufzählung  Kuistung-ar 
hieir,  • —  Pörgislar  I)rir,  —  IJe  Heinrico,   ambo   uos  ae<|iiiiioci. 

—  Kerlaug  heisst  sonst '  Wannenbad'. 

27.  28.  29  1,  Reime  und  Assonanzen  bei  Aufzählungen : 
s.  zu  Vspa  11.  —  Die  Thund  (Ifing)  von  Str.  21  fehlt:  s.  zu  21. 
Ahnliche  Aufzählungen  von  meist  mythischen  Flüssen  Sn.  F. 
140.  128 f.  575 ff.   (Bugge).    Vgl.  auch  Vspa  36  und  Grog.  8. 

29  3.  4  \)ivr  skal  I*6rr  uapa  dag  liuerii.  Diese  vier  Flüsse 
sind  die  storar  är,  welche  einst  auch  die  Muspellssöhne  mit 
ihren  Pf  erden  werden  durchwaten  oder  durchschwimmen  müssen, 
wenndie  Götterbrücke  unter  ihnen  zusammenbricht,  Gylf.  C.XIII 
Sn.  F.  I  60.  Thor  wird  bei  seinen  täglichen  Fahrten  dieselben 
Beschioerden  zu  erdulden  gehabt  haben,  wie  sie  von  seiner  Reise 
zu  Utgardhaloki  S7i.  F.  1 286  ff',  und  in  der  Thorsdrapa  Eilifs 
erzählt  iverden.  —   Über  skal  ua[)a  s.  zu  Hav.  133. 

29  4—6;  s.  gleich  30  6—9. 

29  10  heilog  uotn;   s.  oben  zu  22. 

29  7 — 10  gibt  den  Grund  an,  warum  das  auch  1  hör  und 
zwar  täglich  thun  tnuss,  I)uiat  äsbrü  brenn  q11  loga.  Aber 
warum  brennt  sie  nicht  auch  für  die  andern  Götter?  brenn 
vertritt  den  Conditionalis  'sie  würde  brennen  ,  —  tvenn  Thor 
sie  beschritte.  Ohne  conditionalen  Nebensatz  ist  das  zwar 
selten.,  munda  in  ek  munda  kalla  'ich  würde  rufen'  statt  monda 


Uhmiiitmal.  1 H3 

lässt  twe'xerlei  Auffattsung  tu.  s.  u  —  «i'»e-r  im  <ifi  nnuiüiumii*'» 
Permle,  dt»  mau  an  uttsm  SttlU  leicht  ergünieu  kann,  i*/ 
der  Indicatii  I^aes.  «iV  Praet.  im  HauptMU  wot  betmgt:  ». 
\ij(/aard  Arlcit  I  H7 f.  nmn  lenp  u|»|ii.  «'f  u/t  ffnpni  nfl  \*vm 
liffnt,  —  er  iii<,innuiii  iiel  jMr.  rf  lofiit  u:ln  ai  u. ü  a  hann  m .^.w. 
.V  auch  folgende  Dichterstellcn,  Egii  Aritüo  | '«!'•»  «'•n'-lt, 

es  or|)et  ln-fr  il  mA«kfi|»  m«,»r^rr»  pi^t%  —  w/.v  m*/  /ndiathv 
ehu'i!  7Vm;/M.-.  »/«'/•  \'rrijauyen)u:it.  (t'udhr.  II  11,  Atlam.  7  »jfn  Utf 
suipufsi,  ef  jieir  »In  prf'|n,  77  s^fn  uar  KuoipuI.Hi,  rf  bann  sfn 
pl'jii,  Ilamdh.  Vi  S:(II  ik  |tA  liottuink,  i'f  t'k  »»iü  knrftta,  -  Eertl 
tyonat.  s  l'oizt,  cf  s<jk  »uer|»i'  nf'kak,  luw  oIhhüIi  allni  Ifiim; 
Ilrnjui  uill)n»j»r  «f  ui|»a  nwMtak,  frtrk  .Kfa*«*  andiii^n^  niain-,  // 
Ueitk  |>at  HiAlfr :  f  »yno  nifnoni  luuui  ills«  |'i>;rni>  pfm*  uaxvL,  ff 
nindui|tr  n»skuask  n:('|H\  Sturlunga  I  'J'-Kt  FelUl  or  Ysia  aJcIri, 
A|ir  nriiia  «'»Iinu  n'jii  Ions  fo|ir  {gleich  faj»ir>  Nikai>  ih'|»ri; 
HoUhausen  Elementarhuch  ISd,  —  Atulem  tu  hntrtheilen  »md 
dit'  hidicativf  in  Ifurl>.  ■'!■'!  \a\*ü  plns  uar  ek  |»A  iMirfi,  fA) 
(iudhr.  1 1 1  ■">  er  ii<ir|i  n»'  utrr  uinim  knatti,  —  Alej.s.l^ifi 
ok  iiiatta  rilj>a  (\'l»alimiiii  af  u. «.,  wo  das  Bctliirfen  und 
Köinit^n  m  tlor  W-iynii/etihnt  eine  wirkliche  Thatsarhe  intr. 
I>i>  Fülle  mit  inuiula  Harl>.  •'i.\  Halß  a.  C.  XI  S.  HJ.  Herr.  s. 
(  .  III  8.303  sind  zweifelhaft:  Xoreen  Grammatik^-  .♦-/<;:?. 
Anm.  'J.  —  Mi>-  lirennrn  der  li rücke  iat  zu  />«vo»7/r;j.  wvi7 
7'hor  unter  Blitz  und  Donner  naht,  wohei  die  licrg*-  brechen 
und  der  Himmel  loht.  Lokas.r>4,  ThnjmAv.  '^(f,  —  Thjoilholf 
1l-t><tf;;ng  ir,.  h;,  Sn.  K.  I  '^74. 

:J'J  ti :    über    Yggdra^iill  *-.  zu  Vsjhi  -/ä 

29  9  heilog  Uijtn.  Heilo^  kann  hier  nicht  wul  'hrilig' 
*eiw,  ebensowenig  H.  Hund  I  t  lioilo;:  u<;tn.  />i<-  li'deutung 
ist  vielleicht' griraltig' :  >.  Hmndh.  i-*  /  frunnlu*ila;:r,  —  f».  ./(/»ijöwm 
Helpr  iiia-la  frttt,  i-nn  ininna  lu-fmla  simm,  S.  zu  Vsita  ifS. 
Auch  bei  den  ( f riechen  winl  iiQÖg  von  (frirassent  gchniucht; 
Goethe  Faust  11  t'iSO  'atis  Kurotas  heil'ger  Fluth'.  —  III^ 
ist  unbekannt,  aber  Fritrtwrs  und  üislasonji.  der  auch  III«^ri|n 
heraiuieht.  Forettimt.  1 123,  Vermuthung.  dasa  ea  zu  flön  'fr- 
U'ärnu^n*  gehört,  n.  flof  warm,  ist  sfhr  tctthrscheinlich  f  dif 
Ijesarten  der  Su.  F.  und  neuisl  lildn.  I>er  thchter  wdl  ta^en: 
'die  Brücke  trOrde  brennen,  da  sogar  das  kalte  IWwtfr  der  vier 
Fh"t<<-  II arm  winl':  n.  ilen  S'am'U  K'-rlaug.  Brennen  der 
.\f..  ).^fl„fh  wtirl  unten  'is  als  miighch  angenommen. 


1Ö4  GrihiiiismaL 

30  J  01er  ii'  für  Ghi'r;  .<  Fragm.  Sn.  E.  X  3.  <laf<  Wort 
für  'Meer'  ireijeu  uiarr,  das  ' Pf'ercV  und  'Meer  bedeutet.  — 
Skei|>briniir  ' Ii'tesi'  der  lie)iuh(ih)i\  s.  Vspci  !>. 

30  3  Silfrintoppr;  .v.  Gullinkanibi,  ilringTeypr,  he}iiukiiimr 
a.  s.  IC.  und  zu  Atlahv.  1. 

30  ö   Lettfeti;   ^\  Frcu/m.  iln.  E.  XII 1  Hiifeti. 

30  1 — 5 ;  in  der  Liste  fehlt  SIeipnir,  der  unten  43  genannt 
ir'ird.  S.  die  Listen  von  Pferdenamen  Sn.  E.  1  480,  Fragm. 
Su.  E.  X.  AT/.  i)i  de)ie)i  Oyllir,  OlaT,  Skeij)l)riniir,  Silfrintoppr, 
Sinir,  Gils,  Falliöfnir,  Gulltoppr,  Lettfeti  auch  rorJcommen.  — 
Von  de7i  zehn  Pferden  der  zwölf  Götter  Str.  4 — 1?  kennen 
wir  nur  GuUtopp  aJs  das  Pferd  Heimdalh. 

30  1 — 8.  Die  Erwähnung  der  Flüsse  hatte  Str.  29  auf  die 
Götterbrücl-e  geführt,  diese  leitet  zu  den  Götterrossen,  die  sie 
täglich  überschreiten ;  s.  Str.  30  6 — 9  und  29  4 — 6. 

31  5 :  über  die  Riesen   unter  der  Erde   s.  zu  Hav.  104. 
31  6   mennzkir  menn,   natürlich  die  todten,  die  von  Hei 

nach  Xiflhel  gekommen  sind;   Vafthr.  43.    Snorri  hat  das  iniss- 
verstanden  Gylf  C.XVSn.E.IßSff. 

31  4 — 6  Ilel  hfr  und  einnj,  annarri  — ,  pripio.  Zur  Äus- 
lassung  der  Praeposition  s.  zu  Hav.  80. 

31  1 — 6".  Durch  Erwähnung  des  Göttergerichts  unter  der 
Esche  Yggdrasill  oben  29.  30,  ist  der  Dichter  auf  diese  selbst 
geführt  ivorden  und  bleibt  dabei  bis  Str.  35. 

32  1  Ratatoskr  \len  Zahn  des  Bohrers  Rati\  Hav.  104, 
' habend' Y  weder  rati  noch  toskr  sind  als  Äppellativa  belegt. 
Bugge  Studier  1  460 ff'.,  The  Home  uf  the  E.  P.  XXIV  hält 
das  Wort  für  alte)iglisch  von  ruBt  und  tusk. 

32  2.  3  renna  skal  at  aski  Yg-gdrasils.  Renna  at  heisst 
zwar  gewöhnlich  "zu  etwas  hin  laufen  ;  während  hier  der  Sinn 
^ an  etwas  hinauf  laufen  oder  'an  etwas  auf  und  ab  laufen 
verlangt  ivird,  ivie  Snorri  Gylf.  C.  XVI  Sn.  E.  I  74  sagt  renn 
upp  ok  nijjr  eptir  askinum.  Man  könnte  vermuthen  ä  sei  mit  at 
vertauscht  worden  tvegen  Str.  29  6.  30  0  at  aski  Yggdrasils.  S. 
umgekehrt  ä  für  at,  Sig.  sk.  38  J)ä  mun  ä  hefndum  für  |)at 
mun  at  hefndom.  Aber  ivir  haben  hier  at  in  der  wohlbezeugten 
Bedeutung  'längs  der  Richtung  eines  andern  Gegenstandes', 
Fritzner  1 82';  s.  H.  Hund.  II  3ö,  Atlam.  20  Qrn  hugl)a  ek 
her  inn  fliüga  at  endlongu  hüsi,  was  Völs.th.  umschreibt:  '(^rn 
|>6tti  iii<:-r  ix'r  inn  konia'  segir  hön'ok  eptir  h^llunni';  .s.  Atlam.  27 
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y. 

/iwc/i  niehtß  (J-       '      '    ' 
I  74  gra^f    1'. 

%cird^  der  twuchen  teinen  Augtn. 

>    '   ■  m  Mtflh.  U*  *ifi-i  O^Mf,  liui/yt  .'^luliii  1  i'- 

»kai;   ->    n*   tln    fr: 

Bergmann  J>rl 

i 

I  igt  Fall 

'itt    itlti  frmtttt     »••*••</••  II  Ä<* 

/  ...     Ztcvicii ,  ...     -v.    ilif    Ii»IU    Ullas 

und   tAretii  Vater  Itei   lintt/i,    itt    h'-x/nvaUU 

^.;,  Ut  iSnorri  Sn.  K.  I  -/.Vi',  /  m  in  .-Infi- 

. .....Nft»  //  /t//>.  —  Wojf  für  Folgt  hi*.    ..     -    ihttzung  dm 

'  und  lUv  Ihttchtm  haben  goll.  welche  Holle  daln-i  Vnlkr- 
r  Freund  des  Adlern.   J.  Orimm  Myth.  II*  '>'»/,  5^ 
•j  ,.      n  --..71  ftoll,  bleibt  unklar. 

•Vi'  .'  hjlfinjau",  dun  nur  hier  erscheint,  ut  etgmologu*h 
gam  dunkd  >.  liuggf  Studier  J  ii<)3  Anm.  (iylf.  C.  X\'I  Sn. 
F.  J  '  Eo  fiörir  biitir  renna  {  limuni  a^ksiiw  uk  hfta 

liarr 

nur  hier  —  muss  sovit-l  tils  ketkr  «r^m. 
n',  s.  retgtaz.    /Aw  »' 
,    iitf  der  Frde  an:    uu... 
tn  d-  Jiimmebgeyendrn.     >*.    of'ei. 

I haiin  sind  tonst  Ztrrrgennameiu 
!'       '  'uimeti  auch  Sn.  F.  I  'ti*0. 

ru   //in.  /.'/.*. 
'dangettnamen  fast  ri>rtt*o  in   dem    IW* 

,»/».-    .N#<.  /:.,.   J  ^*»/.     X    (!/iino    im    dri    Kvrm.  «,  C.  Xtll 
(trmfuiinir  ■•<    f--,,  .,U.„    H '-irkatH,  Sn.  K  I  -i'fif.  liuggr 

risr»; 

>'/  <*.    i'l>rr  da»  \s  *.  tu   Hat:  /.'/ / 

N  9   kautol—  -.    ,...  den  ltegr%ff'  " 

i't  I   Xtkx  \  .  ttnten  44  mimI  ru  1 


Igß  (irinniismal. 

So  3:  s.  ohev.  zu  S4  3  und  zk  Hau.  loo.  Falk  Ärl-lr  IX 
347  verweist  auf  Grog.  11  meira  en  menn  uiti. 

35  5  :1  lilil^o;  Vigfusson  will  -A  hlilmni,  weil  der  Dat.  Sing. 
auf  -0,  -11  unmöglich  sei:  aber  Fritzner  führt  af  hlilm  aus  den 
Leifar  an. 

36  1 — (i.  Man  hat  heohachtet,  dass  hier  nur  ein  Hirsch  und 
eine  Schlange  vorkommt.  Xidhhögg .  s.  auch  ohen  32,  während 
Str.  33.  34  vier  Hirsche  und  wenigstens  sechs  Schlangen 
ohne  Xidhhögg.  Aber  liiortr  köniite  generell  gebraucht  sein,  s. 
fiskr,  oben  zu  21,  und  Xidhhögg  die  übrigen  geringeren  Schlangen 
vertreten . 

3'2 — 36.  Über  christliche  Parallelen  zu  diesen  Vorstellungen 
von  Bäumen  mit  Thieren  s.  Bugge  Studier  I  40 Off.,  über  die 
Schlange  an  der  Baumwurzel  v.  d.  Legest  Das  Märchen  in 
den  Göttersagen  S.  I-j. 

36  3.  Die  Bedeutung  von  uil  ek  ist  dunkel.  Ist  es  phraseo- 
logisch wie  iieit?     S.  zu  Hav.  134. 

36  4  Hildi  ok  l^i'üjii.  Lünings  Erklärung  dieser Äccusative 
als  Subj'ecte  des  Xebensatzes.  die  in  die  Rectionssphäre  des 
Hauptsatzes  gerathen  seien,  könnte  sich  stützen  auf  den  sub- 
stantivischen Accusativ  des  Relativsatzes,  der  eigentlich  Subject 
des  Hauptsatzes  ist:  Olsen  3.  og.4.  Afhandling  270 f.  I'ä'r  ek 
le}^i  niey  miöfa,  mfer  'r  {nn  fyr,  uil])  sina;  —  nach  dem  la- 
teinischen Muster:  urbem  quam  statuo,  mea  est. 

36  4.  5.  Der  zweite  Vers  hat  eine  Allitteration  neben  dem 
Hauptstab:  s.  zu  Hav.  10. 

36  1 — 8.  Über  die  Walkürennamen  s.  zu  Vspa31.  Skeg-g'iQld, 
s.  das  Appellatirum  V^j^a  44.  ^rüI^rJIIlokk,Herfioturr,  auch  Appell.. 
—  GoUj  RandgTi|i,  Ral>gTi|),  auch  Appell.,  Regiiileif  kommen  nur 
hier  als  Personen  vor.  Statt  Geirolul  -rr^mul  hat  Sn.  E.  1 120 
Geiraho]),  das  Verzeichniss  Sn.E.II490  GeirQuuL  —  Der  Dichter 
wendet  sich  ivieder  zur  Valhöll  zurück  und  geht  dann  über  zu  den 
Himmelskörpern  und  zur  Erde  mit  ihren  Gütern  bis  Str.  43. 

37  1  Aruakr  ok  Alsuijir  kommen  auch  Fafn.  60  (B.  Sigr- 
dr.  16}   ror. 

37  2  hel)an.  Die  Sonne  beginnt  ihre  Fahrt  von  Valhöll: 
s.  oben  zu  36.  Diese  Verbindung  von  Valhöll  und  Sonnenlauf 
ist  sehr  locker. 

37  3  suangir;  auch  H.Hund.  141,  Oddr.  3  wird  suangr 
von  Pferden  gebraucht. 
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V7ä  (Murnkol;  nur  ki^^r  und  Sn.  K.  i '»f»      /'j     II  , 
(litnk*-!.      />!«•    futitffreeheiulr    StrUr   Suorrt*   «n    nmlir    böfttm 
luManna  »e(lu   ^i|>tn   Itiil    uinlH-ljh   «1   kil*bi   |»A,  fo    (  raniuni 
fn(')ium  ir  {lal  knllai  {»unikol  hilft  niekf  nri     S.   ültrr  (Mrn- 

'ify  6  »kii^ldr;  s.  olteii  ni  '!7  —  Skfiun  '  '' 

(B.  Signir.  ll'tt.    l'hrr  nhnh^h^  't^'-t'-  \'o> 
ichiltlartitfrH  SchttU  i;  Kaitffmtnin  Z»  f.d.  i'htl .! 

A.Y/r//./.    Fall  .idf   'j- >    i^'i    >    .'r.V.     Halirn   du     " 
sonnr»,  lijAiM'ilir,  «i/>   Scfnide  drr  Sonne  gtgoltrn^     S.    i 
Tfyodhtfögur  1  Ortfi. 

'"-   /    hitjrt;  ok  hrini:    s.   //.  flund.  I  '*7 

t-no  skirifila  K"|»i|  *«  »''•♦•  «»kfnaiuia  gojn  .VA»"  .?  lori  drr 
ueddichen^'A;  ('leagby-Vigfasgon  rerif leicht  VhnMf:u\K  da.' fm 
r  ■  ^miiichf  irird. 

Iil  uarna  ui|mr.     Xuw    HVi/J>ai4iii  ihn  Horuont.   drr 
m,  bietet  (Bfujgeh    VieUeieht  tut  uamar  rii  /<j<rii.     .S. 
7  -4/-.   r  /i»/.      />i#-    Vrrhimlufiff  rrschfuit  nur  htn 
■I-  '*«<//.  !*«'»l,  Fritrtier  IJJ  i7i'.  Ali-  und  \euisiättdt*fh 
84'»lin  i^enp'  til  ui|iar. 

3ft  s    IlrMJaiitni!»  Nmr;    Ijokusf.  -Is  wird  Fenrir  IIr<'»|>r>iuilnir 

gt^nannt,  »Sn.  F.  /.'»!» J  mt  liro|mitnir  cIn  W'olf'name:  um  IV/mj  /•». 

•SO  1—6  fant  wörtlich  gleich   Vafthr.  Jl.     S.  d^c  Amn.  ro 

'«•  dir  Schöpft!  ng»th*^r im  fpetre/fmd.  «V»«'Mjso  ni  Vfpit  lü. 

lm|Miir  'die  Itiiumr'.  »■.  oben  ru  'Jl. 

-".  Wmu  Yimrs  Wimpern  da*  Material  tu  Mulhgardh 

ni nä c h jf t  tlir  l'mtdunung  gemeint :  >.  ölten  li«|imr 

i'.r  iian;    'ui"i>nhoff  Ak.  Vl'Ji.     S.  tu  hrünUuU  //r/»«».  s, 

t'f  II.  ij   u6ro  )»au  in  lmr|iiiiu|»{;i»  ^kC  hI1  um  pk^pu)»;  «/rr 

»  •    best%mmUe  Artikel  i«i  generalimrend  wte  \\>l.  In\  17 

\  -<•  «»niii  JMMm  i»n<uii  frAna  (Hwf*fr  Sn^m.  F.  //'>•/. 

n   liarj'iii'l'ti;.' ./.  N«innf  irrir/rn,  -     witr  Men*<h»m 

allerdtng*^  Atlah .  II.  »iflauldich.     Ai  wtrd  trUs  Sn,  K. 

ftntt  li  I'  .  |ii,  Hvifur  itHfk 

.ir|>p'|>i  j;  .  unter  bni)ifrp{>t. 

/'       rch  ergibt  fiek  eine  auf;  unltchled   md  dem   ron 

Admn-  >i/i  ifttngaujf  acht   Thetlen      h\ti4,iU  r 

>N.  NM.<.  |>oniliif«  nubtfv  indr  nt  iiutuliiliia»  mrntium«  dts  F' 
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Fecht  theiu'  thoehta  foii  tha  wolkon,  KzzoJ'ied  III IS  von  den 
wolchen  daz  niuot.  Die  rasche  Veränderlichlceit  bildet  das 
Ähnliche  zinschen  Wolken  und  Gedanken  in  der  Lehre  von 
der  Erschaffmuf  des  Menschen.  Dieselbe  Eigenschaft  ivird  an 
unsrer  Stelle  vo)i  den  Wolken  ausgesagt,  während  sie  ihre  Ge- 
stalt von  dem  auch  flockigen  Gehirn  Ymirs  belxommen  haben. 
S.  Air.  16  uindflot.  —  Uoro  —  skopul)  für  \\Y\m  skopu}! ;  6'.  2'w 
Vspa  4. 

41  3.  Tekr  iclrd  irol  wegen  des  vorhergehenden  befr  aus  tök 
entstanden  sein.  Dann  heissen  die  ersten  drei  Verse:  'die 
Huld  aller  Götter  besitzt  der,  der  zuerst  das  Feuer  angeioendet 
hat':  taka  (i  'sich  mit  etwas  abgeben  ,  'beschäftigen  .  8.  drepa  ä, 
zu  Lokas.  23. 

41  3   asa  sonom;   s.  zu   Vafthr.  31. 

41 4 — 6".  Xim  der  Grund:  denfi  die  Heimstätten  (der 
Menschen)  werden  den  Göttern  geöffnet,  oder  stehen  ihnen 
offen,  wenn  man  die  Kessel  vom  Feuer  hebt  (um  zu  essen). 
Opnir  nerl>a  kann  soviel  sein  als  ero  opnir;  s.  zu  Vsjja  10, 
Grimn.  54.    Aber  auch  die  2)erfectivische  Bedeutung  ist  möglich. 

—  Der  Dichterdenkt  an  die  Übung  der  Gastfreundschaft;  s.  Wein- 
hold Altnord.  Leben  1856  S.  370.  441  f['.,  die  auch  den  Göttern 
zu  Gute  kommt,  wenn  sie  wie  Heimdall  die  Menschen  besuchen. 

—  Zur  Phrase  opnir  heiniar  uerpa  in  Bezug  auf  Bewirthung 
des  Fremden  s.  Gragas  1852  II 14  Engi  mapr  skal  gefa  niat 
gqngiiuionnum  her  ii  I)ingi,  eigi  skolo  menn  bü|)ir  sinar  lata 
opnar  standa  til  pess  of  matiiiäl.  Es  scheint  also,  dass  es  gast- 
freundliche Sitte  war  ge7-ade  während  der  Mahlzeit  die  sonst 
verschlossene  Hausthür  zu  öffnen.  —  Die  Erfindung  des  Nutz- 
feuers wird  demnach  hier  geprieseji,  iveil  es  die  Speisen  kocht, 
was  nicht  bloss  für  den  Hausherrn  und  die  Seinen,  sondern 
auch  für  die  Fremden  ein  Segen  ist.  Das  mag  ivol  mehr  aus 
der  Seele  des  Syielmanns  gesagt  sein  als  Odhins,  der  in  dem 
Augenblicke  gerade  durch  das  Feuer  gequält  wird.  S.  das  Lob 
des  Feuers  Hav.  07.  —  Mit  dem  Feuer  beginnt  Odhin  die  Auf- 
zählung der  werthvollen  Dinge,  welche  diese  Welt,  Str.  40,  das 
Ist  auch  die  der  Götter^  bietet,  Str.  41 — 43. 

42.    Von  diesem  Schiff  bau  der  Zwerge  weiss  Sn.  E.I140. 
264.  340,  ivie  es  scheint,  nur  durch  unsre  Stelle. 
43  5  Sleipnir;  s.  oben  zu  30. 
43  H   IIal)r6k,  'der  mit  den  befiederten  Beinen     ist  sonst 
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unf'tkannt.     AUr 

'  li  I    hhusjcarti' .     \  ii'thu 

Il.ii>r..k  grmiunt.  r.  // y 

lh<     Form    »leg     Wort-  dk/ 

ArhvXjy^/tr 

Auch  tlab^i  V 

Dicktfr  dränfft 


-!u//<ivM<;«</ .  inerder  brtden  Strophen  —  dtt* köuntr dann 

n  'iid*'  Str.  •i'i  JWM  —  alt  itrr'H   /.»#«- 

^  '  ,  .. .    *.  oben  tu  'JS.     jMg  a,.    ^hr  lyji  de» 

JI  ' .  -41  träre  damt  noch  auffallrttdrr  alu  Jriit 

44  .1    ui)>   |>Rt   tikal   uilliiiin;   unka.     Ui|i   |«t  kaun 

o*/*T    ' ■  •'    remtanden    irerden,    *•.    FriUnrr  11!  ''. .    . 

nknl  /  gieh  das  Futurum  oder  da*  getrohnhritfnuu^ttfr 

trn  hneichnen^  s.  eu  Hav.  l.Vi,  hier  iregrtt  der  folgenden 
■   I     '   '  ,-  fjötter  nur  erstereg.   —  uilbioi^  nur  hier. 

Sui|M)iii   lu'fi   ek   nd  ypt  fyr  si^fua  M>nom.    ui|» 

|tai  »kAi  uilhi<»r|;  uaka.    Wenn  man  nü  mit  A  u^läjoi.  *o  erhält 

'■    '      '  '  f    '    '       ■'  .\frmichen.  s.  Ftfn.  :^\ 

.   ron   ihnen,  den    Trug- 
>i,  9oll  •!  '  meine  Rettung  nu*gehen' ,  der  an  tirh 


li  •!   SUIpr  /v*MM*7.    i«   der  die  (tvtter 

I.  '.nn    waren.    *    Sn.  Yngl.  » 

t  K.  !  -il.  /'»i*.   *.  *tHeh  »etne 

\  Ä  /  yi»^.    IM    etnen   Fallen 

heher  I  '« 


dn t  rh    n nr   iitm^'rt  imhe 

.^ .^  ..,       .  ...     ,,,,     ,..    /{   >rx.'uf 'ehalten    ttmd 

sifTtlii»  «vnir  nur  ituf  Mmmeh'-n  :u  h,:-,.f,-<.      n  tii»r'  Uemäthm 
l  lt.    He\t  Iktnit  ^fh 
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und  seinem  Hofe  Trui/hilder  ersehehien  lasse)i.  Xdchdem  dies 
geschehe)!,  ist  auch  meine  Rettung  nahe\  'nun  will  ich  mich 
retteii '.  —  Wenn  der  Text  und  diese  Erklärung  richtig  sind, 
so  muss  man  annehmen,  der  Verfasser  hahe  Odhin  seine  Worte 
von  zauberisch  hervorgebrachten  Bildern  begleiten  lassen.  S. 
Beispiele  solcher  Gaukeleien  in  den  Wbb.  unter  siönhiierfing 
oder  die  Magussaga  i)i  Codersclriulds  Fornsögur  sudhrlanda 
22.  30.  —  Sigtiua  synir,  sonst  Götter,  muss  hier  und  Fafn.  25 
Meyischen  bedeuten  als  Söhne  Heimdals,  Odhins  u.  a.  S.  zu 
Vspa  1  5. 

44  6.  7:  s.  zu  Hau.  10 0. 

44  4 — 7.  Über  diese  meine  Rettung  erfreut  werden  die 
Äsefi  —  nach  ihrer  Gewohnheit  —  ein  Trinkgelage  bei  Aegir 
feiern:  s.  Hgm.  Lokas.Y  Die  Nachricht  wird  sie  hintreiben? 
Oder  um  ihn  dort  zu  erwarten,  wie  sie  ihm  entgegengehen,  als 
er  von  Suttung  zurückkam,  Sn.  E.  1  222? 

45  2  Gang-Ieri;  s.  zu  Vafthr.  8. 

45  1. 2.  Über  die  Vertheilung  der  ÄlUtterationen  s.  zu  Hav.  1 0 

46  2  Sanng-etall   ^der  richtig  Rathende':  s.  Vafthr.  12 ff. 
46  3   linikarr;   ^•.  Reg.  19,  Fragm.  Sn.  E.  XV. 

46  4  Bileygr,  Baleygr;  Bugqe  übersetzt  'miti  oculo,  truci 
oculo' ,  und  verweist  auf  den  guten  Biluisus,  den  Bruder  des 
blinden  und  ftösen  Boluisus  bei  Saxo,  s.  Müller  1 340,  S43 
fl.  VII),  der  selbst  schon  Blindr  inn  boluisi  aus  der  H.  Hund.  II 
vor  2  herangezogen  hat.  Aber  ob  die  Übersetzung  'mitis'  richtig 
ist,  fällt  schiver  zu  entscheiden:  das  Substantivum  bil  heisst 
auch  in  Zusammensetzungen  ivie  bilstyggr  u.  dgl.  'mora ',  — 
und  statt  Baleygr  iväre  Bqleygr  zu  ertvarten.  In  Wise'ns 
Riddararimur  58  wird  der  Held  als  Bäleygs  blossa  ui{)r  um- 
schrieben (arbor  flammse  Odhiniana?,  arbor  gladii). 

46  5  Boluerkr;  s.  Hav.  10727. 

46  6   Grimr;   schon  oben  45.     S.  oben  zu  28. 

46  7  FiolsuiJ)r;  s.  Fjölsvinnsmal. 

47  4  Atri[)r;   s.  den  Heldennamen  Fragm.  Sn.  E.  X. 

47  .5 — 7.  'In  meinem  Verkehr  mit  Menschen  habe  ich  immer 
verschiedene,  d.  h.  jedesmal  andre  Namen  gebraucht'. 

45.  46.  47;  über  Reime  uml  Assonanzen  bei  Aufzählungen 
8.  zu  Vspa  11. 

48  1   Onninir;  schon  oben  4(j,     8.  oben  zu  28. 
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/>  /   link    b^-to;  gietch    hHamk, 
f traun.  J  5o  hieas  n  nffmlnt  firimntr. 

4fi  I.  3  (irluine  mik  bi'-lu  ai  (ttirni|iar.   Itt  Jn^*^  Frfr''thnHng 
eines  gegen tnirttffrn  I  'msiamie»  aU  vergnügen  '/  tU 

Strnphe  au»  ander m  Ztaamm'  >  ' 
>ifiukte   Zitdichtung    ist,    ch/'T 
hier  den  SefUeter  de»  Ueketmnuft»  lüften'     V  »nlen  «V/. 

ts  7  MX  <S.munclar: 
(tnu|iur-AMiiunilr  >/r«ii> m' 
den    Ollhin  gftmlM  ha 


ht'ldr  uel  inara,  ///  «V» 
i>chetnt.     Aber  dte  hier  angtUt 
(hlhin  gelbst   eiwn  Schliff' n 
Aariföger  IsTO    S.  li» 
r'in   \\'or(yfn*'l :   >.  su   1 
Z"'       lafnhilr;   >.    v. 


it>er  Fat.  III  i' 

■•'. 

I  ^*ii  Kialarr  »i  tanipi 

Ihtn  aU  l*frrdrbfindign   er* 

iiU  :>    li'  ■  nach    m  rieher 

'IM/,    !>/    i. .nt.   '-    lr%*ln$on 

H   Küüar  —  küUka  mtt   UWkt 

>glf.  C.  II  Sn.  K  I  :t*i 

(Jomllir  ok  IlArhar|)r   niej>  fro|K>m.     l'lter    (fnndlir 

'iL"  Iffkannt.   aber  llarhanth  nennt  ittch   thihtn  inrklich 

...       .nem    Verkehr   mit   ileni    (Jotte    Thor,    im    Harf^anihflmL 

(ttler  ntt  moji  trn|Mtm  ru  verstehen  irie  Ali:  l^ff."    S.  unten  .V/<. 

/"  Die  Aufzi'ihlung  trird  im  Sommata-  fortiiefHxi; 

•  ■    '  ,-.  IJ. 

r  vk  h«  al  SnkkoifmU.     Ül>er  er  *    tu    Hat.  Ul, 
>.  H  Hund.  I  II  ( ieirnifmis.     S.  ru  SokkuaWkkr  <J"H  7. 

Miliuilmi-  Mi^f^uitnir   IV/mj  //.     Hm-v  \*  für  t 


itnifkannf.  <t>thtm 
'  /ia'"fi,  irif-  Jene  het  Stttttimg, 
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l> 


>i€it   kann 


\amen    Sn.   K.  I  J*»f. 
*tigkril    AifTift  <*/. 

Stutni>f»%nn 


(tdnir 
erk'tnnt  httt. 


1*  mik  hMo  al   Cirirni|<«r  u 
...  I'bcttc  U" 
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Zusammenhang  mit  dem  seltenen  Verlmm  finitum  hnyg-g-ia, 
hnoirgua  'stossen'  ist  dioiJcel.  S.  mhd.  einen  verstozen  eines 
dinges  (privare). 

50  1 — 6.  Eine  sechszeUigc  FoDnjrdltislaqsfrophc.  Vgl. 
oheu   cH  2. 

öl  1  Fioll>  ek  l»er  saiijjak;  (/.//.  "ich  habe  vor  dir  soviel 
mythologische  Kenntnisse  gezeigt  in  meinen  vorhergehend&ti 
Strophen,  dass  du  mich  als  Odhin   hättest  erkennen   können  . 

öl  2  enn  jn'i  iVit  um  innnt;  König  Oeirrödh  hat  kein 
niinnisol,  kei)ie  niinni.sueig,  so  dass  ihm  die  dargebotene  Kennt- 
niss  nichts  n\itit:  s.  Faf)i   ror  49  (B.  Sigrdr.  vor  S),  Hyndl.  43. 

öl  3   uinir,  '  ich'. 

öl  5  ek  se;  Odhin  Idickt  in  die  Zukuiift,  wie  Ja  das 
sogar  Menschen  konnten.  —  Das  ironische  iiinar  wird  in  höh- 
nischer Absicht  wiederholt:  s.  zu  Vspa  ö.  Über  Ironie  s.  zu 
Hav.  66.  —  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachtonigen  mins. 

51  6  allan  i  dreyra  drifinn;  Bugge  Studier  1486  vergleicht 
Eyvind  sk.  Hak.  15  stöj)  allr  i  dreyra  drifinn. 

oV  1  Eg:gni6I»an  ual,  s.  Hamdh.  26  (Bugge) ;  vgl.  zu  Hav.  85 
nal  nffeldan, 

Ö2  s  lif,  kann  Nominativ  und  Äccusativ  sein. 

ö2  4  üuar.  Das  Ädjectiv  ist  nur  hier  utid  einmal  in 
Prosa  nachgewiesen,  wo  es  'rauh'  heisst. 

ö2  5  nü  knättu  Ö\nn  siri;  s.  Fjölsv.  43  li6r  milttu  Suipdag 
siä;   Fcdh  Arkiv  X  76. 

52  6  nälgaztii  mik,  ef  [>ü  niegir.  Wohl  eine  höhnische  Auf- 
forderung sich  thätlich  an  Odhin  zu  vergreifen,  ivas  Heidhrek 
in  der  ähnlichen  Scene  Hervar.  C.  XI  8.  264.  344  wirklich 
zu  seinem  Schaden  thut.  Er  haut  nach  Odhin  mit  dem  Schwerte 
und  lüird  kurz  darauf,  ivie  der  als  Falke  fliehende  Odhin 
prophezeit,  von  Knechten  getödtet.  —  Zur  Prosa  nach  53  würde 
die  Annahme  einer  drohenden  Gebärde  Geirrödhs  nicht  fassen. 

53  3    l*undr;    scho?i  oben  45  (R) ;  s.  oben  zu  28. 

53  1 — 3 :  über  rhetorische  Wiederholung  —  lu't,  liet,  liötumk 
—  s.  zu  Vspja  5. 

53  5  Uäfu])r;  s.  den  Windnamen  Alv.  20.  —  Ilroptat^r; 
s.  zu  Hav.  156. 

53  6  lälkr;  schon  oben  48 :  s.  zu  Str.  28.  —  me{)  goJ)ora; 
s.  oben  zu  48,  aber  Gnoj)aräsnmndr  ist  kein  Gott. 

53  2 — 54  1.    Auch  zum   Hohne  fügt    Odhin  hier  seinem 
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etfi^^ttliehen  Samen  nttek  eine  ReUu  and  .4,  auffaUiti 

nach  Str.  -l-'fT.   -il'  -J,  .•  .  ^Jti,^ 

Xameti  nicht  t  r-i  <itti  luirn  / 'du    tnc, 

—  hesoftden  nachdem  ich  mich  anedrückhcM  als  OdJtin  he- 
rrichnet  ä«i'»«**. 

.'  /  /    !  'her  den  SaUübergang  ».  tu  Vtfa  4. 

•r  ek  liycrit  at  ortiiiir  m'   «lUr  af  nmmi   tnH,     Rk 
li\--.   ü.  £u   !•  Mi  mit  A  al 

l>inu  heisst  .....  ^1  ««</*,     1'.;,..    .      „..,     ,. 

bnituht  wie  oerm:  S.  \  hrt/mth.  IJ  iiuk  uetito  urr}>a 

u*r;.namajita,  lirot  II  8ulliiio  unr(»  Sipir|>r  Huniuui  Kliuf,  Stjf, 
ak.  in  uar|»  vk  til  un^'.  —  HnUaratnu  ':  '  '  •■  ■  '  ■  •  \ri,. 
liiTt    -     itifuni  iiicrki  (firmum  manefnit  h  .i/A 

/  .' U(T)>n  liiolt       y^knutlip  (der  üchuTrtf/rtff  ui  prtuhtifff. 

I  '-nt.  K.  tO!\    Vtfl.  irii  wodcrtini  KncfUsch  »In«  ha«  pj| 

1-  »ie  hat  hiauc  Augtm'  und  tu  lo/.  Ar.  /'»     ly/.  <iu<-A 

das    i'rrf.  Pass.  »tatt  einet  At^jeetivs   mit  J^raesm*  »itnal   rr 
'    sjHit',   'tu    MfHtt',    Atlaki'.  19,    Atlam.  'JU,  pirr  al  rilia 
nd'  tu  Vitpa  .y/. 

.>/  /     ./.  Diege  durch  SaUüheryang  mit  der  vorhergehenden 

he  ist  ein  halber  Lio4lhahatt. 

t  Z.  l-  .V  (Joimi|>r  konuiip-  nni  ok  hafpi  »uif|i 

um  kn^'  8^T  ok  l)ruß|>it  tii  mi|)H.     S.  die  Schilderung  de»  tornigen 

f    '        'er  vor  Küuuf  Atlhalstfiu  sitit.   A</i7.»  .<.  (\  LV  S.  ITt'J 

i  ti2  par  nijir  ok   («kaut  »kildinuiii  fynr  fifir  tit;  bann 

biAliii  A  liQf)>i  ok  la^|)i  8Uer|iit  um  kn<^  *6t  ok  tlrö  annal 

'    '<1i  hann  aplr  (  iü()inn:  bann  mU  up|»- 


^11  Sagen   f.  XI  ik, 

. .:,  100^4 HO,  .4i*.  A  . ;  //f. 


'^kiriii'-iiial. 


''■   -  '  '  -     Onmn.  fi. 

V  Ktamiit  u|i.  ivinarl.  -W.  At*.  .'/*«  Cpp  rtMn. 

l'aKrv...,.  ■'        "    !:■   -:    -:).    FWi.ir  ,      -    A^      '    "      '    •■    '  *  "^ 

E44*  1: 
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einberia,  bu'ltak  upp  risa,  4  Sigmundr  ok  Sinfiotli !  risil)  snarlig-a, 
El/ lind  shild.  Hai:  14. 

1  1.  2.  Die  Ällitteration  fehlt  Gegen  skyntu,  skunda  für 
icakk  sjiricht  die  ünverstchidlichJceit  der  Änderung. 

1  3  okkam  mala  mog.  Oh  die  Umstellung  der  Worte  der 
metrischen  Regel  zu  lieb  erfolgte,  ist  zweifelhaft:  s.  unten  26  6 
iierpr  |)inn  feig-r  fapir.     Über  die  Wortstellung  s.  zu  Hav.  151. 

1  6  ofreipi;  s.  über  das  schwache  Adjectiv  zu  Vspa  18. 
Es  ist  hier  ivol  des  Metrums  wegen  gewählt.  Ot'rei|)r  erscheint 
noch  Helr.  7. 

1  4 — 6  gleich  2  4—6. 

2  1 — 6;  zur  Situation  vgl.  Völs.  th.  C.  XXIX  S.  151,  ivo 
auch  die  Dienerin  sich  weigert  die  erzürnte  Brynhild  zu  ivechen. 

S  2  folkualdi  golm;  s.  Ulf  üggason  von  Freyr,  8n.  E.I264 
ok  fölkura  styrir. 

ö'  3  ok  ek  uilia  iiita.     Ok  relativ :  s.  zu  Vafthr.  5. 

1—3  3.  Über  die  Benutzung  dieser  Verse  in  Snorris  Prosa 
Sn.  E.  I120f  s.  F.  Jonsson  L.  hist  1177. 

3  4.  5  sitr  endlanga  sali:  da  endlangr  auch  ThrymsJcv.  26 
und  Völ.  h:.  8.  IG.  28,  Oddr.  4,  Atlam.  20.  27  mit  salr,  liüs 
verbunden  wird  und  sitia  mit  dem  Accusativ  des  Lohais  bezeugt 
ist,  s.  Fritzner,  so  ivird  zu  verstehen  sein:  'warum  du  rastlos 
bald  in  diesem  bald  in  jenem  deiner  Säle  den  Platz  wechselst" ? 
Oder  we^m  sali  für  den  Singular  steht:  'in  deinem  SaaV .  8. 
endiläg  grund  Tjodholf  hv.  Haustl.  15  'die  Erde  in  ihrer  ganzen 
Ausdehnung  \ 

4  2  seggr  enn  iingi!   s.  Atlahv.  6'  seggr  inn  iferi! 

4  1 — 3  '  Warum   sollte  ich   dir   von    etwas   so    traurigem 
sprechen,  wie  es  mein  Herzenshummer  ist"? 
4  4  ÄlfroI)ull;  s.  zu  Vafthr.  47. 

4  6.  5  1  Muni  I)ina;  Skirnir  spielt  mit  den  Worten.  Freyr 
beklagt  sich,  dass  die  Sonne  nicht  scheint,  ivie  er  es  wünscht,  at 
minom  munom,  s.  Str.  20.  24.  26.  35,  d.  h.  nicht  so  scheint, 
dass  er  Freude  daran  hat.  Das  liegt  näher  als:  dass  sie  nicht 
das  beleuchtet,  was  er  wünscht,  die  Erfüllung  seiner  Liebes- 
sehnsucht (Lüning):  aus  dem  Ausdruck  greift  Skirnir  das  Wort 
raunir  auf,  das  auch  Liebe  bedeutet,  und  braucht  es  in  diesem 
Sinne. 

5  3  seggr.  Diese  einfache  Anrede  auch  Fj'ölsv.  3,  — 
ebenso    sueinn    unten  37,    Fafn.  5    mQgr;   Zupitza   Zs.  f.  d. 


J'hiloilVU,      .,,..  ..^^.  ..^..   -.^^;  inni-n    ^  . ..  -u  V. 

—  Der  Vocativ  iftfht  inmittru  ths  S^iUet  in*-  //.  Hjort-   17.  V/ 
*/V,  //.  //jok/.  IJ  'tO,  Fdfu.  iö  fntrtmalß. 

'i  4.  o   |>utai  unpr  Hanuui  uArom  f  Arda^ra.    a.  .<•   ".,,-,,■>... 
-   die  Kntinrruuy  an  ttu   ./uyfuilf'rruwtsfhaP   trie  Ijoka»,  8 
i  ardii^'n;    vyl.  Oddr.  lö, 

'*"  /  I  fiymia  p(ir|K)in ;  /».  HyndL  30.  Au*  Hm-ar.  r  Fas.  1 475 
sieht  mim,  düjiji  Uymn  fi«  H '<iÄS<»rr i<a<e  «wir:  ^»ngr  upp  UK^rkuion 
•»r  («yniin  fletium,  twn  SfM, 

7  3  \  ärda^ ;  g.  oben  ru  5. 

?  t — 3.  '  Die  Jungfrau  ist  mir  litber  ah  irgend  einemt, 
der  mit  mir  jung,  ein  Kind,  war.  Du  Skin^ir  kannst  aUo  eben- 
sotceuig  nU  meine  andern  .Jugnul freunde  Iteurthedm,  wif  mir 
ru  Mutfir  ist',  —  vgl.  untett  '^7  ö — h  niatr  «<•  |»^r  iia-ir  lei|>r  eon 
maniia  liiu-im  enn  frtni  onur  —  'ihr  seid  nicht  in  sie  t^erliebt^ 
irol  abi'f  ich'.  U'i «/«'»•  greift  der  Sprecher  Worte  aus  der  Rede 
des  andern  auf:   ».  oht^n  ^u  i  «.  ./  /, 

?4,5  Äsa  ok  alfa  pat  uil  enp  ina|tr;  über  ma|»r  <.  m 
Vspa  I. 

s  j  inyrkuan.  Hugge  verweist  auf  VöU.  th.  C  XXVJI 
S.  lil  uar  st'iii  luinii,  Sigurdh,  ri[»i  I  luyrkuu  und  Uergb.  th. 
S.  l'^.'t  fUlrinn  kami ;  auch  dua  HölU-nfruer  soll  dunkel  $ein. 
Venelovskij,  Jiiugskanija  vü  oblasti  russktigo  duchavnago  fticha 
Hand  VI  lO'J,  der  an  unsre  Stelle  erinnert. 

8  3  ulitaii  tnrd  'notu/,  'clariLs*  sein,  .<.  Hallarstein  Rek- 
stefja  'J  uellbio)>ir  ufsar  {!ll|iir  iiann.  N.  nach  Alex.  S.  I-iO  SA 
iiiiurkui  iiumdi  iii<irp)iii  |>vkkia  ut'ra  plldr  fartitlmi,  uiKt  ef 
ükunn<*kt  uil-n*  fyrir,  |>ar  «r  fani  »kyllde;  '  vornehmt  ich  .  S. 
FjüUv.  .7/  ulsuiii  luifrlopu  Tafrl«»^;  »nu-  chru'ithrhr  I'arailele 
dam,  t'iM*'  feurige  .Mauer  um  tUu«  I'<ira4lu\i.  »-n/ViArif  Kau/f' 
mann,  Zs.  f.  d,  PhHoL  XXIV  llii. 

S  2.  3.    Vher  da*  .isi/ndetou  iiiyrktuin  -   uban  .<.  ru  Mar.  4?. 
s  4   ok   |»nt    -II*  rl>.     I>reiittlhig'    Kurrver^r  auch    unten  iK 
14.  W.  »i.  »•' 

9  t—4  Mut  ik  Ji-r  |»Änn  p«*f  -  ok  |>al  hu»t|»;  >.  I^ktts,  U, 
wo  iiiich    l*ferd  und  Schwert  ru^tiuinmen  iimjrt'oten   werden, 

fkiss  der  Mann  mehr  irerth  ist  als  das  gute  Sehtreri. 
gagt  <iu./i  Sigurdh,  FaftL  31:  «y.  Fafn.  /h,  und  Hedk%n 
Su    F  I  i:t4. 

'•  und  9.1^5  hüten  ähnlichen  Attsdruck. 

IS» 
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10  1.  :'  Myrkt  tr  liti,  mal  kucj)  ok  im'r  l'ara.  Auch  Frei/Ja 
trill  y»it  Hi/ndhi  zur  Nachtzeit  )iach  WaUiatJa  reiten,  Hyndl.  1. 
—  Kiiej),  t^chwach :  s.  zu  Hav.  134. 

10  3  üriiT  fi(i\\;  s.  Hmmih.  9  —,  Rigsth.  28,  hclu-  fi^ll, 
30  ürgar  brautir,  ebenso  Fjölsv.  2.  Ürigr  deutet  auf  die  Be- 
schu-erVichke'it  des  Weges:  s.  zu  Harh.  59,  zu  Hamdh.  9. 

10  1 — 4.  Es  scheint,  dass  Skirnir  aus  Vorsicht  die  DunJcel- 
heit  abgewartet  hat  um  seine  Reise  zu  unternehmen,  da  er 
durch  das  Riesenland  zu  reiten  hat.    Aber-  s.  Hyndl.  1. 

10  5  uij)  koniiimk.  Uil)  ist  wol  das  Adverb,  nicht  das 
Pronomen,  'wir  werden  es  durchsetzen',  'zu  Stande  bringen'; 
s.  Harb.  34.  Doch  schei')it  F/ölsv.  16  das  einfache  koniaz,  ohne 
uip,  dem  koma  entgegengesetzt  zu  werden.  Darnach  wäre  die 
Auffassung  von  iiij)  als  uit  an  unserer  Stelle  nicht  unmöglich. 

10  7  ämittki;  .9.  zu  Vspa  S. 

8  bis  Prosa  vor  11.  Die  Botschaft  Skirnis  vergleicht  sich  der 
Sendung  Hermodhs  nach  Baldr  auf  dem  ihm  von  seinem  Vater 
Odhin  geliehenen  Rosse  Sleipnir,  Sn.  E.  1 174. 178. 

Prosa  vor  11.  Nicht  einmal  das  Durchreiten  der  Waberlohe 
findet  der  Prosaist  nöthig  zu  erwähnen;  s.  unten  17. 18.  —  Prosa 
zunschen  den  Strophen  haben  unter  den  Oötterliedern  nur  noch 
Lokas.  und  Völ.  kv. 

11  1 — 6.  Die  Situation,  auch  die  von  Hunden  drohende 
Gefahr  und  die  Frage  Skirnirs  sind  ähnlich  Fjölsv.  13ff;  s. 
auch  Str.  41,  Hav.  98  und  zu  Orimn.  vor  1  44.  —  Gespräche  mit 
Dietiern  und  Dienerinnen  vordem  Besuch  sind  typisch,  Lokas.  1, 
H.  Hund.  II 39,  Grip.  1,  Odclr.  4,  Fjölsv.  1,  —  mit  einem 
Hirten  Hervar.  s.  C.  IV  S.  211,  in  dänischen  Volksliedern;  s. 
Germania  XIX  363. 

12  1. 2  'Du  hast  wol  kein  Lehen  mehr  zu  verlieren. 
(Lün  ing). 

13  1 — s  '  Wer  zu  (gefährlichen)  Fahrten  geneigt  ist,  für  den 
ist  das  Versuchen,  Wagen  besser  als  feiges  Klagen  ,  'selbst  eine 
blosse  Möglichkeit  des  Erfolgs  ist  besser  als  feiges  Klagen',  — 
oder  'der  hat  besseres  zu  thun  —  ero  kostir  betri  —  als  zu 
klagen  . 

13  ?.  ok  alt  lif  um  la^^ij);  s.  Lokas.  47  3  i|)  liöta  lif 
um  lagit, 

13  4 — 6.  Über  die  Vorbestimmung  des  Schicksals,  des  Todes, 
s.   auch  H.Hund.  12  ff.  II  20.  21,    Grip,  25.  53,    Fafn.  11, 


Atlant.   i;i.    Hamdh,  ^6",    Grog.  !  i.  ^4 

fAr  ^i'D^  of  »kop  nunM,  Hu<^%.  ."■  t  >  ihuui^i  •iim  Kuiyt  en^ 
maj.r  r/'«/X  -4riii  A'  77;.  iMniinamn  l'.  II  t  .  WM II  S.  Ih/ 
(Hinardh.  n.  S.  tlHi  o«  uar  Ar  A|)r  nm  niariui|ir  aldr,  B%*k,  *. 
I  'J'J'J  hueiT  (leyr  Mrinrr  ■      '  .  .  -    i        .  -    _      j^ 

alilr  ( IVrj.;,  —  VatuMi.  '  U 

tit'ia  at  lin<»tn«t  ni|»  (orivirununi.  /  -•  e^^ 

iiiA  Hkopunuiii  ri'nna.    V'.i.*.  fA.  (  .   \  \  \  i 

uil>    ^k••|•Ulll    Ulllim.     I  ly/u-i.'/h   liftoiii     >  w 

r{kra,  I-li^t  iiiA  ui|i  Hk(;|iunutu  «ponuk  FAr  pn^n'  uf  »k^ii  nama, 

^t    '  •  inn   hiirrr   hka|>iiiuiH  iiiüliini.    •vA»-«  i»i«;  /  "  kJ 

iiii  n*iiiia         \Hi  •'•'«k«»|iutii  vinna,  /'«/r  \\\  .r 

h(nuni  fnriripim  ad  fylfi;)»,  Illt  er  vid  haminj^u  ad  Hja.  Manici 

iijl  \i(I  forlö;nnii  lirjolajtl.  d    '  Fj   in/i  fyrir   |iad 

III  iiuunii  er  !ikapa<I.  —    >V/i  i<inri   mir  u\eht 

n  aU  eu  starben,'  —  Ikuiurch  schon  «phl  mfh  Slnmtr 

uU  M,  /  ''rkenfun.    S.  unten  17.  IS  uml   lt.  M.  MtytT 

Alt,/.  I\  i   '  . 

N  t  Uuat  er  {tat  hlym  hlymia;  hlym  m/  /iti/ir.  t,  tu 
Vafthr.  :'ti).  So  aehon  dir  Kupnihatirner  Aua4iuln'  I  .'»Tl,  Xupitia 
Zs.  f.  d.  Philol.  IV  IIT.  —  lllyiii  hlymia:  .••.  Ilttrl».  I  gat*inn, 
Mueinn,  J  karl  karla,  (fudhr.  II  I  iuA'T  nicyia,  Hyndl.  I  nvi'X 
nieyia,    rokkr   rnkkiui,    llmar.  $.  C.  XI  S.  'J.'iH   Ml  ek   A   u«ic 

•■    f'    '■     '•    ''       '  ^  /.V»  eitt  er  suerj»  —  tiaiT|>a:  .1  iir%mm 

„tt  Hffrjneleu  atm  lihtL.  mhd.,  nkd..  /«•/. 

ir,    .\  auch  i  A»  ilus  III  litU7  frvnd  »•(  frviid«m 

''     '  "      -  Mi    wrfcchiti.    >'i//'    '       '     IVr- 

'fi    S/tnicht    ,S.  Ui't   t  I  -    v|ii- 

II,  rcx  rvfnini,  .Surtun  lahifuhi  I.V.  IldpntttcM  dtu  liuch 


und   dm  homamhkfrti,    da*  Sein   dt»  SrtHf  .  Mtnur  tioHh** 

'   "  '    'f.  —   r  '  *■                   *.0.  /.*,;  rin  - 

n,  —  7'  nin*fui:ar  r  t               * 

l>riKli(np-<^  I'  iiroditorihuis  dogliiyrr  9|»liiim» 

r/ijr.i   llii{:hriii  :Hi  (luin   *ur   »lUtu  Und.  —   Vi/l 

ii  \v|»ra,  nort»r  il  nyr,  ...  '   /  /r*'    —   t'tur  dttmt  Am* 

>.  ition  a.  H,  M.  J/fyrr  .l  und  lu  Vspa  Ii 

It  .1  (iwioin  ri>nnnm  i,  «/w,    »h   drm  Urmuch 

t'ffindtt.    •  "M    I'"    '»!'<     ♦"  </'«•     ^'f''»Hp/en    d^    f 
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Oihir.  ^S  —  iv)  Hofe,  unten  V.  6^  hört.  S.  Fritzner  lieyra  imd 
siä,  G-isJason  ForeJivsnmger  II  Sff'.  Vgl.  dagegen  zu  Hav. 
109  9 — 11.  und  zu  Hav.  96.  —  Die  ÄUitteration  fällt  auf 
die  schwachbetonten  Wörter  ossom  und  i;   .s-.  unten  zu  31. 

14  4  i^rp  bifaz.  Das  Dröhnen  und  Zittern  der  Erde 
unter  dem  Hufschhig  s.  auch  H.  Hund.  146,  Oddr.l7.  28  Hlyinr 
uar  at  he3Ta  hofiiullinna,  Atlahv.  14  hristiz  oll  Ilfinniork,  l)ar 
er  ha4>mc)l>^-ir  furo,  Baldrs  dr.  3,  —  Njala  C.  ('XXV  IS.  6i)0 
beim  Nahe)i  des  gesijenstischen  Beiters,  Islenzh  fornhvcedhi  I 
S.  232  svo  reict  bann  til  borgarinnar,  ad  jöntin  nätti  ad  spring;a, 
247.  288.  So  ist  irol  auch  Eirilswal  2  gemeint:  Odhin:  Huat 
J)iymr  J^ar,  Bragi!  sem  jiüsund  bifisk  e|)r  mengi  suä  mikit? 
Bragi:  Braka  qU  bekkliili  — . 

15  1   majir  er  bt'r  üti ;   s.  Grip.  4  3. 

15  3  io  In'tr  til  iarj^ar  taka.  Die  vereinzelte  Phrase  til 
iar^iar  taka  bedeutet  wie  Fritzner  sagt,  III  668".,  soviel  als  m^v 
taka,  'grasen  . 

15  1 — s.   Ein  halber  Lj'odhahatt. 

16  6  niinn  brölmrbani;  s.  zu  Hav.  86.  —  Nach  Snorri  ge- 
schieht die  Tödtung  Belis,  Gerdhs  Bruder,  durch  Freyr  erst 
später,  Sn.  E.  1 124:  s.  Vspa  51.  —  Gerdh  glaubt,  dass  der 
Gott  selbst  gekommen  sei.  Erkennt  sie  den  gewaltigen  Huf- 
schlag seines  Pferdes  ^ 

14.  15. 16.  Ein  Scenenwechsel  in  der  Art,  dass  der  dar- 
gestellte Oh  und  die  vorgeführten  Personen  ivechseln  wie  hier 
erscheint  z.  B.  auch  H.  Hund.  II  29  ff.  39.  40,  Brot  5,  Sig. 
sk.  19  ff..  Gudhr.  II  16.  Ätlakv.  31  32.  36,  Ätlam.  46.  85, 
Hamdh.  14  —  ivährend  z.  B.  Skirn.  3.  40,  Hym.  2,  Thryms- 
kv.  3.  4.  5,  H.  Hund.  1 46.  47,  Atlam.  81.  86  eine  Person  ein 
Local  verlässt  um  an  einem  andern  mit  anderen  Personen 
zusammenzutreffen.  —  In  Vspa,  lieg.,  Gudhr.  II  herrscht  trotz 
des  häufigen  Scenen wechseis  doch  insofern  Einheit  des  Ortes, 
als  der  ganze  Bericht  in  den  Mund  dieser  Person  gelegt  wird. 
—  Scenenwechsel  der  ersten  Art  auch  in  Beoivulf  z.  B.  1591. 
1605.  1970. 

17  2  äsa  sona;   s.  zu  Grimn.  41. 

17  1 — 3  Huat  er  pat  älfa  ne  äsa  sona  n6  ulssa  uana.  Die- 
selbe seltsame  Verbindung  von  Frage  und  Negation  weist  Bugge 
auch  Hamdh.  12  nach :  '  Was  ist  das  für  ein  Wesen,  das  weder 
Ase  noch  All  noch  Vane  ist'?'    S.  über  eine  andre  unlogische 
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Xeyation  tu  GudMr.  h  inikr 

nia|>r,  der  dem  Freyr  MUß,  tt%€  Sugfritd  dmm  Oünthtr.  Thor*ie%n 
f! tjannüf/n  (/r»ii   fiu!'  '  »oh   (ftarisit-ltir,    Aufh  MrnseMem 

t?  4  einn ;  ohne  (tchüUmde)  Ihglnlu mf  oder  aU  dm-  eituige, 
(Iti     fs    fnahr    'futh/t    hat''     .Wirk  /**  4   Hoß  leiiiert.     Khrnm 
Thn/mAi    ti  huj  ertu  einn  kuminn  lil  i<^uolicim%  //.  i^ön.  :J3, 
II.  Hund.  U  60,  -  Henw.  «.  C  IV  &  MtL  ^13. 
17  6  6t  Kiükynni  ai  siA:   *.  tu  V 

n  1-^6.  In  auffaUtyer  Weute  fch:  .  Umer  Shrrtpke  em 
I^rwtutüek^  in  welehem  die  Beeorgung  der  BoUckaft  und  die 
Kinfithrung  Skirntrs  bei  Gerdh  errählt  trorden  wärt,  fhense 
t"r  I')vljn'.  40.  Abo  etn  Spntng  in  der  Knühlung,  $,  ru  Ytfa  :f4, 
17  I. »,  18  l.a  Hoat  und  ck  mit  partxtuem  tirmtu  wie 
\-  >m.  11  li|*H  unr  Sil  y|»ajT»,  —  Runver$er  ed.  BraU  und 
I^.it^ge  ItU  lirüj»r   viiru  |»a;ir  hipstra  mann«. 

17 5.  IS,  5.  Eikinn  komtnt  nur  hter  lor.   Im  \eutsl*tndt*chen 
•    \'i$   Wort  häufig   und  bedeutet '  kampfltuittg.     «kirr  i*/  nn 
•  -U    KxchenhoU  genährtes    Feuer  gemeint f     K  Gxulkr.  II  11 
birkinn  ui|). 

17.  /s  /__<j  sind  fast  gleich. 

W  I :   kostbare  Apft!  htsitii  sonst  Idhun,  Sn,  K.  I  US,  '^10. 
lU  4   friji  al  kau|)a   um  deine  L\efif  ru  Fregr  ru  ertcerhen'. 
fri|»r  wie  Hat.  s7  SuA  vr  frij.r  ku«nna  — . 
/.'' 3   kurj.ir  üchinich:   s.  ru  liav.  1,'i-l. 
1-*  fi   <'»li'i|ia«tan  lifa,   mxt  I-  AUitteration :  *.  unten  34  5.4 
fvrtijfji,  fyriri»annÄ.     .V.  iu  Hav,  156. 

'     '■  .    eltenso  unten  -iU.     S.  frrtp.  .'t7.  wo 

,'.'.,  —  6r  Atlam.  lo7.  ypur,  u('T  \oh.tk. 

I     \ XVIII  S.  148,    wo  auch   eine   anweeetute   und   nne  a*- 

'*n    rusammengefasst   trerdett.     Vgf,   n*  Oddr.  19, 

.  i>»f     ntt. 

yo  j  al  iiuuinxkiit  niunnni  gieieh  Str.  ^4  X  S.  oben  m  4, 
*f/i  4  —  g^    />,^  Ftnscharhtflung  dnt  untert/rYinlnften  Satjum 

in  -irn  ü/*erff'  •■'"■''^u  —  terschuien  ron  den  Fällen  der  Ver- 
inkung   .  fhtgrr  .SriZ/r,  g.  ru  Vffta  lif  ^  kommt  auek 

Hm   I    t-or.    uk    »umhUamir,    A|)r    iui|>ir    yrt>i,    brt«ti>    tnna. 

i.  ktts.  l.'i  rf  fyr  dUn  utf^rak.  huA  iirm  fyr  innan  rmk,    f  --  »    "! 

um  kontinn,  ■/!.  i'>,   H.  Numi.  1 .1  Sm>n>  |>i-r  al  afli  o: 

pA  er  htirpr  braut,  h  lln&iundi.  /  14  iwttii  oin,  ^  er  Mpt  bai}>i 


200  Skirnismal. 

Alf  ok  Eyi^lf,  und  Arasteini,  Brot  14,  FjÖlsv.  36 ,  Fragm. 
Su.  E.  II  .2.  —  YerschJlngung  erscheuit  Sig.  sJi.  oO  ])6  mun  — 
fjeri  eyrir,  jn!  er  ^r  fram  komij),  neit  Menio  göp,  min  at  uitia, 
AÜal-v.  33  Lifanda  gram  lagpi  i  gar|)  I)ann,  er  skril>inn  uar, 
skatna  mengi,  innan  ormom,  Ätlam.  53,  Hamäh.  24.  —  Vgl. 
Äthilr.  44  hratt  fyr  hallar  dyrr,  ok  hüskarla  uakj)i,  brandi  brüpr 
heitoin,  iro  ein  zweiter  Hauptsatz  in  den  ersten  gestecht  ist, 
—  oder  Brot  14,  wo  der  Hauptsatz  zwischen  Theile  des  Neben- 
satzes gestellt  ist:  huetil)  mik  ej)a  letip  mik,  harmr  er  iinninn,  sorg 
at  segia  epa  suii  lata.     S.  Bugge  Saem.  E.  422". 

21  2.  '  Und  trotz  des  Leicheribrandes  hlieh  der  Ring  wie 
er  irar\' 

21  (j  ena  niundo  huerio  nött;  neun  Nächte  auch  unten 
39.  41:  s.  zu  Hav.  134. 

21  1 — 6.  Der  Ring  Draupnir  ist  sonst  im  Besitze  Odhins, 
Sn.  E.  1 176.  344,  auch  nach  Baldrs  Tod  1 180.  Vgl.  Saxo  I 
114  (l.  III)  den  Ring  Mimings. 

23  2  miufan;  s.  zu  Vspa  33.  —  Mälfjin;  vgl.  Andreas.  1131 
sweord  fyrma'lum  fäg. 

23  1—3  gleich  Str.  25  1—3. 

23  4.5  hofu})  liQggua  ek  mmi  [)er  lialsi  af;  s.  Lohas. 
57,  und  auch  Str.  13. 

23  6  segir;  schwach.    S.  zu  Hav.  134. 

24  3:  s.  oben  zu  4. 

24  6.   Die  metrische  Regel  ist  verletzt  ivie  unten  31.  42  (?). 

25  2;   über  diezivei  Ällitterationen s.  unten  zu  34,  Hav.  10. 
25  1 — 5  gleich  Str.  -23  1—3. 

25  6;  s.  oben  zu  1. 

26  2  temia,  wie  ein  Pferd,  das  mit  Sporn  und  Peitsche 
ei'zogen  wird. 

26  1.  2  Tamsuendi  —  nur  hier  — ,  temia,  ein  Wortspiel; 
s.  zu  Vspa  5  und  Vafthr.  8.     Ist  tamsuqndr  Eigenname? 

26  3  at  mfnom  munom ;  s.  oben  zu  4. 

26  5.  6  er  l)ik  gumna  synir  silmn  aiua  se.  Als  ob  Gerdh 
ein  Meyischenlcind,  keine  Riesin  tväre,  was  sie  doch  nach 
Hyndl.  29  durch  Vater  und  Mutter  (Äurbodha)  ist.  Dieselbe 
Vorstellung  herrscht  im  Folgenden,  s.  Str.  30,  wenn  ihr  mit  einer 
Riesenehe  gedroht  wird.  Ebenso  vergisst  der  Dichter  von 
Harb.  61    Hym.  10,    Thrymslcv.  23,   Helr.  5,    Oddr.  27.  31  be- 


kannte  That»aeiun.  ~   h„   i. ,,.,,,„,,     ,,,„,  ,„    ,^^.,^^ 

Feme  auch  unten  'J7  Lokus.  öU,  U.  Hund.  11  Ihr  II  s 

AtUikv.  a7. 

'^7  l   Am  pflfo  ä,  fti^rrf     ' 
wilden   Hertje.  den  einen   \\- 

Ü7  l  (a  'früh  am  Morgen'.     \aeh  den  , 
Fritmer  tteihrim/t.   schrint  ein    '/  ., 

des  Worte»,  irie  ihn  irishmon  l'd<  .^^ 

am  Platz      Ihrr   du    IhxUutuutj   d,-r  Morffenstunde    für    den 
l'ni/lücklichen  >.  su   lla< 

'J7  4.  Snuppi  muKs  inlieh    gewendet  «rin*.   '$ehen 

'.'i'h'  hetleutrti,  ine:  horfn,  Frittner;  Thorkels»f,ii  (hn  digtningm 
jxKi    Island   X   fdl. 

-^'  '    :    nianiia  huuiiu         iiie|j  fironi  iW  nicht  plerauutueh. 

sagen:  entweder  'deine  Speise  auf  der  Uerg- 

lä   A^   schlecht    nein,    da^    dir    davor    ekelt    wo     d*n 

"  auf  der  Erde  vor  der  Schlange',    —  s.  da.t  tt'rtrank 

/w  hei  den  Riesen  Str.  .U,  — ,  oder:  'Speisr  mrd  dir  dort  .<o 

-  henni  lei|ii«t  niatr  ~  wie  den  Mmschen  auf  der 

(nge.   inym  ihrer  defahrlichkeit' .     Vgl,  oben   -m  7. 

undrsi^'moni  pö   uer|)ir.     L'ndnjiCm  nur  hier:   m 

/  du-  Phrase  uer|»a  at  undri.  Fritzner  III  7sii'.     //»w 

'!  are  liegt  irol  in  der  grossen  Fntfernung  ton  MniMhn 

und  liust-n  tHrimmrh     Dort  wo  niemand  mehr  enu   m.n^.h- 

rmuthvt.   auf  nner  hohen  (rehirgssj 

■'        '  ■"   am  Ili>        '  Sn.  F.  I  l'ia,    .. 

^'/' .  wu  mun  .  .-    //.  '.    /, 

''  ~  ^  her  den  imperatnischefi  Cof\ju nct ii  s.  ru  II 

?!-'       r;  v  ////'  Vgl.  IIrim|.ui>iir.  IIr1iii|:riiiiitir 

'■|'^    fi-  ""  ^•f/f     -    Han    nur   hier. 

rA/iwi  einetn  hütn' anrufen',  —  iw  Staunen.   Fntsetirn. 

*.  s.  g.  hazjan.  <ihd.  ImrOn.     /Vr 
,    jendem  tL^   Kock  Arkn    XV  i\s, 
;'«  6  uqrjir   inet>  go|>oni,    eon   Heimdall:   >.    h*kas.  /s  « 
ih-rj-r  K'«»!»». 

i'**  ;    Umpi.     Iht  im  AUn.  der  Imiier.,  wie  es  scheint,  nicht 
<nier    nur   sei'  Bildung   eines   poiri/itrii    cunditionalrn 

•^'<*'"  '  ""^  **»*^  roncesaiven.  Prot  II       lenrendet  wird 

—    11  baug    j.n    .'.f    .1.,  ,,/   neijativ,         -      ■  '    ' 

Inipfr.itii  jnipi,  wenn  >  frrt,  wir  die  tw 
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Conj'utu'tivc  auf  eine  fernere  Zukunft  bezogen.  Vgl.  den  Im- 
jieratir   Gticlhr.  IT  7  Littu  l)ar,  Hamdh.  8    g-rät   'weine    nur\ 

—  rql.  Tsaia.'<  47  1  DescendCj  sede  in  pulvere  virgo,  filia 
Babylon I  sede  in  terra,  —  und  die  Phrasen  ine  h()gg-J)u 
allra  manna  amiastr!  send  heill!  'sei  gepriesen  dafür,  dass  du 
sendest'  u.  s.  w.  Olafs  s.  h.  185S  S.  148,  Sex  Söguthwttir  S.  27, 
Bandam.  s.  C.  XXI  bei  Heusler  Zwei  Isl.  Gesch.  S.  55.  56,  — 
Kialnes.  s.  C.  I  S.  464,  der  Held  hat  eine  Riesin  zu  Boden 
geworfen,  sie  sagt:  niöttu  nü  fallsins,  karlmal)r!  —  Grindom 
ro7i  dem  Gitter,  das  wie  bei  Jeder  Wohnung  —  s.  Hav.  76.131, 
Grimn.  22,  Fjolsv.  9  —  so  auch  bei  der  riesischen  Gerdhs 
rorTcommt. 

29  1.2  Topi  ok  ui)i,  tiosull  ok  61)oli;  die  drei  ersten  Sub- 
stantive nur  hier  —  opoli  auch  unten  36  —  und  unerJclärt. 
öpi  könnte  der  Dativ.  Sing,  des  Neutrums  öp  'Geschrei'  sein, 
dann  stünde  töpi  in  demselben  Casus  und  es  Hesse  sich  con- 
struieren:  J)6r  uaxi  liQsuU  ok  öpoli  mej)  töpi  ok  öpi,  tär  mep 
trega.  Über  die  angenommene  Wortstellung  s.  zu  Vspa  27.  — 
Aber  es  könnte  auch  ein  sonst  unbekanntes  Masculinum  öpi 
vorliegen.  Als  abstrakte  Masculina  fasst  töpi  und  öpi  Noreen 
Svenska  Etymologier  Upsala  1897  S.  72  f.  und  stellt  die  Wörter 
zu  schwedisch  tap  '  Iropf ,  "  Laffe'  —  wie  schon  Cleasby-Vigf. 
dänisch  taabe  herangezogen  hatte,  —  und  väp  'Dummkopf, 
'Laffe.  Tiosull  vergleicht  Bugge  The  Home  of  the  E.  P.  XX 
mit  ags.  teosu,  teoswian  'Qual',  'quälen    —  s.    auch   teorian. 

—  Die  Bedeutmig  von  ö|)oli  ist  vielleicht  gleich  der  des 
lateinischen,  inipatientia,  ei^i  Zustand,  in  dem  man  das  Vor- 
handensein oder  die  Abwesenheit  einer   Sache  —  veneris  z.  B. 

—  7iicht  ertragen  kann.     S.  U7iten  zu  36. 

29  4  seztu  nijir,  gleich  Sig.  sk.  51.  Hiermit  wird  eine  neue 
Art  der  Verivünschung  eingeleitet. 

29  5  segia  hat  hier  starke  Bedeutung  ivie  in  segia  ping 
laust,  seg-ia  dorn,  segia  skilit  mj)  kono, 

29  6  süsbreka,  nur  hier.  Süsbreki  'sausende  Woge'  gibt 
keinen  Sinn;  nur  könnte  der  ziveiU  Theil  des  Wortes  breki, 
sonst'  Woge' ,  sein;  s.  brek  N.'  Begehren ',  — und  der  erste  mit  sysla 
'curare  aliquid'  zusammenhängen  (Bugge).  Aber  ein  Verbum 
s^^sa,  das  noch  bei  Cleasby  -  Vigfusson  steht,  hat  Fritzner  mit 
Recht  nicht  mehr  angenommen.  Es  gibt  nur  ein  sysla,  das 
lautgesetzlich  in  einigen  Formen  sein   1   verliert;  s^sta,   s;fst. 


In      Jht      Iluiio     0/    du     K.    P.   XX     f.'  U     KÖ*- 

fhtü  (Ufs.  »öal    tonnetit',  dessett  1  «ufA  ...  /tt'aHrh 

snn  könnte. 

'J9  7  tuennan  tre^  tjeht  mtf  dir  im  FoUi>ud>u  if*>telUe 
\ff>niiiti>  t'  t'ntirt^ier  nnett  litesen  he%rathen  otter  eheifu  hlrdtrn, 
'  o  ;  tniiiiar,  aihi,  nur  hier :  aber  neuitl,,  norweg.,  DtkirrHiteh 
als  'böse  Geister*  beteugt,  —  Gneypa  nur  hier.  Da  pic3rpr 
'ffebnu/f  (tueh  in  der  Drdfutumt  ron  preypr  '  tri W  t'orkomml. 
ito  könnfe  nnin  für  |rney|>a.  netten  'Itfutft'n'  auch  trol  rine 
(tndrf  geistige  Bedeutung  fermuthen.  'tritd  machen',  'rauh 
/,.  •       ■  •    '.  ' 

IjiireU'n  ilng  heisti  gewiss  'den  ganien  Tng'^  nickt 
'den  »ehtreren  saurett  Tag  hindurch '.  Kin  Attjecttr  ^nrtr 
('  "VI   unsrrr  Stelle  und  Rigsth.  7  angeftnnimrn,  tro 

,1  ^  ron  ;ri»rr  'fmi^o  gut  passt  (iIji  hier, 

::n  4  til  hrfiu|»ur»a  Imllar.  in  den  Speisesaal,  das  (iesell- 
achaftstimmvr  der  Riesen^  t'on  deiner  skcnima.  deinem  Schlaf- 
und  W'ohniimmer  aus:  s.  oben  vor  1  5. 

•iO  3.  4.  Der  Dichter  ncheint  zu  vergesgt-n.  dass  derdh 
selbst  aus  dem  Jiiesengesehlecht  stammt.    S.  ölten  ru  ^f>. 

:ff  '•'.  7   kranim    nur    hier:    s.    kninfn"    Sig.  gk.   l-'i,    nef*en 

kninkr.   kan;rinyrl»i    Hnrlt.  14    nel>en     neuisländisch    kank    .V. 

K  rillt;;!    Ifi-.^t    neu  isländisch    ein   langer  schmaler  Schaaßals. 

krtlnpaK-^T     dünn',    —    neutioriregisch    kranpla   'streiten'.    — 

K     •  '      -^    NN'/   kostlanss   kommt  vor  in   lietlrutung  'schlecht'. 

ko.><iauanr  nscluint  nur  hier.     lie^u^hung  auf  kcMttr 

e    tcäre  möghch :  diese  Bedeutung  ist  doch  tiuiis  häufiger 

'^^„'trihüchn'n  TU  rrsehen     liisk.  s.  /  ^VO  til  koidar 

1.       .  aniuum  rvU.  ko«t  ok  tirukk.  S-i\  StiO.  Udi  ko(4 

ok  Qk  UOr,.    und    ko8tni6|ir  'cibo  graratus'  (f)    Hym.  :f7.  — 

'       ich  'J7.      Kft  irird  '  onnmoilis  pricatut* 

W'itf Icrholung  s.  ri«    I  y/xi  .». 

:>>  t      ,      /^,.     Hehett    lur    Hall*'    der    Rtesen    mag   Cm- 

ihung  für  drn   Begriff 'hn  den   h'usrn    irohnen'  sein:  «. 

Ji<i,i>.  V-/  .?.  4  l»rt|»ir  ^»luffuu-.  vr  lil  biaript  kco^u. 

:U)H.9  nt  ininini  l   j^ntti     nach  (lergangenert   ImsI\ 

'statt  demellhti  . 

■  ift  10  leijia  —  tr  ;  «  da^ra,  rtj»  «fit  —  mef»  illu 

lifi,  hutruiii  ('   •*.!'.     /  i  /.V»'.  J't*'. 
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31  1  mep  Itursi  prih^flnipom ;  s.  za  Vafthr.  33.  Vgl.  die 
Venninschung  oben  35  und  H.  Hjörv.  26.  27. 

31  2  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachtonigen  t)ü. 

31  1.  2  [nirsi :  I)ü  ohne  Nachdruck;  s.  oben  zu  14. 

31  3  e{)a  iierlaus  uera;   s.  Gudhr.  II 31. 

31  4. 5.  Da  gej)  nie  ' Brunsf  bedeutet,  s.  zu  Hav.  96, 
hinn  es  nicht  Subject  und  |)itt  nicht  als  gleich  pik  verstanden 
werden,  s.  zu  Hav.  125,  sondern  es  ist  zu  construiren:  morn 
oTii»i  l»itt  iiejt,  iiioru  niorni  pik,  —  transitives  morna  allerdings 
nur  hier.  ]\Iorna  ist  beliebt  in  Verwünschungen;  s.  Oddr.  31 
und    Cleasby-Vigfusson.  —   Das  Substantiv  morn   nur  hier. 

31  7  Sil  er  uar  prunginn.  Der  Hauptstab  ruht  auf  der 
zweiten  Hebung;  s.  unten  34  6.  sf^).  38  5. 

31  6—8  pistill,  sä  er  uar  prunginu  i  onn  ofanuerpa  '  Wie 
eine  Distel  die  zu  Ende  der  Ernte  aufschiessf ;  s.  pryngua 
prongua  'sich  hervordrängen '  hei  Fritzner  '^,  und  mhd.  so  die 
bluomen  iiz  dem  grase  dringent.  Vgl.  spretta  von  Blumen. 
Über  das  Bild  von  der  einsamen  Distel  s.  zu  Hav.  49.  — 
Über  die  Verletzung  der  Regel  über  den  Versausgang  von  31  8 
s.  oben  zu  24. 

32  2  til  hräs  uipar;  s.  zu  Hav.  147.  Hrär  uipr  ist  tech- 
nischer Ausdruck  für  junges,  im  Saft  stehendes  Holz.  S.  zu 
Hav.  80  und  Fafn.  56  (B.  Sigrdr.  11). 

32  3.  4.  Gambanteinn  begegnet  nur  noch  Harb.  21,  nach 
welcher  Stelle  es  ein  Zauberstab  sein  kann,  der  verrückt  macht; 
s.  Skirn.  36,  —  tvährend  der  Lcevatein  von  Fjölsv.  26  den 
Tod  bringt.  —  Garaban  als  erstes  Compositionsglied  zeigen  nur 
noch  gambanreipi,  U7iten  33,  und  gambansumbl,  Lokas.  <S,  wenn 
es  nicht  ein  Fehler  für  gamansumbl  ist.  Darnach  dient  das 
als  Simplex  nicht  belegte  ganiban  der  Verstärkung  des  Begriffs. 
Bugge  The  Home  of  the  E.  P.  XIX  hält  das  Wort  für  ags. 
wegen  gomban  gyldan.  —  Die  Hexe  oder  Riesin  der  Helr. 
trägt  nach  Xorn.  th.  C.  VIII  S.  70  skögaruond  einn  loganda 
in  der  Hand.  —   Über  rhetorische  Wiederholung  s.  zu  Vspa  5. 

32  1 — 4  ist  eine  halbe  Fornyrdkislagstrophe.  S.  unten  34 
eine  achtzeilige. 

33  2.   Äsabragr  ist  1  hör,  Sn.  E.  I  553. 

33  1.  2  ist  wahrscheinlich  ureipr,  Uöpinn  zu  lesen.  S.  zu 
Hav.  21. 

33  3  fiäz.  Das  Mediopjassiv  nur  hier;  s.  Lund  §  83  Anm.  2. 
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'i'i  4    i*nn  l\rmill;i  märl    i:\tnnllruuihui.    I>  „^te 

Artikel  tm   Vom  tu,    —   g.  auch   Völ.kr.  .Vs,    //   //c  — 

steht  nicht  nur  nebett  |)tt  oder  einem  Canu  von  |»i.  tnd 

,!$'■  /.''V  5  sdtft.     Schoti  ihtf  t'i'-le  rrfttii!  Uu  Be- 

dinijHHff    uicht.     Dazu   Ij ,    Ilucrr  deyr  «e^gTt 

vn  8uarri!  Auch  stä  wird  m  gebraucht:  ».  Kahle  OeistL 
I>tchtutitfrn  *.>l  TliHinn^  »iil,  »t  ual-r  Kiiuiii  lii*iiiii.  IrvyKti  t»k  |iul, 
.Sil  os>  litfir  I.  V  .f .  j.diar  ul  lyrxt  )»y)>ar  lirf-nir  |»i|cin  «i*»,  i>rdau|>ir 
li^';:miii.  eh.  »«/»</.,  franzüa.   Enn  für  en;  «.  tu  IV/xi  /-/  7. 

•V.;/  eil  jui   —  lit'fir.     AVcA/  en  für  er?     .S'.    ^tf/w.  't  3   er 
liffk   f  «f/  oft.   (ienni/s  trltutstir^  -//* 

■  <  '•    irJ«n»l»Mnrri|»i  tmr  htn  .   >.  <//"/*   *u  .'/i?. 

f.okag.  .'i(J  rei))ir  ru  |><'t  >(-ttir  ok  jbyniur. 
I   .^uttunpi;  >•.  -4/f.  .V-/  Suitung>i  Hvnir. 
r  //t*»  r»'«'f  AUitterationen   s.  otjen  zu   'J't  und  tu 
! 

./   .      /    rii\n    iirmiitursar,  synir  Suttiinpi,  sifllfir  ^sli|iar. 

Svnir  Stittunga  schiusM  fich  u^yndrttsch  an  iMtnar,    lirfiii|iur!>jir 

u  fion  an  tcie  oft,  s.  etwa  Orinm.  'i7  Mio  hlf|>   repn, 

;i>ir.  A     ikv.  .'i'3  OV  iiM'irr  )ial»an  iuenuor|»  Intiils  iloljrn;};ni    <lr«> 

til   ilaii|»>  skukr,    —    sialfir  a.slijtar   aher   wich   »trm    tun   (rnniy 

/.  Phihl.  A'A'  17  /V7  beobachteten  Gebrauch,  dass  ein  riceiter 

Angriff      nicht  eine  Ajfposition  zu  dem  ernten  —  «.fi/ii- 

,    jtf  nenn  ein    mit   ihm  zu  einer  (fruppc   rerrintgter 

und  das  Praedicat  vorangeht.     Er  renceiat  auf  Horb.  fi7 

.sUiiiil  «r  til  stokksins.  onnur  til  steinsins.    Thn/mskr.  Vi*  «Jan^ 

h«'r  al  ;.'ar|u  ;,'ullliyrnilar  kjfr,  »»xn  al.suarlir,  Atlokr.  /.*»  fiar^liü.H 

niko,  Uii'T  liu|ilun);a.     .V.  auch  (rudhr.  II  -Ht  «ir.  Si^ur|mr  häH* 

ilrjikkn  lir:i  _'lfr.  hiipnn   liiartl»l«'*|i   sainan,  Atlake.  '/.i  clynr   imr 

'      ■•'-■■■     'Irtihlum    of   |inin;rit,    uA^mstjn;^r   uir|ta.    Atbini.  .11. 

II  7'>  Iltiilil  lAi  •.•|ilin;:r  aldar  allui.vs  Pam«l(.Mir.  prüft 
na  er  pii«luiii   li'ttir.    l'Als   lirt'iliur,   fn|i   Mllii.   liardhnv  s.  C.  VII 
"^    ''   Horp  (Ihttttß  luA  ek   Mttt  |»uf  hyr;ria    i»it   i-k  »'in',    trofni 
.m.    r.  .Y  S.  r.f  Torfi   nar   ok    .1    Ilrlli^   filiiini    ok    Illugi 
Muarti.  Sturla   t:o\n.    -    At-  mch   »i*i/«</Wiä*A*t  Sub- 

»tantitt  if'hf  l^'l^^  (inähi  ii  i  •  \  aidarr  Dtmoin  mi«|»  Jimz> 
Icifi.  Kvtu<>!  r  |-rj|M  iim'Ji  lari/'^kari  inn  p'ii;:«»  |»jU  und  h'intm- 
»r»v/.-  in  iienng»  fassen,  dass  unter  den  nm 

ili  ''tien   Itetltngi  nicht  atthn.  t*en 

/.  ('.  X  S,  tu  nur  hier. 
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o4  ti  fyrirbaima,  nur  hier.  —  Der  Hauptstab  ruht  auf 
der  letzten  Hebung.     S.  oben  zu  31. 

S4  5.  6.  i^ber  die  AUitteration  auf  zweiten  Compositions- 
theiJen  —  fyi*b;fp,  fyrirbanna  ö\  oben  zu  19. 

34  6.  s;   über  die  zwei  AlUtte^-ationen  s.  zu   Orimn.  36. 

34  1.  3.  4 — 8    Über  rhetorische  Wiederholung  s.  zu  Vspa  o. 

34  ist  eine  Foryiyrdhislagstrophe.     S.  oben  zu  32. 

35  1.  Hrimgriumir  heitir  purs,  er  |jik  hafa  skal  Tcann  mit 
dem  unmittelbar  Vorhergehenden  in  Übereinstimmung  gebracht 
werden,  wenn  man  35  1  ein'nur^  hinzudenJd:  s.  oben  31 1 — 3; 
vgl.  zu  Grimn.  23.  24.  —  Der  hier  genayinte  Riese  Hrim- 
grimnir  —  s'.  oben  zu  28  —  aber  ist  nicht  der  dreiköpfige  von 
Str.  31  1,  denn  dessen  Behausung  ist  nach  Str.  27  auf  der  Erde, 
nicht  untei'  der  Erde;  s.  zu  Hav.  104.  Jedesfalls  wurde  Str.  27 
Gerdh  ein  ganz  andrer  Strafort,  die  Ära  |)üfa,  angekündigt  als 
hier.  —  S.  H.  Hjörv.  26  Lo|)inn  heitir,  er  \nk  skal  eiga. 

35  3  fyr  nägrindr  nel)an;  s.  Lohas.  63,  H.  Hjörv.  16, 
Fj'ölsv.  26,  —  in  S)L  E.  1 17H  helgrindr.  —  Über  Riesen  unter 
der  Erde  s.  zu  Hav.  104. 

35  4   uilmegir;  vgl.  zu  Hav.  130,  zu  Vspa  48, 
35  5  ä  uij)ar  rotom,  weil  unter  der  Erde,  also  unter  den 
■Wurzeln   der  Bäume.    S.  Hervar.  s.  C.  V  S.  214,  Hervor  zu 
den  Ärngrimssöhnen  im    Grabhügel:    uek   ek  yl)r  allir  undir 
uiltar  rötura;   Falk  Ärkiv  X  61. 

35  6  geita  bland  g-efi,  statt  Ziegenmilch:  s.  Lokas.  33,  — 
Bisk.  s.  II 451  ä  medan  l)r{]elar  tueir  ruddudu  eda  SQgudu  hq- 
fudid  af  Christlani  skrifara  med  hlandkieraldi  edur  kopps  botni 
boniini  til  suiuirj)ingar, 

36  4  af  [dnom  munom;  s.  zu  Hav.  96.  F.Jonsson  Ärkiv  XIV 
will  af  durch  'trotz'  widergeben:  das  ist,  wie  es  scheint,  nicht 
zu  belegen. 

36  5  jiurs  rist  ek  |)er.  i*urs  statt  |)orn  als  Buchstabenname 
auch  im  norw.  Runenlied  mit  der  für  unsre  Stelle  ivichtigen  An- 
gabe I)urs  ueldr  kuenna  kuillu  —  kuilla  nur  hier,  aber  kuilli 
M. neuisländisch' ailment' / sickness',  und  altislä^idisch  kuellisott, 
-siükr,  —  und  im  Abecedarium  nordmannicum,  Thuris.  S. 
Gudhr.  II 23.     Vgl.  den    isl.  Zauber  Aarb0ger  1871    S.  185. 

36  6.  Die  drei  Stäbe  können  nicht  die  Anfa^tgsbuchstaben 
von  ergi,    :l'\>],    (3]»oli    sein,    denn   Runen   für  te  und  0  iv&ist 


Wimmer  im  Xordtgehen   er$t   mm  1300   nach;    Hunmfckrxfl^ 
deutsch  lHa7.  S.  :/u6. 

36  7  ergi  geht  auf  Ctmtchi  —  «.  LokoM,  3l3,  W  Loki  aU 
Weih  —  oder  Zauberei. 

36  H  6|K>li;  K.  oben  ru  :f9. 

36  7.  8.  Fntrtter  vergieichi  unter  jf>|»i  Ums,  1  343  *t>i  ok 
«)|ioli  in  den  Genitalien.    S.  oben  ru  ^U. 

36  5—s:  H.  Saxo  (iramm.  I  ins  d  Uli  ftdhin  macht  Itinda 
ragetui  cortice  cmrniinibuA  ailiuttatu  coiitin^'jui  lviii|»luaiu  tuaiilfOi 
r»«ddidiu  Heimgkr.  S.  s.  Am.  /.  dL  AlL  XX  VU  330. 

•  i^'  V.  /()  suü  ck  [lat  af  rbt,  »eni  ck  |>at  A  n'titt.     /' 
jMtrotttr    Xtbrnsatz   vertritt   hier   rineu    r</ri4-».vriirfi.     <  n 

tch  et  eingeritzt  habe,  kann  ick  w  wieder  wegritten'.     Ebento 

■i'-     Vt'fhältnisgf    (itijuf  eil  rückt    irerdeti.    iidi  fruitite, 

'.   fyr  ütan  uj(Tak,  huA  wm  fvr  innan  etiik,  —  'h^t 

i'^ale,  Gudhr.  1 19  «ak  er  um  i^|>a  landi  ey|)it,  sein  i't  um 

iimi<»|>  i'ijia  }<iiAr|>a,  —  oudHiuiuih .   \'<ii'i.  th.  ('.  X.W'I//  S.  N9 

Ni..tj  JM'r  >uA  Si;;ur|jar,  si'iii  [*vt  liafit   niik   eip   »uikil,  —    oder 

/      '        ^/r  £*.  1  ^04   ok  niöttu,  sem   )>ü   luunl,   Grotta»  ^ü 

Malit    biifuiii,    Kröjiil    sein    inunuin    luMla  '  muhdem    wir'    oder 

'/'/    tnr    nun   yemahlrn    hahcn.    uadni    irir    auf  hören'.     Wfl. 

^'   rlunga  I  'J4'J  Uar  (mt  mi(*k  iafnHkiott  at   bli)*  uar  &  ^iMi^- 

iiuiiii,   ok   biMkupHiiienn   ^'iifuKk   up|»,  ' solndd   — ,   da'    — .     S. 

Hulthausen  Klenwntarhuch  S.  liiU. 

■/'»■  ,?.  4, 9. 10,  Atditheseti.  Mit  af  rist  —  A  rvi»!  vergleichet»  nck 

■'.  Fafn.  6t  ( li.  Sigrdr.  ist.    S.  li.  M.  Meyer  Altg  l'.  l'iOf. 

>•>  it   ef   piraz    parfar    |»«w;    gleich    Ff'öljtt-.    'i9       Falk 

Arhv  X  73  verirtuit  auf  den^irlhen   Venu  in  Uugsv.  l*f*.  77*.  19\ 

'J6 — 16  igi  eine  tauberi^he  Fluchretle  wie  die  Hujdulnm 

Si/Tfiuverg    in   der  ( llerraiulhar-  utult    Hotasagti  nL 

S.  I't.  tu.      Vgl.    uaji    Koniiak    i «/«    (klhiu    *agt     S«'i|» 

\..r  til   Hindar,   Sn    F  l  X36.    8ie  lerfällt   in   drei    Thede, 

'.      '-^s,  hf  i».'/ — ;/,  c/  3if—36,     Im  entten  f^alroht  ükirmr 

'       ih  ttnt  di'm   tani^ii' ndr,   fie   soll   gani    einMtm    auf   einer 

/.     ;/  ich  dem  t*reitett  mit  wotn  ni|»r  em- 

—   iro/  auf  den    Hei  '    i 

'..»1    und    rtiirn    th'  . 

•«  tum  Manne  hal^f '  nicht  ehelot  bleiben  will, 

—  nach  dem  dritten  *%<  mit    ' 

„,t'i  'f'i'f   'Ä.    ./i-    h  cn  Hl 
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der  Erde  in  Anssichf.  Im  ersten  hat  sie  ekelhafte  oder  gar 
leine  Speise,  im  dritten  el-ethaften  Trank,  im  ersten  soll  sie  aller 
^Velt  ein  Schauspiel,  im  zweiten  verzioeifelt,  im  dritten  wüthend 
und  zuchtlos  werden.  Über  Steigerung  s.  R,  M.  Meyer  Ältg.  P.469. 

37  1  Hein  \\Qr\m  nü  lieldr,  sueinn!  könnte  eine  Formel 
der  Entlassung  sein,  wozu  auch-  die  folgenden  Worte  Skirnirs 
passen:  s.  Fritzner  hcill  758^  oben. 

37  2  lirinikalki  nur  hier  und  Lokas.  52,  wo  sich  die  drei 
Verse  37  1 — 5  fast  wörtlich  widerfinden,  beim  Anbieten  eines 
Trunkes  gebraucht.  Nach  der  Bedeutung  von  hrim  ist  hrim- 
kalkr  wahrscheinlich  ein  metallenes  oder  gläsernes,  nicht  höl- 
zernes, hörnernes  Trinkgefäss,  das  durch  die  Kälte  des  Ge- 
tränkes angelaufen  ist.  Das  Anlaufen  ist  bei  Glas  sichtbarer 
als  bei  Metcdl.  S.  g-lerkalikr,  -bikarr,  -ker,  -pottr,  allerdings 
nur  in  Hms.,  Homilien,  Barlaams  s.,  Thidhr.  s.  S.  den  Becher 
Hgmirs.  zu  Hym.  27.-  Hrimsteinar,  Sn.  E.  1 46,  sind  wol  die 
im  Meere  schwimmenden  salzigen  Eisblöcke.  Das  Anlaufen 
selbst  erwähnt  Snorri,  Sn.  E.  1 180,  dass  Erde,  Steine,  Bäume 
(tri?)  und  alle  Metalle  weinen.  Jta  er  J)eir  konia  6r  frosti  ok  i 
hita;  .s.  auch  das  Adjectiv  hriuikaldr.  Bugge  Studier  1  4,  Home 
of  the  Eddie  Poems  XX,  denkt  an  ein  Missverständniss  von 
'  calix  crystallinus' ,  da  ' crystalluyn  auch  "^ Eis'  bedeute.  Aber 
hrim  ist  nie  das  solide  Eis,  aus  dem  man  etwas  formen  könnte; 
s.  Bergmann  Alhveises  Sprüche  u.  s.  iv.  S.  244.  Über  das 
Vorkommen  von  Glasgeräth  in  der  jüngeren  Eisenzeit,  s.  Sophus 
Müller,  Nordische  Alterthumskunde  übers.  Jiriczek  II 59. 

37  4 — 6.  Gerdh  vermeidet  den  entschiedenen  Ausdruck 
ihrer  Zustimmung. 

38  4  J)ing  für  Zusammenkunft  nur  ztveier,  eines  Mannes 
und  einer  Frau,  der  Liebenden,  in  laun|)ing  Harb.  31  —  das 
aber  in  Prosa  von  mehreren  Menschen  gesagt  wird  —  und 
gamanl)ing,  Ems.  VII  70,  König  Magnus  berfmtt:  iinik  |)ui,  at 
eigi  f^yniar  ingian  (?)  gainanj»inga  —  uTskan  (/.  jfeskan'?)  ueldr 
J)ul,  —  er  frskinii  ann  ek  betr  en  iner  suanna,  —  dann  in  der 
Phrase  uera  i  |iinguin. 

38  5  {»roska.  7vit?  Adjectiv  [»roskr  zu  proski  'Kraft'  ist 
sonst  unbekannt.  —  Der  Hauptstah  ruh!  au/'  der  letzten 
Hebung:  s.  oben  zu  31. 

38  6  nenna  Vigfasson  nimmt  hier  die  Bedeutung  Weisen  , 
'kommen  zu   an,  da  zu  der  gewöhnlichen  ein  Dativ  der  Person 


«09 

'/.     Amt    »i  ih    rt   ^itkgi    ^ 

'(  al  pin^  ^.'.  -  Ait€r  , ,    ,.,,.„ 

seh f int  nach  de,  h  Gthntutk  Jm  Vmrimmu  mrki  «tu- 
gwfhloüfeH,  '  »\ck 

'  Tannennadeln ' .  i?. 

I  I^Ü  kal    lliUTvv,  (iiAO  rtne   inäti. 

-'  wf'        '  '■    '       '*    naeM  Shr.  iT  Skirmir  tmn 

rt-trn    Mal  >:  il    fy  ^ff. 

'•^  41     Dom  Wori  kann 


\SttHl*t>  h'rmtetnl 

I".     tt'iji>    \  iitrr.    fon    ii'iii    '•    Sn.  tC.  /  U^ 
-  fyrir   r-rnrit   nrnrl«   ..k   «tillir  *ii  <»k   rUl,  — 

T  Ftihrmde 

K.  l  N(f.  :i4'J 
hffir  bann  byr,  (M^mr  er  ««**rf  er  <lrv«nt.  hum  rr 

für    d\f   KuH^t    de» 

^-       Vn^'.'UiUn     rnt- 

'••».    I<undr 

itr  ••  •^■' 

lannten.     S.  m   Humdh 


''      V     // 


>     üiaiiii      »I 


,1.  ,1,    T'ttfrit  au<^'    ^•'    '     '    '  ' 
; — Ä.  - 

....     //   Ar» ,. 

'l'Wtur,  N»,.    Fr    I  1^"^    ein     i 

luiit    f/.ii    iii.tn  IM  llai.  Stmf. 
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41  -^  er  uij>  bä[)ii"  uitom ;  dcMS  Skirnir.  ein  Mensch,  aber 
Jugendfreund  Freys,  diesen  Göttersitz,  s.  oben  zu  S9.  henni, 
ist  nicht  auffällig. 

4'2  1 — 3  Long  er  iiott.  laugar  ro  tuau-,  liiu'  um  [)reyiak 
{)rii1r.  'Lang  ist  schon  eine  NacJtt':  das  'ein'  ist  nicht  aus- 
gedrückt. S.  Fafn.  vor  S3  igpan  kuap,  —  dann  folgt  onnur, 
J)riJ>ia.  —  Es  ist  weder  zu  verlangen,  dass  der  Dichter  die 
Klimax  bis  zu  neun  führe,  noch  nöthig,  dass  39.  41  'drei'  für 
'neun'  eingesetzt  werde.  —  Über  die  Klimax  s.  zu  Vafthr.  3 
und  Meyer  Ältg.  P.  87.  436.  469.  —  Der  Conjunctiv  in  J)reyiak 
ist  Potential  wie  Hamdh.  12  linat  megi  fötr  fa'ti  ueittx;  8. 
Nygaard  Arkir  1 129.  —  Über  'lif  rhetorische  Wiederholung 
s.  zu  Vspa  5. 

42  6  hynutt:  nur  hier.  Die  wahrscheinlichste  Deutung 
ist  die  von  A.  Kock.  Zs.  f.  d.  Alt.  XL  197.  Er  findet  als  ersten 
Theil  des  Couipositums  das  altschwedische  hwin  'Jammer',  das 
mit  nött  verbunden  bei  oxytomscher  Betonung  des  Compositums 
liynott,  also  auch  der  metrischen  Regel  entsprechend,  ergeben 
musste.  Diese  eine  halbe  Sommernacht  ist,  wie  Niedner  ge- 
sehen hat  Zs.  XXX  138,  die  eben  vergangene,  während  welcher 
Skirnir  fort  ivar,  oben  10  1  Myrkt  er  üti,  — :  der  Schluss  des 
Gedichtes  spielt  am  frühen  Morgen. 

Das  Gedicht  zeigt  in  den,  Motiven  grosse  Ähnlichkeit 
mit  Fjölsv. 


Harbardhslied. 

Prosa  vor  1.  Harbardh  ist  Oclhin,  s.  Grimn.  48,  Ulf 
Vggason;  s.  Gislason  NjalaliryOOf,  Sn.  E.  186  (II 472.  555), 

Z.  1  at  sundi  eino.  Wenn  auch  die  Scene  des  Gedichts 
das  Riesenland  ist,  da  sie  nach  Str.  57  wahrscheinlich  nicht  das 
Lamd  der  Götter  oder  Menschen  ist,  so  kann  man  in  dem 
sund,  der  sich  umgehen  lässt,  Str.  56 ff'.,  doch  nicht  die  Iflng  oder 
Thund  erblicken,  jene  Flüsse,  welche,  nach  Vafthr.  16,  Grimn.  21 
daa  Land  der  Götter  von  dem  der  Riesen  trennen. 

Z.  2  feriokarlinn,  rmr  Aier ;  sonst  iQv\\\mSi])T.  Über  Odhin 
als  Fährmann  s.  Fra  daudha  Sinfjötla,  als  n^kkua  niapr  bei 
König  Olaf  Pryggvason,  als  Hrossharsgrani  Fan.  TU  32  u.  a., 


"^  i&.  XXXI  V/.''.    Vtfl.    die  nttertii' 

>ir,    'ieutsehe-n   HrUenMgf,  MüUrtihoff' Ak.   i    ,"' j. 

I  t  »iieinn  ^uoiiui  g.  ru  Skiru.  II.  —  llucrr  er  «A  stieinn 
MK'ina,  f.  ru  Vnfihr.  7.  Wenn  Thor  $einrH  Vater  Odhm 
nir/tt  kfutit,    mi«X!>-   iltrsfr  kuh*^  . 

<.  Snurri   Yiujl.  n.  ('.  17  //'  Kuh^, 

Ht  hann  nkipti  litum  ok   Ifkiuni  A  hurria  Innd  rr  bann  nildi. 

/  J  nuinl'-  ••>(«    Artikel,    tu 

auch  Sf,    .'  .    /  i-    r»!  fy 

Athil  den  f' 

kamt  £uin  «Sf«-  iitJttJtttii  ifekuifu :  k.  utiteit  £u  II  uttJ  .'»». 

I  '1  in  Gedanken  und  Au^lruck  tnr  Sir.  lu. 

II  -l't.-lti,  ofler»  parodijttnifh,  —  und  rtnd 

^  ^.- tleny  ilie   unser  L\ed   noch    öflrr   hrt$ifft. 

..  ru  AÜakv.  .'id.  Atlam.  IH.  Uujfth,  Jl 

I  »Tltu  iiiik  um  Kundit.     AI»  Grund  dafür,  dajts  Thor. 

'I    durch  die    F^waifar   tratet,    Grimn.  'J'K     Wnlnrr 

'/  'J^H,    die    Mferent^t'    nicht    durchiratfn    in//,    trtrd 

l-i  die  Befürchtung  antjegelten  aeineit  «jpirr  ru  ht-netieu, 

•  in,,     II 'Hfl    Pf  trotz   seintv  Ifibhaffen  Wunsches   an   Harlmrdh 

Hache  ru  nehmen,  Str.  ^S.  utttl  nach  Hattnv  zu  kotmiten.  es  doch 

nicht  thut  und  trich  ru  ttent  langen  Unttreg  Str.  «'''/f  mtschhtmst, 

HO  hat  er   nach    der  Meinuttg    des  Dichters    en    ntcht  können. 

Auch   nach   iMsuij  tttt  er  ru  Schifft  gekomntett,  Str.   lO. 

V  :'  frf'fii  ek  |)ik  A  mori^on.     A  iiiorpin  kann  'mane'  und 

>i.     lA'tztere»    scheint    «n-  da    dtr    h'ahrt 

renge,    deren   Breite    etn    '      ,       h    der    an  den 

St^ettden  ermöf/lieht,  nicht  einen  Tai/  lantj  dattern  mm«/ 

./  n  kamt,  »ler   Ihchter   und    Thor 

m  ...   .     ..  nach    der    l'l*er fahrt    tnylettm 

um  atfi   »  M.fi   Ijokn    im   h'mj>latttj   ru    nehmen. 

Sehmrn   >  ''  UM.   so    träre  the    hUtsse   I  »ly  der 

.]....    .ftrlii  .     ..  ■  n   Tagesieit  nur   in  der   ah*j<  .    ..vm  Be- 

nq' nun',  'feilt'  mütflieh,  wie  Gudhr.  I  >fl       ly/.  »rte  mktl 
In  /i»w,  liaritnann*  Kr- 

I  .■■■.,    ßietnncJi    h'neule    . 

M  I.  6*6'  5.     Doch  htrx*  ti'\tm  k  mnrirnn 

'ht    etn   FruhMuck  gehen' 
'  3   meii»  !*  '•    ■'    f\  tiaki.     In  der»rlhen  /hvt^  •  '-• ^— 
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aufirüstutiQ  zeigt  sich  Thor  auch  8n.  E.  1276,  aber  Orvandil 
hl  ehieui  inciss,  }iach  H<()idschrift  W  in  einem  ijirmneiss  trägt. 

4  1  At  ek  i  huild.  Nach  dem  Obigen:  'ich  habe  schon 
gefrühstückt  und  zwar  in  aller  BehaglichJceit'.  Du  kannst  also 
ruhig  von  ynir  ein  Frühstäck  annehmen,  brauchst  nicht  zu 
glauben,  dass  du  mich  beraubest  Das  Str.  4  erwähnte  Mahl  Thors 
ist  ja  nach  ■')  i'i)i  Frühmahl.  —  Ist  huild  hier  soviel  als  huildar 
herberg'i;  s.  huildar  liqfiii^  Die  Bedeutung  ivürde  auch  gut  zu 
Malsh.  kv.  7 passen:  ekki  uar  hann  i  liuilduni  hjcgr,  un  mauvais 
coucheur. 

4  ä  heiinan,  natürlich  nicJit  von  Thors  Meimath  aus,  in 
die  er  zurückkehren  will,  sondern  'von  der  letzten  Rast  aus'. 
Zwar  können  wir  diesen  Gebrauch  von  heinian  Glicht  durch 
andre  Beispiele  belegen,  aber  dass  heim  nicht  bloss  'nach 
Hause',  'dem  Hause\  der  in  dem  Satze  geyiannten  Person  be- 
deutet, sondern  einfach  'hin  ist  bekannt;  s.  Fritzner.  Sn.  E. 
1 178  l'ä  reip  Hermöpr  heim  til  hallarinnar,  der  Hei,  Vapnf. 
s.  S.  12.  Ja  auch  'fort'  kann  es  bedeuten  Hcnnsnath.  s.  C.  IX 
S.  154.  Noch  freier  ist  der  Gebrauch  H.  Hund.  II 14  Sötti 
Sigrün  sikUng-  glapan,  heim  nam  hon  Helga  hond  at  stekia,  — 
Sturlunga  II  SOG  l*ann  uetr  iun  sama  sä  (in  einer  Vision) 
Hallkatla,  Eiuars  döttir  —  hon  uar  at  kirkiu  —  liös  heim  undir 
uirkinu.  —  For;  der  Indicativ  bei  äl)r  7iach  positivem  Haupt- 
satz verstösst  gegen  die  alte  Regel:  s.  zu   Vspa  4. 

4  3  hafra.  Als  Simplex  und  Appellativum  nur  hier.  Der 
Plural  deutet  an,  dass  die  urspr imgliche  Bedeutung  Habermuss, 
nicht  'Haberbrot'  ivar:  s.  ertr. 

5  1  ärligom  uerkom ;  s.  rae})  mäliiiöns  morginuerkom 
Egil  Arinbj.  dr.  24.  ' Als  Morgenthaten  ;  s.  Lokas.  47  uaka 
uorJ)r  go|)a,  Völ.  kv.  lo  er  u<5r  heil  hiü  heima  uärom,  Fafn.  2 
en  ek  gengit  hefk  inn  m6i)urlausi  mqgr,  Helr.  11  sem  hann  minn 
brö|>ir  um  borinn  uji-ri,  Grottas.  11  leikur,  Fjölsv.  4  uargr,  — 
Hild  Ems.  IV  60  nü  rekit  gand  (als  Wolf)  ör  landi  horskau 
hojpa  barma,  Hall  Nikolasdr.  81  slikur  mafjr  skal  byskup  (als 
Bischof)  rikia,  37.  89  heilaga  kirkiu,  er  S^on  kennist,  Ami 
Gudhm.dr.  Bisk.  II 217  68,  forstiörar  mega  skuggsiö  sk^ra  — 
pik  fyrir  ser  halda,  —  Völsunga  th.  C.  XVIII  S.  120  34  Heipt- 
yrpi  tekr  pü  huetuetna  \m\  er  ek  maili,  Bisk.  II 8  hins  s^la 
Olafs  konungs,  er  helgastr  mapr  huilir  i  Niparösi.  —  Sonst  ist 
i'irligr  nur  aU  'Jährlich'  nachgewiesen. 


Uarhanlh'''  >!  3 

o  4/  neitzatii  fyr  ^^rUu     /uo,  <ir>  .In/any  <//in»i  A«. 
Fahrt  irar  ylorreuh  —  durch  dae  FtuhftUck,  —  aber  fri« 
Ende  sein  wird,  eiehgt  du  nicht  roraus:  Attspieiung  auf  die 
Füh  rtt'erxt'fxijfTu  tu/. 

i't  3.  4.  Jfti  llurhardh  nach  Str.  U  ronfibf  Thor  nieht  tu 
kennen,  Thor  die»  auch  annimmt  und  de»halh  feinen  Samen 
stimmt  (rencalotfic  nennt,  kann  die  Mutter  Thor«,  trelche 
Hnrhnrdh  hter  ah  tottt  bezeichnet  —  <Utl|i  by^  ek  al  fifs 
iiioj.ir  •^'.  —  flieht  Jiirilh,  Fjvrtjyn.  die  wirkliche  Mutter  de»  Oottet 

irdh  noch  tum  l'berflue*  Str.  .'i*  als 
'•>n  .1,,,,  <.••,, IX,  n  -jntcht,  ohne  da*»  Thor  darauf  reatftrt. 
Sondern  Harbardh  »teilt  sich  dar  ah  ein^fi.  der  irt  tiefe»  Sach- 
nnnen  über  den  vertiachlässigten  Au '  Ueisetiden.  Str,  7, 

'  n  ist.  und  endlich  eine  h.iKi-n  nttj  tjefunden  hat: 
Hauituysen  fehlt  die  weiblich»  Hand,  deiur  Mutter 
miut»  wol  üchon  gestorben  sein'.  S.  in^i|iarlauiti  Fafn.  ^,  Fa*. 
II  'Jt't.  Ihulurch  dass  er  au  dieser  Stelle  »ori  der  Mutter, 
nicht  von  der  (iattin  des  Unbekannten  spricht,  kennseichnet  er 
ihn  noch  überdies  als  einen  uftselbständigen  Jungen.  S.  Str.  t 
sueinn,  —  Su.  F.  I  P'>fi  lYirr  —  huh  Ht'in  un;:r  <ln*njrr  und  unten  '»7. 

tj  3  lUQut  at  uiüi;  ist  nw^l»  ^latt  mwjt  ru  lesen"  uita  »n 
der  Bedeutung  'auf  etiras  hindeuten'  hat  Oetutiv  mit  und 
ohne  til  hei  sich,  Fritmer  III  9fiff^,  y.  Ij)kas.  IS,  .si#/.  *k.  .*7 
llWnit  |.n  af  |»uf  -  at  ^r  k^**  uiti.  Vgl.  Vblkv  .Vi  Mit^ltirm 
|i(l  |ini  m^l,  er  niik  meirr  ire^. 
>.  unten  ö(f  2. 
Ti'or  versteht  nicht,  was  Harbardh  ••"'<'•••  fr^tteu 
Mutttr  nd  trie  Harlntrdh  überhaupt  eti-  tuer 

Mutter  au^agen  könne,  da  er  noch  nicht  wisse,  irrr  drr  ftmuie 
Wanderer  sei. 

.1,  6*  sind  ähnlich  gebaut  wie  unten  tU.  tttl .  ».  Xiedner 
Zs.  A.VA7  ^sUf. 

7  :   boHwinn  mit  hinssen  \\'aden.  nhnr  ht^fta;  .*.  Fritmer  boML 

7  4  |»atki.  al  |»ii  liafir  hnfkr  \>U\iir:  «.  Hms.  I  I't7  N 
kom  elldr  6t  lopti  uk  brrndi  liann  «u<^,  at  |tnlki  luir.  m  Aftka 
han«  fyndit.  —    Fher  das  Fehlen  der  Copula   t.   ru  IV|»rt  t-i. 

7  I — 4.  Harbanlh  gibt  an.  tras  »eine  .iueserung  '» .1.  # 
hert'orgerufen  habe,  —  Ä  Schn'ing  I^Li  IW<Cni  er  b<Tf«»mim 
•  n  lir-'knrlatiHuni  ad  vmi  '  '^  ^4  bi(>tir  <*kki  hr^k  anoan,  •em 
hrrlrtnulur  i-r  ««jAlfiir. 


:>14  Htirlxirdhslied. 

8  1.  Thor,  der  die  Berechfigunii  von  Harbardhs  AuspieJnug 
zugeben  mus^.  lenkt  da^  Ge^spräcJi  <d>. 

S  s'  luierr  a  skipit;  .n'.  Sfnrluuga  IT  ?7'^  alla  nienn  K'^t 
bauii  (Hiafn)  flytia  yfir  Arnafinrj»  )ta,  er  fara  uildu,  auch  über 
Btirdhaströnd. 

!>  1   Ilildolfr.     So   hris.^t   ein    >Soh)i    Odhins,    Sn.  E.  I  r^54. 

i>  3.  4  rekkr  inn  ra|tsiimni,  er  b^r  i  Ruj»seyiar  sundi.  Über 
Wortspiele  s.  zu  Vafthr.  S.  Der  Name  des  Sundes  wird  er- 
fimdon  sein  irie  AlgTu'n  St7\  17. 

9  5   hlennimenn,  nur  hier. 
.'V  6   hrossajiiofa,  trur  hier. 

!>  1 — 10.    Über  ritterliehe  Fährmänner  s.  zur  Prosa  vorl. 

10  :i  pütt  ek  sekr  siäk  braucht  nicht  zu  bejahen,  dass 
Thor  sekr  sei,  s.  Str.  13  l  und  Nygaard  Arhiv  II 365,  oder  die 
von  Cleasby -Tigfusson  unter  I)6tt  angeführten  Beispiele  aus 
der  Gragas.  Es  wird  nur  der  Fall  des  sekr-  seins  angenommen, 
mag  er  der  Wirklichleit  entsprechen  oder  nicht.  Bei  der  be- 
stimmten juristischen  Bedeutung  von  sekr  ist  gewiss  der  letztere 
Fall  gemeint.  —  Über  die  zwei  Allitterationen  —  OMch  unten 
30  —  s.  zu  Hav.  10  1.  l\ 

lo  7    {»rültualdr,  nur  hier. 

10  10   liuat  l»ü  beitir;   statt  \m  trägt  buat  die  Allitteration. 

11  1.  2  parallel  zu  oben  10  1.  2 ;  s.  zu  1.  2.  Aber  Harbardh 
prahlt  nicht  so  plump  ivie  der  ungebildete  Thor. 

12  1.  Das  Aufgreifen  eines  Wortes  oder  Begriffes  aus  der 
Rede  des  Gegners  ist  in  dem  Gedichte  beliebt;  s.  unten  13. 
29.  46.  61,  53.  59;  R.  M.  Meyer  Altg.  R  505. 

12  2.    Trägt  nema  die  Allitteration? 

13  1;  s.  oben  zu  10.  12. 

13  1.2.    Tragen  [)ött  und  J);!  die  Allitteration  ? 

12.  13.  Statt  Bugges  Versahtli eilung  wäre  vielleicht  12  als 
ein  Vers  aufzufassen,  der  durch  sakar  mit  dem  gleichen  Wort 
in  13  1  allitterirte ;  ebenso  13  2.  3  als  ein  Vers,  der  durch  forI)a, 
fiorui  mit  feigr  von  13  4  allitterirte. 

14  1  Harm  lir)tan  mer  l)ikkir  f  [m.  Da  es  Sn.  E.  1 276 
heisst:  s6  par  barm  liötan,  er  ek  kom  suä  sl]),  so  hat  Egilsson 
unsern  vereinzelten  Ausdruck  durch  eine  Ellipse  aus  sß  barm 
liütan,  er  m6r  I>ikkir  i  {mi  erklärt:  Olsen  3.  og  4.  Afhandling 
249  denkt  an  ein  Neutrum  barmli^jtan.  Beiden  Erklärungen 
fehlt  die  Stütze  sicherer  Analogie.     Eine  solche    bieten  auch, 


"  IUI  .it. 

.1  oft    %Ott 

Thrymskt.  Jö.  7  s  i-n  A  bht'jMi  bml«  ileiiia 

auijniii  iurknAianna,  /Cuj*th.  t'  .  lu,  /< 

!M  rk  lilafiin.   Vi  afl  ok   oliun  A 

I>nhtuthi,n    //;   15    ftkylklar 

Mannaii    vi-ra    bvern     man'  .;    U(.    —    /o«. 

///  ;'.;    Mik    l.'f         liiiiifi  im   af   biif)')  ok 

baiM  ftkoral.  ^  |uf  at  lInJnMiunum  |x'ini  vyp 

li  i*r  ."^iurluiion  baf)ii  gort,  —  ok  niikbi 

••  1  u  |«Ä,  Itf^l:  t.  /  /OS  ai  liano  httj:wi|ii 

!•'  rur  lausnar.  rr  fru|i  luif)M  Icvit  nuuikynit  uk  «laniui 

a  .|i  ok  iiM'nn  iifrar  uf^lu  —  /mi  (ioiiiMbu;«  ok 

\t  ,,  .  >l  .1.  .r  .1  '*!</ III  «l/«*o/.. Vorm«./.  <»rijy. /sy.V, 

y  r  alUr    — .    |iA  «p»    |Miip>natiUir 

I'  ■  ■•"    '>•>       <n,',ltrr    hat  tfnItttiM.-  n    ^ 

llunur   liulr   iii   Jen  Aeeti^ittt    um- 
IßartieUuny  tu  indireeter  Jinie  rrfolf/tr 

I  r;    il%t'   lifilftittnii/  dm  nur  hur    und    T»./.  i«.  -i*t 

in  'f-  ^MM4^»pir>»tun(l  ""^"i ""'</' "  ^y  i(-  -  hat  litehrrl 

'  ah '  Bürde  mvi»  Str.  3, 

1  >ug  wir  /»n  rr(i|>if   *.   Atuut   Juri.  Thor- 

f!  .  . :   brestr  erTifii  Austra  «/.  i.  'drr  /Itmmel'. 

'"'  S.  HeuiMl.  öpr  \.  'moimita'.     AU   /".'»f/«»«« 

».  VKwn-  ddg  .*.  C.  .YA'/.V  \  in:,.  -  (kirr 

h  uhbu^irr    ,    .- .         Vgl.  I'A  fluttur  iM"*  ««^  I  fUMiaker 

!•>  ir  rtiinn  klubbrmfrrWi/tuiN  inter  frmora'.  Thorkrljaton 

ihn  dtgtnmgen  paa  Island  -iS-i.  —  l'if^bi  nUitttrtri  mtt  vinir. 

//  4    '  III.      Ihenf    I  kann   twm 

•Vi'  '/. .    '  tr\t  drr  an-j  <></.    «.  oArw 

.'1  '    koenreueinn  *.    Jhitrr  Zu.  '.  A7-//  .W. 

/•/  4    kai  '  t%rh   v\eiir%cht  n*  Hru- 

■■  '      '■   kaJiPk    '      /i  •        »waiiKa^i    t-ji-rr'.    kjuikYtM  'gthtitg' 

r  TM  kran^:    *.  .*u  Stirn, ''iO.     Vgl.   kctkgx    ü  rrwo**. 

4  Skrffmir   Thor    uttd   Tl^ttlfi  ni/A.    .SV  K. 

i  j=i  X   1  i^i  •4/>rli|ra  yfir  v|»r.  »'kki  niunu  birt'niFan  Tl- 

;-.  ii>  I   I'-la   l.uillluiii   k'^ur-u<  liiuiii   V   |.ijr%rt»i 


216  Hayhnrdhslird. 

14  1—6   ist  vielleicht  eine  verderbte  LJodhahattstrophe. 
ir>i.3.   S.   Irar   uml    Odhin   Söguhrot  C.  III  Fas.  1 373 
(Cph.  1  19-1/  TKt  niiin  ek  standa  ok  ho])an  seg:ia,  zweimal. 
16  1    Hins  uiltu  nü  geta,  fast  gleich  4.<^. 

16  5 — 7  ist  eine  halbe  LJodhahattstrophe :  s,  unten  26.  28. 
2H.  4n  (n.  46  (?).  53. 

17  1   FJölrar  ist  ünbeka)int. 
17  2  finini  uetr,  irie  Oddr.  7. 

17  4   Al£:ni'n ;  6\  obe7i  zu  9  R^|)seyiar  sund. 
17  5  iiega  uor  [)ar  knfittom;  s.  zu  Vspa  27. 
17  5.6  wega  ok  ual  fella:   s.  Sig.  sie.  35  huärt  ek  skylda 
uega  ok  ual   fella,  Rigsth.  28  ual   nam  at  fella,  uä  til   landa. 

17  7.  s  niarg;s  at  freista,  maus  at  kosta.  Als  ob  kunna, 
und  niclit  knAiiw  vorherginge.  Die  Infinitwe  mit  at  sind  hier 
den  einfachen  gleich umihig  und  deuten  Jceine  Absicht  an:  s. 
Lund  ß  136,  a.  S.  Gudhr.  II 18,  AtlaJcv.  14  l6to  at  |)yria,  39  8, 
Atlam.  65  töm  l^z  at  eiga.  Schon  Bugge  hat  auf  Sn.  E.  114 
htta  —  at  snara  hingeiciesen.  8.  auch  Oragas  1829  1 109  Pä. 
skal  hinn  nefna  —  ok  suä  gogn  q\\  fram  at  f^ra,  Hms.  I  96 
bann  nmndi  —  eignaz  ok  pann  ueg  fram  fyrir  ser  at  rypia; 
kunna  mit  at  uiul  Infinitiv  neben  nacktem  Infinitiv.  —  8.  auch 
Rigsth.  iZsäz  i  augu  fingrum  at  leika,  —  vgl.  Vspa  31  goruar  at 
ri|)a  ' reiteruV  nicht  'bereit  zu  reiten' ;  s.  die  Anm.  Vgl.  zu 
Vafthr.  6  über  den  reinen  Infinitiv  statt  des  mit  at  verbundenen. 

18  Huerso  snünol)0  yl)r  konor  y{)rar?  8.  Orip.  6  hu6  mun 
Sigurpi  snüna  :T'fi.  —  Wie  hier  bestehen  Gegenreden  der  Helden 
aus  Einem  verdorbenen  Vers  oder  einem  Prosasatz  Str.  22.  32. 
37.  58.  —  Thor  zeigt  sich  begehrlich  wie  ein  junger  Bauer;  s. 
Str.  32. 

19  3  horskar.  Das  Adjectivum  scheint  hier  'freundlich^ 
zu  bedeuten  nrie  das  Adverb  horskliga  Hms.  II 346  er  u6r 
hf|f])um  kuaddan  hann,  tök  hann  uiji  oss  nieli  fullkonmuni  fag- 
na}ji  ok  talapi  har})la  horskliga  til  liuers  uärs  nach  dem  Lat. 
cunujue  salutaromus  euni  oninique  nos  hetitia  excepisset,  unum- 
quemque  nostruni  gratifice  alloquitur;  verivandt  ist  die  Be- 
deutung 'heiter'  AtlaJcv.  13.  S.  auch  Fritzner  unter  horskr. 
Vgl.  die  Begriffspntiiicklung  bei  spakr,  das 'klug'  und' fügsam' 
bedeutet,  —  hugajjh'itr  'freundlich',  hugazr{t»|)a  'freundschaft- 
liches Gespräch';  s.  zu  Grip.lO. 

19  / — ./   Sparkar  Titto  u('r  konor,   ef  oss    at  spokom  yr|)i. 
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*""""KÄr,      um       rn' I  .  (     ' 

t-niU  der  \rrealeH  1 
conti iHottalen  \ehetuaU  rom  pkr^MoUyuehrr  IMmiHPui  $   n« 
Hav.  4. 

i9a.6  fulT  ör  HUidi  Rfma   arnl..      r    r.  ,  , 

aU  AeeuMtt*  Smh^.  de»  qttröki 

\l\ 


l 

funi-ni  v\  an-na  f«  Frttrff 

"*  "i,    d't     rtH     Sttt. 

'  it  mit  nnrr  Attt'-'    ...,., 

ekt  wt>rdfn  konntet, 
>   i'L   >>i  tiiiJi   iJid|Mjiii   ^niind   am   icrv'ifo.  »im 

f!.ni,iU,„n    ./ ..    ,/|,.    torhrrtfrhrtuif,    trrnu     .,.  " 

/'»T  Ihchttr  trtll  «f47»^i     r/^i    V 
«fAr.   l.  i—4,  Sprinl  Hts.     Sn    A   /  4 

*'•  ttrfrn    Thatrrn    n,,.,,    ■■  *f%mintrn  /ttrrk 

|>at  uar  eilt  ej.li,  jU  iur|.in  uar  pmfin  f  hAiii  fuiJItimlum  ok 
jiprnt  |.«r  uatn  upii,  ok  |>urfti  \^  eip  li-nifTa  al  pmfa  til  uatiu 
«n  (  iliü|iuni  doluro. 

tu  tj  pj.  jK-iira  all!  »k  paiuan;  f.  nt  Har.  90. 

IItta|t    uanntu    |ii    me|iao.   l*<^rrV     Ai    nir|«an    *uh 


Im  StntphrH  IT.  lU  tiHm/^fHArlm 
l  .   h-il,  füll  tt  ja  »choH  t*i  ttrwtff.     S,  Str    ^n.  y.7. 

''. 

drri   IJodhaMattt-oilirmr,    kv^h  |4  ün«/  l*>'*fr 

t>rtl|iniA|*|ni,  nur  httr. 

Mlualda:  nach  Sn,  K  I  ^N.  II  rJ4  kru^  Tkinrxs 
Udi,  fttu^pnß  und  *r%rft  (ktktH  di 
.        nrl. 

^u  m>  nivrki  tartt  ~-,  |«a  rt  allir  m«««  4|«fi 
um   -.        /   '    r   dm   (  im   Urliti^  *4ttf  HcirA  .h*. 

'"■      '■  •''.^..    v  — /     i.i   .    II  it* Mi,  Hl 

I 


2 1 8  Harhardfislied. 

'^O  9:  ^.  ohe)t  zu  Vh 

'31  1   manu^lar,  nur  hier. 

'?}  3  li;1  cv  ek  urlta  |>:(T  fra  uerom;  i;.  m  Hat:  !K) :  r</J. 
Hiirh.  '21  7. 

21  1—3.  He'isst  das,  dass  gewöhnliche  Weiher  zu  myv\\.x'\\iov 
werden,  ireU  Odhhi  .-lic  hegehrt?  Vgl.  die  Hexen  als  Geliebte 
dt\^  Teufels. 

'21  5   Hlehardh  ist  unbekannt. 

'21  6  g-ambantein ;   .s\  zu  Stirn.  32. 

22:  i<.  oben  zu  IS. 

23  1. 3  ^at  liefir  eik,  er  af  annarri  skefr.  Im  dichten 
^yald  macht  sich  der  eine  Baum  dadurch  Luft,  dass  er  dem 
a)ider>i  die  Binde  abschabt  und  so  seine  Entwicklung  hindert, 

—  s.  zu  Faf>i.  56  (B.  Sigrdr.  11),  —  durch  die  Bewegung  des 
Wachsthums  allein  oder  im  Winde.  Das  Sprichivort  findet  sich 
auch  in  Bjarnis  Malshatt.  26,  Orettis  s.  C.  XXI  S.  53.  S. 
G.  Jonsson :  Hafi  sä  eik  sem  af  ödrum  dregr  (skefr),  vgl.  Af 
annars  fjöitrum  ventr  haninn  feitr,  Scheving  1843  Sjaldan  dreg'ur 
minna  trO  af  nieira,  1847  flver  hefur  eyk  sem  af  ödruni  dregur, 

—  Wander  Sprichwörterlexicon  I  763  ' Eine  gute  Eiche  ivächst 
durch  alles  Gestrüpp  :  Z><.  f  d.  Phil.  XXXIII 487. 

23  4.  Es  ist  wol  wie  unten  37,  |)ii  vor  me|-)an  einzusetzen, 
wodurch  wie  Str.  19  AlliHeration.  mit  t*örr  ermögliclit  ivird.  — 
Melmn;  s.  oben  zu  19. 

24  1  Ek  uar  austr;  s.  unten  30  1.  31  i.  —  Dreisilbige  Verse 
auch  30.  31.  46.  47.  53.  61  (?J. 

24  3.  Es  könnten  die  Riesinnen  Greip  und  Gjalp  gemeint 
sei  71 :  Sn.  E.  I  288. 

24  4   er  til  liiargs  gengo;   s.  zu  S kirn.  30. 

24  8  iindir  Mi[(gar|>i;  s.  Hyndl.  12.  17  'innerhalb  der 
runden  Ringmauer  der  Erde' .  Über  die  Bedeutung  von  und, 
iindir  ^'.  zu  Vspa  35. 

24  5 — 8  mikil  imindi  a'tt  iotna  — ;  s.  Thrymskv.  17,  — 
Molbech  228  Var  ei  Torden,  lagde  Trolden  Verden  ode. 

25  2.  3  atta  ek  iofrom  enn  aldri  siettak.  über  das  Zeugma 
8.  ZU  Hav.  144  6.  —  Die  hier  erwähnte  Eigenschaft  Odhins  tritt 
besonders  im  Sörlathatt  hervor;  vgl.  Zeus  und  Themis,  die 
nach  den  Kyprien  der  Übervölkerung  der  Erde  durch  lang- 
dauernde Kriege  steuern  ivollen;  Preller  Griech.  Myth.  11^  411. 
S.  die  ron  Menschen  und  Göttern  gebrauchte  Phrase  eigi  iiar 


hatui  Kaila|»r  MMtir  ^n.  t..  l  ."•  /  /y 

(Tniu.  >lrr   Sohn 

•f'»  5   iarta  Akt  «1*  im  tinfnufiU  fu  dem  Kneekttm: 

ht.  ;>!•.  ;a;. 

/>ir    Tf.t  'K    u  ii.n   meht  tn$/fmfäktg.    X'udnar  Z», 
A  VA7  ;av/. 

•'        Jt. 

'»mfnl  «kii^n   «t  f»rt    muixlir  •••/i«--«    l^rtrwrf 

y 
/ 

^'  '   Ki  nornir  iHI«  lofnim  maniui.  fiA 

^l^  «r   HUiuir   hafm.     Ihr    Zuir«-i.ri. 

/  Unrt^hf-rru .    S.  lu   Unntu.  14. 

■/. 

1^  |*u  a  llir  uiU'i  iiiikih  UAld    ij^  ftn*-  Art    traijitekt 
'/' »     \ni)er<d*'U'  ditie  (irtralt  wtrkltfk  Hut. 

»»<•  ktilhe  IJodhahntMrophr,     .V.  o/k-w  tu  Id. 
rsoit  statt  nititer :  $,  m  Vfpa  I.  —  Ih« 
'^'•i/rii   utt  rtreifrlhaf't. 

'//*  i   \i6T  uar  (  liannzka  tru|»il.     rin-r  du  ('<t>  $, 

tu  y^i 

V.  >■■    fiiUtf  IJottfuihtittjftrojthr     t.    oben    n»   /»•". 

'»,    ilzt    f   kuuiflkji   liumlunp   linuk|iir 
)  k    |M'»itt8kji  )itt   \4i  l'örr  iicr».     >'   Snom   h>LU  I 

ii".  /'.  . 

yr  -  ff-*,-»  ,<  fmüi. 

Iialarr  hi*yrl»i,     fhi-r  drn  .Wintru  Fjtiltir  §. 

l'i.      Iki    '  '  ntr    —    iitf*r  <mlrr  /.werf 

j   Mir   //.  hl  I  iHO. 

llArtMirt»r  inn  rain*  '•  MN/i*ri  't:^  /. 

.  il%r  IhiJimttf^en  Tkor$ 

n^r  dt^i  H  i.   —    lh<  Sfrx^. 
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.2^f  1 — .s\  Die  ^YropÄe  Ist  ehi  halber  Ljodhahatt:  iS.  oben. 
zu  10. 

28.  29.  Die  zwei  halben  Ljodhahattstrophen  entsprechefti 
sich  wie  unien  4o.  46  und  Reg.  10. 11. 

SO  1   Ek  iiar  aiistr;   s.  oben  24  1.  31  1. 

■  lo  i :  über  die  zwei  AUittemtionen  s.  oben  zu  10,  zu 
Bar.  10. 

30  6  gag-ni  ur|)0  |)eir  [lo  litt  feg-nir;  d.  //.  'sie  wurden  be- 
siegt': s.  Fofn.  26  Glapr    ertii  nü,   Sigairlir!   ok   i;agni  feginn. 

30  9:  s.  oben  zu  19. 

30  1 — 9.  Die  sonst  uidwkannten  Suurangs  synir  sind 
wahrscheinlich  Biesen,  denen  Thor  das  Überschreiten  des  Iflng, 
Vaffhr.  16,  oder  Thund,  Grirnn.  21,  genannten  Grenzflusses 
wehrt. 

31  1.  Ek  uar  austr.  Odhin  wiederholt  parodierend  30  1. 
'Auch  ich  war  im   Osten  .     S.  oben  zu  1.  2. 

31  2  einluieria  R  hat  ror  einheriu  A  den  Vorzug  dadurch, 
dass  das  sonst  unbelegte  einlieria  wegen  der  masculinen  einlieri, 
einlu-riar  und  des  Walkürenname?is  Heria  (BuggeJ  nicht  wol 
eine  schöne  Riesentochter  bezeichnen  kann,  worauf  doch  austr 
weist. 

31  H  linbuito.  nur  hier  und  unten  33.  Das  lindhuito  in  R 
—  s.  zu  Hav.  134  —  ist  gewiss  ein  Fehler,  wenn  es  auch 
weisse  Schilde  gab :   s.  unten  33  und  Bugge. 

31  4  launping;  s.  zu  8 kirn.  38.  —  IIäi[)ak;  heyia  |)ing 
ist  Rechtsformel.  —  Der  Vers  entspricht  dem  zweiten  ok  uij) 
einhueria  da*m|iak. 

31  5.  Glacklak  ena  guUbiQrta  ist  'parallel  zu  V.  3  I6k  ek  iiip 
ena  linhuito,  so  dass  zweimal  die  Zusammenkunft  und  der 
Liebesgenuss  envähnt  wird. 

32.  Unter  \)^t  sind  Harhardh  und  seine  Kriegsgefährten 
zu  verstehen.  —  8.  oben  18.  —  Mankynni  nur  hier. 

33  1  LiJ)s  })ins  uar  ek  [».l  I}iirfi  A.  Der  Indicativ  wie  im 
Lateinischen:  s.  zu  Grimn.  29. 

33  2  Ifiihufto;  s.  oben  zu  31. 

33  1.  2.  Die  Hülfe,  welche  Harbardh  von  Thor  envartet, 
ist  die,  welche  Siegfried  Günther  in  der  Hochzeitsnacht  leistet, 
S.  auch  das  u6la  i  trygf)  in  der  folgenden  Strophe. 

34  2  uipr  —  ks^miz;   s-.  zu  Skirn.  10. 


J  i  1.  J.    T'  nt  'h^  eiuv§   oÄttluf.  .H  ^UJkiAHft 

dar^nttrii'lfu    '•       .      ■.■■%t' . 

'i4.  'iik  Harhanik  w%edirkolt  panJuiuek  ä%0  /mtiform  in 
der  Hedf  Thon :  $.  tA^m  ru  I.  H. 

ifi  i.  9  Emkal  rk  mU  hif-IhfTr  ^m  h(lt>«k/.r  f<Trn  i  nir. 
liwibfir  m»m/  hü|>«kAr  itow« 

»■' 

lirtl)»ir  befMrkia  mimi'  trol  litmnnrn  l^rutrtt     tÜHT 
'.  // '..  l^k't*  ;<;. 

flQrlninl'  »trkl 

.  :J  i  nhi'ütH  hat. 

•■■(ft;   ti.  o/^"■  Dtt  Hnvnnnrtt  und  Hm 

.  H.  Hj 
\>o  trtrti  hiff' droHtt'ti  hrtrlt'  '■■n: 

F  2.  -   iSAlfm.    '  ifa    /*'. 

yi  ff'ifiimrfiijntt    'j    I  i      iiurki.  »I 

'  tfh  wyir  iH  'Irm 
I,  da»    httt  f  '.- 

flarfnir^l  '<      H 

'  .        y  ömA  '- 

^'  ifuimfjuiAr 

<; 


;       /     I.        1   ..    ....     .._-       .1 I   "     1; 


222  Harixinihslied. 

C.  XIV  S.  9S0  Folmtr  /^l  er  v]'rn  Ix  Iki.  tVi^T  er  yl)a,iT  iiisir^ 
—  gnji'far  \\n-  g-uniit'ani,  —  graiiir  er  yl»r  Ö[)iun.  Über  das 
mit  (fem  Praeteritum  ivechselnde  Praesens  in  Beschreibung  ver- 
gangener Zustände:  s.  zu  Vspa  S9  5.  40  1.  n.  5.  —  Vgl.  Eyvind 
sk.  Hai:  w.  '?  Hrol)ur  fundu  [)a'r  Biarnar  —  konung-  enn  kost- 
sania,  komiim  und  iiunnfaDa,  Halfs  s.  C.  XITI  8.  26  Ek  hefi 
üti  :ttiiln  suiiiur  fylgt  fullhuga  flein  at  riöl)a. 

42  1 :  s.  oben  16  l. 

42  2  ölubann,  nur  hier  und  unbekannt.  Wenn  A  oliüfan 
meint,  so  kann  man  mit  Lilning  kost  hinzuverstehen.  Das 
Menscheidand,  wohin  dds  iStr.  41  erwähnte  Heer  gezogen  ist,  muss 
also  Thor  befreundet  sein.  Thor  sagt:  du  irarst  also  in  jenem 
Heer,  das  uns  Schaden  gebracht  hat.  Dass  Thor  mm  Harbardh 
erkennt,  liegt  Glicht  in  den  Worteti. 

42  1.  2.  ^ess  allitterirt  mit  pü,  —  wenn  die  Strophe  metrisch 
ist  — :  so  dass  das  schwachbetonte  [)fi  den  Hauptstab  trägt; 
s.  unten  43.  50.  61. 

4S  1.  2  BjT'ta  skal  I)er  [)at  \n\  munda  l)augi;  der  Hauptstab 
liegt  auf  der  letzten  Hebung.  —  Munda  baugr  ist  unbelegt. 
Könnte  es  die  'Faust'  bedeuten,  obwol  sonst  für  diesen  Begriff 
keine  Kenning  renvendet  nrird?  Ba-ta  baiigi  ist  ein  Juristischer 
Ausdruck:  s.  Fritzner  I  230'.  —  Oder  ist  mit  Liliencron 
Zs.  f.  d.  Alt.  X 187  mundo  für  munda  zu  lesen?  8.  unten  53, 
Lokas.  'b'.  vgl.  Hym.  14  ^lunoni  at  apni  oprom  uer|)a  uij)  uei|)imat 
uer  [jrir  lifa,  —  Konunga  sogur  ed.  Unger  70  flyia  munu  u6r 
I)a  uer[)a.     Auch  hier  ziveimal  der  Begriff  des  Futurums. 

43  4  [leir  er  okr  uilia  sjfetta.  Der  Hauptstab  ruht  auf 
dem  schwachbetonte})  okr.     8.  oben  zu  42. 

43  .3.  4  sem  iafnendr  unno,  jieir  er  okr  uilia  sjetta.  üinna 
vertritt  hier  das  prosaisch  -juristische  gora  oder  meta ;  s.  Frostuth. 
IV  62,  er  iafnyndir  menn  meta^  Fritzner  IT  224^,  und  das 
Trygdhamal  lsl.s.l847,  11492  nii  ero  J){er  sakar  ssettar  ok 
ff^ba-ttar,  sua  sein  metendr  mrito,  ok  d^mendr  da'rnjjo,  teliendr 
tolj)0,  gefendr  g^ifo,  |>iggiendr  ])ago.  Da  Harbardh  sich  in  dem 
feindlichen  Heere  befand,  so  sind  die  iafnendr  nur  eine  scherz- 
hafte Annahme  für  die  Zukunft  und  unno  mit  Niedner  Zs. 
XXXI 280,  als  Futurum  (exactumj  zufassen  wie  die  Praeterita 
und  Perfecta  Grip.  8.  16.  31  uerijj  hefir  I)ü  Giüka  gestr  eina 
nött,    32   er  ek    allz   hugar  unna  |)6ttomk,    34. 36. 42.  46    er 
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Fehler  hätte,  dass  ein  Thell  von  ihr,  hau^T,  gleich  dem  Ganzen 
wäre.  Es  ist  nur  ein  etwas  gehobener  ÄusdrucJc  für  das  pro- 
saische a'ttar  liau^ar,  oder  br;l>l)rahaug-r,  Halfs.  s.  C.  IV  S.  6.  — 
Harhardh-  Odhin  hat  seine  Ken)itnisse  von  den  Todton:  s.  zu 
Bar.  lös. 

4i)  1 — 3.  Ebenso  lobt  Sigrwi  Helgi  für  seine  Kenning, 
H. Hund.  1112,  — s.  EgiJs  s.  C.XLIV  S.  121  \n\\  telk  braf,i)uisan 
[tik.  Vgl  Saxo  Gr.  1 206  (IV)  Frotho  gesteht  die  dunklen  Reden 
de;i  Ericus  nicht  zu  verstehen,  imda  uargs  —  neytir  skili  J)ann 
krok  Olsen  3.  og  4.  Äfha )uUi ng  2S4  f.  S.  oben  zu  12.  —  Über  die 
Vorliebe  der  altn.  Litteratur  für  rerblümte  Rede  s.  Bugge 
Helged.  198 ff'.,  dazu  Krolcar.  s.  34  17  (ek  lang-hüsapa  für  ek 
rann),  Fridhth.  s.  C.  AT  F((s.  11  91  und  die  Homonymie  bei 
den  Shalden! 

45.  46  zeigen  parallelen  Bau  —  s.  oben  zu  1.  2  —  und. 
sollen  vielleicht  halbe  Ljodhahatt  sein :  s.  oben  zu  16. 

47  1.  3  suädsfenii  ek  um  slikt  far.  'So  urtheile  ich  über  diese 
VerhäUnisse\  —  s.  Malshattakv.  15  annars  nfej)ir  margr  of  far 
(:huar),  24  ])annig  hefir  nier  lagzt  i  niunn  —  auf  Str.  43 
zu  beziehen,  worin  Thor  —  mit  Recht  —  nur  Spott  gesehen 
hatte.  Nach  der  Abschiüeifung  von  Str.  45. 46  betheuert  Harbardh, 
ivas  er  Str.  43  gesagt,  sei  seine  wahre  Meinung  über  den  vor 
Gericht  zu  lösenden  Confiict  mit  Thor.,  —  ivas  dieser  natürlich 
wieder  nicht  glaubt  und  von  Neuem  in  Wuth  geräth. 

48  1  orl)kringi  und  kringi  l-ommen  sojist  nicht  vor,  ivol 
aber  kringT  'geschickt',  'bequem'. 

48  G  ef  1)11  hlytr  af  hamri  hogg;  s.  Thrymskv.  31  hön 
skell  um  lilaut  —  enn  hogg  liamars. 

48  1 — 6.  Thor  ist  wieder  wüthend,  weil  Harbardh  Str.  47 
den  Spott  von  Str.  43  bestätigt  hat;  s.  zu  47.  —  Str.  48  ist 
eine  richtige  LJodha/iattstrophe. 

49  1.  Sif  hat  in  der  That  Uli  von  einem  andern  als  Thor 
geboren  (Gering),  Sn.  E.  1 102  Ullr  —  sonr  Sifiar  ok  stiüpsonr 
r*6rs.     S.  Lokas.  53. 

49  3  |)ann  prek,  eine  solche,  d.  h.  gegen  einen  solchen,  den 
Ehebrecher,  gerichtete  kühne  That. 

4.9  :i.  3  mundo,  muntu,  vermuthendes  Futurum.  Vgl.  zu 
Lokas.  31.  Harbardh  will  sagen:  'Jetzt  erst  begreife  ich, 
warum  du  es  so  eilig  hast,  du  willst  deine  Hausehre  wahren! 
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07  1.  Ist  syna  statt  synia  zu  lesen?  Letzteres  honnte  sich 
nach  Str.  oo  leicht  einsteUeii.     Sonst  s.  zu  Str.  12. 

07  3.  4.  Pfähle  und  Steinsäulen  zur  Bezeichnung  des 
Weges,  vai'pa,  sind  bezeugt:  s.  zu  Hav.  48,  vgl.  in  Schweden 
'Stangenmale'  zur  Bezeichnung  der  Grundstücke^  Anz.  f.  d. 
Alt.  XXV  236 :  über  hafnarmark  s.  zu  H.  Hjörv.  32  — ;  doch 
kö)uite  man  hier  auch  an  natürliche  Baumdümpfe  und  Steine 
denken,  deren  mein  sich  zur  Orientirinig  bediente.  S.  Ericus 
disertus  bei  SaxoI20o  (l.V)  diuerti  a  lapide  trabe  iiectus,  identi- 
(leni(|ue  apud  lai)idem  locuni  cepi.  —  Profectus  a  petra  ad  saxiim 
penieni,  200  a  trimco  ad  stipitem  concessi;  wozu  Müller  in  der  An- 
merkung eine  Parallele  aus  den  Ann.  Esroni.  nachweist.  — 
In  Wirklichkeit  werden  die  Namen  dieser  Stöcke  und  Steine 
durch  Adjectiva  oder  erste  Compositionstheile  von  andern  stokkar 
und  steinar  unterschieden  geivesen  sein.  Aber  statt  Harbardhs 
mag  hier  der  referirende  Dichter  sprechen,  —  wenn  nicht  die 
Unbestimmtheit  der  Angcüjen  als  Hohn  zu  verstehen  ist  ivie 
die  des  Ericus  disertus  als  Scherz.  Vgl.  Chaucer  Troilus  III 589 
He  swor  her  this  by  Stockes  and  by  stones  and  by  tbe  goddes 
und  die  Phrase  'über  Stock  und  Stein'  im  Deutschen. 

57.3.  Stund  kann  ' hora'  bezeichnen:  s.  Fritzner '^.  Eben- 
sogut aber,  und  neben  stokksins,  steinsins  passender '  eine  kleine 
Wegstrecke'. 

57  4  onniir  til  steinsins;  über  das  Asyndeton  s.  zu  Skirn.  34. 

—  Der  Hauptstah  ruht  auf  der  ziveiten  Hebung ;  s.  oben  43. 

57  6  uerland,  'Männerland',  nur  hier:  s.  Thor  als  uinr 
uerlil^a  Hym.  10.     Egilsson  denkt  an  Virland  östlich  der  Ostsee. 

57  7  Fiqrgyn;    über  ihre  Erwähnung  hier  s.   oben  zu  5. 

57  9  hänom  ättiinga,  ihrem  Sohne.  Das  familiäre  bann 
vor  dem  Nomen  sfwimt  zum  Stil  der  Dichtung :  Oislason  Efterl. 
Skrift.  1  223.  S.  oben  zu  1.  Im  14.  Jh.  sagt  allerdings  Eystein 
bann  fiändi,  bann  Adära,  Lilja  43.  47. 

58.   S.  G.  Jonson :  Ad  geta  J^agad  (|)angad)  er  ägaett  il)rott. 

59  1  taka,  nach  Str.  58,  s.  zu  Str.  12,  mit  dem  es  alliüerirt. 

—  Ui[t  Uli  ok  erfifji;  s.  Sn.  E.  TI 22  du!    iiM'ttir  ok  uil,  at  lina 
muni  erfijji  ok  uil. 

59  2;  'erst,  wenn  du  die  ganze  Nacht  durchwandert  hast, 
am  nächsten  Morgen'.  S.  Bisk.  s.  II 243  (16  Jh.)  svo  {)eir 
skyldu  uera  strax  ä  niiduikudags  morguninn  med  sölu  komnir 
inn  T  IToIminn,  246  ok  komu  [iar  med  S(jlu  i  Jjessari  sömu  uiku. 
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H.  Rund.  1 4P)  deili  j::rom  ni|)  |>ik,  Fafn.  22  enn  |)ü,  Fj'ifnir! 
li^ir  1  fiorbrotoni,  l>ar  cm-  \\\k  llel  liafi,  Helr.  IS  sokstu,  f;-yg-iarkyn ! 
—  Der  Fluch  auch  Brot  11  g-ramir  hafi  (Timiiar,  Atlnm.  34 
eiiri  liann  iutnar  i;-oruallan,  —  S'ighw  He\msh\  S.  S0!>  flog-})  baj) 
ek  ui]i  jiau  (ioila,  —  Sehr  (Vnilich  ist  (msscr  Fafn.  22  ()rvar.s. 
S.  17o  far  l'ü  iiü,  juar  er  l)ik  liafi  oll  troll,  nh  Orrdrodd  die 
W(dl-üre  tu  den  Sumpf  geworfen:  bloss  far  \m  uü  in  einem 
von  Bugge  gelesenen  runischen  ni\),  Aarbüger  1S99  8.  266  f. 
S.  CJeasby-Yigfusson  unter  gramr. 

Ein  Confiict,  ]Vortsfreit  Üdhins  und  Thors  wird  auch  in 
der  Gautrekssaga  erzählt,  C.  VII 32  f.,  Niedner  Zs.  XXXI 223 ; 
vgl  Odhin  und  Ivar,  oben  zu  lo.  —  Dass  Odhin  Thors  Vater 
ist,  hat  der  Dichter  natürlich  gewusst,  aber  aus  seinem  Be- 
wusstsein  verdrängt;  s.  zu  Skirn.  26. 


Hymiskvidha. 

Titel.     Einen  Satz  cds  Überschrift  hat  R  auch  bei  Helr. 

1  1.  Wie  Hym.  beginnt  beginnt  mit  är  H.  Hund.  I,  Sig. 
sk.,  Rigsth.:  s.  Vspa  3. 

1  2  iieijjar  nämo,  'hatten  gejagf,  'gefischt' .  Die  Phrase 
ist  sohlst  nicht  bekannt;  nahe  läge  ueiliä  nämo,  mit  auxiliarem, 
phraseologischem  nema.  Das  Object  der  Jagd  ivar  vielleicht  der 
Eljer  S(f;hrimnir,  Grimn.  18.  Die  Jagd  motivirt  Durst  und 
ein  Gelage.  —  Aber  vielleicht  hiess  es  ueigar  nämo  'sie  zechten  ; 
ueigar  nema  ist  allerdings  auch  unbelegt;  aber  s.  yndi,  huild. 
uus  ok  uesaldir  neuia.  Der  Plural  von  ueig*  ist  häufig ;  ueig 
heisst  das  Bier  bei  den  Vanen;  Alv.  33. 

1  3.  Suinbl  samir  ist  unverständlich,  suiiiblsamir  —  nur 
hier  —  hätte  seine  Analogie  in  [»reksamr  '  fortis\  eir(ar)samr 
'pacificus',  'clemem,  kostsamr 'eÄ;ce//en.s',  starfsamr  'strenuus', 
älnipingsanir '&e/Zico.sM.s',  könnte  also  ' cerevisiae'  (''epulis?)  de- 
dltus',  oder  'berauscht'  heissen.  Ellipse  der  Copula  wäre 
möglich,  s.  zu  Vspa  44,  aber  der  sich  so  ergebende  Sinn  'sie 
wurden  berauscht,  bevor  sie  genug  hatten'  scheint  wenig  zu- 
friedenstellend. Wenn  in  Werners  Kreuz  an  der  Ostsee  1813 
S.  161  der  Spielmann  sagt:  Trunken   bin  ich,   allein  gesättigt 


mcfif  in  Hu  \i)k-  !f  r-u 

»Virin,  tcritn  man   lim   m>i«W  in   den  afkU-  Im 

i/etttehtes  tmmfr  /  ntnt  K*tttfkmttt  m  d-  itwiH« 

vrrnaehlä*»tffrtul  hi.-i..  f  lita   m   «umhUr-  -  /h 

/  J.  ¥  m$44af  ilrr  Stnn   Ut^rfttt  ' nnä   d*i» 
' >nn<i  ihffn  tiH0,  f  y^ng 0*^ruitken  hnti- 

uiu   |>«'.iii    füll    dniKKit.  9f     '         '      *'  ,1 

»aiiibl  mir  nlll.  d|>r  >ia|iir  jr)»!.  -tr 

</.»    //»-i'/AiMM  kiUbU  td  Qetff  lufuu.     h^^hnlh   vtrlan^  r»   #i« 
rmrA    riMrm    fintrtt    litlagr.      S.    !'  "'  '  fl/   S  1^3. 

Ihr  Hatt*triri.  hr»  den%   Ajjfi/  und   >  find.  mjK 

••r  )ial  od  niiktll  haniir,  er  ^1  er  ekki  inni.  tnu  Alj^t/  f.  XIJV 
S    '    '  '    Huiiili-kln    Hfnnt .    •  *•.         //i«tw   <»    «r- 

•/  HUinl»!    MMimr  *ri«    r«;  -A    mi/   i/rw    /lirr ', 

/'i*/  ru  Knde'y    S,  den  Sehrnbfrhler  a  für  ri  n*  Vi  Sf 

irr  nur   fKkrtntnir. 

-j 1    dn   J^aetcrUumu 

frhr  häufig, 

I  4  rtj»r  «mjiir  vr|»i  könutr  an  steh  nrtincht  hnjiten  'noeh 
vor  dem  K<^t'n  :  ahrr  nach  dem  ritrn  tyn^ihnten  und  der 
Steiie^  welche  das  Biertrinken  in  dttver  Strophr  etnntmmf.  wf 
dtf  Phrtue  irol  auf  diese»  tu  beliehen.     S.  *>\*ti\>f. 

I  5  hrlslo  teinii;  liAer  die  Sttlfpe  *.  MüHenhoff  Ak,  IV  Vy//. 
■  las  Schütteln  wie  hei  den  Würfrtn. 

I  6  ok  A  hlnat  Ail:    MiiUmkoff  Ak.  IV  ^^s, 

I  ff  (irk«>iit;  dtu  Miueultnum  und  da*  Frmtnium  orkoMte, 
Attam   61.  heittt  tmmer  '  Vorrath'.    ntc  '  Mangrl      »r  i#f  rrr' 
1'/    iri«   in   iir^'nuinr,    urgrunnr  u.  $.  tr.  —    HW/r    boeni 
n  <h   hueha  paßst   duru.     1    '  '  i*f   rinnt  et*.   cr*terc*    w^rde 

r»«*»    f.fuf^  de»   (PrukrU    ««i-  «    in  .7  fx^lmten.    du    </i<«vr 

I"  '  Vin«  Keuel  ru  hatten.     Al»rr  aufh    trenn    m4tn  d%e» 

>i'^  "     Ausflucht  gelten  Uestr.  j^tj^t  nrktwt  f  hl 

:itr    I  ;  '/**   Lirtteß      nicht    auf  du   Xlrng<  »W 

kommt  rß  an,    mmdern  ttmf  ttnen  besandert  gr^atsen      Ilug^ 
r^/ryVrdi r  «rkmil  hlM*n*ii  '     v  trrffen   S  Atl^m.^, 

I   7.  ••     f'tttujt   drii     i  !t. 

y  /    bi>rirbdt,  nxcht'der  Bergbewohner'.  «on*i 
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2  t?  harnteitr  —  mir  hier  — .  kaum  'fröhlich  wie  ein 
KimV.  .-'.  barnungT,  sondern  'froh  über  seine  Kinder,  aJs 
Vater  der  neun  ^gistöchter  Sn.  E.  1 324.  —  Fyr;  wol  vor 
seinem  Hause,  ein  Begriff' der  in  at^gis  Str.  1  vorgekommen  war. 
Die  Sceiie  hat  sich  verändert:  Thor,  Yg-gs  barn,  ist  von  der 
GötfergeseUschaft  tveg  zu  ^Egir  gegangen,  —  vgl,  zu  8 kirn.  14. 
lo.  16,  —  der  als  Riese  unmöglich  unter  die  ualtluar  gerechnet 
irerden  kann^  welche  in  Str.  1  zusammen  trinken.  Allerdings 
erzählt  die  Sn.  Edda  1 206  von  einem  Gelage  hei  den  Äsen,  zu 
dem  JEgir  geladen  worden  war,  worauf  er  ivieder  die  Götter  zu 
sich   bittet  1336.    Aber  davon  ivissen  unsre  Gedichte  nichts. 

—  Die  Situation  ist  ivie  Thrymskv.  4.  5  Loki  bei  Thrym,  — 
und  die  Erzählung  hier  so  knapp  ivie  z.  B.  unten  6.  7. 11. 18.  35. 

—  Der  Vers  ist  dreisilbig,  ebenso  unten  9  1.  13  2. 

2  3.4  miqk  gllkr  megi  Miskorblinda.  MiskorbHndi  —  nur 
hier  —  kann  ein  andrer  Name  für  Fornjot,  Äegirs  Vater,  sein, 
Sn.E.  1330.  Dann  ist  gh'kr  nicht' ähnlich',  sondern' identisch', 
'er  der  Sohn  Miskorblindis' .  8.  zu  Vspa  35.  —  Ein  dritter  Name 
Fornjots  könnte  V\]s-  or/er  Uipblindi  sein;  s.  Sn.  E.  1 408  ber 
er  kallat  bualir  Uiljblincla  geltir;  bann  uar  iqtimn  ok  drö  huali 
üt  sem  fiska,  —  zu  denen  Snorri  also  die  Wale  nicht  rechnet. 
Da  die  Riesen  —  trotz  des  berühmten  Aegir  —  geivöhnlich 
auf  Bergen  ivohnen,  ist  es  begreiflich,  dass  ein  Meerriese  durch 
eine  vom  Meer  genommene  Benennung  ausgezeichnet  wird; 
die  Schreibung  Uil)bUndi  /  550  vielleicht  die  richtige. 

2  5.  6  leit  1  augo  Yggs  barn  i  })rä;   s.  zu  Vspa  29. 

2  8  opt;  s.  zu  Hav.  32.  —  Sumbl  gora  'Bier  brauen'  oder 
'ein  Fest  geben' ;  s.  Lokas.  65,  ivo  sumbl  und  qI  synonym  sind, 
denn  auch  q1  kann  'Gelage'  heissen. 

3  1  ()tib.]  der  Auftrag  ist  für  JEgir  beschwerlich,  weil  er 
keinen  genügend  grossen  Braukessel  hat.  Er  lügt  also  nicht; 
s.  oben  zu  1  8. 

3  2  orjjb^ginn;  nur  hier.  Thor  hat  den  Auftrag  in 
seiner  Weise  etwas  plump  ausgerichtet. 

3  4.  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachbetonten  bann. 
Ebenso  unten  Vers  6.  8,  Str.  6.  8.  9  (zivei  Fälle).  12.  14.  16. 18. 
32.  33.  36. 

3  8.  4.  Ärgerlich  trägt  j-Egir  Thor  auf  den  für  das  Gelage 
nöthigen  Kessel  herbeizuschaffen.  /Egir  verfolgt  einen  doppelten 
Zweck:  er  braucht  den  Kessel  uyid   nimmt  Rache  an   Thor. 
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^i;>|>  <Nj|   drr   Worte   koAft,   bnit>r 
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H.  Hund.  1  40.  —  Der  Versuch  einer  Combinlrung  von  Snorris 
Anqahe  mit  denen  unseres  Gedichtes  ist  gerathen,  da  diehuch- 
stiihUche  Auffassung  des  letztern  zu  einer  unglaublichen  An- 
nahme führte:  der  Gott  Tgr  Sohn  eines  Biesen  und  einer 
Riesin.  Denn  nur  Odhin  unter  den  Göttern  stammt  von  den 
Biesen  Bestla  und  Bor  ah,  der,  ohivol  es  nicht  ausdrücklich 
gesagt  wird,  doch  auch  als  Biese  aufgefasst  iverden  muss;  Sn.' 
E.  1 46.  Aber  das  sind  Urriesen  der  Vorzeit  Die  andern 
Götter  sind  ilsa  sjmir. 

o  5.  6  minn  :  iii6])iigT.     S.  unten  zu  9.  11.  Ki. 

6  7   rümbniii]>inn.  nur  hier. 

5  S  rastar  diüpan;  s.  Thrymshv.  7  ätta  rostom  fyr  iqrj)  nepan. 
Dem  widerspricht  Str.  31.  SS,  wonach  der  Kessel  höchstens 
nuuinshoch  war.  Das  Durchbrechen  einer  'physikalischen  Be- 
deutung des  Mythus  —  s.  das  isländische  Bunengedicht  logT 
er  —  iifjir  ketill,  Wimmer  Bitnenschrift'  286  —  scheint  gegen 
den  Stil  des  Gedichtes  zu  Verstössen.  Bergmann  hat  deshalb 
reistar  vorgeschlagen.  Er  meinte  wol  Bragis  iarpar  reistr,  eine 
Kenning  für  die  Weltschlange.  Sn.  E.  1 242,  ITI 9,  Gerings 
Ausg.  N.  15.  Das  ginge  an,  ivenyi  rcistr  daselbst  'torques\ 
'uinculum\  'funis'  bedeutet,  s.  Vspa  57  moldjHniir,  und  sich 
daraus  wie  bei ' FadeJi'  die  Bedeutimg  eines  bestimmten  Längen- 
maasses  entwickelt  hat;  s.  Cleasby -  Vigfusson  (ii)reista  und 
(u)reistr,  engl,  wrest  'das  Zerren  ,  neunorweg.  reist  ein  Weiden- 
ring, der  als  Hemmschuh  des  Schlitteois  gehraucht  wird,  Aasen. 
Vgl.  die  gewöhnliche  Annahme,  dass  Str.  34  unsres  Liedes  banni 
aus  beini  verdei'bt  sei.  Aber  man  wird  sich  doch  hei  der  Über- 
lieferung beruhigen  müssen,  ivenn  man  bedenkt,  dass  der  Aus- 
druck eine  komische  Übertreibung  Tyrs  sein  könnte,  so  wie 
dass  in  Snorris  Erzählung  Sn.  E.  1 170,  Gijlf.  C.  XLVIII 
Thor  im  Schiff  Hymirs  sitzt,  zugleich  aber  den  Boden  des 
Schiffes  durchtritt  und  sich  mit  den  Füssen  auf  den  Meeres- 
grund stemmt.  Auch  da  sind  unvereinbare  Vorstellungen  ver- 
bunden. Thor  loird  sonst  sogar  kleiner  als  die  Biesen  ge- 
schildert; Sn.  E.  1150.  166. 

6  2  iQguelli,  nur  hier.  —   Tyr  setzt  die  Bede  Thors  fort, 
so  dass  beider  Reden  eine  Beriode  bilden;  s.  H.  Hund.  1 43. 

6  1.  2  |)iggiom  :  fiann,    S.  oben  zu  S. 

6  3;  die  uelar  bestehen  darin,  dass  Hymir  gereizt  werden 
soll,  von  Thor  immer  grössere  Kraftproben  zu  verlangen,    bis 


tr  ihm  endlich,  Str.  30,  deH  K 

fflauht,  ilasg  Thor  ihn    tcmie  , ,   ..  

hätt»     tu    drr    Wirkltthknt    ntrmami    rori  u,   doM    die 

'^'                  /   dn     A                      n    ^TiuU    dirtrt»  Ury    tfrhm    trürd*, 

>.  nijr  \o(j.  .  '».*.  «ler  rtrl!  ruht  aod«m»  komle  iln 
trImUn  .  Marhn  tri»  Tod  L!,  HnnM  Chrr  das 
(iftlicht  »UM  Kün%g  iPrrniiri  -1/5.  4*1,  Ilrtmnch  d(i$  lofifW 
Ihrturh^    Flurht    :'".'f       U.......     *-..... '*indiurZ*. 

</»>    I'iin'l'ini'   'Uif  doM  Eintreffen   e%n<»  itnntterrrpens  ythamt 

'     '         k>  <  hl*  ' •     '■   VI*  H4. 

f^^    H  ■'  auf  dem   0eMtrafhl>eionten   ai|», 

'    "^ -UtnQ  nr,      ^"       ^.*n. 

f/  n   mit   -  hrr 

Verwundung  i^uin    l  hexlf  kommt  vor    Ji.  Hund.  I  l'i.    -  Üttir' 

"  ■■•■'  fUnde,  J  i*6:if  H  kua|«  Kyirtifr  fonii  ul-akcluiii|; 

liAni  aaittr  frft  Ira 
if'ttlantli  tikii-  Imiiulii  fnaufmt 
hrcpf;  &[>,  liiinnn  li^p 
heilhyr  firuni  ueitti  — 
l'4  \6k  Grlmr  at  kue|>a: 

Saprvyiik  koiui  (])tt|>ri 
sd)>  ptra<*k  nü  naa)*ir) 
nAnipi^nk,  —  er  lirP|ir  »tiurnuiu. 
/'       /«fffi*  RelatwmU  berieht   tteh    auf  boitbrr.         /^«. 
VI 'düt  \fk  mi'\\\  Ilamldr  konun;:r: 

I^ipt  hrfir  liiütlr  al  liAldri    - 
l*i<'«|k'tlfr  tok  {H-pir  undir  ok  8A^'|ii: 
hn'n|>inpt  frliUlinpi, 
linnit,  hk  et  Uml  A  xunnarr, 
lA)ihri<ttr!  fynr  i1l|>a  m   *.  h- 
Fm$.  VI  MÜ  (Stur  Soyuth.  ^&f  kontin^  mi(-lti : 
Harrt  «itilltr  )•(),  llalli'/ 
II Ann  NUAnir:  hl«<y|)  ck  fnimin  lU  «kyriuioimn. 
KonutifTT  mtf'ili    irranl  innn|ia  gm  Uta  — 
llalli  nuAmr    jn'-rr  malr  et  f««f.  ^  n. 

Smionuin  «/^A-'f  /n   irniui:   /  •    IML  kiii,  It  -^4-^. 
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1"(//.  in  Prosa  Örrar.  s.  S.  IUI  'f(^n-  er  sü  fyrir  hendi,  er  ek  uil 
f:ua.  'Er  I>ii  iiilt  liuert  fara'?  seg-ir  hön,  Sturl.  1372  sprechen 
zwei  Bähen  sitt  orj)  (Vers)  hiuirr:  (A)  liiieiT  nuin  fallaV  hinn 
fnl^kni  —  (B)  fajnr  Kolbeins  el)a  SturlaV  —  (A)  menn  g-era 
niest,  [)eir  er  nunu  —  (B)  niannspell,  I  styr  falla.  —  Ohne  syn- 
taktische Terhindiing,  wohei  die  Rede  des  Einen  vor  der  ge- 
meinsamen Strophe  heginnen,  die  des  Andern  üher  dieselbe 
fortgesetzt  werden  hann:  Vol.  hv.  14.  29,  H.  Hund.  I  50, 
H.  Hjörv.  2,  Orip.  1.  36,  Sigrdr.  1,  Oddr.  5,  Atlam.  17, 
Orottas.  16  (?),  Hyndl.  5.  46,  Ffölsv.  26.  S.  auch  Sturlunga 
II  23S  Pl  kual)  iiann  |)etta: 

Bäla  ben  sola  f^) 

brennumenn  st('>l  |)enna, 

kiuls  kiolryrir 

kennir  stöl  |ienna. 
I'ji  tuk  hon  undir: 

Eg-giar  uld  seggia 

Yggiar  fagTbyg:gia, 

l)endr  f'^)  mun  rvmr  randa 

risa  l*orgisli. 
Hjalmters   ol    Ölv.  s.  C.  XXI  Fas.  III  512  Hjälmter  tok 
undir  ok  kuaj»  lialfa  iifsiina. 

Fms.  VI  251  |)ii  kua[»  hann  (König  Harald  hardhr.)  J)etta: 

Lätum  u6r,  raepan  lirlar 

lineik  ueri  sinnm, 

Gerpr,  i  Gopnarfirjji 

galdrs!  akkerum  haldit. 
Pä  mtelti   konungr  til    Piöl>(')lfs  skälds,   bap   hann  {Dar  uij)- 
yrkia.     Hann  kuaj»: 

Sumar  annat  skal  sunnar, 

segik  eina  spa,  fleini,  — 

uer  aukum  kaf  kr6ki,  — 

kaldnefr  furu  halda. 
Kann.  s.  C.  V  S.  12  Str.  20  gleich  zivischen  Kormah  und 
Steinger dh  getheilt:  Viglund.  s.  S.  87  hüsfreyia  —  kuaj)  penna 
ufsuhelming  — .  Bondi  leit  til  hennar  ok  kua{)  den  andern 
Helming.  —  Vgl.  die  zwei  auf  zwei  Personen  vertheilten  vier- 
zeiligen  Strophen  Atlam.  93.  94,  die  zwei  dreizeiligen  H.  Hund. 
II.  21.  22.  S.  Bugge  zu  Hervar.  s.  S.  212.  —  Verschieden  ist 
der  Fall,  wenn  der  erste  nur  ein  par  Verse  dichtet,  welche  der 
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Upsala  1S97  S.  6  f.  Die  heireffende  Blume,  Anthemxs  cotula 
Oller  Matricaria  inodora  nach  Biigge  Studier  1  283  und  The 
Home  of  the  E.  P.  XL  VII  nordengVisch  Baldeyebrow,  ist  innen 
gelb  U7u1  hat  einen  weissen  Stern.  Dieser  Stern  tvird  mit  den 
Wi)))per7i  des  weitgeöffneten  Auges  verglichen.     S.  ylevy.oipQvg. 

8  4   biorueig:,  nur  hier. 

8  3.   Atnil)r  ist  nur  noch  einmal  bezeugt,  Fms.  XI 194. 

8  3.  6  ittnij^r  :  iqtnar  :  ek;   s.  obe7i  zu  8. 

8  7  hug-fuUa,  beschiuichtigend,  'obwol  ihr  so  tapfer  seid'. 
Das  Adjectiv  ist  concessiv ;  s.  zu  Vspa  45. 

8  S.  Und  liiiera  setia  bedeutet  nicht 'unter  die  Kessel  setzen', 
so  dass  sie  von  den  Wäiulen  des  umgestürzten  Kessels  umgeben 
sind,  —  wie  in  der  Hromund.  s.  Greipss.  C.  VllI Fas.II377, 
—  sonder7i  sie  dortJiin  setzen,  ivo  die  Kessel  hängen  und  sie  dem 
unmittelbaren  Anblick  Hymirs  von  seinem  Sitz  aus  durch  die 
Säule  entzogen  sind;  s.  unten  11.  —  Vielleicht  waren  in  dem 
hier  zu  Grunde  liegenden  Märchen,  Vigfusson  Cpb.I  511,  Bugge 
Studier  I  25,  die  verirrten  Wanderer  wirklich  lonter  die  Kessel 
gesteckt  worden.  Hier  hangen  diese  Kessel  an  dem  Querbalken 
des  Daches,  dem  äss;  s.  Str.  12.  Vgl.  Bisk.  I  804  uar  mikill 
malmpottr  fastr  uij)  brünäsinn,  der  von  einer  süla,  s.  unten  11, 
getragen  ivurde,  Fas.  III 119  ^ai  uar  ein  süla  fyrir  framan 
sa-ngina  upp  undir  äsinn,  Gudhmundsson  Privatboligen  133.  — 
Der  Ort,  über  dem  die  Kessel  hängen,  ist  natürlich  der  etwas 
erhöhte  Herd,  nahe  der  Schmalseite  des  Hauses,  s.  unten  11  und 
salar  gafli,  der  Str.  31  als  eine  Abtheilung  des  nicht  zum  Sitzen 
bestimmten  Saalraumes,  s.  zu  Vafthr.  9,  gölf  genannt  wird; 
s.  eldsgulf,  Gudhmundsson  178.  Von  ihm  steigen  auch  Str.  31 
die  Götter  herab,  als  sie  den  Kessel  ivegtragen.  —  Das  Kessel- 
motiv erklingt  hier  wie  Str.  13  und  vielleicht  auch  24  holtrijja 
huer  i  gegnom.  S.  unten  zu  15.  Ebenso  iviederholen  sich 
kleine  Motive  Völ.kv.  23,  Gudhr.  II 13. 16.  27. 

9  1  fri  R,  gewiss  das  Richtige  gegenüber  fa|)ir  A,  s.  zu  5, 
kommt  nur  hier  vor:  s.  unten  zu  27  frilla  urul  oben  zu  5. 

9  1.  2  niinn :  raorgo;   s.  oben  zu  5. 

9  4  gorr  illz  hugar,  'übelgesinnt';  s.  zu  Vspa  31  goruar 
at  rffja. 

9  3  uäskapaj^r,  nur  hier;  es  kann  'hässlich'  oder  den  '  Ver- 
derbenbringer '  bedeuten. 


■     ,  1 

•      iVI.  /In" 

' 

lUddn 

r   «/<r    ■« 

.-,     '  -Tt 

ttnl 

iloch  ilfr  Htr»r 

//./- 

'l 

''  6   uar)>  lüt'büiim.  irf  uart 
«.  .'.  /;.  Ayri.  #.  (    A7.  MI  S  l. 
fpät  VON  dem  Ort  unnrr  Jaifil.  t^etne*  AWA- 
hatte  dfn  //nmHvy  rpät  angrfrHtn  rlaHi*tttatt    ntkt 

auf  dt-m  "fhit  ifh^trtotitrn  aarfi:   »,    ■■ri  ...    •. 
'   •  '     uA.-<kaiia|ir :  tiiir{>:    «.  <A«»w  .'m  ./ 

/"  .'   »i»nr;  if.  oAm  .-u   < 

In  :.  s  nd  er  mar  koiuinn  til  müa  |>lniui;   •   • 

7 
7 

<!'  r- 

#^  lirö|iniUitniii  Ijokas.  .'/s.    HiVil'UHnm  ^rimai.  .VV 

.-i<  «niUkoli  u^'trr  dann 
//  jnrr' .    *.    untt-n  1^  »Inn 

•ta.     Hr(>|*rtainilMkoti  käme  dann  nur  httr  ror. 
in  /.?   n<Tli|ta,  nur  hn^r.     l'inr  ueriil«,  i.  untrn  ifO  »A  vt 
<^l|K>n)  Iterfcr,  /AiW«.  «^r  uerUnd. 

/</  //—/.?   .'«••(^^  ^/»-  .7i.    .1fi,//rr   Tyr»  nur  Thor»   icyjr« 
/>'  -•  »yMWwr  Aal.     Ai.«  <»/  r/rr   litr»rn  w/.    i-rtwn  rir 

rj  ■  ••       •  .^  1^^  j/ocA  n»!   '  ^*T 

(»  M  /^^  /,'    und    i  irr 

Mrnfthen.     I>er  fhrfr  uifht  »irnu^nd  in  rfw 

/.'  ..  .-  . 

.    uirA   un/m  /.».  /•♦  jiTMairN/. 

>  .    Thrtfti 

tiUfl    MÜar   gmfli;   ■*.     Ilumdh.   'J>i.    an    drr    twiKrwH 

t>./)»;.  '        ':  '.'  '    '  ,r<  ^rmr%Ht 

1. 

II  t      4,     Ttfn  Muttrr  tuekl  Hifuttr /iruitdhM  *m, 

II.  iimf  df  (i4>mMMiy^  Ij^^ 

d'.    , '■ 

//  3    Rondr  flnkk    »rtln;    Htfm<,r    htt    aUo    d^-m    dr^fmdfn 

/•'lUv''  '■»•«     //«» 

«/  •iiriKAy« '•'->  A'.     /-'!•_••  süla  u  »»  <n. 

l.r 


03S  Hi/iniskridha. 

11  7.  S  enu  i\l>r  i  tiiau  j'iss  l)rotna[)i.  Ass  ist  der  [>ollr  von 
Sir.  12.  an  dem  die  Kessel  hmigen.  Da  die  Säule  Tyr  und 
Thor  dem  Bliche  Hymirs  entzieht  muss  der  äss  der  Langseite 
des  Hauses  parallel  geivesen,  hann  also  nicht  vor  der  Säule 
von  dem  Blick  Hymirs  getroffen  worden  sein.  Vielleicht  ist 
zu  lesen  ilpr  en  — ,  oder  enn  apt  — ,  die  alterthümliche  Form 
für  eptir,    was   Giidhmundsson  Privatholigen  133  vorschlägt. 

11  1 — 8:  Hymir  hat  den  bösen  Blich,  F.  v.  d.  Leyen 
Märchen  in  den  Göttersagen  der  Edda  27.  Ebenso  stumpft 
der  russische  Biese  Wisin  die  Waffen  durch  seinen  Blich, 
Saxo  Gramm.  1280  (l.  VI),  s.  328  (l.  VII). 

12  4   heill ;    über  das  Enjambement  s.  zu  Vspa  1. 

12  5  frani  g-en^-o  [leir,  indem  sie  vom  g-ölf,  Herd,  herab- 
stiegen :  s.  unten  31  und  oben  zu  8. 

12  8.  Der  Hauptstab  fällt  auf  das  schwachbetonte  sinn; 
^.  oben  zu  3. 

13  3  gr^ti,  nur  hier. 

13  4  ä  gölf  kominn;  gölf  hann,  wenn  man  den  Satz  plus- 
quamperfectivisch  fasst,  den  Herd  bezeichnen :  s.  oben  zu  8,  — 
oder,  wenn  die  Erzählung  fortschreitet,  allgemein  den  nicht 
zum  Sitzen  bestimmten  Raum  des  Saales;  s.  zu  Vafthr.  9. 

13  7.  Sun  A  hönnte  den  Helden  mit  seinem  Begleiter  be- 
zeichnen, Tyr  steht  dem  Biesen  Ja  näher  als  Thor;  s.  zu 
Vspa  47.  Denn  13  11. 12  sind  Thor  und  Tyr  mit  dem  Kochen 
beschäftigt.  Die  Lesart  senn  R  zeigt  vielleicht,  dass  der 
Schreiher  das  Verivandtschaftsverhältniss,  s.  oben  zu  5,  nicht 
verstanden  hat. 

13  9.  10  Huern  l(5to  l)eir  liofpi  skemra;  s.  Fafn.  35.  39 
von  einem  Menschen,  —  Gudhr.  II  45  h(}f|)i  njema  von 
einem  Thier. 

13  11  ä  seyln.  Wegen  siöl)a  13  8  muss  man  annehmen, 
dass  das  Ochsenfieisch  gehockt,  nicht  gebraten  wurde,  wegen 
oben  12,  unten  30,  dass  dies  nicht  in  einem  der  grossen  Bier- 
kessel, sondern  in  einem  Heineren  Kochhessel  geschah.  Voraus- 
gesetzt, dass  der  Dichter  eine  bis  in  alles  Einzelne  hlare  An- 
schauung von  den  geschilderten  Vorgängen  hatte. 

13  13—16  ät  Sitiar  uerr  —  exn  tuä  Hymis;  s.  Thrymshv.  23 
einn  ät  oxa  —  drakk  Sifiar  uerr  säld  |)riü  mia|)ar. 

14  1 — 4;  Hymir  ist  geizig,  glöggr,  wie  seine  Frau  oben  9 
gesagt  hatte. 
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U»  5.  Apti*  und  frani  sind  technische  Ausdrücke  für  den 
Hinter-  und  Vordertheil  des  Schiffes. 

li)  7  uil»  iit'lar;  er  machte  eine  besonders starhe  Angelschnur. 

20  1  :t  onjnil  (gegen  Str.  19  Drö  —  it  qngli^;  'er  haderte 
dit'  Schhmge  mittelst  der  Lockspeise  auf  die  AngeV . 

.'II  .V  einbani.  Die  Bedeutung  geht  auf  die  Zukunft  wie 
IM '  iirti  zu  Vspa  -'12  angeführten  Adjectiven  und  Farticipien. 
S.  T7/7.  kr.  :i7  fojmr  reiln. 

■ji)  ,]  sü  er  i?o|)  fia;  8.  Lokas.  18,  Skirn.  33,  —  Thjodholf 
huustlöng  7  sjts  m11  rei;-in  jOg-ia,  Loki. 

'J(>  5.  S'  «jein  uil»  (,)niili  —  iinic,-i(>r})  nepan  allra  landa;  s. 
Vspa.  ICHS  H  an  Stelle  der  Str.  53  noch  erkennen  lässt:  Ginn 
loft  yfer  linnr  noltan.  Statt  linnr  nej)an  hatte  Bugge  in  der 
Kddaausgid'i'  ^/xoYil  \iiräaY  gelesen.     S.  auch  Vspa  57  mo\d\nnm. 

Jl  7   ofliott,  nur  hier. 

'^1  s.  Hnitlirnlmr,  das  nur  hier  vorkommt,  ist  dunkel;  Fenrir 
ist  u-irklich   Bruder  der  Weltschlange,  Sn.  E.  1 104. 

??  /  1 1 rt'iniralkn,  ;?(rr //(>r;  gälkn,  nach  Bugge  Aarh.  1895 
S.  13>  aus  ''•randlikan,  kommt  gar  nicht  vor,  finnpllkn  ist  ein 
Centauroi-  oder  Sjdii)i:rartiges  Ungeheuer.  —  Hrutu  A  em- 
pfiehlt sich  durch  den  Beim:  s.  zu  Vspa  50,  H.  Hund.  1 26 
(Bugge). 

22  5.  '!  ist  nacli  dem  Vorhergehenden  nicht  nur  ausser- 
ordentlich matt,  so7idern  auch  schwer  verständlich.  Wie  so  zog 
die  Weltschlange  nicht  mit  Angelhalcen  und  -Leine  das  Boot 
unter  Waaser'^  Es  tvird  mindestens  ein  Verspaar  fehlen,  ivorin 
gesagt  wurde  enttveder,  dass  die  Leine  riss,  oder  dass  Hymir 
wie  Sn.  E.  I  170  sie  abgeschnitten  hcd)o. 

22  7  uleitr  —  nur  hier  —  iqtunn.  Über  das  Fehlen  der 
Copuln  s.  zu  Vspa  44.  —  Oder  ist  die  Construction  auf- 
gpg»'benf'  —  Hymir  ist  ärgerlich  darüber,  dass  Thor  die  Kraft- 
probe bei  der  Seefahrt  und  der  Begegnung  mit  der  Seeschlange 
ito  gut  hejitanden  hat.  Denn  die.ses  allerdings  von  Vielen  — 
liragi  ßodda.fon,  (Jlverhnufa,  Eilif  Oudhrunarson,  UlfUggason, 
Egstfiii  Valda.^on,  Thorbjörn  disarskald  fO ,  Oamli gnrevadhar- 
skald  ff),  Sn.  E.  I  252  ff,  von  dem  Dichter,  den  Snorri  aus- 
schrieb. Sn.  E.  J  IfJOff'..  —  und  von  Snorri  selbst  behandelte  Aben- 
teuer iat  keineswegfi  ein  fremder  Bestandtheil,  der  mit  dem 
Afotir  de.«  Ke.xselraubes  miorganisch  zusammengeschiveisst  tvurde, 
somlern  gehört   in    eine  Reihe  mit  den   Kraftproben  von   der 


(itutntmuij  'if^>  K'-'ierf.  .Str.  17.  »Um   i  /.  </«i« 

X^r brechen  dt^  livchen,  'JH,  und  detn  .  '»,  -iL 

Ht/mir  gereut  durch  die  hegfatideuen  A  steltt 

ihm  scMifsslich  freiirititp  die  höchste  A 

lutrayeu.    triihrend   er    '\hn    fonst    meht     ...   ,    .  , 

oben  TU  >i.  KnLfprecheiui  dem  komi»rhefi  Charakter  unserm 
Lieiies   int    die  Begegnung  Thor»    mit   der  iVrlt/ichlange.   weit 

' r  pathetisch  uttd  schauerlich  tiU  hei  liragx  otier  Snorn. 

.'  9  it.  Die  hier  tiothtretuiigt  Ihtieutung  'sofort'  — 
aUo  \m  Anfang  der  Heimfahrt  —  oder  abgetchträcht ' da'  ('tum'  f 
Ugi  auch  vor  I  o/.  h.  10,  —  Thj'odh  hr  ffaustl.  J.  Stern  Fm». 
VI  SOS.  Kriikum.  Ü.  S.  auch  Arlipa  //.  Hund.  I  W.  ArU 
Oddr.  it.  Eftenso  wiuxs  endr  op  ah  'tum'  verstanden  tcerden: 
r/  "  *  '•  '  lUU-\*r).  llf  r.  niu^dr.U.SighvatVxk.v.U. 
Hl  .  //.    Thorlrik  fiujri    Fms.  VI  '>',U,    Thorkel 

harn.  Fms.  Vll  :,.   Sturla  Thordh.  Fms.JXSSS,   Orett.  s.  C. 
LFV  S.  lir,.   Gutini  s.  r.  Xr  S.  Qi9,  Gamli  Flarms.  Jt.     Des- 
.]'.'< rhm    rin<'  sinni;   >\   unten  tu  3'J  und  sfpan,  Atu.f.d.Alt, 
hd.  gft  («ider. 

■JJ  IL  IJ  uiMf|»i  bann  rrf'|>i  u«»I»rs  annan«  til.  -  Ri(*J»i  wird 
hier  das  Ruder  iyn  e\gentl\chen  Sinn,  da»  Steuerruder  sein, 
welches  dem  Schi/f  die  Richtung  gibt,  uefir  nach  FriUner  der 
Cht,  froher  drr  Wind  fdast.  also  die  Himmelsrichtung.  Aber 
der  Aus4lruck  ist  metaphorisch.  Denn  uohiti  Hymirjttit  das  Itoot 
hnkte,  ist  schon  Vers  h  gesagt,  er  |)oir  aptr  rero.  Hgmir  schlug 
ein  anderes  Gesprärhsthema  an.  ersann  eine  neue  Kraß- 
profte:  "^■"  -k.  'tl  niuna  y)*uar1  far  alt  f  sundt*,  —  Skaufhala 
Inilk.  I  .    h.  II  S.  .'is.'i  uun  vx   upp   lu|ian   u»'|»ra  har{tra. 

Sturl.  Ji  '^lit  en  |»fir  h<jf|'U  »iin*.  er  ou:t'nna  {»ottu  ül  ni^rla. 
S.  auch  Kifrh.  s.  (\  \.\  S.  Ti'  ok  inun  eip  iiiopi  iiif)»  UafM'^li 
mt  M;:Ia  |»ar  (m-iii  Kalla  vr.  Itandtim.  s.  ('.  A'  Hrusl.  .<  S.  iiti  ml 
eop?  einn  nia^r  mon  moirr  liafa  si^Ht  A  nepr  iafnm«;r;poin 
hofl^i'^^ni,    Snurn   Hattai.  './?  iiaMi  ^i^ll  lil  Ktilti. 

W  I  haf:  it/ter  den  Imperatii  im  ahhangigett  Sttti,  der 
auch   l  .*,  Fafn.  6H  (li.  Stgrdr.  ifSf  erscheint  s,  lAtmä 

ji  I  '  '  '" '  11  ::tif..  G  "z-^. 

s.  I      ■  .  *  *i  a**"    '''  'ifr 

duin   nü  fcrl«.   Hardh.  s.  ('.  XIV  S  .W  Er  \vX  nü  mftl  bo}>  tti|> 

jiik.  ai  |»rt    ki«'»«.  liiiÄrt  iiill   lu'ldr.   tltudam.  •.  ('  A*    /' 
N(\  mun  ek  )*at  in;^la,  -    at  [^ü  Idk  h<-ill  munn«  i  str 
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.s\  II  l'ic  iror  ]>ü  l)a>n  ininn,  at  ])rt  tivk  nü  l^ann  kost,  Fms.  VI  10 
er  annnrr  kostr,  at  lui  far  til  nifn,  B\sl\  s.  II  lo5  legg  ek  l)at  til, 
at  Y\\  far  inn,  Hms.I4oS  \n\\  bip  ek  pik,  sfila  min!  at  seg  m6r  — . 
Die  Bcileiüiin(f  ro)i  hafa  j.sf  perfecür  wie  Völ  hv.  vor  1  IS  peir 
hofl'O  pitT  lieiin  til  skala  luel»  si'r,  H.  HJörv.  vor  7  ok  liafpi  pasr 
bitpar  braut  inol»  si'r,  Atlam.  52  i  helio  bön  Ijann  bafpi.  8.  hafa 
orindi   Thri/nu^kr.  1(\  IL  Hjörv.  6. 

•Jo  5  flotbnisa;  )U(r  hier.  Da  brüsi  eiii  Bock  ist,  ver- 
gleicht ffich  diese  Ke^ining  für'Schi/f'  der  Sighvatischen  hrtitr 
hilms  und  noch  näher  dem  Compositum  bafbrrttar.  Vgl.  24 
brinisufn. 

23  3 — 6.  Eist  Imperativ,  dann  Conjunctiv  im  ahhängigen 
Satz:  s.  Völkv.  32  7 ff'. 

23  1 — 6.  Auch  in  der  Parallele  Grettiss.  C.  L  8. 113,  Vig- 
fusson  Corp.  p.  h.  I  Öll  kommt  diese  Alternative  vor:  l*ii  spurpi 
Grettir,  biiart  peir  uildi  beldr  leggia  üt  uxann,  epa  balda  skipinu, 
jtul  at  brini  niikit  uar  iii|)  eyna.  Peir  hapu  bann  balda  skipinu. 
Und  weiter:  Grettir  spyrr,  bufirt  peir  uildi  beldr  fara  beim  me|) 
uxann,  epr  setia  upp  skipit. 

24  4   logfäki,  7iur  hier. 

24  1—6:  s.  Grettiüs.  C.  L  8. 114  l'eir  kinru  beldr  at  setia 
upp  skipit,  ok  settu  peir  upp  mep  Qllum  siänum,  peim  sem  i 
uar,  ok  ioklinum,  en  pat  uar  miqk  s;flt. 

24  8.  Nach  unnsuin,  brimgoltr  '8chiff"  ist  man  geneigt 
brimsüin,  das  nur  hier  vorkommt,  auf  das  vorher  genannte  Boot 
zu  beziehen.  Aber  ein  Boot  nach  dem  Gehöft  des  Eigenthümers 
—  durch  eine  längere  Strecke  des  Festlandes  zu  tragen,  Vers  9. 10, 
ist  doch  zu  unsinnig.  Die  Boote  werden  im  Schiff  hause  auf- 
bewahrt. Auch  hat  Hymir  23  nur  von  festa  gesprochen.  Ge- 
meint ist  ivas  an  der  entsprechenden  Stelle  der  Grettissaga  C.  L. 
setia  upp  skipit  genannt  wird,  es  so  weit  und  so  hoch  ans 
Land  Ziehen,  dass  es  von  der  Fluth  nicht  erreicht  werden  kann. 
Ruder  aber  und  Schöpfeimer  behält  man  der  Sicherheit  wegen 
gern  im  eigenen  Hause.  Da  scheint  es  doch  gerathen  brimsuin  auf 
die  zwei  Walfische  von  Str.  19  beziehen,  —  Fische  iverden  poetisch 
biorp  bäru,  ormr  leygiar  genannt,  Walfische  einmal  Uipblinda 
geltir  Sn.  E.  1 408;  s.  oben  zu  19,  —  obwol  Hymir  oben  23  eine 
Alffntative  gestellt  hat,  ebenso  in  der  Parallele  der  Grettis- 
saga C.  L  zweimal:   Grettir  und  die  Blutsbrüder  theilen  sieh 
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tu  die  Atiftt:   Thor  aber  tifuiiet  beitU»;  ubeiirifft  aho  tcider  die 
EruHirtuugen  Hyinir*, 

Üt  b.    lotun«  kann  eich  auf  hniUMUin   nu  ueu. 

^S  y.    HV-/ifi  6k  ru  /«rii  iW,  so  *.  Thrt/nu..  .  .        ..  "iiiiw 

Honr  f  iQtuniiheiiiui,  auch  rin  agyndetigcher  SaU  am  Strophe»' 
rndf,  mit  dt-m  Snhject  Thor.  —  <)k  hieaa»'  'und  ncar':  f.  tu 
Hat.  tiU.  —  Iloltritta  und  -rilm  mt  sinttt  unbthtnnt.  Erttere» 
erinnert  an  niyrk-,  troll-,  kudd-,  tünh)»«  und  an  lllArri^ii.  Ihr 
nvrUe  Itrstaudlthed  des  Worten  könnte  aber  auch  rip  .V.  $ein 
und  hollril»  fuien  Berg  mit  gtufenartigett  Absätzen  bedeuten, 
»vibeTf;;   g.  loptrij)  '  Frettrepp*-' . 

'J4  10  huer;   ^•.  oben  ru  s  und  eu  Vgpa  -ii». 
''    •  ntrvniW.  nur  hier :  aber  das  Adj.  tdribjcndr  tjft  häufig. 
kri'pturlitnin,  ftur  hier.     Man  kann   f»  als  isynonym 
ru  rnininan  fasseh  'g  Adverb  tu   röa,  aus  dem  ein  rrt|»r 

'  '  '        "le  II I'  in  -ufa  8:('tan  (.ht.  suefn);  *.  liugge  S.  lOÜ*, 

V.  npirli^T,  tfpirliirr. 
.'»  4   Itratbitein,  nur   hier:    es    ist   die   aufrecht   siehende 
'■   (frmt'iut.    i'itie  der  sölor.   Str.  tl.  'JO  d :  s.   flupitallr, 
lipa,    der  Abgrund    und   die   ihn    bildende  KeLsuaml. 
—   1  ;:ltri,  II I,'  R  einmal  wollte,  hiesse'andem  Glasbecher  \  s. 
|>u  fnrt  f  fi-sti  ofan  til  ju'imi  und  andere  Beispiele  bei  FVitener^ 
II  /.''."»'',  uiiK-  also  uuch  gut. 

•-'6'  5   sitinndi.     Odysseus  schiesst  siUend  mit  dem   Bogen 
if  i'-JU.    deutsche    Bürger    des     Ki.    Jhs.    mit    der    Armbrust, 
C;    Fr.  ut.ig    Werke  XIX  :j:i-J  Anm.    S.  unten  su  ^iK 
Cnz,  am  Strophenanfang:  s.  ru  Vitp^  /. 
'     IIa  kann   besonders  in  Poesie  auch   die   Ehefrau 
.         nn   und  Vigfusson  Corpus  p.  b.  1/  t-fff  rf'V   frilla 
^rroni  «iirfTo,  in*-  unnu:»!»,   H.  Hjörv.  vor -'t.'i :  s.  mhd.  triutinno 
und  dgf. 

haus    Hymis;    8.    den    Riesen    Hardhhaus    in    der 
s.  (ff'enngf  oder  Skrymir.  Sn.  E.  I  tlx. 
.'/  7   kotttiii/i|>A :    nur  hier,' eibo gravatus'.    Wadstein  Arkiv 

'■   '    •  ■-    r-    '     '  n'. 

•del  des  Riesen   itogar  härter   tst  ah 
•las  von  geringer  Bekanntschaft  mit  (Uns- 

'/■ 

Itach    Ihe  älterrn    ,Ui«»io.i>iy»»r  WSB.  /NW  .>^.  ///, 
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V<S  /  reis  a  kn^:  die  Plinh^^e  )ii(r  hier,  s.  unten  29  4. 
Also  'sich  niederhiien\  .•>.  stanila  :1  knr  'knien',  vgl.  rfsa  ä 
\e^p: 'hefnniraeh.<en\  Thor  wirft  jetzt  kniend  wie  die  Bogen- 
schiitieu  auf  griechischen  Bildwerken  kniend  schiessen.  S. 
uvtefi  iru  29. 

2S  3.  4  allra  i  ilsmefrin;  risnie2;in  auch  in  den  Versen 
Sn.  E.  I  2S()  2SS^  Fragm.  Sn.  E.  VII,  nach  der  gewöhnlich 
augenommenen  Conjectnr.  Nach  Egilssons  Glossar  wird  das 
Wort  nur  von  Thor  gebraucht:  s.  seine  iiiei;inijiarl)ar,  Sn.  E. 
1  90.  Was  die  Beziehung  zum  ersten  Compositionstheil  äs- 
anhelangt.  s.  zu  Hav.  86.  Aber  Lund  §  59  S.  156  Anm.  er- 
klärt allra  adrerbial  'aldeles\ 

20  5  uar,  'blielf:  s.  Sturl.  TT  17S  Oiziir  iiar  üti  '  G.  blieb 
drausse7i  \ 

28  7   iiinferill,  nur  hier. 

28  s  ualr.  uur  hier :  aber  siualr  (mhd.  sinewelj  und  modern 
ilualr  'oral \ 

29  3.  4  er  ek  killki  se  ür  kniäm  hrundit ;  s.  vom.  h.  Bene- 
dictus  Hms.  1 217  er  bann  sto|)ua|)i  sitiandi  grimleik  hertogans 
'er  stand  d(d>ei  nicht  einmal  auf\  Also  das  Werfen  in  sitzender 
oder  kniender  Stellung  zeigt  das  übermüthige  Selbstvertrauen 
Thorf!. 

29  5    kari,  Hymir,  s.  oben  28. 

'^9  6.  7.  An  die  Phrase  segia  3i[iiv'^  seinWort  zurücknehmen^ 
ii<t  nicht  zu  deiiken. 

29  8  q\\)T,  das  Bier,  welches  in  dem  Jetzt  zerbrochenen 
Glase  gereicht  wurde. 

29  8  Ini't  und  heitt,  ' gefährlich'  und  ' heiss' ,  ' überbrauf, 
i.  oben  S,  gebeyi  guten  Sinn. 

29  6 — x.  Atis^yrache  an  Unbelebtes,  s.  zu  Grimn.  1.  — 
Selbstge.<präch  in  Gegenwart  anderer  me  Grimn.  2,  Thryms- 
kv.  24. 

■i(J  1.    Man  eryimzt  ein  'noch',  enn;  s.  zu  Vspa  1. 

SO  H  c-lkii'il,  nur  hier ;  den  einzigen,  unversehrten  Kessel, 
der.  nachdem  er  herabgefallen,  Str.  12,  mit  der  Wölbung  7iach 
unten  auf  dem  Herde,  mittelbar  auf  dein  gölf  steht. 

SO  7  at  Iiuäro,  'trotzdem  oder  bei  beiden  Versucheyi  . 

SO  1-7:  Thor  und  Tgr  sind  wider  auf  de7i  Herd,  das 
elfls;^rtlf,  goatiegen. 


Sl  a  ti  liivitii,  'da  Keg^teis '  natürlieh .  Jhth  an  teiner 
(tffnung. 

31  4  ^ulf,  ü.  oben  fu  b.  Dadurtht  diU»  Thor  den  oberti 
Theil  deg  Ktisela  gepackt  hat,  bringt  er  ihn  beim  Herab$teigen 
tum  Herd  in  eine  Lage,  die  et  ihm  ertaubt,  ihn  auf  den  Kopf 
:it    <fülpen. 

l  7.S.  S,  Thorodd  Stt,  K.  II  4^  heyr\n  ti\  h<^da.  vr  IVirr 
(uir  liUfrinn.  HuraUl  hardhrtuihi  (II,  Jk,/  Fnu.  VI  .iOS  baiidan 
••kal.    '    M   •luem   ( i rtHifi''.'»»rl. 

<'>|)iiui  Soor.  JQr  ist  poetitcite  Tradition  Thor  Odhins 
Sjhn  .'u  Ufunen,  $.  obett  19  6|ini  siriapr,  obtcol  ttetn  Beglriter 
Tut   ' .'  'iiifh  tut:  ».  obfn  zu  ü. 

••ino  sinni  in  abgesehwächter  Betleutung  da',  ' nun\ 
l:  Gudhr.  ll)i.    Sxg  sk.  'J*i(?t,  Uitdhr.  II  U.   (htdr.  'J9, 

II. '.  I».  Zs  f.  d.  iisi.  Gynin.  IHUJ  S.  4H.   S.  oben  ru  'J2  9. 

—  Die  Verbtndung  mit  jiÄ,  Brot,  Sig.sk.,  Hamdh..  mt  so  teenig 

'  als  etira  opUtöt  iitul  A  hinrri  stuiulu  »n  Ilults  \ii-.  dr.  .V> 

uer[>   ek  {  okkruiii  üki|)luiii    undan  \{da  &  liueni   stundu 

i<w</  lenfTi  Xoregs  kotiuutfa  tnl  Str.  lO  /"V»«-.  A'  /V.'/  |»e»» 

iiiun  ]••  uppi  lenp  hildin^'-h  nafn  II.'ilf(ianan<iiinar.    Vgi  su  Sig.sk.  8. 

(her  die  Schu-iiche   de^   Unuptstabeji  s.  oben  ru  J  und  gu 

<i<o(hr.  II  9. 

-    folkdrAtt,   wi4r  hier,  —  fi<;lhof]ia)>a,  nur  hier.     S. 
'  •  ti  , ,    1  tffht.  -i-'l.  Skim.  Hl. 

•    »taiidanda.     >'.  tu  Vttpa  l(i, 
liraunuala  li  scheint  :n  liualr  'ttalaena'   tu  gehören. 
hl.  .4  tu  LiiWr'  ftitlli':   heui»'  Kmniugin    uul"lfgt.  alnr 

</'  nach  iKTplami  Str.  lö  ist  vieUetcht  liraunuali  lor/u- 

Tt'hrn.   —  Der  Ausgang  des  Abenthetwrs  ist  also   *ne   in   der 
'/•Hl    l'ii   und   luUnlt  mich  »Ihnlichett    Thi'  "u  i. 

::::  >     It.,  ffiuptstab  ruht  auf  detn  sc/  «Mi  hnnn; 

i    iiitig  »IM«*  Strophr  ffhfru,  irelche  tite  Ktnkehr  Thor" 
'•• '  dem   nestschcn   Bauer  Kgd    i'on  Str.  7  und  das 
Kesseh  auf  Thor»   von   den  Bocken  getogenäm 
i  »I.  A'.  /  N^. 

-n,..,   -rw^ikiil- '     ""^V TT  rH  unbekannt.     IHe  tht^fectur 

!*krfT  Hk<;kuU  iritr''  kei>  /*•  h'rutntu/.  da  I^'erde  trtrkitch 

an  die  Ihrtchsel gespannt  t  Vgl.  Atlakv.  .»'.'  luiuU  »k/^kr. 

■ .'       A  lianni '    '*      '   ny.  .i»   d  b*'ini    '  •'       •-   Musluhe. 
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(/<K<<  nuin  vicht  rcrsfeht.  icie  ein  so  einfacher  Ausdruck  hätte 
verdorben  irerden  JcÖnneji.  Auch  würde  man  eher  ä  leggi  er- 
warten, wenn  auch  das  Hinken  durch  Knochenhruch  hervor- 
^enifeti  wurde.  S.  Lohis.  61  sust  at  per  brotnar  beina  biiat. 
VieUeicht  A  baudi,  we7in  das  'in  den  Biemcn\  'in  den  Sielen' 
bedeuten  k(uni. 

S4  7.  S  inn  heuisi  Loki;  6\  Vspa  35  la^g:iarns  liki  I^oka, 
Lohis.  53.  Vi]!,  prettiilss,  hrekkuiss.  Nach  der  Vorstellung  des 
I>iihters  waren  zwar  nur  Thor  und  Tyr  zu  Egü  gekommen 
und  hatten  dort  die  Böcke  in  Verwahrimg  gegeben,  Str.  6,  aber 
nach  ihnen  kam  Loki  zu  Egil  und  veranlasste  die  Schädigung 
eines  der  Zugthiere.  währeoid  Snorri  Sn.  E.  1 142  Thor  mit 
Loki  daselbst  einhehren  lässt,  ohne  Lokis  Antheil  an  der  Schuld 
Thjalfis  zu  erwähnen. 

3.")  1  Enn  er  beyrt  bafi])  — ;  s.  Sn.  E.  1 142  bei  derselben 
Gelegenheit  Eigi  [lai-f  laiiiit  fra  [»lü  at  segia;  nita  megu  I)at 
allir,  huersu  — . 

3~>  S  j;:ol)malug:ra,  ' theologorum\  ist  sonst  nicht  bekannt, 
7iur  g^JMualugr,  gleich  g-ÖI)orI)r  'wohl  redend'.  Das  ist  hier 
kaum  gemeint.  Dom  auch  bei  Snorri  findet  sich  die  Be- 
ziehung auf  die  Mythologen,  wo  er  unser  Abentheuer  erzählt, 
Sn.  E.  1 106:  eigi  er  l)at  ükunnigt,  I)ött  eigi  s6  fr^I)iraenn.  S. 
gujunjMi  Solarlj.  47  (La.)  und  zu  Hav.  155. 

35  2.  3.   Frage  des  Dichters;  s.  zu  Vspa  49. 

35  6  lauii, '  Vergeltung  \  ' E'satz\  wie  launa  oft' vergelten  , 
'ersetzen'  heisst.  —  Dass  nur  Egil,  nicht  auch  der  eigentliche 
Schuldige  Loki,  nach  Str.  34,  gestraft  ivird,  deutet  ivol  an,  dass 
Thor  nach  der  Meinung  des  Dichters  von  dieser  Bosheit  Lokis 
nichts  wusste. 

36  6  uel;   s.  zu  Fspa  50. 

36  s.  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachbetonten  eitt; 
s.  oben  zu  3. 

36  5 — 8.  Ilormeitijtr  erscheint  nur  hier  und  ist  noch  un- 
ei'klärt.  Das  Wahrscheinlichste  ist,  dass  es  die  Jahreszeit  be- 
zeichnet, in  der  der  Flachs  geschnitten  ivird,  den  Spätherbst. 
S.  komskurJ>arnianul>r,  Schering  1847'  betri  er  haustskurdur, 
en  horskurdur  bollari  er.  Dann  ist  mit  hormeiti|)  huerian  zu 
verbinden  und  eitt  gehört  zu  qlpr.  —  Die  letzten  Verse  der 
Strophe  sind  die  Schlussworte  des  Dichters:  s.  zu  Hav.  160 
über  Epiloge. 


Wie  oft  Mytholotj,  hitrr  der  Anfatuf  eitua 

(rebrauehes  eriählt,  der  »nst   aU  voti  jtker  begtrhrtid  ange" 
numm^'n  irird :  a.  Grimn.  44.  !jokas.  fi^t,  Much    '''  Z^.f.d, 

Wurtjorschuug  I  Jl'J. 'SifO.    —    .iufir   wtrd    ä-  n    Egil 

h\m\\\\^t  genannt^    ÜofML  S.   —    i'ber   das   Motiv   dm  <SUirJ»> 
iiettkainpf's  g.  v.  d,  Leyen  Das  Märehen  in  den  (Jötiermgen  Ä  4?. 

Über   das   Metrum    drr    Hi/miskvidha    s.    Craigie   Arkiv 

XVI  171. 


L(>kasriiii:i. 

/  I  X.  2-4 ;  8.  ru  Hynu  Vi 

/  nü   er  sart  teigt,  dass  dieses  Prosastüek  nicht 

dttrt  1  IjokiL'it'nmi  mit  seinen  Strophen  uttd  der  twtschen 

ifie  gt  u  Prosa  atigehört.    S.  auch  unten  lu  Z.  ^il  und 

/'/.  —  Das  Gelage  bei  .f^ir  trar  Hytn.  1  in  .4iw- 
iixmeu   innleti:   s.  ru   Hym.  nach  -ifl. 
Z.  10.  II   Fenrisülfr  sleit  hi^nd  af  liAnom.    Auch  im  Haupt- 
i'ts  Praetcritum  iifters  dir  Jittleutnttg  des  /Vuo.v/h<i»ii- 
^  .   S.  Atlakr.  :^0.  '^I,  Kynteiu  Ldut  .i."J  Ki»ilil  ciigilMnü 

kuennnuuin  ktiaddi,  die  Scene  ist  die  Kreuzigung  Chnstiy  die 
n    Wortr   ("in    Ixiickfdick   auf  }fart<f  Vfrkündigiitig, 
.  ('.  LI/  S.  I')0    Enn  vr  sendiiueau    koma   ul   Olaf» 
konunp«.  \>A  tok  hann  at  hüa  her  sfnn. 

/  /'•    Ht»L';,'iiir,  so   auch    utitcti  44.   aber  4'J.  4't   By^'^uir. 

/;•    '     ^'  "   >\ud  renraudt  mit  byjrjj  X.'harley'  und  by^gua. 

/'  I  Beyla  ein  Xatne  von  weniger  klarer  Etymologie, 

i     fr.  AT/// .>S'.'y  sieht  in  ihm   die  'Frau  Itohne', 

_'ia  ' dairy  nuiid'  genannt  irird.   ist  er  hvI  eine 

■■'ir   trif  Sir  John  liarleycorn  (liuggc)  —  #.  das 

«i//».  y.  und  (Jambrinus*).  aber  trie  diese   kein 

•    Der  Bfdeuttmg   nicht  der   Ktymotogi«  iwuA.     Vom  dem  Gunbrinil 

......  y^^^^ 

(/„  .                                                                                                .'irr    iffttnimt   kitlx,     m»^t 
in.  ./iiArA.    rwrück.      S.    /.  r^nf    mm.1    HtrLfmtmtrm    4er 

•,     .  .1.^  nitrm   A*— ■  ■  .,., ,*.Arr   .Vn'»"«   t :4  t     d.^^fkr 
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Gott  üomhrii   eiu  Mcn^^ch  (fleich   dem.   andren   Diener  Freys, 
i>k\nür,  s.  unten  m  44  und  ö4  und  Skirn.  V). 

Z.  Jf'.  Fimafengr  ok  Eider  werden  deii  geschickten  Jäger 
oder  Fischer  loid  den  Knecht  am  Herdfeiier  bezeichnen.  8. 
Feng  als  Beiname  Odhins,  Sn.  E.  II  :J6(i  und  Fengo  bei  Saxo 
(rramm.  —   Cber  den  Xotninativ  s.  zu  Vspall. 

Z.  //'.  '^0  l>ar  uar  l_<-sig-ull  baft  fyr  eldz  liös,  wie  Walhalla 
von  Schwertl-lingen  erleuchtet  wird.  Sn.  E.  1  208.  336.  Ebenso 
war  im  himmlischen  Jerusalem  weder  Sonne  noch  Mond  nöthig: 
so  hell  leuchteten  die  Edelsteine  Äjwe.  XXI  Uff.,  Bugge 
The  Home  of  the  E.  P.  XXXVI.  —  Über  die  Goldart  die 
\H\^m\\  genannt  wurde,  gegenüber  dem  rautt  i;iill  ö\  Fritzner 
lysigiill. 

Z.  21  Sialft  barsk  {»ar  ol.  IJber  ähnliche  Vorstellungen 
.<.  Heinzel  Über  die  französischen  Gralromane  97.  Aber  nach 
der  Prosa  vor  Lok.  Str.  10  schenkt  Vidhar.  Darnach  scheint 
das  Gedicht  von  Haus  aus  mit  prosaischen  Zwischensätzen 
versehen  gewesen  zu  sein,  die  nicht  von  dem  Sammler  und 
Anordner  der  poetischen  Edda  herstammen.  8.  oben  zu  Z.  4 
und  zur  Prosa  vor  H.  Hund.  II 1,  zu  Grott.  1,  Fj'ölsv.  1  — 
Spuren  selbständiger  litterarischer  Existenz  der  Lieder  vor 
ihrer  Aufnahme  iii  die  Sammlungen  sind  auch  die  R  und  A 
gemeinsamen  Fehler,  Bugge  Sam.  E.  XXI,  —  trotz  der  ver- 
schiedenen Anordnung  der  Lieder  in  beiden  Sammlungen. 

Z.  :^4.  :^ö  Loki  matti  eigi  lieyra  [lat  ok  drap  bann  Fima- 
feng.  In  Sn.  E.  I  33 G  \>{i  sennti  Loki  |jar  uil)  oll  gop  ok  drap 
jinOl  J^gia,  Itann  er  Fimafengr  b6t  —  scheint  die  Tödtung 
Fimafengs  nach  dem  Wortgefecht  mit  den  Göttern  zu  fallen. 
Vielleicht  hatte  Fimafeng  sich  nach  einer  andern  Fassung  des 
Mythus  zu  kühn  ins  Gespräch  gemischt  ivie  Böggvir  und 
Beyla,  unten  42.  64;  auch  Eldir  begegnet  Loki  ungeziemend, 
Str.  2.  4.  Und  zwar  könnte  dies  die  ältere  Gestalt  sein.  Denn 
die  Rückkehr  Lokis  nach  seiner  Unthat  sieht  recht  ungeschickt 
nun,  uiul  Str.  3  1 — 3,  0  .3.  10 — 12  kann  kaum  Jemand  sag en^  der 
i-hen  vom  Gastmahl  weggejagt  ivorden  ist  Wie  Loki  sich  hier 
neidisch  auf  den  Ruhm  sogar  eines  Dieners  zeigt,  so  auch 
Bnlilr  gegenüber,  Sn.  E.I172;  s.  übrigens  auch  Thor  Sn.  E. 
I  170  gegen  Hyrrokin,  wobei  allerdAngs  sein  Hass  gegen  Rie- 
sinneyi  überhaupt  in  Betracht  kommt. 


A.    ».'.     ..     -       i^>hi     iiiioii      .«j.ij       iin       iiiiii      liil     UUI.        I>ÜKI      ivuiUlt 

Imnri.     Diene  Bevorzuguuif  tles  \omen  proftrutm  ror  lirm   l^o- 
igt  häufig  $.  i.  ß.  Fafn.  vor  1 6.  6,  Ätlah  Nu.  E, 

i  '  '  '  Skuh  Th.:  Ölen»  be)iia  (soU  uejir  jry|»iu  f..  m-/  f  uö, 
Thorhjöru  horuki  ühfuunlr.  I  bu^  imnik  al  liorjfi  lillfarimlilr 
(rejrf  lii  hiltlnr  dvjclinpi  tuef^i«  (von  denen  einer  der  eben  be- 
ivtchneft  Kunuj  i>tf.  —  Fmjt.  VIII  li'h'i  Grugurftis  uarti  Jieiiu 
fe^nn  uiiv^'k,  liuiirf  (m'^urlu»  aptr. 

r6er  da«  VerhäUniM  dieaer  I\vm  ru  Skaldtk.  C  XXXIIJ 
Sn.  K.  I  TU!  I*.  MiilUnhoß  Ak.  V  j:!!. 

I  I  !  .Sig)iu  {itu,  Kidir!  »uA  at  {id  einu^  feci  fpuigir 
fruiiiarr:  <.  ru  Skim.  40.  Eldir  scheint  es  eilig  ru  habni: 
ff  ij>7   ii'il  tu  <Ur   Kürhe  beschäftigt. 

1»  -i::ttfa  synir;  .<.  unten  .'J  ö  &&&  hodoiii,  obwol  CMUnn 
äa>  Vüfthr.  :i(J.  '{s,  Hgm.üö. 

i*  ^'    ui^TiMii,  nur  hier. 

'J  6".   Or|ii  uUittcnrt  mit  uinr.     Vgl.  unten  ru  14. 

J  i — 3;  8.  Bur  Prosa  oben  vor  J.    Vgl.  unteti  4  t — 3. 

■i  4    ioll  ok  Afü.     Afa   nscheint   auch  .%.  >Ä:.  i*/'   Iftt   »(>zk 

Atli  6fo   jilna         an  VöL<.  th.  ('.  XXX  S.  löU  en   Atli   konun^ 

hirl»ir  fkki  um  lu'tf  y|tur  i'|>a  rfi|>i,  —  uml  höchst  uuJirscheinlicb 

auch  .illiim.  I.     Zu  der  geistigen  liedeutung  dieses  Wortes  pusst 

das schunchln'seugte  (s.  Cleashg-  Vigf.i  '\(t\\  M.'angelica  sdrestris' 

trhferht,  ubtfiM'hen    von   dcni    doppelten  I.     Ihest     Orthographie 

auch  gegen   eineti    Zusammenhang  mit   netiisläwhsch 

l"iji    '        '  '    ' .  (/<!*•  eine  geistige  lietleutung  halten  konnte  tne 

■tnf'ti  I.     Am    nächsten  steht  dem  »onst   unMegten 

■  ij.  lulhu  }o\\a. ' plaudem'f  Ross-Aasrti,  und  neu- 

:tiiHt.'i.  j«'iui    Kicht   •'chlurkm  kHunen  ,     -    also  'lallentY)    — » 

ftirtr  St.  Ihul  hj.  K/j//  joll«r  '  Gt.schnyitr  ,  uorauf  Fntmer  t^er* 

Da  aber  in  li  liropiuU  steltt.  —  das  Auge  des  Schreiben 

liui    !/  'I   I  4    ahgetrrt,  —  dte   Tilgung fptmkte   aber    oft 

nur   K '  f/rn   der  SU   ttlgetulen   HuchMid'rn   eines  Wortes 

Wimmer  vor  dem  phototypischen  Alutruck  LIX,  —  $o 

i*'  lieitr.  XVIII  ^ftis  oll  als  das  gememtt 

11  .  -  iurch  ag>.  "H  '  V'."rt','//oA«'  ru  erklären. 

i*  I. 

i  h   ,,k  Itl«  a«l  «k  |>i'im  huA  luniti  iiiii,i|>:    >.  tlgmll.  IT  bi^ir 

eitri  lilantlinn  niiok .   /•'    <''-'tr.  fi  nieiiibUnilina  nii(>)ir.     Iter 

.Utsdruck  »nnnert  au  ekle  aueh  figürliche  ctilo*,   meo- 
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duseorwen  Beoindf  7(i9.  Andreas  lö2S.  die  mit  der  Vorstellung 
von  M'isshamUu7ig,  Tödtimg  als  dem  Credenzen  eines  bitteren 
Trankes  zusammenJuDigen.  s.  auch  die  Phrasen  'einem  die 
iSuppe  versahen',  'es  jemand  eintränTceoi\  'es  hei  Jemand  ver- 
schütten': J.  ih-imm  Andreas  und  Elene  XXX,  B.  Fuchs  XCV 
ni  Beinaert  '?JS3.  1961,  Martin  zu  Beinaert  1 705. 1953.  2175^ 

—  vgl  Andreas  1535  paet  waes  sorgbyi'lten,  biter  be6rf)eg'u, 
Ludwigslied  53,  Nib.  lied  1918,  De  sevenste  bliscap  1131.  Vgl. 
Aveder  han  ich  in  den  wTn  veri;ozzen,  oder  han  ich  iu  den  speht  er- 
scliozzen,  oder  han  ich  iu  den  Rin  verbrant?   J.  Grimm  B  A.  47. 

—  Der  Ausdruck  ist  hier  besonders  passend,  da  die  Götter 
gerade  wirklich  Bier  trinken.  —  Die  Phrase  begegnet  auch 
unten  31.  55. 

4  1   Ueiztu,  imperativisch:  s.  zu  Hav.  43. 
4  1—3:  vgl.  oben  3  1—3. 

4  ö.  0.   ^erra  setzt  das  Bild  von  ausa  fort. 

5  1   Ueiztu,  Imperativisch:  s.  zu  Hav.  43. 

Prosa  rar  Ü  Z.  2.  3  er  fyr  uäro  'die  im  Saale  Anivesetiden' : 
s.  zu  Hav.  1. 

Vor  1)  Z.  1—4:  über  Prosa  zwischen  den  Strophen  der 
Götterlieder,  die  hier  auch  vor  10.  52.  53  erscheint,  s.  zu  Prosa 
vor  Skir7i.  11. 

6  3.  Loptr,  ivie  Loki  oft  genannt  tvird,  ist  ein  gewöhn- 
licher isländischer  Eigenname,  ivas  man  sonst  von  den  Namen 
u)td  Beinamen  der  Götter  nicht  sagen  kann  —  aher  Freyr 
heisst  ein  flandrischer  König  Krakumal  10,  Nanna  die  Tochter 
Kökkvis  Hyndl.20  — :  s.  z.  B.  Index  zu  Bisk,  s.  Über  die  Ety- 
mologie s.  Much  Altgerm.  Himmelsgott  236,  Kock  Indogerm. 
Forsch.  X  99,  welche  beide  auf  den  Begriff  ' Feuer\  'Blitz' 
kommen.  —  Über  Apposition  bei  ek  s.  Bugge  Norges  Ind- 
skrifte)-  1 10:  getrennt  erscheint  sie  auch  Völ.  kv.  27,  Grip.  40, 
Heb:  4  (suinn),  Oddr.  33  (?),  Atlam.  86:  —  vgl.  8ig.sk.  11  wo 
die  Apposition  iqfurr  von  dem  Verbum  uer{)ir  ohne  pü  getrennt 
i'<f  und  Fas.  TU  616  jiuf  her  ofanä  mun  y|)r  starfs  aul)it  f(')st- 
bni'|»runi  uerjia.  Häufiger  steht  sie  unmittelbar  nach  ek,  Bugge 
Norges  Indskrifter  1 10. 

6  1 — 3  Pyrstr  ek  kom  I)essar  hallar  til,  Loptr,  um  langan 
ueg;  s.  zu  Hav.  3. 

6  2. 5.  Die  Hauptstäbe  ruhen  auf  den  schwachbetonten 
^Vörtem  fiessar  und  einn;   .9.  unten  11.  28.  33.  37.  39.  45. 
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6'  J»  {)ruu^iD  jjt»|».  rhreisUhige  Kurrverse  aueh  uutett  17. 
'J7.  1>.S.  4b.  Vi.  :a.  tSJ. 

*i  7.^  huf  )»e^t  ('T  8tiA  —  9X  ^x  niitU  n^'  meßo|).  Mhd. 
Paraüeleu  bietet  li.  M.  Meyer  ÄUg.  P.  '»OH. 

fi  10  sotua  ok  iaa()i;   eine   Hewinulys,  'SH^lu;..  .      ./.  ;. 

Sittplatz' ,  s.  tu  VgiM  tj,  —  wie  H.  Hund.  I  11  au}iti  ok  liringa, 

-  Eystein  lÄlja  .i  Ska|mn  ok  ftf.'|>in^,  «kfrn  ok  pr^|)i  (gleich 

hkfmar  |»rf|»i),  «kynaenitl  füll  u.  *•.  h\   reranlaissen  den  Dichter 

lu  seinem   IlVrX*. 

6  10,11:  vgl.  untett  7  1—3.  S.  Orimn,  li,  —  Sighvat 
Iffimskr.  S.  t'^f*  Sc^|»u.  huar  sj^ss  hafil  hu?]>an  seiniR,  |»irt|>- 
koimii^I  iK'iniuiu  —  iiii-r  iniian  mgt  tltr  Ihchter  ru  König 
Olafh. 

0  3  lanpin  lU'^^  und  6  12  stimnum  nicht  ru  dem.  iraj»  tw 
iSYr.  /  ton    I.oki  tr zählt  worden  tcar. 

7  5   aliia,  gleich  '  Obtter' :  s.  zu  Vi^M  1. 

7  ti  ^ninihnnsunib),  nur  hier:  vielleicht  i#/  piiiian»umbl  — 
(i!lerili)ia>   tuirh  loihflegt  —  gemeint.     S.  zu  Skini.  3'J. 

Itass  Bragi  als  der  erste  das  Wort  ergreift,  erklärt 
warum  er  unten  10  zuerst  I^kis  Bosheiten  zu  hören  bekommt. 
'^  -'   f  ärdaf;:a;   *\  zu  Skirn.  .5. 

';.  Von  einer  Blutsbri'ulerschaft  zwischeti  Odhin  utui 
/.  /. '  hmchteti  die  Quellen  sonjit  nichts.  Vber  unsem  auch 
J:  1^  ■' wähnten  Brauch  s.  Vigfusson  Corp.  p.  b.  I  i'^i-'i  umi 
(■  Brot  18. 

•  1   Iüj.tu   \»{i,   rfj.arr!    Ä  zu   Skini.  1.     Vulhar  soll  wol 
Ti'-n  Platz  veriureyt.  »ondern  nur  I^oki  bewillkommnen. 
Skim.   citirtt-n  Parallelen   utul  die  /Vom    vor  der 
'eti  Strophe.  —  Vulhar  scheint  hier  angeführt   um    nicht 
li  '     qangm  tu  u^^rden.     Denn  was  solltr  Loki  ihm  f'bles 

ti"  '  (.     Vgl.  unten  zu  'Jii.  'J7  über  Baldr. 

'.*  .'S   huita.'^tofom,  nur  noch  unten  lö.  17. 
.  unten  1.' 4—fi.  17  1 — 3. 

1.  :'  i»k  skenkti  \A*ka:  s.  oben  ztt  I\osa  vor  1  Z.  4. 

10  1.  3  Iltilir  :( '^ir.   \u'\\iir  (bynior,  ok  «jll  ^nnhdlo^  ro|». 

S.  Fafu.  fiO  (li.  Sxgrdr.  4).  —  Km*    Sche>  '  ischrti   iC-dr 

und  ^<»|».    s.  zu  Alv.  /-'     -chr'tnt   nicht  b,  ;'     ok   kann 

Sgttont/ma  verbinden  /fav.  (ii*.   Fafn.  10. 

1  innar  wiir  Jtuf.t  rineti  vornehmeren  Platt  an. 
Bwhi     ic  XI II  /'• 
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II  i    Mar  vk  nui'ki;   s.  zu  Skini.  9. 

J2  j.  I>er  Huupftitah  ruht  auf  dem  schwachhetonten  mins; 
jt.  ohe^i  SU  6. 

11  3  ok  ba'tir  \>^v  su:l  baiii::!  Brap;  ok  siiü,  'und  dann': 
.-•.  ^j/  Vafthr.  -Vi.  -Drt6ö'  (?/vrt'/?  baiigi  «(cA«"  etwa  die  aus  Pferd 
und  Schwnt.  bestehende  Busse  zusammengefasst  werde,  —  s. 
Harh.  43.  —  wohe'i  suil  dann  ^ so'  heissen  müsste,  lehrt  schon 
die  folgende  Strophe,  i6s  ok  arnibaiiira. 

/V  J   anultauira,  nur  hier. 

1'3  1 — o.  In  ungenauer  Weise  werden  nur  zwei  der  an- 
gebotenen drei  Gaben  abgelehnt. 

1:2  4.5  itsa  ok  älta,  er  her  inni  ero;  ö'.  unten  29  4.5. 
Alfar  kommen  weder  im  Liede  noch  in  der  prosaischen  Ein- 
leitung noch  Sn.  h\  I  S3s  vor. 

13  1    Ueit  ek;   schwach,  s.  zu  Hav.  134. 

13  •>  siu'i  seni  fyr  innan  emk ;  Einschachtelung  wie  unten  21. 
.S.  zu  Skirn.  20.  Die  Vergleichung  vertritt  hier  den  Ausdruck 
des  Gegensatzes.     S.  zu  Skii-n.  36  9.  10. 

14  -J  skalatu  suä  gora!  Es  ist  schwer  zu  sagen,  oh  der 
Vert:  !<chw(n-h  und  platt  zu  nennen  ist,  oder  als  ironische  Nach- 
ahmung des  pädagogischen  Tons  aufgefasst  iverden  soll:  'Das 
ist  nicht  schön  ron  dir\  'das  solltest  du  doch  nicht  thun\ 
S.  Atlam.  41  Ilafl.u  j.at  fraiii  sialdan,  —  Yöls.  th.  C.  XXV  8.140 
Hui  inep  Jier  eigi  glelii  bella?  —  ger  eigi  I)at.  —  Durch  gora 
nird  hier  wie  durch  das  mhd.  iwon  auf  einen  vorher  ertvähnten 
Zustand,  uera  sniallr  i  sessi  hingewiesen,  ebenso  in  der  ange- 
zogenefti  Stelle  des  Völs.  th.,  ivie  oft  bei  suä  gort,  at   suä  gorau. 

14  3  Bragi  bekkskrautupr.  Das  Appellativum  nur  hier. 
Bugge  verweist  auf  Landnama  P.  III  C.  I  S.  172  bekkiarböt 
ron  einer  Frau,  Beitr.  XIII  192;  s.  auch  Molhech  Ordsprog  35 
Den  Bank  er  vel  prydet,  der  med  Danneqvinder  er  sset.  Vgl. 
Atlakv.  7  boga  bekk.sirnia  und  zu  Grimn.  9 :  Gering  Zs.  f.  d. 
Phdol.  XXX  3<i9. 

ii  f  uega  l)ü  gakk,  S.  zu  Vspja  34,  —  'Komm  nur  ins 
Freie,  wie  du  oben  13  gesagt  hast\ 

14  4. 5  Die  Verbindung  von  uega  mid  (ujreijjr  auch  unten  17. 
2H,  dann  Fafn.  18. 31,  Sigrdr.  27,  —  rgl  Kgilss.  C.  XL  VIII S.  138 
gerjioni  rr-ij.er  rostor,  Örvar.  s.  ed.  Boer  kl.  Ausg.  C.  XXIX  S.  53 
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Jji'ir  liafa  rei|»er  rÄmo  U;i,  .*.  ~  .,  7.  H  Pmi.  V  if2h  berr  «iri 
Kä  sueipr  sAralauki»  A  dri  mpr  til  lUnar  ?l('»|4i  rund  upp 
ä  Kn^rlaiuii.  u^rtiu»  fich  enftbt.  Has$  reipr  in  dienrn  FäUen 
nicht  ' lurnig' .  »tnuiern  ' kämpf luM\g\  'kühn'  bedeutet.  S. 
eu  Vgpa  '^7.  —  L'eini  aihtterirt  mit  (ttirti|ir;  to  »*v»/  ttneh 
uute»  17  und  'J*i. 

tu  3.  IM  Adoptivtohnf  i  n  <rrogterer  Anrahi  u  n  trah  i-rnrxt,i\rn 
nnd,  80  int  rielieteht  etn  $on$t  unhfietfteg  /mkinA^  '  hebet  l'er- 
wandtet'  anrunehmen,    S.  Dugge  P.  B.  Beitr.  XIII  IUI. 

in  4—G:  s.  ohet»  9  4^H. 

Ifi  t  l*ep  |)d  — .  So  beffinnett  die  meitten  Stroftken  /y>kts 
und  ßeit  Str.  .'»**  Tkom:  ».  Tkrymskv.  17  l'cjn  ^^i,  VOxt  — , 
Cfudhr.  I  Vi»  IVpi  |.n.  lii/iHH^! 

W  -J  kufj»  t'k  schwach:  s.  ru  Hav.  134. 

16  5  ftrl'ue^a:  mir  kier. 

Iß  4 — '•  anim  \>\nn  la;rf>ir  —  um  j»(nn  ltr<SjtuH>ana.  Perher 
Str.  n*  6  ok  |»n  liif:|.ir  hi-r  vfir:  f.  ru  Ihn.  inC  -  hnn  hru|»ur- 
liaiia,  -•.  ru  Hat:  SO,  Skim.  16.  Der  hrn|»urliani  könnte  (iott 
liniin  -<N»i.  von  dem  hier  ein  Stüfk  des>  sotist  verlorenen  Myth%ut 
erhalten  wäre. 

17  l—H;  8.  oben  9  und  16  4—6. 

17  s   hiom'ifnn.  nur  hier:   vgl.  olreifr  .itlakv.  -tO. 

17  f>   al  i|»  nijiir  u«';,'iz:   >    oben  zu  14. 

IS  4  I>»|»uki  |»al  Ufity  Deutet  rfajf  nicht  auf  l^okiy 
nämlich,  dass  er  ein  Spottvogel  igt. 

IS  3   leikinn,  'ein  Spötter':   i*.  Egils^ou. 

IS  6  fn^nr,  nur  hier.  -  Vgl.  fiar;;liösa  Atlnkv.  /i».  46. 
Die  Bedeutung  von  futTf^  nchliesst  darnach  wol  ff  öfter  und 
Menachen  ein:  s.  ru  Vitpa  I  7.  —  Statt  fnA  vermuthet  Kölbtmg 
(rrrm.  XXI  Ü7  wol  mit  Hecht  fiÄT.  Auch  fiA  trart  möglich,  — 
.".  Ilgm.  3f()  «  sd  er  poj»  fiA,  —  würde  aber  den  Fehler  niekt 
HO  gut  erklären.  Vgl.  unten  30,  —  Thjodh.  Haustlüng  7  ai» 
oll  Ff'.rin  -v'ZMU  von  Ijoki.  —  wie  Hym.  'Jt>  von  der  Midk- 
gu  "/. 

i,    t^      /.  /<     von     t/öttinnen.     wäkrend   tontit 

tmntrr  /|V./»«  /  .<  Oottes  lyder  etner  tiotttn  utropkeU' 

weijif  abwechjfr  DiekUr  fufkt  Monotonie  ru  venmeuien. 

g.  unt'-n  ru  .7.'»      //. 

H*  4.  der  h\n.*chmtl  in  der  Strophenmttte  rielitiekl  mitkl 
beobachtet.     Hugge  Studter  1 331  will  thn  durch  HrnpemoHlieke 


254  Loka^enua. 

Auffassung  des  ;4lapl>i  loul  pJeonasüsche  des  er  —  6\  zu  Hav.  91 

—  heisteUen.     S.  zn  Gnmn.  18. 

19  6  ok  jul  laiTpir  htn-  yi\Y ;  c<!.  oben  zu  16. 

19  1 — 6.  Vo}i  dieser  Göttin  Gefjon  ist  sonst  nur  bekannt, 
duss  sie  Jungfrau  war,  Sn.  E.  1 114.  über  den  Namen  s. 
Mach   Gennau.  H'nnmcJsgotf  :96.2. 

'^0  1.  2  .4^^rrertii,  Loki!  ok  oraiti;  s.  H.Hund. II 33,  Oddr.lo, 

—  Sn.  E.  I  S4,  Hervar.  s.  C.  V  S.  216.  C.  IV  8.  317,  Völs.  th. 
C.  V  S.  91.    Vgl.  Lukas.  2S.  46. 

20  3  er  [iii  fji^r  l)t?r  Gefion  at  g-remi;  die  Phrase  ist  nicht 
belegt.  F.  Joiisson  erldärt  es  'at  göre  en  til  genstand  for  siii  egen 
nede\  Arkir  XIV 201.  Aber  s.  unten  11  gTem|m  eigi  go[)  at  J)6r. 

20  4 — 6'.  Gefjon  ist  also  zukunftskundig  ivieFrigg  unten  28, 

—  wo  auch  der  Ausdruck  ähnlich  ist  —  und  die  Nomen 
H.  Hund.  I  2.  —  Der  Gedanke  hier  und  28  ist:  'beleidige 
diese  Göttinnen  nicht.  Denn  sie  sind  besonders  ehrwürdig  durch 
ihre  Kenntniss  der  Zukunft,  und  wer  weiss,  was  sie  von  dir 
sagen  könnten':  vielleicht  eine  Hindeutung  auf  den  Inhalt  der 
Prosa  nach  65. 

21  3.  Deila  iiig  muss  dasselbe  heissen  was  gimni  skipta; 
.y.  Eyvindsk.  Hakonarm.  12  Hui  |)ii  suä  gunni  skiptir,  GeirskQgul?, 
also  das  Kampflos  bestimmen.  Die  Walküren  kÖ7inen  das 
auch,  sogar  gegen  Odhins  Willen,  Fafn.  vor  51  (B.  Sigrdr.  vor  5), 
Heb:  8.  Als  ungerechte  Entscheidung  Odhins  konnte  Nieder- 
lage und  Tod  König  Sigmunds  aufgefasst  iverden;  Völs.  th. 
C.  XI  S.  107.  —  Anders  ist  die  ungleiche  Theilung  Odhins 
Harb.  26,  —  und  wie  eine  Parodie  dazu  die  Byggvirs  unten  45. 

21  4 — 6.  Über  Einschachtelung  der  Nebensätze  s.  zu 
Skirn.  20. 

22  1   Ueiztu;  s.  zu  Hav.  43. 

22  1.  3;  falscher  conditionaler  Nebensatz;  s.  unten  49.  50 
und  zu  Hav.  4. 

22  5  fyr  ifir]»  ne|)an ;   s.  zu  Vspa  2. 

22  6.  !M<'»lkandi  kann  'melkend'  heissen,  dann  wäre  k^r 
Acc.  PI.,  und  kona  ein  Synonym  dazu,  s.  zu  Hav.  69,  'ein 
Kuhmelker  und  zwar  ein  Weib\  —  oder  ' Milch  gebend';  dann 
ist  k^T  Xom.  Sing. 

22  7  ok  liefir  J)ü  Jiar  horit.  Es  ist  nicht  unbedingt  nöthig 
wegen  Str.  3 2  0,  den  gleich  unten  citirten  Stellen  und  der  bessern 
Allitteration  zu  Liebe  hörn  of  vor  horit   einzuschieben.     Von 


Kühen    tut   i»«ra  'Hik     >  <    f    '-         ,      \i^ii^ 

Sn.  h\  1  l.'Jti  ht*  f.^hi  1.1  11, 

nach    HtjudL 

r^  6.  7.  ...  JI.  iluuti.  I  'I'  ll^  —  hn*iH*auy*i  (  .  /  l  /■««., 
/  .'/"y  livtiT  bvrn  Iwrit  bUkup  ndi  t.Irrn  er  alln«  h..r^r.Mnn 
fa[iir,   Thorsteim  t.  ÜtdMuh,  C.  JJJ  ■,  .SyinW  al 

t'orM<inn  ui'ri  kuna  eim  IX.  hueria  uuü  uk  Aiti  ui^kJu  ui|i 
karliUL-nn,  AVc/"-'''  -  M,  Palgson  W  ts.  \Vr»tgotaUtif  nLVrtulfU 
!*-iy  Oulathituf  kue|>r  bann  Ufin  kuno  nfuntla  n<'tU  huena 

ük  hffir  Iwirn  iumi,  Ulkofrn  th.  Beitr.  t.  deuUch.  Phtl.  'JO  7  al 
|>d  brtu  \t<r  \  narar  llki,  Hrolß  $.  Oautr.  C.  XX  Fa^  III  t:il, 
//»Yi^twXW  tr»ti>f  Säyliimif  mit  Stufen  und  erteugt  mit  rintr 
II 

;i.   -..    w>,    u,i,s    Praeteritum  ru   Vafthr.  ^.   — 
Ar  l'tuticht   und  Zauberei;  8.  zu   Shnt.    {*i.  — 

»•  äte  l*hrase  zu  Hav.  101, 

-^      "Ovio  f;    »•>•    \i>t    tvol   dif  dänische    his^l    Siimto 
-\  -  (   Hath.  .ys  {  lllC-jjcyio,  /^iäsö. 
■  ?  ok  drnptu  A  u<^tt  seni  n^lor.     Da^  «o»st  uuhelumtite 
ne   Xebeytform    von    uitt   'Zauherri'    utui   hetde 

■I  'I Iteuen   Worten  in   ihrer  Orthographie  heeinffusst 

.  '  tt(r,i,  (/ot.  waÜibi,   das  einen    Dämon  fw^rtchnru    kunn, 

•id  uitt,  uett  zu  uitki  'Za%iherer'y  agg.  vrttii-)f:a^  ahd.  wtxa^ro 

—  Ihv  Phi  '  h    (tm    nächsten    rennt ndt    mit 

Ä  thrr  utui  >  n    (ire|ia  &  t*t  ' to  tuitch   sUifhtly 

feasby  •  Vigf^  s.  auch  Hamdh,  !>'>  hendi  drap  A 

kautjui,  hm    I'  '    s  "'*  utisrer  Stelle  nn  geistignt  lie- 

i'ihi.ti.    ' yirA  mit'.     S.    taka  ä  tvu,   tinmn.  41. 

tf  itelche   Iiu4fgr  Studier  I  t'i? 
t,  hu«ni.'ri     laii>uii^'    »eni    JK«ir    *\&    |»<4   A     «»ik,    — 

'   ///  l'Jl  —    -''  f<-  "  " '   '•  I  ah.  —  l'olor  iwi  trrftchtUehem 
It.  Ilun  Baldr^  dr.  lt. 

^Iir,    icie    von    dm    W'alkürrn    i/tvngt 
und.  ,  ,t    «k  I..::.    //.  //i4ii</.  //  ix/r  *».    —    (MlhtH 

uft  zudem  der  'viator  u.  zu  Vafthr.  fi. 

•j:i  6;  $.  oben  zu  4^if  o. 

'    '•  -:  rA<  ttkulut;  9,  zu  //<M    I 

/xl  /. 
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'?-!  3.  n.  SeiTirioni  und  finir  l-n)ni  duch  auf  Götter  gehen: 
s.  ru  y^pa  1  '. 

04  j—6.  Wie  Fr'igg  hier  die  Götter,  so  malmt  HeJgi  Siii- 
jjötli  und  Gudhwund  sich  nicht  gegenseitig  schnähliches  vorzu- 
u-n-feu.  s.  zu  H.  Hund.  144.  II  27. 

:'<  :'  \n\  tn1  Fioriryns  ihrt.  Xach  Sn.  E.  1 54.  304  ist 
Fru/g  Fioi-iruins  ilottir.  Mitch,  Der  german.  Himmelsgott  204. 
211  fii.<st  Fior^vns  iikit  ids  gteichhedeutend  mit  dem  folgendeti 
Ui|>ris  kn:i'n,  also  als  'Gemahlin  Odhins\  was  sprachlich  an- 
t/i)ige:  f.  zu  Öj"S  mey  Vspa  26,  aber  doch  recht  ungeschickt 
klänge.  —  Der  Hauptsatz  vertritt  hier  einen  relativen  oder 
concessxven  Nebensatz.  S.  Thrymsk.  25,  Völ.  kv.S.  7.  H  Hjörv.13, 
Sig.  d:  ••)  <ik  iiei;-a  kiinni,  Rigs  th.  35,  Groft.  4  |)a  kuaj)  jtjit 
Menia,  uar  til  nieldrs  komin,  —  Snorri  Hattatal  69  Kunn  biuk 
kua'jti  koniiriirs  hrupur  \)\6\),  I)ann  ueitk  peng-il,  J)renn,  fiolraennan 
'Ich  habe  drei  dem  Volke  bekannte  Gedichte  auf  diesen  Fürsten 
gemacht,  der  über  viele  Krieger  gebietet',  —  Lied  vom  hörn. 
Seifried  27  So  bist  du  des  kfinigs  tochter,  Dem  ich  es  noch 
mach  kund,  gleich  'Ich  tverde  es  dein  König,  dessen  Tochter 
du  bi-^t,  bekannt  macheii.     Vgl.  R.  M.  Meyer  Altg.  P.  224. 

25  1 — 3;  vgl.  unten  55  1 — 3. 

25  4 — 6.  Von  diesem  Ehebruch  erzählt  Snorri  Yngl.  s. 
('.  fll  Hfvmskr.  S.  5.     S.  zu  Vspa  60. 

26  .V.  Baldri  llkan  bur  ivird  gleich  ' Baldr  sein,  s.  zu 
Vspa  35.  der.  weil  er  sticht  den  Schmähreden  Lokis  ausgesetzt 
wprden  sollte,  abwesend  gedacht  wird.  S.  oben  zu  9  über  Vidhar 
tnul  gleich  untpn  zu  27. 

27  3   meinstafi,  nur  hier. 

27  4 — 6  ek  l)Ui'  ri'j),  er  {»il  rTI)a  s6rat  sil)an  Baldrat  SQlom; 
y.  Fafn.  27  IYi  l)ui  n'tt,  er  ek  ri|)a  skyldak  hC'log  fioH  hinig-. 
(')id  auch  an  unserer  Stelle  ist  trotz  der  Schreibung  von  R 
das  Praeteriium  gemeint,  ivodurch  sich  die  Abwesenheit  Baldrs 
bni  der  Götierversammlung.  oben  26.  am.  einfachsten  erklärt, 
Jial/Ir  hat  bereits  durch  Lokis  Tücke  seinen  Tod  gefunden.  Ebenso 
ist  nach  den  Eiriksmal  2  Baldr  schon  todt.  Aber  die  greu- 
Jirhf  Strafe,  welche  die  Götter  Loki  dafür  auferlegen,  Sn.  E. 
I  l>i4,  folgt  hier  erst  nach  Str.  65,  s.  Str.  40,  und  wenigstens 
nach  d(>r  \f einung  des  Prosaisten  als  Strafe  für  die  Schmäh- 
rednjy  nicht  für  die  an  Baldr  verübte  Unthat. 
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HS  ü.  Der  Haitptgtab  ruht  auf  dem  »chtpachf^ehnten  ylum; 
>.  oben  eu  fJ. 

2S  3  y|>ra  —  i.i|»8iÄfi,  'dein  utul  andrer  Götttr  —  Hodh^ 
Baldr,  Fngg  —  rnheil':  —  oder  %peeh*eU' Du  und*  Ihr*  f 
S.  ru  VitjHi  'J''.  —  I>>i|»(tafi:   nur  hier. 

9fi  S   »iÄlfpi.  schinich:   s.  tu   Vafthr.  r>l. 

i's  4  -6  nrlo^'  Friirp  liypg  ek  at  oll  uiri  — ;  •.  chen  eu  90, 

'^'J  S  fullpmia,  nur  hier. 

'tff  :f  liyirp  fk,  at  |»<'t  fniur.  Wenn  der  Vers  mit  freinr 
srhIie<Mt,  so  fällt  der  Hauptstah  auf  die  letzte  Sill>f\  trat  gehr 
*'  Fdfn.  II.  (irott.  IS,  Hildeltrand  Ergäni.  h.  eur  SU, 

f..  J  n,;L  S.  KU.  lOt;. 

'iO  1—3:  FI4  er  ju'r  tunpi,  Uy^zg  ck,  at  \>f'T  fninr  m>Tii 
6f:6tt  um  pila;  $.  ru  Hav,  28, 

:i(t  4.  5   reijiir  ro  j»^r  rf'sir  ok   Ä«ynior;  a.  ru   Skirn.  33. 

31  3  ok  uieini  hiandin  mit^ik;  «.  oben  ru  3.  Dasselbe 
Attribut  erhält  i}'i  lieijla. 

31  4,5  8(tz  j)ik  at  \mV\>r  |*fnoni  8i|)o  hl(|)  n'jrin,  u-ol  gram- 
fuatiach  richtig.  >.  Stinrn  Vtigl.  s.  (\  .VI'//  Ilrttiwik'r.  S.  II  }<fiü|>- 
niojjir  Doiiialda  h't  nfjta  liunuiii  ü^a-fu.  Wenn  auch  dif  l  'her- 
lieferung  richtig  ist,  so  haben  die  Götter  Freyja  ihrem  liruder  in 
die  .4rMi<'  gezaubert.  Zu  diesem  derhen  Schrri  der  Götter,  ron 
thm  tili-  .<'>ns(  nichts  wissen,  pusst  auch  bllj».  —  Der  iirudrr 
/  /■-   scheint f  das»  die   Oesehwisterehe  von    Xj'iirdk 

i"  'I  erster  Frau  —  Xerthusf  —  auf  dif  Kinder  über' 

f'  iden  int:  s.  unten  •!/.>. 

'16  ok  imindir  |»ri  |iA,  Frena!    fraUu  'da  hast  du  trol'  — 

>.  //.  Jhind.  I  37,   Gudhr.  Ar.  Ö.  Hamdh.  I.  —  Aueh   für  Ha* 

''     i'le   Futurum    trird  dieser    —   allerdings    ntcht  gitnjt 

Ituhcatir  gehraucht,    Fj'öhr.  •>   lifT    iiiunda   rk    cjili 

una.  Ihr  lietjriffdes  Verhums  ersetit die  Form  wie  oft  Itet  'sollm*: 

' /.      Vgl.  das   Prae».  niiin   »»ii/  dem    Infinitiv   aU 

Futurutn  ru  Harh.  IH.  --  Kntta.  nur  hier,   für 

fnta,        aiu  .Angst  vor  der  Bluisehaiule;  ».  Grettis  s.  C.  LtX 

S  /.•/*  <n  fyrir  ni«'r  um  Mfrar  mar^rnninn  «t«^  |H«nna  fbouifU 

mnn  linnn  ^tf^li. 

.'  /    l*ai  «T  uAlilii,  JH't  libtmlibn  und  H,  Hund,  Ii  4 

t'at  IT  Kiil  >  uarn  lati^l  al  |>uf.  h*'l(ir  uAlfti)). 

»11^      -,   l     .  ^    7r,  (Fms.  J  lo,   l'.f    .r  uÄ  Iflil, 

!  •  tl. 
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er  Rojriuialilr  sil>r,  nt  lu'r  sf|uni,   SturJiotga  1  IS  l\nt  er  u:1litit, 
[)i'>tt  lu'r  reptiin. 

32  3  uers  fili  hös  epa  hiiärs.  Biigge  construirt  fäi  hiulrs, 
uers  ejta  lioss  und  verweist  auf  den  ganz  gleich  gebauten  Satz 
in  Sig.sk.  9  U(>n  genp:  ek  uilia  uers  ok  beg-gia.  Vgl.  auch  die 
Inschrift  von  Järshärg:  liaratianaR  wit  iah  ek  erilaR  gleich  wit^ 
l)arat)anaK  iah  ek  erilai{.  u)ul  die  auffälligen  Stellungen  von 
ok  Atta  kr.  2S.  SS,  Ätlam.  39:  Bugge  Saem.  E.  43  2\ 

3:^4—6;  s.  oben  zu  22. 

33  2.  Der  Hauptstab  fällt,  wenn  die  Überlieferung  richtig 
ist,  auf  das  schwachbetonte  |)ü;  s.  oben  zu  6. 

33  2.  3  \ni  iiart  austr  hej)an  gisl  um  sendr  at  goJ)om.  Senda 
at  mit  Dat.  der  Person  heisst  so7ist  'jemand  holen  lassen  \ 
'entbieten',  Gudhr.  III 6  Sentu  at  Saxa  sunmnanna  gram,  s. 
senda  eptir  mit  Dat.  der  Sache,  während  bei  der  Phrase  ''je- 
manden oder  etwas  zu  jemandem  schieben  ,  damit  er  oder  es 
dortbleibe,  der  nackte  Dativ  oder  til  mit  dem  Genitiv  verwendet 
wird.  Auch  wäre  der  Sitz  der  Götter  auffällig  durch  austr 
bezeichnet,  während  sonst  die  Götter  ivestlich  oder  südlich  von 
den  Biesen  hausen;  Thjodh.  Haustl.  10.  Wenn  man  aber  in 
at  goliom  jenes  at  sieht,  welches  den  Ursprung,  den  Ausgangs- 
punct  eines  Vorgangs  angiebt,  Cleasby -  Vigf.  2S''  oben,  so  wird 
hier  auf  eine  Parallele  zu  dem  angespielt,  ivas  Snorri  Gylfag. 
C.  XXIII  Sn.  E.  I  92,  Yngl.  s.  C.  IV  S.  5  —  s.  auch  Vafthr. 
3S.  39  —  erzählt.  Wie  einst  von  den  Vanen  an  die  Götter 
wurde  Njördh  später  von  den  Göttern  den  Biesen  —  austr  — 
Ilymis  meyiar  —  vergeiselt. 

33  3.  3;  vgl.  unten  34  2.  3. 

33  4  Hymis  meyiar.  Der  Biese  von  Hym.  scheint  keine 
Töchter  zu  haben. 

33  5   hlandtroj^,  nur  hier. 

33  4 — 6 ;  s.  Apuleius  Metam.  1 13  von  zwei  Frauen  uaricus 
super  faciem  meam  residentes  uesicam  exonerant,  Meon  Fabliaux 
et  Contes  IV  227  la  garce  Bougise  sagt:  Ge  li  (einem  feigen 
Bitter)  pisserai  ä  enmi  le  vis,  22S  Et  quant  il  fu  ch6u  geule 
baße,  Si'  H  pisse  el  visaige  de  randonnee.  In  derselben  Weise 
hat  im  J.  IS 97  in  Sjenicak  eine  kroatische  Bäuerin  einen 
von  den  Bauern  erschlagenen  Beamten,  der  sterbend  Wasser 
verlangte,  beschimpjft:  s.  Neue  freie  Presse,  26.  27.  Nov.  1897 
Morgenhlatt.     Vgl.  Skirn.  3o. 
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•Jio.iluLiehettsirunhf/keittimtlitltt^itfiftf  rt 

ituch    Str.  :jtJ.     S.  Lauilala  ('.  XX\'IIJ  S.  ^U   l.„ aini 

tmr    hann    (Kiartanß    Iflilliitan,  nk   uinMf'U   stiA  at   huert  Uun 

unni  liununi,  .Kietityri  etl.  {/Vriwy  /s.  J^fi,     Iktäurch  üt  Frryr 

./..     ''-yt-nirptei   gu    Lokiy    ölten  su  />>.    und   rur    Ididhgardh' 

/'.    llym.iO^   und  gesellt   ifich   ru   lialdr .    Sn,  K.  I  90. 

I  o   Asii  ia|tarr;  g.  H.  Hund.  II  II   folk»    iji]>ar:   Bugg« 

.l'Jt)   verweist  auf  eodor   Skvitiinpi    w»»    lte*ttculf  u.  ä. 

''  6.  *  Dus  Hess  sich  von  dir  erwnrteu  '.     S.  lijarn.  if.  Httd. 

(  .  XI y  S.  IT  jiat's  uers^ka  (aurx'f)  ueiu«  uAnli|:t    —   Cerr  itt 

'■■  -■'    ■'      Prueilicat:    s.  ru  Hm:  iil  (Uuijgrt. 

man  braucht  bcztr  nicht  wegen   Vers  4 — 6*  tnoraltsch 

gu  ventehen,  wie  es  etwa  Sn.  E,  I  90  von  Baldr  hetsst :  liann 

'  Hin  lofft  nllir.     Auch   sonst  steht-n   du-   im    hrulrn 

1    aujigtxi rückten    (redanken   unahhatigig   urften' 

einander;  so  unien  37,  46. 

.76*  3  hallri|ia,  nur  hier:  aher  s.  Imldrij'ji  Atlnky .  J'J. 
:W  1—t,.     S.    Hiilfs^iuja  ('.  XVI  S.  >i   Baj'al    hann   f   !ut 
liapt  um  ^nf-üL,  m'  niannz  kunu  mein  at  uinna;   niey  hap  hann 
huerüi  niiindi  kniipa,  fnp-u  ^'iilli  at  f<>|)ur  r^|ti.  • 

•T   '     /'  <    n laytstab  ruht   auf  dem  schwachbetonten  pü; 

.j/"  j.  d  )iü  kunnir  aUirop  hera  tilt  nu'|»  tueiin.  K\n  A({/\ 
lilr,  tilt,  —  s.  ags.  til,  ~  kommt  sonj^t  im  Altnord,  tncht  vor. 
der  Sinn  der  Phrase  bleibt  also  dunkel.  Man  kann  vtrgletchen 
It'upa  til  Miu'ji  e-ra),  meist,  aber  nicht  imttwr,  mit  einem 
Ol j  '  ■  Mitiv  rÄ|»,  styrk,  m\i  und  ohne  (tenittv  bet  til, 
/';  If'    iHf''.    HUl   til    (siil   A)    nie|»   e-n»,    Fntmer   III 

:/.'»/'.  einem  helfen'.  —  Hier  aber  ist  me|»  ' rwischett'  wie  in 
der  l'hniji'-  hn<'»|»a  skip  nic|»  st«;fnuni.  —  Vgl.  auch  neuufländtsek 
]»at  krnir  til  '  it  wtll  come  aU  nght'  Clea-dtg ■  Vigf.  Ikigegen 
heisst  kom  |>ar  til  inel»  k^n^runi  tueini  in  Kmars  Skidhar.  ttO 
' Z  <ie  genethen  in  Streit'.  —  Dte  Ver*e  simi  ähHlick 

S' 

llr^jliwuitniis  >.  su  Grimn.  S9 :  'ich  halte  die  Hand, 

du  '»-»r.    Vgl.  Hl/m.  t(t  IIro|'n»  amUkoli  (7k 

„^  a  |»rÄ,  ' %ras  uns  beide  quält    i.*t   S*^hn* 

tucht  odtr  KnI/tehrung',  ' detiderium' ,  gleich  okkar  b«frgia,  — 

(Mler  '  >  '  h  nacÄ  fteiden  ru   tehnen,   Hand  oder 

IT* 
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3S  4  ülfp,  /V<r  illfrgi;  5.  Gislaso7i  Forelcesn.  1 32.  Tyr 
drückt  seitic  Befriedigung  darüber  aiis^  dass  es  demjenigen, 
durch  den  er  .<eine  Hand  veiioren.  auch  nicht  gut  geht. 

3S  4.5:  die  AUitteration  fehlt. 

38  1 — 6.  Die  streitlustige  Natur  des  Kriegsgottes  wird 
hier  ebenso  negativ  ausgedrücJct  und  mit  der  Einhändigten 
verhunden  wie  Su.  E.  1  98  ok  er  liann  einhendr  ok  ekki  kal!a|)r 
&l'ttir  inanna. 

39  3.  Der  Hauptstah  ruht  auf  dem  schwachbetonten '^\\m\\ 
s.  oben  zu  6. 

39  4   oln  wO  penning;   .<?.  zu  Hav.  122. 
39  1 — 4:  von  diesem  Vorfall  luie  überhaupt  von  der  Frau 
Tyrs  ist  sonst  nichts  bcl-annt. 

39  5.  6  Jiess,  von  uimTOttis  getrennt ;  s.  zu  Vspa  37,  Hav.  151. 
Ein  ähnlicher  Genitiv  der  Beziehung  wie  in  penning  pess 
uanrettis  'Busse  für — '  begegnet  auch  Gudhr.  II 21  margra 
süta  trygjür. 

40  s(?  ek;  8.  zu  Vspa  30. 

40  2  ärösi  fyr;   es  ist  der  aus  dem  Speichel  Fenrirs  ge- 
bildete Fluss  Van  gemeint.     S.  zu  Grimn.  21. 
40  3  unz  riüfaz  regln;  s.  zu  Vafth.  52. 

40  4.  Die  gewöhnliche  temporale  Bedeutung  von  J)ui  nffest 
hätte  hier  Iceine  Beziehung,  also  vielleicht  lohal  in  Fenrirs  Nähe; 
Jtui  statt  \mm;  s.  zu  Hav.  10.  48.  Der  Vater  Lohi  soll  neben 
seinem  Sohne  Fenrir  eine  ähnliche  Strafe  erleiden  wie  dieser; 
s.  unten  48  und  zur  Prosa  nach  65. 

4  0  5.  Über  Einschachtelung  des  Nebensatzes  s.  zu  SJcirn.  20. 

41  1  GuUi  kejqita,  wie  in  Prosa  kaupa  mey  mundi.  Eine 
Ehe  zwischen  Freyr  und  Gerdh  scheint  SJcirn.  nicJit  beab- 
sichtigt: s.  zu  SJcirn.  39. 

41  5  MyrkuiJ),  hier  vielleicJit  der  historische  deutsche  Wald, 
.s.  Mülhmhoff  Zs.fd.Alt.XXIII IGSf.  S.  zu  Vspa  48  und 
zu  Völ.  Jcr.  1. 

41  4 — 6;  s.  Vspa  48 .,  ivo  aber  die  Vorstellung  von  dem 
Zug  der  Muspell ssöJine  eine  andere  ist.  Der  GedanJce  an  den 
Weltuntergang,  bei  dem  Freyr  sein  Schtvert  vermissen  wird, 
scheint  LoJci  durch  Freyrs  Worte  unz  riüfaz  regin  Str.  40  3 
eingegeben  zu  sein. 

35 — 41.  Während  sonst  LoJci  Jene  Gottheit  beschimpft, 
die  sich  vorher   in    den  Streit  gemengt,    Juit   er  seine  KritiJc 
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Frei/rs  schon  Str.3Ö  begonnen,  ohne  von  Freyrgereiil  worden  nt 
*fiw.  Dann  tritt  7)/r  da^lvischett,  dann  er$i  anitcortei  Str.  40 
Freyr,  der  -//  von  Loh  alHfefertujt  wird.  Der  Dichter  suteht 
nacJi  Abu't'cfuielung,  S.  oben  su  17.  iS  und  unten  su  4a — tu. 
43  1   Ueizto;  s.  m  Hav.  43. 

42  3  »eiii  Inpmarfivyr.  Der  Shvw.  urlehrn  Bitgge  auch 
fff  -/...-  lihtfggji,  nuchitfiat,  fW. /I*.'/,  i>(  noch  ntcht  über- 
I'  rklärt,  S.  Ynjjuifn-yr  in  .Snorn'j»  Yngi  und  bei 
Kyrind  si:,  —  utul  ags.  UvA  In^rvina  für  den  l)<ineniönuj, 
irobei  man  »ich  des  Ski(>ldr  Skanmipifjoj»,  (iuliomir  I>anA|;o|), 
Fms.V'J-iiß,  erinnert :  Mach  iiermnu.  JJimmelsffntt  'jo*.  In^'uiuir 
könnte  auch  eine  Frau  bezeichnen;  s.  oirrtimr  tl^ill  Thidhrek» 
s.  C.  LXXV  S.  91. 

/v*  ?  lut'likt  »ctr;  s.  Grimn.  5. 

iiuTp  smj('ni  iuol|ui  ek,  'tu  einer  breiartigm  Mause 
irit  d'.L-  Mark  iriird»'  ich  dich  sermahnen' :  s.  Vrrs  6  und 
Str.  67  e;  sud  at  j»<?r  hrutnar  heina  linat.  M«ill»a  von  anem 
nur  hier  vorkommemlen  molua,  got.  inalwjan.  Dawben  gibt  « 
f'in  mylia  (Ihujiii'f. 

tJ  '    UM  inkräko,  nur  hier. 

i  hen  eu  42  4. 

4.J  1  liuat  er  |»at;  *•.  ru  Vafthr.  7.  —  ^at  von  ein»'m 
Metischen;  s.  lu  llav.  W.  48. 

43  $  iQK^mi,  nur  hier:  das  von  Dugge  verglichene  dänische 
logit.'  ' schu'ätiseln'  fehlt  in  Kalkars  altdänischeiu  Wörterlatch. 
kann  d'.thalf'  natürlich  doch  alt  sein. 

i'l  :t  himpufst,    nur  hier.   —  Snapuf.st   .siiapir:   über   rhe- 
'"•  Wiederholung  s.  eu  Vsjhi  5. 
i3  3.3:   Loki  sieht  in  Bgggvir  einen  Hand. 
43  4.5td  eyroiii  KreyH  iiiunliu  i('  lu-ni.     ItiN<fnr  ist   wie 
m  W..Jh.  sagte  ein  '  Ohrmmelker' :  s.    eyma  l»»f,  '  vatn 
;/"i-.  .        Mun\>ii  ist' rennathewl'S  J'\tturum'.    S.  tu  Harlt.  4'J. 
/•V  *;    uk  und  kihriioiii  klaka,  'netten  der  höheren  Watter* 
Mler  Windmühle' :   s.  tu  V»p<i  35.     Allerdings   tst  dat  Mahlen 
I       .7.     s.    //.    Hund.  134.    // V.    (irotta- 
I   a  >nt   nicht  eu   p^tssen.     Ist   i/emeuit,  dost 

.ichicäteige  Bgggv%r  auch  unter  den  ungünstigsten  Um- 
.- Sauden,  WO  ihm  \irmatui  Gehör  achruk'-n  kann  oder  teilt, 
m/»//  S.  'in  d.',  Mr,/,l,'  ist  ülttl  harirn'  DWÜ  IV  47*i, 
Walther  v.  d,  Vog»  t.  Preittank  127  /. 
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44  2  hnll'UUj  'feurigen  Geistes',  s.  bn1])g-el)r,  -lyndr,  mit 
Anspielung  auf  die  befeuernde  WirJcung  des  Bieres;  s.  ohen 
zur  Prosa  ror  1  Z.  16. 

44  4   Iirölmgr,  'als  ein  geehrter':  s.  zu  Harh.  ö. 

44  5   at,  soviel  als  er,  auf  licT  zu  beziehen. 

4o  ;?.   Der  Hauptstab   ruht  auf  dem   schwachbetonten  pü; 

>.     iihl')l    ZU    (J. 

/■)  '-J.  3:  s.  oben  37  2.  3  und  zu  21  3. 

41)  3.  Li-zkaJ)!!  niHss  hier  heissen  'ablassen':  sonst  ist  h'itaz 
'sterben'. 

46  6  er  sina  nuelgi  ne  niana|>;  er  gleich  at,  —  Miina 
heisst  hier  'achten  auf ,  s.  Fritzner  II  ?44\  Warnung  vor 
Trunl-enheit ;  s.  zu  Hau.  11. 

4/4.  Orgo  baki  versteht  Bugge  geiviss  mit  Hecht  als  Qrpgo 
haki;  ^'.  Koreen  §  245  3.  Denn  warum  Heimdal  einen 
nassoi  Bücken  haben  soll,  versteht  man  nicht,  ivol  aber  ist 
ein  aufrechter  Bücken  Zeichen  des  Wacheris,  des  Nichtschlafens, 
v'oron  die  sechste  Zeile  handelt.  8.  Sn.  E.  1 100  I)arf  bann 
iiiinna  siiefn  enn  fugl. 

17  0  iior}>r,  'als  Wächter'  s.  zu  Harb.  5. 

4tl  1  Lett  er  l)6r,  'du  bist  sehr  munter';  s.  Ätlam.  78  und 
Völs.  th.  C.  XXXYIII  S.  179,  Fms.  IV 162  ok  sagj)!  bann  pat 
fril  bans  (Eirils,  des  UpsalctJcönigs)  bättum,  at  niepan  bonum 
uar  seni  Ißttast,  berialii  bann  buert  sumar,  ok  baf{ii  leijDangr 
üti,  ok  för  til  f missa  landa  ok  bann  lagJH  undir  sik  Finnland 
ok  Kirialaland,  Hervar.  s.  C.  XIV  S.  280  lettari  gorjjisk  bön 
at  Ix'Jiui  en  iiil»  bijnl  nL'jia. 

4>i  3  leika  lausoni  bala,  'seine  Freiheit  gemessen'  Fritzner 
führt  aus  Sfurlunga  II 25  an:  Asbiorn  segir:  skaltu  nü  eigi 
fiua  bausum  bala  um  ueifast,  ok  baj)  sina  menn  binda  bann. 
Der  Gegensatz  folgt  in  der  zweiten  Strophenhälfte. 

48  4  liuiat  bik  d  bic^rui  skolo  ins  brimkalda  magar  gQrnom 
binda  go]t,  Egilsson  versteht  biqrr  ins  brimkalda  magar  als 
' gladius  uiri  pruina  gelidi '  und  bezieht  dies  ivegen  des  Wetz- 
steins, mit  dem  der  Biese  Hrungnir  ficht  —  s.  auch  seinen 
steinernen  Schild,  stallr  Hrungnis  föta,  gleich  'lapis'  —  auf 
eine  Steinplatte,  wie  nach  Sn.  E.  1 184  deren  drei  bei  der 
Fesselimg  Lokis  —  eine  bei  der  seines  Sohnes  Fenrir,  Sn.  E. 
/ 112,  —  verivendet  werden.  Ilrimkaldi  könnte  sogar  ein 
Biesenname  sein  wie  Hrimnir,  Hrimgrimnir,  Hrimthurs  — 
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finialati,  Hastigi^    Farbauti,    T1<f/JiM//i     Al->'of     UrimkaitU 

Rie»ensohn',  gleich'  J-  hungen 

•  S.  2t:  attrt  M  ,r    hu 

nnpt   iitif  .1.1      .  ^    ..  .   .  „  .  "'lolft 

fte,  bohrt  drei  1.  einen  groe$en  >'  nid 

ti>-n  Sifljun^  daran,  Lhum  holt  er  Fetter,  veritmut  d^t*  Oe- 
speti^t  utui  tdrfl  die  Asche  in  ein  F  •■■^^- -"■'-■  •  f^-r  Stein 
wird  heuie  noch  gezeigt'.    Die  K  hi  un» 

abhängig  von  Sn.  E.  J  183ff.  entttandm. 

t  ^  '     '■  ■  t-gl  untrn  49  t—3.    &  die  Proea  nach  Ar.  66, 

r>/.'  1  F  1 1H4. 

*  Hai,  43. 

-/''  1  —  6.  '  HVn«  du  mir  so  übles  propheteift,  so  fag^  ich 
</  ijlexch  hösfü'.    Vgl.  oben  27.     S.   ülter  dett   unrehten 

c  '        y  '        tfi  TU  Hat:  4,  und  über  dir  uothtr<»dige 

1  /         //"««■  'sagen'  eu  Vaßhr.  19. 

4S  4-~'tO  3  sind  kettenförmig  verbunden. 

50  6   k(;I(l  rJlj.;    •*.  tu  Vafthr.  10. 

51  6;  ob  u«^tiniiiin  uAr  deti  angehängten  Artikel  —  >-.  ni 
Harb.  1  —  enthält,  igt  nicht  klar.  —  Zum  Ausdruck  und  Ge- 

'  n  s.  tu  Hav.  95. 

•  l  4 — 6;  oss,  u<!'r,  uÄr  steht  für  die  Singulare  mCr,   ek, 

niln.  —  '  Ich  muss  das  erzählen,   wenn  ich   von  allen   meinen 

>  '»•«  rollständigrn  lierirht  ertititttrn  soll',  —   nteht  für 

'i  "kkr,   uit,  okkor,  denn  Skadht   eriählt    nicht  und 

ihlen.     Hav.  95  alt  ero  Ask«;|)  inMna  cinir  uitira 

»ainan   ist  ein  verwandter  alter  doch  verschteitefter 

Prosa  vor  52  Z.  2,  52  2  hrtiuk.Uki  *.  tu  Skxm.  37. 

52  I — 3  sehr  ähnlich  Skint,  37. 

■  v  ^   hnna,  gleich  'mich*,  s.  ru  Vsjm  2*^. 

uaiiiiunlausoni;     man    verbessert    leicht    luituiiialaaMA 

rt  den  falschen  Dativ  aus  dem  vorhergehenden  go^tom. 

-i  >s      >.  .       .        ..  , .       .;     1,.,^^,  ^^^^^^  j^ 

g'  ^'utt  er  uanmu- 

lauflum  uera;   .<•'.  rtt  Hav.  120. 

/'  52  uh  '  '2.    Am   .Ii'  .     ^f^ 

auf  </  wie  .itik  j  von    Th>^r- 

53  1 — 3  Ein  |)ü  ujt'rir,  ef  |>d  suA  tti(*rir;  in  beiden  Versen 
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Ut  der  Begriff'  «aimiialaiis  zu  ergänzen,  der  dritte  Vertt  vqi-  ok 
'Tviin  at  ueri,  it^t  Apposition  dazu.  Sind  die  Heime  beabsichtigt'^ 
S.  zu  Vspit  oO. 

53  4.  5  einn  ek  ueit,  siu'i  at  ek  uita  [)ikkiomk.  Der  Dichter 
spielt  mit  den  Worten,  'ei}ie)i  ireiss  ich,  so  viel  ich  weiss'.  S. 
zu  Vafthr.  S.  Statt  des  uita  J.)ikkioiiik  steht  in  ähnlichen  Sätzefn 
der  Coiu'undiv  von  uita;   s.  zu  Grimn.  23. 

.i3  6  hör  ok  af  Illörripa;  ok  'und  zwar  ,  s.  zu  Hav.  69, 
—  af  'zum  Schaden  vo)i\  s.  zu  Hav,  96. 

ö3  7  iun  hi'uisi  Loki ;  ö\  zu  Vspa  35  h^giarns  Loka.  — 
Über  Sif  als  Ehebrecherin  s.  zu  Harb.  49. 

54  1 — 3:  über  den  Aufruhr  der  Natur  bei  Thors  Nahen 
s.  zu  Grimn.  .29.  Thor  wie  sein  Gegner  Loki  verursachen 
Erdbeben;  s.  nach  Lokas.  65,  Sn.  E.  1 184.  —  Der  Dichter 
redet  durch  Beylas  Mund;  s.  Grott.  22,  Hyndl.  46.  47,  Fj'ölsv. 
43.  47,  —  Hervar.  s.  C.  V  S.  220  ek  uil  heklr  selia  |j6r  suerj> 
ur  liaugi,  Vülsa  th.  hinter  Yigfussons  Bardhar  s.  S.  137,  ivo  die 
Alte  ^agt:  befik  niik  um  hiarra  ok  (i  hur[tüsa,  ef  ek  borgit  M 
bhi'tinu  belga,  —  Nib.  1.1926  (Lacjim.),  dass  Dietrich  auf  den 
Tisch  gestiegen  ist,  ersieht  man  nur  aus  der  Rede  Günthers. 

54  4.  5  \'vb])X  rö  J)eim,  'bringt  den  zur  Ruhe' ;  s.  r.ll^a  e-m 
kuanfang,  bana.  —  Ru :  negir  ist  in  allen  skandinavischen 
Sprachen  richtig  allitterirt;  s.  zu  Hav.  134.  —  AUitteration 
i}i  zwei  unmittelbar  aufeinanderfolgenden  Silben  auch  Gudhr. 
II 12,  Atlam.  S3.  Häufig  ist  die  Erscheinung  in  dem  fünf- 
silbigen  Runhendavers  von  Thorkels  Buadrapa.  An  unsrer 
Stelle  und  Gudhr.  II 2  stehen  die  zwei  allitterirenden  Hebungen 
um  Versende. 

54  6  goj)  i;ll  ok  guma;  guma  bezieht  sich  auf  Byggvir. 
S.  zu  Prosa  vor  1 16. 

55  1  ^egi  jjii,  Beyla!  s.  unten  56.  59.  61.  63  und-  oben 
zu  16. 

55  3   nieini  blandin  miok;   s.  oben  31  von  Freyja. 

55  1 — 3 ;   vgl.  oben  25  1 — 3. 

55  4  ökynian  N,  nur  hier;  s.  ükynni  'bad  manners\ 

55  ß  dritin,  als  Adjectiv  nur  hier,  wird  ivol  ebensowenig 
wörtlich  gemeint  sein  als  das  betreffende  deutsche  Wort  in  der 
schleaischen  Umgangssirrache.  —  S.  Sn.  II 634  broj^gj^gr,  saurug 
flotgrfjtr,  'Suppen'-.,  'Schmalzhexe'  als  schimpfliche  Bezeichnung 
einer  Frau. 


f.    k-tmn.:  '26b 

4'J-ö:..  , ^  .,..   ....;„.    .....;....,., 

Abwechjiluntf  iu  tien  Streit  tfehracht.     S,  oben  tu  ä6—il. 

60  a  |irü)<haiiiaiT,  fiMr  hier  und  an  tieft  entsprechendem 
Stellen  unten  o!*.  67.  6*^. 

56  t—3 :  g.  unten  M.  (SO.  6'V. 

57  1   !Ier|>a  klt>tl,  nur  hter. 

''7  t.i;  $.  ohen  /.V  l^.V. 

.VÄ  ü7  sind  halbe  /  ^  '/phen, 

68  I.  Zu  iar|Mur  kann  man  sonr,  arfit  bnrr —  c.  Thnfm$k\\  t 
( liufige)  —   vrrmutheit. 

'  ^  ^  I  »raMr,  nur  hier :  neu  isla  ndtjtch  '  to  qua  rrA ' , '  trrangle* , 
|ini  [xtarreV.  Lffl'rasir,  D^l|?(»nu»ir,  M«;i:|*rMnr.  got.  [tnua- 

I«iHh.'1,  —  mhd.  flrflsen  'nchnauhen*, 

'»9  4  upp  ek  \>(-T  ueq»  ok  A  «nittnippi.  /Xi  man  ^in 
nolehea  Werf'ett  sieh  doch  nur  eitimaliy  loratellrtt  kann,  i*f  upp 
nieht  irie  Sn,  E.  I  'J14  ru  versteheti,  hann  (Udhint  l/ik  au^ 
I*m7  '  '  •  '  i  upp  ii  himin  ok  j:tT|»i  af  Mi<'rnur  turf-r,  rundem 
ah  Tt';.  die  hei  jedem   M  urf  vorkommt,  —   und  uk 

«i/^  'und  zi  ru  Hat'.  09. 

69  6  sii'un  j'iK  nian^i  »^'•r;   s.  zu  Skirn.  'JO.  'JS, 

00  5  linukl)ir,  nur  hier:  neuisUimliach  hnokinn'üicurru«*. 
—    Einheri,  der  Singular  nur  hier. 

00  4 — 6;  g.  Harh.  27,  wo  der  Voncurf  i.  Th.  mit  den* 
iiflhen  ]yortru  gemacht  wird. 

01  4  hendi  inni  hrf-gri,  *.  tu  Vspa  6:  —  »  itt  der  nreite 
auch  inßtrumentale  Ikdiv  neheti  IlrungnU  bana,  (/c>ffi  Hammer; 
f.  ru   Vitpa  .'r^. 

'./  '.   hrotnar  beina  huat;  s.  oben  ru  4if. 

millz,  '(/44    iTfirey^  beinahe  genlorbeu'.     S.   </<w    /«• 
im  conatu^,  Atlakv.  ift   II<^fnii   uar)>i  lu-mlr  (iuntukn  (ff, 
I  ''.  .Y.V/.V  N.  /.'/•/  /Vri4/w.  Vöb.  IV  huA  M  t  im 

pii.  II    !«uinlr   o(    »fjiur   m-rkr   i^niofinn.    —  .'/ 

Hauitlung  s  \^A  uar|»  l*6ni  «ifrrtni        of  ^pnlnpnn,  tPrxar. «.  C, 
XXIX  S.  inj        ■•  mik  |>A|«n,    \\gfu**<m 

tjtb.  J  'ih'.t  \h>\  i,  -    Sttirlungtt  l!  ^^^7 

ok  h«,>fl>U  frrttir  en  fctijrti  onKar»  lierghuathatt  hutter  llg- 
liarlh.  y    t\fl  lirt^knH  Iv.rj.ar  lint-iMiM   i»k   hli^p   ö»  ,  r 

Ua[>  bann  sitwi  k^rnm     Vr.    i  i-h    itv  /V»i»7»-ri/'i  'i'  -a 

wie  oita,  »pvria,    i  (ihren    trad*  i'uten. 
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\ 
—  Hein,  'ohirol  imverwioidef.  s.  zu  Hijm.  8.     S.  Fns.  III 284 
l;('zt  lieill   nniuii  af  liungri   heil)ar  uair   (ein   Rahe)  of  deyia. 
!'(//.  Athn».  i^J  yii)a  ek  l»ik  kuikuan,  Guähr.hv.  19  er  til  liiarta 
konung  ublaultan  kuikuan  ski'iro.     8.  zu  Vspn  45. 

63  5.6  niun  JH'r  i  hol  konia  fyr  ni'ionndr  uel)aii;  ^s.  zu 
l>/)rt  >?. 

64  6   ueiiT,  (thsohd :  f.  zu  Vspa  27. 

6b  1.2  Ol  g-orltir  l)ü  ^gir!  enn  — .  TFie  Loki  hier  die 
iorhergehemle  Thät'igle'it  ^Egirs  zu  sinn  men  fassend  hervorhebt 
u)n  ein  Bedenken,  einen  Einwand  dagegen  zu  erheben,  so 
werden  auch  vorhergehende  Beden,  eigene  und  des  andern, 
hervorgehoben,  S.  Fafn.  22  Eil})  er  I)6r  t^])\\.^  enn  — ,  8%g.  sk.  7 
Orj)  ni;l'ltak  nü;  ipromk  eptir  l)ess,  Qudhr.  hv.  7,  —  Yatnsd. 
C.  II  8.  4.  T horstein  auf  die  Reden  des  Vaters:  eggiat  u^ri 
nu.  ff  niikkut  tioal)i. 

U-")  3.  Die  Versstelle  zeigt,  dass  nicht  gorua  für  g'ora  ge- 
lesen werden  darf. 

6ö  1.  3  Ol  gorliir  }ti1,  ^gir!  —  sunibl  um  gora.  Ist  der 
Ausdruck  absichtlich  aus  Hym.  2  ividerholt? 

65  4 — 7.  Ob  die  Verwünschung  in  Erfüllung  geht  wie  die 
8kadhis  8tr.  48  ist  nicht  bekannt.  Ist  der  Weltbrand  gemeint? 
Vgl.  lokabrenna,  '  8irius\  und  die  Phrase  ganga  yfir  sem  Loki 
j'fir  akra;   ^i,  Kock  Indogerm.  Forsch.  X  90. 

Prosa  nach  65  Z.  5.  Wie  Bugge  bemerkt,  sind  Nari  und 
Nanii  derselbe  Name:  s.  Noreen  Svenska  Etymologier  Upsala 
1897  8.  23.  Narui  ist  auch  ein  menschlicher  Name;  s.  z.  B. 
Kormaks  s.  —  Gemeint  ist  lüol,  dass  ahnlich  wie  8n.  E.  1 182 
der  Wolf  Narfi  seinen  Bruder  Nari  zerreisst  und  dann  Loki 
mit  den  Därmen  des  Zerrissenen  gebunden  wird.  S.  zu  Vspa  35H. 

Das  Motiv  des  Liedes  erinnert  an  Momus'  Kritik  der 
Götter,  Lukian  ed.  Jacobitz  III 385  und  Meister  Pfriem,  Frau 
Schnijjps  u.  ä.;  s.  Bolte  Zs.  f.  deutsche  Philol.  XXXII 368. 

Die  Stellung  des  Liedes  zwischen  Hym.  und  Thrymskv. 
also  zwischen  Thorliedern  erklärt  sich  durch  den  pragmatischen 
Zusammenhang  zwischen  Hym.  und  Lokas;  s.  über  die  Stellung 
von  H.  Hjörr.  nir  Prosa  vor  H.  Hund.  II 5. 
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llii*\iu>-lv\iilha. 

Tttet.     Thrym,  Hiesrntiantr  .Sri.  K.  J  /W5>.  ».  I*r)'tnh<*tiiir, 
ThiaTif  Wohimnjf.  S$t.  K.  I  U'^  Fragm.  Sn,  E.  11^  Prjiup»?^^  ^'M 

(nft'r.     r    Uv.  10, 

J  t   LintrKiiT.  t^mo  Alv.  6:  t.  ru  Vafthr.  51. 

1  1  ?  HtM|ir   uar  jiA  Uiiigl>6rr,   er   bann   u«kiu^*i;   «    fw 

y  .  j               •           '       ■                 '          •        ••  •■         -^ 

i  3.  6.  I'i 

uii'l  riues   i'o^srii    .Vi»*r>-  Kyrb.  $.  C.  LXllt  '»  y«*- 

kn\r  liiar|>ar  ufw».     «V.   n  .>.'•'  i*/  8. 

Ii''afuil.  —  Ji'Jo'torisch  v  •>  iwiii  «I  intt 

lu  t  /i  und  3''i. 

J  s.   JM*  ,)iuhjeet  iar|*nr  burr  folgt  erst   im   dnttfu  Suis; 

s      'M     //-/r    .7-/. 

<  »k  hann  |)at  or|»a  allz  fyret  um  kuÄJi; .«.  unten  V.  s.  //. 
/>/.-,'  .",.  (A/</r.  .7.  vgl.  Oddr.  U  suÄ  al  lirtn  ekki  ekki  kua|»  orj» 
it  fynrav  Orottiis.  7,  und  tu  Shrn.  40. 

2  3:    Thor  xtmdet   sich    trotz  der    Feindgehaft  an  I/>kit 
drti  klügsten  der  Götter. 

V  5  er  eipi  uoil,  'was  man  nicht  ttfeiss';  aber  lietieteht  ist 
♦Miiri  frtr  pjp  tu  legen. 

(tengo  |)eir  fagra  FYeyio  tüna;   vgl.  unten  tl     Ihn 

Nf/  .  igt  Folkvang,  Grimn.  li.    -  Per  Genttn  tst  häufig 

an  tge  'trohin':  8.  Ilelr.  7  lieliur  pinpu  Skj<ildmn(jar 

Einar  /Vi».  A7  127  koink«|}  ck  pns,  \tai  — ,  al>er  aueh  aonä, 

'      Iten    eitle   Congtruetion    mit   lil    und   dem    GenUiv 

8.  ru  llttv.  s(/, 
>•   finprliain  ViA.     Dreigilhige  V^rse  auch  unten  Ui.  Ü'».  27, 
Fn-yi*!   finprliniuH  liil.     /^^W'■  Aintniger 
/*»  '  (iermand  (rhidt  n>mul     Ilur  i  ilrt,  liiin 

l^rc  Xlotlrr,  Uumcr  roi^  edcn  FjaHlcriiain. 

liraehglugigch     'um    damtt  ru    ter- 
.11^1.   Atlam.  7  (y),    -    Sturlungn  t 
sencli  hann  \*A  nipnn  til  Kinan  ok  H«;|iuaim  al  Ali  urf'ri  aJlmeon* 
in>:r.   <h'    'I/m  >  '>"».   /»  /  — ,  HnUfrnih.t.  ('.  IX  Fm*.  107 
cffi    1    •   -inr  fn^-na  (ii;;iiondr  iolun«  »apna,  fl«'»  ck  afpülar- 
Gr  U,  hual  luik  Icitir.  '.•<>  ftige,  dtus  ■—'.  —  lHemi>  Auf- 
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fassumj  empfiehl*  ciicli  mehr  als  die  andere  grammatisch  auch 
mögliche:  '  Wenn  ich  nieinoi  Hammer  (dadurch)  erlangen 
könnte,  wirst  du  mir  (zu  diesem  Behuf)  dein  FederMeid 
leihen  ?  Denn  irer  soll  die  thatsäehliche  Richtigheit  dieser 
Bedingung  bestätigen  oder  ver^ieinen,  bevor  die  Probe  (mit  dem 
Falerkleid)  gemacht  ist? 

3  5 — 8.  Thor  spricht,  da  Freyja  ohne  seine  Vermittelung 
ihr  Federhemd  dem  bedenklichen  Loki  wol  nicht  gegebeyi  hätte. 
Sn.  F.  1  :?12.  als  Loki  Idhun  widerbringen  soll,  leiht  sie  es 
ihm  auch  nur  im  allgemeinen  Literesse.  —  Wie  Loki  zu  Friggs 
ualshanir  gekommen  ist,  mit  dem  er  zu  Geirrödh  fliegt,  S7i.  E, 
1  .:^S4,  wissoi  wir  nicht.  —  An  die  Flugschuhe  Lokis,  nach 
Stt.  E.  1 046,  hat  der  Dichter  nicht  gedacht. 

4  1  fehlt  wie  Str.  6.  7  das  sonst  in  dem  Liede  sehr  be- 
lii'bte  Inquit. 

4  4:  Hauptstab  auf  letzter  Hebung  ivie  unten  17  8. 

4  3.  4  Ein  Flugkleid  aus  Gold  oder  Silber  ist  vielleicht 
nicht  bloss  poetische  Übertreibung,  sondern  eine  poetische  Vor- 
stellung: s.  Torsvisen,  Bugge  und  Moe  16.  108 ff.  In  der 
schwedischoi  Fassung  des  Liedes  heisst  es  hann  lätte  sig  göra 
guldvingar,  worin  die  Herausgeber  Einwirkung  des  dänischen 
Liedes  ' Ridderen  i  fugleham'  finden.  Dort,  Grundtvig  II 
lesen  wir  2^8^  denne  herre  band  tager  dy  guidringe  ny,  Ringe 
sind  hier  soviel  als  Goldbarren,  band  lader  seg  smede  en 
fliiogt  af  dy.  Den  berre  sadt  seg  i  fiederham,  saa  fluo  band 
offner  tili  lunifruens  land,  230^  Hun  vilde  ey  love  sig  anden 
iiiand,  unden  den,  der  kund  floye  i  feder-bame.  Det  borte  band 
.Mester  llildebrand:  saa  lod  band  sig  giore  en  feder-bame.  Feder 
af  solf  og  vinger  af  guld  :  saa  floy  den  berre  saa  fryde-fuld. 
S.  zu  Völ.  kr.  W. 

4  6  fial»rbanir  dun|)i;  die  Erivähnung  eines  begleitenden 
Umstandes  oder  Zustandes  bei  Erzählung  eines  Vorgangs  — 
s.  Völ.kv.  7  (landschaftlich),  H.  Hund.  1 1  (auch  landschaftlich), 
16.  17.  32.  5Ö,  Gudhr.  II  4,  Baldrs  dr.  3  (folldusegr  dunl)i), 
Fragm.  Völs.  II 2,  —  Einar  Sk.  Sn.  E.  1 488  en  spi(jr  gullu^ 
Thorketil  Buadr.  12  I)rymr  uas  bär  stäla  ist  in  den  altnordischen 
Gedichten  kaum  seltener  als  im  Ags.  S.  Beowulf  226  syrcan 
hry.sedon,  guI)gew{edo,  327  byrnan  bringdon,  gü|)searo  guniena, 
i.'>6'.'j  Woruidcandel  scän,  sigel  siijjan  fiis,  Finnsburg  7  Nu 
sc^nej)   jjes   m<jna,    \va])ol    under  wolcnum,    Genesis  2922  äd 
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ti6\>  onsfled.  S.  über  begleitend t  imstande  üei  ät-m  Jmjuii 
tu  II.  Hund.  I  5. 

4  6 — 10;  8.  unteti  8. 

5  /   l*n'nir  wit  rt  liaujn ,  "•   sit  Virpa  -it. 

ö  ^  |»urHa  tlrnltinu.  J)er  Tdel  tst  in  ehrijtHihtr  7At  auf 
Thor  übertragen  worden ;  g.  Bugge  Aarltöger  1 

i't  3.  4  pTviom  »fnoin  ^illl>on(l  »nori;  *.  eu  l»jMä.äüJL 

ii  6   ni<jn;   f.  zu   l'/fpa  VV. 

ö  5.  n  ok  m^rom  »fnoni  m<»n  infna|>i;  f.  Atlah\  -iO.  —  OuU- 
th.  s  (\  XV  S.  r,fi  Ktjrh.  >.  r.  A'.V  N.  71  liimr  Katln  unr  ok  l^k 
at  liafri  hfnuin  uk  iafnapi  topp  ban«  ok  ske^';;  uk  ^ntiddi  fluka 
banK,  Finnb.  h.  C.  XXIV  S.  -iü. 

0  1.:*:  <j.  TU  Vgpa  49, 

0  3  einn  koniion;  *.  tu  Skim.  S. 

fi  s   folpnn;   ein  höflicher  Ausdruck  für  dir    Thutmiche. 

7  4  fyr  ioi^)  nel^an ;  s.  tu  Vg^ta  2. 

7  5—8:  8.  unten  10.  21, 

8  I — 6;  8.  obef^  4. 
S  9.  10:  8.  oben  ii, 

^  /;  prfi|)i;  darin  liegt  freundliche  Anerkennung  ron 
1.  linuilhung. 

»  11. 12  Hefir  |)rt  orendi  seni  erfi|>i?  .«.  unten  10,  //.  Hj6rv.fi. 
ilrendi  igt  an   diesen  Stellen    in   der  Bedeutung   ton  ' KtfAg' . 

*  Ertrag' gebraucht.  S.  Fritsner  I^  .'i47*.  Vgl.  Chaucei  '/'rxihu 
1 1042  Yif  me  this  labour  and  this  bt8iiu>KM>.  And  of  my  H|»vvd 
Im«  tbyn  al  Ibo  kw-  • 

''  /   f\  lopti.  ./  t':  s.  Skim.  40.  Aoivi*.  /. 

.*'  ;'  l<«njr  tf)>indü  'fnag  die  Botuchaft  auch  noch  so  lang 
Metn '.     rt>e,    coneenire  Adj'ectiva  8.  ru    IV;mi -/.**.   —   rgl.  tu 

•Tott88on:  Opi  fiitjandi  no^r   um   falbiM.  ofc 
lii;^jai)«li  l>K»  H'«»  M\t',   f.  tu  Mar.  lOU.  —  .■!/•«♦»•  %rrm  Htrd  f» 

•  '»''"       '■■'!■  nf  ,,,.,    Ih,f<rh,iO  augturtchten"    Kiittmtrr  nollen 

den  Bettenden  enchapft  HYrdrm, 
»1  vor,  dir  auf  d%r  anttkt  .'<rhute 

.^     !  Xg.fd.  .ilt.  XV.ist   Mh^rtu» 

il)  'diu  ii4  dl  mchc.  daz  di  nii'udiTo  nilzin  dl  dA  i«^n 
niiiiin  di  kunMr:  nan  wer  dA  lipl.  drin««  pSn  di  p^tbin  fcrütt**. 
dn*  ■  '  '-■  "-oIm*  blAit,  Af  in  tüu  bim<*  und  vordmitiTit  dai 
f<  ;  wan  ain^r  der  ntenM^he  niixiu   m'i  »tnkil  «Uu  fnt>be 
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biait,  und  tlio  lu-htin  geiste  ilringiu  üf  zu  deuie  hii-ne,  so  wirdit 
di  nienioria  irluchtit.  liir  uninie  saz  Christus  in  deme  temple^ 
daz  ist  in  der  sele.  JedcsfaUs  ist  Albertus  Magnus  gemeint. 
Suetoti  De  iUustrihus  grammaticis  C.  XXIV erzählt,  M.  Valerius 
Probus  habe  cubans  gelehrt,  als  etwas  auffälliges,  —  De  claris 
rhetoribus  C.VL  dass  C.Älbutlus  Situs  seinen  Vortrag  sitzend  be- 
gonnen und  stehend  fortgesetzt  habe. 
10  1.  i\-  s.  oben  zu  8. 

10  5 — 6:  s.  oben  7. 

11  1  Gang:a.  Das  historische  Praesens  ivird  nicht  bloss 
rotn  Zuständlichen  in  der  Vergangenheit  gebraucht,  s.  zu 
Vspa  39  5.  40  1.  3.  5,  sondern  auch  von  Handlungen,  H.  Hund. 
1 13  1,  Ätlam,  30.  —  Eysteins  Lilja  47 1.  58  1,  —  8n.  E.  1  354 
Loki  setrir,  at  lionuni  l)6tti  l3at  uel,  ok  sagt)i,  Völs.  th.  C.  XXXVII 
8.  17 a  liann  arnalii  [)riuliuum  lifs  ok  kuezt  eigi  uilia  skr^ktun. 
S.  Bugge  zu  Eigsth.  7. 

11  1. 2 ;  s.  oben  3. 

11  3.  4 :  s.  oben  2. 

11  3.  6 :  s.  8tr.  14. 16. 18.  Brül^ar  Iin  ist  7iach  Str.  26  eine 
Kopfbedeckung,  die  das  Gesicht  wenigstens  zum  Iheil  verhüllt. 
Ganga  und  lini  heisst  heirathen  von  der  Frau,  Rigsth.  31,  — 
vgl.  settiz  undir  rijtti  Rigsth.  16,  —  linfö  ist  ein  Oeschenh  des 
Bräutigams  an  die  Braut.  In  Laxd.  C.  LXIX  S.  206  haben 
hei  Gudhruns  vierter  Hochzeit  edle  Frauen  lin  ä  h^fpi.  Aber 
liofuI)Hn  ist  eine  liturgische  Kopfbedeckung.  Auf  diesen  bräut- 
lichen oder  frauenhaften  Hauptschmuch  wird  sich  das  typpa 
um  hoful)  Str.  15. 18  beziehen.     S.  unten  zu  15. 

11  5 — s  sind  Worte  des  neckenden  Loki,  nicht  Thors. 
Den  Grund  zu  seiner  Zumuthung  braucht  Loki  der  Freyja 
nicht  anzugeben,   da   ihn   der  Leser   oder  Hörer  schon  weiss. 

12  2  ok  fnasa[)i.  Die  Kürze  des  ersten  a  wird  ausser 
dem  von  Sievers  zu  unsrer  Stelle  angeführten  fuQsun,  Proben 
S.  35,  auch  durch  Korm.  s.  C.  XXIII  S.49  bewiesen:  fnase 
bann,  uesalstr  manna!   im  geraden  Vers. 

12.5  stokk;  das  Verbum  heisst  meist  '' abspringen',  s. 
Hgm.  12  Stukko  ätta  —  af  Iiolli,  Grott.  22  stukku  störar  ste{)r 
frfi  löl»ri.  Dann  vergliche  sich  Atlam.  47,  ivo  Gudhrun  ihren 
Schmuck  von  sich  wirft.  Aber  es  kommt  auch  in  der  Be- 
deutung von  bresta  'dissilire'  vor  und  nicht  immer  mit  sundr, 
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I  bundr  u.  «i.,   >.  //.  Huni.  ii  ,'  sinkkr  lüpr  i>nr,  tUad/y-Vigf. 
itntl  Fritrtter  unter  »Inkkua. 

//  7   ueiztu,  'wisfe':  t,  ru  Hav,  43.  —  U«r^  für  ueni: 
y.  !u   (inmn.  .W. 

I'-i  7 — to.    Ki  sfßteini,  iltus  Her  Ihchtrr  »tm  Zorn  Prem'as 
durch   die    viele»  r   und  e    mahlen  Zorn    ist 

mntirirt  durch   drn    üblen    Huf  Frtymu,   i.  i.  li.    Lokas,  'J9, 
If'>n  f.  r>    /'•    Sbriathatt  u.  f.  w. 

Baldrt  dr.  /,  tyL  Vfp<i  if.'J,  3f*i.  Edzartli  Germ, 
AA  17  ."/^  tuiuht  darauf'  aufmerksam,  dasg  der  lihijthmus  rvn 
Thnjmgkv.  /'•'  '  '  *  «"'«  '.*0  / — 4  wieiUrholL,  aber  nicht  in 
Baldrs  dr. 

It  t.a.    >.    unieu  lü.  17,  UK  V7.  Jt.  ^9.    —    Il.inuUllr, 

huft.'-"-  ■■-'<.   der   lichteste   Gott   tst  Heimdall,    insofern  *r  mit 

I)fi  'h  ist;  s.  Much  Der  germanische  Himmrisgott  :i!i7, 

J4  4   Dem   uanir  a|mr.     Man    kann   fragen,   warum   hter 

>       .../. ...  ./,,,!   Vauen  prophetische  Gaben  rugeschrieften  urrden, 

.isen  doch  ebettso  gut  zukommen,   n.  Lokas.  'JO.  'Js, 

Udhin,    Frigg.     Vielleicht    tceil    (tdhin    dte  Xukunß 

<les  8ci|»r  erßihrt:  der  8ei|>r   war  aber  von  Haus  aus 

iikische    Kunst;    Snorri    YtufL  s.  C.  IV.  VII    //«•ira-irr. 

.V  Hfi.  —  Über  annarr  *.  Fritmer  I^  öü\ 

14  5:  s.  oben  11. 

Ifi  1   und  liAnom;  s.  ru  Vspa  Sit,  'vom  Gürtel  herab'. 

15  t.3:  s.  das  At{fectiv  hanpnlukla,  liigath.  Id. 
//»  ."?   ku]riui/i|iir.  nur  hier  und  uut>m  /s. 

li't  .•>.  'i   t-nn   &  liri<'»»ti   hn*i|)n   Ht<ina      Man  kann   steh  aus 
dem  vorhergehenden   Utoni    fnJt.i  n    \AUmi    uith   htnsu^ 

'       es  ist  nicht  nüthtg.    *.  zu  Ilarh.  14. 
,  ,    111,  nur  In.  I  mi.{  >!,  r  Parallele  1>>.   -    dttsu  das 
typtx' laced  urA;  <?.  typpinirr,  tvppuiiph 

«iukr,  ,    i>p|'»  glfich    toppr.      l^t    riu    hoher 

ipit^ei  .  r    Frauen   gemeint f     M  fjütlr,  Mum^. 

War   dnnih  rieht    noch    eine    leinene  Kopfbekle%dungf 

v.  U.  :dh  ä. 
.  .  :,     l't  H.   9.  unten  18. 

Ifi  ,*  |>rü|»u^  im^  e%n  Vers  von  drei  Stillen.    $. 
—  I*rrt|»uin"  »»<"■  hier. 
''    '         ü.  oben  14. 
.  oben  11. 
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pi  4—(l  Der  l-omische  Effect  dieser  Zeilen  wird  verstärkt 
(hnch  den  Gedanlen,  dass  sich  Thor  hier  ebenso  besorgt  um 
seitien  Euf  zeigt  irie  Str.  12  Frei/Ja. 

17  8  jie^i  l>il,  ^6^^!   s.  Lokas.  16 ff'.,  56 ff.,  Oudhr.  122. 

17  4.  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachbetonten  peirra; 
8.  unten  20. 

17  8.  Der  Hauptstab  ruht  auf  der  zweiten  Hebung;  s. 
oben  zu  4. 

17  5 — S:  der  Gedanke  wie  Harb.  24. 

18  2;  s.  oben  11. 

18  1—12:  s.  oben  14  5—15  s. 

19  1.2:  s.  oben  14.  Aber  19  1.2  heisst  es  nur  Kl  kuaj) 
I^ki  statt  h;1  kua])  I)at  Loki ;  Bugge  vergleicht  Gudhr.  /  4  Pä 
kual"  Giaflaug:,  Giüka  systir  gegen  Str.  6. 10. 15.  21.  22. 

19  5  tuau.  Bugge  denkt  an  falsche  Auflösung  von  .ii., 
als  tuau  für  tufC^r.  Denn  auch  Loki  verkleidet  sich  als  Frau, 
ah  Thor-Freyjas  Dienerin. 

20  1  uäro,  gleich  url)o;   s.  zu  Vspa  4. 

20  3  skyndir  at  skoklom.  Das  transitive  skynda  regiert 
den  Dativ,  also  ist  wol  das  Particip  des  intransitiven  Verbums 
gemeint.  —  Deutet  der  Plural  skoklom  auf  zioei  Deichseln? 
Aber  s.  zu  Ts/;a  6. 

20  4.  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachbetonten  skyldo; 
s.  oben  zu  17. 

20  7.  fi  nk  r)|)ins  sonr  i  iotunheiraa;  s.  zu  Hym.  24  ok 
lioltril»a  huer  i  j^egnom. 

20  5—8:  s.  zu  Grimn.  29. 

21  1.2;  s.  oben  14. 

21  .3  standit  up,  iotnar!  s.  Eyvind  skald.  Hak.  m.  14 
Herniö])?  ok  Hrajjil  kua|»  Hroptat5^r,  gangij)  i  gegn  grami. 
Vgl.  zu  Skir7h  1. 

21  4   stnli})  bekki.     S.  zu  Grimn.  9. 

:dl  ö.  Fjf'rij)  könnte  aus  f^ra  wegen  des  vorhergehenden 
standit,  sträij)  entstanden  sein:  die  Phrase  hätte  dann  das- 
.-iclbe  Subject  wie  in  den  Parallelen  oben  7.  10.  Aber  s.  das 
Folgende. 

21  .? — 6;  s.  Grundtvig  Folkeviser  II  S34  I  lader  vorre 
l)encke  brede,  vorre  gulffue  iiiedt  araur  (ein  Kraut)  ströe  :  i  staar 
»aa  op,  tlio  riddere,  Y  hentte  mig  indt  di  m0er,  und  das  mhd. 
Gedicht  von  Judith  Müll.  Seh.  Dm.  N.  XXXVII  Str.  8.  9.    Es 
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kann  ni-".  nur'n  >i,  n'i    m   /  '     "   '  14 

an  eutf  Jfifihchf  i  h  die  l  >.  />'«»- 

suehtett  getiaeht  sein.  In  /Vom  dünde  tcol  W-nj»  mör  od  Freyio 
at  kulln. 

'Jl  s  6r  NVialdnom,  attnbutiv,  niekt  'atu  dem  väterlidun 
Hause',  s.  örimn.  10.  Denn  Preyja  hat  tekon  einen  eigenen 
Wohnsitz:  s.  nhrn  m  3. 

'J'J  j  Kiillbym|iar  k_<r;  *.  H.  Hjurv.  ii  u$td  drn  Ochsen- 
namt-n  (iullinhomi.  .s'm.  k'  I  *»**/*  ti'tiuij  »>»u»t>f  mtf  die 
0  iW'J  t\i<.lll:t(J.   $.   liuggf   Uthj  Sach 

La:...  ■'  '/i>  Sittt'  t fehlen  die  H'ümer  zu  .  . .  ..  n  noch 
in   If'  hernchen,    ide   eie  nach  Helbigg  Homer.  Kpot* 

i^fifJff.  i^t/iun  tifn  ititrn  (fnechen  hekannt  trar.  liei  d^n  Hömem 
lf,.T.,,.,t  ."' ./iiremi/  VI  'J-'i.  Piutarch  J/ora/. />Ai/.  Wrrke  ültrn, 
A  IJ  'iO  errählt,  dang  Antioehu^  den  Juden  goldttehumte 

Stiere  riirii   OpfVm    im    Tempel  von  Jerusalem  geschickt  habe. 

^:i  3  i»xn  alHunrtir;   über  das  Asn/ndeton   >•.  ru  Skini.  .'//. 

-S?i?  ft  Auant:  •■■  ffamdh.  i*/  inikils  er  &  mann  liuern  uant, 
er  iiianiii/  er. 

'J.'i  L  j   lar  i>:ir  at  kncldi  tim   konii|>  Rninima.    'Da  t/vir 

der    Aftend    itntjrhrochen' ,     da    hatte    e^i    hegunnett    Ahend    ru 

werden '.    Sniiniim  gehört  mehr  ru  at  kueltli  ab  tu  uar  komt|i;  «. 

'  »'rAiw</M?i«/»'n  sniMiiiiin  «lap».  niHr,  mnrpn«  M,  <.ir. ; 

7i  kann  M)i*inina    um  Mngru'  hnaju'u      Ja  nach 

Atlam.  09  dapt  uar  lieldr  snemma  »cheint  Knenuiia  nteht  einmal 

I»'  ".   ersten   lieginn  de»  X^traams   ra  ht-^etehnen.    denn 

11  '  im.  .>-/   hatte  der   Kampf  gedauert  unz   nii|>ian   da|^ 

Kddi.     Vgl  Brot,  /V  Fmni  uar  kuelda,   Htguth.  Vf>    mtch   Be- 

»<■'  f    der   Ahendmahheit,    vor    dem    Schlafengehen.   tla|:r 

II;  1  n"      Witumern  l'hersetiutuf  tinserer  Stell*',  für  trelche 

y.  iTt  eintritt,  'man  intr  frühirtttg   am  Altena 

«/•  '    einen    allia   gl*'ii>  l'm.*tand    der 

'  ..-„;../....      1.,-/,    ..  ,.'..L  ..rtundet 

Konrad  (  J»//»* 

DU  wnM  ourh  d«'i  vil  itrhien*  tiiii  Mundi*  koni<'n  timi  der  tae,  dar 


at' 


1... 


n»ehaf!  -  '  '    '      ' '      '    'tll.  -  F  ■ 


;  k<»nia    ,  ^e. 

\n,  tlita  I  iji  Aityndeion  t.  : 

"  nach    f:      '^ 

uar  k/il! 

E44»  11  t^ 
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^o  S  [KVT  er  kouüi-  skvltlo.  Der  Dichter  scheint  zu  ver- 
gessen, tJdss  Thor  hei  Thrym  als  Frau  auftritt,  die  LecJcer- 
bi^eti  also  gerade  für  ihn  bestimmt  waren.  S.  zu  SVirn.  26. 
Diese  Auffassung  ist  humoristischer,  als  'die  verhleidete  Braut 
ass  die  für  alle  Frauen  bestimmten  Leckerbissen  allein  . 

23  9  (Irakk  Sifiar  uerr;  8.  zu  Hym.  13.  Das  Subject,  Sifiar 
uerr.  zireier  paralleler  Sätze  erscheint  erst  im  zweiten  Satz;  s. 
:u  Mar.  34. 

24  6.  Blta  breil>ara  soll  wol  die  grossen  Bissen  andeuten. 
—  Der  zweite  Halbrers  hat  zwei  Allitterationen ;  s.  zu  Eav.  10. 

24  7  inn  meira  miQl).  Es  ist  wol  die  Partikel  in,  en,  enn 
gemeint,  welche  vor  Comparativen  zu  stehen  pflegt.  8.  Cleasby- 
Vigt.  263'. 

24  3 — 8.  Frage  und  Antwort  sind  ein  gedachtes  Selbst- 
gespräch Thryms:  s.  zu  Hym.  29.     Vgl.  zu  Orimn.  1. 

23.  24.  Thors  Esslust  und  die  Verwunderung  des  Riesen 
darüber  wie  Hym.  13.  14.  Das  starke  Trinhen  fällt  auch  bei 
dem  als  Frau  verJcleideten  Hagbard  auf.  Oründtvig  Folkeviser 
I  276^\  277\ 

V.i  1 — 4:  s.  unten  27:  'Dem  Riesen  antwortete  die  Jduge 
Magd,  welche  daneben  sass\  Die  Hauptsache  wird  durch  den 
Relativsatz,  der  begleitende  Umstand  durch  den  Hauptsatz  aus- 
gedrückt. Über  Hauptsätze  in  der  Function  von  Nebensätzen 
s.  zu  Lolas.  26. 

2ü  7  suä  uar  \\(m  öpfüs;  das  Adjectivum  nur  hier  und 
unten  27  —  und  vielleicht  in  schwacher  Form  öpfüsi  in 
Batidam.  s.  ( '.  ///  ed.  Heusler  S.  31,  wenn  es  dort  nicht  für 
('•l»f5^si  jP.,  unhelegt,  steht.  —  Suä  ist  von  öpfüs  getrennt  wie 
unten  27.,  Gudhr.  II 30,  Atlakv.  27  suä  —  i'iarri,  Bugge  S.  43P. 

25  5 — 8:  s.  unten  27  5. 

26  1  I^aiit  und  li'no;  Uher  lina  oder  lin  s.  oben  zu  11.  15. 
S.  Scheving  1S43  Opt  er  brigd  undir  brüdar  lini. 

26  3  bann  ütan  stokk,  'er  sprang  vo7i  seinem  Sitze  fort\ 
Diese  Bedeutung  von  fitan  ist  selten;  s.  Njala  C.  CLVI  S.  889 
bkiöta  ütan  bäti  'von  dem  grossen  Schiff  aus  ein  Boot  ins  Meer 
lassen'. 

26  4   endlangan  sal;   s.  zu  Skirn.  3. 

26  7.  8  \nkki  ni<3r  ör  augom  brenna.  Vor  brenna  ist  von 
Bugge  nach  Gudhr.  1  24  brann  Brynbildi,  liu})la  döttur,  eldr 
<>r   au^om :  »ildr   eingesetzt.     Ein    of    nach   eldr  hält  er   selbst 
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Htcht  j>'.,  Uli' ,.Uni/(  H-tiuii.  •-.  J"  u  :,i  J''  l'ifnfirht  i,-l  rltlar 
brvnna  >  ''r.tct'/ifti,  g.  .*♦'«.  K  I  J*^^  ddar  l»r>*nii;i  'r  :iu^m  hau« 
ok   nctsum,  i*om   Fenrir  hri   liatfnarük.     AI-  nnte  auch 

'tn  umhtv  'Feuer'   heti'  Wort  mtt   • 

ilttifestanäen  haheft.  —  1^ verriith  ruh   . 

kfndeU  Munu  durch  den  Olam  $einer  Atwen  H.  Hund,  II  if.  •/, 
—  liiii/hanl  (rnimitvtfj  Folket't/ter  /  V^  ier  der  utufe- 

L.i,.,,f.    Künttfiotohn   Hrolfit  g.  kr.  C.  11/  /  .     .   .J 

5. 6   Muif  tutir  tYpyia  Atta  nöltiim.     I>ie  Alhtterntum 
tat  hwr  v.a,  inihrettd  in  der  PnnUiete  Str.  :/>'»  trot  die  AtlHieration 
A  :  A  getftetnt  ist.     S.  ru   Hav.  ifl. 
'J7  i— s.    *".  Str.  V."*  /— s. 
i'-S  /   Inn  kom  in  anim:  •>  ist  troti  Str.  .'il  knu  (iruml  amia 

IN  :»'• ■  eorrigiereu:  S.  Ikldr.  .7/  /  l'Ä  kom  in  aniia.     UeuU 

fi-  i'l  irich  iVieniies  sehr  ähniich. 

lotna  gystir  ist  nur  eifte  Kenniut/  f'ür'ntu'  Iitmn*. 
i'/    nxiii  mag  darunter  eine  Verwandte  Thrgma   verttanden 
haht'n. 

n^s  3  hrrilififtr,  nur  hier  und  unten  Sl. 

t:  8.  ol>en  tu  V5. 

t:  vgl.  unten  3t  1—4. 

HS  H.  9  ftirtir  nifnar,  Ä«tir  minor.  Solche  unmittelbare  Wider^ 

hohiugeu   von   Vvrant  crschviuru   imch  Gudhr.  I  /*»'  iiaJcIa  ni»-ir»r 

(fiüka,  II.  m.  (»..  Suj.  sk.  lU  ei|ia  («uama,  e.  »^  trndhr.  II  I  ;ruUi 

reifl»i.  P-  r^  '-^l  hnotwir  uelia,  h.  iL,  Rigsth,  ii».  if*!,  Grottag.  17  4 

II wl  t^   /.     'J'J  ••    MM'/   ''/•'{   I.    —    oder    mit    einrr    ('mattnuttg, 

Jif'  '  -J  H*'lda  i'ij»a,  oi|.u  ticUla,  Sig.nk.  // Ruama  fil'a,  ei|»a  nuanui, 

i      und.  s.  k.  < '.  IX  Ftui.  II  48 fi  bi(*nar  einnar,  cinnar  M-nar, 

c.  C.  XIII  S.  i^Tif  |>jfiar  barni,   liami   j^i'iar.    -     •«  der 

'I    (ie»penJ^^vr  ,    Traum-    und    Sch*mvrporjftt\    im    Iterg» 

utui    im    Traum    Thorgteirw    htnt*-r    Vtgf     liardh.  «. 

/.  /.7^,  die  letstrn  Xnleti  aller  Stntphm.    -   K  l)f-t 

.  .     .  .irkhrh  grvagt  uar  |>ar  hefil  upp  kujl'|»i  —  ok  kita|» 

*A    rtimlll    IvHuar    niprla^nt,  .\yrt/4j    (*.    LXXVill   S.  37^, 

V  r  .s*.  tiM  8uÄ  rr  um  Moita,  nt-m  fari  krfli.  »uA  »t  m,  *.  it., 

-u.      /  37(*.  II  W^  Ur\m»kr.  S.  r,i:i  ^,|.|AI  k«>na  h\ii\Ä  ok  f>\MA 

kona  lil»|«i,  Si^rfd.  ».  ('.  A7.Y  N.  /'»V.  C  XXII  S  173 f..  Suorri 

Hitttutitl  Hfl   (ialdralag.   --   IlmM.  I  ifU-l   kominn  rr  all»  i'odir, 

k.  f.  a.  •'.     1*<;'    '/'"  '    "-r  oder  e^mger  Strophen 

Ml  den  Kfitkitnuil  1  XXXII  FOM.  111333  f.. 


o  7  tj  ThrifDi.skvidfiii. 

Fms.  IJI  .:^l^ff'.  Aiinat  uar,  pd  er  inni  — ,  hu  DamuUiarUed 
Xj'ahi  C.  CLVII  S.  900.  im  Solarl  39ff.G0ff\,  in  Siglivats 
lios.  r.  10.  11  Hiierr  eii'par  [)ik?,  —  oder  die  gleichen  An- 
liiuy,<-  und  SMussverse  derselben  Strophe,  Bjarnar  s.  Hitd.  C. 
XIV  S.  :23.  S.  Olafsen  Om  Nordens  gamle  Digtekonst  8. 143 ff'. 
F.  Jousson  Islenzk  hragfrwdlii  S.  36  und  42  über  das  Galdralag, 
B.  Meyer  Altg.  P.  244.  235 ff'.,  —  ferner  über  die  stefäJmliche 
]\"iderhoh()ig  des  uito|)  (^r  enn  epa  huat  oben  zu  Vspa  28,  — 
über  rhetorische  Widerholungen  üherhaupt  zu  Vspa  5  und  30. 

28  10:  über  das  Asyndeton  s.  zu  Skitm.  34. 

29  3.  4  liaiuar  brülti  at  uigia.  Wir  wissen  zivar  von  andern 
Weihungen  mit  Thors  Hatnmer  Sn.  E.  1 142.  176,  Fms.  I  35, 

—  ^'.  auch  die  Inschriften  auf  dänischen  Steinen,  in  einer 
enqlischoi  Handschrift,  auf  der  grossen  Nordendorfer  Spange 
vijji  ponar,  Henning  Deutsche  Runendenkmäler  92,  über  welche 
Bugge  Aarböger  1899  S.  268  handelt,  und  S.  Müller  Alter- 
thumskunde  II  281,  vgl.  auch  zu  Vspa  53,  —  aber  nichts  von 
seiner  Verwendung  zur  Eheschliessung. 

29  5.  6.  Über  die  phallische  Bedeutung  des  Hammers 
s.  Fritzner  unter  kn6. 

29  s  Tarar  lifiidi;  über  Var,  verschieden  von  Vor,  s.  Sn. 
E.  1 116,  Müllen  hoff  Zs.  f.  d.  Alt.  XVI 152,  Ak.  1198. 

^.9  1 — N.  Das  Hereinbringen  des  Hammers  hat  dreifache 
Bedeutung:  er  soll  bei  der  Heirath  Thryms  und  Freyjas  ver- 
wt'udet  und  Thor  zurückgestellt  werden,  —  dass  letzteres  ge- 
schieht, indem  der  Hammer  auf  Freyja-Thors  Schooss  gelegt 
wird,  weiss  nur  der  Hörer  oder  Leser,  —  zugleich  soll  aber 
auch  Thor  die  Waffe  in  die  Hand  gespielt  werden,  mit  der  er 
an  dem  Riesen  und  dessen  Geschlecht  Rache  nimmt. 

30  1—4:  s.  Oudhr.  III  9  Hlö  pä  Atla  hugr  i  briösti,  er 
liann  lieilar   sd  liendr   Gul)rünar.    Vgl.  Atlakv.  25  l,  Atlayn.  67. 

30  7.s:  s.  Hym.  33  5  ok.  hraunuala  haan  alla  drap. 

31  3  hin  er  lirultfidr  of  bepit  hafi>i;  über  diese  Form  des 
Relativsatzes  s.  zu  Vspa  14,   hier  veranlasst  durch  Str.  28  3. 

31  1—4;  s.  oben  28  1—4. 

31  5.  tj.  Skellr  ist  ein  klatschender  oder  überhaupt  hörbarer 
Schlag:  s.  das  Verhum  skella.  —  Das  Wortspiel  mit  skillinga 
Vit  uol  beabsichtigt.  S.  zu  Vafthr.  8.  —  S.  Njala  C.  XCI  S.  467 
8ä  Illaut  skellinn,  er  skyldi.  —  Denselben  Spott  braucht  Snorri 
hei  der  Erzählung  von  dem  Lohn,  den  der  riesische  Baumeister 
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fiuitfiny.  Su.  K.  I  I3fi  gnlt  fThorß  j...  -i...jiWKäUpit,  ok  ngi  stfl 
ok  tunj;l,  und  gehlägt  ihm  tmf  Mj'öltitr  den  Schädel  e%u. 

3if  t.  :'  0U/1  koni  0|»in«  »onr  i«ndr  at  Imnin;  f.  (iudhr.  III  in 
...'.   »./.  «;..i^.'.f^   Hfnna    hnmia,   <iHch    um  Schlu««  d«$  Gtdtehtet. 
>    rit   Hur.  tr,(), 

l  ^"-'  '     ilniiiint/smotiv  g.  V.  d.  I^yen    Iku  USrfkm 

i/i  dm  (i  H  S.  i'tO. 


\  n|llli(|;ll'k\  idiia. 

Ti^'  I.     HV/*-  auch  die  Etymologie  fo«  Hleland  netn  mag^ 


Ak,  V  41,  Jellinek  in  Siever»'  Beiträgen  X  V  JiHK 
./  ,"•   /  *'.     Ä7^/r/   ff'fvchichtc  d.  d.  Litt.  I  toOf^ 

•**  ^hundrisii  III-  TüiO,  Mach   Gfrm.  HxmmeU- 

'  trthoffraphie  von  R  und  A  treift  nur  auf  f^. 

I'k.^h  tor  1  Z.  1   Nf|iuj)r:   Str.  Kß  Nf|ia|»r:   die  lAngc  des 

f  heireisen  Bugge  und  F.  Jonsiion  Kritiskc  Studier  .Vi.  —  Sur 

im  Ahd.  scheint  «r  kommt  das  Wort  als  metischl icher  Personen- 

namt'  tor,  Nfdhnd.  —  Wenn  Thjodholf  in  der  Haustlöng  i*  pri/»t- 

nftiapr  <i/*  Keumng  für  'Riese'  verwendet,   so  zeigt  dies,  dass 

man    in    dem   Träger    ditves  Xametis    keinen   Mmsrhen.   auch 

keint*ti    Heros    der    Heldensage    sah.  —    Im    ags.  I>eor  .1   %tnd 

II  ./;        f  f  s(  Xidhad,  Xidhiulos   ist   unser  Köntg  gemetnt:  in 

nkssagii  ht-u^if  er  Nl|iunpT. 

4.  ö.    VÖlund,  der  hier  als  Finne  bezeichnet  tnrd,  gilt 

■-rr.  /  ;.  14  viehtuhr  als  Deutscher  und  FIfc.  Str.  11.  Ft.  31. 

Z.  'i  Sla^-fil.r.  Kligel  Gesch.  d.  d.  Litt.  I  Hut  vergleicht  das 
ahd.  Hla^nf<><iora  ' Sehintngfeder\  —  trährend  Buggr  \m  Inder 
SI:i    ^  '  -'    TinnH,  ansetzt.     Es  ist  möglich  dass  das  Wort 

wurde.  —  Vgl.  Fiat.  L  I  i».'/  f  Fas.  II  Tt 
Finnfilfr  liinn  pinili  fekk  Suanhildar.  er  kollii)»  xmr  ^llfiot>r; 
hu  I'        ncliinpvHonar  ok  fVdar.'d/iitur  Mundilfara.  — 

Sn  „  ;i;   i«.  ru  Tfn  i/n,^lr.  if.'i. 

/.  l3f  ok  gpunnn  Ifn:  -  \chc  Iir*chäfttguMg  ist  ni^ 

</•</•»<  '/•'    '  '■/./#,  IT  fOH  Brffnh* 

fh    (     XXl      '^     Herxnr  $.  ('.   VI 

//  '  •    r,  und   Walküren  tn  itnd  Stgntm,  dt-  '•n. 
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Von  Svina  heisst  e^  ausdrücklich.  H.  Hjorv.  vor  83,  uar  Suäua 
ualkyria  en  sein  fyrr. 

Z  U—1:?:  ülnirwh  Str.  2. 

Z.  13  alptarluimir.     In   den   Versen   werden   iveder  Fluy- 
heimleii  noch  Flugringe  genannt,  auch  )iicht  angenommen. 

Z.  14  |)at  iioro  ualkyrior.  'WaJlüren^  bedeutet  hier  nur 
kriegerische  irdische  Frauen,  die  allerdings  'Luft  und  Wasser- 
reiten',  s.  Prosa  vor  H.  Hjörv.  7.  11.  33,  H.  Rund.  11  5. 14.  23, 
—  aber  daneben  irdische  Männer  heirathen,  Kinder  gehären, 
sticken,  —  ^Vesen  wie  Sigrun,  Svava,  Hervor,  Oudhrun  nach 
Atlam.  110 f.,  die  noch  nicht  mit  Sigrdrifa  zusammengefallene 
Brgnhild.  —  während  in  der  Poesie  das  Wort  nur  für  die 
Dienerinnen  Odhius  —  ivie  Sigrdrifa  —  gehraucht  wird,  für 
die  das  Heirathen  eine  Strafe,  eine  Herabsetzung  ist.  Vgl. 
Bugge  Helged.  17.  Auch  andre  Namen  dieser  odhinischen  Wal- 
küren. Ilerians  di'sir,  und  ivahrscheinlich  oskmeyiar,  werden 
irdischen  Kriegerinnen  beigelegt,  sind  auf  sie  übertragen 
worden,  Gudhr.  1 17  (?),  Oddr.20;  s.  die  Anm.  Über  die 
Trennung  der  irdischenund  himmlischen  odhinischen  Walküren 
s.  Golther  Studien  zur  germanischen  Sagengeschichte  Ahh.  d.  k. 
hayer.  Ak.  1888  S.  26.  —  Wenn  die  Schivanjungfrauen  Natur- 
dämonen sind,  so  begreift  sich  ihr  Übergang  in  Walküren;  s. 
H.  Hjörv.  30,  'WO  von  den  Mähnen  der  Walkürenpferde  Thau 
auf  die  Erde  fällt.  Ihre  Dreizahl  ist  typisch;  s.  die  drei  idisi 
des  Merseburger  Spruches  und  die  Vielfachen  von  drei,  neun, 
dreimal  neun,  .sechs.  S.  H.  Hjörv.  vor  7  und  Str.  30,  H.  Hund. 
II  vor  17,  Helr.  5,  auch  zu  Vafthr.  49.  Vspa  31  werden  sechs 
Walküreii  namentlich  angeführt,  im  Darradharlied ,  Njala  C. 
CLVIII  S.  002  zivei  Schaaren  zu  sechs,  in  der  Thidhranda 
Saga  zu  neun,  Fms.  II  lifo. 

Z.  14.  lö  par  uöro   tuter    d-Mr  LoI)ufe  konungs  u.  s.  tu.; 
über  den  localen  Ausdruck  s.  zu  Harb.  61. 

Z.  lö  Lo{)ues  konungs;  richtiger  Hl(}|)u6r,  Str.  11.  16 ; 
s.  Gudhr.  II  26.  Der  Name  stammt  geiviss  von  dem  mero- 
vingischeii  Chlodwig,  ist  aber  allmählig  im  Norden  eingebürgert. 
S.  den  Jarl  der  Orkneys  Hlödhver  Thorfinnsson,  Orkn.  s.  C. 
IX  S.  11,  Fms.  IV  213,  Gunnl  s.  C.  VIIL  XII  S  23L  264, 
VatriJid.  C.  XLIl  S.  69,  —  Hlödhver  auf  Fridharey,  Orkn.  s. 
C.  LXXI  S.  118,  C.  LXXIV  S  122  und  HlQl3u6r  langi  at 
Saltuik  Heimskr.  S.  203,    —   s.    Index  zu   Fas.    Häufig  ist 
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der  Xame  un  irirklichen  Leben  «i<  ''•-  r»i'/i<y»  ».  li.xon  Fins.  V, 
Sturl..  Diük.  *.,  Fiat.  h.  bieten  ihn  w  ^  ifn  l/I  fiJ't.  Die  alt- 

uurdisehe  Fonn  tfeht  riii/* Chlutiowccb  <>"•»  ('liKxIowich  niriick : 
Xoreen  § ''tO .  ».  Maurer  Zg.  f.  d.  l'hdoL  U  407,  MitUrnhoff' 
Zs.  f.  d.  Alt,  XXIII 167.  —  Wenn  ill<j|m<>r  mtt  i{  gefchrtefun 
und  ihm  eine  Tochter  IIlji|)(rtt|ir  niffetheiit  wird^  to  hat  man 
IIlot>-  irol  ab  hla^  X.  ' U erteil \  ' Ihadem'  veniatiden.  V'gi. 
lll...|.uor|jr  //.  Hjurv.  ^fß.  —  In  der  Hervar.  g,  Fas.  1  4'.»n.  IUI 
weehseU  die  Schreibung  Illi;|)r  und  Ill«,»)»u^nr. 

/.  /."*.  /'/.    Die  stct'i  Töchter   Hlißdhtfn   haben    Beinamen 
..  B.  Thorbjörg  kulbrrtn,  Fostbr.  S.  :Hi.  37. 
Z.  16. 17  IIeni(>r  Aluitr;  Aiuitr  kann  die'gani  wen»-'  «nn, 
<'  'i  riu'Wesrn    aus  andrer  Welt'.   ri4^.  Klwibte,   Steven 

/  \II  /NN.    -  oder  Älfuftr.«' 

X.  IS  KiAn  döttir  af  UalUuule;   -.  Atlakv.  S  Ar  livll  KjAik 

/  '7i<'  Kaiger    in   Italien,    da  Hlödhirr    u-al   in 

/  '  *   ■■  ' n    II  h'l :  ».  Hetnstl   l'her  dw  HfTvarar- 

WSB.  1  lach   Fiat.  b.  I  V5  (Fa^.  U  Hß). 

Autü    li.'ifdi    l  ailaiul    ok   nur    fadir  FrAdn,    f«Mlur    Klar»    («kIuf 

nlnlnar,  und  Sn.  K.  l  i't'^Of.     i'ber  die   Xamensf'orm  KiArr  -». 

MidU-nhoft'  Zs.  f.  d.  Alt,  XXIII  168  und  Falk  Arkiv  lll  .VHK 

Z.  1  / — IX.    Die  Sätze  itiml  sehr  ähnlich  der  Str.  Lx 

Z.  Is.  lU   |»eir  h<jf[»o  |>*r  beim;   über  die  BetleuUtntj  r<m 

bafa  >.  zu  Hym.  V.V. 

Z.  9—'J0.   Die  Ermhlung  hat  ihr  Stitenstiick  in  Hrlr  6. 
/i   .;.   .  i.if  ,„  tttisrer  l^osa  —  wie  Str.  :^  —  diu  \\'egn«'h$Hen 
mcnkleider.     S.  unten  eu  Str.  S. 
/..  jn   Kokk  Y^\\\  «.»Irrtiuur;  s.  Thidhr. ».  C  LXXV  S.  Ul, 
MO  /•.'</«/  oirrtnar  Yiiz\\\  i/mannt  wird. 

/.  ?/    Siianliiiümr;  so  auch  unten,  statt  dw  tu  mrarlenden 

fi   Siianbuftar;    .x.    Str.  (i  a(   Stuuibiidu.     •>'.   tu 

rdrffar,  ru  ICii/alh.  31  Kma,  F.  .ton.<atiu  .Irin-  XIV 

'ihrit   hetüjit    ituch    die   lrehel>tr    lirifurrs,    XiJ-o  Gr. 

ff}.  liugge  Hebfedigtene  31U.     VgL  in   purUiuula   von 

huUhi  .m,    .{tbth  .    t'J, 

Z.  J7.  i'N    bann  uiir  bapwU"  nia|tr;  *,  /Vtwi  ix>r  Reg.  1  Z.  S 
bann  imr  buerioni  manne  ba^nui.  fon  dem  Sehmted  Begtn, 

Z.  ;'N.  '^*t  stiA  at  mcnn  uiti;   über  d»e»eH  C'09y'unettv  $,  n» 
(irimn.  VJ. 

Durch  die  einleitende  /Vom   irin/  #iii  grome»    Theil  des 
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iwj  Lied  hehamIfiUl'U  Stoffes  vorweggenommen.  Das  geschieht 
auch  hei  GmUn:  L  Drap  X.,  Atldkv. 

Sach  dem  zu  Z.  4.  o  und  13  Bemerkten  dürfte  die  ein- 
leitende Prosa  ein  Werk  des  Sammlers  sein. 

1  ;'  Mvrkuil»  fi?(ijj:noin.  Hier  und  unten  4  scheint  zunächst 
uriftn  tlrosir  sul»r;i'nar  —  .•^.  nnten  2  3.16  und  Gudhr.  1116 
Saxi  sunnuiaima  gnunr  —  der  historische  Wald  dieses  Namens. 
in  Deutschland,  der  saltus  Hercynius  gemei^it:  s.  Midlenhoff 
AU.  TI 372.  Khenso  treffen  in  H.  Hund.  1 16  disir  sul)rtt'nar 
und  ol  til  Myrkuiliar  zusammen:  s.  Lokas.  41  und  zu  Oddr.  25. 
Dagegen  wird  Eigsth.  28,  myrkan  ui[),  nur  ein  dunkler  Wald 
sein.  Aber  die  Scene  unseres  Gedichts  ist  nicht  Deutschland, 
s.  Str.  6.  13.  14  und  die  Anmerkungen  dazu,  nach  der  Prosa 
vor  1  Z.  1  Schweden.  Über  den  schwedischen  Wald  MyrkuiJ)r 
.«.  Fritzner,  Heinzel  Hervarar  s.  WSB.  1887  S.  481. 

1  3  Aluitr  ung-a.     Über  das  schwache  Adjectiv  ohne  Artikel 

s.  zu  Tspa  18. 

]  l — 5.  Die  Construction  meyiar  Aluitr  iinga  —  s.  auch 
unten  4  7 — 9  —  erinnert  an  pier  Aluitr,  wie  man  nach  dem 
bekannten  Muster  I)eir  Gunnarr,  '  Gunnar  und  ein  oder  mehrere 
Seihst V er stä7idliche'  sagen  könnte;  vgl.  uit  Gunnarr  'ich  und 
Gunnar,  —  ags.  wit  Scilling.  Das  Personalpronomen  ist  für 
diene  Construction  nicht  nöthig,  Gudhr.  hv.  9  komomz  (comaz  B) 
—  geirni(;>rlir  liniginn  'ich  und  mein  todter  Bruder  werden 
kommen':  s.  zu  der  Stelle,  —  Örvar.  s.  Müidrapa  69  r61)um 
sn«'>t  saman  sign  ok  l(;)ndum.  Vielleicht  ist  auch  nach  Zupitzas 
Vorschlag  Zs.  f  d.  Philol.  JV 118  Heb:  5  so  zu  fassen,  hami 
uilra  —  Atta  sj'stra,  ivodurch  die  typische  Neunzahl  heraus- 
käme: s.  oben  zur  Prosa  vor  1  Z.  14.  F.  Jonsson  allerdings  hält 
Zupitzas  Deutung  für  unmöglich,  Litt.  h.  1  292.  —  Dazu 
kommt,  wie  uns  Meyer-Lübke  mittheilt,  Niedermann,  Studi 
glottologici  italiani  dir.  da  G.  de  Gregorio  1 236,  Parallelen 
aus  der  Pariser  Umgangssprache:  nous  deux  mon  fröre,  nous 
denx  nion  homme,  'ich  und  mein  Bruder',  'ich  und  mein 
Mtuüi' .  Vgl.  zu  Vspa  47  über  'Held'  statt  'Held  und  Be- 
gleitung* und  unten  zu  9  über  das  Umgekehrte. 

1  1—4;  s.  unten  4  7 — 10.  Durch  die  Angaben  dieser  vier 
Zeilen  sind  die  Jungfrauen  als  Walküren  gekennzeichnet.  Sie 
fliegen  —  s.  H.  Hund.  I  21.  5o,  II  4,  H.  Hjörv.  30,  Prosa  vor 
H.  Hund.  II  ~)  li<jn  uar  ualkyria  ok  reij»  lo])t  ok  log,  aber  da  zu 


f'r'"<l    nuht  Ute  unsere  Hu.*,.,,,,  r.,,.:  /         '  ••  ' — 

i'or  1  Z.  Vi  —  14 nW  Uexlten  da»  /. 
'4  l   iuf'uar  Strand  am  l'fer  «/«  HW/mw.  in  :seh\trdrn,  nach 
•It-r  ProMiftnleUuug  und  iftr.  J.'I,  nicht  de»    V 
9  9  gettuz  al  ImlUu;  f.  unten  ^s. 

7  dr<j(tir   iiu)>n('iuu'.    Hi*r  kamt  »uprU'nn  ffoni  uwiiiek 

''indptiuct  de»  skandinavisch-      »'    ■•  '      '»^ 

.   .«f.    Str.  N     trührend  das   .i  ^n 

formelhaft  $ch-  liagge  Ueüfeiitgtime  17.     Vgi.  H.  Hund. 

I  Ifi  dfeir  »ujiriMiar. 

?  I   '*pnnn.>:  v.  /u  Prota  vor  1  Z.  lü. 

die  Kaisertochtrr  (Hrun  ffemetnt .  *,  olrünar- 
Li:ui  'j'-'H  :hi    jj'jsa  vor  J  Z.  I^i.  20. 

•V  ä  mA'X  fira.  Über  den  Genitiv  s.  eu  IVp«  '^U .? .  also 
'  ]/•  h-rfientochter',  '  JUenscMiche  Jungfrau',  inennzk  iiii(t,  trrnn 
"<  ''  iiHiinskr  n\H\*r  sagrn  konnte;  n.ru  Vspa  l  7.    SytnoHS 

»•»  M  finlio  Imrn.     Aber  vgl.  nt  Hav.  134  '4. 

/  '.    tStiiinlmft,    d%e    erste    Tochter  Hlödhver»,    Hladhgudh' 
<t. 

'.  t«imnfia)>nu'  —  nur  hier  —  drrt,  'sie  ftog\  'konnte 
fliegen'.  >.  «lni;rJ»  Arar  'rudern',  dra^  nvi' fischen' .  E%n  reia- 
tin^-ichrr  Hauptsatz,  s.  ru  Lokan.  '4o:  'die  andre  %car  Svanhvtt 
'!'■    Fhtyrnde'.  'die  flugbegabte  Svanhvit'. 

7   in  |>n|)ia,  die  ttreite  Tochter  Hliklhvers,  Hervvr-Alvitr. 
•i  f>.    Das  überlieferte  )ieira  von  peira  systir,  —  n.  HgndL  HG 
»Vhtir   |»«'itTa  —  muss   wegen  Str.  l.'t   und  der   l*rosa   vor  I  in 
jximr   ')'->n'l*'rf    frfrdfti .     fiugge    Helgetitgtene  .V/.V.      ZupttiOt 
Ai  ,m   Beruf.   Am,  IV  i4?,  Zs.f.d, 

I*hu.  I  I    //-,  ,      m.-f.r  :  I  '  •Utjen,  liyndl.  I  tat  tiyotir  Schtnetchei- 
Wirt.    «I.   Fritinfr.   lio*r  :u  (irett.n.  ('.  LXXV  S.  ifh/  Der 

Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachbetonten  |M>irar;  «.    unten  6, 

'liindar  !*(  enw  trof  nothtrrndige  HexserufUf 
fur  das  ülterlieferte  (.>nondar,  «/  netH  tolchen  iietnamun 

'    tst.    utui    <i;<*.'j    die   .ilhttrt  he 

'id,     Witege  gegfoii    u^urdr       i  .jji» 

**  Jndices  lu  rngen  Hetmskrtn^.  nir 

/w.  r. 


\. '     • 

' 

Hl 

Vnundr  i 

.r  h' 

ii' 

/•/„ 

1 

unten  .'N 

/ 
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S  1—10.  Der  Dlchhr  hat  kioiafreich  die  gleichartige  Paa- 
rung  mit  Aufiihnoig  von  sechs  Namen  vermieden,  indem  er 
von  jedem  Paar  immer  nur  eine  Person  benannte,  und  alte 
mit  sofiet  Attrdmten  ausstattete,  dass  für  den,  der  die  ganze 
Strophe  gelegen  hatte,  und  die  Namen  der  drei  Brüder  und 
der  drei  Schiranjungfern  wusste,  Jceine  Zweldeutig'keit  übrig 
blieb.  Die  Schwester  der  Hhtdhgudh-Svanhvit,  also  Hervör- 
Alvitr,  vereint  sich  mit  VöhnuL  jene  die  nicht  Hladhgudhs 
Schwester  war.  also  die  Kaisertochter  Olrun  mit  Egil,  somit 
bleibt  für  H ladhgudh-Svanhvit  nur  Slagfidhr  übrig.  S.  zu 
Vafthr.  38,  Lokas.  17. 18.  35 — 41.  42 — 55.  -^  Aber  immerhin 
musste  der  Hörer  die  Namen  der  drei  Brüder  und  der  Schwanen- 
Jungfrauen  im  Kopfe  haben,  und  auf  welche  Weise  die  Brüder 
die  Flugmädchen  in  ihre  Gewalt  bekamen  oder  zum  Verweilen 
bewogen,  wird  nicht  erzählt,  also  auch  nicht,  ob  die  Flughraft 
der  Mädchen  von  Schwanenhleidern,  Schleiern,  s.  Helr.  6,  oder 
Ringen  abhing:  s.  oben  zu  1.  Der  Dichter  unsres  Liedes  setzt  bei 
seinem  Publicum  Bekanntschaft  mit  den  Umrissen  der  Sage 
voraus  —  oder  verzichtet  auf  Anschaulichkeit  im  Einzelnen. 
Solche  Sprünge  begegnen  in  der  Erzählung  unseres  Gedichtes 
auch  Str.  4.  6.  9.  11.  24.  28.  34.  38.  39:  —  s.  auch  zur  Prosa 
vor  1  und  zu  Vspa  24. 

4  1. 2  si[tan  —  at  [)at ;  s.  das  lässige  mein  at  [)at  in 
Rigsth.  5,  und  die  vielen  einfachen  at  pat  daselbst,  wie  Rigsth.  14. 
At  Jtat  si'liaii  hat  auch  Guthorm  sindri:  s.  Gislason  Efterl. 
Skrifter  II  218f.  (Cpb.  II  31),  der  aber  jedes fcdls  das  at  I}at 
unserer  Stelle  unrichtig  als  causal  erklärt. 

4  3.  4.   Dieses  achte  Jahr  fehlt  in  der  Prosa  vor  1  Z.  22  ff. 

4  2—5.  Dieselben  Zahlen  sieben  Jahre  Gefangenschaft,  Be- 
freiung im   neunten,  erscheinen  auch  in  der  Gudrun  l()21ff. 

4  6.  Gemeint  ist  ivol,  dass  die  drei  Walküren  die  Ab- 
wesenheit der  Brüder  benutzten  um  fortzugehen  oder  fortzu- 
fliegen. Letzteres  konnten  sie  als  Walküren;  s.  oben  zu  1. 
Über  die  Sprünge  im  Gedichte  s.  oben  zu  3. 

4  5.  6  enn  enn  ni'unda  nau})!-  um  skil|)i.  Das  pronominale 
Object  fehlt;   s.  zu  Grimn.  1. 

4  8^  Myrkuan  uil) ;  derselbe  Ausdruck  auch  Oddr.  25, 
Rigsth.  28.     S.  oben  zu  1. 

4  7—9  meyiar  —  Aluitr  unga;  s.  oben  zu  1. 
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o  if  ue|»reygr,  nur  hier  uttd  unien  U.     S.  ^n*/fi^h  ' ' 
hereye',  'keep   Your  tcruthtreye   uprn' 
..'..    liuiige    Th>    Home    of  tht    K.  J\  XXJ      >  ■     .,, 

Murphy  haä  a  wt-atlitT  vyv :  ht*  can  trll  wbi'ii  eVr  li  -,  wbeo 

ü  raiui»  aml  when  it'8  (In*,  when  il  aoows  and  whro  it  freesM  wimI 
t>  '    !'*M'W.  vi'4rf;I.  "  .  ■    .     .        ,  ^^^^ 

•f\  -i»r  rutiamm' '  he 

"Vtalt  des  Augejf:  ».  JCfftUstnu    VgL  aih.  wedmria,  tnM. 

H'i  .  er  vet-  .-« 

tl>,    liru'ln-  Kffii  und  Slagfidhr. 

n  9.     liuggr    Th-   Honu    of  Ihr  E.  P.  XXI 

/•V/  ^»oniK*  bie  af  wililuni  w«'nj:^'  cw6t»on. 

'.   ük  um  «jLe.     Dreisilbige   Verse  auch   untrn  f».  t'f.  lif. 

i'k  .h).  Ji.  r.K 

•'  10  äuaubuüo.     Ebenso    ist    der    Ihitiv   des   Hetnumens 
'ititisch    tu  l'orilivrpi  kolbnln  Fostbr.  s.  C.  XI  S.  40.  #. 
uhcn  lur  Prosa  vor  1. 

t*  I.  -j:   wie  der  JSchluss  der  Strophe  lehrt,  eilt  Mjlund  der 

Enfflofuncn  nicht  nach,  wie  die  Brüder  thun.  weil  n'  auf  ihre 

'ige    RückkeJtr  hofft.     Denselben    Optimismus   zeigt   er 

S.  auch  unten  eu  V. 

i   ui|»  jnni  fa^tan.    Bezeugt  ist  nur  das  jtoetisthe  Xeuirum 

gini   Feuer'  und  die  A^ective  faiitr  und  (Ar' paucus'.  fAr  'bunt'. 

letitert-s  nur  in  Zusammensetzungen.    Der  EdrUtetn  '  "tu- 

8tfinn,  nicht  •piiir  o<ler  piiu.     J)a  schi'int  dte  erst»  ng 

Bugges,  tur  Edda- Ausgabe  KHi,  —  gini  'Feuer'  und  faaUn  #e. 

•   dr»'»  fwka  bambuiniuui  sr.  ilr."  li/irW»   —  lor- 

iliezueitf.  Studf-r  I  /  *^iur '  l  .  ag*,  ^inni  J/^ 

piii  /■'..   K/j'/  faMan  tun  •fÄr,  got,  filufaibü,  <i</.-.  fAb  'huni'. 

(i3.4,   s.  Ayi/*  *.  r. -V.Y.Y  S.  U-i    paiU    b'lk    A   puUc    — 

iuk|»i  bann  alla  bndbaupi  Uli.     iMuWtnugx  nur  hter: 

mit    lind   /'.  'Schlangt'  '    wriii.   da$ 

'.    Eijrlt.  f.  l\  XJX    S.  *i(i    1.  .    .  obH'f  dtl* 

Armlnind    >«7i/<im«/'    «/»r  Hand'  genannt  trtrd,  trat«  ti 

(omjx'.-itum  lindlmufrr    lun    der  Betlrittutig  ' »c  a^* 

/,'...,•     -    Ji. ',,,.<  -.-.  I  x»iii,.i,f,  poiti^  //1/4/.'    '  iin- 

Ui:                                                      'nordischer .  H. 
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Fenrisülfar  Jl.  BumL  I  39  ist  )iichf  eigoiflich  'Wölfe  wie 
Feurir\  soudern  so  viel  als  Feiirir  im  Plural,  s.  den  Singular 
Fenrisillfr,  (/leich  Fenrir,  -~//  Vspa  14.  —  da  mythische  Namen 
als  Apcllatira  vcricendet  werden,  Valhöll  für  Jede  Färstenhalle. 
Die  Fälle  H.  Hund.  I  37  skassiialkyria  'eine  hexenähnliche 
Walküre',  oder  Grog.  12  lira'ua  ki\\\n' Kälte  wie  von  Leichen 
sind  unsicher.  Eher  möchte  >na)i  ein  Adj.  lindr  'biegsam'  an' 
nehn\en,  das  von  ags.  \\^q  nur  durch  den  alten  Accent  ver- 
schieden gewesen  wäre,  und  nur  verwandt  mit  altnAmr.  Wagt 
ma7i  eine  Alnceichung  von  der  Überlieferung,  so  ivürdc  die 
Analogie  für  li[>bauga  sprechen  ' Gliedringe\-  lij)baugr  U7id  arm- 
l)aiiirr  sind  belegt.  —  Lukjii;  lykia  in  der  Bedeutung  'in  ein- 
ander fügen'  oder 'durch  einen  durchgezogenen  an  den  Enden 
verhiüpften  Faden  zusammenfügen,  -schliessen  ,  s.  unten  8  sä 
l»eir  ii  hast  baug:a  dregna,  Fafn.  41  Bitt  pii,  Sigurpr!  bauga 
rauj'a,  Gudhr.  I K)  Xnartr  steinn  {i  band  dreg-inn,  —  Snorri 
Hattat.  S9  iarl  br<tr  siindr  i  smätt  slungit  gull  iii|)  Itätt,  — 
Beowulf  2764  earnib^aga  fela,  searwum  gesa'led,  Wolfram 
Parz.  123  IS  miner  muoter  juncfroiiwen  ir  vingerlTn  an  snüeren 
tragent,  diu  nilit  sus  (wie  an  der  Brünne)  an  ein  ander  ragent 

—  koynmt  nicht  vor.  Gegen  die  geioöhnliche  Bedeutung  von 
\yk\SL' verschliessen  ,' versperren'  in  eine  Lade,  Kiste,  s.  unten 20, 
S2)richt  Str.  S,  wonach  es  scheint,  dass  Nidhudh  und  seine 
Marinen  die  Ringe  offen  in  der  Schmiede  hängend  gefunden 
hatten.  Wollte  man  sich  darüber  hinaussetzen  und  im  Hin- 
blick auf  die  sprunghafte  Manier  des  Dichters,  s.  oben  zu  -9, 
annehmen,  das  Aufschliessen  der  Lade  sei  dort  nur  über- 
gangen, so  geriethe  man  in  Widerspruch  mit  der  einzig  mög- 
lichen Erklärung  für  Völunds  Verhalten  gegenüber  Hervör- 
Alvitr  nach  ihre)'  Flucht,  im  Gegensatz  zu  dem  seiner  Brüder. 
Denn  wenn  diese  den  Entflohenen  nacheilen,  er  aber  trotz 
seiner  Liebe  und  Sehnsucht  zu  Hause  bleibt  und  Ringe  schmiedet, 
deren  um  eins  verminderte  Anzahl  er  auf  die  Helmkehr  Hervör- 
Alritrs  deutet  Str.  11,  so  ist  es  klar,  dass  er  sie  durch  zur  Schau 
gestellte  Schmucksachen  nach  Hause  locken  wollte.  Er  glaubt 
nicht,  dass  sie  weit  fort  sei,  sondern  im  Walde  umher 
streife,  wie  sie  gevmhnt  war.  Darnach  bleibt  nichts  übrig 
als    lukl)i    in    der  Bedeutung   'zusammenfügen^    'die  Enden 

—  der  einzelnen  Ringe  —  verbinden  zu  fassen.  S.  Fiat.  b. 
II  2UH  s/i  bann  garj)a  h/ifa  ok  nel  hikta.  —  Diese  Ringe  kann 
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ueT    Jhifil'i      "i'/i     fiiif      (!!•    ur  ,  r- 

t/entellt  hahrtt.     Lhnttt  wm»  "i  •  n 

hmuchten  Fiuyrittge  tum  J  //erfor-  ; 

i^tr.  i  TU  FuAf  rntflohrH  iru    .  /i » •    '  /        '  » r 

Fluynnge  nicht  brkommett  konntrft.  h 

ilttniaeh,  »au  Vottind  irute  oder  aMnehme,  %ndr, 

in  d^r  Säht  1                  durch  F'  .« 

der  Ihff'Hung,               nn  f»e  $>>•  A 

l'berrrdung,    Lut   oder    Oetrali    mmir 

'♦. 

:{te 

lebten  doch   ga>  cht  gemacht  in  «rinrr  Ab- 

^  mj  zu  u*hmcn  und  fich   itrttuT  Oetralt 

u.     Fr  rechnet   nur  auf   thre  tmbitche 

lieqehrlichhvkt.     Durch  den  grossen    Ooldschaix  gelockt   urrtie 

>i    tncht    enthaltett    können    in  die  Xähe   der   Hütte  tu 

A  "   "ud  in  ^elNf|-  Abu-esenheit  sieh   ein    und  da*  andere 

St,  ignen.     Bei  einer  solchen  Gelegenheit  trerde  rr  sie 

ur%eder  in  seine  (ieiralt  bekommen, 

-*.    Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schteaehtonigen  dnnar: 

ru3. 

10  konia  ^r|)i;  ^-.  i/wiA  11  ö9T  p^r  bann   ci^   konia, 
i  .  .r.  ..  Js.'t  prjtu   c\i:'\   aper  huenia  (L>\^art    kuniu  e^h  sf{«ani. 


ebetiKo   '""f    rnn;,'»,    fara,    hnüa«!; 

NH-upr.  Niara    >V  '" 
Nari   »?;i'  Nani: 
nach  1 


Futxmi   I  i'f'^O*    und    tu 

itntrn  /'/.  :^U.     Da  dir 

^»1.  F.  I  /*»V,  rwr  /Vom 

f   p'f»  inrrf,    liuggr  Helgen 

bei    Niara    //'•  -m 

II amen  'Sjmf  »i. 

C>Miu  lsU7  S,  ^f.lff^  N 

■••y 


•  ^fitüa  u«'r«< 
V,'    /:, 

mit  Miil  tnW««:«*!*. 

f'  /. ,  s  ; .. 


'i  attffallm 
.Lir(*llrr   \ 


la  am 
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prauluro  corio  coüsertum  ro)i  doi  Scomaten.  Solche  Harnische 
trupeyi  unter  den  Germanen  rieUeicht  zuerst  die  Nachbarn  der 
Sarmaten.  d'w  Quaden:  Ammianus  Marc.  XTII  72  1  (Much). 
Die  lorioii  haniata  war  in  der  karoJingischen  Zeit  hehannt. 
Leo  Diaconus  L.  IX  ( \  VI  erwähnt  sie  hei  den  warägischen 
Russen. 

7  7.  Das  Blinken  der  Waffen,  besonders  der  Schilde, 
kommt  auch  vor  H.  Hund.  1 16,  II 35,  —  Einar  Geisli  53, 
Egils  s.  C.  LXXXl  S  277,  Laxd.  s.  C.  LXXXIV S.  243.  Über 
das  Motiv  s.  Bugge  Helgcdigt.  179. 

7  7.  8.  Die  Erwähnung  des  Mondscheines  soll  zeigen,  dass 
Xidhudh  mit  seinen  Mannen  Völund  schlafend  zu  überraschen 
gedachte.   —  sie   kommen    bei  Nacht,   —  und    erklären,   dass 

Völund  trotz  der  nächtlichen  Zeit  noch  auf  der  Jagd  war.  S. 
Hl/m.  9  si]>bilinn  ron  dem  Jäger  Hymir.  Nidhudh  traut  es 
sich  also  nicht  zu  den  wachenden  Völund  auch  mit  Übermacht 
in  seine  Gewalt  zu  bekommen  und  zu  berauben.  Er  muss 
Kunde  von  dessen  elfischen  Kräften  haben;  s.  Str.  11  älfa  liöjji, 
oder  uTsi  illfa,   Str.  13.  31,   wie  ihn  Nidhudh  selbst  anspricht. 

—  Über  den  begleitenden  Umstand  bei  einem  Vorga7ig  s.  zu 
Thrymskv.  4. 

'S'  2  at  salar  iiafli ;  s.  Hym.  11,  Hamdh.  26.  Die  Haus- 
thür  braucht  deshalb  nicht  an  der  Schmalseite  geivesen  zusein. 
Die  Reiter  stiegen  vielleicht  absichtlich  nicht  bei  der  Hausthür 
ab,  weil  sie  die  Absicht  hatten  Völund  zu  überraschen. 

8  5.  6;  s.  oben  zu  6. 

8  7  siau  hundro}»  alira;  allra,  nämlich  hundra|)a,  'in  allem'; 
Lund  §  59  S.  156  Anm.,  Wisen  Hjeltesungerne  24.  Es  ist 
eine  grosse  Anzahl  von  Ringen  nöthig,  damit  die  nach  der 
Meinung  Völunds  im  Wald  umherstreifende  Hervor  sie  von 
weitem  sehen  und  sich   angelockt  fülilen  kann.     S.  oben  zu  6. 

9  1.  2.  Ok  l)eir  af  töko  ok  {jeir  ä  l6to,  sc.  alla  bauga,  von 
der  Schnur,  auf  die  sie  aufgefädelt  ivaren.  Lata  ä  heisst  hier 
'  wieder  auffädeln '.  S.  zu  Vspa  1  5.  6.  —  Das  pronominale 
Object  fehlt:  s.  zu  Grimn.  1.  —  Ok  —  ok  ist  sonst  nicht 
häufig:  aber  s.  Thjodholf  Ynglinga  t.  32.  —  35.  36.  —  37.  38. 

—  41.  —  43.  44.  —  Af  t<5ko  —  ä  l6to  —  af  leto;  über  diese 
Antithese  af  und  (i  s.  zu  Skirn.  36,  eine  aridere  unten  27 5.  7- 
37  1.  .3. 

9  1 — 4.   Nach  der  Prosa  vor  17  hat  Nidhudh  den  einen 


/'.'  M.     iii'i    *io     '■■■ti  . 

Attnortlitehe  nur  die  B^gieituHg,   trenn  Hau 

gfineiiit  »iml :    //.  Hmul.  I  JT  KAl^u    s\ 
'  (e  mftn*'n   Kol^   und   tiiU  Sfh»r*vtern    > 

sein,  H.  Hjörv.  ror  *i  Konnngr  hAfi,  *t  |i«ir  tkyldo  fan 

»inn;   Utr  Imnn  »iAifr,  //.  Hund.  II  II  immmmii   ni|>i*>m    mit   .,nd 

meinen   \WuandU'n\  .V.i  Deuia  at   lipi  lofliunpi   li/>nia   brp^}>i; 

der  lofjiun^  selbtt  mua»  doch  auch  betehienr^  trerden^  iiudhr. 

II  it  uff  iialn(*Mk,  (ttidhntn  und  tkr  iitfoltfr,  Atlam.,'»'- 

••plir  lifuiii  i'llif«!,  iiu<  h'unen  nur  seine  Kr%e^'  ••  >"  .  .  h 

Str.  i%4    teuren    die    Hunnen    nunimmen   dt'  '^em 

(nhtsehn  ijr falten  sind,  —  Olum  (ieir.  Sn.  K.  I  i'f'^  htt(>ta  \f\\>iM 

lu'fk  iiiiidin^  pildi  —  vgL  dte  andern  iUelien   iru  dir  /V*i« 

Trunk  dä-r  Amtt  genannt   wird,  —   Odhin  kann  dal*e\    nirht 

n    ttein.     Kbetufo    im    Mittelhoehdeut*rhen      .Vi'».  K 

■'II,.,  la  4  ich  wjpn  nie  inp'Kind«'  jtM'WT  inilu»  w  p'pflnc, 

ter  meint  in  »'isfter  Linie  Sut/tnumi,  f>0  .rt  tl«*i  pip  niAn 

»inen  degenen  te  kleidem  fcrA  undo  liuni,  Siegfried  doch  auch. 

7'J  4  ir  ros  in  ponpfn  <"lion»'  d«'s   kürni'H  Slfrid«^   nuin.  ^%nes 

doch  auch.  .''•/  6.  7  (Cf  dö  iM-^iindt-n  mit  im   Mriu-n  d<T  rwrirr 

kUm'p«  man,  aber  97  ergehtagt  Siegfried   Schittnaig  und    Xi- 

"   '  4.  V'rjn  4  fhrs.  nch  ihWj  4.  l*:',;t  /.  ?.  /sv.;  <. 

.'  /  Di«'  .M««ninirti«  necken  di»*  iniop-n   mmli-l  fn»«»U 

tuch,  liOii  I  Sin  geleite  f gleich  '  Gefolge  f  wlarn   hie« 

iil  di«'  filfndt'n  {T»*««!«',  aber  uw  schon   Martin   lurturrkt, 

lud  nach  ü'tt  s>ll>rr  nnt,  l'JOti  :iff\  die  lK>U*fi.  dir  die 

richrn  kUni^cc  dem  e<leln  ingesinde  (Gmlrun   und  den  andern 

'lar  Han«l«iu'/.  t/'it  i  Atu  ir  nihi  «'nwiiJvhH  Ijidnlgr« 

; ;.l»r,    H'iuiu'h    litt     \jgler    Ihetn.h.     F'ucht   illO 

Dil»  «tU'lon  DiHriche«  man  tiehen  auf   Italt  Ihetneh 

hrer.     I  ird  31  SO:    Der   lh<hUi   hat   alle 

Ikirfe    ...   V       -lert   tu    kommen     *ie    mtuyieehen 

utf,  T>A  «i  d^n  vil  lii'ltft)  trAfll  vcmAmon,  c|ö  iirAhl(*ns 

ir  ^>  /"!/  ac  hiii  «uc  ihr««  faran.    X 

ol     ir^'i     i''>     ili^if  oii'fi    rJr     2i>>«^arir.      l  gl,    iu 

H.   Hund,  I  4t*.  —   .  huilh   und  die  .*<-•»•**••«     rJ^wo/  «i«> 

haben,    aißhaiä   den   ganjrrn  Schale 
I  '    •  '   -'       *-'     -'    T|  einen 

i  ,  ■  dacht  ' 
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rette)i  kö)ntte  —  malt  die  Bci/ehrlidi/ieit  iDid  zugleich  die  väter- 
liche Zärtlichkeit  Xidhudhs,  der  sofort  einen  besonders  schönen 
Bing  für  seine  Tochter  hei  Seite  legte  und  mitnahm.  S.  Odhin, 
der  von  And  rar  is  Schatz  gleich  den  schönen  Ring  für  sich 
nahm.  Sn.  E.  1 354.  Bei  einer  so  grossen  Anzahl  von  Ringen, 
7üU.  ist  ja  in  der  Thai  das  Vermissen  eines  einzigen  un- 
irahjscheinlich  und  das  Wiederfinden  eines  einmal  gewählten 
schwierig.  Handelte  es  sich  um  einen  heliehigen  unter  ganz 
gleichen  Ringoi  so  wäre  das  Abfädeln  aller  nicht  nöthig:  sie 
häftoi  den  obersten  nehmen  können.  —  Eine  besondere  Bosheit 
gegen  Völund,  Wegnahme  eines  Ringes  um  ihm  die  Ankunft 
Hervor- Älvitrs  vorzusjnegeln,  ist  Glicht  gerathen  anzunehmen, 
da  in  diesem  Falle  der  König  nicht  nur  Vöhmds  Handlungs- 
weise durch  längere  Zeit  belauscht,  sondern  auch  seine  Ge- 
danken errathen  haben  müsste,  —  und  iveil,  wenn  man  sich 
darüber  unter  Berufung  auf  die  dichterische  Freiheit,  s.  unten 
zu  '29.  34,  hinwegsetzen  wollte,  das  alte  Publikum  die  Meinung 
des  Dichters  wol  ebensoivenig  verstandet!  hätte  als  das  neue. 
—  Derselbe  Ring  ist  es  dann,  der  die  für  den  zärtlichen  Vater 
empfindlichste  Strafe,  die  Schändung  —  oder  Verführung  — 
seiner  unmündigen  Tochter,  für  die  er  den  Ring  genommen, 
herbeiführt.  S.  Wisr'n  HjeltesängerneSQ.  Wenn  der  König  und 
die  Sei7ien  aber  nicht  zugleich  —  nach  Absonderung  des  einen 
Ringes  —  alle  übrigen  an  sich  nehmen,  so  fürchten  sie  wol, 
dass  Völund  nach  Hause  gekommen  den  Raub  sofort  bemerken 
und  sich  ihrer  Macht  durch  die  Flucht  entziehen  würde.  Und 
nur  im  Schlafe  glauben  sie  ihn  sicher  überwältigen  zu  können; 
s.  oben  zu  7.  Wegen  eines  Ringes,  wenn  er  den  Verlust  auch 
bemerkte,  würde  er  —  so  meinen  sie  —  nicht  sofort  das 
Schlimmste  vermuthen. 

ff  5.  6:  s.  oben  •">.  Es  fehlt,  d.  h.  der  Dichter  erzählt 
nichts  dass  Völunds  Feinde  sich  nun  in  einen  Hinterhalt 
legten  um  seine  Heimkehr  und  seinen  Schlaf  abzuwarten.  S. 
oben  zu  -7. 

Kj  1  Gckk  briinni;  über  dreisilbige  Verse  s.  oben  zu  o,  — 
über  das  Enjambement  s.  zu  Vspa  1  5.  6.  —  Zupitzas  Conjectur 
hrfinnar  —  s.  auch  Gering  Zs.  f.  d.  Philol.  XXIX  54  f.  —  ist 
keineswegs  sicher.  Der  altnordische  Dativ  hat  auch  possessive 
Function  und  nicht  bloss  beim  Pronomen,  Lund  ,§'  47  und 
unten  1^  slt  at  hondoni,  17  tenn   lianom   teygiaz,  Gudhr.  1 1.7 


iseiu   lauf  !M-  i'j>t   !■  i'trMiji.    ■»7   -i    />   i.; 

.■»dr,   OtV</r.  •>  fvr  kor  iuf\io  ai  lltlu^  A 

!»cin  ynulin^  —   ßjamar  ».  Httä.  t\  A7  '  {>•!• 

UL'nH'>ka  f>iuru  ut-if 

lu'fr   osa  of  UIlpl  • 

'^Hu  y|>r  ininnfani,  A'ifiar  ^>m/.  Hetm^  f  »kildi 

r!«a(    um    alltuil(l<t    rünu    innfalL     iS.    /iuyy«^    .\i^tH,  K  419*, 
Luntl  $'  47. 

10  3  ir.     Über  du  hier  noth»tmd»4fe  BelrHtuHy'Ja  ftum) 
oder  '  ■       »II  //i/m.  yy. 

11!  urr,  uind)iurn,  nur  hier,     i'brr  da»  ItüUn  r 
-I«   /■'  /'ir  Wifthrhohtn0  loii  |>arr  /Vi///  auf, 

JJ  i    ü  Urfuiili;    r/<i>  .s'ii^  'I   nur  Atrr.     Kt    ist  wot 

itiiM   F.  ff  ,i,'r  «•/»«!  rrhyti-n   li- ■,  ...«•im/. 

älfa  \i6\ii;  li/i))i  nur  hier,  ag$.  lAod;  r.  Mii/«'n  /V. .'//  af»i 
alfu.    y>«t'  Krrählunif  fjmlt.  tca»  Xidhudh  und  \'ohind  anltrlangt, 
•■■■''''  auf  huionichem  Boden;  #.  die  Änm.  über  Xidhudh  rur 
vor  J  Z.  l. 

11  /  — *•.    Was  \'ühind  hier  thut^  dags  er  i*on  der  Jatfd  Anm- 
■•■i-htt  (Iw  Hinge  sohlt,  hat  er  nach  der  Meinung  de»  Ihehtmt 

iinl  iffthnn,  wenn  er  genothigt  %rar  gein  Hau*  fiir  eintge 

*«!.     Kr  trollte  sehen,  ob  nieht  i^ein  Itan  Urrw/r- 

'(  ru  locken  gelungen  sei.    S.  ölten  ru  ti     Kr  neht 

luien  Hiugr,  dass  sie  da  geiresrn.     iMt«^  *•♦■  *♦♦•  i«i 

ganten  Hause  genaht  habe,   t^ersehvetgt  der  Ih>  ■  ier . 

oben  ;')  fronp)  üt  ok  inn  ok  uni  hiU.     .v  ol'^ti  .-i<   ., 

f'.^  t    Snt  bann  »\i&  U-n^i.  d.  h.  *r  dachtt    nach,  ob  Hert-vr^ 

m  /KVilcv  Mal  kommett  u^rde, 
I ,'  4    uiiuüaUM;    ein    dreisilbiger     Ver»    tne    der   ^eiek» 
-  f*      >'.  o/wli  iu  i». 

k  bann  ttakna|>i  uilialaos«:  x.  unten  Hl,  S%g  sk,  W 
•  IUI  tiilia  rir|>. 

r   nt    li-  tili. »in;   uita   hat    Ai#t   d%e  lifdn.tunq 
Prttmer  111  i  'j:u\  Tk 
•  ailur  Witrinn  ruüi.   Vgl.das  iterffi:*i,^h< 
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liini  —  wr:vees  ounnade  —  si\)\Min  hine  NiMhad  on  nOde  leg-de, 
swonore  seonobende  — ;  Xieäner  Zs.  f.  d  Alt.  XXXIII 36  Anm. 

jo  3 s.    Die  Fesselung  durch  Nidhudhs  Mannen  fehlt, 

s.  ohen  zu  ö\  —  d.  h.  sie  ist  bloss  durch  den  Reflex  auf  Völund 
dargestellt.  S.  Heinzel  Beschreibung  der  isländ.  Saga,  WSB. 
1880  S.  f^^rj  123. 

13  1   ITnerir  ro;  ^•.  zu  Vafthr.  7. 

13  3  besti  byr,  nur  hier:  es  muss  Datir  sein  und  Völund 
bezeichnen:  s.  die  Parallele  aus  Deor  oben  zu  12.  Byr  Tcann  für 
bur  stehen,  s.  Bugge  Sonn.  E.  Xf:  auch  in  EgiJs  Sonatorr.  17(18) 
haben  die  Hss.  z.  Th.  byr  und  bir  für  biirr.  Dann  müsste  in 
besti  der  Name  seines  Vaters  oder  seiner  Mutter  stecJcen.  Byrr, 
burr  verlangt  einen  Genitiv,  da  es  nicht  wie  mQgr  auch  'Mann 
im  Allgemeinen  heisst. 

13  4  bundo,   Hauptstab  auf  letzter  Hebung;  s.  unten  32. 

13  5.  6  Ni[>ul)r,  Niara  dröttinn ;  s.  oben  zu  7. 

13  8  uisi  rdfa;  6\  oben  zu  11. 

13  7 — 10.  Ülfdalir  gehört  cdso  Nidhudh,  ist  nach  der  Prosa 
vor  1  schwedisches  Gebiet. 

1  i  1   Itar^  dort  wo  du  es,  das  Gold,  gefunden  haben  willst. 

14  --i  a  Grana  leil;)0.  Da  die  auch  wenig  scheinbaren  granar 
des  Ochsen  oft  erwähnt  werden,  klappa  um  granarnar,  so  ist 
die  Benennung  eines  Pferdes  darnach  Glicht  unglaublich.  S. 
den  Männernamen  Hrosshärsgrani  in  der  GautreJcs  s.  und  Faxi, 
Freyfaxi  u.  s.  w.  als  Pferdenamen  von  der  Mähne.  —  Leipo  ist 
eine  vereinzelte  Form  des  Dativs  Sing,  für  leif);  s.  rei|),  Dat. 
Sing,  reipo,  s2Kiter  reijj,  ebenso  s6lo,  söl,  röto,  rot,  F.  Jonsson 
Kr  it.  Studier  46.  —  Der  Weg  Granis  ist  der  von  der  Gnita- 
heide  zu  Gunnar,  Fafn.  41,  zu  Sigrdrifa  auf  Hindarfiall, 
Faf7i.  vor  40  (B.Sigrdr.  vor  1)  oder  zu  Heimir  Grip.  27,  also 
in  Deutschland.  Wie  Atlahv.  5.  6'  erscheint  hier  die  Vorstellung 
von  der  goldreichen  Gnitaheide  ohne  die  des  auf  dem  Golde 
Uegenderi  Drachen.    Missverständniss  des  Rheingoldes? 

14  S   biig])a;   s.  über  das  Praeteritum  zu  Vafthr.  2. 

14  i  fiolloni  Rinar;  s.  die  Rosmofioll  Rinar,  bei  denen  der 
Wohnsitz  Gunnars  ist,  AtlaJcv.  19.  Der  Genitiv  zeigt  nur  eine 
locale  Xähe  zu  dem  regierenden  Substantiv  an  ivie  AtlaJcv.  15 
lijihkiiilfar  diüpa,  s.  Anm.,  19  Ilosnmfioll  Rinar,  Rigsth.  8  sonr 
hüss,  Frngm.  Sn.  E.  II  2  sjf-uar  bejtioni  (\,  —  Solarlj.  75  heilags 
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an<l:i    himinü,    Ai/i/     lh.,.^l,.t'^    ([h^AtMX    Iuu    nMiia,    Stghvnt 
//'  nnskr.  S.  i'i'.y  Ilcrdala  p^npi,  n.  6'.  •'i'i'. 

/•s^  i— ^.   Xuihudh  mgt :  Hier  ist  e$  nukt  trie  tu  DtuUeh- 
l'uul,  in  deinem  Vaterland,  tro  man  das  OoUi  auf  der  Siraste 
findet,  d.h.   auf  der   Gnttaheide,  —  hier  habe   nur  irf^   '■    " 
trenn  du  al^o  auch  ur/rAo-  hast,  so  musst  du  e»  mir  ir 
haben.    8.  Edtardi  Oerm,  XXJII I7L 

7.7.  14  l — 4.    Vber  den   (iegen,<at:  in   der  tntf  der 

Person  VöluniU  hier  urid  in  drr  l*rosa  intr  ls.it  7t' 

14  5  mein  mi(*d,  'noch  m^r  OoU',  als  die  Httt^i . 
Xi'lhtulh   bei  \7ilund   gefunden    hatte    und    ihm  jeUt  vorkaiL 
l'i, r  ' norf'  -/   Vgpali.6.  —   Vber  das  Et\jambement   s. 

dasttlbst. 

14  7  u('T  lu'il  lijft,  'als  glüekliehe  Gatten':  s.  tu  Harb.  .>. 
—  LYt,   ;jiV/j^   uit^  weil  Voluiul  an   die  Zeit  denkt.   aU  er  mtt 
"^hii^ft    Brüdern    mit    seiner    uml   deren    Gatttnnen   mch   des 
freute. 

14  s.  Ileima  braucht  nicht  ein  von  llfdalir  verschieilen^s 
Local  rorauszuiit'izeu ,  also  hei  Xidhudh;  das  mir*'  nur  drr 
Fall,  wenn  das  hfiina  uera  allein  —  ohne  heil  hid  —  dent 
gegenirärtiift-n  Zustand  gegenübertjeMelU  würde.  Das  Verhör 
fituht  iihich   <in   (/rl  und  Stelle  statt. 

11  ~.  Wt'hmüthige  Erinnerung  an  früheres  Glück  wie 
Gudhr.  1  .id. 

l't  1.  i*  IIla|>g:u|>r  ok  IIeru<^ir  borin  uar  IIl(,i|iuC*:  s.  den 
Sif}(fular  <h's  Vtrhs  hei  tlem  ersten  mehrerer  Subjrcf»  //.  Hund.  II 

''<  l>ar  uar  Ho^ni,  fapir  Sipllnar,  ok  Hvnir  bann  Hrafn  ok 
I  »a-r.  Suj.  sk.  iO.  liigsth.  lH.  —  Önar  s.  ( \  1  S.  4  \'&  m^t 
«irfinr  ok  In^ialdr,  ('.  .Will  S.  (i7  A  Sciund  m-il  fk  U-rv-rki 
l'A  fimiii  -,  hiMtir  Hmndr  ok  Agnarr.  AKinumir  «k  In^haidr  uk 
AI''  '      '        /.  —   IV//.    über   den  Singular  de*    Vt 

}  rt  ru  //.  Hund.  1  4 it. 

/ "»  4    KiArH  d(>ttir;   »'i»  dreisilbiger  Vers.   .*.  obet»  ru  'k 

1  md  attributivische  Ausführung  von  ü6t  tn  14  7 . 

'  ». 
hxnn  nek  nur  auf  die  GemAihhn  Xitlhudks  be- 
neh'^n.  nicht  ^  '-egett  der  Parallele   unten  VN,  als  wett 

en      '■        '  t '   ifr,  die  »,  "   "  ' 

ij-  i  einer    <» 
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häuslichen  Sceue  zicischeu  Vülund  und  seiner  Frau  führen 
würde,  die  uinrahrscheinUch  ist.  Dann  aber  muss  vor  IG  1 
etwas  fehlen,  vielleicht  nur  ein  Prosasafz,  —  s.  zu  H.  Hund. 

IJ 'Jl,   in    dem    die  Vherführung   YüJunds    in    das   Haus 

Xidhudhs  und  desse^i  Gemahlin  erwähnt  wurde.  —  Allerdings 
ist  das  Altnordische  i7i  der  Verwendung  der  Pronomina  sehr 
frei.  Zu  den  Anz.  f.  d.  Alt.  XIV  51  angeführten  Fällen  kann 
man  fügen  H  Hund.  II 19,  —  Völs.  th.  C.  XXVI  S.  142  3  ^eir; 
das  bezieht  sich  auf  Sigurdh  Brijnhild  und  Heimvr  mit  den 
Seinen  auch  Brynhild,  s.  C.  XXIV  S.  138,  Gydh.  s.  C.  II  S.  6  8 
liann,  der  Beamte  desAntiochus,  der  zuletzt  S.  5 23  genannt  ivorden 
war:  dazwischen  ist  von  andern  Personen  die  Rede,  KroTcar. 
s,  C.  IV  S.  27 16,  wo  sich  peir  nicht  auf  die  unmittelbar  vorher 
qenannten  Personen  bezieht;  Hervar.  s.  Red.  I  C.  X  S.  233  3 
Duttir  l'C'ira,  wo  das  Pronomen  auf  Heidhrek  und  jene  Hergerdh 
deutet,    welche   C.  IX.  S.  232  24  zuletzt    erwähnt    worden   ist, 

—  dazwischen  ist  von  der  früheren  Frau  Heidhreks  die 
Rede.     In    der  Red.  II  C.  VIII  S.  332  1  ist  das   vermieden. 

—  Vgl.  Cleaslnj-Vigf.  unter  hann.  S.  zu  Hyndl.  17.  Aber 
irgend  eine  Anknüpfung  an  einen,  vorher  benannten  Begriff 
ist  immer  möglich. 

IG  2  ennlani:an  sal;    s.  unten  28  und  zu  Skirn.  3. 

IG  4  btilti  ruddo;  'sie  sprach  leise\  um  Völund  nicht  zu 
beleidigen,  er  hörte  ihre  Worte  aber  doch.  —  Stilla  ist  hier 
nicht  comyarativisch-ingressiv  gemeint,  es  heisst  hier  nicht  eine 
frühere  laute  Rede  im  Ton  herabstimmen,  sondern  'mit  leiser 
Stimme  sprechen  .  S.  H.  Hund.  I G  huessir  augo,  'er  hat  scharfe 
Augen  ,  Gudhr.  II  22  aukit  ' gemacht',  Atlam.  1  jexto  einm^li 
'sie  berieten  sich  eifrig',  2.  7.9.  IIG,  —  41  illt  mundo  [)0r  leng-ia, 
60  auka  härm  sturan,  Baldrs  dr.  4  ser  m6i'  hefir  aukit  aerfit 
sinni,  Rigsth.  24  älm  beygia,  32  hlffar  bendu  'sie  machten  ge- 
wölbte Schilde',  (ramm)  aukinn  Hyndl.  33.  36.  41  Weich  begabt', 
'geicaltig',  —  Einar  Sn.  E.  I  502  Hykkat  lä  kyrl3u  uini  öra 
'dass  das  Meer  unsere  Freunde  in  Ruhe  gelassen  hat  \  aber  s. 
F.  Joruisons  Ausgabe,  Thjodholf  Arn.  Heimskr.  S.570  uör  aukum 
kaf  kröki  'wir  iverden  den  Anker  versenken' ,  Snorri  Hattat.  15 
liiarta  huetr,  64  Ililmir  ativA'\n  liuossu  suer})!  heila  grundar 
iiiepinundir,  Gislason  Efterl.  Skrift.  1  32  stsfera  'lade  voxe', 
'lade  blive  fra  intet  til  noget' ,  —  vgl.  auch  Str.  31.  53,  —  Bish. s, 
II  205  Str.  ]  }  takn  frit'gl)ist  (miraculum  darum  patratum  est), 
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Stuita  Fnts.  IX  Ulli  enn  iuiKuü  ■                   *    '  —  T-'-  ,  - 

micautes  vibrafnUß.  —  Auch  u«  i/i,'  nii. 

niuwen  heiuett  'etwa»  in  hohrm  (nraäe  ,    ais  «t%tat  n'. 

'ihren*,  efteiUfO  9pätUitein\»ch  'ma^ificurr' .  'n  »•*, 

lastr«  ^4.  tO  t4,  —  WaUhanusUSt  cantu  \mi-  Im 
vie  hiflt  ihre  Au4/fn  situfrnd',  ' Hurfk  (remmg  offen' 
'  '     <h  f.  VII  tiu  |)erchA  il  venire  efi^rnjuii- 
U'\u  SfhiMMit  ririy  vtnchlottett' f  —    l 
poetisch f  Jiftieweueft   *pie  Skuii  Thortt.  Sn.  K  /  400  tm{t  ek 

li\u'j'  n  .   <j  '  nh    '  tch 

Holgig',  gleich :' teh  benas»  viel  Oold',  abet 

i/iifif,  fr>ii  lutjMn.  Fmf.  VII  .11 1  {«ann  u»*tr  lua  lu  »la  iiai  ra 
«IfVtltli  iiti^tiilr  kontin^  inej«  lljtli*yii»iii  der  K'>uuf  Vmlteif  *l\^ 
Schhntgen  in  Halogalatid' ,' der  Konig  verbrachte  den  Schlangen- 
('mI  I«  Ifitl'Mfaland'.  'der  König  übmrintert''  tn  Halugnland' . 
//'/  Wird  gar  kein  '  Thun'  nur  etn  *  Habrn'  vm  den  rr- 
'»'VI  Personen  ausge»agt,  sprachlich  aber  ihnen  ein  Handeln 
'"•»I.     S.  tu  H.  Hund,  II  I*i.    S.  über  uertui  ftaU  um 

.,.     '' /(.  it-i. 

l'i  ''.  'i  era  »A  nrt  b<rr.   Jetzt  als  Gefangener  sieht  \'olu$ui 

freundlich,   rertniuensirürdig    aus.    sondern    scheu    und 

ig    wie   ein    hrnkd^ri.      Wenn    die    Kfhtigin    thn     auch 

'■  nie  gesehen  hat,  ao  kann  sie  sich  doch  letcht  vorstellen^ 

<i  e  EUfe  —  Str.  //.  /.'/  —  nicht   imm^^r  *o  ausges>ekeH 

hn-  "nnerkung  ist  Kinleitung  m  Str.  IT. 

I  17  /  1  VT  liann  U>k  af    l»a»iint»:  /.  olpen  m  U, 

Gotterliedem,  die  noch  vor  /W  ersehnmt^ 

//"  /.   Tenn  hiUiuin  tfvpiu  kann  das  /ähnrblrcken,'  fteisehem 
ils  Zeichen  der  Begierde  bedeuten,    vgl.  frU>ttm  oi|t  l^nn,  nin 

tf.nn.    *.    f"  "  '-    MM*<r  lAtng- 

u . ,  7.  u  .«•  '     ''  t'-vria  m 

her  Hrtlrutung  'strecken'  vorkommt.     A 

<mui   ■:* 
-,   ».   < 

>■  ff  ende  Stelle  in  der  A*o» 
(er  Str.   Ar. 

/'  ;  Ulli  ck  «»f  Ina   - 

n  d  Uli»  UUUUI   htrttrllt.      Es  *  US 
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tuia,  spättr  t;eia  tioa  tyia  'helfen'  für  tiii  'zeigen'  eintreten 
l'onnte,  wie  in  iveiterem  Umfang  tiä  für  tjeia  u.  s.  uk  Die 
Seh  reih Kug  teviciaz  an  unserer  Stelle  Vönnte  aber  geradezu 
t«i'iaz  bedeuten,  da  in  R  ej  für  o  gehraucht  wird  und  gi  fürj, 
Dugye  S.  IX.  XIL  Dann  hätten  wir  eine  Ännomination  mit 
tej»;  .>'.  zu  Str.  lU.  ."iO  und  zu  V^pa  5.  'Er  zeigt  die  Zähne, 
lacht  begehrlich  oder  höhnisch'.  Vgl.  Wadstein  Arkiv  XVIII 180. 

17  J  er  lu'mom  er  top  suer}).  'Zeigen^  ist  wol  nur  phraseo- 
logisch: gemeint  ist  'wenn  er  zufällig  das  Schwert  sieht'. 

17  5  Anuin;  nur  noch  H.  Hund.  II 11  ämunir.  Die  von 
Bugge  erschlossene  Bedeutung  'ähnlich'  erhlärt  Olsen  Arhiv 
IX  2-^8.    Vgl.  alK'kkr,  zu  Vspa  35. 

17  5.  6  Ainim  ero  augo  ormi  [)eim  enom  fn'ma.  Über  diese 
Brachylogie  —  statt  aiigom  onus  —  die  aber  im  Altnordischen 
seifen  sei7i  muss,  s.  Bugge  410^.  422^.  —  Hier  ist  das  Glänzen 
des  Auges  Zeichen  der  Gemüthsbewegung  wie  Gudhr.  1 24; 
s.  Egils  Arinbj.  dr.  o  ormfränn  ennimäni  des  erzürnten  Königs, 
oder  Sn.  E.  1 188  eldar  brenua  ör  augom  hans  ok  nQSum,  von 
Fenrir  der  zum  Wettkampf  zieht.  Der  Vergleich  erscheint  auch 
Bigsth.  23  otiil  ujiru  augu  sein  yrmlingi,  ivo  aber  nur  die  edle 
Abku)ift  gekennzeichnet  werden  soll;  s.  zu  H.  Hund.  16. 

17  7.  s  sni[)it  er  hann  sina  magni;  Snipa  mit  Acc.  der  Pers. 
und  Dat.  der  Sache  kommt  nur  hier  vor;  Fritzner  III 459^ 
erinnert  an  sneypa  e — n  e — u.  Die  Construction  ist  ivohl  nach 
dem  Muster  von  stela,  nema  gebildet;  s.  Wisen  Hjeltesängerne  33 
und  oben  zu  Hav.  96.  —  Ist  diese  Verstümmlung  Völunds,  deren 
Wirkung  einer  Fesselung  gleichkommt,  aus  einem  Missver- 
ständniss  des  angelsächsischen  seonobende  —  wie  die  Hand- 
schrift liest  — ,  Deors  Klage  6,  hervorgegangen?  Das  Adjec- 
tivum  swoncre  passt  daselbst  nur  zu  -bende,  nicht  zu  -benne, 
tme  man  gelesen  hat.  Vgl.  Heljand  4865  binithion  bleca  C, 
bendiun  bleca  M,  wo  letzteres  Unsinn  ist.  S.  oben  zu  Str.  12 
naul)ir  —  nede.  Über  seonobende  s.  zu  Vspa  35  1 — 4  H.  Aber 
das  Missverständniss  fällt  vielleicht  eher  dem  Angelsachsen  zur 
Last;  denn  auch  die  Thidhriks  s.  hat  die  Verstümmlung  C. 
LXXII  S.  86  und  sie  ist  mit  dem  Fliegen  Völunds  pragmatisch 
verknüpft,  —  abgesehen  von  der  Parallele  Vulkan,  Minerva, 
Erichthonius,  —   Wieland,  Bödhvild,  Witege  mit  dem  slangen. 

17  m  f   Sit'uarstqlj ;  s.  unten  20.     Die  Prosa  vor  18  hat 


VißitilUarkrufha.  295 

^  '  ,         -  Auch  die  Prosa   vor  l  Z,  HO  hat  '/•»•    V '>..»' 

.Suanhufl  in  amirer  Gegtait  aus  das  Oedieht. 

Vor  J*i  X.:i  1   bdlni  einn.     Aiä>  teinv  > 

auf  einer  htAel  hatU,  war  mcht  die  l.. ...     w*y  det  h,.;.    , 
s.  unten  HO,  ^4.  H7,    E»  kann  nur  eine  iMiulxun^  ^ftnnnt 
^fin   odrr   üb*nrhtwpl  trin   «/«/**/rt/rwrr  I^ats  am  II  tu 

ey  unten  'J7.  —■  hie  Ermordung  der  Knaltr-n  durch  l'oi» .,',.  -. .   Jif, 
inire  gleich  verratheft  wordett,   wmn  irir  ettien   F*ihrm*tHfi  <^^ 
braucht  hätten  um  nt  llilutut  ru  gelangen.     .N 
nur,  ireiiM  d'-   '''  '-r  klare  VorstelluT:  ■  ■   '    "       ^.    >"ti  :u  ... 

1^  l.sf.    1  ieration  inrd  h-  trenn  man  mtt 

Zupitzu  Anieiger  f.  d.  Alt,  I V llSf  &6k  statt  »kinn  he»t.  S.  Hallt 
F  '  '  .*'/.'/  (U<k  ä  sf|)U  |)ä  li'ika  «uer|»  niphlcifa  itkcr|ii,  etne 
>  ^clmu  liugge  inyltchm  hat,  der  aber  l>'ikr /Vir  Skfon 

eu  lesen  vorschlügt, 

/*»'  7,  »»'   hil  IT  nu'r  frrtnn    nnfkir   Vvxrn  lM»rinii:    ».   Urlr.  6 
I/t  Imnii  uAra  liu^fullr  k<*nui)|;r  ^ilta  MMni  undir  cik  iHmt. 

tS  9. 10.    Wefm  Völund  nicht  hofft,  dass  ihm  da*  Schtn-rt 

dir  Schmiefle  geh  nicht  werde,   so   denkt   er   ntlletcht 

I  nveruHistlichkeit  desselben,  die  nie  eine  Ausbesserung 

I  machen  werde, 

JS  H—  in.   Das  trietlerholte  borinn  kann  rhetorische  Wirkung 
bfiibsii'hfu/en. 

I "     .'.   Durch  die  sehnsüchtige  Erinnerung   \'olunits    an 
llenör-Alvitr  Str.  11.  IL  tu  und  hier  verbindet  der  Dichter  dte 
beiden     flaiiptmotwe    der    FaU'l .     die    Geschtchteti    von    den 
Schunnenjungfrauen   uiul  von   der   Oefangenjfchaft    und   Be- 
■   lunds.    S.  unten  ru  26. 
.    Hf|»ka  i'k  \niM  hftX  kann  heissen  'ich  ertcarte,  ver- 
fem»   \'eri/utttug  dafür',  o<ler  'ich  werxle  keine  IVr« 
erhalten'.     Vgl,    Hallfmlh    Erfidrapa  ifT   bq« 
luuiiK    j . -.H         ftMri;n   b^^ta;    (ho^f.  I.   Fjolsv.  4*>.    Siedner  Zs- 
f    f    {'f'ffh.   XW/II  t!    —  Der  Austlntck    bereitet    auf    das 

I "   '  i    Uaui:n  niu|>n;  lintlhi^ild  hat  nur  einen  Ring.  «.  Prosa 

>  bifloji 

.Hiiiij!.  /".   i  i;n.   .i.     >.  ..i   \.i;'.hi.  •». 

/  I  K'iTl»   liAnn   bcidr  buait.  *.  Vspa  .'t' It  hdldr 

ii/lni  bar|>f?iiir  b<;ft  or  |Mirniuiii. 
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19  1 — 4.  VieUeichf  dachte  der  Dichter  hier  an  die  Ver- 
fertigung der  Flügel,  aher  nicht  aus  natürlichen  Federn, 
sondern  aus  Metalt :  s.  nc  Thrgniskv.  4. 

20  2.  k  dyr  siil  scheint  hier  soviel  als  i  dyr  si;1,  'durch 
die  Thür  ins  Innere  des  Hauses  sehen  .  —  Der  Vers  ist  drei- 
silbig: s.  oben  zu  5. 

20  1.  2.  Drifo  —  siit  driicH  das  zufällige  Anlangen  der  zwei 
allein  herumstreife^ulen  Prinzen  an  der  Thür  des  Schmiedes 
aus,  dessen  Wohnung  nicht  auf  einer  Insel  war ;  s.  oben  zu  18. 
Über  solche  Infinitive  mit  und  ohne  at  ohne  den  Begriff  der 
Absicht  s.  zu  Vafthr.  0,  —  vgl  zu  Gudhr.  II 18. 

20  7  opin  uar  ilhij», '  Vöhmd  fasste  seinen  bösen  Entschluss'. 
—  lllül)  )iur  hier:  aber  illültigr  kommt  in  der  Bedeutung 
'übelgesinnt'  vor.  —  Liegt  i)i  opin,  auf  die  ki&ta,  und  Völunds 
Bosheit  bezogen,  ein  Wortspiel  vor?  S.  Str.  17.  30.  —  In  der 
Thidhr.  s.  C.  LXXIII  S.  89  heisst  es  von  Velent  nach  der 
Tödfung  der  Knaben:  firir  I>ui  at  eigi  skorti  grinileikinn  raej) 
liilnoni,  enda  lu'iro  allopr  tilbrig'J)in  ' er  ivar  von  sehr  bösartiger 
Gemüthsart\  —  Zum  Gedanken  vgl.  Atlam.  7.  77  syn  uar 
suipulsi. 

20  5—8:  s.  unten  22  1—4. 

20  Kl  syndiz,  nicht  im  Gegensatz  zur  WirJclichJceit ;  s.  über 
glikr  zu  Vspa  Su. 

20  13.  14.  Völuncl  verschiebt  seinen  Mordplan,  trotzdem 
die  Knaben  cdlein  sind  —  vor  einer  Begleitung  konnte  er  die 
Worte  20  13  ff.  nicht  sagen  — ,  auf  den  nächsten  Tag,  weil  er 
nicht  u-ii^sen  kann,  ob  die  Knaben  nicht  zu  Hause  von  der 
Richtung  ihres  Spaziergangs  ettvas  gesagt  haben  oder  auf  ihrem 
Weg  beobachtet  icorden  seien,  —  ivenn  seine  Vorstellungen  klar 
waren :  s.  oben  zu  S.  18.  —  S.  Jiriczek  Heldensage  I  52  und 
oben  zur  Prosa  vor  18. 

21  1.  2  meyiom  ok  salJ)i6[>ora,  'den  Dienerinnen';  s.  salkona. 
Die  Knaben  sind  also  noch  so  jung,  dass  sie  unter  weiblicher 
Aufsicht  stehen.  —  Salf^iöf)  nur  hier;  s.  saldrott  Hav.  98. 

21  4.  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schtvachtonigen  iiiik ; 
8.  oben  zu  2. 

21  7.  Die  Praeposition  ä  könnte  auch  zu  annan  in  Vers  6 
gekoren;  s,  zu  Hav.  80.  Aber  kalla  hat  auch  den  blossen 
Accusativ  bei  sich. 


s.  tu  Vfpu  'J3. 

2ii  1—4:  8.  oben  20  s—h, 

W  7  undir   frn   fii^itur».     X/ueh    »<■»  ;    '(/i.    •■■ut- 

ftur^ijüche  Kt*M*l^TUfhn,   fiM»-  Vrrttefutuj  \h   Htr  die 

Glut  aufgthobe»  wird,  Schmeiler  J  777  Fntl|^ebpQ  (Ohrr-lnnP 
"    *     '  "    '  ,7.      /Vijf    ll'orf    »rirr/    nneh    >  ' 

ifrgtrti'  br-togm ;    aftrr    troMrr 
tke  Ahleihtngf    Und  st  für  ts  An</W  #irA  aurA  in  den  '  Frtfeht' 
^'      /*  otier  im  'KeHt',  fr-'i 

l>\\i;    i    '  ."/.     Aher    an    untnrrt  

•  '"'(g  ähniiehes.  nicht  da$  Gleiche  Iteieichnen      HVnn  WrA    in 
•!'<  •    T' - '    •    '   •  -  ^  ■  i*t  fie  rur  Auf'hrtrtihrunff 

I  ^n  K  h.iiij'.u:      .......     'J  eine   Rinnr  im    lirMlrn 

rur  Aufnahme  rofi  Asche  und  iraAr<T.    Vgl.  Thulhnks^t^  (\ 

LXXIII  S.  SS   roti    \7,lutul    und   den    ,*Shuen    Xulhudhß   ok 

»k\tr  un«lir  9iiii|i)>elgi  8(na  i  pT<}f  ein«  did|Mi.     Ihrs»'  (irul>r  H-trd 

i     '  r   afllH'lIa  tjtnmnut    und    in  Häthsrh  W't-ijif    umtchrief^en. 

«»k  |>ar  ><iir|>i  hnnn  dt  fnm  uiiul   en   inn   ualn:   pat   aar  )'.1  er 

hann  k:M»li  afl  ndin,  ( '.  LX.W/  und  S.  'Xi.  U't  tu  drr  ricrtten  Hf, 

Seu\.4iindisch  hei^t  iK'if  (m(tT)' htrrdetrug', ' larus  fahrorum  offin- 

uitlis',  'a  (tmiths  trough'.  —  Schlamm  in  der  Schmtnlr  trol  rr- 

/       ;  .1.   .f^  ^,^|y,  das  Kisrn  im  Wasner' ahsehreckt'  und  df  fCohlrn 

,  ntst*n  mtt  Way^rr  anfacht.  —   /Ai.f  .Vo/h  fiuluiT' //<iin/* 

u'udnivM  ffich  nach  8.9. li:  vgl  XiednerZ».fd,AU,  XXXlIItt. 

Vi'  5—^.   y.  unten  .75  5—8. 

'J'4  9.   \*A'T  ükälar  tid  ein  bildlicher  .iusttruck    die  Schalen, 

uAche  Vo/i4ii4   aus  den  Sehadeln   der  Knahen   machtr,  find 

ihn*tt   <      '        '  '   dfr   l>r)i  '.'       '       ' 

—   Im*  'im   ii»i<'  ,  . 

S4-hlorer  SetUtr  iV  I7H.  ISO,  und  tonst  helanntr  .Motiv  er/eheint 

•nirh    .l'^rni.  *»\ 

.'     /   ,'  Enn    ''f   ntir.iiii    inrknasifiiui,  '  Kdchtnue  aus   den 
T fertigt  nal formten   ah   Attnhute 

■:  III.  .-  \\\.it    larknit-Mrinn    —   ».    auek 

I  /'»,   ///  .    .         iiJKI   7  !f. 

'   lini'*f>tknfi|rtor,  nur  hier  und  untm  Y.V 
;>.,  / — N.    />rij   J/ofir    foH    Augm    und   /ähn*^.    Str.  17. 
..../..;;.  -i>A.  vgl.   X";../....    7.   f'.i  Alt.  XXXIIl  3t. 
*.  unter 
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'24  3.  Xdch  der  zweiten  Zeile  hniii  gestanden  haben,  dass 
Büdhvild  den  Bing  ah  sie  mit  ihm  vor  Leuten  irrahUe,  zer- 
brach. Xöthig  ist  das  aber  hei  der  sprunghaften  Darstellung 
den  Liedes  nicht.  S.  oben  zu  3.  Vielleicht  war  der  vollstmidige 
Satz  nur:  'sie  brachte  ihn  zu  Völund  (in  die  Schmiede),  nachdem 
sie  ihn  zerbrochen  hatte. 

04  j_ö.  Vgl  Thorstei7is  s.  Vik.  C.  XXII  Fas.  II 447:  ein 
kleine.-^  Mädchen  (stülka,  pika)  Jdagt  dem.  Helden  liefi  ek  t.fnt 
«ruUi  mfim,  —  ueit  ek  |)at  inuni  Sindra,  f(>|)ur  minuni,  illa  lika, 
imin  ek  eii^i  uon  liirtini;-ar.  Auch  Bödhvild  ist  ein  ganz  junges 
Mädchen,  das  noch  nicht  rollhommen  freie  Verfügung  über 
ihren  Besitz  hat. 

25  4:  s.  Thidhr.  s.  C.  LXXIV  S.  90  sagt  Yelent  bei  der- 
selben Gelegenheit:  ok  er  pä  miklo  betr,  der  Ring,  en  äl)r  en 
hrotinn  lueri.  Vgl.  HaUarstein  Eckst.  SO  ^olniefr  fi'oitust  — 
gn'in  ok  skinn  —  silian  iofn  el)a  fripri. 

25  s  at  sania  höfi,  s.  Halfss.  C.  XV  S.  SO  at  SQinu  liöfi, 
'im  selben  Maasse\  ' Grade\  nämlich  fegri  und  betri. 

24.  25  Das  Motiv  'Ring'  wiederholt  sich  nach  Str.  6.  8. 
9.  11. 17.  is. 

2fj  1  Bar  bann  bana  biöri,  'er  i\h erwältigte  sie  mit  Bier' 
wie  bera  e— n  afU,  ma^ni,  mäluni  'durch  einen  Process'.  Ähn- 
liches widerfäJirt  Bolfriana  Thidhr.  s.  C.  CCLXXl  S.  243. 
Trunkenheit  von  Frauen  tvird  auch  sonst  angenommen,  Eyrh. 
s.  ( '.  XlX  S.  (J<S  Skalat  Qldrukkin  ekkia  —  boppf^gr  af  l)ui 
skoppa,  Thidhr.  s.  C.  CLXIX  S.170  Högnis Mutter,  —  Atlakv.16 
ist  Gudhrun  nicht  oder  kaum  betrunken. 

26  4  sofnapi.  Xach  Str.  27  tregjn  fQr  fripils  ist  wol  nur 
Betäuhung,  nicht  wirklicher  Schlaf  gemeint. 

26  7  nenia  einna;  einna  bezieht  sich  auf  barnia  mfnna  und 
steht  im  Plural  lüie  Gudhr.  III 5  Ufa  Jjeir  ne  einir  priggia  toga 
manna.  —  Da  Völund  in  dem  Monolog  Str.  18  zwei  Übel  erwähnt, 
die  er  erlitten,  und  zwei  Racheacte  ausgeführt  hat,  so  scheint 
seine  Meinung  zu  sein:  das  erste  Übel,  das  mir  Nidhudh  zu- 
gefügt hat,  ist  die  Wegnahme  der  Ringe,  dafür  habe  ich  die 
Knaben  getödtet,  —  das  ziveite  ist  die  des  Schwertes,  dafür 
habe  ich  Bödhvild  geschändet,  —  das  dritte  die  Lähmung  — 
vielleicht  mit  der  Gefangenschaft  zusammengefasst,  —  die  zer- 
schnittenen Kniekehlen  wirken  wie  Fesseln,  —  dafür  werde 
ich  mich  rärhon.  indem  ich  fortfiiegend  Nidhudhs  Absichten  ver- 
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eitle  utui  ihn  ii'ti'j'\-(i-iff  au,'  /•    ■  '.-.     At-f,   i», 

der  Thiähr  l-ätung  der  SSkne  Mfi 

</•-/•    Tochter    iiu.'^äi  m-iUch    <ih    H'-teh"    für 

z^richmt  C.  LXXJJI.  LXXVJ.  LXXViU  S.  - '. 

der  TVdtttng  der  S5hne  hetMft  et:  Ok  {WSttii  bann  nd  haf«  bfmt 
kuuU  njtT  M.«iii  iiietrr  uiT|»r  i*jia   rip.    tttuh  1'. 

i  /■»    Nu  lii-fir  Vclvoi   hfiut    »laoAr    »uluirpiapu    

der  Hede  an  de»  Kümy  l\  LXXVJ  11.  VtfL  Sturtun^i  II  t?4 
NA  hifir  inilduin  pildit  (iizurr,  cui  ai  ek  nisHi,  uipom  Miliar 
Ki*''|>a  iiiinninf:  !<kn|>a  «fona. 

'^fi  H   (ui).un»mni,    nur   hier;    «.    (jftinHirmm       f '6rr    fai|»> 
n.  tu  IV/xj  ::imm  ktinu   nicht    f  •^  (#rw.   $e»H, 

du  hvkxnw  k'  tu    \  '•h'H  actutum  t^t.    ll^Z/ri«/.  ><■•  H  wrf  irry»^ 

//,  1    rt.rherffh'-tt'i^t    Ctettitive  aus  (ai|ip(jniom  eutf>tfU*    ^r^J^^ 

•r  Ilural  —  mi/  lieeug  auf  dt 
A   '(  y  ri         ^/•tit'iiit   sein   kann.  —  1^**99*"    The  llom-     ;    mr 
A'.  /*.  XXII  drnkt  an  ein  aya.  •inwitigj-rn.  gleich  inv%iliM>rh. 

'^^^  1.  .'  Uel  ek,   kiia|)  Uolundr,   ueiiia  ek   A    ntioni    ~. 

A'i/(  '    Ui'l    rk    ist    tticht    nachtfeirieneu.     Af'tr    igt.    /'um. 

y  ^'         i       -uii  lii-ill ',  kua)»  tA,  'vk  nkal  iiiaka  honuiii  liil|iun^', 

rou  emem^  der  dem  andern  einen  Possen  spieten   wilt;  Htm 

'So    II (ihr    ich    leite,    dem    will    ich'  — ,    Grettis g.  <\  LXXVIt 

S.  17' t  .Su.4  uil  »k    Ih'il  sy.stir!   \\(-t  er  koniinn  (Jrt'ttir  Aitiuun- 

(larxx).     -   /■}'-'"     /^.  lUs.  uufla,  thal  — .     Uer}«   v*t  l*ei 

K'iHitif    uuu*cheuder    Conjunctir    /V»»r»»*»i/i,«.      Ihr 

. ,  a  A  ruiuni  mt  soviel  aU  das  prosai^he  ucra  i  f«t(um, 

h  durch  uer|ia  ausgedrückt,  «.  übrigens  ueijia  /iir  urra 

n.  •>/  u»i</  komaz.   Manila,  f:('ra2  A  Mir:   igl.  Xiedner 

■'f  \'XXyni:i./Anm,  Statt  UitT  i*t  hier  den  L'mständm 

fitiar  gesetzt,  wenn  nicht  fil  hier  da»  gttnit  Bern 

'*on  Kfterl.  Skr.  I  -'{-i.  —  I)ass  diu  tnquit  im 

'       •■  '    ■■■     '- -M   Ifetiicht    nicht   trir.    ist  ahtr 

!ben   i^n   keiner   Iltdeutung. 

»den  Inquit  in  Hamdh,  —  l>ock 

auch  eine  andere  Ausl'- •   * 

I  I  nk  Ä  filiuiii.     l'crl'a  «V 

he  uerpka  •  '  ''tson  I  'm  fi 


seh-  '  ifektagt. 
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auf  seinen  Füssen  stehen  irerde  —  entweder  in  ausgefallenen 
Versen,  oder  er  theilt  es  uns  Jetzt  mit.  U^lundr  wäre  dann 
Aiwosition  zu  ek;  i?.  zu  Lokas.  6:  vieUeicht  emphatisch:  'ich, 
der  weise  Vöhind'.  Der  Ton  der  Bede  aber  wäre  hmno- 
ristisch,  s.  Str.  27  5  hht^iandi:  'Ich  habe  gesagt,  ich  werde  nie^ 
mals  auf  meinen  Beinen  stehen:  das  ist  richtig.  Aber  ich 
brauche  es  jetzt  auch  nicht  mehr\  Bei  dieser  Erklärung  ent- 
fiele das  in  unserem  Liede  vereinzelte  metrische  Inquit  dieser 
Strophe.  Aber  uerl)a  für  uer{>ka  ist  nicht  belegt.  —  Die  Flügel 
hat  sich  Vülund  nach  der  Meinung  des  Dichters  wahrscheinlich, 
während  seiner  Gefangenschaft  aus  Metall  gemacht;  s.  oben 
zu  W.  Das  erforderte  Zeit.  Es  ist  also  begreiflich,  dass  Völund 
seine  Eachegelüste,  sobcdd  sich  Gelegenheit  darbot,  schon  eher 
befriedigte^  wenn  er  auch  im  Besitz  von  Flügeln  es  sjjäter 
sogar  md  grösserer  Sicherheit  hätte  thun  können.  —  Wenn  man 
annimmt,  dass  Bödhvilds  Ring  ein  Flugring  ivar  und  Völund 
dadurch,  dass  sie  ihn  zur  Schmiede  brachte  die  Fähigkeit  fort- 
zuflieqen  erhielt,  so  wären  alle  siebenhundert  Ringe  Völunds 
Fluqringe  gewesen  und  die  Handlungsweise  Völunds  bei  seiner 
Absicht  Hervor  -  Alvitr  zurückzulocken  unbegreiflich,  s.  oben 
zu  6,  ebenso  wie  das  lange  Verweilen  in  der  Gefangenschaft, 
da  e)'  sich  auch  bei  l^idhudh  Flugringe  hätte  schmieden  können 
wie  Str.  0. 

27  5 — 7  hht'iandi  —  grätandi.   Dieselbe  Antithese  unten  37. 

27  s  ()T  eyio;  ey  kann  hier  Auland,  Land  am  Wasser 
sein:  s.  Fritzner.    Aber  6t  ist  auffällig.     S.  zu  H.  Hund.  I IS. 

:i7  s.  'J  tregjti  fiT  frij»ils.  Fripill  kommt  nur  hier  und 
<Jddr.  vor  1  vor;  s.  mhd.  friedel.  Der  Ausdruck  deutet  cm, 
dass  der  Act  von  Str.  2ß  mehr  ei^ie  Verführmig  als  Schändung, 
Xothzucht  war.  —  Das  Pronomincdobject  fehlt;  s.  zu  Grimn.  1. 

27  10  ok  f(i]»ur  reijii,  id  futurisch;  s.  zu  Hym.  20. 

28  1.  Kiinnig-  wird  die  Königin  genannt,  weil  sie  die  Ge- 
fährlichkeit Völunds  auch  in  der  Gefangenschaft  erkannt  hat; 
s.  oben  17  und  kiinni;L;Ti  oben  2S,  unten  34. 

28  2.3:  s.  oben  10. 

28  4   endlangan  sal ;  s.  oben  16  und  zu  Skirn.  3. 

28  1—4.  Die  Königin  ist  im  Freien,  sieht  Völund  fliegen 
und  geht  hinein  eji  dem  König  zu  sagen.     S.  oben  zu  3. 

28  .5.  n  enn  hann  ä  salgar{)  settiz  at  huUaz.  Salgarfjr  in 
dieser  Bedeutung  nur  hier,  —  in  Poesie  auch  für  'Schwert'  fO 


••'1 

'■  ist    trol  lio/i   AvtViwii*;. .  *  i.A.'f    I  der 

Ji  ml     KUarHi    Oerm.  XXJJI  It,'  -i.  K. 

I  ."^4  Loka  baf)>i  |»al  benl.  ^  er  Wann  ümuc  --  uirp  tiid»luiin 
h  r._';riar.  at  liann  flau;:  fyrir  ftiruilni  Ntkar  I  (Jt-irr  ».  «k 

.^.i  j'ur  \uA\  mikb,  ok  »diu  tacitix  )«!  ü  />.  uk  »& .  ^iu|:k- 

«nn  Oeirrnlir  leil  (  lu^Sd  lionuiii  uk  mif'lti,  al  taka  «kvldi  fudinn 
ük  fi(Tn  linnuin.  cnn  tM'n(lima|*r  koiuM  nau)iuli^  d  li 
Mi.'i  uar  liann  liÄr.  S.  auch  I  o/*.  M.  ( '.  XXI V  S  .  ..  ..».►» 
/>  /(o-(/>K-y  haukr  A  liüfan  turn  ok  sctti«t  ui|i  ctnn  gloirg*  Si|nirt*r 
für  cptir  liaukinutu:  |>A  s^t  liann  cina  fapa  konu.  H'i''  Mtfn 
r«»i  Ffttutrr  tfi'lanfftf  Irhrt  /wi»  ^  '"'  liann  liliAp  f  |»orftrf 
A  liibinu  ok  H(|>an  &  ua^linn   tu.  //>  ok  af  ua^hnum 

uk  dt  &  frlu^pnn.  —  Seltiz  at  liuiia/  ».  f^ftrn  V. 

'J!*  l.i*:  »•.  ölten  7.  l>i.   Sulhudh  i*7  ao  in  kummrrt-otlr  Ge» 

dankt-n  versunken,  dasg  die  Köniyin  nicht  sieht,  olt  er  fchläft  ud*r 

iitichL     Sie  sagt  ihm  mehr,  ah  der  Dichter  mittheilt,  oIhtkA  d\c 

'   '     "     'hs.  Sh:  29  3—6.  Hü  l.S,  sich   nur  auf  da*  vom 

/  Alf  besieht.     Aher  aas  dm   IVrjwii  ./O  j.  4,  du 

vielleicht  als  JSelbstgesjträch  getneint  sind,  sehet»    wir.  da**  er 

if   über  Vülundi>    Flucht   und  Fliegckunft  untrrnchlet 

■ilichf  Fall*':  H.  HJörv.  •'Iti^  dasn  tirdhin  p'»|n»  uiT|»r  *ei 

ok  pafa  sUiTTXi  hat  Helgi  nicht  gesagt ;  s.  auch  ni  H.  Hförv.37, 

//.  Ihiud.  II  iL    ivo  die-    Magtl    Sigrun    benchtrt.     itototi    in 

J/.nj,^    n ''i-f^irli    mitgetheilter  Hede    nichtf    vuigfkommfu    irar. 

Fridhthj.  s.  ('.  y  Fas.  II  71,  Konig  Hrlgi  tagt 

■  u.  t.  mögt'  rikundfn,  icas  Fridhil\jof  alu  Ih-  •« 

'■"     Hole  sagt   FridhtI\jof,    König    Htlgi    in m 

ihi)<  isse    Eintreibung   des    TVibutef    Ih-i    Angantgr,  — 

Mill.sf-tUtct     (ienesif,    ed,  D\  mid    ah    Inhalt    der 

f:   '■     '»nephs  citirt.    tcas    L ,  .,hft'Jit**    nicht    lorge* 

irar,   daMtlbe  in   li«rug  auf  dir  lirxU   .lacvl^»,  U7  19 

Th.Storm,  IK  XV  Nti 

habe    'f-      *'  '-  -^»    '»«*• 

In  der  .  ^   144 

ivon.    Vgl.  m  »^  it>.  —  /v*  A«im«  «<»rr  nuck  m 

I.    /  i.  ,f,   ,„  ,/^.        .).     ; ,    ;., 
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^fehJunlf  macht,  nennt  er  Sigiirdh  nicht,  and  sein  Herr  geht 
doch  hinaus  den  Fremden  zu  empfangen.    Doch  s.  zu  Grip.  4. 

29  3:  s.  oben  19. 

29  4  uilialaiiss:  *;.  ohen  12.  Die  Wiederholung  Icann  ah- 
fiichflich  sein.  —   Über  dreihebige  Verse  s.  oben  zu  ö. 

29  f>.   Siz(t)  als  Praqwsition  ist  selten:  s.  Fritzner. 

•')()  1.  2  Kell  luik  1  litifuli,  kold  ero  mer  räp  pin.  Annomi- 
nation.  s.  zu  Vspa.  ij.  oder  Wortspiel,  s.zu  Vafthr.  8. 10.  —  I  mit 
dem  Äccusativ  bei  einem  Verbum  der  Muhe;  s.  zu  Hav.  96. 
—  Rap  pIn,  nämlich  die  Str.  17 gegebenen  Rathschläge.  Über 
'kalt'  im  sittlichen  Sinn  und  verderblichen  Frauenrath  ins- 
besondere s.  zu  Vafthr.  10. 

30  3.  4:  s.  oben  zu  29. 

81  2  ulsi  iilfa  s.  oben  zu  11. 

31  3  heilom.     Über  das  concessive  Adjectiv  s.  zu  Vspa  45. 

31  4.  Die  Conjectur  hünom  für  sunom,  das  keine  Al- 
litteration  ergibt,  wird  auch  durch  Str.  22:  33  empfohlen. 

32  7  kueliat,  Imperativ ;  s.  Noreen  §465  3.  Über  den 
abhängigen  Imperativ  und  Imperativ  mit  folgendem  Conjunctiv 
s.  zu  Hym.  23. 

32  8.   Kuitn  Uolundar  ist  Hohn :  s.  zu  Hym.  5. 

32  11  pott  ii<^r  kuän  eigim.  'Ich'  und  'wir'  wechselt  s. 
(irip.  24.  40  hyggiom,  Reg.  2  oss  (mihi),  —  und  so  häufig,  z.  B. 
Kormaks  s.  C.  XII  S.  28  J)ötta  ek,  ftä's  d  re  uärom,  —  aber 
auch  im.  selben  Satz:  Gamli  Harms.  8  Ofloskuan  lief  ^sku  aldr 
uärn  spanit  sialdan  —  frä  odäjjura,  60  usetti  ek  oss,  Fridhth. 
s.  C.  V  Fas.  II  8.  70  Man  ek  segia  seggium  uörura.  —  Bei 
den  Verbalformen  auf  -om,  -im  ist  nicht  zu  entscheiden,  ob  sie 
noch  als  Singular  empfunden  wurden:  s.  Noreen '^  ß  458  Anm.  2, 
461  Anm.  3,  463  Anm.  1.  Die  pronominalen  Fälle  zeigen, 
dass  pluralische  Auffassung  möglich  war.  Vgl.  'Ihr'  neben 
'Du',  zu  Vspa  29. 

32  12.  Kunniji  trägt  den  Hauptstab  auf  der  letzten  Hebung ; 
s.  oben  zu  13.  —  'Ihr'  neben  ' Du  ;  s.  zu  Vspa.  29. 

32  14   innan  hallar,  phraseologische  Ortsangabe  s.  zu  Vspa  8. 

33  1.  Eine  Antivort  Nidhudhs,  in  ivelcher  er  den  ver- 
langtfii  Eid,  leistet,  ist  getviss  nicht  ausgefallen,  ebensoivenig 
als  Atlakv.  9  und  nach  den  Aufforderungen  in  Sig.  sk.  10 — 12 
und  Atkim.  24.  S.  Nib.  Noth,  ed.  Lachmann,  346,  wo  Chriemhild 
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hrr    Fragt-  wuh  »Ir^t  Jungfr-m,    um  dit  Günther   werben 
auch  ketitf  Antwort  erhalt. 

13  3   belgi,  'die  Kopfhäute ',  oder  yteich  unilibd^  Ihuihr.g. 
(     I.WU  S.  SOf    S.  oben  ru  J?V. 
•  '  ' —     *.  oben  in  5 — NL 
'.«I  ^i».  V-V 

iö  i  —  4.    *.  ohf^i 

'ir,  6  barni  aukm.  m../  hier.  Stedner,  Zt.  f.  d.  Alt 
XXXIII  30,  macht  darauf  aufmerktam,  das*  auch  im  /Ä»r 
ton   li<r<lhviUi  getagt  tnrd  fmctn  wa«. 

.;.*  7.  <*.  Sgmon^  venreud  auf  Hervor.  0.  C.  IV  S.  ifN.  — 
Der  Haupttttab  ruht  auf  dem  tchu^ichtonigen  jkkor;  #.  oben 
ruS8, 

'''    .3  trep  —  nilia:   nach  nutltir.     f^t>rr  dt 
'.    -?(   I'v;  j  /.     L'ilia   tVtrtgcti'i   katnt   In 

->'•  i  niUL  iiu'jge  denkt  an  ahd.  (ka)n<iizen,  agf.  lUNan 
The  Home  of  the  K.  >.  AA7. 

•>•''  7.  4  '  noch  ehcat,  wofür  ich  dich  mehr  rüchtigett  wollte' f't 
at  |>ik  nf  ht'i'ti  taki.    Af  h<-^tum  taka  heitst  «^rtW  d^tt 
I ,  ihre  iM^tfn  ' afmehmen'.  'ahlad>n'.     Hi"  '<    nt  J^f.il 

rn>^en\  aber  im  übertragenen  Sinti  geltrauch' 
h»'rtihhnlen*y 

r  /  ^4:  t.  ol>en  ifT  t— «. 

Upp  ristu,   hakkrA|ir!   .Sl  tu  Slmi.  I.    I*akknl|>r   itl 
tischer  \ame:  $.  K>  l.  Lttt,  l  /  /«>♦», 

/'  '•  /  'J7.  F.  Jontton  L.  ..ihtstorn'  I  :ill. 

\txM\  nifnn  inn  biiti.     l'l^r  den   brtttmmfm  Artikel 
t,  ru  Skim.  3.'i. 
'  -^hullo,  »tf  -  '■  —  -I  Hym.  w.    Vgl.  baftbnU',  wie 

nenttt.  ' '.  17/  Fu.  111  IT. 

faimiari|s  nur  Akt.  ».  fniil*t  tninf:-.  Imn^nianpr.  —  fvW- 

-    '    '      »/    'f       '     "    ''       /»K    Frm    rrr- 


/ .'//  I*ann  brfi  ck  aJlra  il<<i;<»rinuaaii   (ylki  fundtl   ok 
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auch  sonst  derartige  Forwen    hn   attnordischen  Paradigma  des 
starken  AiIJ-  vorgel-omme)}  sein. 

ö'5  2  er  sitjrl>o  luer.     Der  Vater  verschweigt  der  Tochter^ 
dass  Vöhnid  seltist  ihm  hökneud  ihre  Schwängerung  erzählt  habe. 

S9  3.  4  siltiij)  i[)  —  sanian ;  der  züchtige  Ausdruck  —  vgl. 
oben  26  —  scheint  ausser  hier  und  unten  40  nicht  vorzukommen. 
Doch  s.  Gudhr.  HI  vor  1  st5|)  —  saman.  Ähnliche  Euphemismen 
itind  U.  HJürr.  4S  bij)  ek  [tik,  Siulua!  —  at  \m  Hel)ni  Imllo 
goruir,  Oddr.  25,  Atlis  Diener  kamen,  I)ä  er  breiddo  iii])  (Oddrun 
und  Gunnar)  })l;('io  eina,  Eigsth.  8  rekkiu  j^-orI)u  von  Thrcel 
und  Thir.  iO"  breidtlu  bheiur  vom  Eheleben  Karls  und  Snörs,  22 
reis  bann  ui[>  l)at,  rekkiu  g'orlji,  Rigr  nämlich,  als  er  mit  Fadhir 
und  Modhir  das  Bett  zu  theilen  im  Begriffe  ist  ('^);  —  Tindr 
jHallkeUsson  scheint  sich  wortsjnelend  auf  die  Phrase  zu  be- 
ziehen, we7in  er  F7US.  1173  sagt  gims  sem  ^lon^i  Ger|)r 
biughniom  berjta  fagrlig  sjeng-  ('sutura'  und  'lectus')  of  iarii; 
t>  ist  V071  der  Brünne  des  Jarls  die  Bede.  —  Aber  H.  Hund. 
II 46  Her  hefi  ek  Jier,  Helgü  builo  gorua,  und  Atlam.  9,  s.  10, 
ist  nur  das  wirkliche  Bereiten  des  Bettes  gemeint.  —  Anders 
Sig.  sk.  8  sueipr  \  ri])ti,  — ■  aber  buchstäblich  Eigsth.  13,  — 
Gudhr.  II ]  :J  b'ttliga  lini  iieijut,  —  Oddr.  22  nenia  ek  helt 
buf[>i  uil»  bringbrota,  —  obwol  hühü  Gudhr.  III 4  ganz  keusch 
gi')rieint  ist.  S.  auch  vor  Gudhr.  III  1  at  Ikjii  bef|)i  S(5|)  l*iöl)rek 
ok  Gujirün  ^aiiian.  Auch  Fridhthj.  s.  C.VI  Fas.  II  77  saman 
liiifuni  l)reuda  liauga  i  Baldrs  baga  lagpa  dürfte  den  in  Baldrs 
Temijcl  verbotenen  geschlechtlichen  Verkehr  andeuten;  Larsson 
ß.  23.  —  Vgl.  die  deutlicheren  und  derberen  Umschreibungen 
Lokas.  16  arnia  leggia  iiin  — ,  19  leggia  her  yfir,  25  i  bal^m 
taka,  51  ä  be\)  l)i6[)a,  Gudhr.  III  2  'dasthun,  was  Mann  und 
Frau  mitsammen  zu  thun  pflegen  ,  Hyndl.  45,  —  Fridhthj.  s. 
C.VI  Fas.  II  77  be|)  tro^ja.  — Auch  in  Prosa  wird  die  Beziehung 
eines  Mannes  zu  einer  Frau  oft  nur  durch  tala  ui})  e — a, 
skemta  e — i,  uenia  kuämursinar  tile — r  ausgedrückt, worauf  dann 
mitunter  Nachricht  von  der  Schwangerschaft  der  Frau  folgt.  Die 
Thidhr.  s.  hat  für  die  Beziehung  Völunds  und  Bödhvilds  den 
Ausdruck  skii)ta  kla-ljum  C.  LXXVL  LXXVIII  S.  92.  95. 
Nicht  so  sicher  euphemistisch  ist  bior  drekka,  gorua  drekko; 
s.  zu  H.  Hund.  17. 

3>f.  39.   Die  Botenscene  fehlt;  s.  oben  zu  3.    Vgl.  dagegen 
Skirn..  Grij).,  H  Hjörv.,  H.  Hund.  IL  Fjölsv. 
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Xueh  rieht  row   \oUttul  triUst  hat. 

■40  i   «.i^nirBlund.     Wrnn  da*  nur  />  ^mde  Wort 

nchtig    igt,    «o    m/   «    mi/   (/rm    ar  '  irr  i-ow 

y/<ir6.  /4  —  d.   nt  der  StetU  —  !■.■  •'•roTT' 

</<!*•    (/oW  '  iMitt'  bedimtet,    hier    übertragen    at*  'Ai 
fassen.  Die  Etymologxe  lon' Kumm»  •>.>..  ^ 

da^^^.     Dem  Sinuc  nach  »rürtU  *tni  hs. 

orln^liwIU. 

■int;  iTua  ükyldi.    S.  O.Wr.  ^5  ok  Inir  ku*  .  ir 

kiiiim  n^  iikvldo|t,  —  (ftsla  «.  .V.  .Vi  UMi  ku«|>  ^  •  la 

skyldi.    Vgi.  Atlam,  40  ^m  in  tubri. 

-//  ;*.    U'tis    vor    kunmi    tjesdinden    hat,    ist    n*  '  »i- 

maehen .   uMteu  liuyyes  uinna^    '/*m  au»   il  4  ühmt  >'t, 

könnte  man  an  ein   mit  h  beginnende*  l>r6MfN   drnken,     E%n 
kir  'lern  Pativ  der  Person,  *rie  mhd.'\c\\  rnkan  dir  nihi, 

'•' '  /  nichts  über  dich\  gibt  es  im  AUn.  tncht, 

/'•»    h'tMiactor  Insst  auf  di»   <  lAeil  von  rinrm 

Fh\ ,.       i.-,i,  il,  Mogk  Litter.  i .  .V.  :^i  .Spalte  'J. 


\\\  iMiial. 


i//.. 


f.   Alufm,  nicht  Allofas,  heisst  der  Zwerg,  tr  ■■ 
mit  die  Prüfung  durch    Thor  rrt/tbt .    *,  Au 

!    Ii<>kki  hm|i«:   s.  ru  Orimn.  9.     Oani  grnau  rnf        ■^' 
nal  I,  ihiji  nruiiibindische  hrviAtk  &  Imnl.  Itckki  un*i 
ln-nke  brede.   Ist  hier  irie  Thrymskv.  V/  das  llochjrüslest 
'•••••  ,  *roirr*.  ptnu  buUu.  Iirri|)« 

'    un.*ere    /'Am*«"    tr\ire  nur 

idt,  mcht  identiteh    tetgen   de*  Ptural*  lirkkt.  der   mrhi 

/i  i«w«/    •'  "       ,.'   für 

\f  'frtnigru  •     A'l  / 

.i|M>r  f  bekk  Muimo  llalldArr  ok  rk  m«  i.  «r. 

S  'in     ^/  rt 

d.  '*' 
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!>etznn(f  hat.  Aber  dort  he'isd  e.^  nicht  i  bekk  so)idern  i  lama- 
sessi.  In  der  KormaJcssuifd  i^ind  die  Voraussetzungen  anders. 
HiüJdor  schon  hera)iaeirachsen,  das  Lied  an  unpassc7ider  Stelle 
aus  ungetreuem  Gedächtniss  eingefügt.  Es  hindert  also  nichts 
bekk  in  der  gewöhnlichen  Bedeutung  'Bank'  zu  nehmen.  — 
Air.  1  1  könnte  man  auch  breip-a  rerstehen,  als  Anrede  an 
einen  Diener,  s.  Atlakr.  11  Ristu  mi,  Fi^rnir!,  Eirilcsm.  4, 
Egvituls  Hak.  14.  vielleicht  an  den  ankommenden  Thor,  den 
Jihis  für  einen  Diener  hält,  oder  an  die  Braut. 

1  3.  Ist  unter  der  hrupT  Thors  und  Sifs  Tochter  Thrudh 
gemeint,  die  auch  Hrungnir  raubt?  S.  8n.  E.  1 426.  MeJ) 
nit'r  kann  sich  auch  auf  das  folgende  i  sinni  fara  beziehen. 

1  i — 3  ergibt  ein  Hysteron  proteron;  s.  zu  Vspa  7. 

1  4.  Hrata,  sonst  nur  von  einem  sinnlichen  'stolpern  , 
' Stürzen',  bedeutet  hier  wol  eine  Bewegung  in  grosser  Eile. 
Eltenso  ist  rata^  das  auch 'stürzen'  heisst,  übertragen  gebraucht 
in  Grip.  36  ratar  gorliga  ra|>  Sig'urpar.  Als  denjenigen,  der 
sich  über  die  Raschheit  der  Vermählung  wundert,  ivird  Alvls 
und  der  Dichter  sich  vor  allem  die  Braut,  vielleicht  auch  Thor 
gedacht  haben. 

1  6.  Auch  hier  ist  die  Braut  Subject:  'sie  soll  nicht  heinia 
zu  Hause,  in  ihrem,  d.  i.  Thors  Hause,  veriveilen,  sondern 
unverzüglich  mir  heim,  in  mein  Haus,  1  3,  folgen  .  Der  Ziverg 
hat  offenbar  Angst.  Es  ist  ihm  irgendioie  in  Form  eines  heit, 
Str.  3,  vielleicht  von  Sif  Str.  4,  oder  von  Loki  und  Sif,  s.  zu 
Harb.  49,  Lokas.  Ö3,  Thors  Tochter  zugesprochen  worden.  Er 
beeilt  sich  Besitz  zu  ergreifen,  da  er  hofft  sie  von  Thor  un- 
bemerkt fortführen  zu  können.  —  8.  Scheving  1848  heinia  er 
best  ad  hvilast,  der  P.  Lolle  186  citirt. 

1  I — 6".  Die  Scene  ist  im  Hause  Thors;  s.  unten  8,  ivo 
Thor  den  Alvis  als  uisi  gestr  anspricht. 

2  1   Iluat  er  [jat  fira?   S.  zu  Vafthr.  7. 

2  2.  Der  Zwerg  ist  bleich,  iveil  er  unter  der  Erde  ivohnt; 
s.  u7iten  2  3.  S.  —  Um  nasar  'an  der  Nase',  nicht  'um  die 
Nase  herum' ;  Vspa  47  wird  der  Adler  neffolr  genannt.  —  S. 
Isl.  fornkrctdhi  I  6  Svo  ertii  blär  og  svo  ertu  bleikur,  sein  |»u 
liafir  uerid  f  älfa  leik. 

2  H  -melj  nä;  nä  kann  Dativ  Sing,  oder  Accusativ  Sing, 
Plar.  sein;  s.  zu  Vspa  23  und  Gudhr.  II 44. 

2  4.   I'ursa  Ifki  kann  das  Ungöttliche,  Götterfeindliche  be- 


ist  Ironie;   «.  rw  7/ 

i'  5.    Dtr  HaupMab  ruht  auf  Atm  tektndOomtftn  pH. 
■'  4   ua^rna  ucrx,  n«  drri$\lhiger  Ver$, 
'  4.  '    ua^iui  ner»  «k  **ni   A  ait  komion ;   < 
/  *.  rw  Hav.  //.  //  mdb/  «ay 

'I  um  Thor  ru  bryritmrn,  *  'ntiem  ktAt>  nm»  -J'-jj*-»!  jiuu- 
<rA/. 
'  4'   fv«tu  lidti.     S.  oben  ru  I. 

-/  i   Ek    niun    bn^^oi:    •  -  •       ^^ 

mun,  nbrr  bni;)>a   fniyf  i/i-      ,  :,^ 

J^rasf-  lou  V  6'  «111/      «.  Mfil«ii   7. 

/  :f.  3;  $,  XfolbeeM  JM  Uo  mui  ci  aiandt»  «dm  sin  Vati^v» 

Villir. 

>!</  ftarenihetiteh,  al  im  «  «frA/  /ür  |>afaL 
/  '     ^'  '</fM   mrariri  dr»   H-  "%• 

in)niniia{'r,  .  '»  v»rgc.     (y'o/»  r*  *ku     rr 

•Irntelben   Bedeutung,  diu,   tceil  der  nteite  Thnl  de*  ('cm/K>- 

-•A  irurde.  die  Aufirjtrrtehr   •piufuerr,   p»«»frf 

-  n    dir  CompoittUt    tmmer   paf  — .     .V.   ilm 

'  '  in  Bi(}i|ruin.  p^fuinr,  MüUenkoff  Ak.  V  l*n. 

.*  /    Iluat  IT  |>at  n>kkii:   #.  ru  Vafthr.  7, 

^'  ■'   or  (   rft[M>iu    telz;   d%e    l*kr(ue,   tceUhe  fp/deuten   «mm 

'!»•   /fand  (einer  Jungfrau)  die  Verfügung  hah<H\  ui 

.'•  4    fittmifW'inn ;    <tU%sländ.    nur    hter .     aber    im    AUnor* 
fiarrafifinn,  firuflafin  in  drr  Jlrdrutnng 

l't      III. IjM  II         .-)  .  .       '  -r     j^f      \  -  l0 

i  '»M    ^  Kaxa/l« .  <• 

•f    Ijrule,    drrm    Itrru/    <tf 
nrrdm    dtfh    ntfht  krnnm: 
t'*i     S  .1«   /Air/.    .'.  7 
• '•  bauipoin  bonL  Bm«  l  aU<rd%ng* gem\ 


Ktetdung  L  -en.     Jitckerl  > 

nfr|H«rT ;  /. 
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6  i\  Kk  liofi  uil>a  ratn|t  erklärt  das  reniachlässigte  Äiis- 
.sehen   Thors.  —  S.  Hav.  17. 

6  .9  Sipirrana;  dieser  Benni»ie  OdJthts  kommt  sonst  nicht 
vnr.    E<iiJsson  rercfleicht  Sil»j<keggr. 

'>'  /   at   ösittt    niinni,   'oJine   meine  Einwilligung',    scheint 
ein  juristischer  AusdrucJc:  s.  Cleashy -Vigfusson. 
0  4 — 6:  s.  gleich  7  1 — 5. 

7  1   silttir.  nimmt  ösatt  von  6  auf:  s.  oben  zu  4. 
7  2  er.  pteonastisch :  s.  zu  Hav.  91. 

7  4  uilia,  kann  1.  Sing.  Ind.  sein. 

7  6  miallliuita.  nur  hier,  aber  Vergleichung  der  Weisse  mit 
Schnee  ist  häufig  in  Prosa;  s.  Fritzner'  liuitr. 

.9  1 — 3  Meyiar  ästom  muna  \)^y  uerpa  —  uaril).  Ueria, 
got.  warjan,  ??u7  zwei  Dativen  kennt  Fritzner  7iur  aus  unsrer 
Stelle.  Steht  itstoni  für  den  Nominativ  äst  mehr  om,  um  P 
Oder  ästir?  s.  zu  H.  Hund.  1  49.  Äst  und  dstir  könnte  auch 
Äccusativ  sein:  s.  zu  Atlam..  80  lagat  uar  diykkio. 

8  4.  5  6r  heimi  Imeriom  at  segia.  S.  oben  6  2,  vgl.  Helr.  3. 
Über  die  neun  beimar  s.  zu  Vspa  2.  Vgl.  Baldrs  dr.  6  und 
Fafn.  vor  51  (B.  Sigrdr.  o)  bijjr  hana  kenna  S(5r  speki,  ef  hön 
uissi  tfltiiuli  6r  ollom  heimom,  ivelche  letztere  Stelle  keine  mytho- 
logische Belehrung  einleitet. 

9  2  rok  fira,  'alle  Gegeyistände,  die  in  den  Kreis  der  Be- 
obachtung der  denkenden  Wesen  fallen  Müllenh.  Zs.  f.  d.  Alt. 
XVI 148,  verschieden  von  \A()\>^  rok  Hav.  141.  Vgl.  zu  Völ. kv.  14  4. 

9  3  uoromk,  duergr!  at  uitir;  vgl.  Hyndl.  17.18,  —  30 
uorumz  at  iiiti  siij'i,  32.  34.  37. 

9  1 — 3:  s.  die  folgenden  Thorstrophen  bis  33. 

9  4  hu6  sü  iorj)  heitir.  Obwol  Thor  ein  Ase  ist,  benennt 
er  die  Dinge  doch  selbst  mit  ihren  menschlichen,  nicht  den 
asischen  Namen.  —  Sil  i^rj};  der  bestimmte  Artikel  —  ebenso 
im  folgenden  sä  liiiiiinn  —  sä  eldr,  er  —  steht  gerne  bei  Sub- 
stantiven, die  durch  einen  Relativsatz  näher  bestimmt  sind, 
H.  Hund.  II  37,  Fafn.  15,  Grog.  2  und  Fritzner  III 155% 
nährend  er  im  Mhd.  gerade  hier  oft  fehlt.  In  den  ähnlichen 
Strophen  Vafthr.  11.  13.  15.  17  ist  der  bestimmte  Artikel,  sä 
bestr  er  — ,  anders  zu  verstehen.  Da  sollen  aus  der  Oe- 
sammtheit  der  Pferde  und  Inseln  die  Namen  oder  die  Ab- 
stammung einzelner  durch  ihre  Eigenschaften  errathen  werden. 
Aber  gleich  unserem  sü  iorj)  —  er  —  Wie  von  den  Menschen 


Sf»9 

IJ   {tik^t  nunur,  er  iuia|*p*nj;Ur  r«>; 

H. 

1"       uepar,   IM  iltr  linlmtuttfr  '  FrHr' 
auHtniefH'»  nor|iruc|rar  (liertfmu'  Htmtm- 

U>  t    fjr.fii.    Ulli   hl-,,     li-i,    \V,,t    :.f    S\J.,f.i 

I 

.TiiaiKit,  nur  h\rr  tilg  .suhfin, 

uir.    \n    ilt''*»,     !'    '  '    '        ,iiri 

ihe  nicht  A»en  noch  Vttnrtt  »miiY 

Jo  I — 6.    Cnutnarhrtefi^ie  Xatnrti  <lrr  />•//•  f^t    /> 

'   "  "    ''Tj»    und    fold    auch   vorkommen^    fiehm    .r,   .  r, 

nikrndi,  nur  hier  und  unrrkWirt.  —  </i<  .1  n 

der  Veri!  an  Str.  'JU  i  [nftXW  cn  N\;rui  k»«n»lii  • '  »inT-f, 
h>  bemerkt. 

•  J  liKrnir  iiioj»  ^|>oni.     Illj^rnir  von  hlfm  -V  '  Tittfra^nt' 
^  der   Thüt    bei   l>    ''     '     oft    für  ' H  *r.   — 

rj..,  ifht  »ich    in    di  ,  fw    rr-f   Uli  in,   — 

.Vur  der  Form  nach  ijft  ähnlich  der  K.  I  1^",   fVagm. 

Sn.  K.  X  J  Cullfnxi  ok  I «'r  iiioj. 
uoru,  ntcht  \\('\\\.     Das  Stiul 

l*e»jji    oni  heili    hesta   tali|  [uftdMuutj  h 

In-  '''nt   von 

\    '  .8.  IC.      A 

Ku/runamett  t.  Theil  auch  als  AitpeUatir 

'  3  uiixtofnir,  nur  hier ;  s.  t'()N)fnir  tj'i>i    /*»//.  (  ((Mipntr 
M   ...  l!  IUI,  drr  jmrj.r  der  hei. 
/./  4   U|i|ilieini,  nur  hier. 
'3   fa^ra   nf-fr,    in  der    /ieiteutumj  '  i 
1-1  "■     '  •  TM  rrf'fr ' //iHimW  kc 

da  (4111.    .«.  •■M    VffMl  /•». 

Hrri|infi'r|ir;  denn  Konst  heitud  es  fa|rrftl«'«ni,  fa^rrrvirT.  fa- 
Inü|uin,    nur   hier.    (in()|Min    <«l.    im   der  iini 
'  fl  i:    hier. 

numtchnrbette  \amrn  dn  // 
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i,9  4.  Iluerso  ist  wol  aus  hu»?  sä  verlesen,  denn  der  bestimmte 
Art'del  fehlt  sonst  nie  an  den  betreffenden  Stellen. 

14-^  inylinn,  nur  hier  u}id  i)i  Sn,  E.  s.  unten. 

/-/ .V  liuerfanda  liiu'l,  in  dieser  Bedeutung  nur  hier:  s.  zu 
Nur.  >-J. 

14  4  skyndir,  in  dieser  Bedeutung  nur  hier  und  Sn.  E: 
s.  unte^i. 

14  5   skin,  in  dieser  Bedeutung  nur  hier. 

14  6  ärtala,  in  dieser  Bedeutung  nur  hier  und  in  Sn.  E.: 
s.  u)ite)L     S.  auch  zu  Vspa  6. 

14  1 — 6.  Un umschriebene  Namen  des  Mondes  bei  Dichtern 
in  Sn.  E.  1  472,  II  485. 569,  unter  denen  iiiäni,  mylinu,  skyndir, 
i'irtali  auch  vorkommen. 

/'»■  o  Dualins  leika;  so  auch  Hervar.  s.  Fas.  1475  sä 
(^iiiürkuij  drepr  skini  Dualiiis  leiku.  Das  Femininum  leika  be- 
deutet '^ Gespielin,  '^ Mädchen  oder  'Spielzeug',  das  Neutrum 
nur  letzteres.  Eine  Beziehung  zu  dem  transitiven  leika  ""einen 
überlisten  im,  Hinblich  etwa  auf  den  Ausgang  von  Alv., 
H.  Hj'örv.  32  und  Hamdh.  1  anzunehmen,  ist  nicht  erlaubt. 
Das  Neutru7n  hat  mehr  Geivähr  cds  das  Femininum,  da  der 
z.  B.  im  Mhd.  häufige  Nominativ  statt  Accusativ  bei  Verben 
des  Nenne7is,  im  Altnordischen  schivach  bezeugt  ist;  s.  Bugge 
zu  Rigsth.  S.  147.  —  über  den  Ziverg  Dvalin  s.  zu  Vspa  11. 
—  Der  Versausgang  verstösst  gegen  die  metrische  Regel. 

16  4  eyglö,  nur  hier  als  Name  für  ' Sonne\  aber  Sn.  E. 
1472  eyglöa,  ' Sonne\  —  Sn.  E.  11485  bezeichnet  ejglöa  den 
Mond.  S.  globaiT  'glänzendes  Laub'  ^7^  Glasis  g'löbarr  ' Gold\ 
Bjarkam.  3. 

16  5  fagra  liuöl,  nur  hier  und  Sn.  E.;  s.  unten.  Vgl.  dazu 
Sn.  1 466  hui'lsuelg  himins  als  Kenning  für  ein  troll,  Gamli 
H<irmsol  36  sunnu  liuuls. 

16  6  alskir,  nur  hier  und  Sn.  E.,  s.  unten;  Substantivum, 
wie  die  Endung  zeigt.  —  Asa  synir,  s.  zu  Grimn.  41. 

16  1 — 6.  Dieselben  ufiumschriebenen  Namen  für  'Sonne' 
bei  Dichtern  Sn.  E.  1472.  593,  II  568,  aber  1 472  die  Form 
eyglöa.  Dazu  leika  allein  1 593,  II 558,  —  und  ejg[6siI1485 
für  'Mond'.  — 

16  2.  6.   Sind  go[)  und  äsa  synir  verscliiedne  Begriffe? 

17  ö  er  skürom  blandaz,  '(die  Wölken),   ivelche   sich   mit 


li'.j'hirasser  mischen' .  'Hegen  in  nek  aufnHim' 
blend  ek  jieiiii  auA  meint  itiio|*. 

l>i  :i   üküruAn,  nur  hitr:   äte  Bedeutung  tne  üniAB. 

is  3  uiiulflot,  nur  hifr.  Hol,  das  im  Kernel  oben  auf- 
schu'immt'tulf  F'tt.  $.  Grimn.  -tO,  ho  t/ir  Wollen,  tkf.  aus  Vmtr» 
Hirn  gemacht  icerden.  Ein  Fahrgeug  hei»t  flot  nte :  et  gibt 
nur  die  Phrusf  uera  &  floli,  'schwimmen' .  lom  Scht/f.  ^l^fT- 
j^rv.  Allrrdtnifs  hetsst  »  im  Honorius  Aitgustotlunentru'  Imago 
mundi:  Dicuntur  aiitcin  nuUrH  t|uaHi  niiiit>unim  iwret:  Kauff- 
mann  Zs.  f.  d.  Phdol.  XXIV  IN.  'Segler  der  Lüfte'. 

18  4    dniiin,  nur  hier;   die  Jietleutnng  irir  »kdruAn. 

18  5   ue|»riiif;:in,  nur  hier. 

18  6  hiitlni  liuiiy,,  für'  Wolke'  nur  hier,  xonst  he\*tt  da» 
Wort    huliz,  liulins-lualinr.      />if   Auflösung  uwl   l'  "   ng 

hiülin  liuliz-,   ist  nicht  durch  dw  Mrtril-  veranluAft.  dt' 

nordisch  noch  icestiformanisch  hetleuiet  das  Wort  immrr  eitten 
wirklichen  Helm:  ahd.  übersetzt  holnntlielni,  helutlu'liii  ' lati- 
bulum'.  Maurer  Isl.  Volkssagen  7>7  herichtet  ton  einetn  hn- 
sichtbar  machenden  liulinslij.^linsHtcinn  der  modernen  Inländer. 
Vgl.  den  fürchterlichen  ^^IpMliiilliur. 

i'O  V  u<.;fo|.r;  Uilfopr,  rAf.«I»r.  rÄfu|>r,  tVfu|»r  erfeheinl 
auch  aU  Odhtnsnumr,  s.  (rnmn.  .V>  und  hAfilsson. 

20  3.   Sind  pnrepn  hier  und  unten  30  von  Otittertt  ler- 

'      '-w,  währettd  der  Same  sotuit  als  gleichurrthig  gebrnuckt 

..  .  /     Sind  die  Vanen  gemeint,  die  netten  pnn'ptn   in   untrer 

und   Str.  30    nicht    vorkommet!^     S.   Vaflhr.  3!*    t  aanaluimi 

gkopo  liann  \ih  rt'pin. 

V'>  .V  (Wiegiols  nur  hier  utul  Sft.  K.:  s.  unten.  S.  fcncfcfia 
'  iriehem'. 

'^(t  4  A'\\\\   nur  hier.     S.  i6|»a  'schreien'. 

'Jtf  .'    ilynfnrn:   nur  hier  und  Sn   K .  .*.  untrn, 

\^<>  h   liui|iu|i;   nur  hier.    S  hui|Mi  'Windstuss'.  ' Hustm» 
',  'Srufrer'. 

^O  I — f,-.  l'numschrieftrtie  \amen  für'  Wind'  bri  ihektem 
s.  in  den  iii«|.ni  licili  St».  1  -/H^'.  //  JSfi  (MIO.  tro  ttindr. 
g:ne^pu|>r,  ilviifnn  ineilerkehren,  und  auch  iUlfo)>r.  treMH  doo 
.MU|»r  daiaiellte  betirutet. 

?!  .'»    j«knl '  yf'  •  '*'     ■■•'     ff  ■ f»ifi  Infmerkl.    $.  KU  H't.    ... 

J'J  .'    liixi.     '•  W  l*i'*    tertteisi    auf   it*M« 
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tionretjiscil  lt>j:;ie,  loje  'Stille  h,i  Sfmin/retter'.  Il'o?  dasselbe 
dort  irie  liOjri  'Statio  )iarium\ 

Vi^  o  iiinz5>lot  und  slot  —  ebenso  uiiizflot  B,  s.  uindflot 
oben  IS  —  nur  hier.  Xeiiisländisch  slot  'abatement\  auch 
vet1ra!>lot. 

'^:3  4   ofliK-,  nur  hier:  h\f  X/ Wärme'  ist  häufi;/. 

'2J  5  (lajrseui  und  sefi  i)i  der  Bedeutung  ' Beschicichtiger'' 
nur  hier:  zu  se(a' beschwichtigen'  (Bugge). 

22  6  (lags  uero,  die  Verbindung  nur  hier.  Bugge  erinnert 
au  got.  wis  yah]ri^,  das  auch  zu  dem  sonstigen  Gehrauch  des 
Substantivs  iiera  stimmen    würde. 

22  5.  6.   Dag:s  ist  hier  unverständlich:  soll  es  lutgs  heissen? 

24  2  .sihi'ii-ia,  nur  hier  und  Sn.  E.:  s.  unten. 

24  4   illheini,  nur  hier. 

24  5  lagastaf,  fin-  'Meer'  nur  hier  und  Sji.  E.;  s.  unten 
Str.  32  wird  das  Wort  für  'Korn'  gebraucht. 

24  1 — 6.  Umimschriebene  Namen  für  das  Meer  bei  Dichtern 
bietet  Sn.  E.  I  ö7S  (II 479.  562.  622),  unter  denen  auch  s^r, 
sfhi'gia,  UcIgT,  lagastafr,  niarr,  diüp  erscheinen. 

2ö  4.  5  eldr  — ,  er  brenn  fyr  alda  sonom;  s.  unten  27,  zu 
Hau.  69,  und  das  Lob  des  Feuers  Hau.  67,  Grimn.  41. 

26  3  uag  oder  lu'i^-,  in  der  Bedeutung  'Feuer'  nur  hier. 
S.  Sn.  E.  II 4'"^ 6  (ö70j  uieg-inn  miter  den  Eldsheiti;  Much  ver- 
muthet  uarg,  s.  freki  Sn.  E.  II 486  (570).  Der  Vers  stammt 
wol  aus  Str.  24. 

26  4  frekan;  nur  hier.  Aber  s.  freki  fm  der  eben  ge- 
nannten Stelle  der  S71.  E.  Deshalb  vermuthet  Bugge  mit  grosser 
M'nhrscheinlichlceit  an  unsrer  Stelle  freka. 

26  5  forbrenni,  nur  hier  und  Sn.  F.;  s.  unten. 

26  6  hroltu|i;  nur  hier  und  loahrscheinlich  Sn.E.;  s.  unten. 

26  1 — 6.  ünumschriebene  Namen  für  Feuer  bei  Dichtern 
auch  Sn.  E.  II 486  (569),  unter  denen  elldr,  funi,  u^ginn, 
freki,  forbrennir,  hrotuJ)r. 

27  5 ;  s.  oben  zu  25. 

28  2  nallar  far.  Die  Conjectur  iiallar  fax  ivird  empfohlen 
durch  1  foldar  faxi  in  Arngrims  Gudhmundar  drapa  (1345) 
Bisk.  s.  11  V.)7  Str.  44. 

28  5  hlfjjang,  nur  hier.  S.  Thjodholfs  Ynglingatal  34 
bit.sOtt  hlij»ar  |)angs  'Feuer'.    Ilalir,  hier  vo7i  den  Beivohnern  der 


hei;   y.  Vafthr.  -i  .   i 
schtt-ii'   -tich  '/»r  //f// 

•/•^  '  •  ■:.i  // 

irol    der   /nH-httnitfrittif    Jiflum    yrmri»i/.      w.    lüiltn  .V.      tklum- 

f'rn.lif' . 

i^rliiiia;    nur  htrr. 
<.  TU  Wif'tr.  J't  »wi  ohrn  m  lt. 
wfA,  nur  hier  tnul  Sn.  K.,  0.  HHtttt, 
-inrfpn;  .<.  ohrn  zu  VA 
4    uliuH,  nur  hur  und  Sn.  K.,   .«.  mm/<^,    ein  .VmM«»!- 
ii'if  (In-  Endung  truft. 

'  ■!   •»«H-fimuimn,  nur  htrr  und  Sn.  E,.   #,   unten.     Über 
u  IVp<i  •/.^ 
iii.iuimii.  run,  nur  hwr  und  Sn.  K  *-n.     Kint 

N'ionin     !^•l^i<<r^lnV>  erscheint  Sn.  K  - 

i  V(jwi<rw    für   'Sacht'    hn    Ihehtrrn 

^n.  A.  //  /^J.  öh'J  unter  den  drf'imi  lieili. 
' .'  ;'   Imrr.     In  Proau  nur  '  Baumxproasett',  '  Xiuhln'. 
'l'J  i   iinxt,   aU  Xt.  oder  X.,    nur  hwr   nettfu    dnn  tfctr^thn- 
liehen  u«;xlr. 

•VV  4   j(-ti,  nur  hier       '       il.l'ri,  hnU'ti  in   hr^mt. 
t'^  !i    la;nt>taf,  für  '  nur  hier:    .*.  often  tu  'Jl. 

.' 'i  hnipin:  >.  .sVi.  E.  !I  4U4  Ut  ler  \\<*X  «/^r  frtj 
lidiyimn  lu-liar,  wo  netten  lMin;rr  «lij«kr.  Milllr  knffr.  pin;;lnti  |«nC*ll, 
lir^jjr  h.'fslr.  1*.  ».  »r..  nur/i  lini|iinn  akr  anytluhtt  und.  .ibo 
irol  dtin  Adj>,'(ir  hnipinn. 

'  / — 6.    Das  in  der  Frage  yriiruuchte  «Aj»   knmmt  grgen 
,;.../.../   unsereg   Gedichtes   in   d-     ••'•'    ■'   ■■    *>'   ■ -r 

nffrin   ütehett  der   .l":f'  -r 

tatt  de> 
•  i    •    lai^.  (ui    (nmujwhetulc^   ii  ;iink  nur  in   /\wwir. 
./  i   t.r.M>,.  t...j>;  Hill-  Aici-,     /ii  (  hrvtnu  ualnt,  hneini  luif 

.V<iiMr-ii    /'lir   //i«-r      Sef-. 

/•  '•»  vfrtrrndtt  HU 
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K^\  — .  Iioriia  l)riin  —  |>at  er  fern  hiorr  — ,  iiulls  heilsu  —  sua 
heitir  iniolir  — ,  striig:s  jralli  —  Jtat  kallak  uin. 

35  3   forna  stafi ;   ^\  zu  Vspa  i 

3r>  5   ek  kue}>,  schiroch:  s.  zu  Hav.  134. 

•').■>  1 — 6".-  .v\  H.  Hjörr.  3:3.  —  Das  Verbum  daga  ist  regel- 
mässig bei  der  hier  angenommenen  Sachlage:  s.  Cleasby-Vig- 
fnssou  und  zu  Hav.  96  1.3. —  Über  das  Motiv  der  Versteinerung 
der  Trolle  s.  Bugge  Helgedigtene  222  ff.,  Boer  zu  Orett.  s.  C. 
LXVS.  237.  —  S.  auch  zu  Hav. 48.  —  Vgl.  neuisl.  Safn.  111(14 
en  niarga  [»eirra  daii'adi  iippi  ;!  göng-u  sinni  yfir  f  jöll  og  heiitar. 

iJvr  Dichter  hat  sich  eine  unlösbare  Aufgabe  gestellt:  in 
je  einer  sechszeiligen  Strophe  neun  Namen  für  die  gefragten 
Dinge  und.  neun  Gattungen  menschenähnlicher  Wesen  anzu- 
bringen: s.  zu  V'öl.kv.3  und  F.  Jonsson  L.hist.I167.  Die 
neun  Welten  sind  nicht  hei^auszubehommen,  da  der  Dichter  die 
Kamen  uppregin,  ginnregin,  äsa  synir^  halir,  Suttungs  synir  in 
einer  Weise  verwendet,  welche  heinen  sichern  Schluss  auf  seine 
Vorstellungen  erlaubt,  Ja  sogar  zweifelhaft  lässt,  ob  es  ihm  mit 
seinen  neun  Welten  und  der  Zuiveisung  der  einzelnen  Aus- 
drücJce  an  dieselben  ernst  war.,  ob  das  Ganze  nicht  nur  eine 
freie  Sammlung  von  Synonymen  sein  soll.  S.  zu  Str.  10.  16. 
20.  28.  30.  34  und  R.  M.  Meyer  Altg.  P.  469.  485. 

Die  Rahmenerzählung  hat  ihre  Parallele  in  einem  rumä- 
ischen  Märchen :  v.  d.  Legen  Das  Märchen  in  den  Göttersagen 
der  Edda  49.  82.  —  Über  verschiedene  Sprachen  der  Götter 
und  Menschen  s.  J.  Grimm  Myth.  I^  275ff. 

Das  Gedicht  ist  ein  Zwergenlied,  mit  dem  vorhergehenden 
Elfenlied  ein  Anhang  zu  den  Götterliedern. 


Helgakvidha  Huiidiiigsbana  I. 

Titel.  Der  gebrauchte  moderne  Titel  ist  bis  auf  die 
Unterscheidung  I  bezeugt  durch  die  jüngere  Überschrift  und 
das  CitatH.Hund.il  vor  Str.  17 16,  während  diese  ztveite 
Helgakvidha  Hundingsbana,  oder  wenigstens  ein  Theil  von 
ihr  nach  R  Uolsungakuil)a  hin  forna  heisst;  s.  H.  Hund.  II 
vor  14  18.  Darnach  könnte  man  H.  Hund.  I  auch  die  junge 
Völsungahvidha  nennen.  —  Für  die  Construction  Hundings- 
bana   peira  ok   Ilojibrodds   gibt   Lund  §  WO  keine  Parallele 


(iriroh  t  '     '  ■     ' 

forrä)>  (  hendr  riizuri  ok  |>eini  Bnnili,  frtfüda  rfjiani  f 

(risur  und  >hm   lii  •  itr.  f.  S,  l'»**    k-  W 

|.au   Ililnkr.    l*i*J  i\  .jk  \mxx  Wixrkt, 

S.  .^4  (iinlau^,  Iloltupfini  döcür,  «yglir  Svinirt«r  aak  (aeirm  Gaa» 
iifUuh  Caut»,!.  hün  Irt  {nxun  —.     /AtxA  / 

,/,     uii.fifvi   Titel   t^isfhen    Ji'm  uN<i  h.  »>^, 

eh  dem  Prxfwimtn  |>etr  auch  fou  -T 

Vm  i'oHr  dti  uk  tiar  f  yni«tini  fti;|ium  ok  li<4j>u  k 

Ui)>ku{>r  iJnuüuD;  -    K'ini  uar)»  at  or)>um  ok  Hu:.. 

.V.'/i'  .<n«irri  m^t   |4   frÄ  hki|>(uui   |K*ir»   ok    »tm*   li 

</.  .  i  und  den  ^Söhnen  der  Hallt  e%g.     in  aHm 

rfi»  •■  M  /-..«./    I.    f*rf,nomm  |i«r  «/<«  riwr»!  lorAw 

,j.  f(.nn  '  tintrrfcheulftt    ftr    »tch    nur 

•k  nicht  untnitteibar  htnter  dem  Itvnomeu  \trv 

tf'ii  'int  i-t Jener  Helg'x,  der  l*ei  Stiom  in  d»^  YuitLf. 

\ni   Hfxmskr.   S.  'J7.  Sttxo  Or.  I  Sft/f.  (i  JJt.  in    <<rr 

Hiittfs  s.  kraka,  Fas.  I,   im    Beoiculf  ah    IliJpi    til    lorkomittt, 

rfit"»     Kötlffs    Hdif'd  <  '  '*'). 

'•»I    ah    in    uttsn-n   '<  ' 

dem  VvU.th.  Xur  Saro  eriähU  auch  ron  Helgos  Coufiirt  mtf 
Ifnn'ltng  utui  Hixlhltrodd  und  uennt  ihn  •ri««  uti*i^  T\trt 
Ilun<linjn  caedw».  IlutbbrudUi  »trage»  I  U'^  (L  I/t.  Ilundinin' 
ok  IIeinin;n'  ergeheinen  als  alte  noncegi*ehe  Kunigr  Fiat.  /  l:f 
(Fan.  II  h,  .».  //.  Hund.  II  vor  I.  V^^er  Hunditigi  hitul  und 
Volk  ».  unt'it    ',1  >:  und  tu   Jf  If'i"!.  II  vor  /. 

1  1.    I>  ■    de*  A>  hstahens  dirtrr  X<iU,  der 

Vfpay  der  Sehrrther 

:t   setnei   .-- ,,    Su   prrfälll 

ihii.ttt.'n    iii   twei    ungleiche   Hälften,    narh  drm  fthutotyfnpehen 

lO  —  Ün   mehr 
.........  der  Sammler 

l^u  MiMt^erhültni*» 
'■r  dm  /l«yiNH  tUr 

od»  on  J/*" 


;jHj  Hth]akri'lho  Hund'uigshaiia  I. 

Str.  o,  Duqye  HelgeiJ.  Sl.  so  irird  sich  das  Schreien  der  Adler 
nuf  Siifmioids  Thctfoi  beziehen. 

1  1.  j:  s.  H.  Hßrv.  7  orn  ii'ol  nrla. 

/  3.  4  hniii'o  lieilog  in^ttn  af  Jliminl'iolloiu.  Über  heilog- 
ui'tn  .•>\  ZK  Oriniu.  i*-^,  Vspa  ^6'.  —  lliiniiifii^tU  ist  ein  aus 
ThJodhoJfs  Ym/I.  t.  37.  in  Snorris  Yngl  s.  C.  XXXIX  S.  31, 
hckanutcr  Ortsname,  nach  Snorri  die  Berge,  welche  das  Thal 
lliniinlieil>r  in  Schireden  einschUessen :  [»angat  sem  kolliit  er 
lliniinhei|>r;  l»at  em  fialldalir  nQkkiirir  lintngiiir,  en  lu'i  fi^ll 
tueiiu  niegin.  Ä  auch  HeimdallsWohnsitz  HiniinbiQi-g,  Grimn.l3. 
Unten  8. 15  werden  Himinuangav  erwähnt.  Zu  diesem  Wechsel 
s.  die  Anm.  bei  Vspa  36.  Über  deutsche  und  sJcandinavische 
Lokale  Himmel(s)berg,  so  in  Jütland,  s.  F.  Förstemann  II 205, 
Wism  HJeltesäng.  SO.  Beda  in  der  Kirchengeschichte  III 2 
bietet  ein  lleofenfeld,  das  von  seinen  Wundern  so  benannt 
worden  sei.  Im  Heljand  275  ist  hel3anwang  der  christliche 
Himmel:  Bugge  Helged.  31.  Aber  nie  werden  die  Wolken  auf 
ähnliche  Weise  bezeichnet.  Und  selbst  wenn  man  dies  an- 
nähme, wäre  das  Verbum  hniga  für  den  senkrechten  Fall  des 
Regenwassers  auffällig,  besonders  wenn  das  gewaltige  Herab- 
stürzen des  Geu'itterregens  bei  einem  'Aufruhr  der  Natur'  ge- 
schildert werden  soll:  s.  die  Wörterbücher.  Dagegen  kommt 
linfga  für  den  Flnsalauf  wie  sonst  falla,  Vsjm  36,  vor,  Fiat.  b. 
I  -^lU  furu  par  til,  er  iiotn  linigii  til  iiestrfettar  af  fiollum,  und 
so  fasst  Vigfusson  im  Dictionary  auch  imsre  Stelle  auf.  — 
Da  Str.  S  der  Xeugeborne  von  dem  siegreichen  Vater  Himin- 
uangar  erhält,  so  werden  die  HiminfioU  unsrer  Str.  die  Berge 
sein,  auf  oder  unter  denen  die  Himinuangar  liegen,  welche  der 
Vater  sich  erkämpft  hat.  —  Da  die  Tliminfiqll  in  der  Nähe 
der  dänischen  Stadt  oder  Landschaft  Braliindr  gedacht  sind, 
s.  Str.  3.  7.  8,  Fra  daudha  Sinfjötla  Z.47,  Norn.  th.  C.  IV  8.  58, 
so  hat  der  Dichter  wol  keine  Vorstellung  von  der  dänischen 
Landschaft  gehabt;  doch  s.  das  jütische  Himmelbjerg. 

1  1 — 4  können,  ivenn  richtig  überliefert,  nur  eine  land- 
schaftliche, vielleicht  durch  Vspa  56  —  falla  forsar,  fl^gr  Qrn 
yfir,  sä  er  Ci  fialli  fiska  ueijiir  —  eingegebene  Schilderung  sein, 
ein  die  Geburt  Helgis  begleitender  Zustand  s.  zu  Thrymskv.4. 

1  8  1  Brälundi,  unbekannt ;  s.  oben.  Bugge  Helged.  10  4 
bietet  ähnliche  Ortsnamen.  —  H.  Hund.  II  vor  1  heisst  Borg- 


huti    al   HräiiiiKii.       1   &<iiiri    •(!</     'tri'' 

attf  eine  Sttult  *7<«A*^  •   ».   Cl^i^fiy-  l 


fhiferutnen  tfeiltuht,  «.  >«/«.  i.V. 

Vj   |4Uin  UIhi  fylki.     / 

'  /  Snem  //, 

v  ,'  i»ri..p|.  hui.  a.   ari(^>ri|tr. 

<irl«»|pt  Itonil.     //  ikrrn    : 

S  3  |t;>  ir  hraui  -  blUbritte 

ftn    'W'>ti>l     itttf    i.  ,</    ivN    .Sifi-lien 

lilltll.  •'         fklllllll  If.L.iit.l        .li.'        (« 

durch    .V».  #'   Mm/    fittich    tirtt    i'$n*tit»ä,    ihnm   .Vr.  /  i  —  4  kftmf 
,i.  „  .,Jt^,ff,ff»fi  Xatiirt'ieiffMijiig*'  tchHäert. 

i.    1  HtAUiihU  tfehürt  ru  «ncni:  r/i«*  A'orficn  tx>llfMMrm  lAr 

(r-  •  türlich  am  Oii  tier  Gfhurt.     Ih«- K^ttnpf'r  SiifmunJ* 

'•■■  It^i   Himittfjöll    '  ■"     'mim:    *.  off-  '      l'hrt 

/«'Ä/Wi/m;  tlfji  ,\'>  rtnjtrhrtt  7  i«/»«»»« 

r^w  «.  rw  Skir».  if(>  !iri.<fneh  nach   l  3. 

■  >  '•  gtillinsfnio.  nur  hter,  ni.r,  i.iilliiiiiiir>ti,  (iiillinUinnt  u.*.tr. 

Aher  auch    Tifnnutuj  in  Adj.  und  Suh*l.  i>/  m^/ltch  ly/. 

Heg.  tu  sin  niun  nC>sir  rikstr  ond  »^lo,  |»n'nir  um  oll  l<>n<l  »rioir- 

hIiiio.     S'iu^t  Hfini  M. 

•V  7.  ".    MAnahal    nur    hier.     Wunlrn   dtt  SetU    «rn    -  .h^m 
l'flock  in  der  Krde  hefethglY  —  Und  iiiAiumü  iuil*uui 

r\tnct   d'       "  r 

*'hr  ........  -     /, 

«in»    //  .Vi*"!    «/f-H    «MH.'r-M   /itmmtt4 

H    t*nd    dir     II  r.  i.        /Vr    .IcTM* 

•1  und  frlhirt  »1,...      ..   ...  ...,•«  riN«>  rin/ifr 

Handlung  bddrt. 

■t  I    l'rfT.   HirA'  *»  Uli*  drm  Fi^^cnden  her- 

;       •  imIa    fAlt>;    t     Ti-  Yntjl.  f.    ii    mda    f 

lokins  lifti. 

'  •     ^  '  -     V 

7/  in 
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sich  könnte  der  AusdntcJc  vielleicht  auch  nach  der  zu  Vspa  23 
hesprochenen  Eedeweise  auf  alle  drei  gehen.  Denn  auch  Str.  27 
scheint  Koljru  systir  alle  neun  Wogen  zu  bezeichnen,  also  der 
t(nartiki<rute  Singular  für  de)i  Plural  und  zwar  einer  be- 
stimmte)) Zahl  zu  stehen.  —  We7'  Neri  oder  Nöri  ist,  bleibt 
dunkel:  a)u  )rah)-schei))Hchste))  ist  Egilsso7is  Deutung,  der  im 
Lexicon  neri  als'na)ius'  auffasst  und  auf  Faf)i.  14  —  .<;.  auch 
Sn.  E.  I  72  f.  —  rer)veist,  ivo  einige  Nomen  als  von  Zioergen 
nbsta))ime))d  bezeichnet  ico'den.  Wenn  auch  neri  in  dieser  Be- 
deutimg nicht  sicher  genug  bezeugt  ist,  so  gibt  es  einen  Ziuerg 
Xaniens  Nori,  V^pa  Str.  11.  Den  Accent  über  dem  e  in  R  darf 
f))a)i  tcol  ver7iachlässige)).  Der  Name  Neri  kommt  in  der 
Gaut)-eks  s.  und  der  H)-olfs  s.  Gautr.  vor,  Fas.  III 26.  29.  39  ff. 
iJOff.67:  $.  Ranisch  Gautrekss.  8.  LXIX.  Über  die  Ety- 
)))ologie  s.  auch  Noreen  Svenska  Etymologier  Upsala  1897  S.23/f. 

—  Die  lautlich  anklingoiden  Stellen  bei  Egil  Sonartorr.  24 
Tueggia  b.lga  nionia  nipt  'die  nahe  Verwandte  Fenrirs\  gleich 
Hei.  Höfudhl.  10  trap  nipt  Nara  nättuer{)  ara,  'Hei  trat  (?) 
auf  die  Leichen  haben  doch  ^vol  nichts  mit  unserer  Stelle  zu 
schaffen. 

4  6  norjjruega,  nur  hier. 

4  s.  S.  Völs.  th.  C.  XXXII  S.  162  Nu  segir  pat  Imerr,  er 
[•essi  tijtendi  heyrir,  at  engi  mapr  nnm  puilikr  eptir  i  uer^ldunni, 
ok  aklri  man  sipan  Itorinn  sli'kr  nia])r,  sem  Sigur{)r  uar  fyrir 
hnersuetna  sakar,  ok  lians  nafn  man  aklri  fyrnast  i  |)y|raerskri 
tungu  ok  a  Nor{»rlon(liim,  me|)an  hoimrinn  stendr. 

4  1 — 8.  Da  die  Noimoi  ihre  Fäden  oder  Seile  nach  drei 
Hi)))melsgegenden  spamien,  so  sind  auch  drei  Nomen  ange- 
no))U)ien,  höchst  wahrscheinlich  die  bekannten  Urdh,  Verdhandi, 
Skuld,  Vspa  19.  Schon  die^e  Dreiheit  ivürde  es  bedingen,  dass 
nicht  alle  vier  Himmelsgegenden  angegeben  werden.  Aber 
Müllenhoff  hat  Zs.  XXIII 127  erklärt,  wie  für  den  Standimnkt 
des  dänischen  Wikingers  —  und  die  Scene  spielt  in  Dänemark 
s.  oben  zu  1  —  der  Süden  mit  Ost  und  West  zusammenfällt. 

^fa)l  kann  sich  die  Fäden  so  denken:  )\  S.übrigens 

{S.Went    {S.)0/:i. 

die  drei   Wurzeln    Yggdrasils,  Grimn.  31,   die  drei  Dämonen- 
heere aus  zwei  Himmelsgegenden,  Osten  und  Norden,  Vspa 47 ff. 

—  Was  die  Nomen  dadurch  ihrem.  Schützling  sichern  wollten, 


i^t  nach  Str.  9  5—8.  S  8.    und    '-  / 

au^  dem   VöU.  th.  umi  H*y.  Nu  j- 

h*^iU  gegenüber  dem  Heteke  liorgkiUU  und  Kne^truMmt,  — 
J>rei  \ornen  ersehet nen  aueh  ftet  .\'  ■     f  •      -     »  »;, 

('.  X  S.  77,  vgl,  fite  guten  und  (tösrii  -i- 

mge  I  76. 

•'»  1  Eitt  imr  at  im^.    Btt  hrf>t    '     •    ■  ,  ■        f^ 

Kitt  ek  mot  undroink,  —  Krukum.  s  ^  i/ 

Üersögl  14  Eitt  e»  iiiAJ,  \>ta  mitla  hA««dr  irufirir.  MarkuB 
EiriL^dr.  'JU  v\\\  ua«  m't,  |»a/.  iafnax  miitti  »iiin  tiuit>r  ni|*  Ihuia 
|»fnjril.  Kgstetu  Lilm  Jd  i'itt  i-r  nj»ia,  rr  |m'i  rr  al  Icvti :  opit 
heluIlL  ///Vi/wi^  Ol:  Ö/r.  «.  C.  X/I  Fa*.  III  4s^  ffai  |;|r|ir 
ntik  eitt. 

ö  j    Ylfinga    ni[».      Ehengo    wirr/    untrr    H*-lg\    grniiHnt 

ff.  ff  und,  II 8.  46,  an  letzterer  Stelle  aueh  mtl  »nirr  alUltrrtrmd, 

f>ie  Cor^jectur  ok  für  er   ist   viellnehl   nicht   uöthig. 

>ite  enn    und',  'aber'  (gemeint  $ein,   urtfür   ruu^'tlru  rt 

'•en    trird:  Alex.  g.  S.  7U  Suä  mikill   fi«'l<li   «Ififr   nd   til 

liallar  riutnnis.  at  |tar  urnir  nlilipi  rüinfAlt  til  ui<in»kti  |io.<*:  rr 

|iu  f(n;ru/  olluiii  ni^K'kur  sj('niili^  nliii,  —   io  tnr  fui  fo  o/wimt ; 

g.  Frdnier  l  :i4(i\     S.  ru   Fafn.  44.   Iialdrsdr.fi.  -    Mryi»; 

iiirf-r  von  der  Ehefrau  auch  Vsjta  3f6. 

ii  4   er  niiinu|>  frfHidi,  'welche  den  geliefdett  Sohn  gr^^orrn 

hattf':    über  iiiunu|i  <i/.-   (ieg*ii»tand  der  Ltefn'  a.   ru   IVpfi  i'.V. 

Allerdings   könnte  fi('|ia   niunu|t   nach  nA-n  Ajot,   aU  »üi  iiuch 

/     '      '       u'    betleuteu.    Sxedner  Zg.  XXXf     "'      '  *<urr 

n   eine  Bezeichnung  dt»  (Mtjrctf  trol 

unerl(i.tshch. 

i>  5    Ilrafn  kiia|»  at  linifni  goll  ».  '"m«*om   •  '  <t 

Sprachgcbnitirli    -  ;;<.   wrnti  es   >o  i-i-  ah    h.  .ji 

lirnfnL     AI'-  'i«.  Surnti.  S.  4'-/  tllt  ku»|>-a  hA|>  al  bollam, 

ftjarni  J'>t„M .  ;.;  kuaj»  lirinpi  hrrytir  al  In;:«!.  •xiA  kua|>  Cllr 
at  iarli  ••;:;;lir1|»ar,  /A/i/»"»i  untrr  ku«|.a  /»  '.  l  >,uf'  tn 
un»rer  Strile  allenfaUg  kuefia  at  'einen  .\  >t 

Fritzuf^r  II  .'IfS't^.  Iirafni    tntre  •i.iuu   tifaxhti    jKttti-. 
F  If  }trj  (irrf'nn  kua|>  uil>r  A  ui|>i        «lidpan  '  V\ru\%$ 
>\h<i  •!  '   mare  profundum'.    u^thrrwl    ••^hM   ko<*^  1 

'  Itey  'I     itf'nwt. 

f'-'    fialte  auf  drm  liaumt     ■'■•     ^'     //' .. 
iat      .,  tu.  i:t,    —    Hai-nrtlh. 
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(Liimlu.  R  11.  C.  XXX in  S.  16.2.  Fms.  III  US)  md  geil  endr 

—  af  fornuni  nioil>i  Imofa  i;aukr,  Herr.  s.  C.  III  8.  310  (Orvar. 
$.  (\  XXL\'  S.  Kni)  In  Hjahnars  TodesVied  Ilrainn  fl.fgT  austan 
af  luiin  nieil»i,  Thatt  af  Ixagn.  s.  C.  V  Fas.  I  S^S  S'iüa  ueifti- 
uitiar  uals  :1  liorgar  lialsuni  :  Bol  er  liat;  liefir  um  liafnat  lirafii 
SiiTiirltar  nafni  (oder  nainn':'  )>.  über  die  FJirase  F</i/sso)i  iinfer 
liafnai,  Liuidn.  F.  II  ('.  XXXIII S.  KU  Einn  inorgin  koiii  lirafn 
il  liora  :'i  Brekku;    l»n  kiial»  llroinuiulr  — ,  der  8.163  fällt. 

o  7  anduanr  j'ito;  6'.  auch  com  Fähen  bräjjlauss,  Oudhr. 
II 43,  oder  iltfrekr  R.  Hund.  II  42. 

0  6.  7.  Fht  begleitender  Umstand  oder  Zustand  in  das 
Inquit  eingeschobeji  oder  nach  demselben  auch  unten  17.  32.  55, 
Atlakv.  2  kalla[)i  Int  Kiiefropr.  sat  liann  ä  bekk  liäin,  Hamdh. 
10. IS,  Grog.  15  (?),  —  Eyvind  sJcald.  Hah.  m.  10 ;  —  sehr  häufig 
im  Ags.,  s.  z.  B.  Beowulf  34S.  405.  925.  1699.  1985.  2632. 
2792.  2S62,  oder  den  Anfang  des  Widsidh,  Anz.  f.  d.  Alt. 
XV 171.  Vgl.  zu  ThrymsJcv.4  über  den  begleitenden  Um- 
stand hei  einer  Handlung. 

5  8.  Der  Hauptstah  fällt  auf  das  unbetonte  ek,  s.  unten 
6  8.  39  4,  —  oder  auf  ueit. 

5  1 — 8.  Da,  loas  der  Rabe  unten  Vers  8  und  8tr.  6  sagt, 
kein  Unheil  verJcündet.  so  muss  das  Erscheine?!  der  Rahen  vor 
dem  Hause  des  Neugehornen  als  böses  Omen,  Hindeutung  auf 
frühen  Tod  aufgefasst  werden;  s.  die  oben  angezogenen  Fälle 
aus  Brot,  der  Landn.  und  dem  Thatt  af  Ragn.  s.,  wo  die 
citirten  Worte  von  Aslaug  gesprochen  toerden,  als  sie  die  Nach- 
richt von  dem  Tode  ihres  Sohnes  Sigurdh  orm  i  augu  erhalten 
hat.  8.  Sturlunga  II 221.  eine  Draunicona  sagt  von  Hrafn: 
Leijjir  cni  nier  allir  suartir  fuglar.  —  Andrerseits  ist  das  Er- 
scheinen der  Rahen  von  glücklicher  Vorbedeutung ;  s.  Reg.  22, 

—  Heimskringla  8  145.  Einars  Vellekla  21,  Fagr'sk.  C.  XLVIII 
8.  40,  Sturl.  II  8  189,  Havardh.s.  Isf.  C.  IX  8  24.  25,  sie 
können  Kriegsruhm  prophezeien  ivie  die  Nornen  oben  4.  Dann 
wäre  in  Str.  5 1  entweder  neitt  für  eitt  zu  lesen,  was  Bugge 
vorschlägt,  Helged.  83,  oder  at  als  Negation  an  uar  anzu- 
hängen und  eitt  angri  zu  erklären  wie  liiiat  mit  dem  Dativ, 
Fritzner  II 12F  Ic,  oder  ey  mit  dem  Dativ,  zu  Vafthr.  55,  — 
oder  Eitt  uarat  at  anj^ri  zu  lesen.  Aber  es  ist  unnöthig.  Früher 
Tod  iat  die  Kehrseite  des  Kriegsruhms. 

6  1  Stendr,  von  dem  Neugehornen ;  s.  Oddr.  9  moldueg  sporna. 


!'  sei 

'i .-.. «...    , i'     ■■' 

6  l — 3.    flt^r  dtesf  Fn-  jMr  myf 

Vati    ist  mogur   atn    frutrft  -^    - 

Hiehtii),   truhirtol  H^-ltfi   uti>  .^ 

Ktwg  rtrht, 
t    nü  er  da^  kominn      '  '      '       «'  ^     ^        .# 

i  )f Ä  Sacht  intr       S    I  Ul 

hana  finprar.    Änti-  r$tehm   iif  /   Morinno  «r 

nÜ.  rnu  tin-       '     '  '•  '  ,  n 

tut  II tj"-.   n 

B*  46.     Dtnn  gegettmirtttf  haftm  rfw»  Haf»-  't 

rofi   Ht'ltfi. 
r  augu.     l'ffer   dm  Augmglam  drr  \7,lfunym 

.-.  H.  ///»,-/.  nü.4,  si(f.  sk.:rj.   -  wli.tk.  r.x/ll  .v  ito.  c. 
AA7A  r.XXX  Kir^T.  iritf  ;.f 

.1/    .1  »K  —  C  A*A'.\7V  >  /. 

Pferde  »cheuen  >  •. 

(,.  <  AAAAr  >.  Isn,     Kr   t^^t  aUt    muh  .ww^..'  /^« .  r 

f;,f         i:.nJh   ■'■:        ih  ,ii\  .  kr.  C.  III  Fa^.  I  li'.       ..     r 

/  70  (l.Jh  Acritan  nun*  ortn» 
e^ivlUiittaiii  \>ni<U  n  —  Kxirriur  pii|tillaruin  :  ntrnii  fol- 

gon«    ;;enium    confitetur«    —    mä»nitch»r    li       ..-.  -h 

Thrifmukv  2fi.  —  oder  tfemüthlirher  Kmftfutuj,  •.  ni 

rhe  DedeutiiH(f  d>'9  tiiin*itir»u    Irwustttä 
'I  ,  g,  tu    \'üi.  kv.  /'».     Andri*  t*t  ru  t*T- 
\I  S.  :iO^  hvesti  aupin  A  luum. 
6  6  aem  hildinpir,  der  IHural  im  Ven/Utfh  w%r  II.  Hund. 
II  4  bön  —  ucpi  |M»r|»i  wm  ufkinsmr.     i'y/.  tu  Y*pa  h. 
ß  H.    l'fii'f  dm  llnuittidab  s.  tJtrti  fi*  •"«. 
■    '..    /■  /  ■    nerlitjfche  FaraUete   tu    dm   lw/r/»i.    tcrtchr   hei 

H 

F>ifu.  ;  (der  Habe  m  Brot  IL 

der  Gm.  FIttr.  tetm.   t.  Stf.  »k.  39 

[Ja  dt^iniH'  "*''*r  d^^iinfrr  um 


Tueir  ro  ein»  hvnar. 

r.4  4*ii.  ?< 
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7  4.  Vor  (u  ist  ricUeicht  Onuts  ausgefallen  —  Gaiits  arr 
'ein  Gott'.  S.  TJwrhJÜDi  Dis.  Sn.  E.  1  256  Pöty  helir  Yggs 
mel»  ilnini  Asgarj)  af  prek  uaiitan.  Vüls.  th.  C.  XXVI  S.  142 
wird  Sujurdh  wegen  seines  Uohlschmucks,  in  der  Bardhars. 
C.  XXII  S.  45  einige  Junge  Planne?-  auf  dem  Thing  wegen 
ihrer  schö)ie))  Kleidung  mit  Göttern  verglichen,  at  nienn  Inig'Itu 
{•ar  ii:Ori  komnir  iOsir;  das  u-ird  dann  in,  einer  Strophe  aus- 
gettprochen  S.  46. 

7  1 — 4  malen  die  Hoffnungen^  welche  man  auf  den  Neu- 
geltor nen  setzte. 

7  5  si.llfr;  schwach  s.  zu  Vafthr.  54. 

7  6  ufglirinui;  nur  hier.  Bugge  Helged.  21  vergleicht 
Eirihsmal  7  hiiat  t'ylgir  ]>^v  iofra  fn'i  eggj)rinur? 

7  6  ftrlaiik,  nur  hier.  Die  Bedeutung  dieses  Lauchs  ist 
dunkel. 

S  1   Helga  natn ;   über  den  Genetiv  ep)exeg.  s.  zu  Vspa  14. 

8  3  Hringstalii;  s.  unten  57,  Wisen  Hjeltes.  84  und  Bugge 
Helged.  126  erinnern  an  das  seeländische  Ringsted,  zu  Zeiten 
Sitz  de)-  dänischen  Könige. 

8  3  Sölfioll,  Snji'fioll.  Bugge  Helged.  122  erinnert  an 
Hagens  Söhne  Sna-uarr  und  Sölarr  Drap.  N.  Z.  24,  Atlam.  31. 
—  Vgl.  unten  46  Solheima  til. 

'S'  4  Sigarsuollo;  <.  H.  Hjörv.  87  und  vor  38.  Bugge 
Helged.  126 f.  erinnert  an  das  neben  Ringsted,  s.  oben,  ge- 
legene Sigersted. 

8  5  Hritun,  nur  hier ;  s.  unten  24.  Tunegibt  es  in  Seeland 
und  Xorivegen. 

8  6   niniiniianga;   ^\  oben  zu  1  3.  4. 

8  8  Sinfiotla.  Gehört  der  Name  zu  den  Völ.  kv.  17  be- 
sprochenen Ausdrücken  für  'Fessel'?  Ahd.  Sintarfizzilo  wäre 
dann  davon  zu  trennen. 

8  1 — 8  schildert  Namengebung und  Nafnfesti ;  s.  H.  HJörv.8^ 
Rigsth.  26.  27. 

fJ  ü   fyr  uina  bri^^sti ;   s.  Fafn.  S. 

9  3  äliiir  itrborinn.  Bugge  Helged.  29  f.  bemerkt,  dass  in 
der  altnord.  Poesie  nie  ein  bestimmter  Baum  zur  Bezeichnung 
eines  Helden  ohne  Genitiv  oder  Compositionsglied  gebraucht 
icird.  —  Itrborinn;   s.  H.  Hjörv.  39. 

9  4  ynl)iss  li^ma,  'med  GUedens  Straaleglans (d.  e.  omstraalet 
uf  Ghf'de ')  Bugge  Helged.  28.     Dass  ein  Held   aufwächst  im< 


strahl  i,',lin:   :f      '•'      ' 

„■    r.l.      /'..... 

'    flliiir    tu    v*rbindt< 

>.  umihiira,  un«Ii:ialfr.  undio^rr.    /  Ui  Jw*  t,(i„*tu< 
III  h'     .    //.;'/.    >-»iM.  /•;.  .V. 

.  Hi/nJi.  :^  bann  (ihikint  HUlr  ok  p<lr  mill  «effN 

''  s   l)lu]>n*kinn.    »int   hier:  f>f-',^hf    .,rft     inf  fh!.,:      n*r 
Dichter  denkt  sehon   an    dir   t>. 

•     krietjerischi-    Thiitigkeit    iirlyu.     Ikrr   Anmirtuk    i#l 
i  mit    Blut   grsiert  ,     g.    Amor   Jttrl.   brMldar    nrkmr 

liutitluiii  FvM.  VI  4>10,  statt  'mit  Wut  ttrtprilsl' .  stokkinn;  «. 
unten  /./.  //,  Hund.  II  7  Hof  or  Itnnia  |ifn  bl/»|»i  Unkkin/. 
Faf'n.  .'J-'i  l'ar  hitr  Sipir|»r  sueita  »tukkinn.    "         '  "tlft*. 

('.  VII  S.  Id  «Irifin   «Ireyra,   iv>»i   eii%er  11  ,  >'«. 

K.  I  4U(t  bl/il.skiaMal.ir,  Örvar.tt.  (\  XXXI \  .\  /'.i'  Urynuif 
inannn  blrtji««  jiufjrmir.  Ktfi-indi  Hak.  m.  II  M/ij»  aJlr  I  drryni 
(Irifinn.     Hiofif»    //»/<;•'/.   »'/  vergleicht  drt'yrrekinD. 

10  1.  ^  \6t   —   »t    b(l>a;  *.    Örrar,  t.    S.  3füd    .Ettdr  6*1 
ly-ik  rip  |»c8t(  lanpl  at  bf|ta. 

t'f  4    niiitAn  intnu     >*.  AmorjarL  ()Jk  II  lU-t   i-on  Thtr* 
finn  &\tr  fdr,  en  finitan  u4Ti   netim.     />eu»  dieset  Mündigkr^t»- 

f  die  Schrxdt'    «/♦>    sthnten    und   tlr        •   •    ■        •     /, 

>t  K.  Maurer  X^ilschr.  f.  d.  I*hilol.  II   • 
noch  1007  rieht  (tlaf  der  Heilige  ncolfjdhrig   m   den  K'tmpf, 

/*  IN  d'-  A.  X  y III  116. 

'.  '.    I/t  .'dt  itich,  t,  ru  Vfpti  <'t.'i. 

\('t  aepnn:  «.  lirot  it  falls  l^op. 

t"  h.    Xach  iStJ.ro  (iramm,  I  Sü  fl,  II f  nunU  der 
ffiitiJ,!,,!     .1.1     'il,t     auch    alter  Jütland    hnritcktr,  i 

Stadf  brmcgt  uttd  grtötitrt,  tr^itiurch  Hfiit0 
f-n   liumltii^i  int«'fftii|iiiir  rrhidt.     S.  Mt 
II KÜ*!'/^     ''     '^ I    ■•  '  'hntett    Huttdingt, 
XXIII  Ilflgiäi.  '*!.  thsff   umd  mmten 

1  vor  H.  Humi.  II  I. 

' '■••M  ok  |M>inioai ;  «.  BrtM  U  bintla  ok  )irinu>     '•"— — 

iMj  Merl.$jM  II  ^s,   hmt.  Vin  II  > 
(..  .\  mhd.  lant  andr  bud-. 

I      ,      -     Man  konnte  nach  /'>  J  -'"^  ■■•' ^  •• 

uk    »M    l"  '   alf   Kmleitutuf   d^r    Ai 
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H.  Hjürr.  vor  7  Z.  4.  Fafu.  vor  33  Z.  9 :  es  wäre  aber  gegen 
die  geiröhvliche   Verthcihoig  der  Sätze  auf  die  Strophe. 

11  3  aul>s  ok  hring-ar,  eine  Hendiadys :  s.  zu  LoJcas.  6. 
1'2  4   nefgioUl,    nur  hier:  aber  nefi;ildi   ist  ein  hehannter 

Juristischer  ÄusdrKcl:  Doch  irird  nefi;iold  hier  nicht  in  der 
streng  Juristischen  Bedeutung  gehraucht,  welche  nefg-ildi  im 
Gegensatz  zu  baug'gildi  hat.  dieses  Busse  an  die  Verwandten 
der  Erschlagenen  von  männlicher  Seite,  Jenes  von  iveihlicher. 
—  Nefgiold  f:'i;   der   Vers  ist  dreisilbig  wie  unten  21.  24.  52. 

12  S.  Gremi  Ö[)ins,  als  Kenning  für  'Kampf  steht  ver- 
einzelt., am  ähnlichsten  ist  noch  yss  Ofnis,  at  Yggiar,  suipr 
^löts/ tumultus'',  ' impetus  Odinis\ 

13  1  Fara;  üher  das  historische  Praesens  s.  zu  Thry})is- 
l-v.  11. 

13  2  liiorstefnu,  nur  hier:  aber  berstefna,  rögstefna,  iial- 
stefna. 

13  3.  Lqgl)0  bleibt  im  Bild  der  gerichtlichen  Verhandlung, 
leggia  stefnu,  fri[)  u.  s.  iv.  Der  Dichter  hat  sie  sich  nach  Str.  15 
in  der  Kähe  der  Himinvangar  gedacht;  s.  oben  zu  1. 

13  4  Logafi<»llom.  Dasselbe  unbelcannte  Local  nennt  auch 
H.  Hund.  II  vor  14. 

13  5  Fröl)a  fril>;  s.  Snorri  Sn.  E.  Shaldsh.  C.  XLIII  Sn. 
E.  1374.  vor  Grottas.  1  Z.  20. 

13  5.  6.  S.  Ivar  Ingim.  im  Sigurdhar.  balk,  MorHnsJc.  218 
fril>r  slitna]»i  fra'iida  ä  milli;   F.  Jonsson  Litteraturhistorie  1 53. 

13  7  fara.  Über  das  historische  Praesens  s.  zu  Thryms- 
]:v.  11.  —  Uipris  grey ;   s.  Grimn.  19. 

13  8  iialgiorn  um  ey.  üalgiarn,  nur  hier.  Um  ey  fällt 
hei  dem  Logafiöll  genannten  Local  auf.  Wenn  Eyvind  sJcald. 
in  den  Hak.  m.  6  sagt  röma  uarp  i  eyiu,  .so  handelt  es  sich  in 
der  That  um  die  Insel  Stordh  in  Hördhaland.  Aber  ey  kann 
Auland  sein;  s.  zu  Völ.  kv.  27. 

13  7.  8.    l'ber  den  Endreim  s.  zu  Vspa  50. 

14  4  und  Arasteini;  s.  H.  Hund.  II  vor  14.  Bugge 
Helged.  70  weist  einen  gleichlautenden  Hofnarren  im  Thrond- 
heimischen  7iach.  —  Und  kann  auf  eine  Höhle  deuten,  s. 
unten  16  6t  ulffj)i,  aber  nöthig  ist  es  nicht;  s.  zu  Vs2)a  35. 

14  .5  IIi(jruar|)  ok  Iläuarf),  in  H.  Hund.  II  vor  14  Hioruar}) 
ok  Ileruar}),  Völs.  th.  C.  IX  S.  101  HeruarJ)  ok  Hagbari),  N'or- 
nag.  th.  C.  IV  S.  58  Hi^ruarj),  Herru[)  oder  HerrQj),   Hi^ruarJ). 


vyi.  TU   \>iHi  l ,' 

14  7   aJlH.     Streng  tfmummen  itt  das  9*<9<n i«* 

'"/«  Fra  damiha  Sinfj.  Z.  cV/  Sipnandr  kuoQiirr  fdl  I  omMto 
fyr  Iluiulinp»  Honum.  (/n/*.  *J,  Httj.  Vi,  \ot  . 

JTfr  linij.r,  .W;j.  M.  L\  IV  S.  .'#s  Hel^  -  -  h*:, , 

konuntr  ok  sonu  han«  {irUl,  Kyidlf,  llionurti  llmv^  m 

!t  kuiniist  unilnn.  I.yii^nii,  \lfr  ok  II  i 

H.  Jlutiä.  11  vor  1   titui  Str.  t.     An   .; 

Grip.  9,  Rftf.  Ifi^  vor  Str.  i's.  mut  str  js  ,|i^  T 
\'aters    SitftnutuI    uiut    itetne- 

|/.fr  «f  irirt/fir-      •  •  r<iu*  .*..-...* ,.  ,,1 

>    VfHflerg   li  icht  *17I  4    Hi"  wftr»*n    f.'^^    n\U* 

'^sa\  iUt  Iflit  w^*nic  bl  den  Htundrn;  >   "^  "»v 

'  '  ^     -'-innfiiiitt,    uur  hur.     Ih-  t 

n-  sttitt  (lofternamm  ni  * 

l\i'  f>ichtfrs  für  Helgi  gfgm  annru  Fr%nti  HntuttHtf. 

Vgl.   ^'n..tmi.;ij.r. 

/'  /     4   scheint  die   Walküren   aU  Xntuniatnnnen  tu  '*<♦• 
//.  Hund.  II  vor  17.  //.  Ji/ön:  in,  t;rottas.  U     Iku 

n     fntri  .  r 

irliehett  IVeten  und  Dingen  rukowmt,  Ihnar.  t.  (\  iV 


'.  0    1>M  Uür  uiul  tiuilmoiii  A  lliir  ^r 

'l  .*!.  »  /■./!       •-        II       ..    »1./        II     l>.     >1        f    f^  .• I 

•angiir'.    nfxi  ' 

'11.     Lw   /i«r  aar)»    u^ttr    mekt 

....lekt:  |tA  ujir  ht*rT  niui   hUÜmom   a* 

ni>rfi«  rtl :  —  »n  Hm».  1  iwj  tuuin  ctd  klil-fM  «te 
11    hiu)»  urj'U    iW  r»    n%(' 
'  "  i  biAlnium.   «.  //. 

//      //UH./     // 

I   tiuümi   ^'<i/H.  < 
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von  Hamdh'ir  und  SurVi,  —  Eyrhuld:  Heilem.  4  und  i;oll- 
hi;tliui.  von  Halon,  Völs.  th.  C.  XXXIIl  8.  123  Borg-liildr  für 
niej»  liijlliu  ok  l)ryniu,  HaJfs  s.  C.  YII  8. 10  von  einer  Walhüre, 
C.XIV  8.  27  von  n-all-ilrisch  gedachten  Fylgjen.  BrijnkM 
VöJs.  th.  C.  XXIV  8.  138  sagt  ek  ein  skialdnutir  ok  (x.  ek  mel> 
iRTkonunjrum  hialni.  —  A  Tliniinuaug-a;  s.  oben  zu  1  3.  4. 

16  5.  S;  6'.  ohen  zu  U.  Hatte  8igrim  mit  ihren  Genossinnen 
an  dein  Kampfe  gegen  Handings  8ühne  Theil  genommen,  um 
sich  Helgi  geneigt  zu  inachen? 

16  1.  2  Enn  af  geirom  geislar  st<jl)0.  Die  Phrase  auch 
H.  Hund.  II  vor  17.  8.  H  Hund.  II  35.  Der  Glanz  der 
Waffen  ist  traditionell;  s.  zu  Völ.  Jcv.  7.  —  8trophenanfang 
mit  Enn  sogar  ohne  Verhum  H.  Hund.  II 19 ;  s.  zu  Vspa  4. 

in  3  ilrliga,  'da'  oder  'sofort',  s.  zu  Hym.  22. 

in  4  ülfil)i,  nur  hier,  von  *ulfliilt  oder  ^ülfhfpi  N.  Dem 
'  Wolfslager'  vergleicht  sich  der  Frekasteinii  unten  43. 

W  5  at  pui,  'darüber',  auf  das  Folgende  zu  beziehen;  s. 
Gudhr.  11  3  äpr  ek  of  fntg-ak  fölknorl)  at  gram. 

HJ  6  di'sir  sul)r{enar;  s.  H.  Hund.  II 44.  Wenn  m\)\'^m\ 
hier  im  rein  geographischen  8inne  zu  verstehen  ist  wie  Völ. 
Iv.  1,  so  ist  8igrun  eine  deutsche  Walküre,  deren  Familie 
vielleicht  im   Walde  MyrJcvidh  ansässig  war;  s.  unten  zu  51. 

pj  7.  Die  Negation  in  der  suggestiven  Frage  Jcann  fehlen; 
s.  zu  Hav.  1. 

16  10  pryrar  uar  älnia,  —  s.  Thorlc.  Gisl.  Buadr.  12  l)rymr 
uar  liilr  stäla,  Bugge  Helged.  9,  —  bezieht  sich  auf  das  Waffen- 
geräusch der  heranreitenden  Wallcüren;  vgl.  unten  26  2. 3, 
nicht  wie  unten  55  3  auf  den  Kampf  mit  den  Hundingssöhnen, 
der  nach  dem  Anfang  der  8trophe  und,  nach  8tr.  17  vorüber 
ist.  Es  ist  eine  Angabe  des  begleitenden  Zustands  bei  einer 
Handlung:  s.  zu  Thrymslcv.  4. 

17  1  af  liesti.  Auch  Hyndl.  8,  Eyvind  sie.  Hah  m.  11 
sjrrechen  Frauen,  und  zwar  in  Haie.  vi.  auch  Walküren  vom 
Pferde  herab,  Helr.  5  die  todte  Brynhild  von  ihrem  Wagen 
aus.  Umgekehrt  sprechen  Hamdh.  8  die  reitenden  Männer  zur 
Frau  im  Hofe. 

17  2  Ilogna  dottir.  8norri  Yngl.  s.  C.  XLII,  XLIII 
Heimskr.  8.  34  keimt  einen  König  Högni  von  Guutland,  der 
mit  Granmar  von   8udhrmannland  verschivägert  ist.  —  Ur- 


ütijfokrtdf  .H-?7 

f,j>rürtglieh  tear  Högni  wol  #iti  deuUmn    t 
unten  m  ol. 

1/3  IfdUi  nuidA  r)'iu:  s.  Tkurk  rym  imnda 

'  Kampf,  liuyg'   Jlrijvd.  U.    -     t  ' '  itiamä 

*Mlcr  ZugUiuä  hrt  ruiftn   lnquxt 

17  6—8:  s,  Henar.  *.  (*.  A7/  I  annani  (öram  o^ 

hin^t  en  ut  kCia  Ui'inli  uara.   r  '.*i 

—  enii  ol  aul  (Irrkk^L,  |'ij^-ia    ui 

16,  17,   DieKrieyer  ru  /W  -mUm 

M  '"  A'f/r.  SkiiU.  //  ;;     jj  h- 

yti'  tn-Harbanlh  tru,  K  H- u  I  ,| 

ihyn   und  den  Seittt-ti    ru   tnuknt    umi  >i, 

Vyl.    Oddr.  10.     «S*.    auch    lietfuer    und    Mumk'tt.    ,\*-tv    Gr. 
I  HS  (I.  Ilf, 

1^  /.  Ulter  Granmar,  dfu  Vater  HOtikltrt^lda.  der  frturtt 
Hohn  tint  Höißiis  Tochter  Siifruu  vrrhnrathru  trtll,  t.  f,ftem 
'"  17  ■'. 

^  6  Ho{ihro(i(l  kue|)inn.  Iheurr  Hödhhrotld  ut  ftrt  Saro 
in II nun.  I  "> :'  (l  II f  Sohn  Reijners  von  Schuf^ten.  —  Jtt  kuc|>inD 
rtn   Fehlt!   lur  kumidan?     S.  Sorben  ff -Nl. 

/'•^  7   kuiiun^  «'»nciban,  conct^^u  :  s,  ru  ViqHi  4'». 

'^  8  aein  kattar  800.  'Kater',  dir  Verlnnduwf  -mUr  dat 
'  ttum  nur  hier.    En  ist  ein  Schiinfif'mjrt :  t.  Kntrn'-r  k*4tT. 

;^  s—h.  iS.  röU.th.  (\  IX  .S.  JOI  in  rk  hefi  )>u(  hnlil.  •! 
ek  Uli  cigi  vipi  bann  heldr  cn  einn  krdkuiinpi. 

lif  4   unl^ti'fnM,  nur  hier. 

19  6  frsi  iiiildingi;  es  ist  tcol  ffÖtpn  (ffmruit.  »n  </rA«m 
'mauua'  Sitfrun  noch  igt, 

*'>  3.  fhunp«  liana  igt  IJö^Ihftr'Mtd,  der  unlm  .*»'»  ah  der 
btretchnet  wird,  er  olh  A'!^»  daul«.  Iht  .Siu-i  /  >J  li  11t  et' 
rählt.  daa.i  Helgi  drei  'duces'  hatte,  mtt  drn  .V<iin«'*i  llrMa, 
Eyr  und  Ler,  *o  hat  Olnk»  und  liu»j*if*.  H^l^d.  It)t.  Ver- 
muthunff  riet  für  fich,  dasa  dirse  Uri  c.^r  rpanifmt*  //mwü 
VOM  hffjnrd  in  Seeland,  Kgxdora,  der  Ktdrr,  %i»td  der  In»»! 
!U«'->«'N  '/'!'■'<  $eien  und  dose  drr  Kh*cr*lit<kt  Kf*m*l  /■ 
//     '  ">f»    ihni-n    Ifung  tllt»e*tt   mm</  .i^ir  .  ..^  - 

Kvluii«/i*»rtir. 

/#  nt  11.  Hund.  11  N-I'i. 


ru' 
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scheiue)i  hier  (tis  Dioierhinen  des  JJehleJi,  s.  Helr.  off',  die 
SchUiJJutHjfrauen  AfJis  Atlakv.  45.  Auch  Atlamal  110. 111  ivird 
Gudhnni  nicht  als  eine  in  den  Lüffoi  schwebende  Beschilfzerin 
Siyurdhs  und  der  Brüder  gedacht.  In  der  ürvar.  s.  C.  XL 
S.  172 ff',  schenkt  Herraudh  dem  Helden  seine  eigene  skialduuer, 
er  f  huerium  bardaga  hefir  m^r  fylgt  ok  uerit  fyrir  mtu-  hilf 
iafnan;  (dier  sie  erireist  sich  cds  feig  und  Odd  wirft  sie  in 
einen  Sumpf  mit  den  Worten:  far  pü  nü,  er  jiik  hafi  qH  troll 
heldr  en  ek  eiga  sigr  minn  iindir  l>er.  Im  Sögubrot  C.  VIII 
Fas.  I o79  trägt  Visna  die  Fahne  König  Haralds.  —  Eine 
gemeine  Hexe  ist  die  WalJcüre  in  der  Geschichte  vom  Sternen- 
oddi  C.  VIII  hinter  Vigfussons  Bardhar  s.  S.  117f.,  und  auch 
die  herühmte  Hervor  ivild  und  grausam.  S.  unten  37  skass- 
ualkyria,  was  sich  sogar  auf  eine  odhinische  Walküre  bezieht. 

21  1.  2 :  s.   Oddr.  25  Sendi  Atli  äro  sma. 

21  3  of  lopt  ok  um  iQg-.  8.  Prosa  vor  H.  Hjörv.  11, 
H.  Hund.  II 5,  vor  II 14,  Hyndl.  23.  Auch  Gna  hat  ein  Pferd 
er  renn  lojit  ok  l^g,  Sn.  1 116,  Fragm.  Sn.  E.  IV,  und  von 
Loki  heisst  es  Sn.  E.  1  344  Loki  jltti  skila,  er  kann  rann  tt  lopt 
ok  log.  Trotz  des  zu  Vers  1  Bemerkten  ist  es  möglicli,  dass 
statt  lopt :  land  oder  \(\\>  das  ursprüngliche  war;  s.  Hyndl.  23 
um  limd  ok  um  log.  Denn  ahgesehen  von  dem  Völs.  tli.  C.  IX 
S.  1<j!  Eptir  jjetta  sendir  Ilelgi  menn  ist  unten  Str.  23  Hjörleif 
unter  den  Boteii.  Auch  ivird  ärr  sonst  nicht  von  iveiblichen 
Personen  gebraucht.  Über  die  Formel  '  Wasser  und  Land'  s. 
zu  Vspa  3. 

21  5  ijjgnogan;  nur  hier.  Der  Vers  ist  dreisilbig ;  s. 
obeji  zu  12. 

21  6  ögnar  liumaj  'Gold',  s.  Fafn.  43 ;  ögn  ist  nach  Sn. 
E.  1  576  f.  'amnis\  Aber  in  Gunnars  Merlinusspa  1 144  dregr 
(A  yfir  ^jgnar  liijma  ist  6'^n'  Kampf '  gemeint,  ögnar  liömi  also 
'Schwert'.  An  unserer  Stelle  passt  nur  "^  Gold';  Völs.th.  C.  IX 
S.  101  me]!  fßgiofum. 

22  3.  Brandey  ist  unbekannt.  Wisen  Hjeltes.  90  venveist 
auf  die  Bohuslänsche  Insel  Brünnö  gegenüber  der  Spitze  von 
Jiitland.  Bugge  Helged.  124  sieht  in  Brandey  und  Stafnsnes  23 
erfundene  Namen,  die  auf  Schiffe  deuten,  brandr,  stafn. 

22  1  —  4  Bi{)it  .ski(5tliga  —  büna  uerpa;  s.  Hjörv.  38, 
Oddr.  30. 

22  .5   liapan,  zeitlich. 


ti\"jfH, 


//r/yd«.  >«■'«•>   itw'Hit 

:^:^  6.    Statt  |iiiipil  köftntr  matt  aufh  |»uirf 
/'.    fous^oil   !(chtrtht. 

■  .'  *i   nr    llefiinMryio.      HuUrntee   ättlfr 
'i/iei/i    Haf'U.    I!u4f,/.     /irl^rti.  I'IO      In    >U 
X  VlI  Fus.  m  \fs  I  „  „,/  ,ier  \t,^f  ,  ,.,  ./,.. 
abgeleitet,  der  mtf  ifiurr  Hrunkeh» 

•>r  SuifuHneni;  i.  Strfnt  kitnt,  iHriinctt>^  "■ 
Ostküatv  ron  Srflaud.  —  .V,  tJtrt*   »m    /;  * 

3  lieit   littns    II  M 
.  ..   .eitter  FreiiiuU   t-..  -                         .1..,,, 

snne  eigenen  ^fnffe  atig  li  t^h^n   Hafrn. 

4  ok  bdin  (niili;   c.  unten  i'J  s,     ok  knnn 
n,  s.  :u   llav.  li'J. 

Ä    fliorloif:    in  Vbbu.th.C.  IX  S,  Int  b-ifr      h'u,-manm 
H'  '  weigt  auf  den   Land  im  >  der, 

•"'    ''^chwt'rt  '  u    hattf,    /ij  /  .  1;    j^nammt 

lAtndn.  P.  I  ( . 
.'  /  /    konunpr,  iro/  nur  ein  St'ekönuj.  d.  1.  r%n  h  f». 

Schaar  Wikinger  hrft  hl ujt»  ;    Fm^.  /  Vs.     /m   \J^.tk, 
\  mi  wird  er  nur  tiki|i»li«'iniiinim)>r  genannt. 
i».;  '  h-rarwULi  ACfidr.  1  seint  er  at  »lylÜL 

'^■i  4   i\X   i'ronoeyri,   unbekannt.     S.  TninuiU^nir    thrt^tr.  k 

( •  A'.v  r  .V.  sH/f. 

Ü4  5    langliofpu|>;    nur  hier,    doch    kommt   der  .<■ 

lAiifrii4>f)ii  vor  fClt'ajihg-Vigfj. 

'^■1  6'  und  lf|K>iuiiiiii;  g.  unten  vr  und  •'phnpont.  //  nod 
h<>|dif  II oL  'i't  und  ufha,  vom  Heiter,  iiudhr.  II  t  und  urtritndom, 
» '/»»    /iiit'i,   —   Jf(ilar»teni    Hekst.  4  mU     -    ninnu    »r  -{1 

—  und  ;;nim  milduni,  Harald  hardhr.  fW*.  17  /'»V  In, ....  ^«.,ij» 
url  til  uiUiur  uen^itt  hi<irlr  und  dn-npum.  Sturltt  llul.dr  Fmit, 
IX  .'>'>:;.  .Wo,  Igl.  fumkttnlhi  I  iT  tf  ]iü  U'tur  i»ki|»i4  »krtda 
undir  ui^'t.  Atlakr.  io  »otjar  UArf»  -  pnVr  und  (rti|»urriom, 
'/»••   /.eutr  achrien,  jainmtrfrn   i»i   lA»»»»    n^- /^»li '^. /^»m 

'71  (,)rua«und;  unbekannt.  !  »*▼• 

miiifi-'   Straitund  als  l'hernetzung  «rii  *' 

loV.-.  //i.  C.  IX  S.  lOl  ha*   '»r  N'>nin«ttni!itf'i 
Stra.^i'-   von    Gibraltar. 
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'^4  J>.  10  ist  Appostfion  zu  .^4  5  langliof[)ul»  skip.  S.  Orvar. 
.S-.  C.  XXVI  S.  98  tuaii   skip   hrupo   trygi>ra  manua. 

'M  11   1  Ilittünoni;   ^^  oben  zu  S. 

'^4  14:  Bui/(fe  Helged.  21  vergleicht  Thorhjüyn  Haralds  kv. 
( Hrafnsmal)  17  er  iiitii  ronni  ii;t>ni. 

•^4  1 — 14.  Die  Erzählung  des  Dichters  22  5 — ^-5  4  wird 
ini.rvh  Hjörle'if  fortgesetzt. 

25  1.  3  Siiä  br.l  hiluiir  stafntioldom  af.  Das  Abbrechen  der 
Sch'iff'szelte  ist  soviel  als  'aufbrechen',  'in  See  stechen' / gehen  \ 
S.  Thjodholf  Arn.  Heimslcr.o92  slyngrlongu  lijibaldr  af  s6r  tiakli. 

26  4  uaklii;  l-ann  von  uekia  l-ommen;  s.  Olafs  s.  h.  C. 
CCXX  Heiniskr.  S.  477  konungi  pötti  heldr  snemt  at  uekia 
herinn,  Bugge  und  Brate  Runverser  164  l*6ra  narr  {gleich  iierr), 
bann  ui!<t  iirla  (oder  uistarla  'im  Westen  )  uakti  karla  166,  — 
—  oder  von  iiaka.^     S.  das  folgende  siä. 

25  6:  s.  H.  Hund.  42  el)a  doiiglitir  dagsbrtin  siä,  von  den 
Raben. 

25  1—ß  Sua  at  — ,  'sobald  der  König  seine  Mannen  ge- 
weckt hatte,  und  diese  den  Morgen  grauen  sahen,  stach  er  in 
See'.    S.  zu  Hav.  97. 

25  9  iiefmst\ugom,  nur  hier.  Das  hier  gebrauchte  nisting-jP. 
ist  nicht  das  mit  dem  Neutrum  nist,  nhti  gleichbedeutende  Wort 
'a  brooeh\  'pin  ',  sondern  das  gleichlautende  mit  der  Bedeutung 
'Xaht',  'das  Genähte';  s.  Kälund  Arkiv  IX  SO,  also  'ein  zu- 
sammengenähtes Gewebe'. 

25  10  {i  Uarinsfirl>i ;  unbekannt.  S.  Str.  36  i  Uarinseyio, 
H.  Hjörv.  2S  1  Ulk  Uarins.  Der  Männername  Uarinn  kommt 
in  der  Inschrift  des  Röksteins  vor  und  als  der  eines  mythischen 
Königs  zu  Skoruströnd  im  norivegischen  Rogaland  Fms.  II 138, 
X  302.  Bugge  Helged.  132  ff.  denkt  an  Ortsnamen  die  tvie 
'  Warnemünde'  mit  dem  Namen  der  slavischen  Warnatven  oder 
dem  älteren  der  germanischen  Varini,  ags.  Waernas,  zusammen- 
gesetztsind. Vigfusson  in  Grimms  Centenary  30  ff.  hat  Guernsey 
herangezogen. 

26  2  iäma  glymr,  von  der  bewaffneten  Mannschaft  des 
Schiffes  oder  von  deji  im  Schiff  gehäuften  Waffen. 

26  1.  k.    Über  den  Endreim  s.  zu  Vspa  50. 

26  3  brast  rond  uiji  rond.  S.  die  Phrasen  leggia  saman 
randir,  li(3sta  saman  rondum  für  'pu^gnam  conserere' .  Hier 
aber  ist  nur  das  Geräusch  gemeint,  welches  die  an  den  Seiten- 


U.y ^ «-^' 

I,  . 

V'lL  obrtt  zu  l*i.     Auch  i»« 

Seht  hl  d*-u   atiilrin.     Sn.  t.  il  l.t'i   II.  n 

ui|>  iiiat'ki.  ejTK    k*k   m\*   vyx,    \*t   er   i 
I'ir.dr.  17  »uAt  hurr  »ri»nd  »r.i  lAk  «|*ni 

Otter  hei    einer    V*  ■  , 

H..ii-r  iiirpa,  LtixJ.  < 

:■  Schreibung 
uiKw y.l,  —  Ilia^  \IU  l"'til.,    \  \  I  ."/.'.//.. 
ixivrvt  petle  |»«j  den«U!M|Uc  uiru  uir.  Funuß  A 
Prra.satiir  |)cde  iH'tik  inucri>  iiiucninr,  uin*  uir 

//  O.W  lain   cly|»eo  eiy|Mraii,   ut  -umiitur  atntm 

.''  1.4.    Kl  irirti  iiho  uttte$  Sf-'   ' 
Hi'ta  undir  segluiii   f»t>t/et/uet  auch   1 

>.  ir,u,  Alex,  8.  s.  i:i,  iii^k.  s.  //  /;. 

ü^T  2  und  o|)linp)ni ;    •..  '>f   -     -     •' ,' 
iT  3   lof|.unp«  fluti:    N    II   -  /. 

V/   7    Kolpi  gystir,  !/•»»    '/»■ry/»a«/#T*, '  IVrmn- 
'r/'      /'  ',  der  auch  «un  Iife.se,  Halte  tut.     Ihi    '*»..      »»      ^ 

i*7  .-Ä  n/  rernt'heit:  ».  rtt  IV/mi  V-7   uiuI  'J^u  su  t      - 

Aher  nichf  le  acht   •Sc/nr^w/i^ii   A'o/</»m   u^ulrn  »frmrtnt 

n   :ii    .M  thst  atirh.    n.   :u   Vil.kv.i*   u»ul   Tu    IV|mJ  i. 
kilir  lan^r:   s.  lun^  '»i'/n.»  I'>»tfii'. 
.'7  9  hx^T}^  efia  brim;  u,  (»rtmu. -i*^  hi.;rp   <»k   l»niu.     II)« 
ijnnctiv. 
Hr.itna    kommt  nicht  für   daß   'neh  Hrri-h.t/    «/r» 
^  bresta^  britita,  bn«'iüu.     Kt    M-in/    ■  '^ 

Zriutmu  tvriivyen,     S.  bn*kl    /Vir   '  nV«|/t*.    rri«;/.    ''«»«-«iat»»      — 
Hrotna  niundi,  (;//*irA  brotna|»i. 

V/ 5 — /o.    M*'    Wellen    tchluifen   «o  keftm    an  f 

Hl  ',er  lirandung  an   /  t'**  .'»-f 

ri'  hröckelt  wtnl  und  ii>'   i..  ........  ..Af      /*ö^A 

IT.  th.  ab,   C.  IX  'S.  tot  iM*tii  l'Ä  rr  bi9r{nini  ly»li  rnnrntk^ 

Vielieicht  icar  dan   Vraitrihfiltch»   bit.r»;  r|'a  l»rrp.     /'tr 
irind  nichf  iffuir  9i/nom/ni      f  df  /Vr..r»or   //   H**nd   II 
C«raniiiaj>    Mnir    «iü»»    A    buup    n««kUi.n»    — .     «i«i.mni 
m|.    —   A   beiKit«    ThJo*lh.  h%.    Hau*tl.  /s   »irr 
bi..r;:    ..k   liniMu         '        '"     "   A^«^.   \lll^'»7 
man    H«r;:i*    i    Im'i,  i»    annaJi    »rf    | 
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l>erg:s  für  Tüusberii'S  yehmucht.  Auch  fiall  loid  berg-  ist  ver- 
schmJen,  dieses  ein  Theil  jenes,    Gislason  Efierl.  Skr.  1 272. 

28  1.  3.  Beff'en  gaU  für  feig.  Gerinn  verweist  auf  Ralfs  s. 
C.  X  S.  16  f.  l»at  iiar  si[>r  peira  —  aldri  lialsa  seg'l  fyrir  ofuijjri. 
S.  auch  Vüls.  th.  C.  XYII  S.  116,  Örvar.  s.  jEvidr.  6  stöf)  liqrr 
(Ireginn  hondiim  fiarri,  Snorri  Hatt.  78  iarl  la'tr  osuipt  hünskript, 
Fms.  VII  i>7  |»eir  toku  iie{)r  stör,  ok  iiiklu  niargir  minka  sigling 
ok  suipta.  Konungr  (Magnus  herfcett)  ba|)  pä  sigla  diarfliga 
ok  uttast  ekki.  OJaf  hvit.  Fms.  IX  506  uinda  ript  iie  gramr 
(Hakon  Hak.)  bajt  suipta. 

28  -i  hofn,  in  der  Bedeutung  von  skipshofn  nur  hier.  — 
VgJ.  Fas.  II 477  pess  er  mer  iiön,  at  J)eir,  die  Feinde,  liiigi 
eigi  hölnistefnii,  Sn.  E.  I  602  (anonym)  ho\n  feil  (i  mik  brälla, 
baup  heim  mep  ser  geimi :  pä  ek  eigi  \q[>  bi\gis. 

28  6  .-Egis  döttir,  pluralisch:  s.  oben  zu  27  7. 

28  7  stagstiörnmqrom ;  nur  hier.  Das  alte  Steuer,  ein  an 
der  SteuerhordseUe  eingelegtes  grösseres  Euder,  hat  nichts  mit 
Tauen  zu  thun:  stagstiörn  wird  jene  Lenkung  des  Schiffes  be- 
deuten, welche  durch  verschiedene  Segelstellung  mittelst  der 
Schoten,  der  an  den  Segelenden  befestigten  Taue,  beivirkt  ivird. 
In  den  fliegenden  Blättern  fragt  ein  reitender  Matrose  den 
andern  wie  man  das  Thier  lenke,  die  Antwort  lautet:  nun, 
mit  den  Klüverschoten  (den  Zügeln). 

2f)  1  [»eini  sialfom ;  über  das  schivache  siälfr  s.  zu  Vafthr.  54. 
^Venn  man  nur  unsre  Strophe  ins  Auge  fasst,  so  bezieht  sich 
der  leise  Gegensatz  auf  das  nachgesetzte  far,  ivie  Grip.  5  und 
Gudhr.114  Sigurdh  und  sein  Boss  Grani,  —  Ol.  s.  h.  Heimskr. 
S.  286  Blilgiöpa  toktii,  bnepir!  bengialfrs,  ok  pä  siälfa  —  mep 
skreyttu  skeip  Häkonar  reipi;  vgl.  H.  Hjörv.  31  6.  Aber  s. 
unten  zu  30. 

29  .3  farij  pluralisch :  s.  unten  30  und  zu  Vspa  23. 
^9  6  Krin  r.r  liendi;   s.  H.  Hförr.  19. 

29  7  giäünU'r  konungs;  giälfrdyr  nur  hier :  pluralisch 
gemeint.,  s.  oben  23  beit  hans,  unten  30  und  zu  Vspja  23.  Vgl. 
Str.  49  brimdf  r. 

29  s  at  Onipalundi,  unbekannt :  s.  unten  33.  39.  49.  Das 
Local  erscheint  auch  in  der  mythischen  Saga  von  Thorstein 
b(fjarynagn,  Fms.  III 184,  Heinzel  Nibelungensage  WSB.  1885 
S.  704  f.    Vgl.  zu  Vspja  43  über  Gnipahellir. 

3()  i   Sat,  der  eben  in  giälfrd^r  konungs  genannte.    Sitia 


ii.,,..^.. ; "*** 

umi    vom  Aitft'uthiilt    au    einer  htsituumhu  .Si< 
gehraucht,  s.   Chu'ihtf-Viyf'.  't~'iO^. 

30  3  {  UnnuA;:oin.  /Vr  (hignawe  tut  uHhekannt,  Wenn 
es  ein  erfuuihiwr  .Vuwif  mk(  Auli-Unutuj  an  ila.-»  IVr'»u»M  una, 
ist,  »0  vyL  II.  lijörv.  1.  -/-/  Munarlu'iiiir  i«ri</  Munnnii-r  Munar 
lIÜ;,^l^  in  Henar.s.  i\  III.  IV  S.  jn'.t  i»//.  ;-»; 
XXVI  S.  fts,  Si-fafinll  H.  Hand  II  17.  ia,  U.  ii,  lu  ^o 
Lanilnama  Isl.  s,  I  H.  7::^  nnti  mi  i*lanilt4chr»  3lttlia|iarnet 
erwähnt. 

30  3  flaust  fairrhrtin.     F.  Jonsnon  iMUr.  huH.  II  .*»" 
*/♦'»<  Ausdruck   auch  hvi    Uist  IHHyttt"/n    nach,    Wyf\u>m*t,    ;, 
//  241  3J. 

30  4    fliota;   es»  ist  das   ruhiyi'  Schintnntrn.    mhd.  - 
auf  dem    Wasser   yemeint,    im    (retfmsatz  zu   di'r   ft»ru,,-    ,■ ., 
Seefahrt:  sie  sind  jetzt  in  ruhi;/cm   W'a-^si-r.     S.  Suf.  »l.  .//  iiiuiui 
yituart  far  all  1  sundi. 

oO  5.  n.  WWdirse  nur  mit\w'iT»iii\f}r,  iri»  H>Ifj\.<  Herr  rJprn  '/U 
hezeichuetrn  Männer  sind,  fjinij  für  das  Higrnkandujr  PuhUcam 
aus  der  Ortsangabe  frä  Suarin>liaiijfi  hn-vor :  a.  II.  Hund.  II 
vor  14,  die  Söhne  Granmars,  Helgm  Fnnde.  —  Ih^rh  •>/  drr 
Ausdruck  sehr  seltsam,  liugge  Ihtgeii.  lU.i  hält  thn  für  un- 
geschickt. Könnte  es  einen  Gegensat i  ru  dem  Itei  2!*  ander» 
eri '"  'Vf/r//  |»eir  silllfir /»i7</#'M,  —  '(/»#•  riM»*ii 

'//;  frühlich   —  do    zweiten  hetruht''     !• 

von  |>eir  »iAifir  —  |»iMr  siAlfir  ist  allerdings  ntrht  Inzrugt  Atxr 
äl  '  doch   H&      -    siA,  Fntznrr  III  /'»/'.   'jhtch    drtn    gr 

%t>.i, „■.,...  H  Sil  (|»eir)  —  liinn  (liinin.  IVir.  |«jir /i«f  lunir.  Immr 
erscheintauch  unten 40,  Prosa  vorH. Hund.  II 4'.»  '/..  I.  'J  |»rir  llrip 

—  j.rfT,  (hldr.34,  —  Solarl.  Jl  liann  |Mir.  y>U  th.  ('  XIX 
S.  123,  die  vierte  \^\m  spricht  von  den  andftn  ai*  |»^'r.  A'ro« 
kar.s.  ('.IV  S.  27  16,    Gragas  lS'.*U  I  7n.     Vgl.   {.Hr  ol>rH  4  L 

—  Möglich  allerdings,   dass  etwas  fthlt    —  Suann^hau^rr   "m- 
bekannt:    liugge  Ilelgetl  133.  /-/s  denkt  an  .VAir^r»«   m-       f 
Suard'jnr.t  dt-s   Tacitus^  sowie  an  ' Suannus  Gothur  /»rt- 

hei  .%xo  I  32f(l  I>. 

30  7  nioj.  luTm|.ar  liu^;  #.  unten  47  lirnntuu>  lilT  ron 
seihen   IWsonrn. 

■  >f  N    luT    k<;nnu|>o.    das    Heer   dr>    ankommemieH 
lurr  kann  geradezu  das  feindliche  Hxi   t"  ' 

31  1.    Da  von  einer  göttlichen  Ahkun/l 
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nichts bchnuit  i<r,  iri rihj!:6\)honnn zitlesen sein,  ebenso Hamdh.  13 ; 
>-.  oheu  9  ftrborinn.     ^^  Bi(g(je  Scem.  E.  43 9  \ 

31  i»  Giil>imindr.  Im  Völs.  th.  C.  IX  S.  102  wird  statt 
fiehier  luirichtit/  Granynar,  wie  der  Vater  heisst,  gesetzt 

31  3   Iluerr  er  landreki;  s.  zu  Vafthr.  7. 

31  ö  feiknali[>,  nnv  hier  und  in  dem  Citat  H.  Hund.  II 
ror  17  ' f\n  yrosses  Heer\  s.  Wiscn  Hjeltes.  92  und  F.  Jonsson 
Arkiv  XIV^203. 

31  3 — 6:  s.  das  Citat  H.  Hund.  II  vor  17,  H  Hjörv.  13, 
H.  Hund.  II 23,  Saxo  127(1.1)  Gro  zu  Bessus:  Quis,  rogo, 
nestruni  Diri^it  agmen?  Quo  diice  signa  Bellica  fertis?  Quis 
nioderatiir  Praelia  princeps?  Qiiove  paratur  Praestite  bellum? 
Bny(/e  Helyed.  S.  147.  HJalmt.  ok  Ölv.s.  Fas.  III 461  Iluerir 
eru  skalkar,  er  skipum  räl)a,  heldr  harl^snünir,  ha[)palausir? 
Vgl.  auch  Beowulf  237. 

32  3  raulH)m  skildi,  als  Kriegszeichen.  Gering  venveist 
auf  Eniks  s.  C.  X.  XI  Vlgfusson  Reader  S.  137.  S.  auch  Fms. 
V  246  in  der  Strophe  eines  Ungeheuers:  Hildr  stendr  luierian 
myriiinn  hialdrs  undir  rauf)um  skildi  imd  Thorleik  f.  Helmskr, 
S.  .'>72.  dpr  Harald  hezelchnet  als  den,  sä  er  rau|)a  rqnd  hefir 
opt  firir  landi,  so  wie  den  altdänischen  Eigennamen  Ea,u]3ura- 
skialti,  Wimmer  Runenschrift  380  f.  Die  innere  weisse  (oder 
holzfarhlge?)  Seite  des  Schildes  deutet  auf  Frieden ;  s.  Fritzner 
unter  skioldr. 

32  2.  3 :  s'.  Saxo  Gr.  I  238  (l.  V)  erecto  in  malum  scuto 
socios  adventare  significans. 

32  5  [tar  uar  sunduqr|)r;  über  den  localen  statt  des  per- 
sonalen Ausdrucks  s.  zu  Harb.  61.  —  Sunduorl^r  nur  hier, 
soviel  als  stafnbüi,  wie  Egilsson  gezeigt  hat,  durch  seine  Ver- 
weisung auf  Olafs  s.  h.  1849  C.  L  VII S.  44,  Hann,  ein  Wikinger 
bei  Olaf  kuezk  Lltet  liafa  stanibfia  sinn  ok  bijjr  konung  fä  s6r 
annan,  kuaji  cigi  niindu  uera  aii|ifienginn  slfkr;  TIann  uar  goltr 
tiltaks  um  or}»  ef  suara  purfti,  liuart  seni  heldr  l)yrfti  at  skattyr- 
jtazt  e|)a  Ijeita  loflegra  orpa.  —  Dass  das  Schelten  eine  Kunst 
war,  sieht  man  aus  Harb.,  Lokas.,  H.  Hjörv.  13  ff,  den  Streit- 
reden Odhins  und  Ivar  Vidhfadhmis  Cpb.  1123  (Sögubrot  C. 
III  Fas.  1 173),  Starkadhs,  Ericus  disertus,  Saxo  Gr.  1 198. 
'^IO(IV),  267(l.VI),  Örvar.  s.  C.  XXXVII  S.  150 ff.  XXXIX 
S.  h')6ff.,  der  Kö)iige  Ey stein  und  Slgurdh,  als  (jlsil)r,  (^Iteiti 
vor  ihren  Mannm,  Fms.  VII  JJ 9,  der  Birkibeinar  und  Sverrirs 


HW^Oi. ^^_.„.   ..  ^*\ 

auf  dem  Schiff  mit    '■     >        •    ■    • 

ihm    LaUuI,    itohtt   >i. 

ihm    aber    stlbnl    »/fw     ll  r    Mil    drm    B% 

/■//!>.    VUl:in7f\,     —     «/,,       .N.'y:.fr*WrM      ^. 

linulütn.  8^    (Hkofin  th.      .y    Junt.'rn     > 

tf^'hchh-  ^(iff^f  Ii.  M.  Mryrr  Altqrrnt.  I't^ 

IVr*  /. 

-.     I  her  (tif  faiiif^  P  '  "  ■   r 

ilhnuny  des  dan  Inquit  >i 

:u   •>  '>.  7. 

r  rafnom   p»fr;   prf«   mi'     "  • 

ohh  .   der   Stehe    usf    der    «/n 

Ausdruck,     Aber   H.  Hund.  II  Js    f^vtm    nufnoiti    %. 
Hjii'  '    Olr.s.  Fns.  III  177  win   p-fr  «ufniitn    ••.{..    i  .y..  «. 

('.  /  at  prttiiHon   urf'ri    iianuri   nl  pvma   «»ulnxi  >\  f:r{^ 

I»oim  s<jj»  at  drekka,  vw  järtna  iiokknini  (iupindi  iii>>nnuni      Ihr 
^  ■    1."^  (niilittnuell .    >     die    ef'r»    rruahttti     Sf'-Üf    .m« 

Iditu  Half  SS.  C  XVI  S.  .11  lUik  iinpiftn  |.Ar  »utna- 
hir|>i  huf^latiHam  en  IIe|iin8  arfa,  fm».  17  ;V«s  m  Iionum  |>ykki 
inara  at  ivka  «iifn  -  (il  »kopir  ^'n  lMTin>k  ui|>  o»  Nor|«nirnii. 
Ilj'ilmt.  ok  (Hv.  s.  Fas.  III  177  ki<'w*tu  |>ann  [«nC-l  «f  |MnpU  li|.i, 
»«•in  u'ffr  sufnuiii  «oji,  nicht  nnen  drr  Kneijrr  t,>n%  (irf  .}^, 
r  f  hucria  tau;;  nciiia  p>fa  iiiat  üufnuin,  IU*l.  •.  //  17 1. 

•  j  J.  4.    S.    dir    it'iilurht'Hi     Stmjihe    im     /."  A -V 

Ftis.  I  'jUr,  »olla  Hjt'kitJk,  uns  Wi.lf,-  ru  /-.'»i 

•VV  j—4.    S.  unten  -l-'i,  vgl.  datu  Str.  /i»  und  II  Hund  II  :fü 
mg  deg  (r'egnrrs  alg  eines  Z\egenh\rf 

ii'  .iutr.Fus.lllUs   fyrr   munlu    u«'r|«ii    ^ ^ 

(iniitlnn«li,  cnn  |*ü  hafir  nukkut  vfirix»!'  |>«-^mi  ^A{>ar.         .*^ktf{. 
r  feige  Knecht  Thorskinn   •  '.»  iiaalum  uU 

Hink.  s.  II  171  (17. 1h  f    I".    ..     '/i    äI   fam   brim 
.   binilft  naiiiin. 

^   frA  UniiMiluntli.    Schon  Husk  A'if  f\r  <ini|«laiidi  tw* 
■.  ;'.''  at  (ini|ia]un<ti,    >/  l'ai, 
i  .  '.      /'    /.    ./    ftut.   dus   h--  i' 

'ftj»t    »e\n ,  » 

-     v;  ,.    ömtr.9.  C.  XXVI   >*.  vs    Mron  »M 

UA  Mun.iru  •:;om  gunnar  panw  f  $x^m  firrktoin. 
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o4  3  fluirtraul»an,  .».  loiten  54  allti'aul>r  flug-ar,  56  flug-ar 
traul>a,  Grip.  7  gloi^-irr  flug-ar.  —  Flaiigtraut)!  Vdme  nur  hier  vor. 

S4  1—4:   «.-.  H.  Hnnä.  II 24  1—4. 

34  5   Sil  er.  /V/r  ]»ann  er;   8.  zu  Vspa  14. 

34  1-4:  gleich  II 24  1—4,  s.  Örvnr.s.  C.  XXXIX,  S.  164 
jtar  1:1  Oiiimindr  Eyl»i6fsl)ane  traul»astr  fliigar  j1  tiieimr  skipom, 
('.  A'AVA'  S.  105  l>ui  eink  traul)r  flugar. 

34  4.  5.   s.  H.  Hund.  II 8  ok  lett  ara  oddoni  saddak. 

34  5 — S.  Der  Gegensatz  von  Kampf  und  Liehe  ist  ebenso 
satirisch  verwerthet  in  der  Orvar.  s.  C.  A'A'AXY  S.  161  Sluttu 
uij)  meyiar  inall>ing-  saman,  inepan  loga  l(5tom  leika  of  koniing, 
^'.  162  Sjeölfrl  iiastu  cig-e,  I)as  suer[i  rn|>om  — ,  en  jui  halla|>esk 
beiiiia  a  mille  kynnialasanir  krdfs  ok  l^Viar,  165  ich  kämpf ie^ 
en  [>ü  ixiogralier,  g-driingr  uesall !  si[)  of  opnoni  til  sft^ngr  I)j^iar, 
auch  160  ^ü  Ultt,  SjOölfr!  sopgölfe  ä  weist  auf  die  niedere 
Sphäre  der  vorgeworfenen  Liebschaften.  Vgl.  die  elegische 
Gegenüberstellung  von  Kampf  und  Liehe  KraJcum.  13.  20, 
Korm.  s.  C.  XXYII  S.  55.  oder  die  von  den  Beschwerden  der 
stürmischen  Seefahrt  und  dem  Kosen  mit  Frauen.  FridhthJ.s. 
C.  VI  Fas.  II  74.  76.  77.    Vgl.  auch  Harb.  19.  20. 

35  1.2  Fiitt  mantu,  fylkir!  fornra  spialla;  ^^  Vspa  1  7.  8 
und  die  Anm.  dazu. 

35  5.  6;  s.  Völs.  fh.  C.  VIII  S.  96. 

35  7.  8  ok  hvd^\)Y  {)lnom  at  bana  orI)it;  s.  Gudhr.  hv.  11  er 
bra']ir  nunir  at  bana  urj)0.  *S'.  Völs.  th.  C.  VIII S.  98,  die  Tödtung 
der  Kinder  Slggeirs  und  Signys. 

36  1.  2  Opt  sär  sogin  suQloni  nmimi;  s.  n;l,grä[)ug  H.  IIjörv.l7 
und  zu  Vspa  38.  —  Ist  suolom  proleptisch  zu  verstehen  ?  — 
6'.  zu  Vspa  32,  —  benetzt  und  darum  ladt  von  Leichenblut, 
oder  moralisch  wie  oft  kaldr  'unheilvolV?  Völs.  th.  C.  IX  S.  102 
ok  er  kynligt,  er  {»ü  porir  at  koma  f  ber  mej)  g-6|)um  monnum, 
er  niart  kalt  brx  befir  sogit  til   blojis  spricht  für  das  erstere. 

36  4  buarlei]»r,  nur  hier;  gebildet  wie  bvarfüss,  huarkunnr, 
buardyggr  u.  s.  v. 

35  5—36  4  geht  auf  die  Vuls.th.  C.  Vlll  S.  95  ff.  erzählten 
Begebenheiten. 

36  ö  uolua,  im  verächtlichen  Sinne;  s.  zu  LoTcas.  23. 
36  0  1  Uarinseyio;   s.  oben  zu  25. 

86  7  ßkollufss,  nur  hier ;  von  ^koWv '' Fuchs'  und" Betrug' ; 
8.  skolli  'Fuchs'. 


'iti  ^   fttirtu    »kn>k 
tfni('tr|»r  »kri>klNri«utloiii. 
herr  —  ixjng  or|i  Miiiuin.  u\r  Wrm  rt|»  «ama: 
37  i  rn  skrf')*a.    l'hnd^nA 

E$  hatte    tn    ileii   /,r*nrtrn    m. ,.  , • 

IN  R  nach  l»kl(-|ia  :  .q.  nmrihtlh  tirt   /rdr  ttrk'  I. 

'MiKstialkyria^  mir /ji«*r 
;i  '•ka?«>  '     >'.  rii  Vof.kv.  '»  I«»»'     '  • », 

mmiunq:  s.  Kt/tU.- 

Mf«»|»ur  kann  ihi-  .'. 
't    •    iiiiiiult»,  rennttthfni.     ^    .  '    / 

.V/~  ;    >in'u('':    rtur  h*^r     ^''^fflftcht   I  *f>tin|>ui«.  #. 

sueipufsi,  Atlai                              iiipuK  7.  «.  Mupote 

'"         r.     Aber    '*!<<■/(    •'(•     i'i'utuug   «o- ••  '•  :rnQien    Wort* 

h  Hohn. 
Jh  :>      1  •    -    L  imtcn  /MifMli^ch  GutihmunJ  nh  rtne  :tftr%t* 
fhituhtld  fit:>ichtit'n. 

"^  S   A  nesi  Sap^;    /'»<<///♦'   Hehjed.  HU   trrutt  »h  >* 

nn>n     II  fnamen    Siia^'lu»n;i'>.    Saa;nu*>»    nneh.  i 

Srt;3    (inmn.  7.     Symon*    veruruit    auf    tiaA    1.^^  in' <  <     -.i.a 
Sn.  K   II  iUlK 

^tnfjotli  zeugt   llo7/V.    da    er  $tUt$t   tii    W  IfH/r^tatt 

^    i~~  I      1  mit   fiHrr   Hese .    tj^.  n« 

Vn  ■'    der    Worttaut    tat   ahnlteh.    »     Hut^   liel^ 

dui 

>.    l'lter  dif»t    lorirurfV  •     -ti    Irin-    f^ 
'  i  Fcnriitülfn.     Fenrih-  i*t  ff  •.  tu 

\  ,  *  ■      ■     ^t  FVnrir.    .  .v..  /..  /  ;  ^. 

F-  für   jrdru    \\"!/       > 

llom  »»llri.      Ärger   ah    allr'    «/.i/^   etn^m   fmut^nJrm 
'•er  da^t  toncrt9%rr  A'  i  -iV  '  1^ 

"•  'I  alcltnn  otlcr  pimall    • 

1.1    a(    rk    iiiuno.     l  f"t 

(inii.ti  Der  fhiHpt*tiih  itUlt  auf  ifa#  *• 

vk :  .'*»  .'*. 

^1  t>ik  gvWo;  <.  H.  lOun.  W 
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39  ti  fyr  Gnipalundi;  <//>"  hirr  'im  Ort  des  Gespräches 
s.  Str.  ^9.  33.  49  i(7id  zu  33. 

39  S  ä  ^«'•rsnesi.  Biigge  weist  den  Ortsnamen  zweimal 
17}  Xorireqen  nach.  Helged.  70. 

41)  1  Stiiii)r,  eigentlich  Bastard;  s.  zu  Hym.  5. 

40  2  und  stQlnini,  von  staj^i,  gleich  stakkr  'Heuschober'. 
('her  und,  undiv  für  die  Lage  neben  einem  höheren  Gegeyistand 
s.  zu  Yspa  35.  —  Im  Völs.fh.  C.  VIII S.  97  verstecJct  sich  Si7i- 
fjötli  mit  Sigmund  in  einer  forstofa  hinter  Bierfässern. 

40  3  \\ü.Tg\\6\)om.  nur  hier. 

40  3.  4:  s.  H.  Hund.  11  32  uari;i-  ä  uil)om  üti,  FJölsv.  4^ 
SolarlJ.  9  ok  runnu  sem  uargar  til  uipar  (Bugge  zu  Fjölsv.  4). 

40  1 — 4.  'Zu  Hause  ivie  im  Wald  hast  du  ein  elendes 
Leben  geführt'.     Heinia  und  üti  hilden  eine  Antithese. 

40  5  ögogn;  Sinfj'ötU  war  ein  üga;funia|)r,  iihappamapr, 
Ausdrücl-e.  die  auch  eigene  Verschuldung  einschliessen ;  s. 
H.Hund.  1118,  Reg.  6. 

40  7.  .s;  VÖls.  th.  C.  VIII  S.  96  f.  ist  nur  von  einem  Ring- 
l-ampf  zwischen  den  in  Wölfe  verwandelten  Sigmund  und 
Sinfjötli  die  Rede,  wobei  dieser  von  jenem  in  die  Kehle  ge- 
hissen icird.  Kaum  ist  ivider  die  Tödtung  der  Söhne  Siggeirs 
geyneint  wie  oben  36. 

40  y.  10  gorpir  |)ik  fni'giau  at  firinuerkoni.  Bugge 
Helged.  196  erinnert  an  Saxo  1 200  (l.  V)  nee  nisi  crimen  oles. 
S.  auch  1  45  (l.  I)  putentem  uitiis,  Hervar.  s.  C.  III  S.  208  von 
den  Arngrimssöhnen,  Irens  s.  C.  III 4  ^  mun  pms  nafns  at 
illu  getit,  mel»an  heimrinn  stendr,  von  Keie.  —  Firinuerkoni, 
nur  hier. 

41  1.  Die  Abweichung  von  der  Strophenvertheilung  in  R 
i<t  wohl  geboten :  auch  Völs.  th.  C.  IX  S.  103  zieht  Str.  40  9.  10 
noch  zur  Rede  Gudhmunds.  —  Brüpr  Grana;  .s.  über  diesen 
Schimpf  zu  LoTcas.  22. 

41  2  ^  Br<1uelli.  Eine  Anspielung  auf  die  Bravalla- 
schlacht  ist  nicht  wahrscheinlich. 

41  3  gullbitlu]»;  nur  hier.  S.  H.  Hund.  II 35  gullbitli  uanr. 

41  4   Gor  til  rasar,  gleich  räsandi;  s.  zu  Vspa  31. 

41  4.  5  Plusquamperfectum  statt Praeteritum ;  s.zuVspalO. 

41  7  suangri,  vgl.  Oddr.4;  —  'ti^otz  deiner  Müdigkeit'; 
8.  zu  Vsjja  45. 

41  8  siniiil.     Der  Name  kommt  Sn.  E.  I  552,  II 471.  615 


Jlci^ai.ulk^     II 


tinter  denen  der  Hexen 

^     <u.  K.  J  .VJJ,  U  ; 

11  Is.i,  ti-Jt;  ein 

.>/!.  A".  /  5/j.  —    Im  Xfo 

hrn    m/   MM) 

kuh,  liugijr  HvUjrti  'Jis 

^•r- 

'a  projWttnt/  rork' .    »>/'. 

'f't<   ,fl. 

4'J  1   j.r.ttir,   i./i 

ch  'du 

tl,  Müinul 

'i 
.1 


■«.  ru   VfiHi  .'l't. 

tif  -i  (Jullni»;  im  17;/^.  fh.  ( '.  /.V  X  loi  (ioinu  ((iaalnu  //*.> 
iotuns. 

/i»  4   pi'itr  mniknliir;  it.  often  nt  V.V. 

/? '•    fmlar  d.'.itir.     Inijir   t^t   nach  Ilt/ndl.  Sr,  H$td  Sh.  K 
tt,  ihre   Tochter  alito  aufh, 
iru;:liy|)ia,    nur    hur    und    uIji    h'ujrun 
yfi  ..''.   S.neuigUindi$ch\\\\\\A't"}''^i'-  thr  < 

i .' ^  Ulli    |»tf   t<jlo  len^V  a.   rii    \  Ihr   //r..!.«.. 

r  in  den  Mund  den  u«»/ 
.i   (iudhmund. 
-    igt  im   \'oltt.  th.  ('.  l.\  S.  tos   «^x-A    Suifj.ttt   «n 
ilt-n    Muntl  ifelegt. 

■t'i  t.    Fyrr  uilda  rk  nimmt  dti.i  vnrhenjrhrndr  aill  |iü  «im/". 
S.  ff.  ff  und.  If  'J(I  Fyrr  iimnilu  —  p-itr  um  linida   -    ivn). 

I     J  at  Freka-sU'ini :  unhekannt  s.  unten  .*»;,  //.  ffjnrx.  41, 
}>  '    ff  vor  t7.  tH.  '^o.     thr    Molfttetn    rntj^imcht    dem 

'>n  Hi:  Bugge  Helgetl,  s*: 
/./  4   tinfMiin;   über  den  IHural  <i  '/. 

'     t—4.     tn    \'oh.  th.  (\  fX    >    /  '.     ,t(ht\g    f 
ind  in  den   Mund  grlrgt    und    im   irrtlmtkrn 
Fym  uilila  (»k  Bc|iia  fu^la  A  linf'i  )ifDu.  cn  driU  ui)>  )>ik  Imirr, 
'        '       ■  '      '^         </!*•  f'hntüi'  ton  >/r    -' 

i'/i    .««lyf   (/'T    1  x'U    f  . 

(;/i   11  or/«/rd/  />•  idurnaju   aciriii  «i|UiUruRi  an* 

'raturuiJi.    >i.i     di.  l  ^U'j  ({    I*/.    tutehdrm   rr    %km 

S.  joi  gtflroht  hattt    Exanimi»   r«»rua*  (*&mafnü 

corporr  plutrds  Emcii  fem.  aoid»  pnecU  fuiura»  «m 

/•'/  .».    Y|»mr  -!</  wirA^  % 

hat  ihtn  J.i  ja  \     ,  '   1 1  I 

Es  njirtehi  aho  Siti 
Reth  f'iflt. 

t::   ^      :       ..    M.n    -  .. 
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43  •>  ik'ili  i;toiii  iii[i  |iik.  Grom  (dlcni  alf;  böse  Dämonen 
nur  hier:  aber  vgl.  Harh.  60  |)ik  liafi  allan  g-ramir,  Brot  11 
jrramir  liafi  Giinnar.  Ä  EgUsson  g-ranir.  Uher  das  Abbrechen 
des  Gesin-iiches  mit  diesem  Fluch  s.  zu  Harb.  60. 

43  1 — 8.  Der  Sinn  der  Strophe  scheint  demnach:  Gudh- 
mu)ul  hat  genug,  'ich  möchte  lieber  mit  dir  Tcämpfen  und  dich 
tüdten'  —  'als  länger  deine  Reden  anhören  wollte  er  de^i 
iSatz  fortsetzen.  Aber  vorher  fällt  ihm  Sinfjötli  in  die  Rede: 
'Ja  freilich,  das  wäre  dir  lieber  als  zu  Hause  Hunde  und 
Schu-eine  zu  füttern'.  —  mit  RücJclehr  zu  dem  im  Eingang 
des  Scheltgesprächs,  Str.  33,  gebrauchten  Schimpf.  —   Über  die 

Vertheilung  der  Stropheii  auf  zwei  Redende  mit  sgntaktischer 

Verbindung  s.  zu  Hym.  6. 

44  1.  Es  hätte  in  den  Lesarten  angegeben  werden  sollen,  dass 
hinter  Sinfiotli  iu  R  .q.  innerhcdb  der  Zeile  steht.    S.  oben  zu  37. 

44  5   en  sO-  s.  zu  Hav.  10. 

44  6  orjtom  at  bregj»az ;  6\  briötaz,  rekaz  Hav.  31,  hQgguaz 
orjtoin  {i  Reg.  3. 

44  S  deila,  mit  blossen}  Accusafiv  der  Sache  ohne  uil)  imd 
Accus,  der  Person  auch  Fiat.  b.  1  50  at  peir  Häkon  konimgr 
deill)i  onguar  üluOfur;  Fritzner  1 24V .  S.  Ocldr.  44.  Dieselbe 
Auffassung  liegt  vor  im  ags.  gemahne  vvesan:  Beoirulf  2473 
I»ii  wtes  synn  and  sacu  Sweona  and  Göata,  wrubt  geratene, 
hereniit  liearda,  ebenso  von  sib,  s.  Greins  Sprachschatz  unter 
genia-ne. 

44  1 — 6';  .S'.  H.  Hund.  II 27.  Dass  Krieger  nicht  mit 
^y orten  sondei'n  mit  Waffhi  kämpfen  sollen,  ist  traditionell: 
G.  Jonsson  Safn :  Kirnid  ekki,  slaizt  beldr,  Olkofra  th.  20  10 
AUt  er  oss  annat  tilta'kligra  en  deila  ber  illyr{»iim,  —  Nib. 
lied  22S2  daz  enzinit  nibt  beide  lip,  daz  si  siiln  scbelten  sam 
diu  alden  wip,  Raimbert  Ogier  4572,  Müllenhoff  Alt.  Je.  IV 339, 
Bugge  Helged.  344,  —  llias  Y  252.    Vgl.  LoJcas.  24. 

45  3  |)ö  dugir  siklinguni  satt  at  nuela;  Bugge  Helged.  7 
vergleicht  Halli  Cpb.  II 210  Dugir  siklingum  segia  siikt  alter 
h^r  likar.  Phrasen.  Sentenzen  mit  dugir  —  hat  Gislason  zu 
Snorris  Halt.  27  dugir  at  uätta  sJenip  gesammelt,  Efterl.  sJcrifter 
1  IS.  —  Über  die  Form  Siklingar  und  ihr  Verhältniss  zu 
»Siggeirr,  Sigarr  .s.  Bugge  Helged.  128.  344. 

45  6  ä  M^insbeimorn;  von  Bugge  Helged.  135 f.  auf  die 
Insel  Mön  gedeutet.  —  Detter  Arkiv  I V  75  vermuthet  den  Ort 


' '   '         fie  Sfklacht.  III   trrffh"   // .c  «y-^v/ü 

44.  4i'j:  K.  //  //um/.  //  iT.  i's 

:jj-4rt   iW    htrallrU   ru    H  Ihtwl  II  V.V— ^^.    c  Frmtt 

,:,■  H.  Huml  U  17. 

4fi  1  Ivir;  f.  of>fn  ru  -tO. 

4'!  3  Siifp«»!»:   Ili'  K  S.  4its*  ir.  /• 

not  urytschf  /»i>»'/ Stif^^*.  ''!f.    r. .  '    /.    .1 

Sn.  E.  I  44  ^y  gerade  von  dn    1.  « 

ut.  ~~  lu  »/.  14  ii>^t.ih>.i.  .su.  /;. ;  4'^j  ff 

Xameit   n%(ht 
/'<  /   -3.    Ebenso    irrnien    unt»ft  ItO.  öl    dte    IfmU    4er 
' '  diese  '  />    i>f  f 

Retletrei^ef    W'imnu-r  L't-^ttoij  /'  ^ 

'  der  Pferde  tih  Itulttujuwi  i   wn 

Auf)f»'f»ot  bezeichnet  irfrdrti 

l'i  i    .Solheima  til;    im  ToUth.  (\  IX  >  ...11      S/.| 

lit'iinar,  '  <So/^m '  i*/  ein   häufiger  (htsmituf    in   .\  i  ^ 

'  '     ^     ^' fh'lffed.  (»4.  7(K    Vgl  IU|>uImi.  llir.  //.  // 

IIa,  nur  hier.  Snehher  Itei^tnch  -t'i'*  •» 
4h  7  MitOAT  luarr.     /Ai  es  hrute  auf  IfUnt  • 

tni.xtr  '  .V'/.»r   und  in  der  alten  Lxtteratur  drn   M  •» 

Mist     ;  ''.    </t«*    Ma/iriinii     <i/»»r    auch     .S'fituni 
//.  .  Vre  Lünings  Annahmr   nn')»   «i/Zrn  Af'§'<i- 

>i  r.    Js'bel'  '  W'olLt  '  —  ».  r1|«a  lopt  .►   '  '       i 

•  /e  *ri,   nicht  uutwHjUch.     Abt-r  >  ut*  y 

Analogie.     Deshalb  t.-t  f>  gemthenn  htrr  niarr  «t/* 
'<  MM«/  Mintar  niarr  «•/•«  «/-i-  .U  H'a/« 

.  elp-,  lin-imuT,  piupu  urr.  ^ 
er  rfrt*  Erdröhnen  d*-t    Eid<-  !•<%»*%  li  -t 

>i  «.  m  Stirn.  14. 

.-  .unf.iltigehe  Enmchnttt    in  der  Strvi-henmtt1e  ui 
(ftaf'aen     (hn    SunUn*    gamU    thgffl^n*i 

.V ;/.''/ 

i7  1    ti;;^««,  nämlieh   HiMlhbroild, 
17  ;'    t('inlili|ti,  nur  hier. 
17  6   liidJnii  faliiiiin:  *.  Th 
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.•>.  Ei/rh.  s.  C.  XIX  S.  05  Uas  til  hreggs  at  liyggia  hrafnuins  jt 
h(i'  niinoni  ug-g-legt.  —  IcireiJ),  nur  hier. 

47  .•'   herinl>ar  litr;   .n\  oben  zu  SO. 

47  10  llnif lungoiii ;  s.  den  Sohn  Högnis Hnißu7ig,  Atlam. 96. 
:<o)u<f  herrscht  die  Form  oh)ie  li.  S.  He'mzel  Nihelungen- 
^luje  ^ySB.  ISSo  S.  6  ff. 

47  9. 10.   Drifte  Person  statt  ziveite;  s.  zu  Vsjyci  1. 

47  1 — 10.    Über  das  Hinterstzuvörderst  s.  zu  Vspa  7. 

48  1.  IL6y  geht  nicht  auf  den  Ort  des  Sprechenden ;  s. 
gleich  49  5.  H.  Hjörv.  41  (Bugge). 

48  3.  Rakka  liirtir  Jcann  nach  dem  Uhrigen  nur  Masten. 
sigliir,  iestir  hc-deuteu. 

48  5   skildir  inargir,  die  an  Bord  der  Schiffe  aufgehängten. 

48  S  ^la[>ir  Ylfingar;  6'.  ghied  im  Ags.,  glade  Scyldingas, 
mhd.  gemeit,  liöcligeiniiot. 

49  1.  2  fiinintan  fulk.  Wegen  der  folgenden  genauen  Zahl- 
angahe,  7000.,  ist  es  nicht  unwahrscheinlich,  dass  fölk  im  tech- 
nischen Sinn  gemeint  sei,  eine  Jcriegerische  Ähtheilung  von  be- 
stimmter Grösse;  Sn.  E.  1 534  sagt,  folk  sei  40  Mann.  Yöls.  th. 
C.  IX  S.  103  hat  statt  fimmtän  fölk  :  tölf  piisundir,  das  ergäbe 
für  f«)lk  die  Zahl  800.     S.  auch  Vigfusson  Cpb.I492,  11439. 

49  3  er;  der  Singular  des  Yerbums  bei  Subj'ect  im  Plural 
ist  reichlich  belegt  von  Bugge  zu  Reg.  15.  Zu  seinen  Bei- 
spielen :  Prosa  vor  Grottas.  1 Z.  32  (Sn.  E.  1376)  f  {lann  tima  fannst 

I  Danm^rk   kuemsteinar    tueir,    Solarl.  77,    MerLspa  1 17.  23, 

II  49,  Eyrb.  s.  C.  IV  S.  8,  Heimslcr.  1637  (Magnus  s.  b.  C.  II), 
MorTcinsh.  151  kann  man  noch  fügen:  Reg.  15,  Gudhr.  II 37  (?).^ 
Atlakv.27,  —  Sighvat  HeimsJcr.  491  Rau})  rqnd  niej)  gumna  liQndum 
dreyrug  suerj),  492,  Gislason  IJdvalg  40.  341  iMildr  fann  gerst 
\\\\C'  galdrar  grainr  siälfr  meginrammer  fiolkiinnegra  Finna  fuU- 
sturuin  barg  l'öre,  Snorri  Haft.  41  spannar  r^f  uensk  gotiium, 
87  lirein  gullin  ker  leikr  her  liilmis  ui|)  orjm  sker,  Gisla  s.  Surss. 
S.  64  suji  hefir  ykkr  guprünar  heitit,  Anm.  S.  175,  Olafs  rima 
42  garparfleiri  renn(:  menn),  —  Grottas.  vor  1  Z.  49  (Sn.  E.  1 376) 
liuji  {»au  er  kallat  er  Grottasongr,  Sn.  E.  1408  li6r  er  kallat  liualir 
UTI»l)linda  geltir,  Viglund.  s.  C.  X  S.  62  ok  ])ikkir  mQnnum  Jicir 
;1  Ingiald.sliuöli  iierl)a  fyrir  miklum  skQpuni,  Sturlunga  II 15 
uar  jtar  tm  tigir  ok  liundral»  nianna,  Gislason  Efferl.  Skr.  I  58 
liier  menn  ueit  s.  Gislason  Udvalg  177,  Kölbing  zu  Ivens  s. 
('.  V  S.  41.    Vgl.   den  Singular  des  Verbs    bei   mehreren   Suh- 
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yec/e»,  tu  \oitv.J5.  —  |  .-.,..    „. 

u\\t  ey  |)Ä,  er  .Sok  beitir.     /Ai  al»rr 

kfitte  Iiieel  Sm^n  otler  der    ^ 

rimguuysitunct  für    lifly%*   ,  ,„.,.4- •■'••»    ...  t» 

<r'>/  das  portmche   Wurf  für  '  Mrrr'. 

4if  4.   Siau  |>ilj)Unilir  tftht  .,„r  ,/t<*frrr  Atu  • 

Miiunschaft  an  «i/.-  Str.  ;'/  'j—ij. 

-tu  5   li<^r  I  ^'rindiiiii.   /  In-r  b«'r  v  r^t  h\tr  \  ^rnr\Anm 

'■  ft  liuyyt   ru   l  (./>.  th.  S.  1 
••'1-    ->  ufitit    nach    drft   lirUyru    »    ». 
uicht   nothicendiy.     Jh-r    lininff  '  I 
liri   sn-li'i,    Hafeti  von    t'navay  ,t. 

■i*j  h   fyr  (ini|ialun(ii:  >.  ».l,. ,      ♦  r: 
49  7   briiiukr;   ^.  j^nulfnlVr  -h-n  JU. 
-U*  a  ok  büin  ^wHi;  >.  oftfti  'j:i. 

;i;    nur  nt    %*(  K 

immhinj  linch*  »• 

j>ann.shruUi  und  Myrhulh. 
'tU  r    .^|».»rvitnir.    »V/joniiiro// '.    AVu  ' 

'»'i  *•    SpunuhlK'i|ii ;   unUlannt,    K:  .       ..    Jinck 

uutett  ü'J. 
öl  1    Mi'lnir  ok   M^lnir,  von   m('\  S.  '  Mundatück  dt^»  'rV 
bissen'  und  neuinländmch   mi'la   'to    nutuW .   aUo    da*  I*fn^i 
mit  dem   Kappiautn' :    liuyyc  Helyett  ii\ 

öl  J  til   Myrkui|»ar.     l)a   Sujrun   oltrn  l'i  und  II  tl   alt 

••'-■■•   '  '  r;r/  und.   kann    man  Myrkvtdh    '         '•    >     '- 

u  Wald  nt'hmrn,  II  <idrr  liundey»y  it  ». 

hoyni.  sein  Heich  hatte:  s.  unten  i't'J  uiut  Mf  «  Will 

10'' -        ''  iiti    ist    Sparinsheulh    troi    auch     11      /»'irA    n»»«^ 

lii'  'jifii   dranmar». 

'tl  U;    üfter    dir    Knrähnuny    der    Ifrrtif    •.    oAtfH 
zu    . 

,4.    Ituyyr  llrlyni.  I.'i-S  veruetst  au*  f  *»';:.''*: '  H'r-.n^ 
von    Pänemark    und   Sehimlen,    dar    mtl    •  h 

yd)  frn  Afff 

AI;  ,..f.,     ] 

r.  >  Im  llu> 

an  t  itu  ij^iu,., .    I-. 

.i|>rnilm  (A;   u/h' 
"uipr  einn  luir  |>.  '> 
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iroUeu.  dass  der  Kampf  >u(r  einen  Moment  dauerte ;  das  würde 
dem  ey  von  Vers  ö  und  üherhatcpt  dem  zweiten  Theil  der  Strophe 
iriderfti>reche)i.  Fr'itzner  unter  suipr  nimmt  das  Wort  hier  in 
einer  Bedeutu)nf.  die  allerdings  nur  durch  Sn.  E.  1 544  be- 
zeugt ist.  iro  suipr  und  suipuu  als  synonym  mit  r^dd,  liliömr, 
rönir,  onuin  u.s.w.  also  'Klang',  'Getöse'  aufgeführt  wird. 
Die  Krieger  stürmten  so  gleichzeitig  auf  einander  los.  dass  das 
Zusammentreffen  der  Speere  nur  einen  Klang  gab.  Anders 
Thjodholf  Arn.  Heimsli:  S.  596  Soii-ns  kiuiltii  g-rani  ji'eii'nan 
jrl.-i'St  siauti.ui  hit  fjosta  senn  ä  siiipstund  einni  Sueins  |>iuljar 
skip  hriul»a. 

53  4  at  Frekasteini;  it.  oben  zu  43. 

53  6.  7  s.  Hildehrandslied  27  her  was  Oo  folches  at  ente. 

54  2  alltraupr  flugar;   s.  oben  zu  34. 

54  4  hart  niöj>akarn.  Mujtakarn,  nur  hier:  C(ber  s.  akarn, 
epli.  körn  bei  Egilsson.  —  Hart,  wie  Hognis  AtlaJcv.  26. 

54  3.  4.  Bugge  Helged.  5  vergleicht  Rögnvcdds  Hattalyhil  19 
Haf[>i  Helgi  i  hiorua  gn^^  gel>stein  glapan  und  Malsh.  hv.  7 
Biarki  atti  hugar  körn  hart. 

~>5  2  hirdnmitr,  '  WalMire',  nur  hier:  s.  unten  S'dviuh' und 
fölkiiitr,  Fafn.  44,  sowie  ivMtT  'nympha'.  Da  das  indeclinaUe 
Neutrum  wa^üv' Nichts'  dasselbe  Wort  ist  ivie  -uitr  in  den  eben 
ei'wähnten  Wörtern,  so  könnte  die  neutrale  Form  sich  mit  der 
femininen  gemischt  haben,  der  Plural  -iiitr  also    richtig  sein. 

55  3  6x  geira  gn;fr;  begleitender  Zustand  bei  einer  Hand- 
lung, s.  zu  Thrymskv.  4. 

55  6  säruitr  fluga;  särultr  'Walküre'  nur  hier.  Der 
Qpnitir  fluga  ist  der  der  Eigenschaft ;  s.  Gudhr.  1 22,  Reg.  26 
trdar  disir,  Gudlir.  I  22  illrar  skepno,  Lund  §  60,  —  Thjodholf 
Haustlöng  2  i  gemlisham  goiiduni  glanima  'i?«  alten  rauschenden 
Adlerhleid\  IS  fiälfrs  olägra  giiilfra,  'des  laut  tosenden  Berges', 
Sn.  E.  1 326  III  51  falls  —  rokur  ' turbines  praecipites' ,  Eilif 
Gudhr.  Thorsdr.  10  uanims  firum,  12  Sui|)i(')|)ar  Kölgu  (d.  i. 
Suijtif')]»  in  kalda),  meina  nesta,  Eyvind  sk.  Hai.  t.  16  steina 
hrii,  Ems.  VI  403  suarjmr  kiaptr  'haarige  Lippen  ,  Land- 
nnmu  P.  IV  C.  IV  S.  248  aupar  brü{)r  Sturla  Hrynh.  19 
snildar  ijrujir,  s.  Gislason  Efterl.  Skr.  1 86. 

55  7.  S :  s.  oben  zu  5  6.  7. 

56  1.  .'  TIeill    skaltu,    ufsil    uir})a    niuta;    s.   gleich  57 ö ff ^ 


Ahnltch    auch    Brtfnhitdä   llVrf«*   Brttt  ,.  \>    \j:\x^\   aJatU-j!    taLAx 
landa  ok  {•«•^nw. 

iNiafr  YninuL    /  'it^.  /5  Yn«:«« 

>/"  .?   mul'ir  linu^rar:  .•.  //  J-S. 
ü7  b   IInnp«ia)>n:    •    '»Itrtt  m  ^. 

o7  5*    si;3^   «ik    laniU:   *.    J^rn  tu  '»'»,    //.    '  T  '^     (ht-t,    », 
Ja  oh.  '>'<  Atta  hureka  hilmiH  d*'»ttur.   r^-|>un<  n 

ok  l<;ti«iuii).      Vyl.  //.  Humi,  U  /.'•   |»«'>it    miM   UAitu«    uiuiuu   i«k 
laiula. 

.''/*  /     j^  sagt  IM  riM«-»M  M 

Thttl  iltu-'^flf;    nitt    }\'ir*ii'rhulttui/    «<»»i   )»u^>luti^r !    um*   In^|>«   — 
"'  L<i.sthog     Wl     — .      «.     tu     IV;mi     /•*.     /V/'-         «iir 

/ner  Zii.  f.  d.  AU.  XXXM  r.t.;    -  Ihr  , 

'■   int   cluüftiiich  'All .  77.     /> 

.  ./*   Oeliebte  und  J,- ,>.   ■  ■■  tmo  //.  Hut 
'   to  |>it  er  8<'»kn   lokit.     //ii<^/'    //^V-/  *  , 

Li//.  Äi*7.  //  üb   halnii    inal  Illuifi  * 

I  /.  —  ,^,|ju  |(j|.j|^    ^'  j^,^^;,  /,,,^^  ^«„i^    I  i/    .  , 

f/if  '/Aiwriguntf  d it. •>»'!•  Zrtlr  ott  dm  / 
/  IfJI,  ifymofm  Zu.  f.  d,  I'htl,  AT///  //y.    l  yf.  irr,  VA/i.*« 
'    /(    '  "idi:     l'hff   Ei'tl'tf    -'•  " 

'?'.*.  In-  >.  .s»</f<M/A.  ./  pi|»    rt-j-r    Wikti 

y        '/    w<   PantUrle  nt    II  Hund.  U  /'k^i  «or/^— i'i'. 


ih'l,i::ik\  Kllia    II |<»r\ ;ii'(||isstuiar. 

,      ...  ,     ..  .       IU4ff(t, 

Proüti    vor  I  /.  :/  fi«'nir   kon«»r.     .^ 
'Uli**    mit  mrhrrrrn    tjlr\fh:r\' 

•       •"'      ^  ■      ItrtSf'trlr     ifft      li 

un'f   l!  -»ann    FUit  I    I 

achhh'- .  li  t    I       '  d  kitni' 

wt   I  '      ■  .   .    -.. 

haf 
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arip.  S4,  Biy.  vor  1,  vor  14.  Sig.sl:  32,  Gudhr.  II 22,  Odär.lV, 
Athikr.  42.  Athnn.  4.  Grottas.  3.  Vgl.  Widsidh  93,  Heinzel 
11,  rrararsaim  WSB.  1887  S.  515.  —  Lachmann  zu  Iweln  3474, 
.i  r  Xih.X.  2152— 2162. 

Z.  4 — 7  S:t'rei[>r  —  Hunilungr,  Sinriöl)  —  Hymling-r.  Aus 
der  Ähnlichkeit  heider  Xamoqjaarc  haben  F.  Jonsson  und 
Buyge  Helged.  251  auf  ursprüngliche  Wesens-  und  Namens^ 
gleichheit  geschlossen. 

Z.  7.  8.  Die  Heitstrenging  wiederholt  sich  im  Verlauf 
unserer  Erzählung:  s.  die  Prosa  vor  33. 

Z.  15.  Uetrlangt  deutet  die  Sitte  an  ein  Anliegen  erst  nach 
längerem  Aufenthalt  hei  dem  Gastgeher  anzubringen;  s.  z.B. 
,'^turl.  1 20  (Thorgils-  s.  C.  XI),  Fostbr.  C.  V  S.  17,  Hrolfs  s.  h: 
C.  111  S.  8,  Ans  s.  b.  C.  VI  Fas.  II 348,  HeimsJcr.  S.  271, 
Flut.  b.  119. 

Z.  20.  Die  Conjectur  Atli  für  iarlinn  ist  nur  dem  Ge- 
danken nach  sicher:  es  könnte  ursprünglich  auch  iarlsson 
oder  Atli  iarlsson  gestanden  haben.  Diese  Heimkehr  Atlis  ist 
die  vor  8tr.  5  erwähnte. 

Z.  27  Atli  15'^ddi,  huat  liann  sagj)i;  er  kannte  also  die 
Vogelsprache  ivie  Sigurdh,  Fafn.  vor  33,  Gudhrun,  Brot  11, 
Gudhr.  I  vor  1,  Kon,  Rigsth.  33.  35,  —  Thorbjörns  Walküre, 
Har.  kr.  1.  2,  ein  norwegischer  Bauer,  Snorri  Heimskr.  S.  634. 
Ericus  disertus,  Saxo  I  194  (l.  V)  versteht  die  Sprache  aller 
Thiere.  Auch  russischen  Helden  wird  diese  Kenntniss  zuge- 
schrieben, Rambaud  Russie  Epique  31.  236.  238.  —  Der  Vogel 
spielt  dieselbe  aufreizende  Rolle  loie  die  Meisen  Fafn.  33  ff. 
und  die  Krähe  Rigsth.  35. 

1  1  Sigrlinn;  über  die  Xamen  Sigmund,  Sigelinde  und 
Hjörvardh,  Hjördis  s.  Bugge  Helged.  252. 

1  2.  Suäfnir  ist  nach  der  Prosa  vor  7  König  von  Svafa- 
land.  Der  Xame  wird  auch  von  Odhin  gebraucht,  Sn.  E. 
L34,  II 266. 

1  4  1  Munarheimi;   s.  Str.  44  and  zu  H.  Hund.  1 30. 

1  H  at  Glasislundi,  unbekannt.  S.  den  mythischen  Baum, 
lundr,  Glasir,  Sn.  E.  1 340,  Fragm.  Sn.  E.  VIII,  den  auch 
mythischen  Godhmund  af  Glasisvöllum  oder  GlcesisvÖllum, 
ufj)irglasir,  aurglasir  Fjölsv.  24. 28,  den  Ring  Gljlesir  Fas.  II 390, 
—  Bugge  Studier  1 483. 
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für  Kö)ii(f  HJUrranlh  yehort.  ((her  das  Anerhieten  des  Vogels 
sie  ihm  zu  rerschaffoi  irege)i  der  unmässigeii  Ansprüche  von 
Str.  o  (digelehiit  habe.  Aber  als  Afli  allein  ohne  die  Ounsf 
u)id  Hülfe  des  Vogels  die  Werbung  für  König  Hjörvardh  unfer- 
fiohm.  hatte  er  l-eine)i  Erfolg.  Vor  Str.  1  Z.  20  xVtli  iarls  sonr 
stoj'  bis  Ende  Str.  o  ist  ein  erzählender  Nachtrag,  der  den 
Zusammenhang  von  Anfang  bis  Ende  Str.  6  unierbricht.  S. 
unten  vor  Str.  11.  Vgl.  Heimslr.  S.  274.  wo  ein  solcher  Nach- 
trag bei  seinem.  Beginn  —  nicht  wie  hier  am  Schluss,  Prosa 
vor  Str.  <>  als  solcher  gel-ennzeichnet  wird:  l'at  —  das  Folgende 
—  hafl>i  iierit,  al>r  Biorn  for  heiniau  —  dessen  Fahrt  ivar  271  ff. 
erzählt  worden  — .  at  bann  liaf})!  l)e|tit  Sigluiat  skäld  til  farar 
iuel>  ser. 

Prosa  vor  7  Z.  2  für  hann  sifilfr,  was  man  nach  dem 
Vorhergehenden  nicht  erwartet:  s.  unten  zur  Prosa  vor  13  Z.  o. 
Vol.  Jcv.  fj. 

Z.  -V   fiall,  die  Str.  0  genannten  meginfiQll. 

Z.  4  ok;  wenn  der  Text  richtig  ist,  so  beginnt  hier  die 
Apodosis:  s.  Prosa  vor  Fafn.  33.  —  In  der  Thorst.  s.  Vik.  C. 
VI  Fas.  II 397  kommt  ein  Land  Svafa  oder  Svafariki  südlich 
von  Balagardhssidha,  also  südlich  der  Ostsee  vor. 

Z.  P)    bainaz  i  arnar  liki ;   s.  Atl/tm.  20. 

Z.  2ö.  20  ekki  nafn  festiz  ui[)  liann;  die  Phrase  belegt 
Cleasby-Vigf.  aus  der  Prosa,  doch  handelt  es  sich  in  beiden 
angeführten  Fällen,  Laxd.  C.  XVII  8.  39  und  Hrolfs  s.  kr. 
C.  XLII  Fas.  I  Sa,  um  Beinamen,  kraki,  pä.  Aber  das  Nomen 
nafnfesti  deutet  doch  darauf,  dass  die  Phrase  auch  bei  der 
heidnischen  Taufe  gebraucht  ivurde,  ivenn  auch  hier  unsere 
Quellen  immer  gefa  nafn  bieten.  —  2Ian  kann  nicht  erklären: 
diesem  Kinde  wurde  bei  der  Geburt  kein  Name  gegeben,  weil 
es  stumm  und  blödsinnig  war:  Weinhold  Altnord.  Leben  204, 
R.  21.  Meyer  Zs.  f.  d.  Alt.  XLIII 100 :  ivie  hätte  man  dies  — 
in  der  Zeit  unseres  Gedichtes  —  erkennen  sollen?  —  und 
unser  Helgi  redet  ja.  Es  ist  wohl  gemeint:  der  ihm  von  den 
Eltern  bei  der  Geburt  gegebene  uns  unbekannte  Name  — 
haftete  nicht  an  ihm,  d.  h.  man  vergass,  dass  er  so  Mass,  iveil 
fr  wegen  seiner  Schweigsamkeit,  keinen  Anlass  bot  ihn  anzu- 
reden. Vgl.  den  schiveigenden  Uff'o,  Saxo  Gr.  1 102  (l.  IV),  den 
mit  einem  Sprachfehler  behafteten  Helgo  von  Halogaland, 
Saxo  Gr.  1 110  (1.  III),  Bugge  Helged.  321,  —  die  Sigurdhar- 


.4  •« 

yj'/''    th'öijf»         '  '  '       ' ' 

K  ilbxny    '/. 

X'ttnen    Thunr  jmt  thnijinuit    /^i» 

K  irf     ^hr    rf,,      P,    /;.      "  ' 

Z.  'Jti.  '^T  imnn  hat  A  luiu;n:   f    i^ 
Z.  li?.  '^*>    ualkxrior    nlu; 
l'fter  flrti   /^-7rl//  UÄlkvna  <in 

.'«    r  /  /    II    utul   TU    Vol    lt.  Sfr    I. 

7  3    rc^ajiaJtlr.    nur    htrr;    «     i  './ 

( n.  .^'utrdr.  iij.     Jhiggr  iermutht    ».  .. dr 

/    I{«;|iul»ii<>lluni,  Mii'" 
,,lh.<   ,^.^^/,'      .     , 
K<>)iuUriall;i  «.  /u 

7  </<*    A«i**»»/«^    •  1,    //.  // 

*   i.  ^   D<*;   «/aj»  sf|' n  Z'tU    .  .  «i/»    »«««^Nit* 

.«.'/    </(i^    «we    Xtyatto»    steh    fiu.*rhltrj>frn    knuu      >.  (Ar,  Utilt 
('.  XXVII  S.  I^r».  Fratfin.  MU   //  :MAr  in  Wut  •  M  aJ 
..j-..  ...    yfir  Mipi,  ~   Hink.  *.  //  /•'  linar  llü|»  lUtf  n.'  n.'«« 

7  5   um  p'»I  älrU;    »i<ir/i    //.  //«««/   I  t  l*>    t7    -   -     Imh« 
—   iW    </»r    r«r>"    *i/>    h'nnihnw  * 

!        '         ^  .1    .1       V        .;.,.„  ,,,,     ., 

..    t     II   II 
■  I  gnominchrit   I'  <f 

tiar)>an  huj:  -     pAJdir.  '  t^n^frr  *ttu'.  *gL  Fufn  ^*t 

pil/t    Ii;ii,all   hup. 

"*       l.iartliJ'UJ».   MTir  Ät»^. 

Xtifti  fl.  ItuUil  I  s. 

>  i.  fj  >eh*r:hoi'.  i/fiX«. 
,nif>t  .  ,nn>  II-  t     \\rt%t    liuich    u**-\< 

Uchtfi'. 
.-.  *.    /.«/  »'ip,  «-k  *         »r*^'      /ItmI« 

>.    ./#•»!    .S'lMII    l»t 

i;:«nih<iiini,  Hnhtkannt.    *.  II  11*- 

W'i '  -   ftnrm  Milbdt  w"     \'' >i'     T. 

Ua«  folUe  tihri  ftittt  fjl'ra 
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.'>  3. 4  fiorimi  fu'ra  en  fini  tugo.  Umschreihmigen  der 
Zahlen  durch  Addition,  auch  MiiUiplication  sind  häufig:  Ulf 
Vyq.  Sn.  E.  1  ^6S  jttta,  ok  oinnav  ron  Heinidah  Mllttern,  s. 
in.»^''«  Carm.  X.  II  unter  ciun,  Ilauk  VaJd.  Isl.  dr.  15.  20, 
Kral- um.  .^S,  Mar/:  Eir.  dr.  30  herskip  —  sex  ok  ätta,  Thjodholf 
Arn.  Hei»isJcr.  S.  546  iietra  tölf  ok  prig-gia,  K.  Harald  hardhr. 
S.  586.  Einar  Geisli  13,  Hallarstein  Reist.  15,  Ey stein  Lilia  36, 
Xoreqs  l-on.  tal  Ems.  X  Str.  66,  —  auch  in  Prosa  Ems.  X  49. 
63:  XIX  iietr  ok  XX  statt  39,  Hardh.  s.  C.  XXI  8.  67  pj'i  liafiii 
l\'.rl.r  A'TT  uetr  ok  XX,  BisTc.  s.  II 124  ä  tuttugtu  degi  ok 
J.rettj'mda;  ^•.  Gislason  Efterl.  Shr.  II  28:  —  durch  Subtraction 
wie  hier,  aber  ohne  Angabe  der  grösseren  Zahl,  Völ.Jcv.26; 
!^.  fj'irr  u)hJ  uanr  bei  Eritzner.  Ebenso  im  angelsächsischen 
Menologium  30  (5  =  3-^2),  54  (7=4-^-3),  Lieder  der 
Sachsmchronil  Grein  XXXI,  I,  11  (073  =  1000—27). 

9  7  uignesta  bQl.  Das  Wort  uignest  braucht  nur  noch 
Guthorm  sindri  Reimshr.  8.  97  in  der  8aga  Hah  godha,  wo 
eft  8child  zu  bedeuten  scheint  —  l6t  —  uignestr  sanian  bresta, 
.y,  H.  Hund.  1 26  brast  rond  ui})  i\)nd.  Wenn  nest  E.  gleich 
nist,  nisti  X  'abrooch',  ' pin  ist,  s.  Cleasby-Vigf.,  so  ist  es 
begreifiich,  dass  man  bei  einein  solchen  8chmuch  entweder  an 
die  Xadel  oder  an  die  vorgelegte  Platte  dachte.  Ersteres  Jcann 
an  Schwert,  Pfeil,  letzteres  an  Schild  erinnern.  Da  aber  eine 
Kenning  für  Schwert  von  der  Eorm  '  Verderben  des  Schwertes', 
nur  schwach  bezeugt  ist,  sehr  reich  aber  die  von  der  Eorm 
'  Verderben  des  Schildes',  s.  Gröndals  Clavis,  so  vArd  man  trotz 
E.  Jonsson  Krit.  Studier  88  hier  doch  lieber  bei  der  Bedeutung 
'Schild'  für  uignest  bleiben. 

9  s  ok  uari})  gulli;  s.  Brot  20  brugl»mn  gulli,  Atlalcv.  7 
hiolt  6r  gulli,  —  Thorbjörn  Har.  kv.  19  suerjium  silfruQfJnim, 
Sighvat  Olafs  s.  h.  1853  S.  215  gulli  uaf|»an  me[)alkafla,  — 
gulluar])a[)r,  gulluifipr,  suelluifal)!'  auch  vom  Schwert.  Der  Aus- 
druck bezieht  sich  auf  die  Ausstattung  des  Griffes  mit  Gold- 
oder Silberdraht. 

10  1  Ilringr.  Über  einen  Ring  am  Heft  des  Schwertes 
ist  nichts  bekannt:  man  könnte  sich  einen  solchen  zur  Be- 
festigung der  fri[)bqnd  denken.  8.  Sig.  sk.  64  mälmr  hringuarilir, 
auch  vom  Schwert.  Es  ist  tvol  dasselbe  tvas  eine  li(^nk  ä  nie|»al- 
kaflanurn;  s.  Eritzner  honk.    Auch  das  einschneidige  Schwert, 


"  >i'l  Anitt. 

W  3^3.     1  t 

armii.  n     \U^Uv    UlliniU    d* .. „*-«? 

COIIMh;      /;    ,;  ,       // 

Iff  tt    ilrr\rfii|'r.  mn   /*.»r. 

Iff  7    ft    iiall,..,f..  •     t,,'.}.-^     Tknf      l-  ■      vi t.  .      I  ..    II   ^f 

hflftrhu't,  nklat. 


...    .,  ,.  ( 

.\  114.     Vu'iiricht    igt  htehri  lur.  VI.  wo 

von   8|mtim>    »Itr    lirHr    tat:     >jm.  n<i.  t     iiit.       .  ;anT;i  t 

intuentitiiii    faci(>8    fidfli    puhtal«-    n-olitUAiit  a 

pulchris  alveU  excavata  i|uibuBiUm  %id4iitur  mii|»n  |m>^m>  vrr- 
niirulis  :  nl)i  tanta  varirtatis  uinbra  ninludit,  • 

rncin«.   vnrii'*    rn!«>nl.u>»    iuriduni    iiM-taJIuin. 

'•    IHiitrtnne   —    vcünm.''   —   a< 

.    Si'inf.  U>  .Ihr 

chmkt'  ,f, 

u  11  Z.  I  K\liuu.     JJi<^i    A  ' 

,nt:    Int    fr   um  Kvlitnari«,>r)>r. 
•  Hflgttl   'ill.   ru    IL  Hund   I  *n.  i 

nd  untrtt  .'17  Sipii>urlhr.    i 
f,.t    -..    //,  fiumi.  /  -^     '  ' 
'iwi   ».    Ml. 
/..   :    '"'imua:    üi*rr    .'  i 

..;',-  /  I   1,1...  .......       .  .  ' 

•it  SoA/unlk.   /V 
Z.  i  mt>  lopt  ok  l<tfr:  «.  tu  //.  Uutni  I  ift.     i  iir  m«M- 

trtiytirhr  Krkhinniq  durrk   i^tota  *.  ottm  ntr    /Vt»«a  r«r  * 
;/   i    folk*  .hMuiü;    •    //  Hnnd   ff  /i»,    hrr%  n«M«tfi    • 

41.  r»^.  Half 9  0  ('.  Xlll  y.  f<»»** 

/^  I   IIr6(iin«rr;  «.  oh^u 
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1'^  4.    ll>t>r  den  Hauptstab  s.  oben  rai  4. 

1'^  5.  6  s(?z  —  at  lifi;   die  Phrase  kehrt   wieder  unten  IS. 

12  4.  7  iiil>iar,  aldaulira  hann  sich  auf  Svafnir.  Helgis 
mütterlichen  Grossvater,  alleiii  beziehen;  s.  zu  Vspa  6". 

12  7.  s  al(laul)ra  arfi.  Symons  verweist  auf  aldaui)a  arfr, 
^Erbgut,  für  irelches  keine  gesetzliche  Erben   am  Leben  sind\ 

11.  12.  Dem  hier  ausgesprochenen  Gedanl-en  vergleicht  sich 
GunnJ.  s.  C.  VII  S.  224  Gongum  u])])  a  saklausa  menn  ok 
latuiii  slika  sitia  yfir  uaru,  Sara  Gr.  1  I'ilihlll)  Odhin  sagt 
zu  Baus  ])otius  a  Balderi  interfectoribus  ultionem  exacturum,  quam 
armis  innoxios  oppressurum. 

Prosa  vor  IS  Z.  6  l\6i\  ist  wahrscheinlich  Fehler  für  bann, 
wenn  sich  auch  cdlenfalls  denJcen  Hesse,  dass  Svafa  und  Ätli 
als  Begleitung  Helgis  genannt  wären,  dieser  aber  nicht;  s.  zu 
VöI.  kv.  9. 

Z.  8  Hata  iohin.  In  Grimn.  S9,  Sn.  E.  I  58. 186,  trägt 
der  Mondwolf  diesen  bezeichnenden  Namen ;,  Bugge  Helged.  249. 
Unter  den  Riesennamen  der  Sn.  E.  kommt  er  nicht  vor.  — 
Ilann  sat  ji  bergi  nokkoro;  s.  H.  Hund.  II  vor  17 10. 

Z.  10   Iiatafirl»i;   unbekannt.  — 

Z.  10 — 12  Atli  belt  uqr})  hin  fyrra  lut  lui-trinnar ;  Atli  hat 
also  eine  ähnliche  Stellung  wie  SinfjÖtli;  H.  Hund.  I S2.  8. 
unten  16  i  —  stafni  büa.  Wenzel  bemerkt  zu  der  Übersetzung 
dieser  Stelle,  dass  sie  mit  Strophe  Sl.  S2  nicht  stimme,  da  Atli, 
dort  die  ganze  Nacht  Wache  hcdte. 

Z.  12  Hrimgerjtr,  ein  Name  der  ziveifach  auf  die  Riesin 
deutet;  s.  Bugge  Helged.  2S7f.  Der  Name  erscheint  unter 
denen  der  Trollkonur  Sn.  E.  I  662. 

IS  1   Huerir  ro  — ;   .s.  zu  Vafthr.  7. 

IS  3  skioldoni  er  tialdat  (x  skipom  yI)rom,  nicht  nur  zum 
Schmuck  wie  geivöhnlich  auf  Schiffm  —  s.  auch  Sig.sk.  62 
Tialdi  jiar  um  |)ä  borg  —  den  Scheiterhaufeii,  —  tiQldom  ok 
skioldom  —  sondern  auch  zum  Schutz ;  s.  die  gleichhedeutenden 
iärnborgir  in  Str.  14.  Wie  die  Schilde  gegen  Hexenangriff 
schützen  sollten,  ist  für  uns  allerdings  unklar.  —  Der  Haupt- 
satz vertritt  einen  attributiven  Relativsatz;  s.  zu  Lokas.  25. 
—  Die  metrische  Regel  in  Bezug  auf  den  Ausgang  des  Voll- 
verses ist  verletzt. 

IS  1 — 6;  über  die  typische  Anrede  s.  zu  H.Hund.  I Sl. 


1-i  4    UmlMiiyir;    nur  kirr, 
für  'Scfnlilf^  .  liif  borg,  auf  tin 

und  Lantm  hatuen,  $%eh  tHmmetm.   $.  bort:  («rp. 

laiul  u/tpna,  l'-iUfyf'tlh  iflftrh  nkt.«  m 

itU'i    Holz.  —    (tf,    riri    r^»rtnr|  i 

FUU.  b.  J  -iSJ,  Un<ir.  *.  ( \  XI  \ 

mtnnf  i/>»7»-w  konntr,  wir  F.  Juh»*uh  •tHHtmmi  L.  t.  1 

xst   ztmftihaft,   —   und  der  Sfhuti,   drtt  er  ^^... ..    // 
iwcht  verständhcher  aU  der  durch  Sekddr  tfry  ,i 

schnut  f'ftf>,th,iff  in»-  Mfinn<>kkui 

Ji  s.   *,*\>\mf:*  üolA  kau  u  d*i-  ..  .M.y-<">  /    > ■'    «  •'•<# 

</€»  Königii  heitichne». 

15  1   \\\x('  |iik  hfitir;  $.  m  Hav.  lir^ 

15  t — 3;   tautoiotft^che  Vanation,  «.  m  Vrpa  •#*». 

15  5.  6  i  —  beiz  sufni  liüa:  «.  oAr«  rur  /Va«i  rf»r  /? 

/<>'  i.  ^;   über  das  Wortfjttei  AUi  —  alal 

70' 3   miok    —    punia^tr:    unter  den    l  »-f .?  i»i. .•>./»».    '-o 

tSuperlativen  führt    Litwl  ,<i  U'J  Anm.  4    nur  allr.   aIItb.   «tMi, 

miklu  itn^  nicht  lui^k.     «VarA  der  VerirenduH^  het  dem  Sufer- 

/'i//  allr.    s.  Fritmer  1/  Tsf-i^*.   kOnnte    luivk    i^ranuMlr 

</»'i-  Frindlich»tt'  hetßitrn.     /Am  l>ej^Mfe  #irA  «m/  7*^0*^, 

mi/  (/^ni  .4//i  irirA  itirA/  vergleichen    tnU.     Bttp^e  Hei^td.  -HS 

ituser  AtU  /rjHlter  in  der  T hat  für  Thor  ^n^rtffiirm 

s.   Thors  lieinumrn  .-If/i.  Sn.  K  I  .'».V?. 

/'»  4    rtrpin  8Ufn;   f«M  dremlhtger  Vert. 

IT  H   n/l^i11|*Uß.  nur  hwr :  t.  ru  H.  Hund,  l  V»  > 

17  h.    Dtr    Vocalw   steht    in    der    Mtttf    J-  ^ 

^r.  1^/.  VV     V  zw  .Virim.  5. 

17  n  i»k  iiftxi  |»<''r  Ä  >ui|»nii  Imir!  Ty/.  Herxixr.  ».  (MW  y|5 
8uA  iW-  y|»r  ulluiii  inoan  nfui,  wm  (i  f  nuiuni  mi>nii|>  ImmiH  v«^ 
jüiiijichi'  Flüche, 

la  3   ui.KMi  ek.     7^/*«*  e/aj»   tehvrifhe   uilB    •.  /w  //«r.  IJ^. 

Is  5    frä  hdi;    liW  r/^N  genereUen  StHf/.   oAik  iirt.  *.  tm 

•iriy  rmrri/f  auf  Üautr.  *   f.  Hl  Ftu.  I  ■ 
u  ,     (        /i        '.    Sftrkndh    und    Ston-erk    tmentehlteh^     ' 
raufen.     /.''» »i- •    (»y-inUcM   nnd  dtt   liioten   ma<h 
«.  rf«i  rKwwfA^M  BaumetHer,  im  r#|Mi  ^'V.   Thrym,   Tkfmti 

1!*  5   R4n  »:.fA.  *.  H.  Hund  1  W. 

19  0  cf  )M'r  kil'iDi)!  f  ptirfM  (»oan.     /^  .Viy«rid  :  4 

C44a  IL  >* 
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ist  auffällich'  Olseu  Ärl-ir  IX  '^Sü  rcrumtliet  i  |)uest  'ins 
FJ*^isc}i\  Äherdas  imAlt)i.  nur  diirch^nestskjüi, s.  Egilsson,he- 
lei/te  Wort,  ueutsläud.  |)vesti,  })versti  bedeutet  immer  Wal fifichflehch. 
VieUeicht  ii^t  statt  I  [»uerst  das  Ädv.  Iniers  zu  lesen.  Der  Fehler 
würde  sich  durch  das  vorhergehende  kifemip  und  das  folgende 
Imari  leicht  erJclären.  —  l^iari  als  Simplex  nur  hier,  aber  bryn- 
jiiiari,  henj^uari  u.  s.  w.  —  Die  Phrase  ist  vielleicht  figürlich  zu, 
verstehm.  obwol  thätliche  Älnvehr  schädlicher  Wasserfrauen  be- 
zeugt ist:  s.  Bugge  Helged.  223,  Fridhthj.  s.  C.  VI  Fas.  II  79. 
Die  Gefährlichkeif  der  Meerfrauen  für  die  Seefahrer  zeigt  sich 
auch  in  der  Saga  Ketils  h.  C.  III  Fas.  II 116  und  Grims  lodh. 
C.  I  Fas.  II 145,  ivo  sie  das  Schiff  schütteln,  oder  Hjcümt.  oh 
Oh:  s.  C.  XII.  Fas.  II 482,  wo  sie  die  Mannschaft  bedrohen. 
Vgl.  Harb.  40.  In  den  Isl.  Fornlcv.  I  S.  27  hann  ein  Schiff 
nicht  vorwärts  kommen,  bis  nicht  der  Meerfirm  ein  Kind  aus- 
geliefert ist.  Noch.  Sturla  Thordh.  spricht  im  Hrafnm.  von 
jremins^ar  bei  der  Seefahrt.  —  Der  Satz  hat  nur  die  Form,  nicht 
die  Bedeutung  eines  conditionalen  Xebensatzes :  s.  zu  Hav.  4. 

20  1  Diilil>r  ertu;  die  Phrase  entspricht  der  prosaischen 
^'ang:a  chil|ir,  dulilir  'unwissend  sein\ 

20  2  draunis  kiiel»  ek  Jier  uera;  die  Phrase  begegnet  auch 
in  Prosa  wie  [K5r  er  suefns^  s.  Fritzner  draumr  und  suefn. 
Über  das  schwache  kue[)  .s.  zu  Hav.  184. 

20  1.2;  s.  Hyndl.  7  1.  2. 

20  4.  Siga  ht^tr  [)ü  brynn  fyr  brär  ist  ein  Symptom  für 
Gemüthserregung,  besonders  Zorn:  s.  Sn.  1 142,  der  Bauer 
fürchtete  sich,  er  hann  sä,  at  Pöty  \(it  siga  br^nnar  ofan  fyrir 
augun,  en  jtat  er  sä  augnanna,  ])a  hug})ist  hann  falla  mundu 
fyrir  si(5ninni  einni  samt,  und  Fritzner  unter  brün.  Also:  'da 
bist  zornig,  weil  du  fälschlich  glaubst,  dass  ich  euren  Schiffen 
schaden  ivollte'.  Sie  will  Atli  günstig  stimmen  wegen  ihrer 
Absichten  auf  Helgi. 

20  ß   Hlr)[)uarz  sononi,  unbekannt. 

21  1  Gneggia  myndir  |tri,  vne  ein  nach  der  Stute  be- 
gehrender Hengst. 

21  2  geldr;   s.  den  Vorivurf  H.  Hund.  I  89. 

21  3  brettir  sfnn  Hrimgerpr  hala;  bretta  nur  hier,  aber 
neuisländisch.  Die  Bedeutung  der  Phrase  ergiebt  sich  aus 
den  ähnlichen  bera  hala  brattan,  Heidharviga  C.  XVIII S.  SSO 
\\\\(\u  lialann  sfnn  l)f'rr  brattara,  leika  lansnm  hala,  sueigia  hala, 
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:?3  4  rifia  retti:  retti  als  Simplex  nur  hier,  aber  fullretti, 
uanr^tti  ii.  s.  ir.  aUenlings  in  andrer  Bedeutimg.  Hier  ist  es 
gleich  r^tting  ' StrecTcung  \  'Einrichtung'  im  chirurgischen  Sinne, 
also  'die  Bippoi  gerade  machen,  dadurch  brechen'.  So  werden 
dem  Eormak  i»i  Bingkampf  mit  einem  Riesen  einige  Rippen  ge- 
hrochen, C.  XX VII  S.  55,  einem  bUlmapr  und  Biii  das  Brust- 
hein eingedriicli.  Kjahies.  s.  C.  XV.  XVIII S.  448.  458:  einen 
gefährlichen  Ringkampf  mit  einer  Riesin  besteht  JöJcul  Buason. 
Thaü  afJökli  C.  I  S  464,  Landnama  P.  III  C.  XIV  S  212 
sollin  rif. 

23  5 :  s.  oben  zu  17. 

23  6  ef  [m  nu'r  i  krymnior  komr.  Für  krymraa  steht  sonst 
knimma;  s.  Bugge  Sa/m.  E.  XL  So  droht  die  böse  Meerfrau 
auch  in  Grimss.Jodh.  mit  ihrer  kruninia,  C.  I  Fas.  II 146 : 
vgl.  Bosasaga  ed.  Jiriczek  S.  101  bresti  reipi  skips  en  brotni 
sK'ri.  svo  I>ü  utbyrj)is  sokkiiir  i  a'jiiiin  og  \ng  |)ar  illar  kindur 
aumlega  kremi. 

24  5.  6.  Atli  fürchtet,  tvemi  er  ans  Land  ginge  mit  Hrim- 
gerdh  zu  ringen,  könnte  unterdessen  eine  andre  Hexe  an  Bord 
kommen;  s.  oben  14. 

25  1 — 6  ist  wol  Hrimgerdhs  Rede,  da  ihr  Helgi,  nicht 
Atli,  der  einen  Scherz  gemacht  haben  könnte,  antwortet. 

26  1  Lol)inn;  dieser  Riesenname  ist  unbelegt:  aber  Sn. 
E.  1 553  ivird  eine  Lopinfingra  unter  den  Riesinnen  auf- 
geführt. 

26  2 ;  s.  Jiiö{)lei[ir,  huarlei|»r,  —  Der  Hauptsatz  vertritt 
einen  Relativsatz,  s.  zu  Lokas.  25. 

26  3  sä  hfv  1  l^olleyio  l)urs.  Über  die  Wortstellung  s. 
zu  Vspa  37.  —  Inseln  dieses  Namens  '^  Fichteninseln '  weist 
Bugge  Helged.  243  im  westlichen  Norwegen  nach. 

26  4  Imnduiss.  Das  Wort  hat  durch  seine  stehende  Ver- 
bindung mit  iotunn  einen  Übeln  Si^in   bekommen;  s.  Egilsson. 

26  6  iiiakligr  inal)r.  S.  Klage  der  Frau  18  l*ä  ic  me  ful 
gemaecne  nionnan  funde. 

26  1 — 6.  Edzardi  P.  B.  Beiträge  VIII  36!f  und  Bugge 
Helged.  229  haben  auf  die  dem  Sinne  und  Wortlaut  ähnliche 
Str.  35  der  Skirn.  hingeiviesen. 

27  2  hafnir  skoI)a,  'den  Hafen  inspicieren,  ob  er  sicher  sei. 
27.3  me|)  fironi,  'unter  den  Menschen  ,  zu  dene^i  sie  von 
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ivefter  venosachemJe  Thorgerdh ,  die  Il^lgabrül)!-,  H^lg-atroll 
Qenannt  irird. 

oü  i'  leitt,  or  ek  leitk;  Wortspiel 'f^  s.  oben  zu  16  und 
Vafthr.  S. 

■)1  1  Austr  littii,  um  dich  zu  überzeugen,  dass  die  Sonne 
aufgegangen  ist.  Ebenso  fürchtet  eine  gefährliche  Meerfrau 
den  fag,  Saga  Ketils  H.  C.  Y  Fas.  11129.    Vgl.  Alv.  36  dagalu-. 

31  3.  Für  ef  möchte  man  er  oder  mit  THsen  Hjeltes.  69 
en  vermuthen.  s.  unten  33  2.  da  ein  abhängiger  Fragesatz  zum 
ersten  Vers  nicht  passt,  und  wol  den  Conjunctiv  hätte. 

31  3  lielst(jfoiii,  nur  hier. 

31  2.  3.  Lostna  —  helstofoni  scheint  ein  Wortspiel,  als  ob 
ilie  rerderblichen  Beden  ivirkliclw  Stöcke  wären:  s.  oben  zu  16, 
Vafthr.  S.  ■ 

31  4:  s.  zu  Vspa  3. 

31  4.  5.   Die  Allitteration  ist  uatni :  Qplung-s. 

31  6  ok  siklings  niQnnom  ij)  sama.  S.  über  den  Gegensatz 
von  Schiffen  und  Mannschaft  zu  H.  Hund.  I  29. 

32  2.  Dual])a  scheint  einen  leisen  Gegensatz  zu  lostua  hel- 
stofoni in  Str.  31  zu  bedeuten:  darnach  tvürde  die  Strophe 
eher  Helgi  als  Atli  zufallen;  s.  Wise'n  Hjeltes.  69. 

32  4—6.  S  Grett.  s.  C.  LXV  S.  152  (Boer  S.  237).  Von 
einer  durch  Grettir  besiegten  Hexe  wird  erzählt  at  hana  daga})! 
uppi  —  ok  standi  })ar  enn  i  konuliking  ä  biarginu,  Isl.  fornJcv. 
164  Kari  verivandelt  eine  Zauberin  Stafro  in  Stein:  Stafrö, 
vertii  ad  steini,  öngvum  manni  ad  meini  — .  Stafrö,  med  l)inii 
hvita  serk  stattu  [lar  til  londa  merks.  Felsen  in  Menschen- 
gestalt werden  nicht  selten  ericähnt  Halfss.  C.  VI  S.  8,  wo  der 
Fels  spricht,  Fms.  X 125  I)ar  sem  heitir  kerlingarsteinn,  Karlin 
und  Kerling,  Poestion  Island  S.  7.406.  432,  Jiriczeh  Foiröische 
Märchen,  Zs.  f.  Volkskunde  1892  S.  14.  Auf  Gotland  heissen 
einzelstehende  Felsen  stenjätter.  Vgl.  Loths  Weib,  das  bis  auf 
den  heutigen  Tag  dasteht,  altsächsische  Genesis  331ff.  und 
Pipers  Anmerkung.  —  S.  zu  Hav.  48. 

Prosa  vor  33  Z.  8.  9  uar  Suäua  ualkyria  en,  als  sie  nach 
ihrerVerheirathung  bei  ihrem  Vater  wohnt,  sem  fyr;  s.  Brynhild, 
die  als  Walküre  stickt,  Völs.th.  C.  XXIV  S.  137. 138,  Hrolfss. 
C.  IV.  XXXI  Fas.  III  68.  175.  Aber  Hervor  ändert  ihre 
Lebensweise,  wird  wie  andere  Jungfrauen,  als  sie  das  Krieger- 
ichen satt,  hat,  Hervar.  s.  C.  VI  S.  223. 
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den  pass'nischen  Äut^druck  hei  transitiroi  und  intransitiven 
Verben  zeigt  sich  oft:  H.  Hund.  11  9,  Grip.  44,  Fafn.  22  räl> 
er  Jti'r  rj11>it,  Brot  10  lieiptiiiarns  hujiar  liefnt  sk.il  uerf^a,  12,  — 
Glum  Geiras.  Fms.  1  Oo  iieiriiel»r  l'ekkst  (.»l'li'^.^i  uiiguni,  Bjarnar 
s.  Hitd.  C.  XXXII  Str.  37  (Boer)  löskat'icÄ  habe  nicht  gelogen', 
R>igunr<s.  lodhbr.  C.  XYl,  Fas.  1  284  pai*  It't  ek  nii'tt  suei;!) 
(Ireirit  uerjta,  Bosa  s.  cd.  Jiriczek  S.  17  en  götur  allar  ok  j;-aj;n- 
stlgar  troitizt  allar  T  tröllhentlr  tyrir  l)er,  Solarl.  o  eigi  uar 
l'arfsaniliira  l>eg-it,  Sighvat  Heimskr.  <S.  309  skj^ldit  m(5r  hnekt. 
Gislason  Efterl.  Skr.  II 207  citirt  cds  Beispiel  für  passivischen 
Ausdruck  aus  den  Rimur:  Näduz  menn  i  niflimgs  flokk  n^r 
seni  risar  at  lita,  —  Yvh.  th.  C.  XXIX  S.  Inl  Ok  er  hittr  Sigurl)r 
ok  l)el»inn  at  iinua  liana,  Gydh.  s.  S.  25  13  Ok  eiiin  dag  er  iikaft 
uar  ekit  nie}»  bann  ' (ds  er  fuhr',  Bisk.  s.  I  777  Imv  eptir  I6tii 
Jieir  uerjia  se})  ä  bo|>skap  erkibiskups.  Über  den  Dativ  dabei 
s.  zu  Vafthr.  38. 

38  7  einn  kominn;   6\  zu  Skirn.  17. 

33  S.    Über  den  Hauptstab  s.  oben  zu  4. 

34  1. 2  Diyklo  ght'pr  meiri,  als  Landesverweisung.  Die 
kleine  logische  Ungenauigkeit,  dass  Verbannung  ein  Unglück, 
die  beitstrenging  ein  Frevel  ist,  stört  nicht.  S.  Hav.  144  über 
das  Zfugma. 

34  1 — 6".  Bugge  Helged.  308  veriveist  auf  den  Sörlath. 
Fiat.  I  281,  wo  Hedhin,  nachdem  er  Hilden  entführt  und  ihre 
Mutter  getödtet  hat,  zu  Högni  sagt:  pat  er  {)er  at  segia,  föst- 
br<5[är,  —  at  rnig  befir  bent  suä  mikit  slys,  at  J^at  m(\  einge 
ba-ta  nenia  l>ü.  Ek  befir  bertekit  döttur  l)ina  ok  dreka  en  uaäitt 
liflät  drötningu  [»inne. 

35  3.4  olmul  —  okkor  beggia;  fe\  über  die  lockere  Be- 
ziehung des  Possessivs  —  oder  possessiven  Genitivs  zu  seinem 
Substatitiv  die  Änm.  zu  Hav.  86.  Das  Gelübde,  das  Hedhin 
abgelegt,  bezieht  sich  auf  Helgis  Frau,  betrifft  also  beide 
Männer.  Vgl.  Hamdh.  7  orz  }iikkir  en  uant  ykkro  biiäro;  s. 
zu  der  Stelle. 

35  6  stokt  til  eyrar.  Aber  nach  der  Prosa  vor  38  ist 
keine  h<5lniganga,  sondern  eine  Schlacht  gemeint. 

35  9.  10  if  er  m^r  ä  I>ui,   at   ek  aptr  konia;   s.  Hav.  106. 

35  11. 12  })ä  mä  at  g(3|)U  goraz  slikt;  'da  kann  das  ohne 
eine  Unrecht  zu  Stande  kommen  .  Vgl.  fara  at  göfm,  geta  at 
g<»l)U  'zu  einem  guten  Zweck  reisen  , ' lobend  erwähnen' ,  Fritzner 
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rekkuni.  ^^  Bieger  Zs.  f.  d.  AU.  XLII  277ff.  —  Es  war  aho 
HeJg'is  Fi/I(fj((.  irehhe  sich  nach  der  prosaischen  Erzählung 
vor  oo  Hcdhin  zugeirandt  hatte.  Dem  HeJgi  war  sie  liorfm, 
jf.  Baldrs  dr.  Str.  a.  d  in  den  Anm.  vor  Str.  2.  Das  hat  nach 
der  Meinung  des  Dichters  Hedhin  seinem  Bruder  erzählt,  oh- 
u'ol  es  in  der  wörtlich  angeführten  Bede  Hedhins  nicht  vor- 
kommt: s.  zu  Töl.h:29. 

S?  7.  SiiiTlinnar  8onr  nr)rnt  sich  Helgi,  weil  sein  Vater 
noch  andre  Frauoi  hat. 

o7  8  ä  Sig'arsuollom ;  s.  zu  H.  Hund.  18.  Nach  i  niorgon 
in  Str.  41  ist  der  Ort  nicht  weit  entfernt  von  Eglimis  und 
Svavas  Wohnsitz  angenommen. 

87  4 — 8.  Es  ist  unsicher,  oh  die  Verse  als  Bepli/c  auf 
Str.  36  gemeint  sind:  '  Wundre  dich  nicht  über  mei7ie  Oross- 
muth:  ich  werde  bald  sterben',  wie  das  die  Meinung  der  Frosa 
vor  37  ist,  oder  cds  Monolog  Helgis. 

38  1  Sigar,  unbekannt  Nach  dem.  Vorhergehenden  hätte 
man  Atli  ei'wartet. 

38  1 — 4  Helgi  fällt  also  weder  in  Norwegen,  Str.  33, 
noch  im  Lande  seiner  Frau  und  seines  Schwiegervaters;  s. 
Prosa  vor  33. 

38  5.  6  bi[ir  brülliiia  büna  uerj^a;  s.  zu  H  Hund.  1 22.  — 
über  das  Fehlen  des  Pronominalohjects  s.  zu  Grimn.  1. 

39  4   siälfa,  schwach;  s.  zu  Vafthr.  54. 

40  5  Qi  hann  sxr  um  lek;   s.  Oudhr.  1  6. 

40  5 — 8.  Die  Inconcinnität  des  Ausdrucks  malt  Svavas 
Erregung,  übrigens  bedroht  Egil  selbst  das  Meer,  welches 
ihm  seinen  Sohn  geraubt  hat:  Sonat.  8. 

41  1  Fell  hör  i  morgon.  Falla  braucht  trotz  uar  in  Vers  3 
nicht  den  schon  eingetretenen  Tod  zu  bezeichnen:  s.  zu  Vspa  51. 
—  H6r,  s.  zu  H.  Hund.  1 48.  —  I  morgon  deutet  die  Ent- 
fernung des  Kampfplatzes  von  Eylimis  Beich  an;  s.  oben  zur 
Prosa  vor  33  und  zu  37. 

41  2  at  Frekasteini ;  denselben  Namen  hat  das  Local  der 
Schlacht  zwischen  Helgi  Hund,  und  den  Oranmarssöhnen. 
S.  zu  H.  Hund.  1 43. 

41  4  l)aztr  und  solo ;  s.  unten  45,  Grip.  7.  52,  Beg.  15 
rikstr  und  solo,  —  H.  Hund.  12,  II 29  rikstr  i  heimi,  — 
Thorbjörn  Glymdr  9  komrat  yj»r  n6  a3j)ri  konungmanna  giafli 
rM;nidr  und  gamlan  gnapstol,  Ilaraldr!   solar,  Eyvind  Hak.  m.26 


5».  3 

ä|.r  iafng.:., ,„   ;.  ,    „... ^„.„j.   ^. 

S.  :^7^   ^  man  ilkiitr   aiin   und    n.|iul»    tu 
Sküla'r  bczt  und  \*ili  byrnl-fn»  »kupul  if^fi. 

n  l~4    ».  II.  Hund.  II  rj  fcU  I  >  ,1, 

lni|.lunjfr  m4.  vr  uju^  »»«tr  I  hnmi,  IH  f.  _  .  .  .j^ 

Ktcini  Hruin  uk  H^tnii. 

■ii  3  6'   «i^  ollom ;   M^T^  «/<M   / 

doch   igt  tuuer  Fall  irr-»."   .'-•   pru ,..,.   ^..„r  ,   „  ,    „ 

allr  »chtpäcMrr  ah  die 

41  7,    Vm   leiM  hier   knt 
dankr  "  '         '        '    '  '    .v  »    ^    ■ .  i 

mik^    -  Mar  tu*  h  i>, 

ä|Min  t^k  ui|>  allujüd»  »knl|>i  Eirfkr.  |w}  ai  icrfit  uar  flrtr».   ^H<^rr 


vfiin'tfnd   i*t   \*Mt  llelr.  >.     .S'    </<m   utfkt  \h    im 

♦'1''  /    *»  /    <     «^MH    /, 

^'  .  A^  //V  '  ^/  i. 

//  9),  193*  (in  I  .  —  (  haucrr  Work*  «/.  7 

'»./.  ///><-i.    .V.  ^4<  y/^i..  v^. 

:/  7.«;  *•.  Sig.fk.'it  en  }K'imi  f<»r  |Kirfp  ujin,  //«-/r  /y 
l»«««  Ufa,  er  ek  uildigak,  fßddr.  ^'i,  Athtm.  :^  nkyUl^t  fninr. 
■Kt  or|»  — ,  \iHzAn  urfri.  -^  Ä/i^  *.  r.  A'.Y.V  1///  >•  //»'l-rfcr 
ujt're  |)oirar  ^rf*^-  Aj-tf  hin^l;  ly/.  fA/rfr  i»* 

•/i»  :*   hnr  «kaitu  di'iln,  'dir  sieht  Tutw  •' .    0.  tkU 

kd:  II' tw  s  dfildiftk  liup*.  »ui  at  brldu  hd<»kmriar  (rma* 

uarla    —     ualui    /  /"  iW    dtr    I  ' 

(hoiln.  II  /i.     Ihn  durch    'fa- 

ndet und  fteht  nicht  im   Wulrtyf  M 

(otUi-l    llijl    U« -^  MllU  >.';      i-    . 

vennuihet   A*  .7    .  ,/  *-im  -ttx'itr.  ..r. 

doila   httfr,  (/<v  f/r'  likaiMinld   '  /  ny  •. 

Hka|Ni«'ildar  ma|ir.  <i<<'»/w*.A«. 

-/V^.l.    AiZ/iir»/.    77/.    linträfjr  Vlll      '    '       -    -'      i»     w. - 

-/..  '»7  fid  man  f  lirimi  hinil  luf-n  urm:   •     ■ 
■ii  man  in  efstn  (m*.  fttr). 

t;M>i   Inn   !>I.M  .»  '. 

Thormodh  '^  hxktuA  bril  hx.y  :a 
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I»;i'ttliirt   i:1rn;   Bitifpc  HeJged.  284  f.    rerc/leicht  die  Riholdsvise 
din  Broders  Svj^rd  var  mit  llja'rte  nipst. 

43  5.6  nt  j'i'i  TTelnii  liuilo  ii-nruir:  Etq)Jiemismus.  $.  zu 
rül  h:  39. 

44  1.  Cbiv  das  Plusquamperfectum  statt  des  Per  f.  s.  zu 
Vspa  10. 

44  •■.'  1  Muuarheimi.  Wiv  HeJyi  und  Svava  in  die  Residenz 
10)1  Helg'is  mütterlichem  Grossrater  Svafnir  von  Suavaland, 
der  zu  ihrer  Zeit  schon  längst  todt  war,  s.  oben  1  und  Prosa 
vor  7.  gekommen  sind,  bleibt  unJclar,  Es  ist  wol  ein  andres 
Munurheim  gemeint,  in  Eylimis  oder  HJörvardhs  Land. 

44  4  hring-a  iiallii;  s.  Vspa  30.  Hier  aber  scheint  die 
Verlobung  gemeint.     8.  zu  8ig.sh.lo. 

44  5  lostig,  d.  i.  önaii[>ig-;  .>\  Fritzner  lostigr  und  oben 
zu  o. 

44  7  okunnau;  ' unbehannf  und  ' unberähmt',  Edzardi 
Germ.  XXIII 164,  passt  nicht  gut  zur  Situation.  Die  verlangt 
wie  ^^"lSi'n  Hjeltes.  75  übersetzt  'einen  andern',  welche  Be- 
deutung aber  nicht  belegt  ist. 

43. 44.  Bugge  Helged.  285  verweist  auf  das  ähnliche 
Motiv  in  der  Riboldsvise. 

45  S  Rogheims,  unbekannt.  Bugge  Helged.  315  denkt 
an  Rogaland.  Es  könnte  auch  ein  erfundener,  mit  rög 
'kämpf  gebildeter  Name  sein.  JedesfaUs  in  Norwegen  ge- 
meint wie  Rödhulsvellir,  s.  oben  zu  7  und  RödhulsfiöU  im 
folgenden  Vers. 

45  4  Rq[iiilsfialla,  über  den  Ort  und  den  Wechsel  von 
-fioll  und  -uellir  s.  oben  zu  7  und  zu  Vsjm  30. 

45  6  Kysto  mik,  Suäua!  Obicol  nach  Cleasby-Vigf  unter 
koss  eine  solche  Liebkosung  nicht  immer  ganz  bedeutungslos 
war.  finden  ivir  sie  doch  H.  Hund.  LI  vor  Str.  14  und  Str.  14 
seihst  unter  nicht  Verivandten  und  vor  einem  Liebesverhältniss. 

45  7.  8;  s.  oben  zu  41. 

Prosa  nach  45  endrborin;  s.  H.  Hund.  LL  vor  5,  nach  50, 
Sig.  sk.  42  aptrborin.  Bugge  Helged.  3  05  f.  verweist  auf  irische 
Parallelen  zu  diesem  von  Storm  Arkiv  IX  199  eingehend  be- 
sprochenen Glauben  an  Wiedergeburt;  s.  auch  Martin  Anz. 
f.  d.  Alt.  XXV  200  nach  Nutt,  Ap)inan  Celtica  L  3  öl'  ^Xntöa 
dvußidjaiojg.  Vgl.  aber  auch  Galiens  li  restores  ed.  Stengel 
S.  84,  G.  Paris  Hist.  litt.  XXV III  220,    Voretzsch   Litteratur- 


bUttt  ls93  Sp.  ISO,    Juda-    • 

JuäüJi' .    gu    in«"  ifetitchr,  »tf 

und  indische  Voncteiiun^H.  lioltrmanu  <r 

deg  Mahnhh    117  über  d«'^     \\'%r    >  ,(/, 

zeit/t  i.  lt.  tras  Sturi  II  if.'N    übn    ,         .        ,       ,  ujl 

nü  (  lieni|>i  ^le|>i  mikil  nk  ^lauat  luhnlr  {4  hafa  •AI««b  liiaui 

h«>niluni  trkii,  «t  |>«-ir  hafa  frn$ril   («llkjin  li<>f|i«ii|ruL     ^  ^ 

uü  KullH-inn  aptr  kotiiinn  nk  rndrbunnii,  rr  (4  Ia^  ■  f 

(x/eT  die  Art    und  HVi*r,    irif  Albrttkt   ton    S 

seinen!   Titnrel  tvti  tScK  .it 

,!.  s  IComatu  utedeni  />i. —    .  '* 

nt;  Borchhng,  Der  Jüngerr  Txturr 
uttnM  mit  ditver  Vorstrllutiif  tut  dir  Annakmr,  ua*>  trätstkr 
Könige  und  Helden  vorher  in  der  (tötter-  und  Ihimonemwtil 
t'inf  Rolle  gespielt  habeti,  ah  die  hrknnnten  iiottn  umd  Ikt- 
aelbst,  so  dtu»  i.  H.  Hnrrrk  etn  '  H-ietiergritoretf^r  H my 
'/•nifint  werden  könnte :  n.  Sögubrot  C.  III  Fa».  I  i7^'  " 
HWi.'»'/  zu  der  Übersetzung  dieser  Stelle  bemerkt,  teketnt  .i 

^  ye  keine  Verbindung  von  iSirtia  und  Hedktn  angruomtmem 
zu  nahen. 

I'ber  die  Holle  dieses  Liedes  im  ZuMtmmrnhang  tir»  li  » 
Tui  /'  '  vor  H.  Hund.  II  ii.  Vgl.  über  dir  Strllnng  «/«▼ 
L  f  Anm.  am  iiehluss  de*  Commrular»  :h  lAtia» 


llrluakvi<lli;i   llllll(lill;.^^lKllKi  II. 

Titel.     Der   echte   Titel    ist    trrder  '  V  '.   >,  .>l     fki    K\k 
foma',  noch  ' Ilelgakvulha   t Hunding»httm 

n    unserem  Stück,   dnji  bi*  Fra  tlaiulh^  ♦..'. 

....,,    trerden,    vor  Str.  Ii    utid   tor  Str.  17.     l'  .   'fr 

nichtssagende    Titel  ' Fra    VöUnngum'    i*l    lom    Atf^nt   #»!• 
nommen  wie  '  Fra  Hjönardhx  nk  Sigrhtin     in   //.  /  /#r 

d>'    7  '       FafniJrmal^  da»  du  ' Sigrdrtfumol     <>'■■ 

t  vor  1  7.  •/  ok,  'und  ncar'.  #.  ru  Ii 
ll.L;i  Hi.;ruar|»jwiyiii.  Ä  für  l*nmt  nark  H.  I 
II  '  trt    war    der   gleickr    .V-v  -    ..--.» 

ü}  /Vosd  nach  H.  Hund.  L  U. 
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—  (iber  nicht  nöth'iy,  s.  zur  Prosa  nach  H.  HjUrv.  45  und 
Bugge  HeJged.  305,  —  Sigrun  ist  nach  Prosa  vor  5  die  wieder- 
geborene Srara.  Mit  dem  GJaithe^i  an  Wiedergeburt  wird 
es  zusammenhängen ,  dass  alle  Ynglingen  neben  ihrem  be- 
sonderen Xamen  auch  den  Yngvis  oder  Yngunis  führten,  Sn. 
Yngl  s.  C.  XX  KeimsJcr.  S.  16,  s.  C.  XII  Heimshr.  S.  11,  ebenso 
alle  Könige  vom  Geschlecht  Godhmund  af  GlasisvöUum,  Heinzel 
Xd)elungensaga  ^ySB.  1SS5  S.  33.  Vgl.  de7i  Xamen  Flavius, 
den  alle  la  ngobardischen  und  westgotisch -spanischen  KÖ7iige 
führten,  Paulus  Diac.  III 16,  G.  Paris  Elie  de  St.  Gilles  XLIX, 
wenn  hier  auch  der  Änlass  von  Rom  ausging.  Alle  Xach- 
kommen  des  Priesters  Johannes  Messen  wie  ihr  Ahnherr, 
Wolfram  Parz.  822  26.    Welchen  Sinn  juan  mit  dieser  Xamen- 

gebung  vei-band,  zeigen  die  zur  Prosa  nach  H.  Hjörv.  45  an- 
gezogenen Stellen. 

Z.  5  ITaüall,  unbekannt. 

Z.  6   Hundinjir;  s.  zu  dem  Titel  von  H.  Hund.  1. 

Z.  7  llundland,  unbekannt ;  s.  Bugge  Helged.  170 f.  Vgl. 
IIiindin,-;-ialand  Sturlaugs  s.  st.  C.XVff.  Fas.  HI  618  und  das 
Volk  der  Hioulinge  Widsidh  23.81.  Xachdem  Xornag.  th.  C.VI 
S.  63  ist  das  Land  der  Hundinge  an  der  Xordwestküste 
Deutschlands  gedacht.     S.  zu  H.  Hund.  1  Titel  und  10  6. 

Z.  fJ  atti  marg-a  sono ;    s.  zu  H.  Hund.  1 14,  Reg.  vor  26. 

Z.  18  HeniingT.  Dieser  Sohn  Hundings  ist  H.  Hund.  114 
nicht  genannt;  s.  zu  der  Stelle.  —  [l)cr  Hunding  und  Heming 
.$.  zu  H.  Hund.  I  Titel,  zu  10  6. 

Es  ist  kaum  denkbar,  dass  diese  Prosa  von  demjenigen 
rerfasst  wurde,  der  einige  Seiten  vorher  das  Gedicht  H  Hund.  I 
aufgeschriebell  hatte  oder  aufschreiben  Hess.  Die  Orientirung 
über  die  wichtigen  Persönlichkeiten  wäre  dort  am  Platze  ge- 
wesen :  hier  ist  sie  für  den,  der  H.  Hund.  I  gelesen,  zum  grossen 
Theil  unnütz.    H.  Hund.  II,  Verse  und  ein  Theil  der  Prosa 

—  .i\  auch  unten  zu  21  —  scheint  also  vor  der  Aufnahme  in  R 
schon  eine  litterarische  Festsetzung  gewonnen  zu  haben.  S.  unten 
zur  Prosa  vor  5,  vor  17,  zu  Fra  d.  Sinfj.  und  zur  Prosa  vor 
Lukas.  1. 

1  3.  4  huern  f  brynio  bragnar  feldo.  Wer  gemeint  ist,  nach 
Str.  10  ein  Verivandier,  bleibt  unklar ;  aber  nicht  Sigmund,, 
s.  zu  H.  Hund.  1 14.  —  I  brynio  ist  praedicatives  Attribut,  s. 
zu  H  HJÖrv.  30. 


»••^•y  i»i  I  -.n-i     if 


J  5    f'T   Ulf   {.Tän,    ,,r 

/  5—  7.    Unnuü   i»f 
yeiru^-'  auch  ««>ifi»  /^«/»/i  r 

N/r.  i»    uw</    .V(r.  *;.     J/»ri     >/ 

i/i</t*m  er  auf'  tlfu  >iiim  i/r.-  .  . ,  - ..     ..«.  ., 

'Hammel',  atulrersrtU  auf  frtnr  Af-f^ammHHif  i«».  i 

hiwlfutet:   s.   Detter  Zrit*cki    f.d,A  /; 

JJeUr.  XXJI  'iTJ.    Itui^iff    HrlitnUi^i.  r 

'Eher'  rt4  Oudhr.  II  V'».   />««  HorfjjMr/  .1/ 

/i  //i///  Ilnmjfkr.  S.  hh  illi  «t  oi)>  oif  «1  yiUu   wii  i<<»- 
..    .,.,../  «!</■  Ilrolf. 

Ihr  Creift'tuaU   von    Woff    utul   Sehnaf    Iuhm    '  t 

sein,    wentt   auch   die  he%   Fr\Uuer    untrr    «iao|>r    «i» 
Urt^nele   sicher   aiuf   der    Hthrt  atammrn.  -      "  ; 

gegen  Hamal.  Hunnh  Sohn,  irinfn   Vrrdafh  » 

der   Ertieher  11  h    \n    drm    Conflict  drn  1.4- 

und  Hun'it>i-j-  H   nnttral  vrrhaltrn  h-i- ■  n 
Mi  vor  '^  Z.  l.    Ilaiiiall    b^*!   Min    llapiU    •>'    /  y 

tu  der  vorhergehenden  Strophe. 

Z.  s   Hlinilr  inn  Mufni.     Chrr 
mund  (rrt-tpHnonaritagf  und  nofui  vor*.  - 

Helgeti.  :^S7, 

'J  l    nuo8Hen»au^:  .<.  u%\\*'n  /  «»luI  aucn.  tu  //.  /*  "   • 

und  ru  rhrgmskv.  'J*i.    AhnUch  tj^(  /»<.»?'«< //-r»  der  Au  •* 

der  ähnhchen  Situation  der  llrolfs  f.  Ir.  (  .  ///>*!#.  I  lif  «.»tal 
eni  aii;,'ii  Hains  (n.  unsrrti   Hamal  Str.  If  ok    llnuui 
Prosn    '/•  -      "'i'tdxchen    Motus    in    der    Hrim.  ».   it  ../ 

Fas.  II 

nf  5.  f   Miinar  nfna,  Hlnkkr  lü|»r  fyrir;  «   ftrotln».  yy.  :f4.  — 
Stiikkr,  ' lerspnngt' .  <*. /u   7'ArywMXr.  /i*. 

•V  4   ni<;n(lu]trC-,  nur  hier. 

I  l    l'al  er  Ktil  uA;  *.  ru  lAiiaf.  .*';'. 

/  .'    jinimi   in  der  Hetleutung    rrdry-hufH     nur  *"■      •  •»»/ 
hetHftt  |*niina  'ruhen' :  *».  ri«  tfrimn    *'.     * V»'  «Irtwi,  .'w 

/  .   Hkrf'iia|n;   </<w    »iiir    in    /\>'  iniwrMW  « 

leichte    uhwtngende  Hn  -^ 

'rf  Mur  von  Fraueti    m«.; 
(Mrfr.  Ji,  Allah:  /•».  /tf/am.  //^  \  iwa.i.  «Itcbrti.  «wHinL 

4  7  ok  \\v\zti  |»orj'i:  ^.  .'u    \ 

/s   MMii  ulkinf:ar;    ../...    ./.  k  tu  H    Hmmi 
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4  1—10.  Die  Lüge  Hagais  honitzt  dasselbe  Motiv,  das  im 
Gi-ottai^.  rorliegf.  den  Sclarendie)isf  der  gefangenen  WalJcüre; 
s.  auch  zu  Atlal-r.  18. 

4  12  Sig'ars  ok  IlQ^na;  dieses  Bräderpaar  ist  unbekannt. 
Über  Högni  s.  zu  H.Hund.  117. 
Prosa  vor  o  Z.  6   i   Brunaujti;-oni,   s.  unten  5.  6,    unbekannt . 

Z.  7  jlto  \m'  nlt;  s.  unten  7.  9.  S.  MüUmhoff  Alt.  Je.  IV 346. 
ün-ar.s.  C.  XVII  S.  64  wird  es  als  eine  wölfische  Sitte  be- 
zeichnet. 

Z.  9  rei[t  lopt  ok  log;  s.  zur  Prosa  vor  H.  HJörv.  11. 

Z.  10  hon  uar  Siulua  endrborin;  s.  zur  Prosa  nach  H 
Hjörv.  45.  Aus  unserer  Xotiz  —  so  wie  aus  der  über  die 
Kamengebung  bei  Helgi  oben  vor  1  —  ist  zu  entnehmen,  dass 
der  Bedactor  der  Hs.  B  mit  gutem  Bedacht  H.  Hjörv.  vor  die 
schon  mit  einiger  Prosa  ausgestattete  H.  Hund.  II  gestellt  hat, 
s.  oben  zur  Prosa  vor  II 1.  Das  Gedicht  von  Helgi  Hjörv.. 
das  nicht  dem  völsungischen  Sagenkreis  angehört,  dem  sonst 
die  Heldenlieder  unserer  Sammlung  getvidmet  sind,  ist  nur 
eingeschoben,  um  misre  Stelle  zu  erklären:  s.  auch  die  Prosa 
nach  Str.  oO.  Dass  H  Hjörv.  und  H.  Hund.  II  nach  H.  Hund.I 
gestellt  wurden,  erklärt  sich  aus  dem  allgemeine?!  chronolo- 
gischen Princip:  H.  Hund.  II  führt  die  Erzählung  von  Helgi 
weiter  als  H.  Hund.  I.  Sie  ist  ein  biographisches,  nicht  wie 
H.  Hund.  I  ein  episodisches  Lied. 

Ö  1.  2  Huerir  htta  fliota  — ;  üher  diese  Anrede  der  Heldin 
an  den  Helden  s.  zu  H.  Hund.  1  31. 

5  3  hermegir,  nur  hier;  aber  äsmegir,  dagsmegir  u.  s.  iv. 
Bugge  Helged.  118  veriveist  auf  das  ags.  heremsecgas,  das 
ebenso  vereinzelt  ist. 

5  1 — 8'  Ähnlich  sind  die  Fragenreihen  Fafn.  46  (B. 
Sigrdr.  1),  Sn.  E.  II  446,  Odhins-Gestumblindis  Hervar.  s. 
C.XIS.240,  Greps  Saxo  Gr.  1 198 (l.V) ;  s.  auch  Fridhthj.  s. 
C.  XI  Fa^.  II 91,  Örvar.s.  C.XL1V8.  181,  Bögnvalds  Hattal. 
28,  Grett.  s.  C.  XLVII S.  107,  —  oder  die  des  Traugemunds- 
liedeji,  —  während  die  Fragenreihe  Gros,  Saxo  Gr.  1 27  (l.  I) 
Quis  rogo  vestrum  —  nur  Einen  Gedanken  variirt. 

6  1  Hamall;  s.  oben  zu  1.  Dass  Helgi  seinen  Namen  ver- 
birgt, scheint  hier  nur  ein  Scherz,  da  er  nach  Besiegung  und 
Tödtung  Hundings  keinen  Grund  hat,  dessen  Nachstellungen 
zu  besorgen. 


HtIfmkrUU  HmmJinfaätvt  II.  itt 

0  4  f  Ill.Wvio.  />. 
(ler  dä/u.-'rfitn  //.'lirun/' 
auch    eitf     Lutfr    «rtn     wte 

m  //rtW».  .Vs  ,1,1//  o.. 

ent^precheud.  findft  *irA   m  .Vwo 

uii^/    im     drtitjicltrn     'Irtnufnmit%ii*it<*lr ,     ttmMrrnd     tt< 
Futgfform  Orw  titcht  tvichaftint,  S,t.ro  I  i»7  i\,  />,  «4»eH^     mm'ii 
H.  Hund.  ll.iU.^n.     S.oi^n  ru  .V 

7  7  und  hülliii«>m:  i«.  uMr»-w  II.  ru  11.  fljOrr  in  mm./  ru  H 
Hutul.  1  l't,     l'üfr  den   l'lttnil  ..  tu    Vfj-t  *i. 

/  / — fi    Cher  dif  Fnitjrnrrihr  ».  offf-n   rxt   '. 

•*>  i  er  ek  hiorno  tuk.  Tnkn,  nicht  u«-t|>A,  ilntt^f  .n«'  /<Vx-n/iy 
faugtn  ttwrf  binden,  s.  K'innak  Sn.  F..  /  '*♦;  hün  \4  rr  (H-tnaa 
*       '  '  tro/  ein  }\'ort»'iH'l  r',iU»yt,  n.  /.' 

j .  9.  C  XI  »iL  iMrs^^ju  S.  II,  Sajr<>  t » 
obuiuni  »ibi  innolitac  p*antlibiU.H  ureum  iHo  tuuruu»  nnruto.  rum« 
iisuni  haliohnt,  n'lipin<luiii  ourntiit   iKTaiKlunnjU«*  *  ;.rjr~ 

buit,   .\i6.  Iieti  >^Uri  ( Lmj  vm  Sity/rird.   h'U  rh  j  i,  .    h'  . 

II 108  Je^  skAll  kenntlo  dif;  baKik*  Att  bin«l<*  «h  tiiurnrn  «»i»  iil 
e;;.  —  Aber  schon  Kt/tlsson,   l'i^  'V»*»ri,  hat   niifh*t*^*ryr*-rn.    /im 
'  Ildrett  fangenj    mit  Haren  streiten^'  '  It«irfn  }■.'■■•■     »-"     •_ . 
tA7.  M.  li.  figürliche  Aufrücke  «ind.    Sie  tfrhr>. 
<!•  fihriichen   Kampf  mit    metutchlichen   ffftpirrn     ».ttrAtu*   li 
iMittufii  —  wie  irol  /Vir  beidduni  n«  Irfen  ••/         bivrnn,        <*/. 
y.  Ä. /S.Vy  Ä  i»/.V,   flleimskr  S.  /.''>>   Sui    Uut«      /.  hrttl«'    o^ 
biornuna,   Sturlunga  I  .'tT'J  lluehr  munu  bim«   brttM,    <*/i    fA, 
.s. /'' !*<itr|'U,    at    JK'ir    uildi    t'ip   h»n»  biroi  lM*iUt«t  jü    '     -      — 
niiU  Imn.H  ui)*  ofrcni!*mrnn  »llkii,  SttlUu,  m»  mü»^  ?   ♦«  ' 
mit  Mefvfchen  die  Heile  igt. —  /vr  lnUllichf  A 

' Schlawi  '     I    fiir' u' 

i i  n'   für  ■!*,  ci/»ri 

ÄiiM^^  mi<  der  poftüfchm  Ihction.  der  firtiMing,  H^-m  d%e*^  tnt^m 
S  ru  I  o/.  kv.  Ui. 

S  *f  f  Brapilundi,  unbekannt.  .il>rr  trol  auf  <Un  ÖW»  «m 
}„'-\fhen:  s.  zur   l*ro.*ii  vor  //.  U^-n     *' / 

i   l»af  uar  ä  U'ki  ni^'r  litt  ultnkl  r<i|.      /  '^rr  .im  wav|Mrw 
>uulicii-n  Aiutlruck  a.  n*  //.  Hjvn.i.i.    T.//    .»••  All^m,  so 

/"  /   tig  lynir  |»d:  #.  MH/rw  /i».  v 

t« 
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10  3.  Der  Hauptstah  ruht  auf  dem  sehtrachto)iige>i  ivm-\)', 
s.  ttnteu  20.  40. 

10  6  er  sefa  hefiuloj);  .>?.  oben  zu  1. 

10  7  busti;  diesem  Yerhum  Tcommt  )iur  noch  einmal  /Sn. 
E.  II  ''>02  hl  derselben  Form  vor. 

los  A  hriniis  eg-g'iar;  .'^,  nnten  26  und  Fafn.  58  (B. 
S'ujrdr.  14)  nie})  brimis  eggiar. 

11  1  uiss^ii"  I>ri;  über  das  Praeter'itwn  s.  zu  Vafthr  2.  — 
D\e  AWxtteraüon  fällt  auf  das  unbetonte  \m. 

11  2  at  I>eir  se;  über  dreisilbige  Verse  s.  oben  zu  1. 

11  3  suinnhugul),  nur  hier:  \la  du  so  klug  bist'  wie  aus 
deiner  Vermuthung  hervorgeht.  Vgl.  die  causale  Bedeutung  der 
Substantive.  Sturhmga  1342  ok  seg-ir,  at  bann  mundi  stör  giold 
h'rir  sh'kt  taka  af  gupi,  ganiall  ma|)r,  1 375  Kolbeins  nienn  spurjiu 
bann,  bui  bann  leti  suä,  litill  mal)r  ok  g-amalb 

11  4  Die  Conjectur  befndo  für  befndoj)  passt  besser  zu  se 
in  der  zweiten  Zeile,  an  demnicht  zu  rütteln  ist:  dritte  Person 
für  erste;  s.  zu  Vsjya  21. 

11  7  ämunir;  i?.  zu  Völ.hv.  17. 

11  8  ossoni  nibiom,  'mir  und  meinen  Verwandten,  die 
mich  begleiten  :  s.  zu  Völ.Jcv.  9 

11  7.  s.  Bugge  vergleicht  Orvar.  Jilvidr.  dO  itran  son  eiga 
gorbak  ok  lüikan  ossum  nipium,  wofür  Boer  —  oprum  l)egnum 
in  den  Text  setzt. 

12  2  fölks  oddniti ;   s.  zu  H.  Hjörv.  11. 
12  3   ga'r;   so7isf  immer  i  gsiv. 

12  4  aldrlokoni;   nur  hier. 

12  5  \)6,  nur  einen  neuen  Gedanken  einleitend,  wie  nhd. 
'übe)''  scheint  nicht  belegt:  doch  könnte  an  unsrer  Stelle  ein 
adversativer  Sinn  liegen,  wenn  Vers  5 ff.  im  Gegensatz  zu  der 
Vnu-issenheit  Helgis  betreffend  die  Rolle  Sigruns  in  seinem 
Kampf  mit  Hunding  stünde.  —  Tel  ek,  schwach :  s.  zu  Hav.  134. 

12  6   Sigmundar  bur;   6.  H.  Hund.  1 6.  11. 

12  7  ualrünoni,  nur  hier:  Bugge  Helged.  200  veriveist 
auf  das  ags.  auch  nur  in  Cyneivulfs  Elene  28  vorkommende 
waelrfin  'Schlachtlied' ,  '-ruf,  poetisch  für  das  Geheul  des  aas- 
gier Igen  Wolfes.  An  unserer  Stelle  muss  es  '  Umschreibung 
für  Krieg',  ' Kenning  für  Krieg'  bedeuten. 

12  8  uigspioll;  an  der  einen  Stelle,  an  welcher  das  Wort 
sonst  vorkommt,  Grottas.  19,  i>it  es  das  den  Krieg  ankündigende 


thifmkndkm  Hmm^tm^iUmt  it.  Sil 

F*uer:eiehen,  hter  urol  nur  e%nr  iStrufJtrt»**  ton  Sir.  lO.  alf 
K«ir  |»ü. 

l:i  5 — s.  l'h^r  das  i'cmplxmrnt.  ff<t»  >t^rum  liel^%  mtieht, 
^t.  :n  Harlt.  i>>. 

13  .5    ünttinlar;   </<i.»  WUrt  muh  uuUu    •"    /v 

13  10.  .Sttitt  llilpi  kotiitU  IM  iir,  1  H  Ilamal  t4rr 
ein  mit  li  h^gtunttulfg  Af/'^lhitnutu   biUtini;.  hn  Mm. 

Prosa  vor  ti  /  I  (;miiiiiaiT:    •.  r.i   //  Hund.  11,    js. 
Z.'-i  at  Sunrin.HJiaup :    *    :u  II.  Huml.  I  in 
Z.  3  Iloj.brodilr:  ».  zu  IL  lluud.  I  17  /••  yo. 

Z.  i  (iu|)muniir:  ••■  //.  lluwl  I  11.  —  SlAria|>r.  ♦  untim 
Str.  lU.  L'bi'i-  d*'U  Sommatu  »Uttt  de»  .UruMtls*  *  #.  m 
Vgpa  11. 12. 

Z.  8.  U  \i&  n^iji  liufi  um  lii|»i  ««k  um  |i;s;  *.  r-^-m  tut 
Ih'osa  vor  .>. 

Z.  10  at  I>ipafi..llnm:   ..  //.  Hund.  I  /; 

Z.  l'^f.  Alf  ..k  Kyiolf.  nivniar|.okIImiar|.:  ..  //  //..../  114. 

Z.  II   ailufpm'pr,  nur  hf-r     uftin<'<)»r  i»f  t'<srtiijf. 

Z.  II.  I'i    umlir  Ara^ti'ini ;    >.  //  Hund.  I  II 

Z.W  rann  A  lials  hAtium:  v  Hialmt  ok  itU.*.t'.  X 
Fan.  III  l?ti  1»Ä  uer|»r  |»rt  ai  lilau|>a  A  haU  m«'r  «i«;f  dif  /Va« 
mm   Manne. 

Z,  26.  17  k ysli  hann :   >.  :u  H.  Hj^»r\.  /.*». 

Z.  Iti.  lU  \  VitUun^ni  kuij'o  iniu  fun»«»:  um    TifW 

Dn-  liedactor  unseren  Lioles  hat.  utr  r*  uK  .,  .  •  /*4y<r»»J^ 
bis  tSchluss  Str.  10  au^  euiem  (i'dxcht*-  rutUhnt.  da*  <•»  \\d- 
sungak'vidha  in  forna  nannte,  etner  ParalUW  :u  II  Hund.  Illff. 

14  3.  4  heim  tnk  li.'.n  llrl;.'a  h..ml  nl  ^\ul  /»««•  /l^raK 
heiagt  gotist  ' (tu  jemand» mi  :ui  uckktirnrnrn  .  >»i  /.*  /  'il  •  »•• 
Mjölnir  at  eigi  muuili  hann  Mi-kia  hnm  Ik'U«!.  >i7Ai«if  ll<-*mtlt. 
.V.  "»i'^   Ilrini   hiC'kir    |'il    lu(-liinn    h«'ml.    '»•..'*/• 'M   f 

Hier  niugu  etf  no  val  .»nii   alf  koma  li«ini   ai  lno<li. 
LXXVIII  S.  V6*.i   uu'r   k<im    linm    al    hon«!«    li.H|«l*rtMlr«»  \m»^ 
oder  Mf'kia    iil    liaiula  i— m,    .irnn  j^fl    //«-tm*/  I 

fulk  Hotti  JM'r  til  lian«la,  hUfdMun  S  .17 ::    I  ;/   H 
Ileimullrf^n  (ok  l)«,>nil  mc|i  tu'mia  bn{r*  tnxtiK 

14  /.  4.    />•»•   \\\  erler  hol  HUtj    loM   ♦.'•«i.    nSXxA    f  tili   mmf .    «. 

y   1 33. 

'  5   kysti,  «.  :a  H.  H/örv.  4'». 
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14  7.  s   J(;l  uarj)  liilaii   hup-  ;i  uiti;    cgL   die  Pluasen    wxvv 
er,  leikr  Imjrr  :'i  e— ii,  .^•.  Cleashij-Vigf.  Inigr. 

14  9  h-rr  loz  hon  unna.  Der  Infinitiv  des  Praesens  statt 
dem  des  umschriehoieii  oder  anumschriehenen  Perfectums  ist 
häufig.  Atlani.  53,  —  Thjodholf  Yngl.  t.  19  Fnlt  iua{)r  {ij)!- 
piriii  Freys  afsprinii-  i  folk  hafa,  Kormahs.s.  C.  XXVII  S.  55 
iiKiiuiak  (;|1  at  01)eiis  i  (^iiducge  drekka  skiött,  —  ef  mer  Skrf  mer 
ueittel»,  Hardhar  s.  C.  XV  S.  47,  der  Held  sagt  von  dem  todten 
Soti.  at  huer^i  muni  (iiiiindi  La.)  i  heinii  olhim  iierri  inapr 
uöpniini  styra,  ViJls.th.  C.  XLII  S.  186  ek  niiinda  falhx  'ich 
wäre  gefallen'.  Fms.  IX  497  ok  eigi  nnindii  fornu  Birkibeinar 
skiliast  uil)  sinn  koniing-  i  eigi  nieiri  rann,  VII 274  ella  myndi 
uil»  Gregorins  fara  til  einnar  gistingar  bä|)ir,  Vallal.  s.  C.  V 
S.  212  \V\\^^A  numdi  karl,  Fosthr.  s.  C.  IX  S.  89  ok  a'tlupu  at 
sa  niundi  uakla  äuerkuiii  uili  iN'irgn'in,  Alex.  s.  S.  87  Sit,  ef  iiuinir 
jieira  het'lte  nü  jiegar  a  |ia  lanpet,  niondo  {>eir  ekki  sua  fni'kn- 
Hga  frani  ganga,  seni  uenia  uar  til  ianinan  a])r,  10-j  Darius 
konungr  hef|)e  ser  heilnm  halldet,  ef  hann  nilldc  l^iggia  i)at  er 
Patron  banji  hononi,  Gragas  1829  I  o8  at  l)ann  ninndi  fyrr 
i'it  konia,  / 121  ninndo  sa'kia.     S.  Ahd.,  Mhd.,  Ags. 

14  12  en  hön  s6{)  hafl)i.  Der  Indicativ  ist  gegen  die  alte 
Regel:  s.  zu  Vspa  4.  34.  —  Das  im  Altnordischen  seltene  Motiv 
bringt  Saxo  in  der  Geschichte  von  Hedhin  und  Hilde  1 238  ■ 
(l.  V),  Bugge  Helged.  178. 182  f.  —  Nach  dem  Wortlaut  ist  das 
kein  Widerspruch  mit  der  Begegnung  Helgis  und  Sigruns 
Str.  off.,  und  mit  ihrer  Aussage  in  Str.  12.  Aber  dass  es  von 
dem  Dichter  dieser  Strophe  so  gemeint  ivar,  darf  man  he- 
ziveifeln. 

lös  munräj),  nur  hier:  'Lieblingsplan',  der  allerdings 
auf  eine  Heirath  zielt.  Aber  der  Begriff" Heirath'  liegt  Glicht 
in  -rii]»,  wie  schon  die  Verbindung  mit  mins  foI)ur  zeigt. 

10  1 — 4  kann  verschieden  aufgefasst  werden:  als  Fort- 
setzung der  Rede  Sigruns,  die  ihrem  Vater  erklärt  habe,  sie 
wolle  Helgi,  nicht  Hödhbrodd,  oder  als  Rede  des  Dichters,  der 
wider  entiveder  die  Scene  zwischen  Sigrun  und  ihrem  Vater, 
oder  die  gegenwärtige  zwischen  Sigrun  und  Helgi  im  Auge 
hatte.    Das  Letztere  scheint  das  Wahrscheinlichste. 

15.  IG  1 — 4.  Die  Werbung  von  Seiten  der  Frau,  die  Iceine 
Riesin  ist,  befremdet;  wie  es  scheint  auch  den  Dichtet: 

IfJs—S.   S.    Örvar.s.  S.  183   lIir{iok   eige,   [»ot  heiter   pü 


—   Fn y»  T^'\\*v   üit'r.         /''«fTy    Hrt^i.  'ist  •'  4»f 

Iithol>iyi  IS.     Im  ih?  vofftrr  al  (im  .Kl   —    f  •   Mitrf 

uri/«7i  r  //  Mt  -  du  »kjüt  nu;;  \uAdr  «ir«  du  tuiTrr  nie  yHL 
Vgl.  nueh  finxih.  ».  i  .  A'.V  >  ♦»*'  um  \iK%k\  —  buntnaai'  —  a« 
er  eingi  —  Atti 

/6'  lij  at  ui/r  Ufa.    />..  .in*  Toi«.  fJL  f.  /.Y  X  /«/ 

|>u(at  iiH')>  «•n;ruiii  k>*nu!  *  M-tr  (»da.  •-  r 

1*^    nicht  iihultch    ^ft'U^t^; .  '      U»     Verl r 

Jiat/fiai'sayu  mit  uujiritin   Ai»W»   rt* 

16  n\    SiAmk  in^ilrrh-lt  .th  ror  Sfr.l'iA. 

14       /'.     .    '    lUir.lUrh   TU    li 

Pi  17  /.  J  iil   Kn'ka.-itiii*:    •    ru    H   Hum,l  /  M. 

Z  /    Ifipir:   >    iii   //.  //u«./   /  /'..   //  // 

Z.  't   ok  >iMJMi  t:i'i«.lar  1  »kipin:    •.   //    "'  .  •-• 

'/.  ft   uaikyrior  nlo;   >.   -u»   iVi«j   •  /  /  II 

/  10  &  biarp  —  ü  U-rpt:   -.  :u  //  //.-m.^  /  /;.  //  ///  -. 

Z.  77  Iluerr  t-r  fvikir  S^hr  ahnitrh  «i'-'r   uifkl  y.V,<-A 

H.Hund,!  HL 

'  /.l.  i'V.   St-m  fyiT  tT  rilaj»    -  ok  |«af  «nn  n* 
I'hfil   (Irr    /*ros^i    ton    //.  Hunil.  II     ^  ■■ 
Liedersammluug  nngehiirt,   nicht   tirm  u<  '• 

dif^es  Stück' s.      S.   nhen   :nr   I^mnii   ror  I. 

i^.  i'O"  l>aruarHM}rni      •►k^ynirbanslini-i    kI'äct  \\m'i\fm 
Söhnen  ist  nichta  In-kannt^  alu  tms  miM-r  W    f  'l*<r  »Im 

"  der  IVr'*»  ''»■!   tn'hifr'-n   Su' 
frä  Öevafiolloiii,   utif>ri>tntt- 
Smefitrld.  Hutf;/»    H.Ujr^l.  t*\  m*,    VqI   :h  InauAjrmf 
U.  Hund,  l  :iO. 

17  6   opt:  ».SU  Hai.i*. 

175.6   if'ui :  linf'fi:    id'cr    dm    Hnitnm   ».  rw  I  »|«i    >"  5.  4. 

77  7  (trAnMt<'t|i,  »im»"  Aut, 

7*^;?  aluitr:   s.   dm   it-nutm-     '  ■   »•  •         ff'^^t,   l'U, 

Art",  ror  7.  Vielleicht  concr*»n  '  f>  ^  .  »  /n 
r>7><i  -15.     Wenn  «/«i«  H'»rf  .i«  uMtt 

'"  /.  ^   Erat  JM'r  »I  .»•>*>       P^'  ' 

i't    der   iH'kiinntrn  r  — m    . 

Fntmer  J  56S'.  K/tUi-on  unter  p-fa,  ••  «^ 
ei»i  d^'funia|>r.  •    .""   //.  Hund.  I  /'•. 

/*»  J.  4    |m'.  ku«'|'  ok  ».►kkui  nomir  ual.U  Koii»  Hi,  *r4inMA. «. 
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ZU  Hat:  1S4.  zum  Gechoil-en  s.  Fafn.  26  ok  iield  ek^x'»  sijilfr  sumo, 
Atlam.  71  sums  ertu  sii'ilfskapa,  100  en  sunio  sonr  Ilogna. 

IS  fi  at  Frekasteini;  .^.  zu  H.  Hund.  1 43. 

IS  5.  6 :  s\  zu  IL  Hjörv.  41. 

19  1  Enn  at  Styrkleifoni,  unheJcannt.  Über  den  Satzüber- 
gany  s.  zu  Vspa  4. 

IS  7.  19  2  Brag-i,  Starka].!-;  6\  zur  Prosa  vor  17. 

19  s.  at  Ilk'biorü-oni,  unbcMnnt.  wenn  nicht  gleich  dem 
jüfischeu  Lteburg-li,  Bugge  Helged.  127^  The  Home  of  the 
E.  P.  XXIII. 

19  4   Hrolkaugs  synir,  unbeJcannt 

19  3.  4.  Über  die  Parenthese  s.  zu  Vspa  6.  Vgl.  die  Ver- 
schrä)il-ung,  zu  Vsjya  12.  Über  die  freie  Beziehung  des  Pro- 
nomens —  [tann  —  s.  zu  Vol.  Jcv.  16. 

19  5  gylfa  als  Äppellativum  nur  hier. 

19  7.  s.  Der  Xame  StarJcadh  hat  scheint  es  den  Dichter 
bestimmt  dem  Sohne  Granmars  dieselbe  unbändige  Gemüthsart 
beizulegen  ivie  dem  Sohne  StorverJcs:  Saxo  I  406  (l.  VIII) 
sagt,  dass  dessen  abgehauener  Kopf  in  die  Erde  gebissen  habe: 
s.  Bugge  Helged.  1ü7,  Müllenhoff  Ah.  V  329. 

20  1  at  iordän,  wie  R  gibt;  unerTdärt.  Da  man  nur 
ä  iorI)o  sagt,  nicht  at  ior}>o,  ist  es  misslich  at  i^rpo  zu  conji- 
cieren,  und  unverständlich,  warum  ä  i^rpo  vom  Schreiber  so 
stark  verändert  ivurde.  Es  ivird  entiveder  ein  Ortsname  zu 
Grunde  lieg&ri.,  dessen  erster  Bestandtheil  iör  'Eber'  ivar,  wie 
in  lörwic,  Yorh,  —  oder  der  palaestinische  Jordan,  obwol  dessen 
Name  sonst  Glicht  für  den  Begriff' Fluss',  'Gewässer''  gebraucht 
wird  ivie  etwa  Rin. 

20  2.  3  allra  flestir  ni|)iar  jnnir;  s.  Oddr.  23  niargir  mmir 
ni^^iar. 

20  4  at  näm  or[»nir:  6'.  Atlam.  116  När  iiar])  J)ä  Atli. 

20  5.  6  uanntattu  lügi,  iiar  jDör  |iat  skapap  'du  hast  das 
Blutvergiessen,  —  durch  welches  nicht  nur  der  von  dir  ge- 
hasste  Hödhbrodd,  sondern  auch  deine  Verivandten  den  Tod  ge- 
funden haben  —  nicht  verhindern  Icönnen '.  S.  Str.  21,  3  uinnat 
ski<_>l(lungar  skopom,  Grip.  ij3  niunat  sk(^)pom  iimna.,  Atlam.  4 9  sk(^- 
pom  uit)r  manngi ;  vgl.  iiinna  iiip  skqpom,  Völs.  th.  C.  XXX S.  157, 
(Jrvar.  jEvidr.  1,  kue[»a  Urjiar  orf)i  Fjölsv.  47  und  Fritzner 
unter  skop.  Vgl.  uinna  ()ddr.  22  [teygi  uit  knattom  ui})  munom 
ninna.  —  Der  Begriff  des  Verbums  uinna  is^  mit' können  vermehrt: 


a€i9mirUkm  HmmJmpAtm»  U.  S7* 


Q 


ef  ikjk  ««lurl'i  uf  nfknk.    Kn'*  •.  ' 
allt  |>al  laufssifr,  «t  hann  f«kk  W- 

^/:  ./..„...,/ 

iinr  Miiiuii'^i   u>.  ^ 

*•.    ;i4    Sktrn.  /.;.  /*.»    //'i«/.Nf.i/>   ifi  r<r#  ♦•  -4« 

unhetontfti  aar  '/. 

"/'^  / — *•  .    litt    .r    Hill    IilA/     \;f  tf  lif  kvOMb 

J'Hj^^u.  .<.  :iif  J'r'iot   rot    I  un'i 

i'i  i'   llililr  hefir  |>i)  «>-'  ".  r  •  7,    ;      -  TM  »    i.v<r>i^ 

liefir  liü  ä'  uerij».    }fit  h 

sagt  GisH.    seiw  Sehn- 

frisl.s.  Siirns.  S.  .>.'7.   >'.*.,  —   ,.    .  ,-.■      ....    .    ..• 

'lir-Uij  Stinlunifd  /,  XL  VI. 

:il3:  g.  oben  m   J*t      Wus  dm  (irtliinlin  «   ru 

Skim,  13. 

2ii  1  IJfna  iiiiiiuln  ek  nrt  kiiVui;  r»  i*f  mhaij-At  .^.  VK/rwai 
r/ie    litlerarisiche  AtiJfjti'httitf  H'lins    auch    tu    1  <»m^ 

Hildes  Zauhrrkiiustt'  f'ortsrt:t,    da  ki«'*«!  mi  '  » 

dänigchrn    kju>f,    kytM*    'r  fr.'»iiiAf'rM'    »iiir    /  f. 

auch  nach  Kaikar  nur  tn  Inüifm  Sntne  —  ki»*  han  utndrt 
hana  pxle  sverti  —  vorkommt.  /><ij«  /mrfiri/»!«!/«-  .li(/«f»«  lifiaa 
»lur  Aiei"  wwf/  untr-n    hl.     >'.  Iif|«r. 

:i^if  a  (  fa)inii  filaz:  .-.  unten  l'i  ml  rk  (  fa)>mi  |H-r.  f\lkir' 
Mjfna,    tcas   auch    für  dw   '/  u/  «/»■»   >tr  ^hf    in  >iy»s«i» 

spncht.     Vgl.    liulilara   r.  M  fvrr  t-n   bimum   h«l  fa^m 

vir  (  fadmi  lisrp. 

I*r<M<i  ror  tl  —  'J'J  lyf  ParnlUl,-  :u  //  //um/  lir*-'>7. 
In  unserer  Krzahlung  sptrit  tlo»;nt  u$ut  xtn  '»r-  V  ''  .'-«i 
folgenden  Ereignisaen  cntgprfchcnd — nnr  vxrl  *  < 

aU  in  H.  Hund.  /.   Iiin;>/f  fifh/'l.  /'•  .7 

^/.  2 'J  »md  hallte  L,.j.lhiih>i"  ^   "■  ^  -  •  •'  /Vr^- 

ijrdhislag  hermcht :  vgl.  ru   //«k 

ti.'t  t.  J    WXU'TX     «T     itkioUlun^    — ;     m^ht     Uir    .4Mr«i««^    •.    tu 

//  //miu/.  V/. 

if-'i  3.  4  pinnfana  ;:ullinn;  #.  lir-uu!/  47  ttprn  j:>kir«M^ 
i*/'/?  8ei:i>n  oalifr} ld<^. 

i?.V  5    |.ykkiam.'rfrt|> --:    rf.  i.  |.Tkkia  m<^  fr—  -^'  nf 

»lur  nicht  mchn;  fnr,llich.  rxm  irA  «i»i  i/^r  Sfutrr  ä 
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s.  Mp  hei  Fritsuer.  Oeme'mt  ist  der  rothe  Schein  des  uIgTo})i.  — 
Oder  e^  Uei/t  in  fril»  ei)i  Fehler  für  ir'i\n-  vor:  s.  Hallarst 
Bekst.  Ui  rft  (uasn  iril»!-  at  lita)  sc')l  ranl>  Suolnis  ela  (gladius 
rubefecit  ch/peum). 

^3,  7  ingTol)a;  s.  zuV^pa  40.  Kann  dasWorthiet'  in  übertra- 
genem Si n )ie den roth en Kriegsschild,  s. H. Hund.  132,  bezeichnen ? 

04  1—4:  s.  H.  Hund.  I  34  1—4. 

24  5.  Die  Schreibung  e})!!  meint  entweder  öj)!!,  da  für 
el»li  oft  ol)li,  oI>li,  oltli  geschrieben  wird  —  s.  Harb.  10,  LoJcas. 
43.  Gudhr.hv.  23,  —  oder  eldi  '  Unterhalt',  wofür  die  Schrei- 
bung e\)\i  bezeugt  ist;  s.  Fritzner  unter  e\)]i.  Vgl.  zu  Gudhr. 
1 24:  s.  auch  zu  Fjölsv.  5. 

24  7.  Arf  fi(^>rsunga  ist  eine Kenning für' Meer  wie  QlimiQrl}, 
fold,  iiangr  Qlna  u.  ä.  Den  Fisch  fi(jrsiing-r  (Trachinus  draco) 
bezeugt  Sn.  F.  1 579,  arfr  in  der  Bedeutung  ' liegender  Besitz', 
Fritzner  I  709,  die  hier  angenommene  Seeschlacht  zwischen 
HiAgi  und  Hödhbrodd  Saxo  Qr.  1  82  (LH).  S.  Egil  Arinbj.  dr.  4 
st}Y\>e  konungT  —  ürgo  biarle,  6  hteings  markar  drötne,  von 
Eiril-  Blutaxt  als  SeeMnig,  —  Yngl.  s.  C.  XXXIV Heimshr. 
S.  2S  lulrii  margir  s;ekonimgar  Jjeir  er  rejiu  lil^i  miklu  ok  ättu 
engl  lond. 

24  5 — 8  lehrt,  dass  Hödhbrodd  SeeJcönig  ^var,  sein  Land 
also  die  See,  auf  dem  ihn  Helgi  der  Herrschaft  beraubt  hatte; 
gewiss  durch  einen  Seesieg. 

24  7. 8  arf  fic^irsunga  und  sik  prungit.  Der  Hauptstah 
ruht  auf  der  Präposition :   s.  zu  Vafthr.  0. 

26  2    at  Frekasteini;  s,  zu  H.  Hund.  1 43. 
20  3.  4  sättir    saman    um    sakar  dffema;    s.  zu  Vafthr.  40. 
'zusammen  unsre  Streitsache  schlichten'. 

25  5  IlQ[)broddr;  er  ist  also  anwesend,  während  in  der 
Parallelscene  H.  Hund.  1 47  Gudhmund  zu  ihm  reitet  und  ihn 
von  der  Anhunft  Helgis  unterrichtet. 

26  2  geitr  um  lialda;  s.  zu  H.  Hund.  1 33. 

20  1.  2  Fyrr  mundu,  Gu|)muudr!  geitr  um  lialda;  s.  H. 
Hund.  143. 

26  6  heslikylfo,  oiur  hier;  ein  ' Alpenstock\ 

26  7  I)at  er  I)er  blf[)ara;  s.  zu  H.  Hund..  1 33. 

26  8.  Brimis  dumar  nimmt  das  d{(;ma  von  25  4  auf.  S. 
oben  zu  JO. 

27.  28;  s.  H.  Hund.  1 44.  45  und  die  Anm.  dazu. 


a^—ii^    ut   ParaHelr    tu    H.  Hund.  I .?!— -|Ä 
vor  H.  IluH.l  n  17 

Prom  vor  17  hiä  Str   ys     f^f.,,w^,  i,..t  »^  f{^l- 

und  >(..  ,  ,,,   ,     , 

al>*-r    itufüuif*.    it.i!   rr    /m-i 
irar,    sie 
troltei  er  u  ,- 
Prosa  vor  II  1. 
frühere  Stell»-    h<U' 
bemerkt    umi    du     ti 
Scheltifespräehf     tiarh 


877 
Ptmm 

/: 


■h    //   H<iu.i   I  il 


ti. 


»/•tu 


'Innn    »i'-rr    «^m«^    Irrikmm 


tinchgetrageti.  .».  St/mnus  l'll.  //.if ».».;»'  l\   171.    — 
•/r,    drr    Orit/tnn' 
,  f>7   itt  fhr   II   li 

n  übereiustxmtwnde  Form     -    fvlkir.  fli'U 
lij-j.  .>.   Prosa   t  or  II  17 

dem    mchltchcn    Knisci 

Seheitijeapräch*,  d.  i.  //  'J-'t—'^S,  au*  dt-m  Üf 

Quelle  htmuil<fiajt   uurdeu       /'i   r/i,    ,, 
.-  ..     jtjtpriichs    in    II.   Iluttd   II     In    \.,it    II.  li 
so  dhulieh  ic<ir.   hüttf  >irA  «/«r  li>>ilac(nr  »au  IC 
uei.tumf    auf  dn.«    ^clmu    früher    /.n    //    l/utt  t.   / 
hetjnügt.  —  />fi»  r/»»    F'i<>tiu>j  II.  Hund.  II  .' . 
t^iv<!timmuug    mit    Sit.ru    (t'r.  I  ^'*  (  !    //*    •l>'^    IV 
'ji  rwmchefi  llfli/i  und  ll^lhl 

u^ht,haherinrtterArLtil'.    .■■•,, 
'  r». 

Prosa  vor  'JU  Z.  J   uar    Hilp   «i;;»    «TiMimll. 
uar|i  «.  tu  VsjHi  /. 

Z.  ti.  7  vA  Fiv'turlunili,   ut%l»-k<t' 
luiult.     Wegen  du^r."  und  ».»».'    /* 
Wort  \ame  eines  liatimf».  •  «ri 

IV/jrt  ,y.>.  —  Jl/<i»i    hat   lifi    >/r»i    /. 
dacht;   aber   t,  den    tht  V«>u«>nin    .  . 
ccmflatlir,    Forstemann    Samentmrh  II  '•/'•      fj! 
tu  Vnpa  V.*i.   und   lAniui|>r.    n«   I  •/ 
fioturr  jiofiW  rt/.«  Fi^-u,    ■      ' 
rfu"   Fumt  ifi  den   Walii 


<'trr    *»   tntr 
♦ 

I 


i/<«'i     UAf    f^'t 


(tUxr   K  rm 


llomüttAilr. 
bo«Tr  w»^ 
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in    Eisen    lege)i'   —    inul    ryl  baui;'ar   soviel    als    Gold.     Die 
Silva  Carhonaria  wäre  eine  ähnliche  Bezeichnung. 

'29  1.  i»  Traujn-  em  ek,  systir!  trega  \)6r  at  segia;  s. 
Gudhr.  II  U  traul>r  g-6i>s  hugar  af  trega  stumm.  Anders  ist  die 
Bedeutung  von  traiiln"  iii  Giidhr.  hv.  1  ti-au[>  mal  tali})  af  trega 
stumm.     Vgl.  Egil  Sonat.  1  ^liuk  emmk  tregt  tungii  at  hrdra, 

—  esa  —  hugdnOgt  6v  liugar  fylgsni. 

'^9  6  und  Fioturlimdi ;  äher  die  Bedeutiuig  von  und  s.  zu 
Vspii  3o. 

^9  7.  8  bujiluiigr  Sil,  er  uar  bc/.tr  i  lieimi;  6'.  H.  Hj'örv.  41.45. 

'29  u.  10  ok  hildingom  a  lialsi  stop.  8.  Saxo  1  30  (1. 1) 
Regum  colla  i)Otentium  uictrici  toties  perdomui  manu;  Bugge 
Helged.  U^. 

30  1  'Dafür':  s.  zu  Yspa  1  5.  6.  —  Skyli;   s.  zu  Hav.  1. 

30  2  eipar  bita;   u^.  Sig.sl-.  GO  Ilana  niiino  bita  Bikka  rill). 

—  Vgl.  Brot  11  muno  uigskii  of  uipa  ei|)ar. 

30  6  Leipti'ar,  der  Grimn.  28  envähnte  Fluss. 

30  7  ürsuolom;   .s.  oben  zu  13. 

30  S  Unnar  steini;  Upr  ist  eine  Tochter  uEgirs,  8n.  E. 
1 324.  500.  —  8chtvüre  hei  8teinen,  Felsen  auch  Gudhr.  III 3, 
AtlaJcv.  32. 

30  1 — 8.  Der  syntaktische  Einschnitt  in  der  8trophenmitte 
ist  vernach lässigt. 

31  2  und  [»er;   8.  zu  H.  Hund.  1 24. 

31  3  uskabyrr,  nur  hier.  Fritzner  vergleicht  mhd. 
wunschwint. 

31  2.  f)    skripi,  renni ;   über  die  Conjunctive  s.  zu  Hav.  133. 

—  Die  Hauptstähe  fallen   auf  die  ziveite  Hebung;  s.  unten 
32.  45. 

31  1 — 8.  Unheil  bei  der  8chiff'ahrt  und  beim  Reiten 
wünscht  auch  Busla  dem  König  Hring^  Bosa  s.  ed.  JiriczeJc 
C.  V  8. 17,  C.  IX  8. 101.  —  Die  8trophe  zerfällt  in  zwei 
parallele  Hälften. 

32  2  er  pü  bregpir.  Über  den  Hauptstab  auf  zweiter 
Hebung  s.  oben  zu  31. 

32  1.  2.    Über  8chwertzauber  s.  zu  Hav.  144. 
32  4   syngui  um  hof|)i;   s.  Korm.  s.  C.  XXVII  8.  56  suerjj 
sijng  of  uanga  mer,    Eyrb.  s.  C.  XIX  8.  60    die  Pfeile  knotto 

—  ä  mfnom  skialde  —  singua.     Gemeint  ist,  dass  sein  eigenes 
8ch%cert  ihn  verwunden  soll ;  s.  den  Tyrving  Hervar.  s.  C.  II 


UetfmkrUU  UmmJm^iUmm  iL  ST» 

• 

S.  JOr,,   ~   MuuchrHrr     ■  !^s.  />«|.  XLl'II   i  mlB 

•wert  tinr  \mI  idi  v..n  a :  cla/  .nMr   «mir  btor 

allez,   da/    ih    vi    hrtjn-.    \nn   tulnm   bAodrt]  i  wrei«^ 

andern.     In  il'in  Vrtti-  .    ^mJ 

«lern    bymutiHi-ch'H    h  T ml 

durch  setuf  rufiu    W'-iff'   f'-^lt  ,hf,   I  « 
Fafn.  7'^  (It.  Su/nh.  :'// 

33f  l:i  ni'nia  Ji   linf-uiii  »prknjnr,  mmt    h.    i  .<    ,  *'»,.?  ^,« 

ylatim:   s.  Gtjflasoit  \jitln  II  .'tUtf  Vifl    .                            4 

i\  IX    S\  mi     mir      Fluch, '-^l.-        ./ir     l  'i^ 

Anaud   o^   {irautir  •>(;   i(*nn   pfria.    |gir   t..    ,  ..    .,  .r 

leidur  og  nptur   uerJur  «t   «"»ku   uc    l.in    — ,   /• 
druck    tridersi'nrht    nicht    ihm    tfJ.Urh'n    lir-u    ufn'^xr    (>#• 
dichte:  s.  unten  4'^  mrin  Mfo'kir  i'*\>\nn  hn')^  ^'  »  f. 

V;'  /      iV.    Auch  dtt'**-  Strf>i>h'  iff  ;.«i  /- 

iiceite  Hälfte  noch  emimil  ■.•>  //in#/  -i'.    /ir  rr»f<.     .y  ,^-<u  ru   tl. 

.'J'i  /.  i'   -ftr  «Tlu,  »yslir!   ok  uniita.    «.  .'u  ly>i.t*   .* 

HS  4  fon»kn|>a,  nur  Ai-r. 

/;   dersflln'    (rtilnnkr-   tn    </♦!    .Infi/    if   //-/«,,«    •!(«( 
tiifiuiiin^    Vortvurf,   (iudhr.  II  U.         nf, 
llamdh.  S.     Auch  drr  titr'ihfwlf  Sufurdi 
tk.  ii2:  ^'T  bn(|ir  lifa. 

.VI  5.  6  einn  u<*ldr  «'»{»inn  *A\o  UAm;  *    tiudhf    '  n 

tii-ldr  Atli  cllo  iMilui.  >iy.  «i.  Jl  ein   \i»'U\r  Hn nhildr  a 

.>'•>  s  Nikninar,  nur  hter,  K<  »ch'xnt  »mtrl  aU  «akar.  t^. 
-siafir  ftei   A^i/.<-om. 

'^'J — V.V    Mf  ähnlich    drm   *<  :u\*fhrn   ll^-^m  uttJ 

Gudhrun,  Brot  '» — //,    und  Ix^undfr*  ttudhr    II  '»—V.    Hh^^ 
Hclgetl  20  4. 

It  t.S  by|.r  -     liauxa  muj«a;   •    f>'f.     *l    *f,. 

34  s.  4   Uandilüu/  ok  I'fplali. 

.'/-/  7  baapiarils  nur  htn. 

'h't  i  Silka  »uA  ndl.  Silia  t»t  phri%*nJo*n»ck  ».  Fmfm  4if 
(It.  Stifrdr.  -ti  !«itiond<>ni.  >'iy.  •!  //.  /''  utiandi  «J^lta  nu^te. 
(tudhr  hv.  V.  JO,  Ihjndl  i».  s.  I|rri^^r  •  t  Mll  S  lf:4  .So« 
!*kulu  u^'r  f  uHr  «»k  Njfllipi  lifa:    ■    ''  "*      •  * 

3ii  i»  at    Sfnfi«jIloiu.   /»hm  •y»«'*      «.    m 

r,y,a  8. 

:tfi  t — 4.  '  UVnri  tch  auch  noch  «»  trtch  '«i«i.  w  ««nnl#  tk 
muh  nie  tmeitifsi  I^Mk-u*  fr^um'. 
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35  5.  6  nema  at  lijä  lofl'ungs  lionia  l)ivgl)i,  '  iren))  ich  nicht 
HeJgi  luid  sehie  Leute  im  Glanz  ihrer  Waffen  sehe'.  Über 
die  Bedeutung  von  li|)  lofl>ung'S  s.  zu  Yöl.lcv.  9,  —  über  das 
hier  gebrauchte  at  zu  Grimn.  -Vi*.     S.  H.  Hund.  1 16. 

35  7   und  uisa ;   .^'.  zu  H.  Hund.  1 24. 

So  S  UigbhiT;  rou  bhOr  'ein  Wiiulstoss^'f'  Die  Schreibung 
-hlur  in  B  köinite  allenfaUs  auch  aufhlixv  deuten:  H.  Hund.  1 52 
olf  y.  Alf. 

35  9  irullbitli,  nur  hier :  s.  Ätkihv.  S.  4  nielgi'eypa. 

35  5 — 10   bereitet  die  Auferstehung  Helgis  vor. 

36  1.  2  haf])!  —  gorua.  Vber  das  Plusquainperfectuyn  s. 
zu  Tspa  10.  —  ]S!ach  haf])i  fehlt  wol  der  Begriff " Helgi  :  sonst 
wäre  der  Vers  dreisilbig.     S.  oben  zu  1. 

36  S  geiskaf ullar ,  nur  hier:  auch  g-eiski  ist  unbelegt. 
Vielleicht  ist  gyzki  Völs.  th.  C.  XXIX  S.  151  dasselbe  Wort. 

36  5—8:  s.  Örvar.s.  C.  XLl  8. 184  Eltak  osu  0rhiartal)a 
tua  sem  fyr  ülfe  org  geit  rynne,  Grett.  s.  C.  LXXXVI  8. 189 
Älundut  sil>r  en  sau|iir  fyrir  dyri  ä  siä  hlaupa.  8.  über  die 
sprichwörtliche  FurchtsamJceit  der  Ziege  Fritzner  unter  geit; 
Schering  1843  Opt  er  geitarhugur  i  {leini,  er  gildir  Jjykjast. 

37  3  itrskapaj)r,  nur  hier:  s.  itrborinn. 

37  4.    Pyrni  vertritt  den  Plural;  s.  zu  Vspa  23. 

37  5  sä  d^'rkalfr  ( —  er),  'ein  d.,  (der)\  s.  zu  Alv.  9;  Afv- 
kälfr  nur  hier.  Wegen  Erivähnung  der  hörn  wahrscheinlich 
ein  junges  Männchen  vom  Hirsch  oder  Rennthier.  8.  Gudhr.  112 
hiurtr  häljeinn. 

37  6  dQggo  slunginn;  s.  unten  42  dqgglitir. 

37  8  qllom  d^rom ;  dy^r  kann  :jedes  wilde  jagdbare  Thier 
bezeichnen,  also  entiveder  die  ungehörnten  Weibchen  der  Hirsch- 
oder Rennthierherde ,  oder  alle  übrigen  Jagdthiere,  —  oder 
alle  übrigen  dy^rkälfar.  Völs.  th.  C.  XXV  8.  141  spricht  für 
das  letztere:  Gudhrun  sieht  im  Traume  mikinn  hiort;  hann 
bar  hingt  af  ojtruni  dfruni,  —  später  wird  dieser  Hirsch  selbst 
d\'rit  genannt.  —  8.  Gudhr.  1 16,  II  2. 

37  9.  Glöa  vom  Geiveih  ist  sehr  auffallend:  vom  Sonnen- 
hirsch heisst  es  Solarlj.  55  en  t6ku  hörn  til  himins.  8.  SJcirn.  6. 

37  10   ui[i  hiniinn  siälfan;   s.  zu  Vspa  54. 

37  1—10;  s.   Gudhr.  116,  112. 

Prosa  vor  38  Z.  2 — 3.  Helgi  ivird  also  in  Valhöll  noch 
mehr  geehrt  als  EiriJc  und  HaJcon  jarl.  —  Die  Prosa  ist  zum 


Vergtändm^  der  foigruilrn    SfrrjfJtt   ttötAtg.    «.  ntr  fViM  r«r 

ifj   umi    Buifq<   Helt/rii.    *li, 

>*»  .<   fnilautf.  nur  ht't. 

:js  5 — ;    Imnila  lunda,  h«*«!«  c^-te,  ffrl»      • 
tu  H.  HuHit.  l  ; ;  <iii.;'.'o</,  »irM  st'iim. 
hefrtwuien:   hUt  ».  >Uh   FJ'rr    vrAnwnir.   tirimn   /•* 

•Vs  N   ilj.r  iMifa  kTinpr: 

•*'•'''    / — '••      l    '»<•'     '/•»•     'N  »ir/r    durrk    «-Tririf^A- 

riMiri^rAe  AntiliHfu'n  i/fj^tnUtr  \  .    llm/fr  //  / 

t'onspicor  .  .  .  aiit  oouIiä  fttllor?         Suik  r-n  /, 

■  i!f  :i.  4  e|ia  ra^ar«*k  — .  .U>i»i  '»»-luz-Af  /ifn««  nirA/  n« 
nchltesitfu,    da.«    man    hrim    IIV/fMir  ,.^ 

der    Tudten    antmhm.     S.    Atlam.   j  ■  ^ 

Italumiseheti  von   unerhortm  lityrif*uhr%im    '^  •/  ftmmot%d'>\ 
'il  coifcaniomio' . 

•iiß4.5;  l'bergang  von  dritter  m  Ttrritr  l'rrf-n  m%e 
unten  43. 

39  6   oddoin,  />'/♦•/ «.-.r/i  fur  «|x>niiii. 

.'i9  5.  H    u'tti  —   uililoiii   k«vnL,  f-^Htt.^ch   für  ' mtri  . 

tO  i    Kni,  (fleich  vu>n;    ».   /iVy.  t7  nmnal    ijlrifh    mucH»  al. 
vgl.  H.  Hund.  I  /"»  pikkial,  //  i'V.  i's  |.ikkii,  >•', 
gleich     uvr\tarAf     Doch    kuuntf    an    an^rrrr    >.' 
Singular  des  Verhs  het  )ial  und  i>htrah*chrtn  /V-i^Wi.-'i,'  »i'k^-n, 
S.  m  Hav.  4s.    \)fl.  -,i  //.  Hund.  I  I'.* 

4(J  .1  aldar  rof,  nur  hirr  *.  Vafthr.  '>*  |iA  rt  um  nüfai 
re^n,  Daldrs.  dr.  II  ni^nari.>k  ntif«n«lr  ktniia  t*»i./  :u  //,n    Hl 

40  4.    l'ber  den  HaujdMah  »    'J'^n   ru  /". 

4 ff  7  noma,  'scndmi'  nach  .\V«/.ih  •«  r«kf<k  n<tiri: 
M.  Grip.  W.  (fudhr.  III  t,  tkldr.  \i*  und  /»'wyy^  ^"^  ^  *tr. 
Boer  eu  ih-ett,».  C.  LXXXVIII  S    :*>:.    Vgl 

39.40.  l'her  dir  /iViA»  von  FtaifTn  uh.«  im.  '  .r^  ^ 
oheti  ru  Str.  .i. 

//  .'  Ftü  S«'fafiollom  tfrhort  :u  Vi./ruH.  »si.A?  .-n  dl  jr^k  |-ü; 
i*.  Str.  17.  II. 

II  '.    kominn    «r    llrlp;   </»r    //lu/f-f  i'    rwAf   .tw^    //«^ 

//  ;    il«'tlp»|)or,   nur  hier. 

II  -    l»a|':    •<'"'»■  '/'»>   l*rartrr%tum   .     'i.    Ca/tAr.  i^. 

//  •'    »»/inlro|»a,  »lur  Akt. 
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41  u.  10.   Davon  hat  Heh/i  7)ichf!^  (/m(f/f:  s.  zu  Yölkv.  :?9. 

42  3   atfrokir.    nur    hier:    s.    zu    IL  Hnml.  I  o   lirafn  — 
anduanr  ato   toid  oben  zu  32. 

4-J  7   doiL'glitir,  nur  hier:   s.  oben  zu  87. 

42  1 — S;  6\  Orrar.Jiridr.  ö-j  iinrl>k  siu'i  feg'inn  fundi  I)eira 
sem  liungraltir  liaukar  bn1|>um,  Bnis.  l  7  16  En  heilag-  nuin*  uar 
suo  füs  til  \ni>\i\v  i^em  soltinn  uargr  til  l)n'il)a.  —  Lasshergs 
Lied.  s.  I  S.  187.  469  Dem  halncli  ist  nit  so  gäch,  als  er  dem 
voirel  fliieget  nacb,  als  mir  (dem  Liehh(dier)  nach  diner  min.  — 
Vgl.  auch  Irem^  :^.  (\  XVI  S.  112  Sm1  feginn  em  ek  y|trum 
fundi.  at  aldri  —  nar^  ek  iafnfegin. 

43  5   liar   er  {»itt;   über  die  Wortstellung   s.  zu  Hav.  lol. 
43  3 — 5;     Übergang    von    dritter   in    ztveite    Person:    s. 

oben  39. 

43  6  lielo  Jn-nngit;  s.  gleich  44  12  ekka  In'ungit,  Rigsth.  4 
l>runginn  sal>um.  Also  'roll  von  Beif.  Vgl.  Gudhr.  II 43 
biorto  sollin  bln[ti.  Helo  deutet  auf  die  durch  Gudhruns 
Thränen  vermehrte  Grabesl-älfc.  —  Die  Vorstellungen  von 
Helgi  im  Grab  und  in  Valhöll  haben  sich  gemischt.  —  Vgl. 
yjala  C.  CXXV  S.  651,  ivo  der  gespenstische  Reiter  sagt:  ek 
rip  besti  belugl)ar[)a,  virigtoppa. 

43  y   liendr  ürsualar;   s.   oben  zu  Vers  6  und  zu  Str.  13. 

43  1 — 10:  es  wechselt:  Blut,  Kälte,  Blut,  Kälte:  s.  zu 
Vspa  4S. 

43  11. 12  bereitet  auf  den  Gedanlcen  vor,  dass  Sigrun  an 
dem  gegenwärtigen  Zustand  Helgis  Schuld  hat. 

44  1   Ein  ueldr  l)ü;   s.  oben  31. 

44  4  barmdogg,  nur  hier:  es  kann  nur' Thränen  ,  nicht 
*BluV  bedeuten  —  s.  Beneze  Das  Traummotiv  71.  S.  angrdogg, 
bbltrljannlironn.     Aber  Thräne  und  Blut  sind  hier  gleich. 

44.5  gnlhiaril»,  nur  hier:  vgl.  fagrnari[)  Völ.  Icv.  3S  und 
s.  die  Anm. 

44  7  supra-n;   s.  zu  H.  Hund.  1 16. 

44  8  ä|>r  I)ü  sofa  gangir:   s.  oben  38. 

44  9  blolmgt.  Über  diese  blutigen  Thrakien  s.  Bugge 
Helged.  :i()7,  Benezr  Das  Traummotiv  70ff. 

44  11  ursualf,  innfialgt.  Über  ürsualt  .*.  oben  zu  43.  Im 
Gegen.mlz  dazu  sagt  das  (jespenst  einer  Völva  Laxd.  C.  LXXVI 
S.  227  von  Gudhrun,  die  immer  auf  ihrem  Grabe  weint:  seg 
l»u  ]iat  <;mnni  jn'nnij  at  nn'r  liagnar  illa   nij»   bana,   ]mf   at   lion 


bn.ltir  allar  nMr  &  mf'T  ok  fdlir  A  mik    ' -  »    -       -  .|j 

brenn  af  .-H.    —   Innfuil^rl.  </»•  »no  Air»  f, 

die  einsty*-  Aiml  ><;„■  i:li'.|.fuili:r  in  T  '  to« 
F(ruer,   ir«>  »Itn  rh  ' i>rutnt* 

weiter.    Dfr  //♦./»  i//    fi»-/  . 

Ai«*  finärt,  ;>«»/  uifht  tjut  .a  imtijni ; 

aur/i    iibeihaujtt    utcht  ,    ./rii 

heta^ett    itt    tlrr    n^>^^  ■    t<r> 

mutheu  'im  luufrn  •<///'.    antfchtirUl  ,   i».  «^inrr 

hohlen  W'assrihfiL"'. 

44  lii  i'kka  |«runini:  ^.  o/m^i  ni  /<  h/lu  l'tuiijnt-  /vr 
Throne  wird  hwr  suffn>chrtri»rn,  u-^m  tou*1  dm  J/'iif-A*'«. 
düi^<  si*"  von  (rrtiiiiths»'!  rufuuff  »rfit* ■  '  '      r 

[>ninpnni«'i|ii,  \öl-.  (h.  ( '.  \.\  I.\  S,  /.*. 

7  V  mundi  hon  hprin^'a.     .V.  auch   /) ■^t.  ;'/     l  •>    <-« 

Zoni  ;>/<!//♦•«  *. 

r/-/ 5 — /;/.  /'if  Vorstilluni/  •  »u  »/»'»i  /»/iiliyr»»  7*'.  - '«. 
II eiche  hinab  rii  dftn    To*Urn  duntfru.   l<intt    %om    f  h 

Tuiuulug  austfefien.  uenn  dri  HmtrrKltflxnt  auf  /<'■•  // ■•/<^ 
sitzt-nd  trauert*-:  (raatreks  s.  f.  /.V  /'"•  ^'^  »' •.  Hjalmt.  ?i. 
Oh.  8.  ('.  II    Fa.s.    III  4Mi.    h\nn^eh  ».    >.    A  VA. 

JPridhthj.  s.  ('.  II   .S. '>    und    I^tr^j^un*    Atmi  . 
Clermont  runic   cash't  .'/.>.     Af>*'r   St^rnn*  tiru    ,.  .  . 
da»  nicht  ru  »ein:   s.   lUfM^a   vor  .Vr.  /V  und  '>'», 

44  6.  7.  U — li:   über  iMi/w«Mi»rA»  Adjrrtita  »    :h  //«t» .  t*. 

45  1   Uel;  .*.  zu  IV/xi  .'.V.        A; 

gdfraueh  ein  'aber',  'doch'.  —  .«    I . .  , 

45  2  d^rar   ui'if.Tir:    .-.    Ht/udl.  V*«.    //'»tti».  t    <      \/// 

Ä  ^r-/. 

•io  4  nuinnr,  *«/n"  Crrlubtr*    «.  »i*   ? 

•/5  «  an;rrlio|'    kui'|»a,     /•/«lyn*      •  "    •"•<».    — 

QrendeU,  ala  lAwi  «/»•/•  .In«  •iM.«f; 

An^liii|i,  Hill-  hier.      /  V,.r  klU'l'.*  .,    ,  ^. 

Str.  7,  (trtiiutti  /fj'/ot.  •.  >«<"•»•  .|/r.;'r»H    V  '.  .1    '^   i»/ 

•/.*»  V  //   hn)|itr,  ill»ir.  ".Sm/m«!«"     ♦    .-»«   1»/«^  '• 

/*•  /     liiil  m«»  li|»nom:   «/»-»    //<fw;if*f.i'    »mA/  «im/   li|4Niai: 

-/c;  i.  i   Sujrun  wacht  ^tb*t  da»  lt*tt    c/>w^  lArv   Ihfnmm 
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und  das  Gefoh/c  Hclgis  zuiieijen  Ist:  s.  Atlam.  9,  Rigsth.  22 
Riirr  rokkiu  uvr|>i,  \m  Jarlhaus  (?).    YgJ.  zu  Yöl.hv.39. 

4ti  5.  (!  iiil  ek  [»^r  i  fa[)mi  —  sofna;   .s\  ohen  22. 

46  s'   lifnoiii ;   6\  ohe)i  zu  22. 

47 1 — 4  scheinen  hiimorisüsch  geme'nit:  'Dies  Sevafjöll 
ist  doch  ein  seltsamer  Ort.  iro  die  lebenden  Frauen  hei  todten 
Männern  schlafen'. 

464ff.  47  variieren  denselben  Gedanken;  s.  zu  Vspa  48. 

4S  1  jMitl  er  m^r  at  ripa;  s.  Beowulf  BIß  m;M  is  niC»  \6 
f^ran.  S.  zu  Hav.  109.  Während  der  wörtlich  angeführten 
Rede  Helgis  vei-geht  die  ganze  Nacht. 

48  2  ropnar  brautir.  Es  ist  enttveder  nach  Vers  6  die 
rothe  Farbe  des  Regenbogens  gemeint,  —  oder  die  von  der 
Morgenröthe  gefärbte  Erde:  s.  Ems.  XI  438  söl  rf^^r  fiqll. 

-^^6'  4  flnu-stiii:  nur  hier :  da  das  N.  flug  einen  Abgrund 
bedeutet,  flug'stallr  eine  steile  Eelsenspitze,  so  wird  unter  flug- 
stigr  der  schwindelnde  Weg  über  die  Götterbrüche,  den  Regen- 
bogen zu  verstehen  sein. 

48  6  uindhiiilms  brüar;  uindhiälinr  '  HimmeV  nur  hier,. 
über  den  Plural  brüar  s.  zu  Vspa  6. 

48  7  Salgofnir;  nur  noch  unter  den  Namen  des  Hahnes^ 
Sn.  II 188.  572.  Bugge  Helged.  110  verweist  auf  die  Kenning 
für  'Hahn  Grottas.  7  salgaiikr;  aber  -gofnir  ist  unbekannt. 
Vgl.  zu  F/ölsv.  18  über  den  Hahn  üiliofnir. 

48  S  sigrliin}),  nur  hier:  Bugge  Helged.  12  verweist  auf 
ags.  sigepeud. 

Prosa  vor  49  Z.  1.  2  ^eir  Helgi  —  pjcr;  s.  zu  H.  Hund.  130, 

49  5  kuej)  ek,  schivach:  s.  zu  Hav.  134. 

49  6  gntjnaz;  mit  diesem  auch  in  der  Prosa  vorkommenden 
Wort  —  Sturl.  1 164  grifenist  fri[ir  —  vergleicht  Bugge  Scem.  E. 
200  und  412  das  gleichbedeutende  gn'ina  und  iiera,  uerpa  grann, 
Gidas.  Surss.  S.  61  luuri  lifs  uanir  nier  granar.    S.  auch  liQSuast. 

49  7. 8;  soviel  als  'wenn  die  Hühner  auf  der  Stange 
sitzeyi\  als  Sgmptom  des  Abends;  J.  Grimm,  R.A.  36. 

49  10  drauiiijtinga,  7iur  hier. 

49  !j.  10:  poetisch  für  ganga  til  siiefns. 

öO  1  Uerjiu  C'igi  sii.1  jer;  ebenso  nennen  es  der  Hirt  und 
Angantyr  eine  Thorheit  von  Hervor  Abends  den  Grabhügel 
zu  besuchen,  Hervar.  s.  C.  IV  8.  2 11  ff.  216,  219. 

50  2  at    ein    farir;   die   Magd,   will  jedesfalls    nicht   mit. 


i>.  TU  Skini.  17.     Anrh    "  -  --        »     »«     -     .#»..#•            .,^ 

«cA  der  Hirt.  ./<j*«   //  ,V 
hiigel  n*  tffhfu. 

HO  3  (!(..    HküillduDpi:  *.  .'      •  "             "       '  Jd,    lim^ft 

Hflgetl  IJs.  /;>>.       ff^r  ,lru    i. 

•'»ff  4    (lrnu^'liil>ci.  nur  htrr. 

'tO  7    (iol;;iiii(r.    nur   htrr       (kirr    i»f  i|'*  '       nf 

Iber  die  eiufachf  Anrftlr  und  dr$,  i»i  ,/i<  /  .rm 

Vocativ  a,  tu  Skiru.  .'k 

.Vf  5 — h;   >.  Hrmtr.  ».  (\I\'\  i»/;-»    -jT  .   //,rf  m«4 

Auganhjr  gu  Hmur  hri  gUiehrr  tirltyrttk'  AUl  rt  ütl 

äiiiAlt  nniiii  —  atah  er  dti  um  a«t  litax. 

.;«/— .VA      Ihis  Mutf    der  h'urkl-hf    d.  « 

.lemeiU  auch   (rudhr.  hv.  i»///.     ly/,  ./*-u  /.  •,« 

IM  der  Unterwelt,  Helr. 

Prata    »ach   öO    Z.  .V  endH»ornir:     #.    .'ur    /V»««    ««Wh 
//.  ///äVr.  a:k 

Z.  i't   keriin^    tiilla;   auch    dte    attei$  Uunen  trurxirn  »taf 
karialetr  gfuuunt.  Sturluuga  I  :iUü. 

Z.  S    Ilclpi    liad(iin^'uu>kati    wird    Sn    F.    /  Ss;/    / /Vu^m. 
Sn.  E.  XII  Jj.    Fiat,  h  I  i>V  f /«k.  //  ^i  und  /l,om*.nM  *   Hr 
C.  VI   Fas.  11  :i7'J    rnnihtit.     S.    /laddttigtoti    lpr%m    /'irfA    o^ 
Ford  in  ::>chotflaud.      t'hn-   dt*'  Lmart  i»ka{>i    «    S^mam  /.*   f. 
d.  Philol.  XVIII  11^.   liugg,  Pli.  lintr.  XXI  /i»*. 

Z.  S.  U   K/im  Hillftlananloftir.  .W.    /k«-.  //r/yi  W 

Geliebte    iu    Hromumlf  n.    (»m/»**    ('    17    17/    F»'    ti     •  •/, 
aber  ohne  Angabe  thrrr  Abulatuntung. 

Z.  lo   \  K^rolio|»om:   trrlomt. 


Frn   (i.iihlli.i  "^intjntla. 

Z.  ;'   &  Krnklaiuli.  </.  h.  ton   //ihm  «im»,  «i^rr    /»•»  Z«f  d*r 
errtihltm    litijrffnhnt   tr*ir  Siegmund   in   l^imfmitrk,    »    wwfMi 

Z  'T  und  TU    II.  Hund  I  I. 

llAintlllilir;    dte  rtchttgr    Ff*>*    \»i   «ro/   lUttittDtlr     m 
iin  .  im    Vtd3.  th.    f    Vir  '  'k. 

('.  II i  ,  fchrittten.   IN   den    \ 

/..  ''    7.    Ihf  ttrrtmnltge  l.u^l*"   'ftff>i**  WtmrH 
K'i4*  i:  r- 
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ursprüngliche  Aufzeichnumi  des  Stückes  aus  dem  Gedächtnlss. 
—  Dasselbe  wird  auch  einmal  eine  selbständige  Existenz  gehabt 
haboi :  denn  die  Mittheilung  über  Siegmund  und  seine  Familie 
hätte  der  Bedactor  von  B  doch  besser  vor  H.  Hund.  I  angebracht. 
S.  zur  Prosa  ror  H.  Hund.  IL 

Z.  7-">  eitr  luikit  liorn  füllt;  man  möchte  vermuthen:  eitt 
iiiikit  hörn  füllt;  .-.  luilot  skij)  eitt  litil»,  Hym.  27  iistvA^  mikit 
eitt  er  iiissi. 

Z.  IS  £;-iQr(')tr,  nur  hier  und  an  der  entsprechenden  Stelle 
des  Ws,  tL  (\  X  S.  lOo. 

Z.  1!>  ai;  es  ist  unsicher,  ob  jii  in  der  nicht  nachge- 
wiesenen Bedeutung  '  Vater'  oder  die  Interjection  Siy  gemeint 
ist.  Doch  S2)richt,  wie  Grundtvig  bemerkt,  die  für  die  Inter- 
jection auffällige  Wortstellung  und  die  Analogie  I/ittu  g-ron 
sfa  Jn'i,  sonr!  unten  für  die  erste  Auffassung.  Dan.  forseldre 
hiess  früher  auch'  Ahnen'.    Vgl.  deutsch  'der  Alte/  für'Vater\ 

Z.  22.  Har[)g'oiT  kommt  in  der  Bedeutung  'fest  gegen 
Eisen  \   aber  nicht   in   der 'fest  gegen  Oiff    vor;  s.  Fritzner. 

Z.  32.  33  lättu  gTon  sia ;  die  Phrase  und  das  Verbum  sia 
findet  sich  nur  hier  und  in  der  entsprechenden  Stelle  des 
Völs.  th.  An  ein  vorsichtiges  Filtriren  des  Biers  durch  die 
Barthaare  ist  nicht  zu  denken.  Sigmund,  der  seiner  Frau 
keine  Unthat  zutraut,  fordert  seinen  Sohn  auf  nur  kecklich 
zu  trinken.  S.  Egils  s.  C.  XLIV  S.  126  atg-eira  kctk  ürar  (des 
Auerochsen)  ^''^ring  of  gron  skyra,  G.  Jonsson  Safn:  Eg-  lait  gTQn 
nau<ta  (urguere),  og  geng  fuUr  ail  sofa,  Eilif  Thorsdr.  3  pylk 
granstrauraa  Grimnis.  Martin  verweist  Anz.  f.  d.  Alterth.  XXII 
2S2  auf  Fischarts  Gargantua:  nit  durch  die  Sip,  sondern 
durch  den  Bart  seigern.  Also  ein  alter  Euphemismus  für 
'trinken'. 

Z.  41  üt  ä  skii)it,  soviel  als  ä  skipit,  ehenso  üt  i  u.  s.  w. 

Z.  38 — 4o.  Zu  Odhin  als  Todtenschiffer  bringt  Bassmann 
Heldensage  I  91  eine  Parallele  aus  Afzelius'  Volkssagen.  S.  Harb. 

Z.  52  Eylima  konungs,  verschieden  von  dem  Vater  Svavas; 
s.  über  den  Namen  zur  Prosa  vor  H.  Hjörv.  11,  Müllenhoff 
Z<.  f.  d.  Alt.  XX11I170,  über  seine  Bolle  zu  Beg.  12. 

Z.  ~)1.  52.    IJher  HJördis   U7id  Eylimi  s.   auch  Hyndl.  25 
Z.  54  fyr   Ilundings   sonom;   s.  zu  H.  Hund.  1 14.     Nach 
der  Prosa  vor  Beg.  28  und  Völs.  th.  C.  XI S.  106,  C.  XII S 107 
ist  Hundings  Sohn  Eyngvi  der  Hauptgegner  Sigmunds. 


Z.  '*7  Cix  Si^irt>r  j-ar  u|i      l*ar  M-Annf  Ff 

deuten:  ■'.  den  lih'-\n  Hr,j  for  1*,  tttul  \omö^ 
nährend  ViU.  th.  ( .  XII  S.  ttts  4tt  Ju./rmi 
DännitarL    r,,trtjt.     Auch    fiudhr.  II  1/    i#<   //  ^ 

Alf,  Khntif  tun  Ihinrmark.  '  i    /- ...     .  '.  ».  .  /» ...         ..,,.. ,ih» 

Tod  betjteid.     Für  dte   fr  frrm  Amt^it.tm 

spricht,    dass    Iljalpr^k    r,„    i.^,..,„irr^    vx94fr>aHki^k<r.    mtfkt 
dänischer  \anif  tst. 

Z.  fil ff.    her   alU.^    uhrr^tnthlrndr    A'mA».   s^^^wik*    <4Mdb 
(rriif.  7.  41.  't'^.  I{»y.  /.*..    Fl/n.  '»/  / //.  .Si./  i\ 

XV 11  S.  ms,    V.  XXII   S.  I.;t.    i     \\\J  -..   tk. 

( '.  ///  S.  'tÖ.  —  ThtdhrrLs  *   i'  I  I  WMIJ  /.  l  /// 

S.  3(t'J.     S.  aher  die  ähnl  trlckc  ätr  IhHUrw  mm 

ff.  ffj'irw  seinem  H'ldett  .,,<,<,>,>..■    ,,  «. 


Ori|)isS|i;l. 

Prosa  vor  1  Z.  I — I.  (intndruij-  II '  *i'^!  trtrd  nuf  Ür^Htll' 
ru/ F  V.  f  S  lenvtesen.  —  Kfi|»;  atif  (rrant  namltek,  ».  Stt  ,'» 
und  die  Anm.  mich  .^A 

Z.  H  Sij:^iir)»r  imr  au|>ki-n(ir  soU  tirtfur*  Anrrtir  .in  .Siywrt/A 
Str.  't  erkläreft. 

1  1—4:  parallele   Tautulotfir .   s,  ru  IVjxi  -/> 

/  r.  >  fa^tri  —  fuldo;  (/•♦  \Wlttwluntf  ton  ftuit  mtt  dem 
Ifei/nff  Frdi' ,  fAind'  scheint  nur  hier  i^^rrul 'mm<n.  \^. 
firni/.  /."»  &  itir|>fi)htuiii  »U'ini. 

■-'  6  iiia|>r  ('•kunni;^';  *•  untm  I  iiuij-r  ..kul-r.  >*^u>%iM 
umschreibt  sich    deni    (ieitir,    'ich    drt     M  kt 

kennst\  'ein   Fremder'.     Fi    terhrtmltcht  kt 

wie  im  Anfaniß  der  Falnismal.     S.  unten   »'. 

Vä.  «;  vgl.  Vafthr.  s  la|>ar  |'urfi  ok  l-lntui  AA(lfaA|a^ 
iotnnn! 

/  8  b^r  IT  nia|»r  dti;    ".  Skim   /*». 

4  5.6   ftarli^T  al  lUili:    *    untm  /   Itr  Älui 

f3—6.     Wenn    Üntir  Sitjv-ii     '  '"»|  r    •'•ko|<   «•»- 

itt   obtrol    er    Vitrhfr    dm  •«     A»ii 

vnlangt  hat  und  Unpir  Str. 
s,  '         '      '       jw'tisch  erklärt  ...     .   -< 
/,,     ,  )itf   itr.*   Fremden    hann  «r  ttaxlii;: 


ai 


88S  Gripisspa. 

in  der  That  darauf  hin,  dass  Ge'itir  Sigitnlh.^  Xainot  nicht 
licnnt,  also  auf  späteren  EhiscJmh  der  Str.  S,  womit  die  oben 
erklärte  Phrase  der  j^fosaischen  Einleitung  Z.  6*  stimmt,  die 
Ja  iiherflüsf-'lg  wäre,  weiin  Grlplr  den  Namen  Sigurdhs  von 
seinem  Diener  gehört  hätte.  Es  scheint  also  die  prosaische 
Einleitung  elneii  Bestandthell  des  alten  noch  nicht  In  die 
Sammlung  B  aufgenommenen  und  noch  nicht  mit  Str.  3  inter^ 
polierten  Liedes  zu  bilden. 

4  7.S:  ähnlich  sagt  der  von  Hlödh  zu  Angantyr  hlnein- 
geschlcl-te  Diener  Herrar.  s.  C.  XII  S.  267  uill  nü,  l)i6I)ann! 
ui}»  l»ik  tala. 

5  5  l>iirgi>u  her,  Sig-iir|)r  I  Vlgfusson  verweist  auf  die  Saga 
Ketllsh.  C.  III  Fas.  II  117'  lleill  koni  l)n,  Ila-ngr!  li^r  skaitu 
jiiirpa,  1  allan  uetr  mel^  oss  uera,  —  liüs  uil  ek  I)ig:ii'ia.  Das 
alte  übject  von  pigg'ia  scheint  also  hüs,  g-isting-.  Aber  s.  Völs. 
th.  C  A'A'T7  S.J42ue\  skaitu  hrr  koniinn  nic|>  oss  ok  I)ig'g 
her  slikt,  sem  \)\i  uilt. 

5  S  m\>  Grana  siülforn;  über  die  Function  des  siälfr  s.  zu 
Vafthr.  54  und  zu  H.  Hund.  29.  30.  Was  die  Rolle  Granis 
betrifft,  so  s.  unten  die  Anm.  nach  53  und  zur  Prosa  vor 
Feg.  1. 

2—5  zeigt  dieselbe  Situation  wie  Hervar.  s.  C  XII  S.  267 f. 
s.  oben  zu  4.  Der  Hausherr  kommt  auf  die  Meldung  heraus 
und  hegrüsst  den  icartenden  Fremden;  s.  Weinhold  altnord. 
Leben  443. 

7  2  niH'ztr  und  solo;  s.  unten  52  und  solar  siot  imd  zu 
H.  Hjörv.  4L 

7  1 — 4.  Der  alles  überstrahlende  Puhm  Sigurdhs  auch 
unten  41.  52  und  s.  zu  Fra  d.  Slnfj.  Z.  61  ff. 

7.3.4  hit'sh*  borinn  liucrioin  iofri.  Der  Superlativ  statt 
des  Cnmparativs  scheint  sonst  uubelegt.  Der  Gedanke  passt 
hesser  zu  einer  Beschreibung  Sigurdhs  als  zu  einer  Prophe- 
zeiung. 

7.5  giofull  af  irulli.  Egilsson  verweist  unter  af  auf 
Sturl.  II  67  liann  uar  orr  af  fe;   s.  Fritzner  I  9^. 

7  6  gloggr  flugar;  s.  H.  Hund.  1 34  flugtraul)an  gram, 
54  alltrau|tr  flugar. 

7  5.  fi.   Giofull  und  gloggr  bilden  eine  Antithese. 

7  7  itr  fditi ;  s.  oben  zu  4.  Der  Begriff  passt  besser  zur 
Prophezeiung    für    ein     kleines    Kind.      Gegensatz    zwischen 


tit>pmf^  88t 

'liinyitngt'  iiini  J/iimii  '         '  • 

b'>i.,h,,.n       .,.     AV    hat    t\(h  d**    SUitaiwm 

eip,  8f|»r  «11  rkki.   t'inU*>n   unUr  - 
UahfiitM'hf  Aufulittckt    tr,.   |.|u«    i,,»;    .^^, 
|)oist»«>,  «/if  aHrnlktitf»   utpfinintjltrh   'tn.irr* 
gchneli    ich    hiun'   -,   j«.    frfmi   litti|»..Mil>k    . 
HONjft  nicht  hrlryt.  —  II  ^1^    jjiin  .i 

S.  fiHi  /;'.  /-/.  oS  ,.|in  ,.  ,r  7- 

phrmeolotfi^h  untfti  'jn  uwl  • » 

6'  6   tii    fama|iar.      /Vr   ^uy.  - 
Gutes:  k  unten  Iti.     fhl,r  ,.%f   r. 
wie  in  uuferfm  '  tnts  tnnl  im 
«/     '  ■'     N.  OtU,    7  llual  VI  (frtjr- 

^   emk  p^>npnD;   ubn    tiw  li,, ,  ,       r^u 

if.  zu  Harh.  /.V. 

V  ,7   i)k  Kyliiim;   .v.  Heij.  t*i. 

U  3.  »'.    ührt    itstjutlt'tmcht  Atijrrttrr  »    tu   lltu     /*• 

10  8.4  hddr  liiipiklipu  er  \\\\>  Inieni  tn!<|..m  fi'**» 
ijdfii  offen,  da  tctr  ja  untrr  uns  unid'.  *. 
schttf'tlich,  da  11  ir  in  einttn  frrund^chti;       >. 

sprach  hetjnjjen  sind'.     S.  ultrr  «/ir  lUdrufun . 

liarb.    19.     —     Ilupit     mrf'lft     '  frrundl\<h      »ft^rkru        ««<'• 

Gudhr.  II  ^t  und  Vöh.th.  ('.  A  A7.V   V  /"./   «Mn    Wr    ' 

gla|>a  8(|>an  (  |>fnni  h*»ll  «'|«a  tin-kka  n«'-  irfU  o«'  bupU  t> 

gulli  le^'Kia  g<^|)  kh(|*i  n^*  v|*r  rH\*  p*fa:  Imtnil'Uir  i*f   f^ryttwl- 

schaftlich'.     S.  unten  It  I  liupun<'}H>. 

Id  ti  '*.  s.  HyndL  II  huarflft  )M'*itu  baut  orri  ii>r{>  biftna» 
Hkuntum;   F.  Jonsson  L.  ht»t.  I  if'i '>. 

It  4   (i  nnilnh(M|>i:    ui       '      '  "  ^ 

h'n    Ids.   Hof  er    Ihr   1(1»  i** 

/^  '     S.  3fi.   Ifaftmann  HrtdenMUfr  I  /*./    t-fK-ri^f  j»/  N»^<r» 

"  pnrtrrHli'n  '/.'/» '«f' in'  ^rn*.    ><M%lti>r' 

II    /n.t.ii    HUI    ^nitli'Ulf*!) 

//   '  -.  den  Inhalt  ton   Fiifu 

11  ^   r»'a  iM'pr  (Jrfpir;   *,  unten  t  j  •rm  ('tj   «M  i«v 
r  Hrtpir  Ksrr  »ip. 

.'  /   Aul'f  niun   tf-nnn;    «/«»•«    >*^ui^tk   r<Mi  dtm  Sr^lt* 
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Fdfnirs  schon  gehört  hat.   hevor  Gr'ip'ir   in  Str.  IS  davon   er- 
ziihlt.  ist  bci/rtü flieh. 

1.:?  s   inel»  mr\)on\,  phraseologische  Ortsangabe :  s.  zu  VspaS. 

1:3  4  .<ein  \m  uist  segir;  8.  oben  zu  11.  Aber  gehört  der 
Begriff'  ulst  nicht  vielleicht  in  den  übergeordneten  Satz:  'wenn 
ich  icirJclich  de)i  grossoi  Kampf  bestehe,  wie  du  sagst'?  S. 
unti))  .36  7  SN'ut.  Oddr.  IG  1  Mau  ek,  liuat  J)ü  mttltir 
eiin  um  aptan.  Meist  werden  so  allerdings  Substantivbegriffe 
des  JrLiuptf'atzes  in  den  Xebensatz  gesetzt;  s.  unten  26,  Sig. 
sk.  So  biu'irki  l^z  —  deila,  giiU  n(5  iarpir  — ,  pä  er  m6r  —  aura 
tal^)!  (':'),  Grottas.  16  5 — 8.  S.  Bugge  zu  Orip.  26,  zur  Hervar. 
s.  C.  XI  S.  247.  So7  iiara  I)at  lionduin  liorfit  ne  lianiri  klappat, 
\){\  er  fyrir  eyiar  ütan  orl»igT  ker  gorpi,  Moebius  zur  Kenn.  s. 
C.  XXi  S.  44.  loü,  Halfss.  C.  XV  S.  29  manat  stokkiia,  1)6 
Steiun  hafi  f;era  nokkiii  i  flokki  li}),  König  Magnus  berf. 
Hiimsl-r.  6')4  Iqrp  mun  eigi  iierpa  ernilfn  (i  gla;  sinum,  or|) 
spyr  ek  gullhrings  Gerpar  g-6|)  um  skiikl,  ivo  bei  sinum  ein 
orl)om  aus  dem  folgenden  orj)  zu  ahstrahiren  ist,  Bjarni 
Jomsv.  dr.  IS  nenia  efna,  paz  heit  nam  strengia,  Eysteins 
Lilia  18  Aupgint  miqk,  |)uit  Eua  trü|)i,  ät  hön  blom,  —  Sn. 
E.  I  ISO  (Gylf  C.XLIX)  finna  peir  i  lieili  nokkorom,  huar 
o-yo-r  sat,  Bisk.  s.  II 122  lieyrir  bann  ä  mesta  dag,  er  herra 
pafinn  t'lytr  messuembfetti  at  Petrskirkiu ;  vgl.  Fms.  VII 31)2 
Song  saltara,  me[»an  Sigur})  i)indo  iqfurs  uuinir,  }'ta  drottinn, 
Sigurdh  ist  dieser  yta  drottinn,  —  imd  JeUinek  Zs.  f.  d.  Alt. 
XL  SSI  über  eine  ähnliche  Eigenheit  im  Heljand.  —  über 
die  adjectivischen  Fälle  zu  Vspa  1  7.  8  —  Mehr  adverbielle  Aus- 
drücke finden  sich  unter  de7i  Begriffen  des  Hauptsatzes,  die  zum 
Kebotsatz  gehören:  Oddr.  14  5.  16  o-a,  Völs.  th.  C.  I  S.  SS  Pat 
er  nü  at  segia  eitt  huert  sinn,  at  Sigi  ferr  — ,  C.  VII  S.  94, 
r.  XXXIII  S.  167,  Egilss.  C.  XXI  S.  6S  \)^  uar  enn  sem 
fyrr  sagt,  at  I>eir  lieldu  ä  \m\  mali,  Ftns.  VI  120  I)ess  er  getit 
e  i  n  n  dag,  [»ä  er  ueizla  uar  at  l'nindar,  at  menu  uöru  üti.  — 
Auch  Sturl.  II Sl  ist  suä  sem  h(jnuin  [)ötti  fa-ri  uera  1  engst 
zu  verstehen  als  suä  lengi  sem  liönum  |)utti  fieri  uera.  Vgl.  zu 
Vspa  1  7.  8,  Grimn.  2S. 

12  5  lei})  at  huga;  s.  miten  18.  Vgl.  animum  advertere. 
Oder  ist  lei[t  athuga  (Dat.  Sing.)  zu  verstehen  mit  ausge- 
lassenem Objecto  S.  leil)a  e-n  ästum  und  Fritzner  athugi. 
Es  scheint  keine  Fälle  unsrer  Phrase  zu  geben,  in  denen  at 


(i 

S.  TU  /.v,,  ,r  ;. 

at    hngn   fuUchruUt    u%ehi     r»    L'^hhU    drr    iKi 

meint  jsfin. 

la  5. 6.  .».  Hfl  Ml  / 

lif  7.  h;   g.  uutrn  1 ,   .         ,  - 

F.  Jonsson   L.h\tt.  1  jH'i.  It<i.    \t  (,<  ^. 

nach  -t.'i  iiuti  im  >  '  '  '      . ,  Sti .  I 

»xhM  ;rvli|(><i  tun    '  iamyjrt 

Myth.  '  '.'  iO. 

13  s   uffrrisinn;  f.  (iudhr,  II  i't,  h 

13  7.  a.    JJiisji  Sitfunih  nach  Krurrf 

sofort  SU  Gjul'i  rettft.    iW  vtrtl*^cht  n«   .\t  m 

Fafn.  41.42:  s.  :u  Fafn.  it-li.     .V^  t. 

14  2  hu:.'a7.r:fJMi,  nur  htrnr .  n.  ottrn  ru  l".  I'.c  ihj,mf 
ist  wie  in  liuli/liialiiir. 

N  v   fraiiilyndr;  .«.  untm  -tU  fnimlumljilii. 

14  5.  t;  ;^-«ir  vu\  ek  (Ürtkn  i»k  rk  j:-  '        "       f. 

gati  vertritt  einen  futurn-chrn  'ulrr  fut 
ebenso  unten  W.  ts.  .'it.  /o.   *   nt  Hav  l^if. 

14  7.  H:    y.   ohru  1*.  is. 

/."»  S   fvlkin  iloltir:   .».  mr  Ih-omt  r*^r   //.  >i</n<r.  .*•  /.  I 

l.'i  4  «'jitir  l»aim  IIi'l;:»;  HrUn  mtun  k%er  jmf*  Kr\€<frt 
heiimrn,  dem    die    Walküre  yr^n    (hihtn^   lUf'hl    •'  ■**• 

bracht  hat:   Fafn.  vor  'tl  fji.  Stf/rdr.  lor  .'»/  i«»i</  Hrit  *r 

Hjalnufunnar.  .Aber  wenn  nuin  niimikmf.  i/iim  im  ti4r  I  «r« 
laye   von  li  statt  Ilrltn»  nur  h  «/o*/.!«.!  V   *fi 

bann  IliAlni^rtinnnrs  etitfn  aitffattujru   l -.       .  »•♦•lA** 

rpt  Imna   Nialinaix 

/  "<  ..  'i  li«,iir;ruA  hu«»««»  buit|'i;  •  fitK^t^t*  *>  F  .hnmwm 
/-.  /iijrf.  y  i»'/.*. 

//J  H    mc|<  bann  KAfni».      />i«'    \\%ntrrhoititm^  i'rr  /•*•     :.         •• 

Vers  4  wit    vmchfdmrr    //n/rii/ii»iy    «"H    hiuu    ♦* 

t/t^chickt:    >    .'11   IV/Hi  ./.'/. 

/-,  ,     s      ,/....    .   r../..    1*.   ,  ft   s\,.i.    t,      Im  rmt" 
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aus  Baumrinde  zu  bestehen  schehit.  Er  schneidet  ihr  die 
Brust  auf:  sie  schlüpft  heraus.  Das  Unheil  war  ihr  als 
Strafe  für  Apostasie  hegei/net:  Famhaud  La  Russie  epique 
4S.  876,    Wollner  Die  Volksepik  der  Grossrussen  82. 

16  2  lirultr  nul'la  tekr;  Sigurdh  erräth  die  Zukunft.  8. 
unten  zu  42. 

16  1.  2:  s.  oben  zu  14,  zu  Hat:  122. 

16  3  er  uaknalä.  Das  Praeteritum  vertritt  das  Futurum 
e-xactum,  s.  zu  Harb.  43. 

16  7  at  farnafti;  .»\  oben  zu  8. 

17  1     rikioni  {u'r;  .^f.  unten  o(J  sifiugoni  uier. 

17  5.  6  {\  niannz  tung'O  mjfela  Imeria;  über  die  Wortstellung 
s.  zu  Vspa  37.  —  Fremde  Sprachen  lehrt  Sigrdrifa  Sigurdh  nicht, 
B.  Sigrdr.  12  miilrünar  beziehen  sich  auf  Processe. 

17  7  lyf  niep  l^kning-;  die  Zivei  Wörter  iverden  oft  ver- 
bunden, auch  la'kniiiiiar  lyf;  s.  Cleasby-Vigf.  lyf.  Bugge  citirt 
Gammel  norsk  HomUieb.  162:  s.  auch  Fms.  IX  282.  In  Fafn. 
50.  54.  56  (B.  Sigrdr.  4.  9. 11)  erfüllt  sich  diese  Prophezeiung. 
Der  Held  ist  auch  Arzt:  s.  Fafn.  56  (B.  Sigrdr.  11),  Skyoldus 
Saxo  Gr.  I  25  (l.  Ij,  Bisk.  s.  I  639  /".,  —  Wate,  Gudrun  529, 
der  die  Kunst  von  einem  wilden  wibe  —  Sigrdr.  —  gelernt 
hat.     S.  zu  B.  Sigrdr.  4.  9. 

17  s  lif{)u  heill,  koiiuiiiir!  Will  Gripir  das  Gespräch  schon 
jetzt  abbrechen':'  Lif|)ii  beill  ist  Äbschiedsgruss  wie  far  heill; 
Fritzner  II  510 \ 

18  1.  2 :  die  Alliteration  fehlt;  man  vermiähet  Nu  für  ^ä. 
18  1—4:  s.  oben  zu  14,  zu  Hav.  122. 

18  7  meirr,  'nachher',  'später'';  s.  Fritzner. 

18  5 — S:  s.  oben  12. 

19  1—4;  s.  Völs.  th.  C.  XXUlf  S.  13 5  ff. 
19  .5.  6;  s.  unten  21  8  farit  l)atz  ek  uissak. 

21  3  liösast  fyr;  ein  dreisilbiger  Vers;  ebenso  Str. 22.  28 
(zwei  Fälle). 

21  1—3  Lri  liier  —  liosast  fyr;  s.  Vigagl.  s.  C.  XXIII 
S.  384  liggr  peim,  er  hrafn  of  hug-gar,  —  talit  gerua.  'der  die 
Raben  sättigt  (d.  h.  'ich)  weiss  die  Zahl  (seiner  Mordthaten)\ 

21  4  Uta  eptir,  ivahrscheinlich  negirter  Imperativ  von  Uta 
eptir  171  der  Bedeutung  von  siä  eptir  'sich  um  etivas  annehmen,^ 
'kümmern  ;  rgl.  eptirsiä  F. 


2J  7.    NV-  tffMört  nutk  Sum   Vorkrr^rmi 
Hut.  JJ^. 

V/  S   fani ;  ulrr  dn*  Ftklm  dn  :  i. 

3fif  6   JM'itt   lioi   m'  :   t.   Hütm    }f*i  •  iMüii  mlki« 
Hav.  !•*'>      -    f  '        ' 

kiligt  ti6. 

V-7  /.  ?   Km  iiirj.  I«>*»iuiii  ■  "    \t.  47 

*>  •'•  ^   Jj»"»«  -  l'ft«       '  ^  ,  .1  namtt  «rrf« 

VaÄ»  rfir  </<!*•  7».«»i//f  -.in   ' 

i*^  r   nad<^l!S  ///nch  nnild«'!*, 

^3  5  —  s.    ».  unt'n    11    »ml  -r,     -.,-..•  1^» 

fingen  Ruhm  s.   •!<    Fki  ilmulhu  -f 

'-it  1    uei>t  hy^';n"»iu  |»ul;   •.   iiutnt   4'i. 
hypgiom  *■.  lu  VöLkt.  •Vi'. 

'Jl  3.    Der  Hmtiihiith   fr,llf  n^f  ,/,„  ^    ort)>r; 

*f.  uw/«"«   \h    '^'k   Jti.  .;/.  //.    I'J.  44.    I\ 

24  4   at  s<'>p>ro:  .>.■.  utt  ■  u    f»  4. 

25  2.  t»egia  pmui:  >  uuttti  ,*>  *i.  't't  .'  IT  .'  . 
pirua  <tlg  Adverb  w/#-r  uls  fJu<i*r->hMjt*ch'-»  \  .mrn  wrtdrtt 
uw  ohrn  20. 

■/'  4.    llter  »/«•»!  Hitui-Mtih  ».  oftrn  tu  24. 

at  UelkJ  ICfH".    ihis»  man    id.  k.  ' uk' t  nukt  /».yf * .   •. 
/     '  n.    i't.  —    Oller  *»/«!.»*  f-r*  (d.  k.  ' '   ' 
fi'i'tr  der  SaU    itol   dit*   pmuomuutl' 
a.  Vgjm  21. 

2''t  t — H.    Gripir  anjni   *\ch    *d»rr  >  "  ■ 

ii'iiit     ihm.     iras  für  jnlrn   tjxlt :    du.».*    rr    ■ 

Die  Alhttrrutwn  p*ij«i:  rik»    myf   »^ 

.1/.;,///  ,/,     V  i'or  r;  ••.  uutrn  4i*. 

'^h  ö    |m'iU  uilkit  >m',  V  o/»fii  r 
»tau  de»  ru  mrurtrtnlru    itillki 
Veneeis  auf  altsckunitsck  bvan;liii  u.  u. 

2t>  7   huat  A  !»,<nl    Sifur|T.      Hu    /•'  ■ 

Si_'Mr|tr  in  drti  I/uuptMiU.   •  of^rn  rw  I». * 

^ynl  irürdrti  »nr  rkn  iii  drn  //iiM|«/*iif-'  «-/--ir«      /<-A 
(M'7  dag  dir  Klurr,  Ik-ufhekr  von  dn».  ^ftitmtml 

-fim  ru  12  4.  -     TU  l'irpa  I  :        

.      >.    l'ber  dm  HuupMah  ».  (J-th  .-m   -/4. 
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j9—0(j^   Die  Situation  ist  ähnlich  derFafn.  04  f.  (B.Sigrdr. 
20  f.).  wo  Si()i(r(1h  auch  auf  Enthüllung  seiner  Zukunft  besteht 
27,  S.  4   \\i\na  Brvnhildi  brag-nar  nefna;  s.  Helr.  6. 

27  7  harliuglükt,   so   nur  hier:   aber  die  Form  barl)ü[)igT 

ist  belegt. 

o~  j — s.  Brgnhild  ist  also  nicht  die  Walküre  von  Str.  15 
bis  17.  Das  ist  auch  nicht  die  Meinung  von  Fafnismal  (und 
Ä</>-<7rJ/'ww!ö7|r  —  s.  zu  Fafn.  45  — ,  ebensowenig  als  die  Snorris, 
si-aldsk.  C.  XLIl  (Sn.  E.  I  360),  Heinzel  Nibelungensage 
WS  B.  1885  S  22  [690]  ff.  Golther  Zs.  f.  vgl.  L.  XII  187, 
Heusler  Germ.  Abh.  f.  Paul  23.  Kauffmann  Zs.  f.  d.  Philol. 
A'.YA7  11  ff.  kommt  auf  einem  ihm  eigenthümlichen  Wege  zu  der- 
selben Auffassung. 

27 1 — 8.  Die  Strophe  zerfällt  in  zwei  gleichlange  U7id  fast 
tautologische  Theile;  s.  zu  Vspa  48. 

28  1  Huat  er  mik  at  puT;  über  diesen  Accusativ  s.  Land 
§  28  (Bugge). 

28  7:  s.  oben  zu  25. 

28  8   ist  ivahrscheinlich  orlog  fyrir  zu  lesen;  s.  Vers  2. 

28  2.  8;  die  Verse  sind  dreisilbig.     S.  oben  zu  21. 

29  5  Suefn  I)ii  n6  sofr ;  Liebe  raubt  den  Schlaf  s.  Fafn.  72 
{B.  Sigrdr.  28),  Solarl.  13,  KÖ7iig  Magnus  berf.  Heimskr.  654 
Sil  kennir  mcr  suanni  —  huitiarpr  sofa  litit. 

29  6  nc  um  sakar  djemir;  s.  Gudhr.  II  3.  Richten  ist  das 
Geschäft  der  Könige. 

29  6.  7;  s.  Völs.  th.  C.  XXIII  S.  136  ok  iiilt  onga  skemtan 
ui])  nienn  eiga,  Edzardi  Germ.  XXIII  326. 

29  8  nema  I>ü  mey  ser,  'sondern  du  ivillst  nur  die  Jung- 
frau sehen':  s.  zu  H.  Hund  II  40. 

29  4 — 8.   F.  Jonsson  L.  hist.  I  265  verweist  auf  Hav.  111. 

31  1.  2:  s.  unten  37  1.  2. 

31  3  fullfastliga,  nur  hier. 

31  2.  4   ei[)a  uinna  — ,  fä  iiiimul)  halda,  s.  unten  46,  Brot  2. 

31  5  ueril»  hefir  |jü;  über  die  Bedeutung  und  das  Tempus 
dieses  Hauptsatzes  s.  zu  Hav.  122,  zu  Harb.  43. 

31  5 — 8:  gemeint  ist  der  Vergessenheitstrank  Grimhilds, 
Völs.  th.  C.  XXVI  S.  143. 

32  S  unnal)6ttunik;[)ykkiaz  ist pjhraseologisch.  S.  zu  Hav.  96. 

33  2  fyr  suikom  annars;  über  annars,  das  sich  auf 
Grimhild  bezieht,  s.  zu  Hav.  10. 


^J  3    iiu\*TÜno;  rrräth  Si^unikttuier  tne  Sir.  '  .t 

er  Outihruu   i  ort   \t$mrn  * 

er  11  ,    t  •        . , 

■  <  imt  (,  '   t,,uh 

(Laehm.J,    —    tfrtfnt    \'ais.  th.  (\  XXV/ 

■    "H.C.X/J,.    '  / 

iählemle  Prolrfne  ».  tu  //.  //yon .  /  y 

•V-/  3    fullktiif'iii.  nur  Hit. 
V  /  r    iiiointrcpir.  mir  Äit, 

Vr    /faufttiitah    f\illi    auf   lia»    t  mtft;     *. 

'Jö  -J   pirua   Urla,    iM</r»M    «r     '-i      ....  /  .  . 

rtw   BrtfnhUd  durch    dir  Hexrati.  . 

tur  Krirerbutig  dfr  f'nihinrrti  /»»/ifVif 

J>nrh  könnte  gorua  i/mcA  /fo*   l'erhuin    wi  ^ -*  -/■  r^^-    i   »- 

irmdung  sein:  ».  o/«*w  rw  i*S'. 

35  3.4   mun    hon    Hrvnhiltlar    iii)>ia    Km;    >.    1'»/.«,  rA.  ( 
A'.YTV  .V.  //  /  ok  cru  allir  f<Hanili  'fi  >lrm.*rlffrtt  .inht**.  Kl:  ir^i* 
Orrm     V.V/// .ViT. 

>,    »o/*.  M.  r*.  AA  r  >'.  ///  Aar  mrk(  ^H^ 

Itktte  irnmhUds    an    Sitfurdft:   mr    fjtricht    », 
aus.  dasg  Sigurtlh  »nnm  Sehiniifrr  In-t  det    l.r    ..„y     ^y      '» 
irrrde. 

35.    Der  ttyntaktische  Knisfhuttt  in   drr  M»  v  i«tf 

vernachläjfitifft. 

•ifi  3.     ('her  drn    Harty***n*>  $    at^rti   fu  ^1 

36  3  ratar;  *•.  tu  l  -  CuHit:«. 
'Wh   Unna:    id>er  tin-   i  i  i'trritum 

'/T  t.  ;*.  JJ.  o/>»*»l  .7/  /.  ;*.  Ihryr  rtdltckt  \  **L« 

mit  den  Gjukuntjen  enn'ihnm   Itrr.l  IJ.  I'J. 

th.  c.  XX VI  s.  7-/.V.  su.  K.  I  .ihft  (Sk.tid,i  I   a;.;, 

37  4    |»ri|>i,   nhur   .iritift      ».   .'u    //.i.     /  / /. 

.7*3   ))ttfat  lilcim  uixla         (iunnar  ok   'u      Z^.-  i 

nöthig,  weil  durch   dm  ti<*taHruttiu*fk  IU%^ 

nt'   proMr    Vrrn<  f 

Intte  Peraon  dr 
Die  Vorftrlluuif  tv>  «♦<-*   .im/4    mnAt' 
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39.4^i,  Vöh.th.  C.  XXVII  S.  144,  Sn.  E.  I  SdO  (SJcaldsL 
C.  XLI):    Gering  Weissagung  und  Zauber  .^8. 

,')'?  d:  über  Zusammenfassung  einer  anwesende)}  u)ul  ei)ier 
abwesenden  Persoii  s.  zu  Skirn.  '^0. 

37$  Gn'itir  Kiir  eii^-i;   n.  oben  zu  11. 

38  1   Ulli  ii-epiir  l>tat;  ö\  Sig.  sJc.  24^   'ivas    bedeutet   das'? 

38  6  annat,  'etwas Schlini'meres  als  blosser  Gestaltentausch'. 

39  3.  Mji'lsko  lann  hier  nur  ' Stimme',  'Organ  bedeuten; 
also  anders  als  bei  der  Verwandlung  Sigmunds  und  Sinfjötlis 
in  Wölfe,  Völs.  th.  C.  VIII  S.  96,  tvobei  sie  auch  Wolfsstimme 
helcommen.    Deshalb  muss  hiiti  'Gebärde'  bedeuten. 

39  4  meiiinhyü-g-ior,  nur  hier;  s.  unten  43  hyg'i;"io  sina. 
39  5  inundu  fastna  l36r;  I)^r,  'indem  du  für  Gunnar  giltst'. 
39  6  fraiiilunda]ja;   6\  oben  14  framlyndr. 

39  H  sör  ua'tr  fyr  f)ui,  \lu  Jcümmerst  dich  nicht  darum', 
'scheust  dich  nicht';  Cleasby-Vigf.  citirt  aus  einer  Legenden- 
handschrift, fjöo,  III  3  (s.  S.  XI)  en  Jjeir  er  iihni'])nastir  uuru, 
sä  ekki  fyrir  I)ui  (cared  not),  \)6ii  lionum  yrpi  nekkuat  til  raeins. 
Vgl.  altsächsisch  sehan  mit  dem  Genitiv  'etwas  berücksichtigen 
741  menes  ni  srdiuii,  4768.  —  Auch  einem  zu  erwartenden  Ge- 
danken entsjn'äche:  s6z  ua^tr  fyr  |)ui,  'du  ivirst  dich  nicht  vor- 
sehen ,  'nicht  vorsehen  können'.  S.  zu  H.  Hund.  II  20. 
F.  Jonsson  L.  hist.  1 265  vermuthet  nach  Lokas.  14  hyggsk 
uit'tr  fyr  j>ui.  —  Aber  da  der  Hauptstab  auf  die  Praeposition 
fyr  fiele,  s.  oben  zu  24,  trifft  wol  Bugges  Conjectur  bei  Gjessing 
den  wldre  Edda,  fjer  statt  ser,  das  Richtige. 

40  1:  s.  oben  24  1. 

40  2.3  niunk  —  Sig'urf)r;   s.  zu  Lokas.  6. 

40  4:  s.  oben  24  4. 

11  -i   hers  odduiti,  s.  unten  62  2. 

41  4  heni  lifii  m6[)ir  rse;  .v,  Helr.ll^em  liann  niinn  br6|»ir  um 
Ijorinn  ua'ri. 

41  8.    Über  den  Hauptstah  s.  oben  zu  24. 

41  5 — 8  \mi  niiin  uppi,  nie}»an  old  lifir  — ;  s.  oben  zu  23 
und  zu  Vspja  16. 

42  4;  der  HaupAstab  ruht  auf  dem  unbetonten  mdv.  S.  oben 
zu  24. 

42  5;  von  drei  Nächten  hat  Gripir  Str.  41  nichts  gesagt. 
S.  zu  Str.  16.  Sie  werden  auch  im  Völs.  th.  C.  XXVII  S.  146 
erwähnt.    Hdr.  11  sind  es  acht. 


4'j  5  —  7   |NSal    luifi  »c»ru:    iher 

Harb.  4.1. 

Äier  Sttfuftlh   •■ 

Str.  4H.     I>  , 

8ee|»u,  IJrlpir:        .vr.   ^/  «inri/  rr.^r  «im^  .vr 

1  —  4.    rhrrtlte> 
tu  o4, 

43  5   bqmoni:  daa  Wort   i*f  htrr    mmW  ab   Ittr  umi  UNi. 

43  5  -  n :   !t.  oftrn  .'it  .'tu. 

44  4.    ('her  il»'U  Il*itii't.*tnh  *.  •Jtru  ru  /4. 

44  5 — 7   iiiun   (Minnan  til   (nitii«n*  ri{>ii  —   u.»'*     .<\.^i, 
niun  (iunmirr  s<'r  rä|>n  lil  ^ranianv    •'  >  /  HuHHa 
Gtücl:  erntttft'N   ^  >.  uuU'U  SU     '»/.     Fnttnn    ///   /♦, »    —    ^tU 
Ulla  dag  CrewM*  IVr//»  auhrlanijt  :u   //.  /i^or • .   ;  /. 

44  S  e|ia  {»iltlfnm  m»'r:  i<'»r»  «/•i>»<-Aifti«-A«-Miifr#. rw  la/fA/  .W. 

40  j.  ü  Minnir  |>ik  ti)ia.iiiAttu|>«>;na|H'i;  »  \\>U,tk  r  XWIl 
S.  147  ok  »T  inkit  vx  JH-sM  tififlii.  tiunn*tr*  H-^kirtt  Miamr 
Si^ur|i  ullra  t*i|>a  ui|*  Hrvnhihli  uk  \i-it  !>•'•  nmi  k%rt  Kif^rJt 
iit'nn.  XXIH  .'i'J7.  Knif  Krtnurmutj  dr»  vj^MM-Arri/^r»  a« 
ungre  Strophe    igt    ntcht   itn  nltcM  *i 

C.  X\'I  S.  Ua  dm  Stoff  dr*  >. temu   ^r 

aug führlieh  bearhettet. 

4.'i  3.  4   antu  <:u|*nliiM  ;."''|'ra  rÄ|«a:  ■  ;/.  f\n«0' 
lirot  'i,  Gudhr.  II  i.    liitir  i%nu^  •«*«».♦  Udr^tU*.   ...    j-   .-»-/ 
IN  ffuter  Ehe  M^ni '. 

I''  '•   «nn    Hniiliililr  |iikku    lirü|>r  uxtarUtt.  / 

liun  jn'inir  uarifffin.  (iffft-  •    '     \'  ».  |«<'<ti«i  * 

uarp>fin. 

/ '»  -.    /'pr  H'iiift^tnh  fVillt  auf  da*  Httf^tomtr  •/f;    •. 

';  Hunrna  im|»ä;  *.  >'»•/  #i   /♦*. 
4^*  6.  7  utiama  i-i|>a.  vnpi  rfn«U.  • 

•/'»  •*    «nnt:  r^i   irtnl  dil*  ^-'■'  •  •»• 

Auglnut   II  n.l     ftcrf  t  fur  \> 
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—  (hl  sonst  liofir  erst  (ds  Beyriffsverb.  dtoni  aU  AuxUiare  za 
fasaen  wäre.     Doch  s.  oben  zu  15. 

4?  J  ixoriia  segia;  .s-.  oben  zu  25  :>. 

47s  il  gram  triil»i,  nicht  Wem  Fürsten  vertraute',  —  was 
ohne  i1  und  mit  dem  blossen  Dativ  ausgedrücM  würde  —  sondern 
'auf  den  Fürsteii  vertraute^  'haute'. 

4T1—8.  Die  Verleumdung  Sigurdhs  durch  BryuhiUl  hat 
auch  Brot  2.  Sig.  sk  24,  Völs.  th.  C.  XXIX  S.  löo  Imint  ^v-m'\)Y 
liefir  niik  lu'lt  ok  eig'i  sil^r  I)ik,  pä  er  [)ü  l<5zt  bann  fara  i  iiiiiia 
siOng;  nü  uil  ek  eigi  tiut  menn  eiga  senn  i  einni  IiqII. 

4S  :>.  8.  Die  zweimalige  Aufforderung  malt  Sigurdhs 
Erregung,  um  so  mehr  als  er  Ja  schon  Str.  41  erfahren  hat, 
dass  er  Brynhild  im  Brautbett  nicht  berühren  wird.  Der  Fall 
ist  verschieden  von  dem  oben  zu  42  besprochenen. 

4U  1.  2  (ii;reijH  allitterirt  mit  rik.     S.  oben  zu  20. 

4!f  3  ne.  Die  Negation  gehört  auch  zum  Vorhergehenden; 
s.  zu  Hav.  122. 

49  ö.  6  ui[>r  |>ü  gupri  grand  aklregi,  'du  ivirst  der  edlen 
keine  Unehre  anthun'. 

49  S  uelom  beittui);  Über  das  Praeteritum  s.  zu  Harb.  48. 
Die  ui'lar  iverden  auch  so  bezeichnet  Heb:  18,  Oddr.  18. 

0(J  3  Guthormr.  Unser  Codex  schreibt  den  Namen  immer 
mit  th,  (ttli,  tth,  —  so  auch  die  der  Sn.  E.  —  s.  Grottas.  13  — 
der  Völs.  th.  so  wie  die  Fiat.  b.  Es  ist  wol  eine  fremde  Schreib- 
weise: s.  Noreen  §  186.  22 o  3,  —  vielleicht  die  officielle  des 
Königs  Gorm.  —  Nach  Hyncll.  26  und  Sn.  E.  1 360  ivar  Guth- 
orm  nur  ein  Halhbruder  der  Gjuhungen. 

00  2.4  at  hiiQton  —  ganga,  'der  Aufreizung  folgen'; 
s.  Fritzner  I  ö4 9 \     HuQton  nur  hier. 

~)(i  6  af  sifiugom  mer.  Af  ist  nicht  unmöglich,  als  Be- 
zeichnung des  Stoffes^  Mittels,  wodurch  die  Schwerter  geröthet 
werden;  s.  Fritzner  1 8^,  9%  —  aher  doch  eher  Schreibfehler 
für  ä  wegen  des  folgenden  sifiugoin.  Über  dieses  instrumen- 
tale (i  s.  zu  Hav.  147.  —  Sifiugoiii,  nur  hier ;  Bugge  vergleicht 
uiliugr.  —  Sifiugom  mer;  s.  oben  17  rikiom  l)6r. 

~)()  1 — 7.  Dass  alle  drei  Brüder  an  Sigurdh  Hand  anlegen 
werden,  ist  wol  nicht  gemeint;  s.  Brot,  wo  man  es  nach  Str.  6 
glauben  könnte,  aber  durch  Str.  4  erfährt,  dass  Str.  6  nur  die 
Mitschuld  aller  gemeint  ist. 


.'il  i   j»/r  til  liaiui  rA|«:  %*>**r  tUr  /%> 
igt  ethmh't    l*-tt\i. 

ii'J  i»    lur>  o<tuili;  <.  .'u  //.  Hj  >n.  II.  .  «klaiti; 

g.  itt  Vgpa  V  *i, 

•'t'*  t~  f.    •.  'Aku   7  un*l  :ti  II.  Il/on     II. 
.'   muiutl  f>k<>|Miin  uinna.  ».  /i«  //  Hund   i 
eu  ükun,  l-'i. 

Dag    Lieti,    trrlchnt    mit    ärr    i  /Vom    /V« 

(tamiha  Sittfj"(hi  ririni     I 

luny   cor   den    u/m*/«*«   >  , 

üftrr  dag  ganzf  Lehen  drr  ll<^ldfn. 

Setfried  Idl  f.,  Jjinmm  Mtßh.  III  -i . 7. 

andern   dötterVtederu   lortm.^frht.     /»■■  .* 

sonst  eingehaUeuf  chrvnolotfisch'-  /Vi  mml 

srhon  (f'rani  als  Siffuidh»  l*f*'>d         •.  nncfi  r- 

(irtp.  I  4  — ,   irühnud    lAw    Sujiinlh    rt^'     ' 

Wahrscheinlich    hatte  lieg,    nnt   »»••»i'r     / 

rarigehe  Oegtalt.   bevor  f*  tn    di 

wurde.     Uer  Sammler  viiA,  »lau.*   <"iy      •    <  «;    <  '•  " 

von  li^g.,  Sigurdhf  Kampf  gtyen  die  Sjhfi'   lhf*it ''*■•• 

und  hielt  diese  lierxehung  füi  irtrhttger 

sprach  in  Besag  aaf  tirani      /' 

:etgt    deine    philologische    Treue 

schon  Grxindtvig  hervorgeholten   hat:  F.  JoH^Mtn 

.•1«»».     Wenn    er  (iudhr.   I   vor    '^' 

uh  .\nfiing  von  (rudhr.  I  schon  t  / 

ik,  noch  leid,   so  igt  da»  ganj  im  drr   thdUHH*/    4rmm 

f  auf  das  Knde  an      h 
"i'h    weder    nach    •«•»»' 
F.-l  .hist.  I  l'^l.  --  S.  Anm.  nach  /»iu«^  nmck 

rtt  //.  Hund  II  vor  .'»,  —   »    auch  ohen  nt  Str.  I. 


\\e^'\\\s\\\\\ 


Prosa  vor  I  /,   l  JJnini;   » 

VOth      "  l     \'"lllU 
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Z.  7  dnoriiT  of  iioxt;  gegen  Fafti.  -iO.  .7.9,  wo  Neg'ni  ein 
Biese  ist,  aber  ühereiiistimmeud  mit  Xor)i.  (\  III  S.  öö,  C.  IV 

S.  ÖN. 

Z.  S.  9  Keii'inn  iioitti  k^ii;'ur|>i  fostr.  IJ((  das  AnerJ)icten 
Begi)is  dazu  erst  Str.  lö  erzählt  wird,  so  ist  unser  Satz  ivol 
prolepfisch  zu  verstehen:  s.  zu  H.  Hjürv.  vor  1  Z.  2  und  unten 
zur  Prosa  vor  14.  Begins  Absicht  ist  vielleicht  die.  sich  in  Sigurdh 
einen  Bächer  des  Vaters  heranzuziehen,  —  .^.  unten  zu  Str.  12, 

—  und  dadurch  den  Scliatz  zu  gewinnen. 

Z.  11  fn'i  forellri  siao;  scheint  sich  auf  Sigurdh  zu  beziehen; 
$.  unten  zu  12.  Begin  Jcann  unter  forellri  nicht  eine  Oruppe 
zusammen  fassen,  die  aus  seinem  Vater  und  seinen  eigenen 
Geschwistern  besteht.  Allerdings  Fönnte  auch  eine  uns  unbe- 
Tcannte  noch  ältere  vor  Hreidhmar  spielende  Familiengeschichte 
gemeint  sein.     Wahrscheinlich  ist  das  nicht. 

Z.  14  Anduarafors;  in  der  Sn.  E.  I S52  (II 359)  ist  der 
Fors.  an  dem  Otr  getödtet  ivird,  verschieden  von  dem  im 
Svartalfaheim  gelegenen  Andvaris.  S.  Symons  Zs.  f.  d.  Philol. 
XII  9S. 

Z.  IfJ  Anduari;  .s.  zu  Vsjja  15,  Sn.  E.  —  Werin  Begin 
Sigurdh  über  dessen  eigenes  Geschlecht  unterrichtet,  so  spielt 
ei-  die  Bolle  Eugels  im  Seifriedslied  46 ff.  und  Brynhilds  in 
der  Thidhr.  s.  C.  CLXVI  S.  169,  die  Siegfried  sagen,  wer  seine 
Eltern  ivaren. 

Z.  22  blundandi.  In  Völs.  th.  C.  XIV  S.  112  blundandi 
ok  einnsaman,  |)Uiat  liann  nij'itti  eiiji  siä  at  J)yrri.  Gering  ver- 
gleicht (rautr.  s.  C.  I  Fas.  III  7  liann  er  suil  g'log'f;T  um  kost 
sinn,  at  liann  niTi  eigi  siä,  at  [)uerri  huorki  niatr  nr  annat  I)at 
er  liann  ä;  Banisch  S.  A'ATT'.  Aber  blundandi,  bei  den 
Brüdern  Grimm  'blinzelnd' ,  in  den  BA.  671  'blinzäugelnd' , 
heruht  wahrscheinlich  auf  Xaturbeobachtung,  —  s.  die  Katze. 

—  also  '  lüie  eine  richtige  Fischotter'. 

Z.  ■'iO—32.  Beispiele  für  das  Bedechen,  Hüllen  und 
Füllen  als  Bechtsbrauch  gibt  J.  Grimm  BA.  698/f.  und 
Bassnumn  Heldensage  1 105.  Dazu  Hervar.  s.  C.XII  S.  272 
silfri  iiirMa  —  gulli  steypa,  Saxo  Gr.  1 42  (1. 1),  Bertholds  Crane 
2S2H,  Lüning  zu  unserer  Stelle  über  das' Katzenrecht'.  Eine 
jjersische  Parallele  zur  Otterbusse  hat  Bassmann  Germania  XX  V 
H76  beigebracht. 

I)ie  Geschichte  vom  Fang  Andvaris  durch  Loki  ist  ähnlich 


K.I  JSOf  ,*.    u*< 

V  Lokt  fon  '^fii   i»i.         ... 
y  1  Iluat  er  {i«l  ri»kiiv  Itt^e  Ar 

I   '.   Kenn  sehrtnt  m  A\«r' 

/5  ai|i  Ulli  uArax;   «.  .'..    //i     ' 

i  3   helio    ör;   nri    f/rr  ', 

i6  linar  loga.     limu  unJ  liAuu    r..,  '    — rfi 

ifÄ  rtii/"  Einary  Vrllrkla  i»/  f. 

.V  .,.,..'  utmcher,  da  an    iif*rr  »                    ....  •. 

nordisch  citru^o  verrinieit  tnlrr  un-i                 U»-    M«*-  r 

<f<*  Schiides',    'Schurrt'    hr%lrutru    kann.  k 

giebt  es  ein  lind  F.  'fon.*'.'-'          "      /w  b<r.A:  xt 
rermuihet:  von  Irtn  'iftaffnui                   ttitr    im    n 

w/    rfa«  H'orf   Fem.,    im    .4//«.  .V..    ».    y  .    4tr 
•N""    uH</  Shulier  I  H.  ./•>''  uii</  Syintn»  t\*  de 

a  i'   Oinn,  im  IhergaUil  \  >iHt  11  H<uk  der    .  h  dtr 
Sn.  E.  1  66. 

'^4  auinlitrnorn. />'inom  fi! 

abgeschwächt  tnrd,  su  u-f  auinh^'  u  ; .  ..-t 

Ausdruck  —  «.  li^^tar  n<»mir,  (n^mniar  Qr^<tr  >  »dar 

die  licriehung  dts  Adj>ctng  rum  .V  *r 

rünar,  n^  H\nq\lj  '  Krcahlungen  von  >*.-  .. .^^.^  , 

«.  tu  Vspa  I  7.  —    Drei^ilbtgrr    IVr*.  *.  ohrn  fu  t. 

il  i — 6.  Andvari  sucht  der  Fontrr%iujf  .'  rni^fAtn, 

indem  er  »ich  fUIschtich  f'iir  ftnrn  /WA  »rir  .t^ 

iji^'f.     ler   natiirhch  keiw  Schit^^  hat.     Im  rf 

'er  Zwerg.  —   t'fter  den  ilWhjfi  t"u  K-A    m»  » 

!   Scypu  |.al,  Amiuan:  >.  untm  ift  t.  ru  ^'^'rK^   //.  fO. 

.7  3.  3  ef  |id  cipi  Ulli  llf ;  />»iri  kHu^-ft  hh  .s  «W»»> 

^liNj/  iSYr.  /  wofA  eine  rtrett- 

'  1^1*«  s<;loni,  />Ai-..-   .  v •. 

»•/ 

.    /.     /  dretfilbtgr  1  '«-H    ,-v  /. 

•  >  f>    fl   jifir 
mi4A>'  sich  auf  > 

E«4«  lt.  «^ 


••. 
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orl'uni  ;1  Athuu.  4:i,  —  rekaz  Hav.  31,  —  briötaz,  —  orjtiim 
bre^l>iu  H.  Hund.  1 44.  —  nemsländisch  eiga  i  liöggi  vid  e-n. 
'  ]Vüi!  für  Strafen  erhalte)i  die  Menschen,  wenn  sie  einander 
durch  Worte  —  nicht  Waffen  —  schädigen  ? 

■')  4 — 6.  Symofis  vergleicht  Hau.  64. 

4  1  ofrgit^ld,  nur  hier.  —  Die  ÄlUtteration  im  ziveiten  Com- 
jiositionstheil.  —  Der  Vers  ist  dreisilbig;  s.  oben  zu  1. 

4  3.  üapgelmir,  nur  hier;  s.  den  Brunnen  Huergelmir 
Grirtm.  26  und  die  Flüsse  der  Unterivelt,  in  luelchen  die  Mein- 
eidigen 2rate7i,   Vspa  38. 

4  5  huerr  er  ä  annan  lygr,  'wer  über  jemanden  lügt\ 
'jemand  verleumdet'.  Das  hann  sich  fiur  auf  die  Str.  2  erwähnte 
aunilig  norn  beziehen.  Ändvari  gibt  also  zu,  die  Norne  fälsch- 
lich beschuldigt  zu  haben;  er  ist  ein  Zwerg.;  der  sich  nur  zeit- 
weilig in  einen  Hecht  venvandelt.  —  Annan  bezieht  sich  auf 
das  Femininum  'Nor7ie\  wie  vielleicht  Grip.  33.  S.  zu  Vspa  16. 

4  6  oflengi,  nur  hier. 

4  4 — 6.  Die  Phrase  limar  ösapra  orl3a  leil)a  oflengi  erklärt 
Olsen  Den  3.  og  4.  Äfhandling  187 nach  Fafn.  67 (B.Sigrdr.  23) 
grimmar  limar  (simar  R)  leipa  at  trygltrofi:  armr  er  uära  uargr. 
Thjodholf  Är)i.  Cpb.  II 216  Leipa  langar  daui»a  limar  illa  mik 
stilles  und  Ihomass  s.  1 6  af  I)eim  innleif)slum  sipleysum  ok  ÖUQnum 
leiddi  suä  langar  limar.  4  5  huerr  er  (x.  annan  lygr  vertritt  den 
Objectsaccusativ,  'Lange  Zeit  verfolgen  die  Lügenstrafen  deri 
Verleumder.  Von  \\mi  ' Ruthe' . —  Ursprünglich  hiess  er  viel- 
leicht limar  fder  feminine  Plural  vom  Neutrum  lim  'foliage\ 
also  die  Sprossen,  die  Folgen)  e-s  lei|)a  e-n  e-u,  wie 
lei{)a  e-n  ästum.  Vgl.  bei  deutschen  Dichtern,  z.  B.  in  der 
Z.i.  Salon  Wien  1900,  1.  Juni  8.  o*  "die  Rauhen,  die  dein  Frevel 
trieb'.  —  Ähnlich  ist  die  Phrase  lei{)a  slöpa  'Folgen  haben 
Njala  C.  XXXVI  S.  142,  Bandam.  1850  S.  21;  s.  Jon  Jonsson 
Arkiv  XVII  od.  Im  Solarl.  67  werden  Verleumdern  die  Äugen 
von  Raben  ausgehackt,  wie  nach  Fjölsv.  45  den  Lügnern  über- 
haupt. 

Prosa  vor  5  Z.  4.  In  Sn.  Skaldsk.  C.  XXXIX  (Sn.  E.  I 
354j  ivird  dem  Ring  eine  das  Gold  erneuende  Kraft  zuge- 
schrieben; er  ist  ein  Seitenstück  zu  Odhins  Draupnir.  S.  zu 
Skirtl.  21,  Bugge  Studien  1 101. 

5  1   l*at  skal  gull;    über  die  Wortstellung  s.  zu  Vspa  37. 
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.i  -j   Ou'-  'ktntnt:  tUr  \amu  toll  wol  nmm    Vorftütr 

Audvam  h' 

o  3   bnf'linini  tuctro,  Fafntr  und  Uatnm, 

»ieher.  Cfudhr.  I 'J'^   tnrd  li.  ., 

Verderben  fow  neben  Köfiigm  tmc 

5  1.  3.  7:  über  IVtm-  #,  ohrt%  n»  L 

5  i—8.    Die   r.;, .,y  dm   SekaUm  Ukri  m  mi 

Lied  Str.  6,  8  wieder. 

3.4.5:    HalU  LjodhahatMrvph  ! 

Prosa  vor  0  Z.  U  granahAr:   »iMr    ni.i    un<\   »m    irr    rttt- 
tfprechettden  SielU  de»   VöU.  th.  l\  XIV  S.  114. 

fi  I   (jua|»  I/)ki.     Siftnon»  macht  dnntuf  HHfwutrkmm.  dam 
in  Sn.  E.  l\  II  .idd  (kihtn  dn%  hliuh  att**}'rirkt. 

(i  4.  5  syn'i  |»Inom  uer|>ni  luf-U  f»k«>|iu)>.     F,ifn\r  i-tr/  ^,<A 
tudtett  taui  von  Sigurdh  auf  Aiutiftrn  H*^\h»  yr'  dm. 

In   hndni  lie^irhufijrn   ist  >      '       ' 

*>  '•   ykkarr  Im  ;:^na  tkani . 
^ivpronomens  *.  i%t  Hav.  I^r». 

7  Ä   )iat  fAr.  '(/iV»vti  /»<*/i   * '    '        **" 

■S'  ;   Loki  netzt  seitirti  I  lekt  auf  Hrr%dA' 

nutrs  Zicischenrede  fori. 

H  1—3   Enn  er  u^tto       ni]>ia  »4rfl»  nm  nrjit    \r|<  —  nur 
hier  —  ^hetnt   rtn   l'itri\c\p\um  :u    ><\it  .   tri«-    **    m-Ii   .-;i    i%m« 
Invprochenen    Vtpa  i^i  bnfpi«  utui  hnr|)fir  t-rrkti 
/  .  ist:  d> 

L  .   noch  _. 

Sohne  Fafnir.  —  /*  jtre   Bedeutung  ' Kummrr' .  Tu« 

ijhn-k'   für   ntr(|<  *ehrntt   hter  pamendrr,    ab   dtr  'rtl* 

himpf,  s,   ohcn    fi  »ä'Ui    —.    dock  ^%Mt   atuh  i/u-    :  mm* 

miiylieh. 

S  4—9.    the  nr- 
tn^frinden  trird.  «n.. 
ni|>m  n^h   auf  deren   V' 
{ihr  eine  l'> 

<>   'Hk*^t      f"--  •  ri»  Fl        • 

/•'ifn.  I"  .'/  '•  .  '.     .  ; 

nen  fxt 
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9  4   hut  [uu.  e'ui  zwe'isUh'iyer  Vers,  vgl.  oben  zu  1. 

9  5  ekki  \ji;  da  starke  Heibnittel  in  kleinen  Dosen  ge- 
geben werden,  so  viel  als  ekki  lu^tta;  if.  Bugge.  Fritzner  ver- 
weist unter  lyf  auf  neunorwegisch  ikkje  eit  liv,  ikkjc  live. 

9  6  ok  haldit  heim  lie[)an;  8.  Fjölsv.  3  ok  haltu  heim  helmn! 
Beispiele  für  das  interjectionale  ok  bietet  Cleasby-Vigf 

9  1 — fL   S.  die  Gedanken  Fafn.  11. 

10  1   Lyngheil)r,  LofnheiI)r,  sonst  unbekannt. 

10  3:  s.  Scheving  1847  Marg-t  er  l>ad,  sem   I)orfina  l)jäir. 

10.  11   Zwei  halbe  LJodhahatt. 

12  2  dis  ülfhugulj!  Ülfhug-uj)  —  nur  hier.  —  Es  scheint 
unmöglich,  dass  diese  Anrede  so  ivie  das  Folgende  an  Lyng- 
heidh,  die  Sprecherin  von  Str.  11  und  IS  gerichtet  sei.  Vermuth- 
Uch  fehlt  vor  Str.  12  die  Rede  Lofnheidhs,  in  der  diese  zweite 
Schwester  bedauert  ihre  Rachelust  an  Fafnir  nicht  befriedigen 
zu  können,  da  sie  ein  Weib  sei  und  auch  keinen  Sohn  habe.  Ihr 
Mann  als  von  anderem  Blute  ist  nicht  zur  Rache  verpflichtet. 

12  6  meginl)arfar,  nur  hier. 

12  s.   Der  Hauptstdb  ruht  auf  dem  schwachtonigeyi  Jnns. 

12  5 — S.  Wen7i  die  Worte  des  sterbenden  Hreidhmar  in 
Erfidlung  gehen  sollen,  so  muss  man  mit  F.  Jonsson,  Ausgabe 
und  L.  hist.  1271  annehmen,  dass Eylimi,  Hjördis'  Vater,  Sigurdhs 
des  Drachentödters  Grossvater,  die  Tochter  Hreidhmars  ge- 
heirathet  habe.  Nur  ist  dieselbe  Lofnheidh,  nicht  Lyngheidh. 
Sigurdh  wird  der  Rächer  seines  Vaters  Sigmund,  seines  Gross- 
vaters Eylimi,  seines  Urgrossvaters  Hreidhmar.  —  Möglich 
allerdings,  dass  nur  ein  Wunsch  des  Sterbenden ^  nicht  eine 
Andeutung  der  Zukunft  ausgedrückt  wird,  —  aber  dann  bleiben 
die  Schwierigkeiten!  mit  forcHri  Prosa  vor  1  Z.  11  und  ni|)ia 
stri[)  Str.  8. 

13  3  ^l)ra  hugar;  der  Gebrauch  von  ^J)ri  im  moralischen 
Sinn  ist  nur  poetisch;  in  Prosa  bedeutet  es  'höher'  der  Stellung, 
der  Würde,  dem  Stande  nach. 

Prosa  von  14  Z.  1 — 4.  Der  Verfasser  meint,  Regin  habe  die 
vorhergehende  Geschichte  dem  jungen  Sigurdh  in  dessen  elter- 
lichem Hause  bei  Alf  und  Hjalprek,  erzählt;  s.  oben  zur  Prosa 
vor  1  Z.  8.  9  und  zu  H  Hjörv.  Prosa  vor  1,  vor  6  Z.  1. 

14  G  enn  ma|)r gamall ;  gamall  in  der  Bedeutung' erwachsert 
ist  selten;  aber  s.  Völs.  th.  C.  XVIII  S.  120  fär  er  gamall  harjjr, 


/., 


i-^S 


ef  hann   i-r  i  iH-nj^Ku    r 
f'prtcht  wie  ent  AUrr  (A 

14  7.  H    Iku     Vrrtpaur    %M    tpnthm 
' ''      '  /Vii/f.    utitrr    fanjf 

•ja  II 17 1.   Siuh  ttr> 
ifprxchwort  noch  jeiit  auf  hlutui  f^rhrtit. 
par  er  ni<'-r  rtlfs  uon  — . 

lij  3  Viifpia  kiinr;  Sigurth  um.I  furr  m»mI  Siff.  tk.  91.  Fr»-«-. 
uinar,  ebenso  beseiehnet  tcte  •  r  Bruder  H*tg% .  H.  : 

I  .Vi  Atgtafr  Ynctm 

/■''  5.  '.  »iÄ  inun  nhiir  x\\Mx  und  solo;  •  '"  '^•••>  *  •—  ' 
//.  Hjiirv.  41,    Über  den  Ruhm  S%gurdhs  tu  I 

la  7  I>r)'mr;  üW  f^iwjtäartschet  Vrrhum  i^^^  yimtmitmkmm 
Sul^ect  8.  ru  IL  Hund.  I  i'J. 

15  8  oriojcsfmo,  nur  hier:  $.  ührr  0riof:|4Utr  und  dma  .V. 
zu  U.  Hund.  13.4 

l'm.a  vor  hi  Z.  4.  i'brr  mUhe  Vfnmndlumg  in  nnai 
goldhuU'udm  Drachen,  \'oU.  th.  (\  XI V  S.  114,  «.  Hamuek 
(iautreks  s.  S.  LXIX. 

Z.  'J  I  R(n ;  *•.  ru  Fra  dtnidha  Sinfj.  Z.  V. 

Z.  H—IL  DieselU  I*rubr  befiehl  etn  Sthwerl  n\<lamd$, 
Thulhr.  s.  C.  LXVII  S.  ti(f. 

Z.  IL  Li :  diu  Zerschlagen  der  Ambos$m$  dmrrk  Sktigfrtml 
auch  Seifriefhlied  Ö,   Thulhr.  s.  i\  CLXV  \  IdH. 

Z.  lii   hann  tiag))i;  eir  ist  Sigunlh  gerne* lU, 

10  3.  4  |>eir  t*r  Kylima  aJtlre  »ynii»!««»;  '  *"  '  •  tu 
frrip.  U.  —    Vgl.  Fafn.  .V/"  vn  hann  «•{•nmi  h'  vnutf. 

10  S.  8  deuten  die  Doppelrache  an.  d*e  .s%gurd/.  h 

Viüer  und  firossvater  tu  nehmen  hat.     S.  ohem  tu  li  uns  tu 
IL  Hund  1 14. 

Prosa  vor  17.  Die  Situation  tst  d%etelbe  tri«-  he%  dem  Wort» 
kämpf  hur  vidhf.  m\l  IVOrtlh,  Si^br  (.  ///  /W  /  J7J 
(l'pb.  I  IKIJ. 

17  1   Ilucrir  ril«a  |)A  — ;  t.  über  d%fe  .inrtdt  tu  V*f\Mr.  7. 

//■        '         U  hcfltoro.     Der   .Srri«N»y  Html  tr%nl  At,  S»  i 

". ;  >     /       ,   ;. 

'.   »o^lui^,  nur  hter. 

//"  '<    •*tn*ita  Mtokkin,  dtu  Bild  drr  AVhhv 
Vgl.  Fitfit. .;/  Hucita  Mukkinn. 

17  I    tt^iiarar.  nur  h%^. 
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IS  1.  Ut-r  Öigiirl>r  lann  Regln  und  S'igunlh  bedeuten. 
Ut^r  für  uit  begegnet  Sig.  sh  65  6t  fqr  (?),  Oddr.  19  u6r  q11  ("?J, 
Grottas.  11  ut^r.  —  B'isTc.  1 354  sivl  erum  U(5r  sagt  eine  Frau 
von  sich  und  ihrem  Mann,  —  ebenso  6r  für  it,  J)it  AtlaJcv.  3 
ypr,  Gunniirr!  auf  Gunnar  und  Högni  bezogen  {?),  Gudhr. 
hr.  2  yl)ra  systor,  Hamdh.  4  lifi|)  einir  6r,  Hamdhir  und  Sörli. 
S.  zu  Vspa  16.  Aber  es  Jcann  die  ganze  Schiffsmannschaft  ge- 
meint sein.  Auch  der  Völs.  th.  C.  XXVIII  8. 148  hat  ypur 
unniKÜli  statt  ykkur  ummitli,  ii6r  statt  uit  und  vor  uit. 

IS  :2  il  sii'triitm;  ein  dreisilbiger  Vers,  s.  oben  zu  1. 

18  5.  d  fellr  brattr  breki  brQndom  h^ri;  d.  h.  die  Wögest 
schlagen  von  vorne  ins  Schiff,  die  Schiffer  beJcommen  äfqll.  — 
S.  zu  Vspa  32  uQllom  hsferi.  —  Die  Allitterationsworte  hehren 
wieder  in  Brehi,  dem  Fürsten  der  Brondinge ,  Widsidh.  25, 
Beowulf  506.  521,  Andreas  273  braute  ceöle,  heä  horuscipe. 

Id  1   Hnikar,  ein  Odhinsname,  s.  zu  Orimn.  46. 

19  1.  2;  vgl.  Grimn.  45  ff. 

19  3  UolsungT  ungi.  Wenn  die  Überlieferung  richtig  ist, 
so  hann  nur  der  alte  Völsung,  Sigmunds  Vater,  in  seiner  Jugend 
gemeint  sein.  Denn  Sigurdh  hat  noch  nicht  gelcümpft.  Aber 
Sig.  sTc.  1.  3  bedeutet  ÜQlsungr  ungi  Sigurdh ;  F.  Jonsson  L.  hist. 
I  290.  Entscheidend  ist  das  natürlich  nicht  für  die  Verderb- 
niss  unsrer  Stelle,  da  z.  B.  seggT  inn  su|)neni  von  Sigurdh  und 
Knefrödh  gebraucht  wird;  s.  zu  Sig.  sh  4. 

19  3.  4  ÜQlsungT  ungi  ok  uegit  hafpi;  s.  Sig.  sh.  1  und 
über  das  absolute  uega  zu  Vsjja  27.  —  Über  das  Plusquam- 
perfectum  statt  des  Praeteritums  s.  zu  Vspa  10. 

20  2  karl  af  biargi,  von  dem  gegenwärtigen  Aufenthalts- 
orte Odhins;  s.  F.  Jonsson  Arhiv  XIV  200. 

20  3  Feng,  s.  Sn.  E.  II  266.  —  Fiqlni,  s.  Grimn.  46. 

20  4  far  uil  ek  I)iggia;  s.  S.  Ketils  h.  C.  111  Fas.  II 117 
hüs  uil  ek  [jiggia  am  Strophenende,  C.  V  S.  134  Anm.  finna 
uil  ek  J)ik,  ebenso. 

21  1   Segpu  mer  I)at,  Hnikarr!  s.  oben  3  1. 
21  2.  3.   Sigurdh  erhennt  also  Odhin. 

21  5.  7  liuer  —  heill;  über  die  Wortstellung  s.  zu  Vspa  7. 

22  2  ef  gumar  uissi,  hein  eigentlicher  condit.  Nebensatz; 
s.  zu  Hav.  4. 

22  6  hrottameilji,  nur  hier.  —  Das  vorhergehende  at  ist 
sehr  auffallend,  wenn  hroitSimei\)i '  Krieger '  bedeuten  soll.   Viel- 


leicht  l'xegt  eiu  iiinj»!  F.  o./^r  A.  t   ,    »»; 

'  Verlet:uHij'     »iatni  haltt n  «  ir  .-.»k  A*- 

Uli  iKiiufluH,  raun  rilar,  Co»  taia 

tcte  fleinrCnr,  (MlcUirf)iir  u.  ri.  utui  *.  d*u  «vrJU^yrJUjtJ«  ai  •mgf^ 

Muipou. 

92  5.  *i  euM  ilokkuA        brafn«;  ül^  Htr  W'oritttllmmf  *,  tu 
Vgpa  37. 

*/7  4:  ein  tlrnsilhtper    Vrrt,  •,  ohrn  fu  I 

tili;    über   da*    Horf    ».    llrnn%Hg  Atu.  f.  4.  AUtrik. 

AA  i  ;.^;'A 

^^  6    brö|)rfÜKa,  nur  hier. 

23  4 — 6.    Der  HaupIfttU  vertritt  r\t%rH  ro».  nmU . 

s.  tu  Hav.  I'J'J. 

2-t  3.  ^  \{  seheint  genertU  grltmucht,  ».  tu  *  •  •  '  m^mm 
|»Ä  in  der  sechsten  Zeile  den  Üegnff  '  Ho//"  «i 

2-4  5  biAlnis(i|f(tm,  nur  hier,  .ihrr  ir«i.«  «/k  i*t*t*jw.-»nfiimml» 
formet  td  hiAlint«t<,ifoiii  betleutet,  ist  unklar.  Jdtin  rrtnarffi  d^m 
Begriff  'im  Kampfe':  s.  obett  tu  22.  Vgl  dkt  l'hr%tt<  bm 
Itägr)  af  e-m. 

26  t    Onm*  »Ical  f^mna ;  üher  dxr  Woritieilung       ' 

26  4  sytitor  in  Ana:  >.  IV/m  '>  »inni  niAna  und  >• 
C.  XI  Stu  E.  I  60. 

26  5.  6.   Auf  dietter  Enragttng  W    ' '    '       *  'uf  d*m 

Sonnenlichts  Itei  dem  alten  utui  neu*-u   . 

/'»  8  c|)a  hanuüt  fylkia;  ehenMo  lehrt  drr  auf  «m*«»!«-  lt%Uf  t« 

'  nung .   >  .t. 

ne  Foniyrdhislagftrvith<   uhJ  rmth*ill  kmme 
Onnuii,   .\  :u    //.it.  70. 

i*'»  4  lAUnibir,  trenn  ein  (om/tantum.  nur  Ai^«. 
'■/?  /— JT   Kcni|)r  ok  tiuftrinn   -    mmr;    ».    i  //#r, 

.V:'  hlr-i.dr.  s. 

..!  <  r  fvr  lu'ill  „:  ,  .1,  'iiM  tilnfk  i  ■*r^»  /m  titirpm* , 

».  tu   Hat  fonAton   S<if'n    Uli  rr  frA   bnll  ».1  br»|«. 

dh  '.*  al  ^N-iiii  niuntti  hrill  hr  -n 

■    ■•     hfill  das  FemmtnutH  */»«>ii«i  ,  ^ 

riN  ItfjTug  auf  die  Ointtta  ■■    hrill  -V.  - 
üher!»-t;>u  'tu\t',  'dttrch    Verttac 

'J7  I — »1    Mf    rtrar    etne    L'---' 
schemt.  ohne  fUsutj  auf  dte  lxhr< 
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Ol — oj  j)i(^  TJieorie  iiher  die  Vorzeichen  scheint  ebenso 
vomZaune  (gebrochen  wie  die  über  die  Nomen  Fafn.  13 — 16. 

Prosa  vor  IT  bis  Ende  Str.  27.  Zu  der  oben  bei  25  aus 
Sa.ro  amiezogenoi  Parallele  Jcommt  auch  die  friesische  Ge- 
schichte von  dem  Dreizehnten,  der  sich  plötzlich  auf  dem  Schiff 
der  zwölf  Ausgesetztefi  einfand  und  sie  das  Recht  lehrte,  Het- 
tema  Bloemleziny  1  IS.  —  Die  Lehren  von  den  im  Krieg  zu 
beobachtenden  Angchigen  und  Verhaltungsregeln  Str.  22 — 26 
passen  noch  insofern  zur  Situation,  als  die  Fahrt  ein  Kriegs- 
zug ist:  27  weicht  ganz  ab. 

Prosa  vor  2S  Z.  2  iiij)  Lyngua  Hundingsson  ok  braipr  hans; 
.V-.  zu  H.Hund.  14. 

Z.  ■').  In  dem  Völs.  th.  C.  XVII S.  US  dagegen  spaltet  Sigurdh 
dem  Lyngvi  Kopf  und  Leib. 

2S  5  ongr  er  fremri.  Das  Praesens  ist  ganz  in  der  Ord- 
nung, wenn  man  fremri  als  'berühmter',  'hervorragender  durch 
Ansehen  nach  dem  Tode'  fasst,  denfi  der  orpstirr  überlebt  den 
Ma)in,  Hav.  74.  75.  Diese  Bedeutung  widersteht  dem  Gebrauche 
vo)i  framr  nicht  und  das  Substantiv  frami  hat  sogar  gewöhn- 
lich die  Bedeutung ''Ruhm  \  Doch  hat  vielleicht  der  Norn.th. 
mit  der  Lesart  Fär  uar  fremri  das  Richtige  beivahrt.  Dann 
Vann  fremri  sowol  'tüchtiger    als  'berühmter'  heissen. 

2S  7.  Ililmis  arfi  wäre  eine  uyipassende  Bezeichnung  für 
den  alten  Sigmund,  bezieht  sich  also  auf  Lyngvi.  Hilmis  Tcann 
an  sich  jeden  König  oder  Hunding,  den  Vater  des  gefallenen 
Lynyvi  und  seiner  Brüder,  bedeuten. 

28  5.  7  ongr  —  bilmis  arfi;  über  die  Wortstellung  s.  zu 
Vspa  37. 

28  6.  8  ryl»i  —  gladdi.  Der  Lndicativ  gladdi  in  einem 
Relativsatz  nach  negirtem  Hauptsatz,  Nygaard  Arhiv  IL  201  f., 
so  wie  der  Übergang  vom  Conjunctiv  zum  lndicativ  ist  auf- 
fällig. Viel  häufiger  sind  Fälle  des  umgekehrten  Constructions- 
wechsels.    S.  zu  Hav.  29. 

28  5 — 8  'kein  Sohn  Hundings  oder  kein  lebender  oder 
todter  Königssohn  geniesst  grösseren  Ruhm  durch  seine  Waffen- 
thaten  als  Lyngvi'. 
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Prosa  vor  l  Z.  4  jui  er,  iro/  Helativpronomtn^  nicht  Con- 

juHctioti. 

Z,  'i.  ti.  I'ar  pir|»i  Sigurl»r  ^rr^f  inikla  A  ucfrinoni  ok  gekk 
Sipur|»r  l>ar  I.  Vher  diese  Bexortugung  der  Kxgennamm  vor 
dem  Pronomen  s.  tu  Lokas.  vor  1  Z.  '^9.  .'iO.  —  In  dem  \'ZU.  th. 
C.  Will  macht  Sif/urdh  auf  den  Iiath  eines  alten  Mannet 
mehrere  Gruben. 

Z.  7—1'J.  Al<  dir  Jh'iche  mit  dem  Kopf  an  die  Grube  kam, 
fioss  das  Gift  von  seinem  Itachen  auf  Stgurdh.  ah  er  mit 
seinem  Leib  über  die  Grube  kroch,  durchbohrte  ihn  SiffurdM. 
Auf  t/ans  ähnliche  MVi*r  tödt>(  Gauan  nuen  I>raeh*-n  in 
lit'innchs  Kran»'  'J(i74U ff.  Auf  eitte  Analogie  im  Aethicut 
Istrieus  venreist  Rassmann  Heldensage  I l'J.'i.  S.  Fra  d,  S,  Z.  ^-/. 

Z,  Ui  FAfnir  kiiaj».  Ebenso  eng  wie  Fafn.  mit  Heg.  ver- 
knüpft unser»'  Simunfutuj  auch  Sig.  sk.  und  Hdr. 

1  J.  Sueinn  ok  »ueinn  I  ^'.  zu  Wya  30.  —  Ein  dreisilbiger  Vers 
wie  unten  in  7.  11.  12.  18  (ttvei  Fälle),  20.  27;  »rie  U.M. Meyer 
.\Tf'i-yyn.  P.  i'^Ü  bemerkt,  oß  im  Strophenanfang.  Ü.  ru  B. 
Si.irdr.  IJ. 

1  1.  :i.    i'ber  die  mderholuyig  von  suvinn  s.  ru  Vspa  >'». 

1  i.  3:   über  tautologische  Sätze  s.  zu    Vspa  iS. 

1  1 — 3:  dieselbt'  Anr'd»-  Fj'IJlsv.  6. 

1  6  gti^indomk  til  liiortn  liit^tir;  s.  zu    Vspa  'i'J. 

i*  /  Cffu^  lUr.  Ist  ritt  bestimmtes  Thicr  gemnnt,  wie  der 
Löwe  hit  oarpi  (1<t  genannt  wird:* 

?  i\  .7  fk  ;,'fngit  lu-fk  inn  inu|iurlaiu>i  iiivK''-  **ang«  tst  phra- 

unten  2  6  oder  Sig.  sk.  U  L\>n  pt-np  ck  uili«,  — 

'  '.  I  lO'i  en  rttlepl'ir  r»»iM//(i#y  fara  rinar  ^amall. — 

/  ;ectum  statt  dts  /iatsens  s.  *m   Vafthr.  ;',  —  über 

das  praedicative  Attribut  ru  Horb.  '*. 

2  4.  ».  Dass  Sigurdh  keinen  Vat»^  hat,  ist  in  grtrit»em 
Nimm»'  wahr. 

?  *i  pt'nir  ek  i'inn  Haiiian;  .».  m  Ilav.tfi  und  oben  n*  i 
—    /'  ''•,  wenn  der    Vers  richtig  ist,   «tV*fi* 

emn ,   ..    .  ittett  ek  ruhen, 

2  t — 6.    Im  Lieil  vom  hörnernen  Seifned  irrÜM  «ler  Held 
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^tineu  Xamcn  irirklich  nicht.  Str.  47 f..  vhemo  in  der  Th'idhr.  s. 
C.  CLXVJII. 

3  1  Ueiztii:  der  Sinn  Ist  hier  von  den  zu  Hav.  43  an- 
gefühiien  Stellen  etwas  verschieden,  '  ^V'lsse,  dass  das,  was  da 
sapst,  trunderlich,  unglaHhlkh  isf\  also  unserem  'Höre' !  ent- 
sprechend. 

3  3  af  InuTiu  uartii  iindri  alinn'?  Da  die  Menschen  aber 
nicht  (Ulf  i('i(nderln(re  Weise  erzeugt  werden,  so  liegt  in  den 
}Vorten  Fafnirs  der  Vorwurf  der  Lüge,  den  der  Völs  th. 
C.  XVIIT  S.  1:30  nach  Paraphrasirung  von  3  1—3  vielleicht 
sdhständig  ausgeführt  hat:  ok  \^CAi  \)\\  seg;ir  m6r  eigi  nafn  I)itt 
a  Itanadjt'irri  iiiino,  l'ü  ueiztu,  at  \m  Ij^gr.  Doch  Jcönnte  auch 
die  zweite  Hälfte  des  Ljodhahatt  in  R  ausgefallen  sein; 
s.  unten  zu  19.  —   Uher  die  Wortstellung  s.  zu  Vspa  37. 

i  j  kiieli,  schwach;  s.  zu  Hav.  134. 

4  1 — 3.  Sigurdh  entschuldigt  sich:  er  habe  seinen  und  den 
Xamen  seines  Geschlechtes  verheimlicht,  weil  er  Fafnir  doch 
unbekannt  gewesen  wäre,  der  Name  ihm  nichts  gesagt  hätte. 
Sigurdh  lebt  ja  nicht  in  seiner  Heimath,  dem  Lande  Sigmunds. 

3.  4.  o  sind  halbe  Ljodhahaitstrophen ;  vgl.  unten  19. 

1 — ij.  Ahllich  fragt  Atli  nach  seinem  Mörder,  Atlam.  98. 99, 
oder  der  Bäuber  Jöhul,  Vatnsd.  C.  JUS.  7:  hucrr  er  siä  maj)r, 
er  mi'r  liefir  iiuerka  ueittan? 

''■  1.  •^:  über  die  Annomination  s.  zu  Vspa  5. 

0  5.  Fafnir  Tcennt  also  Sigmunds  Ruf,  und  wie  Str.  8 
zeigt,  die  SchicJcsale  Sigurdh s. 

6  6  (\  bürnntj  skiör  ä  skeip;  die  Worte  hönnen^  wenn  man 
die  Längezeichen  annimmt  und  das  Doppel-n,  wie  man  darf, 
Bugge  Sann.  E.  XII,  vernachlässigt ,  heissen:  'auf  dem  Hause 
(drm  Hausdach)  hat  die  Elster  ihre  Rennbahn  .  S.  brandanör 
'navis postium',  gleich  'domus';  ebenso  könnte  das  Haus  'Schiff 
der  Vorraths-,  Speisekammer  genannt  tvorden  sein;  ä  bürnöi, 
gleich  d  hüsi  \iuf  dem  Hausdach' ,  Fritzner  11  10 0\  Bürncjr, 
nur  hier.  Der  Sinn  wäre:  'du  entfernst  dich  nicht  weit  von 
deinem  väterlichen  Hause\  —  s.  Molbech  108  Hyklere  er  som 
Krater,  der  flyve  ei  vidt  fra  Stedet,  de  fodtes  paa,  —  'du  bist 
deinem  Vater  ähnlich',  'bist  so  kühn  ivie  er\  ' Der  Apfel  fällt 
nicht  weit  vom  Stamm'.  S.  Simrock  Sjn-ichwörter  94  'Junge 
Eist  er  lernt  ihr  Hüpfen  von  der  Alten',  'Keine  Elster  heckt 
eine  Taube ,  —  'Die  Elster  lässt  ihr  Hüpfen  nicht'.   Wander 


*    '         '*  I  SlO.  —  Alten  an  eiu 
'    man   dt-nir-n.  —  iJrr    . 
ä^r  fünften  Zeiie  wäre  bei  (/i«vrn  Deutungen  aUrrdingt  nickt 
atigytfti rückt,  aher  s.  tu  Vspa  /  v  n, 

7  i :  s.  Frulht}\j.  g.  l  \  A7  huin"  biutti  niik  hinptf,  Larmon 
S.  44  Fas.  II  !rj, 

T.:i   fullt<^)»u,  nur  hier. 

7  4:  über  (irctsilbige    Ver»e  *■,  oben  ru  I. 

7  5   hn(*|»az  steht  für  ItrrfTOz;  «.  tite  liet*inele  het  Bu^tff 
>    oo:i,  —  uwl  lirot  l.J   iK.pui  für  \> 
l'i   ,  riur  für  -balmir.   ~    Iht-  uUeren    li 

der  >  ni  scheinen   unser   Wort   auch   *o    «j  gy 

h'if"  u,  itui    Fiat.  h.  h'it   lintnm.  —  (i.  Jonsson   Safu     Via  er 
bvair,  J*Ä  lirönia  (Imüthuit^  tckr  beruht   trol  auf  untrr''-    "^'  '*' 
—  Aber  hn(Ta/.   ist  nicht  ganz  sinnlich  genontmett 
■>'  Jüngling,  der  sich  in  der  MV//  umthut,  dem  hnahen 

i/f  "■ ,    Kinderstubt'  gt^grnübn: 

7  6  et  i  banuHko  er  hlaul»r.  iMs  blautr  in  der  Fiat,  b. 
und  die  Ctnschreibung  im  VöU.  th.  l'.  AT///  .s*.  I'^O  (Ar  er 
ganiall  ('erwachsen  .  s.  ru  Reg.  I'i)  harjtr,  ef  hann  et  \  b«Ttb»ku 
lilautr  weisen  auf  einen  etwas  verschinl*'nen  Ofi/r-uxi/.»,  </,»i  /.'» 
wachsenen  und  das  ^Met/enkind^  hm :  .<.  hlaulluirn  'a  Iniby', 
fril  hiautu  bams  boini. 

7  4 — '.".  .S'.  (ffoitli  Harmsol  Str.  4'J  l'npr  nkvldi  |«t  «.»Ido 
evktoniiandi  fri'nita,  f^fre  er  ^^mluni  b>('fir  pinniial»  Ut]«  «i 
haltia,  —  Schriing  ls4:i  T'npir  nkal  j'vf  \i-nia>t.  «r  alclnitiur 
\ill  ha/a^  dn-  Ilugsrinttstnal  cittrt  \*v\  hkal  ün^ir  vrnja.<4,  tt^-m 
ganiall  »kai  fremja;  —  I»l.  fomkv.  I  :f4*i  der  Vatemicher 
Vilhjnlm  sagt:  ^«nemiiia  vaxa  (Inpiini  pin  h\nK«<4ir  imnr  1  manni 

f).  7,  Vgl.  Orvar.  C  XLl  S.  Is'j  d\f  hri  Innchif  /VnvfrriH 
ru  Odd.  der  den  Tempel  verbrannt  hat  Iluai  dliio  |iik  antlaa 
I  '.nafiiUan  ok  fl/lritfian?  — ,   (Md.  VJ\i\o  iiiik  «^nur  ok 

I  ....,••   u.  s.  ir. 

^  :/  tyr  pfnim  aina  bri/isli,  •*.  //.  Hund,  l  lt. 
<N  3  rv\\itai  ui^^^a,  s.  unten  tH.  .'iL  7if  (H.  Stgrxir.  yr 
..n:n.,...t    ....t    ,         Vber    die    Iftrase    s.    ru    Vtipa    *.. 

^  4.  A   ba|}tr  ok  hcrnuminn,  f.  Oudhr.  17.    l*  '4*- 

'   ■        ' ^ -rng  meht  erkinri  '' 
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S  4—6:  s.  Scheihuf  IS4o  Far  licniuuiiuii  er  frekur  til  vids. 

V,'  2 6.   Selbst  ireuu  du  wie  andre  Kinder  im  elterlichen 

Hause  aitfiiewachsen  wärest:  so  würdest  du  bei  solcher  Jugend 
noch  nicht  Waffenthaten  ausführen.  Nun  aber  bist  du  in 
fremdem  Hause  und  sogar  als  Kriegsgefangener  aufgezogen 
irorden.  und  man  sagt  doch,  dass  solche  immer  feige  seien, 
Vöh.  th.  C.  XVin  S.  1.90  Ueit  ek,  ef  l>ti  ucx  upp  nieji  frtfendum 
l.Inuni,  at  l'ü  nuiiuiir  kunna  at  uega  reijtr,  en  pettii  er  meiri 
fiirj'a,  er  einn  bandingi  hertekinn  skal  Itorat  hafa  at  uega  at 
iniT,  l»iiiat  fiir  herniiniinn  er  frjekn  til  uigs.  Der  Sagaschreiber 
.<chi'int  N  •>■  s:i'i  statt  i>:ett  gleich  s:Oit  gelesen  zu  haben. 

9  .)   fel»rnnmir,  nur  hier;  aber  s.  fßraiinir,  hüsmunir. 

jo  o  telr  —  l»(?r,  'du  rechnest  dir  —  zu,  'nimmst  es  auf 
ul<'  — ;  in  Prosa  [»iggia  ' etwas  gut,  übel  aufnehmen'.  Sigurdh 
hat  die  anerkennenden  aber  in  verletzender  Form  ausgedrücJcten 
Reden  Fafnirs  —  Str.  6'ski6r,  Shaptr  ok  lierniiminn  —  übel  genom- 
men. S.  Sturlu)iga  11125  nicltta  ek  ekki  I)at  nu^la,  er  eigi  tti^ki  hann 
niel»  forsi  ok  firmdskap,  Vatnsd.  C.  X  S.  20  Hön  k\\ü\)  l>etta 
l'urfa  eigi  at  reiliiniiikim  g-eraz,  —  Sterzinger  Spiele  ed.  Zingerle, 
X  Esopus  95  du  anburtest  mir  albeg  aus  Zorn. 

10  4.  r,  i[>  gialla  gull  ok  i}»  gl6l3rau{)a  f6;  Verbindung  von 
Synonymen  durch  ok  auch  unten  30  suerj)s  —  ok  I)ins  ins 
huassa  hiors,  Fafn.  56  (B.  Sigrdr.  11),  Gudhr.  1 18  5  ff.,  Sig. 
sk.  Pj,  Gudhr.  II 34  er  burom  sinom  b^lua  metti  ok  mQgom 
sinom  nieina  störra,  Atlakv.  1  (?),  Baldrs  dr.  6.  7,  Rigsth.  34, 
Grott.  10  Grotti  —  n6  —  hallr,  Hyndl.  1,  —  Örvar.  s.  C.  XLI 
S.  182  hrafnar  ok  hra'giul>ar,  Liknarbr.  27  Uta  —  ok  seä,  Hallfr. 
s.  V.  C.  IX  S.  100  halr  enn  huiti  —  ok  strütr  enn  gräni,  also 
zwei  Schimpfwörter.  Vgl.  ok  bei  Homonymen  zu  Vspa30  und 
über  andere  Tautologien  zu  Vspa  1  2 — A.  48,  ivo  die  Beispiele  aus 
Thjodholfs  Yngl.  t.  auch  Fälle  mit  ok  bieten.  —  Mhd.  unde 
wird  öfters  ähnlich  verwendet,  Nib.  ed.  Lachmann  723^  Da  heime 
»i  du  liezen  Sifrides  kindelin  und  sun  den  Kriemhilde.  S.  Byrht- 
nod  235  \<{i  hwi'lo  jie  he  wtt'pen  msege  habban  and  healdan, 
heardne  mi^ce,  gär  and  göd  swurd,  Beow.  2321  htefde  land- 
wara  Ifge  befangen  h'AiXo,  and  bronde;  beorges  getrüwode,  wiges 
and  wealles.  —  Mit  e})a  werden  Synonyma  verbunden  Gudhr. 
hv.  4  6 — 10  ef  i|i  nioj)  ;Mtili  miiina  bra;[»ra  e|»a  har|)an  hug 
Hrtnkonunga. 


10  ♦;   JH'r    lu-ri'a    j-cir    liauirar  «I  baiui;   *.  unUn  'Jl  umi 
Oudhr.  I  i:t. 

10  4 — 6,  8.  Str.:fl.  i'ber  die  Verfluchung  de*  almewonneftefi 

'    '*».    Meint  Fafnir,    »ar^ 

iretffu  durch  h'etftn  den  I    .  , 

Die  l*ropheieiung  wäre  dann  nicht  genau.    Doch  *.  un( 

11  I    U'  rt|«a;  der   Vers  ist  drnjftlhuf  ».  ohrtt  ru   1 

11  :i  ins  ei  na  dags.     Vigfu^on  vfrttftjti  aufdasjt*..^,., 

eindap.  'der  gejueUlich  bestimmte  TrrtHin'. 

11  J.  '>   fyr|«a  liucir,  alda  huerr;  s.  Oudhr.  I  ifü,  Sig.  ik,  /y 
liuoiin  ui-rpr  \xn\\\a. 

114—6:  8.  Orvar.  «.  C.  XXXI  S.  tto  Acy'vk  oer|ir  huerr 
um  ninn. 

i  '  1    V  -.-.  (l.'.n, ;  iier  Ausdruck  kann  das  fon  den  Somen 
I  hedeutf^n,    —   allerdings  auch  etn  kun  ruge^ 

/•  geradezu  Tod  bedeutet  norna  d^mr,  noma  sk<,ip, 
II.  -i.  /(  •//(.('S.  .V  Th jodhol f  Vngl.  t.  17  llalfdan  starbt  |i|b 
Iliilfdan  —  noma  doins  of  notit  liafjti  ah  nein  l^^rn  nt  Ende 
war'.  —  Durch  die  Enrähnung  der  Xomet»  trinl  Str.  I'i.  14 
vermittelt.  —    l'her  ilreisilhige    Verse  s.  oben  ru  1. 

l'J  v   osuinn/.  apa  'eines  Thoren' :  s.  Hat.  UU,  (trimn.  .V-i. 

/^  / — .7   Xoma  d«'»ni  {>ü  niunt  fyr  nesioui  hafa  ok  ösninni 

''      Leben  fyr  n«*hiotn  und  das  Leiten  >'ns\i\nni  a]ia  u^rdru 

Ahnltche.'i  bejtuchnet.     K\n  Lebrn  fyr  ni-üium  i'nnt^ 

aber  nur  das  I^os  eineg  Küstenfahrers  otier  etncs  Scht/fbrüchtgeti 

mem  ötuer  —  beieichnen.     Wahrschnnltch  ttt  nf«iom 

i  /.    Wenn  man  dafür  das  nächstgelegene  nci«om  ettuci^, 

und  erwägt,   dass  noma   dAmr  gleich  'Igelten'    setn    kantu   « 

die  Phrase  gleich irerthig  der   von   Hiüa,    aer)ui   fyr  e-u. 

"I    Cnheil    ausgesetzt    sein',    'von    ihm    Ik  fallen    %cerdeH*. 

'Du  irirst  das  lieben  eines  dpf'fumapr  und  e%ne9  T%oren 

•<e  Ausdruchtweise   iräre  iregett   der  dopi*elirn 

'  liafa    tretiig  concmn.     Vielleicht    fyr    neisan: 

'l-'nt'»r    Verblendung    und    Schatigier  —  den 

■f.  noma  jUi'dl  Solarl.M.  t^l.  liav.  ! 
!■',  '11  (tU  den  etnes   Thoren',  </.  i.  'du  « 
•M    und  deinen    f *»i/r»y«iMi;    fintien\     S. 
th.  C.  XVI II  S,  til  FAlt  uiltu  al  mtnum 

<i;t  iiiuiii    ^''Ta. 

/.'  >  i-f  f  uindi  nfT,  nn  du  $o  ronrichtig 
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^hnkemWimi  nur  zu  rudern,  nicht  zu  segeJii.  l 'her  das  Fehlen 
des  'seihst'  s.  zu  Vspa  1 5. 6,  über  das  Rudern  hei  Wind  zu  Hav.  80. 
Dtr  Gt'dtud-e  ist  im  Völs.  th.  a.  a.  0.  falsch  widergegehen :  en 
ilrukna  muntii,  ef  \n\  ferr  um  si;t  üuarliga,  ok  bi'l»  heldr  a  landi. 

1:2  6  alt  er  feisrs  foral>;  s.  Alex.  s.  S.  105  ekki  mä  feigiim 
forjta  (Gering).  Schering  1843  Aiul  er  feigs  vok,  G.  Jonsson 
Audi  er  feiürs  forad. 

13  3  ok  iiel  mart  uita;  ^\  Hav.  53. 

13  1 — 3  Seglni  nier  —  6\  unten  15  und  zu  Vafth.  11  ff. 
Wtf. 

13  4.  5  \kvt  nornir,  er  — .  Sigurdh  meint  nicht  eine  hestimmte 
Art  von  Xoryien.  Er  fragt-  '  Woher  stammen  die  hei  der  Ge- 
hurt hülfreichen  Xornen?  S.  zu  Alv.  9. 

13  5   naii{^gong:lar,  7iur  hier. 

13  6  kiüsa,  nur  hier  in  der  Bedeutung  'durch  Zauber  etwas 
hewirhen' ,  dänisch,  kyse;  s.  Oddr.  8  und  zu  H.  Hund.  22.  — 
Die  Phrase  heisst  nicht'  Kindern  zum  Leben  verhelfen',  sondern 
'die  Mütter  von  der  Last  und  Qual  der  Frucht  befreien';  vgl. 
Grog.  12  haldi  I)6r  (für  das  hs.  haldit  6t)  lik  at  lipum,  wo  auch 
die  Trennung  des  Grösseren  von  dem  Kleineren,  des  Unbewegten, 
Ruhenden  von  dem  Bewegten,  den  Fingern  und  Zehen,  ge- 
meint scheint,  währe7id  tvir  vom  Ah  frieren  des  Kleineren  siorechen. 
Ebenso  wird  die  Geburtshülfe  aufgefasst  in  Oddr.  vor  1,  Str.  5. 
S.  9.  Anders^  im  Interesse  des  Kindes,  Rigsth.  33  mqnnum 
biar^.  So  wollte  auch  der  Völs.  th.  a.  a.  0.  unsre  Stelle  ver- 
standen wissen,  wenn  es  da  heisst  er  kiösa  mogu  frä  m{ej)rum ; 
s,  B.  Sigrdr.  9  leysa  kind  fra  konom, 

13  1 — 6.  Der  Übergang  vo7n  Persönlichen  zum  Theoretischen 
wie  Baldrs  dr.  9. 

14  1   Sundrbornar,  nur  hier. 

14  1.  :i.  Die  Allitteration  wäre.  Sundrbornar  und  se,  letzteres 
der  Hauptstab  auf  der  letzten  Silbe  der  Zeile  und  einem  sehr 
schwach  betonten  Worte.  S.  unten  zu  36,  s.  auch  die  Lesarten 
in  Sn.  E.  und  zu  Loh.  30. 

14  4   iiijkungar,  nur  hier. 

14  ö   rdfkungar,  nur  hier. 

14  I,  suinar  dietr  Dualins;  .v.  zu  nipt  Xera  H.  Hund.  14. 
Über  Dualinn  zu  Vspa  11. 

14  4 — ij.  Es  fällt  auf,  dass  die  Riesen  nicht  erwähnt  sind; 
s.  Vgpa  8,  wo  die  Xornen  aus  Riesenheim  kommen. 
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lij  1 — 3:  6.  oben  13  1—3. 

Jo  5  hiurle^;  nur  hier.  —  Die  Phroäe  bUmda  hi..rl«»tfi  i^/ 
venranilt  mit  heyia  l>enn*;rn  ' i'utfnare*. 

lö  6  Surtr;  er  und  stune  Ueyleiter,  die  Ru^-^...  ,i,r 

WeUschlanye;  8.  tu   Vepa  47  und  tu  lo/.  kv.  9. 

75  4 — 6*.  $.  dieselbe  Frage    Vaf'fhr.  IT  4 — 6.  1^ 

W  1  <>i«kopnir,  iw  Vöh.  th.  an  der  rrttgjtreehr,,,,,,,  .m,  i  , 
C.  XVIII  S.  Iin  r'akaplr,    Vafthr.  /s  dafür  L*I|fTf|>r. 

W  2.  3   9II  —  po|i;  über  die    Wortstellung  $.  ru  Ijrpa  3?. 

W  4—6.  Sn.  E.  1  00.  JSfi  tnrd  diusrlbe  von  dem  Breehen 
der  Brücke  und  dem  Schwimmen  der  PfWde  eriühlt^  aber  die 
/»■    '•  /  sind  Surt  und  die  Seifiefi. 

I't — Bi.  Die  Strophen  zeigen  geringen  (nier  gar  keinen 
Mchlichtm  Zusainnunhang  mit  der  Enählung.  S.  ru  Heg.  'Jl 
bis  27.     Sie  setzen  mythologisches  Interesse  voraus .  s.  ru  Hav.  156. 

17  1  .f>pshijllni ;  nach  der  Prosa  vor  Fafn.  4ii(B.  Sigrdr.  1) 
eine  tvirkiicln    S<hutruaff'e. 

17  :i  um  alilu  sonom,  'so  dass  ich  die  Mettschen  überragte'. 

17  4.5.  Ilaufit.'tatr  statt  cotisecutivrn  Xeffrusalrm:  m  mtrr 
Periode,  die  man  auch  concessiv ausdrücken  kann:  vgl.  Fafn  /i.'t 
(B.  Sigrdr.  10}  und  Änm.,  Atlam.  03  lifira  suA  lenp :  l«^i«kr  iiiun 
Ij.'inn  :i-  lieitinn,  Hatndh.  2  5.  *>  er  fill  fumara,  fn-iiir  uar  l«! 
liülfu,  FjüUv.iO  eip  suA  hiUl  fora|t  kfinr  at  h«^»l[ja  Mnoni: 
liiu-ni  \tii'T  or  naupuin  ncnia,  —  Korm.  s.  l\  VI  11  S.  17  SuA 
kuejj  ek  Steingndh  mir  entrissetiy  at  ut'p«kc»rj>an  uor]**.'  nam- 
kf{»s  —  8l[ian  —  nier  at  Uifne  'wenn  su^  mn  auch  jetrt  rii/n.<<rti 
istf  so  werde  ich  sie  doch  einst  bekommen',  (trvar.  s.  ('.  11 1 
S.  tii  Yen  eigi  suä  rn^»rj»o  brei|>a,  n«'  l(|tr  vfir  lApi  uü^:  |»^ 
bjIt  of  |»ik  wf'poni  pinpe,  l»o  skaltu  bn'niui  A  IUTi»n6|»rf  1  Hugget. 
l'hrraU  steht  suA  dabei,  so  dass  du'  Partikel  nach  der  Cm- 
Schreibung  von  \'Uls.  th.  a.  o,  O.  wol  in  den  Tejct  gesetzt  werden 
muss.    Vgl.  ru  Ilav.  U7  und  ru  Hamdh.  Ü. 

/s  .'   rinu^p;  •".  .'•*  Ilav.  lü. 
IS  3  r»'i|>ir  ucga;  ».  obett  eu  S. 
tS  t.  4.    l'lfei  "  'tje   Verse  s.  ölten  ru  t. 

JS  4 — 6:  der  <■  auch  unten  i*'»  and  Hav.  63  *— «f 

/''  /    Kitri  vk  (nrf'iilÄ;  f.  UuHhr.  1  24  k'M  BrynhiU 
Th'         "•      -    ■  '  tch. 

I'  I       .    l>  ■    ■  ('.  XVI II  S.  t'Jl  fetzt  die  Rede  Faf 

nirs  fort  (ok  sui  fnyBüi  ck  ettri  aJla  uefpi  fiH  in^),At  vngi  |ior)>i 
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at  koma  i  n:tiul  lui'r,  ok  eniii  uai)n  hra'ddumst  ek.  —  Ein  Äus- 
faU  in  R  ist  hier  noch  trahn-^cheinlichc)-  als  in  Str.  3. 

20  2  hiHj  nur  hier. 

:^0  1.  2.  Die  AUitteration  fehlt  und  hann  auf  verschiedene 
Weise  hergestellt  werdoi. 

20  S  ok  ii-atzt  liarl>aii  hug;  s.  zu  B.  Hjörv.  7. 

20  S.  4.  Durch  den  Besitz  des  ^Egishehns  erhält  man 
Tapferleit  und  Bosheit',  'ivird  man  tapfer  und  bösartig'. 

20  6  at  l>aiin  liiiilni  liafi.  Der  at-Satz  mit  dem  Conjunctiv 
drückt  hier  ei)icn  conditioncden  Nebensatz  aus;  s.  Sig.  sJc.  12^ 
Atlahv.  17  (?),  Ätlam.  65,  Gudhr.  hv.  23  iQrlom  Qllom  öpal 
batni  —  at  [)etta  tregröf  tali}»  luori;  ,•?.  Fritzner  1 84  \ 

21  1.  2  Ra'[)  ek  per  nü,  Sigurpr!  en  [»ü  rä}»  nemir;  s.  zu 
Hav.llOff.,  Bugge  Studier  1 329. 

21  4 — 6:  s.  oben  10. 

22  1  Ri'iJ)  er  lj6r  räpit;  über  den  passivischen  Ausdruck 
s.  zu  H.  HJörr.  33.  —  Über  die  Zusammenfassung  einer  vor- 
hergehenden Rede  s.  zu  Loh.  65. 

22  8  i  lyngui  liggr;  s.  unten  29.  30. 

23  1 — 3.  Über  die  Prophezeiung  Fafnirs  s.  oben  zu  10, 
Hier  ist  vielleicht  der  Oedanhe  zu  ergänzen  'wenn  du  dich 
nicht  vorsiehst'. 

Prosa  vor  24  Z.  3.  4  SigurJ^r  straiik  blöj)  af  suerpino ;  s. 
gleich  26  3. 

25  1   l'at  er  ouist  at  iiita ;  s.  Hav.  1. 

25  3  sigtiua  synir,  'Menschen' ,  s.  zu  Orimn.  44. 

25  1 — 4:  s.  oben  18. 

25  6.  7  er  hiQr  ne  r^fr  —  Uler  das  Schtvert  nicht  so  ge- 
ivaltig  führt,  dass  er  es  in  der  Brust  des  Gegners  zerbricht'. 
Der  Dichter  denkt  vielleicht  an  kühne  Jäger,  Seefahrer  u.  s.  w. 
Die  Conjectur  pfj^r  für  ryfr  liegt  nahe:  s.  Str.  29.  —  S.  G.Jonsson 
Safn:  Margr  er  sä  huartr,  er  lijör  ne  reiitir  annars  brjusti. 

26  4;  über  dreisilbige  Verse  s.  oben  zu  1. 
26  5  benia|)an,  nur  hier. 

26  4.  ö  broliur  niinn  hefir  l>ii  beniapan,  'aber  du  hast  —, 
s.  zu  Vspja  1  ■',.  li. 

26  6  ok  uekl  ek  1)6  si.llfr  sumo ;  s.  zu  H.  Hund.  II 18. 

'-6  1—iJ.  Nachdem  Sigurdh  die  Complimente  Regins  kühl 
abgelehnt  hat,  sucht  dieser  Gelegenheit  zum  Streit,  indem  er 
Sigurdh  erinnert,  dass  er  ihm  wegen  Tödtung  des  Bruders  eigent- 
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lu/t  tt^anltcortlieh  »ei,  tcntn  au<h  n«  Tli^'il  der  Schuld  auf 
Reym  seihst  falle:  s.  unteu  34.  Saeh  der  ün.  E.  1 3üb  tw- 
langt  Reg'tn  geradezu  Busse  für  Fafnir. 

27  1.    l'her  dreisilhige    IVnw  *.  obeti  ru  1. 

27  3  beilo;;  finll;  der  Auntiruck  kommt  gonrt  nicht  vor, 
wol  aber  IrmIo«:  uotn  drimn.  2U,  H.  Hund  1 1.  S.  ru  (frimn.  29. 
Die  Cot{/eclur  liC-lo^  fi«;ll,  nach  Htgsih.  ys,  licqt  nahe;  vgl.  ürip 
ri<ill,  ^u  Skini,  Id:  Miillenhoff  AJc.  V  JOO.  3tiG. 

27  1 — 6.  Die  Äuifpielung  bezieht  »ich  auf  keine  Angabe 
uriiseres  Stückes  oder  der  Sammlung.  Xur  gani  allgemein  er- 
wähnt  die  I^'osa  vor  Reg.  W  und  nach  Reg.  'is,  da*s  Regin 
SifTftrtlh  zur  Tödtuug  Fafnus  angetriduti :  aber  un  VuU.  th. 
''III  S.  119  fintlet  fich  Regins  Aufreizung  mtt  dem  Vor- 
Feigheit  verbunden.  —  Sigurdh  venrahrt  .«tch  ' 
ti         I,    :  H  nur  eineti  Theil  der  Schuld  auf  »ich  nehn 

J'rosa  vcr  28  Z.  3  Ri))ill;  Sgmons  erinnert,  daais  in  Skaldsk, 
C.  XV Sn.  F.  f  l.'if}   Retfins  Scbufrt  Hrfill  «f>n<inut  irtrd. 

2S  3  ok  halt  Filfnis  hüula  ui["  funa;  F.-l<'n^<<m  Litt.  h.  I 
o3  vergleicht  lllugi  Rrgnd.  Sn.  E.  II  193  (III  r,9(Jf  einkAldi 
pramr  iMMsku  mildr  lu'lt  onus  of  ehii. 

i")  4.  j  eihkiilil  —  etinn ;  da  in  R  so  oft  nn  für  n  gtvchneben 
ist,  beteeist  unsere  Stelle  noch  kein  Masculmum  cukt*l(lr;  <v 
kann  das  Xeutrum  Plur.  getnemt  sein. 

'''   ■'  —6.    Reg  in  irill  Fafnirs  Herz  essen,  um  dadurch  seine 
>  id  Kühnheit  zu  gewinnen,  —  die  er  gegen  Sigurdh 

I  unten  vor  II,  lirot  •/,  Mils.th.  C.  XXVI  S.  ILl  utnl 

/.'.- i/'i.  Oemuinia  XXIII  317f.,  Gering  Weisstigung  und 
/Zauber  25. 

29  t  Fiarri  |)Ü  gekt;  Sigurdh  noch  gereizt  durch  Str.  26  6 
h  ''  !'  :in  seine  Trägheit  und  Feigheit  tur  —  f.  auch  32 
j.  ia  —  anknüpfend  an  Str.  2S  ;>  ck  mun  tsottk  pinpu 
mit  Wuierholung  dm  oben  phraseologischen  pui^;  du  mllsl 
schon  wilder  schlafen  ' 

30  3  )>ann  inn  aldna  i«itun;  Regin  bezeichnet  sich  als  Rteten, 
.".  unlen  39,  gogen  die  Angabe  der  I*rosa  vor  Reg.  I  Z.  7  und 

Xom.  th.  c  III  s.  r»r,,  c.  iv  s.  r,s. 

30  5.  Von  der  Verfertigung  de»  Schwertes  durch  Regin 
ist  in  umerem  Stücke  nicht  die  Rette,   irol  aber  Reg.  vor  I*i. 

■»'"  4.  «J  HUrr|»»»  -    »>k  |»ln»  in»  Iiuamui  hi«»ni.  ^  ' 

I    ,t>     S',,n     iiiini.ti    iliitih    olv     V    "1>'U    iU     lO.       Ii\' 
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licht'  ]Viiicrholi(Hi/  <hv  ÄKsdrifcks  —  aus  Str.  29  —  im.  Munde 
des  Gegners,  wol  Hohn  sein,  'dein  scharfes  Schwert,  wie  du  es 
nennst'.  S.  zu  Harh.  12  und  Heb:  2.  4.  ö  ef  Jtik  uita  lystir, 
Gudhr.  If'^.  9. 

Sl  1  Ulli,'!-  er  hetri,  eu  so  liiors  iiiei;in;  über  s6  s.  zu 
Hai\  10.  S.  Sn.  E.  I  434  suer])i  liu'lir  l)ü  [mr,  en  eigi  sigri, 
G.Jonsson  Safn  ^lariiT  hrosar  sverdi  en  ekki  sign,  Betra  er 
li  holiui  livast  lijarta  enn  hvast  sverd,  Duga  vöpn,  ef  ei  bilar 
hiigr  nv  liendr.  Bui/ge  Helged.  320  vergleicht  Saxo  Or.  172(1.11) 
F>amea  ([iiiil  prodest,  ul)i  languet  debile  pectus? 

31  3   reiltir  uega;  .•:;.  oJ>en  zu  8. 

31  3  ek  s(?.  Siä  tvird  hier  zu  den  hei  Hav.  134  besproche- 
nen Ausdrückoi  ueit,  liygg,  kuep  mit  geschwächter  Bedeutung 

i/rhnre)). 

-'■-^  ■-'   ('iliiiotoni,  nur  hier. 

32  1.  2.  Die  AUitteration  h  ruht  auf  hu(»toni  und  öhuQtom ; 
>-.  unten  39  6,  wo  allerdings  auch  ei  von  einiialdi  auf  das  v 
von  uera  allitteriren  könnte. 

32  3   hildileik,  nur  hier;  s.  sweorda,  ecga  geläc. 

32  2.  5   sc;  s.  zu  Hav.  10. 

32  4.  5;  s.  G.  Jonsson  Safn:  Glöduni  er  betra  en  s6  glüp- 
nandi ;  vgl.  Gisla  s.  Su7-ss.  S.  39  pä  glüpnu|)ii,  er  gleliiast  skyldu. 

32  1 — 6;   vgl.  zu  Hav.  57. 

Prosa  vor  33  Z.  3  fullsteikt,  nur  hier. 

Z.  4.  6  l)fi  tok  bann  ä  fingri  sinoni;  sc.  (\  hiarta,  i'ingri  sinom 
'%8t  Instrumental.    Vgl.  Grimn.  41  buerr  er  tekr  fyrstr  ä  funa. 

Z.  9  ok  beginnt  die  Apodosis;  s.  Prosa  vor  H.Hjörv.  7.  Z.4. 

Z.  9.  10.  Bei  den  heutigen  Isländer^i  verleiht  der  Genuss 
eines  Raben-  oder  Steinfallcenherzen  Kenntniss  der  Vogel- 
sprache, Arnason  Thiodhsögur  I  614.  618,  bei  den  Arabern  in 
Mesoijotamien  nach  Philostratos  wie  an  unserer  Stelle  der  eines 
Drachenherzen,  bei  den  Grieche?!  des  Herzens  von  Schlangen 
und  Vögeln,  Müller  Notae  uberiores  zu  Saxo  Gr.  1 194.  S.  oben 
zu  H.  H/örv.  vor  1  Z.  27.  Bugge  ArJciv  XIII 209  erwähnt  eine 
irische  Geschichte  ,von  einem  Jungen,  der  für  einen  andern 
eineyi  Zauberlachs  brät  und  dabei  den  verbrannten  Finger  in 
den  Mmul  steckt:  er  tvird  ein  berühmter  Dichter. 

Z.  11  igj)or,  '  Graumeisen' ;  s.  F.  Jonsson  Arkiv  XIV  202. 
Aber  der  Xame  kommt  im  AUn.  nur  in  Bezug  auf  unsre  Vögel 
vor,  —  Über  die  Rolle  der  Vögel  s.  zur  Prosa  vor  H.  HjÖrv.  1 


Z.  27.  —  l^|>aii^ '  i\'u  muten . 

dritten :  s.  Hnta:  I  -i*'t,   nm.-   'i-fn.  i  ncm.  t".  il*i  hÄni 
ei  hehir  at  brennA  —  en  annal. 

33  2  Bueiui  stokkion;  $,  lieg.  17,  ru  H.  Hund.  I  9, 

.7.7  7    fi<'rsf;.':i,  nur  hier. 

V.V  s    fraiiaii,    •    ^:   f^rnchenhert,  «rri/  frinii  ein  tt^Mfmdm 
Unit  >tt  ,h,    >.7i''i 

JJ  i    l'ar  Ii^';n' iuvinu     Pi"''  '   em  Stand' 

i'uriri  aujf  Stt/urdh   lim    Frurr 

'  'J  n(*|)r  um  ui|>  nik,  $%nnt  auf  U  /hvat  Hr%m*kr. 

6..il(i  F6lk  x{'\i  ui|>  sik,  fylkir!  flivt,  t-r  ck  kum  uc«4an:  tfit 
Hein  ä|>r  um  buatti  Kll1k^  i»ui|»a  peirn.   >'.  F^\U»on  r&|ia  .S.  </-lv. 

54  3.  6   berr  —  r(jnp  or|»  tuiiium,  •>.  zu  //.  Hund.  I  V'.'  haitu 
Hki\»k   8aman.    —   Or|)  deutet   auf  einen  (ieiUmkrni^  i. 

Brot  y.V.   (rudhr.  tll  .\  7,  Atluh.  :i'J.  AtUim.  sti, 

"I  7.  -    Ulli  lMJuju«mi|»r  bn'.jtur  lu'fiia;  .«,  o/»r»i  tu  2*i. 

Huf]»!   akemra   Uti    liann  — ;   «.  unten  3U  und  tu 
Hipn.  i 

3.\ l.Ärn  I.ul;  i».  tu  Hav.  J30. 

3ö  3  fara  til  licluir  he)»an;   «.  unten  Kf. 

3ö  5   |)ä  knil  liann  einn  rfl|»a,  $.  unten  3U  oinuaJdi.    Ihtrch 
dt  '  '  •'    ist    ♦■?•  '     '      die    V  'titf  der 

»•  /i  det  (/    ,  nn^ch*  t  h  und  i 

meh   Str.  lO.  U.  21.  :i2  hatte  ja  Sigurdh  den 
DiiuluH  d*j>  üoldeg   w  Ifet   —  $.  auch  lieif.  ttj — ,   träh 

rend  er  hier  von  den  »  ,  .  lufyefortiert  tnrd.  ru  demtetben 
Zttttk  Hegin  tu  tOdten.  Ihr  Dichter  gchetnt  angenommen  ru 
hl'  liegin  eiuf  Theilung  den  Schatsf:«  nut  Stgurtih  i-w« 

."/// ihr  -    M.  Heg.  Id  -- .  jcUt  hat  dieser  die  AuMttcMt^  den 

ganzen  Schatr  aUein  ru  bekommen. 

Der  Haufdtiah  ruht  auf  dem  fchintchtontgrn  y)iiutf; 
ru    N. 

'  <-  pur  er  m^x  ülfa  uän,  er  ck  eyro  n/k:   >   Finnh.  t. 
.  O.  Jontton  Safn     l'a|>an  er  mf-x  dif»  von,  er  rk 
«liiii  >.,  J.«  kknl  difr  af  eyrtr  /'»/-»    l'ar  vr  ni<'-r  Ulf» 

von.  vx  e^  ryra  »*',  .^i^o  «;.  .  ,  .  !'>  i^uamlo  lupi  dubia» 
primuni  diürcmimuii  aumL  IfMQm  in  virino  emdimua  ernte  lo> 
puni.    1'  T  riv««n!»  Ort-n.  er  ban  »clv  ikkr 

lani;.   1 .  1  »-»i.  X  A'.V  l  /  f     '    s  /    / • ;   /  / 


420  FafiiismaL 

14 'J.  Wiimler  Sprichwürtcrlexicoii  V  354,  Kögel  Gesch.  d.  d. 
Litt.  I,  iK  170  f.  —  Die  verdächtigen  Anzeichen  sind  die  Worte 
liegins  Str.  26. 

Prosa  vor  Str.  35.  3().  Über  die  Ordinalzahlen  ohne  Ar- 
tikel  s.  zu  Hav.  144. 

37  ä   liildimei})!-,  nur  hier. 

37  S  aldrs  of  syniat;  6\  lieg.  16. 

37  4— S.  Über  den  Gedanken,  dass  es  sicher  sei,  die  Ver- 
wandten dei!  Ermordeten  auch  zu  tödten,  s.  zu  Hav.  86. 

38  3  fcilkskil,  nur  hier;  s.  zu  Vspa  25. 

39  2  iQtun,  von  Regin:  s.  oben  zu  30. 

39  3  af  liaiiii'oni  büa.  Gislason  Efterl.  SJcr.  II 254  ver- 
gleicht liiina  af  skutlinum,  das  einem  luma  (v  skutlimim  (gleich 
luilda  :'i  sk.)  ebenso  gegenüber  steht  tvie  unsrer  Phrase  ein  büa 
(liggia)  jl  baugom.     S.  zu  Hav.  96. 

39  1 — .3   II«)f[n  skemra  —  s.  oben  34  1—4. 

39  li  einualdi;  6'.  oben  zu  35.  —  Über  die  AUitteration 
einualdi  uera  .9.  obe7i  zu  32. 

33 — 'J9.  Auch  Rigsth.  35  beräth  eine  Krähe  den  jungen 
Helden. 

40  l,  Uerpa,  für  das  negirte  Verb  vielleicht  auch  Sig. 
sk.  4>>  in  R. 

40  6:  s.  oben  35  3. 

40  4 — 6  [)uiat  I)eir  bä[>ir  bnupr  skolo  brälliga  fara  til  heliar 
hejian.  Der  Ausdruck  ist  ähnlich  ungenau  ivie  der  bekannte 
hei  Heinrich  von  Veldeke  6790  he  (Volzan)  gebot,  dat  man  hen 
beiden  (Euryalus  und  NisusJ  die  houvet  ave  sloege,  Euryalus 
ist  aber  schon  6753  geköpft  worden;  s.  Ilias  XXI  89  av  d' 
durfii)  dfigorourjOeig  sagt  Lykaon  zu  Achilles  von  sich  und 
seinem  Bruder  Polydoros ;  diesen  aber  hat  Achill  schon  getödtet, 
91  Ilo/.vdcoQov,  Irrel  ßäleg  öiet  öovqL;  s.  Niejahr  Euphorion  III 
ti76,  Kraus -Jellinek  Euphorion  IV  703 ff.  Auch  Atlakv.  45 
frd  morjii  J^eirra  Gunnars,  Atlam.  23  tuier  leipir  ist  ähnlich  zu 
verstehen.  In  Goethes  Faust  II,  III.  Act  sagt  Helena:  'Perse- 
phoneia.  nimm  den  Knaben  auf  und  mich',  —  Euphorion  ist 
aber  schon  'im  düstern  Reich'.  —  Fara  til  heliar  hepan  wie 
oben  35. 

Prosa  vor  41  Z.  2.  4  \\(i  at  hann  Fäfnis  hiarta  ok  drakk 
blij[)  peira  beggia  Regins  ok  Fiifnis  ist  vielleicht  auch  so  gemeint 
wie  der  efjen    be.^prochene  Fall;   denn  das  Blut  Fafnirs  hat 


Sii/unlh  9chon  vor  t>ir.  .t-,    ij'tf  mt.-  n.     .'■'■'MI'    .i'  Mfi:  •  <l 

liiesrWe   (^etce^it    geiu    irif    o/»r-ii    7i'«yin«,    *.    o/htii  ^i. 
^/  i   Bin  )id  —  tMiuga  rma|i«;  t.  nt  lo/.  h'.  *l. 
41  7  jnilli  ^'dtla:  .<.  n<  //.  Hjorv.  f!. 

41  8  ef  )>d  p'la  iiuMtir;  m/nt  t/rfi  uurkgentUcken  ConäiHonaU 
saU  ».  tu  Hm:  4  uftd  Sig.  tk.  3. 

42  3  (rnfnar  hrautir:  jc. /^ijTit'A- /.  ^'  ''nickt 
nur  auf  11  V>'M /«»»♦</.  auch  auf  lnrqu-  I^Vj^; 
«.  JEj/i/'  Thor^lr.  1  gr^rryiiir  kiui|>  pi(*iuu'  Ctaoti  bert>niinQ 
hraiitir  —  til  uejr^nÄr  uipp«  <  •                                             " '  " "  »i- 

^  «^/lUM  i"*?  ^'carwian  us  !ö|renf«  prC-ne  «tnrte  up  lö  «ifHum, 
lehnen  1 U  4  «>n  |*\>«uni  p^-nan  wt'ci',  |ic  ic  pmp'  on. 

4'J  t  r.';lUlf|K)DdotUf  nur  hier.  l*iur.  für  Sing.,  $.  tu  Ygpa^ß, 
Hav.  -J 

4'J  i  bülr;  *o  erirr/  r/rr  HoAwor/  drr  KcMafmdrn  Watkürt 
.,w. ;.    /T/.    V  genannt. 

ilimüiHiaJii,  /^  £1  /o^O  Iliniisifinlli.  im   Hrlr.  s  Ska- 
inJunilr,  unbrkannt     l'ber  den   Ixrtulu.s    Hnmihiltlac   auf  dem 


I.'  ;./; 


■VI 


Taunus  V.  Braune  lieHriiqr  Will  'J4*i. 


I  allr  er  liajin  dlan  eldi  hueipinn:  .«.  dtesethr    Ittnue 
H  (\  V  S.  21i*  vom  Scktvtrt  AnganUjrt,  vgl  Brot  20 

fliii  iiiuo  r^ar  titan  pirtuur. 
-t't  7   odiikkoiii,  nur  hr^r. 

•'tgniir  liCima  //.  Hund.  I  'Jl. 

i»  :>-  '  II  ."viu/  Sindm  itttar  V*fta  .!€. 

III  nach    dnn   I >riich'  tilampf  eher  tH 

(rj  mt  aU  tu  der  scMafetiden    Walkürt-,   tc\c  (frtp.  13. 

It    iintui/ttnl.   —  ».  die  Ai"  /   tu    frnp.  Li,  —   wxir    trol 

nuht  die  .Meinung  unM'ret    '  Sigurdh  kamt  tu  thr  auf 

»einem   Weg  ru  OJuki,    S.  Pt'  '.'.  Sigrdr.  1. 

44  9  folknftr,  nur  hier .  tjsf  «  ru  //.  Hund. 

1  .'i'i  ,*.   V6\k\i\lT kann'ngmpha  ■. m.  I-'ine  andrt 

.Möglichkeit  teäre  die  das   Wort  ah  suluittntut^hen  BetHamm 

ilrr  4ii  gettannten  Sigrdrif  tu  fas^rtt    irir   Iiln|>cu|*r  Suanbufl, 

•     ^'»'u   SuanhuUo;    Mit.  kv.    vor  I    X.  i»/   u»i./  Str.  :».    Ihr 

uren  f/»lkuitm   und  Mlknll  'ng*»pham   ejrrratH*'   —  f. 

iitnlniultr,  »ilniftr  —  liegen 

-  '  •    r  a)ini  —  haJi;  Worlstdiung  t,  r-  ^ 

L  her  et  für  en  ».  tu  H.  Hutui  1  «x 


^22  Fafnismal. 

43.44.  S.  die  Beschreibung  ron  Sigrdrifa-Brynhilds 
Laqer  vor  B.  S'igrdr.  1,  Heb:  S.  9.  Wie  unsre  Stelle  und  Heb: 
h'iiut  auch  Fragui.  Vöb.  IL  III  die  Wcd)crlohe:  s.  dagegen  zu 
n.  Sigrdr.  vor  1  Z.  4.  5. 

i'>  1  iiu'irr;  über  diesen  Vocativ  in  Mitten  des  Satzes  s.  zu 
Shrn.  ö. 

45  2  iiu-y  und  liifilmi;  .<,  zu  H.  Hund.  1 15. 

45  4  Uinjrskorni,  unbeJcannt.  Sn.  E.  1 481  ivird  ein  Pferd 
Odhins  üinp:r  genannt. 

45  3.  4   l>i1  er  M  iiigi  —  rei});  6'.  Vafthr.  40.  41  ripa  iiigi  irfx. 

45  5  Siirnlrifar.  In  der  Prosa  unten  vor  B.  Sigrdr.  5  drei- 
mal Sigrdrifa  im  Som.  Sing.  Wenn  das  Wort  von  Haus  aus 
'Walküre'  bedeutet,  Symons  Zs.  f.  d.  Phil.  XXIV 24 ff'.,  nicht 
ein  Walkürenname  ist,  so  Hesse  sieh  das  auf  doppelte  Weise 
erklären.  Einmal  wenn  man  das  Wort  zunächst  als  eine  Um- 
schreibung für  'Kampf  verstand,  ""ein  Schneegestober  der 
Schlacht'  oder  'des  Sieges',  vgl.  hialdröl,  sigrleikr,  —  hi^rdrifa, 
fleindrifa,  —  daiin  cdjer,  da  \i\\&Y'Kampf'  auch  ein  Walküren- 
name ist,  homonymisch  als  Ausdruck  für  den  Begriff 'Wal- 
küre';  wie  sogar  skcggiold,  skälmold  zuWalkürennamen  ivurden. 
Oder  wenn  das  Wort  'die  sich  im  Kampfe  Tummelnde'  be- 
deutete. S.  den  seltenen  Ausdruck  Yngui  drifr  bryniu  6li  in 
Snorris  Hattatal  63,  Gislason  Efterl.  Skr.  1 39,  oder  Thjodholf 
Arn.  Heimskr.  519  nrlendis  frä  ek  iindan  Alfifu  son  drifa.  — 
Gegen  eine  Auffassung  von  Sigrdrif-drlfa  als  eine  Person,  die 
sich  mit  Kampf  oder  Sieg  beschäftigt,  beides  als  ihr  Geschäft 
betreibt,  spricht,  dass  drifa  activ  wol  mit  kaupskap,  leik  u.  ä., 
aber  nie  ivie  im  Ahd.  wig  trJban,  mit  einem  Object,  das' Kampf 
oder  'Sieg'  bedeutet,  verbunden  tvird.  —  Wer  ferner  in  Sigr- 
drifa  die  Siegspenderin  sehen  ivill,  darf  sich  nicht  auf  hring- 
drifi,  baugdrifr,  (»rdrifr  cds  Bezeichnungen  für  Krieger  oder 
Fürsten  berufen,  ebensowenig  auf  Walkürennamen  wie  Geir- 
driful;  denn  diese  Ausdrücke  heissen'spargens  annulos' ,  'sagit- 
tu.i' ,' hasta.s ' ;  der  Begriff  'spargere"  aber  passt  nicht  zu  'Kampf 
und  'Sieg'.  —  iJer  Unterschied  im  Namen  Sigrdrif  hier  und 
Sifrrdrifa  in  der  Prosa  vor  B.  Sigrdr.  5  hat  seine  Parallele  in 
Suanliult  .substantivisch  und  adjectivisch  Völs.  kv.  vor  1  Z.  21:  und 
Str.  5.  —  Jedesfalls  hat  das  Publicum  unserer  Sammlung  wie 
auch  das  de)'  Gripisspa,  als  dieses  Gedicht  noch  eine  selbstän- 
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tiige   Krigteu:   ,  ,   Si^lrlf  oder  SU'ftlrlfn   aU  tten  -V«i»»u  n 

einer  von  BrynhUd  verschiedenen    H'«  standet 

Grip.  27.  —   [J^r  Same  Sigrdrxfa  at  irU  juHAt  •«•- 

iich  nordiseh,   \tich  dem '  Itcluluji  liru u  lA ddae '  a ,. ,  •  i  u*. 

8.  Braune  P.  li.  lifiträge  XXIIJ  ^-iO,  $olite  man  /«•» 

X  cht   Samen   der  odhinttehen    Walküre,   wh  tier  ihr 

/-.  .- Steyfrted    Heleh'""    ••^•-'''     >■      n.....t.:u    ..^«^.^,, 

die  irdijfche    Walküre,   u. 

anders    iffheisseft.     l)  -d    tu    rwri    Walküren    in     lie- 

liehuny  tritt,       •  '  >/>,Ji,  lioM  man  /..#.».-../ i 

für  diese  neu ,  m  den  Xamett  L 

Da  aber  die  Erinnerung  an  die  ursprüngiiche  /.tcrtkett  noe^ 
lange  •'    ''  ''  -     ^■         •',".  so  konnte  etn  Thed  der  Dichter 

und   1  nach   einem    neuen  Samen  für 

'lie  göttliche  Waikure  empfindett. 

/■>  5.  6   iiiAat  Siptlrlfar  Huofni  brrir|»a,  'man  kanti  '         " 

ken',    'ste  ^^lflH    nicht   geiifckt    itfnleit'.    .*.  ru   '• 

Wegen  D.Sigrdr.l.ü,  wo  Sigrdnfa  sagt,  dass  sie  mcht  enrachen 

hl  man    nicht  Si^lrtfar   in  Sifrnirffu  su  äntUm. 

•jliiunga  nil>rl    entspricht  drt    Anypfiirhr  nu>^r  tm 

n  TTieil  der  Strophe. 

7 .'»  5 — 7.    Wenn    man   Hki(,>l(Iunpi   nil»r   als    Subject   fust. 

'     >n''!'iiiil'    rill  harter  Widerspruch  mit  der  folgenden  Krrdh- 

kes.    Dass  dagegen  im  Allgemeinen  Su/rdnfa* 

.\:hLif  un4Hi*ikUch  ist  für  sie  seihst  und  geimhnlichf  }fen.*chen, 

l.iutt   n.-.i.if   n.t.L-u,  auch  wenn  i>igurdh  sie  f/Hiter  wrclt. 

I    prophetische   \'ogel  s.  tu    H.  Hund,  l  5.  '». 
ich   t't    Z.  U  8Uer))it    Ilrolta      Ramsch    ' 

.    ..        t gleicht   den    Samen    mit   dem    angelMic.  . 

Sehieertnameti  Ilninlinji;. 

/.  ItK  //.    Ebenso  belädt  Siegfrietl  sein  lioss  mit  dem  ge- 
u'junenen  Schalt  Grip.  13.  S.  tu  der  Stelle. 


Siui'di'ifiimal. 

i!.  ij  A.  2  lil  I"    *  ' 
in  '7i<-  Saht  i<  ' 


^o4  Sigrdrifiimah 

Z.  4.  .">  ^^ua  5^0111  eklr  brynni.  ok  liömaln  af  til  liiniins.  Bas 
lann  auch  von  dem  Glmizdes  Goldes  gesagt  sein ;  s.zu  Fafn.43. 
Vou  der  ]VaherIohe  ist  hier  so  wenig  als  in  der  Prosa  vor  5 
die  Kode.  Pass  Sigurdh  sie  durchschritten  oder  durchritten 
habe,  iriire  doch  erwähnt  worden;  s.  zu  Fafn.  43.  44.  Auch 
Suorri  erwähnt  sie  hei  Sigurdhs  erstem  Zusammentreffen  mit 
Hihl-Bri/nhild  nicht.  S71.E.  1360. 

Z.  (i  skialdbor^  —  i  skialdborgina;  zur  Bezeichnung  eines 
Wohnsitze.^  erscheint  das  Wort  nur  hier;  s.  zu  Fafn.  43  salr, 
Helr.  !f  sal  niinn.  Aber  Fiat.  b.  1  481  lässt  Olaf  Tr.  vor  der 
Schlacht  von  Svoldr  seine  Gemahlin  Thyri  in  ein  unterirdi- 
sches Gelass  schaffen  ok  l^t  büa  I)ar  um  hana  sem  bezst  mel) 
skiallborg  (Fms.  11  310  ist  unvoIL4a)idig).  —  Der  mit  Schilden 
verzierte  Scheiterhaufen  Sigurdhs  und  Brynhilds  ivird  auch 
borg  genannt:  Sig.  sJc.  61.  62. 

Z.  16  ok  suä  üt,  'und  dann  hinaus',  das  ist  'aus  dem  Be- 
reich des  Körpers  hinaus\  S.  Egils  s.  C.  LVIII  S.  192  bäru 
jicir  bann  um  [»uert  hüs  ok  suj'i  üt  i  gej^-num  ueg-g-inn,  I)ar  er 
alir  uar  brotinn,  vgl.  C.  LXII  S.  206  [^av  ätti  l^örsteinn  bü  ä 
land  upp  ok  sui'i  inn  alt  ä  Raumariki. 

Z,  14—17.  Kauffmann  verweist  Zs.  f.  d.  Philol.  XXXI  20 
auf  Roseng.  A  420  Er  treit  ein  schwert  so  hert,  Das  schneydet 
alle  bandt:  Kein  barnascb  sieb  darvon  erwert,  vgl.  Holz  Str.  330. 
46  4  (B.  1  4)  fqluar  naul)ir.  Da  von  einer  Fesselung  der 
Walküre  nichts  berichtet  ivird,  können  die  naupir  nicht  ivie 
\ljl.  kv.  12  —  s.  die  Anm.  dazu  —  verstanden  werden,  sondern 
nur  bildlich,  als  die  Eisenhülle  des  Panzers:  s.  H.Hund.  1^3 
foluir  oddar.  Oder  ist  das  deutsche  'blasse  NotW  zu  vergleichen? 
Dieser  angewachsene  Panzer  bewirkt  den  Zustand  der  Erstar- 
rung, den  Zauberschlaf.  Er  ist  ursprünglich  eine  Parallele  des 
Schlafdorns. 

46  1 — 4  (B.  1  1 — 4)  eine  Fragenreihe  wie  die  zu  H.  Hund. 
II  .')  angeführten.  —  Über  rhetorische  Widerholung  s.  zu 
Vspa  o. 

46  7  (B.  1  7)    hriL'lundir,    nur  hier ;   in   brafns  hräelundir, 
wenn  die  Überlieferung  richtig  ist,  verstösst  hne-  gegen  die 
übliche  Form  der  Kenning,  ist  aber  begrifflich  nicht  verschie- 
den von  den  Füllen^  in  ivelchen  durch  ein  Adjectiv  auf  die 
Verschiedenheit  des  regierenden  Theiles  der  Kenning  von  der 
Wirklichkeit  aufmerksam  gemacht  tcird,    Hallfredh  Ol.  dr.  5 


Si^HrifMmal.  4  ?  Ti 

birki  l>arklaust,  Thjodholf  Ytigf.  t  ifS  «kfltlnu««  n;«  us  m-rr  >ii< 
tfchfideloae  Schwert  lirs  üch.'>rn' ,  ifleuh  ' (Lis  Uuru' .  F.Jous»on 
Litt.  h.  1  38 J.  Unser &m  Falle  tft  ahnlteh  Atlakv.  39  nuuuiA 
uallnHjjir,  —  Hallfretlh  Frfülr.  Ol.  in  ultrJKy  IIt'|iini*  nieyiar 
'  Blitt' .  Gunnl.  s.  C.  Xlll  S.  '^71  ^runn^pruti  /Aj«.  (runn«p''tit  (Itm 
nar  Schwert\  F*m,  II  1>>1  lmrj«H  liyrhn-inn  'Seht; 
('.  LH  S.  l'Jl  loffrrömn  laufi  M(-iii(lar   n-yninnr  ih^i- 

hjörg,  Fma.  X  x^   nal»rx   ^I<'»htnC-li»    luoliiiii     .1/  (iamli 

//«rwÄ.  dl  Mistar  myrkk-ypr  'Schwert',  HaUarrtriti  Hektt.  7 
Fr-'-iiliaiulH  f.iTit'iulruiu,  Thorlijürn  h.  Sn.  F.  l  iffi  IIafn'i)inr  — 
liluims  ".nWjI// ',  Vifl.dtr  Fiillr  mit  nur  schiniicketulrn  .le^rrficr» 
Hallurstein  Rt-kitt.  ÜU  Myrkt  hrep}:  nut-kin  «-ppa  —  und  unten 
tu  *t4  (B.  Sigrdr.  '^Ot  liuassa  iiApna  lilynr,  iro  die  Kennmg 
auch  etwiui  au/füllig  ist. 

47  1—4  fB,l5—8).  Der  Gedanke  ist:  Ich  und  dieses 
Schwert,  icelches  vor  Kurzem  den   hrachen  geti^ltet  hat'. 

4-^  .7  fB.  2  s)  l<.np  ero  ]<\>i\  hV;  !:(•  hat  hier  die  auch  tonst 
rorkommetide  Bedeutung  '  i'nglück' :  s.  unten  ■/'/  fi«»l|»  er.  |ial 
er  fira  trepr.  S.  G.Jan^on:  I^un^  tni  iViIa  la-,  tgl.  Ilrlr  13 
Muno  ui|>   ofsfrf|>  all/  til  lcn;:i  konor  ok  karlar  kiiiktiir  fi(>)>ax. 

4b  1 — 3  (B.  'J  l-  3).  L'lier  rhetorisch*  W'iderholung  u.  ^i« 
Vgpa  r>  und  tu    Vafthr.  44. 

48  6  (B.  2  6)  blunnsti^ifoni,  nur  hier:  soviel  als  «iiefni, 
Jilcht  'Schlafrunen' :  s.  die  andern  ('onijtosita  tnit  -«tafir  l»e% 
/.'«^/.v-ow.  Composita  mit  -stafir  sind  in  diesem  Lied  Itriorrugt: 
ti.  unten  B.  5.  30.  31  32. 

Prosa  vor  B.  3  Z.  3  iiiinnisiu-i;r-  Fritsner  rerweist  auf  die 
(fönguhrolfs  s.  C.  XX  V  Fa-s.  III  3UU.  wo  das  Wort  im  der- 
seihen  Beiteutung  erscheint.  S.  miniiiH\>l  llyndl.  43,  auch  ein 
Trank  rur  Stärkung  des  Gedächtnitises :   Vols  th.  ('.  A7-Y  X 120. 

49  1  (B.  3  1)  Hein  cla^r,  ein  zweisilbiger  \'ers.  s.  unten  B.  12 
über  dreigilltige. 

4'.t  j  (B.  3  s)  da^  synir;  s.  Atlam.  07  itAfnii*'pr,  wo  Hat 
Wort  '.Menschen*,  'Männer'  betleutet. 

ff  3  (B.  3  3)   n6lt  ok  nipt.    Nipl  heieuhnet  nach  dem  IV- 

'•nden  trahrscheinlich  die   Tochter:  als   Tochter  der  Nöd, 

der  .Mutter  des   Tages,  Sn.  K,  I  oft,  ist  aber  nur  lor|»  bekannt, 

Sn.  F.  I  >'>4,   die   erst  Str.  4   begriisst   wird.   —    .V""''    ■'•  ••»    zu 

V.<l'<i  23  Bemerkiett  könnte  nipt  vielleicht  generell  er- 
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den.  Nott  ok  nipt  wäre  da)ni  die  Xacht  mit  ihren  — uns  auch 
Huhehinnten  —  Töchtern. 

49  2.  3  (B.3  2.  3).  Gegen  die  naheliegende  aber  durch  keinen 
hekannten  Mythus  gestützte  ErUärung,  die  Dag-s  synir  seien 
die  irdischen  Männer,  nie  dagmegir  Ätlam.  67,  die  Töchter  der 
Xacht  die  irdischen  Frauen  (F.  Jonsson)  spricht  die  Erwägung, 
dass  Sigrdrifa  doch  nur  von  ühermenschUchen  Wesen  Sieg  er- 
liitten  huDi.    S.  auch  die  folgende  Strophe. 

49  5  (B.  3  5).  Der  Hauptstah  ruht  auf  dem  schtvachtonigen 
okr;   if.  unten  B.  25. 

49  6  (B.  3  6)  ok  gefit  sitiontlom  sigr.  Man  könnte  sition- 
tloin  phraseologisch  auffassen  ivollen  luie  H.  Hund  II  35  oder 
>'<//.  sk.  m  ok  sitiandi  sjelo  niöta,  zu  Vspa  45,  Hyndl.  8  sitia 
ok  du'ina.  Aber  an  unserer  Stelle  ist  'Sitzen'  wol  wörtlich  ge- 
meint, da  nach  der  Prosa  vor  B.  1  Brynhild  sich  vom  Schlafe 
aufgesetzt  und  Sigurdh  nach  der  Prosa  vor  B.  3  niedergesetzt 
hat.  Ein  Gegensatz  zu  der  Lebensregel  Hav.  57  ist  nicht  be- 
altsichtigt.  —  SigT  bezieht  sich  auf  die  Str.  6  an  erster  Stelle 
genannten  sigriinar. 

50  1 — 3  (B.  4  1 — 3):  üher  rhetorische  Widerholung  s.  zu 
Vspa  5. 

50  4  (B.  4  4).  Mal  ok  raaniiit  bezieht  sich  auf  die  Str.  12. 
13  nach  einander  genannten  rajilrünar  und  hugrünar. 

50  6  (B  4  6)  hL'knishendr  'Hände  des  Arztes' ,  s.  das  Wort 
hei  Fritzner,  vgl.  heknis  fingr,  lausnar  löfi,  unten  B.  16.  Göngu- 
hrolf  entbindet  eine  Frau  durch  Handauflegung  C.  XV 
Fas.  III  276.    S.  zu  Grip.  17  und  unten  B.  9. 

49.  50.  (B.3.4).  Xach  Hyndl.  3 schenkt Odhin  den  Menschen 
sigr,  mffelsku,  nmunmi  U7id  andre  Geistesgahen;  s.  Vspa  30.  — 
Bei  dem  deutlichen  Bezug  auf  die  folge^ide  Belehrung  ist  es 
auffällig,  dass  die  Lehrerin  Sigrdrifa  sich  gleichsam  mit  dem 
Schüler  identificirend,  für  sie  beide  diese  göttlichen  Gaben  er- 
bittet. Im  Hyndlulied,  wo  Frey  ja  die  Hyndla  um  Belehrung 
für  Otfar  angeht,  könnte  man  höchstens  Str.  8  vergleichen,  tvo 
die  Göttin  zur  Hexe  sagt  Sennurn  uit  ör  solDlum,  sitia  uit  skuluni 
ok  um  ififra  aittir  d^ma,  sonst  scheidet  sie  sich  von  Ottar,  dem 
eigentlichen  Schüler.  —  Es  ist  also  möglich,  —  aber  keineswegs 
sicher,  dass  unsere  parcdlel  gebauten  zwei  Strophen  schon  ein 
Verlöbniss  zwischen  Sigurdh  und  Sigrdrifa  voraussetzen.  — 
Der  Redactor  von  li  hat  es  kaum  so  aufgefasst,  sonst  hätte  er 
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Siffurdh  in  der  From  vor  B.  fi  n  n  i.l.. 

Uisjifft.     In  dem  Liett  Khfhöj  (i  ,    /., 

'/  auch  nur  l^hre,  do runter  Hünen ^  meht  Jjtebe  an. 
ii-<'ler   aber  fand  tg  für  nothttf  dteum  Zutf  ans^v'  ' -; 

buhlen  ihr  Herz  begehrte' .  Volhi.  I  J  .V.  N  frur  L.  t .' . 

löl).  Auch  die  ffriechischt-n  Streuen  iwi  dretnknteti  Uueh  der 
f  in  ApoUoniim'  uwl  ''     '         .IryyW'/    ' 

(ing  und  verheiAn-h'  -  ><{.        ! 

^nett  ö'tgrdrifa   eine   ähnliche   h'otle   trt-  nten 

/'      '      *'  '  '    irie  Frrt/ja  im   I^ten 

mkonu  (m.-Vi*-,  d\e  dein  >  '. 

im  IMteti  sitÜxche  Lehren  §ibt  und  erst  im  Jeth*ett^  Lxd^etglüeh 

•'f.  Gigla  s.  Ä<r*>.  N.   /V.  .yj.  71,    Ähnlich  i*t 
\i  'he  Dijf,  welche  Dj'urn  \m   Traum   erfch'int, 

8.  Hitd,  C.  XIV  S.  62.  Vgl.  die  Fglgjur  und  Hamingjur^  dte 
i.  Th.  auch  ah  Walküren  auftretm.  //all fr.  f.  vandr.  (\  XI 
S.  IN,  Thidhranda  s.  Fnis.  II  J'j:,,  Halfs.  s.  <\  AT  .V.  ^T 
li\^';;  ek  und  lii.'Uiiium  hingat  komnar  —  dlsir  taüv,  —  und 
auch  die    Walküren  in  Eyrinds  sk.  Ilakonarmal. 

Prosa  vor  öl  (U.  iit  Z.  1.   Ilun   lu-fndiz   Sipnirifa  «»k    uar 

ualkyria.      Über  die   Bedeutung   von   uar  >.   :u    IV/xi  V'..  ' sir 

nannte  »ich   die    Walküre   Sigrdrifa'.  Calkyria;   d.  i,    nrir 

Dienerin  Odhins  wie  Hrist,  Göndul  u.  s.v.         -     '    '   '         ,,-  / 

/.  14.    Wagbei  andren  kriegerischen  Frm-  .ir<i, 

'uxu  gans  natürlichen   war,  dass  sie  trfitsehe  Manner 

.  ist  für  Sigrdrifa  eine  Straff,  ein  Herab>t- 

ueren    Lebenjistufe.      Wenn   sie    (inp.  l't   (\\,.  r 

genannt  wird,  so   ist  das  wahrscheinlich   eine   rationali*ti*(ke 

/'     '  '!»•  Gleichstellung   mit  irdisch'U    l'      '  i 

iche  Walküren  auch  übeniatmli  u 

erhalten :  Golther  Studieti  tur  german.  Sageiige.*chichte  ifO, 

Z.  -/    IIiAlin;ninnurr:  >•.  :u  (frip.  /."*. 

/.  •'>.  .''.  Ajipiarr,  Au^u  bru|"ir  ist  nur  aus  dieser  Stelle  und 
li  V.  7  bekannt.  S.  Völs.  th.  C  XX  S.  /i»*»  XpMkxr  e\*m  An|Mi. 
l>ro{»ir.      Vgl.  die  I^sarten  zu  Helr.  7. 

Z.  10  iin'tr.n-i  '  kein  (lebendes)  W.^.,.'  L.tum  'ketne  W,it. 
/    "  '.  da  dl'  'he  nie  UJl'tr  ohu  aenannt  mv/ 

/.  //.    I*i_>ia    in  der    Betten tung     «m    »"^  ' 
'  '  •'  nuht  /'..'(«//.      ^"'^    ''^'iiii. ///  VT  !H*r  Ol  ...... 

M'nn  in  ähnlicher   .  Agnar. 
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Z.  17 — W  enu  i-k  sajil>ak  lulnoni,  at  ek  strengdak  lieit. 
Stroiiirilak  \$t  (his  zu  Vafthr.  :^  besjxroehejie  Praeteritum,  Als 
Siqrilrifa  das  Urtheil  Odhins  hört,  dass  sie  heirathen  sollte,  legt 
;iie  hei  sich  den  Eid  ab.  )ii(r  dem  Furchtlosen  anzugehören,  und 
sagt  dies  da)W  Odhi)i.  Eni  früherer  Schwur  ist  undenJchar, 
\hi  Odhivs  ['rtheil  für  sie,  wenn  sie  sich  mit  dem  Gedanl-en 
tiner  Heirath  schon  getragen  hätte,  heine  besondere  Strafe  ge- 
wesen nmre. 

Z.  19  jiar  i  nu')t,  nicht  'um  seinem  Vrtheil  zu  begegnen  , 
sondern  nur  'meinerseits':  s.  Cleasby-Vigf.  436\ 

Z.  23  6r  qlloni  lieimom;  s.  Alv.  8,  Baldrs  dr.  6. 

öl  1  (B.  5  1)  Biör,  ein  Trank  der  Weisheitj  —  s.  Odhins 
Tranl:  aus  dem  er  Weisheit  und  Poesie  schöpft,  —  nicht  des 
Gedächtnisses  icie  der  oben  in  der  Prosa  vor  B.  3  oder  Hyndl.  43 
envähnte. 

51  2  (B.  o  2)  biynltings  apaldr,  eine  Doppelkenning,  da 
l)rvnl>inic  allein  schon  eine  Kenning  für  'Schlacht'  bildet; 
*\  Oddr.  33  linnuengis  Bil;  R.  M.  Meyer  Altgerm.  Poesie  187. 

nl  s  (B.  ö  3)  magni  blandinn ;  s.  zu  Hav.  133,  Gudhr.  II 22 
|.at  uar  um  aukit  ur[)ar  magni, 

öl  4  (B.  D  4)  megintiri,  nur  hier. 

öl  5  (B.  5  5)  fuUr  er  bann  — ;  also  die  Kraft  liegt  im 
Trank,  nicht  auch  ude  unten  B.  7  und  Gudhr.  II 23  in  den 
in  das  Harn  geritzten  Runenzeichen. 

öl  7  (B.  5  7)   gölira  galdra;  s.  Grog.  5,  Falk  Arkiv  1X338. 

öl  () — s  (B.  ö  6 — 8)  b'knstafa,  göpra  galdra  ok  gaman- 
ri'ina.  Diese  drei  Begriffe  vereinigt  auch  Hav.  117  at  gaman- 
rünoni  —  iTknargaldr.  Auch  an  unserer  Stelle  soll  sich  der 
Htld  Beliebtheit  erwerben. 

öl  ö — 8  (B.  ö  5 — 8);  in  Vers  ö  ist  die  Form  —  liu|ia  — ,  in 
den  folgenden  die  Wirkung  der  Lehren  angedeutet,  ivelche  der 
Weissliei tstrunk  enthält. 

ö2  1   (B.  6"  1)   Sigrünar,  nur  hier. 

ö2  .9  (B.  0  3)  ok  rista  ä  bialti  biors ;  s.  die  magischen 
Runen  auf  Pfeilen^  Wimmer  Sonderjyllands  RuJiemindesmoirker 
18,  vgl.  unten  B.  7  4. 

Ö2  4   (B.  0  4)  uetrimom;  s.  zu  H.  Hßrv.  10  5  —  8. 

Ö2  1.  2;  4.  5  (B.  6  1.  2;  4.  5) ;  über  rhetorische  Widerholung 
8.  zu  Vgjya  Ö. 

ö3  1   (B.  7  1)   filrünar,  nur  hier  und  unten  B.  19. 
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'h'i  .i.  3    (B.  7  3.  3j.    Grriuff    erinnert   an    d 
Borghiläf  welche  Gäste  durch  den  geretchten  Tro  y.*.. 

Grip.  33,  Fra  d.  Sinfj.  Z.  Uff. 

Ö3  4  (B.7it  &  horni  nkal  ^A-r  rljrt»;  *.  Gtuihr.  JI  j^J  — 
I-A/ih  g.  C.  XLIV  S.  l'J't  Ilann  i.'.k  ui|i  borninu  ok  reigt  i 
rrtnar.  Hann  kua|»:  'HlHtoin  rün  &  homi  — ',  Orm  .Sin.  K.  l  4l'J 
Hillinpi  A  liunir  füll  biarkar  liofi  ek  la^l  niark. 

.V;  6  ( li.  7  (iß  ok  iiu-rkia  A  nji^li  Nau|» ;  *.  Ni^rti.  SG  und 
d(is  isländische  ZauherformHlnr  ( hf-nuatjnldurf  Attrb9qer  ls71 
S.  Is5  Risti  e^  |)cr  Asa  Atta,  Nau)>fr  n(u,  ^Vintwer  S^nderjylland» 
Hu  nein  i  lulestnurkcr  Ifi. 

ij3  7  (B.  'S  l)  füll  (skal  sipia;  s.  die  rl>rn  angeittgtne  Stelle 
der  Et/ilssagOf  tco  aber  gerade  das  vergiftete  Bier  von  dem  rrr« 
räthenschen  Hau.'iherru  ;/>.-i«yn>t  wird. 

.Vy  tu  (B.  ■'»  'Jj   uieinlilaiuliun  ini«»|»r;  .-.  lu  hjkos.  3. 
•Vy   (B,  7.  8)  ist  auch  durch  deti  Inhalt  fin  (ianzr*. 
•>/  /   (B.  9  l)    Biar;:rilnar,  nur  hier  und  untrn   B.19:  «. 
Iii;/<th.''i-f  monniini    hiarpi:  hiarjjry^r  eint-   Gehurtshelferin:  $. 
F'ilk  Arkiv  X  71. 

54  3  (B.  9  3)  ok  leysa   kind   fr.1  konom;  i*.  ru  Fafn.  /.7 
'>4  4  (B.  U  4f  &  li'.fa  skal  |.j(r  r(«.ta;  .-•.  unten  B.  l*i  i  Uusa- 
ar  lufa.     ^6tT  vielleicht  ist  mit  Buyge  —   li'ifoin  —  ru  Ictm: 
Aarhöqer  1869  S.  'J69. 

.  (B.  9  5).  Spenna  seUt  die  Anbringung   der    Hünen 
ni'-m  Band,  einer  Schnur,  eineni  Zueig  voraus.    S.  unten 
li.  l'J. 

M  6  (B.  9  6)  disir;  d.  i.  die  nornir  iiau|«p«nf:lar  i^»i  Fafn.  13. 
5-i  l-t;   (B.  9  t—6).   Der  Hehl  aU  iirhurtshrlfe, 
'"fh  an  der  oben  enoähnten  Stelle  der  litgsth.,  in  der   < 

'    XV  Fas.  III  276,  Maurer  hl.    Volkss.  7  (Istt),    —  im 
rieh  A,  Str.  n7(t  f..  D.  VI II  f',:,. 
■■■  l   (B.  tO  I)   Brimrdnar,  nur  hier, 
rtr»  3  (B.  Ifß  3)   K«*f;liiioroiii,  WM»-  hier, 
tiö  5  (B.  W  S)   Hli<'»rnarbla|»i,  nur  hier 
"  ■■  (B.  10  6A    I/';:-ia.ia  fAr/i.'—  '  U-  /i'w'/t.i-         ' 
'  \ff  (lemeint  Ir^pn  .Ir  nlniim  «Idi    /i»  Hm-I"  • 

'feist  de»   F'  iirch    Finhrenn'  ,\-'.i 

i  ,1  i;ulli  Frit*9ter  II  iiJ\     l'her  diente 
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5Ö  X  (1>.  i"  >/  l>h'ii'  uniiir;  die  dunl-Je  Farbe  der  Wellen 
deutet  auf  ruirefter:  s.  kolbhlr  siör  oft  in  Prosa  hei  Schilde- 
rung von  SeeMürmen. 

55  7 — 9  (B.IO  7 — 9).    Über  die  parataliische  Construction 
.s.  zu  Fafn.  17.     Hier,  nach  Negation,  l-önnfe  dänisch  jo  stehen: 
Altlrig:  er  Fuii-1  saa  liden,   hau   s(ii;-er  jo  eg-et  Bo,  Molbech  27, 
mhd.  die  ue-Constructioii. 

55  1—9  (B.  10  1—9).  In  der  Svarfd.  s.  C.  XIV  S.  146 
icird  ein  Schiff  7uit  einer  Euneninschrift  erwählt,  die  aber 
nur  den  Besitzer  anzeigt.  Bei  Hammershaimb  II  10  wirft  üt- 
stein  einen  Bimeiistab  über  Bord,  worauf  sich  das  Wetter  legt 
(Gering). 

5h'  1  iB.  11  1)  Limrünar,  nur  hier.  Lim-  gehört  wegen  sär 
at  siil  triihrsc^ieinlich  zu  limr '  Glied' ,  nicht  zu  \\m  N.,  limar  i^. 
oder  limi  M.  Auch  beziehen  sich  sonst  die  ersten  Glieder  der 
Composita  mit  -rünar  auf  das  Object,  nicht  das  Mittel  des 
Zaubers. 

56  2  (B.  11  2)   ef  [lü  uilt  l.i-knir  uera;  s.  Hav.  143. 
56  3  (B.  11  3)   siä,  'erhennen',  ' beurtheilen' . 

56  5  (B.  11  5)  ba|>mi  uipar  'eines  Wald-,  nicht  ' Garten- 
baumes':  s.  zu  Hav.  147,  SJcirn.  32. 

56  4.5  (B.  11  4.  5)  ä  berki  —  ok  .1  bapmi;  über  das  ok 
hei  Synonymen  s.  oben  zu  Fafn.  10. 

56  6  (B.  11  6).  Peim  er  Kita  austr  limar.  Das  kann  nur 
emen  durch  starre  Hindernisse  oder  durch  beständige  Wincl- 
richtung  verkrüppelten  Baum  bedeuten;  s.  zu  Harb.  23.  — 
Oder  könnte  der  Relativsatz  ähnlich  wie  gewisse  Ädjective  — 
mij»r,  framuerjjr  u.  a.  —  die  östliche  Seite  des  Baumes  be- 
zeichnen? 

56  4—6  (B.  11  4—6).  J.  Grimm  gibt  Mythologie  11^  975  ff. 
r-lll'S)  III  343  viele  Ceremonien,  welche  Übertragung  der 
Krankheit  auf  einen  Baum  oder  Strauch  andeuten,  aber  keine, 
die  utiserer  entspräche. 

'ö6  1 — 6  (B.  11  1 — 6J.  Die  Strophe  scheint  in  ztvei  gleichen 
Theilen  äussere  u/nd  innere  Krankheiten  zu  behandeln.  Sie 
netzt  die  Thätigkeit  des  Fürsten  oder  Helden  als  Arzt  voraus; 
s.  zu  Grip.  17. 

57 1  IB.  12  1)  Mälrünar.  Die  Bedeutung  kann  nicht' Fähig- 
keit zu  sprechen''  sein  wie  Gudhr.  I  21,  aber  auch  nicht  Jene, 


ictkhe  im  Ihtttatal  tjevietnt  tsty  Sit,  K,  J  .>''s  |n-3*i  ((lr/'ittku:(*|ir 
h&Ui)  er  uppliaf  allra  U&n&,  soui  mAlrünar  cru  fyrir  «4'niiii  rünuni. 

57  4.  5  (B.  t'J  4.  &f.  l)rf!\s\lh\yf  Vene  wu-  nut*-»  !t.  13 
(euei  Fälle/.  16.  :^J.  ^5  (twti  FitUeh     S,  ru  Fafn 

'i7  4  -6  fli.  i'J  4—6)  |»jIt  um  uindr,  |»rfT  um  Ut  ii.  y.^  t  um 
Kt'tr  allar  isamaii.  H'riiM  dte  Chfrltef^mmj  r%rhtuf  ig(.  w  kann 
sich  pi!T  nur  auf  die  mAlrdnar  bexiehm.  n   auf  dem 

Ding,   der  Gerxchtsvermv'  frehen,  .    '^  -      ^^ 

mmmenseUen  soll,  </.  i.  (/<■  ■  mler  '/.  •  fie 

angebracht  gind;   n,  ohen    IS.  if.     Der    />"  'm    windet, 

wickelt  (lusv  Kunt'ft  um  die  I*roresgttache'  k  tur-  tucht  no  auM- 
yetlriickt  tierden,  ciN  uinda,  utTta  e-t  um  ft  kommt  u\cht 
cor,  nur  oefia  e-n  om  e-t,  uefia  düki  um  h<;fu|)  toder  ai 
li-f]'''-  —  (hlt^r  inlilnlnar  wöre  so  viel  ah  iiiAl  «i/^mm.  '.  Hak- 
rüiuir  //.  Hund  II  .V.V.  Ifann  hiesse  urfia  mülnlnar  »oi  i»/  aU 
aefia  mal  uttd  der  Sinn  träre:  '  Wenn  man  die  l*ro€ef»kutui 
kann,  so  vertrini  man  und  heijh'icht  man  auf'  dem  hing  dir 
Streitsachen',  Gegen  diene  Deutung  aber  ^i^rache^  dasji  fonst 
III  unserem  Gedicht  wirkliche  Runen  gemeint  snui.  —  Int  dfr 
Tejrt  verderbt,  so  konnte  dan  (nur  «mm  j\tit  fehlmdes  Kakar  auf- 
nehmet!;  s.  Eyrb.  s.  C.  XIX  Ä  6'V  |»eir»  »kil  fl^f'kia,  'trrlfhe 
dtts  Recht  vennckeln\  'hindern',  Dandam.  s.  (\  X  bei  Heujtlrr 
8.  56*  gatk  h<jfl'>"rnon>  ~  liattar  laiul  unf«*t  flfkiiin,  gleich- 
bedeuteiui  mit  dtm  daneben  stehenden  saiulr  —  \  aup)n  kastal. 
Aber  der  ParalUiismus  der  folgenden  Struphr  [uCt  of  nt'|«  m.js.  tr. 
räth  bei  der  Cbertieferung  su  bleiben.  —  l  'l*er  du-  rhrton^hr 
Widerholung  s.  ru  T'iij>a  'k 

57  u  (B.  l'J  uß  1  fulla  döma,  'so  das»  ketn  Richter  fehlt': 
n.  (Iragas  t8S9,  J  15.  Hi.  3-1.  titS.  67.  6s,  ,Iun>tische  AuMlrücke 
begegnen  in  iiu.orrem  Stück  noch  B.  2'i  uAra  iwrjrr,  V.*»  hcimi» 
kuilr.   '.'"  uargtlropi. 

fB.  13  1)   Huptinar,  nur  hier. 
(It.  l'l  3)  p'|»«uinnan,  »< 
-   s.  5    (B.  i'i  4.  ij.     l'ber    «/  IVr«»    $,  oben    tu 

It.  12. 

5s  4-6  (B.  13  4—6)  |»jCr  of  rr-l».   |»iCt  of  rtnU. 
hupl'i   IIro|>tr;  '  ikihin   hat  die  Form  d\e»er    Runen   /V 
»u  imr'j'-chnebet»  utui  ihren  Sinn  erkannt'  (F.'tonfton:  huKl'i 
'  I  I.   >'.  Hü  '  f  h%rr  ;  • 

./  ..;..    11  ,  .    I. 
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öS  7  (B.  ]■)  7)  ;\f  l>eiin  leg-i,  ' vermitfeht  des  Trankes'  be- 
zieht sich  auf  Imi^lti;  .^^  Fritzner  I-  S^. 

oS  s  (B.  13  S)  lekil»;  leka,  von  der  Flüssigheit  gesagt,  ist 
altnordisch  nur  hier  bezeugt. 

oS  9.  10  (B.  13  9.  10)  Heiddraupniss  —  Iloddrofnis,  un- 
hekannt.    Der  Versausgang  verstösst  gegen  die  Regel. 

oS  7 — 10  (B.  13  7—10).  Gemeint  ist  der  heilige  Meth  von 
Str.  B.  IS.  Es  liegt  eine  Variante  des  Mythus  von  der  Ge- 
winnung des  Weisheitstrankes  durch  Odhin  vor.  S.  zu  Hav. 
136. 137. 

öS  12  (B.14  2)  niej)  brimis  eg-giar;  s.  H.  Hund.  II 10 
;t  briniis  eggiar,  ^6.  —  Hat  der  gerüstete  Odhin  selbst  dem 
Mimir  den  Kopf  abgeschlagen,  gegen  Snorris  Erzählung  Yngl. 
s.  C.  IV  S.  6,  wo  es  die   Vanen  thun? 

69  1 — .)  (B.  14  4 — 6):  s.  Odhins  Unterredung  mit  Mimirs 
Kopf  Vspa  4ö. 

00  1.  2  (B.  lö  1.  2),  der  Sonnenschild  von  Grimn.  3S. 

60  3.4   (B.  15  3.  4)   Ämakrs   —    Alsiiinnz;  s.  Grimn.  37. 

60  5.  6  (B.  lö  5.  6).  Die  Allitteration  fehlt  und  undir 
reij)  Rungnis  oder  ßognis  ist  bedenklich,  da  —  abgesehen  von 
dem  Abfall  des  h  —  weder  dem  Riesen  Hrungnir  noch  Odhin 
ein  Wagen  zugeschrieben  tvird.  Dem  Sinne  und  der  Allitte- 
ration würde  F.  Jonssons  Conjectur  undir  rei})  Hrungnis  bana 
aufhelfen. 

60  8  (B.  lö  s)  (\  sle[)a  fi^troni.  Die  Bedeutung  dieses 
fioturr  als  des  Holzstückes,  welches  die  Schlittenkufe  mit  dem 
G&itelle  verbindet,  ist  durch  fiotrabora,  fiQtrarauf  gesichert. 

60  11  (B.  16  3).   Über  dreisilbige  Verse  s.  oben  zu  B.  12. 

60  13  (B.  16  6)  ä  blöI)gom  lu^ngiom;  ist  arnar  zu  ver- 
stehend In  dem  Lied  Raadengaard  og  ernen  Grundtvig  I 
174  ff.  X.  12.  schreibt  der  Held  Runen  unter  die  Flügel  des 
Adlers  um  ihn  fest  zu  machen:  Bugge  Helged.  269. 

60  1.5.  16  (B.  16  7.  8).  Man  möchte  lausn  und  likn  für 
Kamen  von  Göttinnen  halten;  —  s.  Bergmann  des  Hehren 
Sprüche  240,  —  aber  sie  sind  nicht  bezeugt;  nur  wird  likn 
Sn.  E.  II 490  unter  Bezeichnungen  für  Frau  angeführt. 

60  18  (B.  17  2)  heillom,  Die  Bedeutung  Amulet,  welche 
EgiUson  und  Gering  (Glossar)  annehmen,  ist  sonst  bei  heill 
F.  X.  nicht  belegt.     Ist  heilem   von  heili  M.  gemeint,  die  Win- 
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düngen  \m  memchUchen  Gehirn /  S.  die  J^useeiledeg  \'öU.th. 
nach  B.  17  4. 

00  lu  (B.173)  VATin^  nur  hier.  JJugge  venceiH  auf  neu- 
norwegisch  vyrtr  -V.  '  ungtyohrtie»  Bier', 

fJO  i'o  (B.  17  41  uüimnai«  nur  hier. 

nach  HO  30  (B.  17  4L  ('her  die  PlmitiU  det  VoU.  tk,  «. 
oben  eu  Ver$  IS.  Bugge, 

tJO.  67  t—4   I B.  in.  Vi.  17).     Die    Finnen   •  die 

Zaubertcortf  auch  auf  den  Kopf  der  .SfAirci/Ani,  <i  der 

Schtoänef  den  Rücken  der  Oänse^  unter  die  Zunge  de»  Renn- 
thiers^  Schief ner  Kalewahi  XVI  S4^,  Comjmretti  Kaietrata, 
deutsch  !>7.  iftj.J.  Kaufmann  Zs.fd.  I*h\l  XXIV  11..'. 

61  6.  6  (B.  18  I.  *'  af  skafnar  —  A  nstnar;  s.  ru  Skirti.  36. 
1  7  (B.  IS  3)  huerf|>ar  ui|»   inn   helpa  min|»;  eine  Com' 

-nuifton  des  starken  oder  schunichen  huerfa  imt  ui{i  scheint 
nicht  belegt.    Der  heilige  Meth  ist  der  oben  li.  l'i  mnihnte  l*»pT. 

'»i  8  (B.  IS  4)  A  uJ^a  uega ;  das  erklärt  sich  durch  das 
Folgende. 

(iJ  3  IB.  18  6).    Der  Hauptstab  fällt  auf  die  nceite  Reifung. 

62  1—4  (B.  18  5-8):  8.  Hav.  138. 13U  und  Anm.     Über 
ische   Widerholung  s.  ru  Vspa  5. 

.i</_6'^  (B.  14— is  .     .V.  nt  Hav.  134—139. 

63  i  (B.  19  1)  bAkrrtnar,  nur  hier.  Bök-  kann  steh  auf 
Buche^  —  s,  limrrtnar  B.  11  — ,  Buch  und  Stickereien,  (hrna- 
metUef  Arabesken  hesiehm. 

fl'f  .'  (B.  19  3'  bmrjrninar;  *.  oben  li.  9. 

(B.  19  3}  «.Irönar;  s.  oben  B.  7. 
tj.J  4   (B.  19  4)    nu(«tar    iiu'^nnrrtnar:    das    Sul>stantiv    nur 
hier.     Bugge  veneeist  auf  das  Fruitenstnstrttmenl  Isl.  ».  1^47 
JI 381  miftur  try^{)ir  ok  iuepntryg|>ir. 

,'Ä  19  i— ^';  über  rhetorische  Wuterhohtng  s.  m 

6?  r,    'B.  19  &}   .'.uillar;  *.  Atlam.  9.  U. 

B.  19  5.  6}   ^uiltar:   6«pillUir:   ülurr  den  Kndreim 

.•<.    ru    K^/Mi  ÖO. 

(i'{  5.7  (B.  19  5.  7)  knil  —  \udKglr*ch  hefir;  *.  ru  Vtpa  96. 
ti-i  «  fB.  19  s;   niuttu,  ef  |id  namt:  >.  Hav.  110 ff. 
'  /.'/  9}  unz  nrtfaz  n-p»:  ••  ^*  Vafthr.  ß^. 
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\hu«  ich  redf  oder  schweige'.     Ein  scharfer  Einschnitt:    die 
Runenlehre  ist  ni  Ende,  es  beginnt  etiras  Neues. 

64  3  (B.  20  3}  huassa  uapna  hlynr;  die  Kenning  ist  etwas 
(ttiffäUig.  dadurch  dass  ein  schiiiücJcendes  Beiwort  bei  ihrem 
nyirten  Theil  steht:  Gislason  Efterl.  Sh: II 230.  Aber  s. Hall- 
f'redh  Ol.  dr.  9  Tp  tioriia  df  rra,  Hallarstem  Behst.  25  5.  S4  4, 
Einar  GeisU  Ki  lir.»kkuil)ani;s  ons  dokkiia  lyngs  —  kltrstrl- 
|»andi,  oder  ropins  skiaklar  liril»ar  liyrsueigir.  Egihson  unter 
hyrsueigir,  58  8.  67  8. 

()4  4.  5  (B.  20  4.  5)  sQgn  el)a  l»osn  liat'Ini  K'r  sialfr  i  liug. 
(leasby-Vigf.  hat  die  Phrase  ohne  Beleg:  sie  ist  also  vielleicht 
neuisländisch.  In  der  reichen  Sammlung  von  Fritzner  unter 
hugr  findet  sie  sich  nicht.  Aber  wenn  man  sagen  honnte  m6r 
er  e-t  1  hujc,  F)-itzner  II  S4^.  86'  'ich  habe  den  Gedanlcen\ 
'die  Absicht  zu'  — ,  so  wird  man  auch  in  derselben  Bedeutung 
haben  sage7i  können  ek  hefi  m6r  e-t  i  hug.  —  Dass  die  Verse 
bedeuten,  Sigurdh  solle  sich  um  Sigrdrifa  bewerben,  sich  ihr 
verloben,  oder  von  ihr  abstehen,  ivie  Symons  Zs.  f.  d.  Phil.  XXIV 
19  will,  ist  unmöglich. 

64  6  (B.  20  6)  q11  ero  mein  of  nietin,  ' omnia  aduersa 
ponderata  sunt',  Egilsson:  'in  den  Lebensregeln  (22 — 37),  die 
ich  dir  gehen  Jcömite,  ist  auch  dein  künftiges  Unheil  vorge- 
sehen, sie  sind  zugleich  eine  Prophezeiung,  und  zwar  eine 
schlimme' . 

6:j  4  (B.  21  4).    Über  dreisilbige  Verse  s.  oben  zu  12. 

65  4.  5  (B.  21  4.  5)  ästräj)  —  (jll;  das  nicht  seltene  Wort 
heisst  immer  'freundschaftlicher  Rath' ,  für  eine  schon  durch 
t.ill  ausgeschlossene  Bedeutung  ' Liebesheirath'  — MiUlenhoff  D. 
Alt.  V  KiOf,  Symons  Zs.  f.  d.  Phil.  XXIV  20  —  dürfte  man 
sich  nicht  auf  H.  Hund.  II  15  mlns  fQ|)ur  munrä]:)  berufen; 
8.  zu  der  Stelle.  ()\\ ;  Sigurdh  will  alles  von  Sigrdrifa  erfahren,. 
das  Gute  wie  das  Schlimme. 

64.  65  (B.  20.  21)  ist  ähnlich  dem  Wendepunct  im  Ge- 
spräche Gripirs  und  Sigurdhs,  Grip.  19 — 26. 

66  2.  '6  (B.  22  2.  :i)  at  |iu  uamnialaust  uerir;  s.  zu  Hav.  21. 
66  4  (B.  22  4)  si|)r  |)ü  liefnir.     Über  den  Conjunctiv  statt 

de.f  Imperativs  s.  zu  Hav.  110.  Vigfusson  vergleicht  Sighvat 
( 'pb.  II  13H  frtt-ndr  skyli  brie|n  bindask  bornir.  Näher  steht 
(risla  s.  Surss.  S.  42,  was  die  gute  Draumkona  dem  Helden 
empfiehlt:  Uald  eigi  \}<\   ufgi   (uertu  6tyrrinn)  fyrre.     Vgl.   die 
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Paraphrase  VoU.  th.  C.  XXI  S.  ISi  üer  nel  niji  fnl-ndr  pfna 
ok  lit'fn  litt  iitnt^r|»a  ai{*  )»«1  ok  )M>r  ui|>  |Kil  und  (iroU.  0. 

fit:  *>  IS.  '^'J  6  |>al  kucj-a  (laulMiiii  ilujja;  ».  S-ularlj.  ^f> 
l>at  kue^ia  kAIo  «ania,  tij^/.  Hugn.  S7^  g<Mt  koe}«  dyfrsnuni 
«lu^a.     Dtf  I^hre  ist  christlich,    !>rr  D'  ^'        he» 

wtf  UögkttU  in  der  Xjala,  die  lieber   I  mti. 

S.  unten  B.  :i3.  34.     Vgl.  die  Pnraph  (\  XXI 

S.  IS'J  ok  Ukr  |»d  |»ar  ui|.  lant'iMij.'t  lof  uml  m   (Mär.  lt. 

*iT  4  ^  U.  :^.J  4,  p^iutuar  uiiuar  iranga  ai  tryp|>rofi.  Die 
i'onjectur  limar  ligt  nahe:  #.  tu  Heg.  4.  —  Tnplirofi;  da^  Wort 
nur  hier  und  an  der  entsprrchetiden  Stelle  I  o7/i.  th.  C.  XXf 
S*  t't.'l  ghnini  bcfnd  fylfrir  trvp|»rori;  sotud  (n'^|>a  rof. 

'7  6  (B.23  6)  uAra  uiitj^t;  jt.  oben  ru   li.  IJ. 

»is  1  {B.24  1)  liripia,  ohne  Artikel,  g.  ru  Hat.  144. 

'•N  .t  ,  B.  24  .1)  deilil;  ist  Imperativ  im  abhängigett  Satt: 
Hgm,  23.  l'ber  die  Form,  die  unten  2'\  3*»  —  und 
vielleicht  32  —  wider  kehrt,  s.  Xortvn  ,!}'  405,  3. 

tis  5  (B.  24  5)  lAtr  —  kue|.in;  Falk  vergleicht  Arkiv  IX 

!^i;   tir'^.  10. 

B.  24  1^6};  s.  den  Gedanhn  Hav.  IIU.  121.  — 

i  iinurdung  Sigurdhs  auf  einem  Ihng   ist   icol  nicht 

denn   hier   wird  ein   Streif   voraujigeselrt,   tnihrend 

!  'lOta  tuuh  Brot  sagt,  dass  er  nach  allen  Berichten  lugend 

'uckisch    ermordet   tcurde.     IMler  Ermordung 

>>9  i  (B.  25  Ij.  Alt  er  uant,  d.  i.  beide  Altenuttii-rfty  für 
ffig  zu  gelten  oder  mit  Recht  beschuldigt  ru  trerden.    Allr  von 
7u-u-n    auch     Üddr.  lU,    *.    Anm..    Atlam.  114.    Hyndl,  24, 
<canM  ed.  Oue$»ard  156  tou«  le»  cscu»,   fori  nceien.   — 
Vgl,  das  unvollständig  ausgedrückt*-  J>\lrmvm  Suj.  $k.  35. 
,:•>        n  ^5 -j}.     f'1>"    J-'u  HiiuptsUil  *.  'Im  ru  B.  3. 
li.  25  I.  'i.  Jonsson   Stifn:   Alt  vt  vandt, 

(K'ni  vkI  |H.'pr. 

tili  li   Ji    *'■  r*-  -'"^Uiktiscke  KinMchnitt  in  der  Mitte 

d^  f^'^lh'ih'i"  gi. 

iltMiiiiH  kui|>r  hat  hier  nicht  austsehliea»- 
ru   li  12 
jr''»|»an  ^di;  k  Hav.  74  <. 

vogrl  MS  F.  2t  K  /  tun  wart 
nii"  iiianuv»  lup  »*»  iTU'**»   '*"  '^*  ^"**   »Incni    '••■^-     •    »^    i|^  man 
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in  wol   erkennet,    llnch    Lanzelet    SoOSff'.,    Bruder    Wernher 
r.  iL  Haijen  MS.  II  3:20  N.  14;  —  G.  Jonsson:  Iltettr  er  heim- 

is  kvitlr  — . 

6i>  1.  70  1:  über  (Ireisilhige  Verse  s.  oben  zu  B.  12. 

70  (B.  25  7 — 9):  über  die  'heidnische  MoraV  s.  zu  Hav.  70. 
S,  G.  Jonssou:  IIelg:ir  nienn  nutla  fätt,  en  minnast  hefnda  sinna. 

—  Ein  halber  Ljodhahatt. 

^l  i^ß  (B.  2()  1 — 6):  über  die  Warnung  vor  der  Hexe 

s.  zu  Hav.  111. 

72  1   (B.  27  1)   Forniösnar;  7iur  hier. 
72  3  (B.  27  3)  reilnr  ueii-a;  über  die  Phrase  mit  der  AJ- 
htteraiion  vr:v  .s\  oben  zu  Fafn.  8. 

72  6  (B.  27  6);  über  den   Schtvertzauber  s.  zu  Hav.  144. 

—  &  Bigsth.  34  sefa  (Accus.  Sing.)   ok  suefia,    Grog.  9  hugr 
huerfi  til  handa  \)er,  ok  snüisk  l)eim  til  sätta  sefi. 

73  3  (B.  2S  3)  brül»ir,  verheirathete  und  ledige.  —  Bek- 
kiom  ü,  phraseologische  Localbestimmung ;  s.  zu  Vspa  8. 

73  4  (B.  28  4)  sifia  silfr  wol  'die  Mit  gif t\  'Aussicht  auf 
reiche  Heirath\  —  An  sich  hönnte  sifia  silfr  aber  auch  das 
bedeuten,  was  die  Verwandten  für  die  Braut  erhalten,  s.Atlam. 
104  silfr  uar  J>6  meira  —  und  dann  die  Braut  selbst;  s.  zu 
Sig.  sl:  15.  —  vgl.  Egil  Arinbj.  dr.  0.  Aber  es  wäre  auffällig, 
dass  Sigrdrifa  dann  vom  Heirathen  überhaupt  oder  von  einer 
Liebesheirath  abgerathen  hätte.  —  Gegen  Bugges  Conjectur 
Sifiar  sWfrs ' Fraueii'  spricht,  —  wenn  auch  nicht  entscheidend, 

—  dass  silfr  in  Kenningar  für  Frauen  nicht  vorkommt. 

73  5  (B.  28  5)  suefni  räfta;  s.  zu  Grip.  29. 
73  6  (B.  28  6)  konor,  'verheirathete  Frauen  . 

73  3 — 6  (B.  28  3 — 6).  über  den  Gedanken  und  die  Phrase 
teyj^  —  s.  unten  32  und  zu  Hav.  112. 117. 

74  3  (B.  29  3)  Qlljrmäl,  nur  hier. 

74  4  (B.  29  4).  Drukkinn  ist  ganz  gut  und  braucht  nicht 
in  drukknu  geändert  zu  werden:  drukkinn  zu  sein  war  kein 
Schiynpf.     S.  zu   Völ.  Jcv.  20. 

74  5  (B.  29  5)   d61gui|)0,  nur  hier. 

74  4.  5  (B.  29  4.  5).  Zur  Conjectur  drukkna  vergleicht 
sieh  Schering  1843  Ilvor  vid  drukkinn  deilir,  l»riXttar  vid  ])ann, 
sem  ekki  er  heima. 

74  6  (B.  29  6)   margan  stelr  uiti  um;  s.  Hav.  12. 


Sitfrdrifumtai.  487 

75  3  (li.  ni^rgom   at  in6|»tree.'^ ;  '^"»o.   $k,  43, 

F.  Jomson  L.  hist  1 290. 

75  5   (B.  30  5)  tx^btt^fom,  nur  hier. 

76  L\  3  (B.  'Jl  :*.  3)  ef  )>d  sakAr  deilir  ai|i  hugfoIlA  ludi; 
8.  Eigsth.  'N  bann  ui|»  Rig  larl  rdnar  deildi^  also  'mit  eittem 
über  ettcüjs  streitett'. 

70  4—6  (B.  31  4 — 6).  Gering  vergleicht  Thorti,  ».  8\dk, 
C.  III  Moehiiuf  Atial,  X  1S59  S.  175  illr  dau^r  pykki  m€r 
brenna  inni  sein  iiielrakkar. 

77  3  iB.32i}  at   pü   »kalt   nil>   iUo  sU;  «.  untm  8$  9 
3,37  2), 

77  3  (B.32:i     n;(r|.arstafi,  nur  hier. 
77  4  (B.32  4i.   IVy^riat    ist  ein  Druckfehler  für  te^-etaL 
//  6  (B.  32  6}   of^rainans,   nur  hter.     Vgl.  mhd,  QlM'rbuor. 
77  4—6  (B.  32  4—6):  s.  oben  B.  2S. 
79  I   (B.34l)   IjLUgy  statt  den  hs.  Uauc:  SijmottJi  ■ 
'J*t  verweist  auf  andere  b,  die  dits  I  mtjitaudt^n  »nrpi.    t^ 
vtf. 

79  6   (B.  34  6)    8^>Ian    sofa;     rr*^»»»!     den    torherg*-h*'nd*'n 

hr'istltchen   Wortes  kista  als  \Sarg',  s.  Atlam.  U5  und  Wem- 

Altn.  Leben  503,  ist  wol  auch  für  utisere  Phrase  christ- 

Betleu tung   anzunehmen.      Vgl.   oben   ru    B.  'J'J    und  ru 

.  11.     Fritzner   vergleicht  II  039^  enie  Stelle  in  Borgar' 

y    Christenrecht  2,  15  bi|iia   beilon  sota  niü^  sfnn.      VgL 

>ofna  *  entschlafen',  'sterben'^   —    aber  auch  Sj(-tan   (fc.  saefn) 

Hofa,  Solarlj.  13. 

HO  4  (B.  35  4.  huanUu  ist  wol  eine  motteme  Form  für 
buere  |)(L. 

SO  4.  8  (B.  35  4.8)  ert  —  hafir.  l^ber  den  Modustreeksel 
y.  TU   Ifftr.  f^ß, 

(B.  35  S — 8)  oai^dro^m;    </<t  Ausdmek   kommt 

um    ii'tcn    '\umal   in  der   Oragas   vor   als   Bezeichnung   eitten 

Sohnes,   der   wahrend  des   Skogargangs  meines    Vatrrs  grboren 

wird.    Hier  müssie  es  jemand  bedeuten^  dem   ein  naher  Ver* 

^•w  ist,  —   wenn   man  die  folgrtideu  nrei 

.  für  rwei  Arten  des  tuu^ntpi  fasst.    Al>er 

F.Jonsson  Arkiv  XIV 202  sagt,  bedeutet  narprr  nie  den 

'tu     Ei  ist    ■  ;*rathen  die  iwei  Zeilen 

..—  r^dropi  lu  coj .   .'i, 

so  1—7  (B.  36  t-~7).    Über  den  Gedanken  $,  ru  Hav.  -' 


438  -S'f'^- 

8i  :2  (B.  36  a)  hyg-g-iat;  .v.  oben  zu  B.  24. 

Sl  6  {B.  36  6)  \mm  er  skal  frenistr  niej)  firom,  hat  wol 
Bezug  auf  Sigurdh  selbst:  s.  zu  Fra  d.  Sinfj.  Z.  61  ff. 

82  2  (B.  37  2):  s.  oben  77  2  (B.  32  2). 

82  3  (B.  37  3)  buern  lieg  at  iiegi,  'in  ivelcher  Richtung\ 
'wie  CS  (das  illt)  bewegt  werde',  'sich  her  bewege'.  At  gehört 
wahrscheinlich  zu  buern  lieg,  dem  in  Prosa  geivöhnlicher 
buernig ;  ^^  Leifar  12  er  allmikit  —  iindir  pui,  buernig  at  i)eir 
biierfi  eptir  banann.  Der  Gedanhe  ist  so  verständlich  und 
schliesst  sich  so  gut  an  den  der  vorhergehenden  Strophe  an, 
dass  mau  wegen  Völs.  th.  C.  XXI  S.  133  siä  uandliga  uip  u(5l- 
ritl>um  uina  J.)inna  J:ei7ie  Verderbniss  zu  vermuthen  braucht. 

82  5  (B.  37  5)  J)ikkiomkak.  Die  Conjectur  empfiehlt  sich 
auch  durch  das  Missverständniss  —  toie  es  scheint  —  im  Völs.  th. 
C.  XXI  S.  133  en  litt  niegu  ii6v  siä  fyrir  —  'voraussehen  — 
um  ypart  lif.     In  den  Hss.  steht  piccivnizt. 

82  4.  5  (B.  37  4.  5).  Dass  Brynhild-Sigrdrifa  dem  Sigurdh 
lirophezeiend  andeutete,  sie  selbst  werde  ihn  einmal  umhringen 
lassen,  ist  schwer  glaublich.  —  Die  Verstheilung  ist  zweifelhaft. 

82  6  (B.  37  6).  RQinm  ero  rog  of  risin  ist  futurisch  zu 
verstehen :  s.  zu  Harb.  43. 

Nach  dem  Völs.  th.  a.  a.  0.  scheint  das  Lied  trotz  der  auf- 
fallenden Elf  zahl  zu  Ende.  —  Aber  nach  dem  oben  zu  B.  20  f. 
Bemerkten  erwartet  man  allerdings  deutlichere  und  mehr  Be- 
züge auf  Sigurdhs  Schicksal  als  die  iii  Str.  B.  36.  37  ent- 
haltenen. 
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Titel.  Dieser  war  vielleicht  Sigurl)arkiiil)a,  da  Völs.  th. 
C.  XXIX  S.  164  eine  in  die  Lücke  von  li  fallend.e  Strophe, 
8.  Fragm.  Völs.  N.  IV,  so  citirt  ivird.  S.  die  Anmerkung  am  Schluss 
unseres  Stückes  nach  Str.  20. 

1  2  til  saka  unnit.  Die  Conjectur  til  ist  unsicher  trotz  der 
bekannten  Verbindung  des  uinna  und  til;  vgl.  auch  Sig.  sk.  30 
huC*  Ct  yl)r  snenima  til  saka  röpot.  Demi  Genitiv  statt  til  mit 
Genitiv  ist  häufig,  ivenn  auch  in  andern  Fällen;  s.  zu  Hav.  80. 


1  :i—4.  Die  Situation  ist  wie  Sig.  »k.  17:  Hwfni  äussert 
Bedenken  ytyeu  (runuarv    Vorschlag  Sigurdh  eu  tödten. 

V  i».  3  nelda  eiK  eijia  »elda;  «.  ru  Thrf/mAr.  :/s.  Die 
Phrase  »tlia  ei|>a  —  auch  Suj  sk.  I  —  statt  uiniia,  hutria  vi^ 
scheint  nur  poetisch  lu  sein:  Bugye  Pli.  Beitr.  XXll  131 

2  4 :  s.  Gnp.  :il  —  f/j  niunu|»  liaJda. 

i*  V.  Einn  \n  der  JUilt-utung  tun  cinna  'betonders*,  'in 
besotuiers  hohem  trrade*  ist  ausser  rar  Superlativen  nicht  heteugt. 

^  1—s  setit  die  Verleumdung  Brgtthilds,  Sigurdh  habe 
ihr  in  der  Braut  nacht  die  Jungferschaft  genonimen.  voraus; 
s.  Grip.  47  und  Sig.  sk,  l—lü,  obtcol  es  dort  nicht  auMirück- 
lieh  gesagt  ist. 

'J  3.  IIei|>tar  ist  der  geiröhnlich  bei  liueUa  stehende  Genitiv 
des  Zieles,  ein  ferneres  Ziel  wird  durch  die  Infinitivconstruc- 
tionen  Ix^tl  nt  ^onia  u.  »:  w.  angegeben. 

3  4  liann  at  uinna;  s.  unten  14  und  Dropl.  s.  s,  S,  31 
auch  von  einem  Todschlag. 

3  5  fynnan  li^'.n  -  p'.|.ra  rt|.a;  >.  tu  Grip.  4'».  Xach  den 
Zeilen  7.  ■>  und  (Judhr.  11  .>  hrisst  fyrnmna  hu-r  nicht  'eint^ 
ettras  nicht  gönnen,  was  man  seibat  haben  möchte.  '  ihn  darum 
beneiden',  sondern  'missgönn(^i'.  s.  mhd.  niden.  ja  sogar  Vim«*wi 
etwas  m  nehmen  suchen':  vgl.  unna,  da.s  'g,ben\  ' schmkrn 
betleuten  kann.  Anders  braucht  auch  ViiL  th.  C.  XXVlll 
S.  14 S  nicht  gefasst  ru  uerdtm,  Brgnhdd  lu  (iudhrun:  ek  ann 
pC-r  cigi  ban«  at  niöta  uC-  gulls  ins  niikla. 

3  1—8,  llügni  erräth  die  Gfdankm  Urmihilds  von  Sig. 
sk.  S.  11. 

4  l.  2  güijio:  8ni|»o;  über  den   Reim  s.  ru    V»j>a  rJK 

4  4  üt  pra,  uol  auch  voti  der  Schlange:  s.  unt^t  11  braln, 
aber  13  büj.ir.  brafn  —  ok  cjrn;  s.  untett  ru  Kt.  Vgl.ru  Vfpa  47. 
m.  kv.  !i. 

4  1-4;  s.  Fragm.nis.S.  V:  R.  .M. Meyer  Altg. Poesie 3 W ff. 
Der  Zweck  ist  ihm  die  Eigenschaften  der  terrehrten  Thiere  mit- 
rutheilen:  s,  ru   Fafn.  vor  'js. 

4  7.  H  tk  horekom  luü  hendr  um  k'ppia:  den  Ihttiv  neftem 
a  bei  einem  Verbum,  das  nne  Richtung  andetttrtt  kann,  hat 
schon  Bugge  gert-rhtfrrtigt  durch  Verurtj^  auf  dte  Phrase  liaU- 
freiihs  Fms.  11  >>7  la^l«  ck  bcodr  A  bundi  mm</  legpA  suerjii, 
spiuti  fi  inanni;  s.  dazu  A  3.  in  Genngs  (ilossar.  Vgl,  ru  At- 
lakv.  31  ua|>in  (  pyxbifllo,  Atlanu  Hü  \  belio   b^n   |)ann    h«f|>i. 
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5  1  l'ti  stu))  Gu[»rün.  Ditdiirch  konnte  sie  ebenso  wie 
Guuiiar  heim  Heimritt,  s.  loiten  13,  den  Bähen  hören,  der 
auf  einem  Baume  in  der  Xähe  des  gemeinsamen  Wohnhauses 
der  Gj'ukum/en  und  Sigurdhs  seine  verfänglichen  Beden  hielt 
Diese  Beden^  s.  uuten  11,  erweclen  ihren  Verdacht,  lehren  sie 
aher  nicht  die  Thatsache.  Dass  sie  dieselhen  versteht,  erklärt 
die  Prosa  vor  Gudhr.  1 1.     8.  unten  zu  11. 

5  3.  4   ok  hon  [»at  orl)a  allz  fyrst  um  kiia][) ;  s.  zu  Thrymslcv.  2. 

5  1 — 8.   Die  Erzählung  vom    Tode    Sigurdhs  fehlt  ganz, 

—  der  Scenen Wechsel  ist  wie  die  zu  Shir7i.  14. 15. 16  besprochenen. 

—  Hinter  die  Scene  wird  auch  Sig.  sJc.,  zu  45,  die  Tödtung 
der  Mägde,  Ätlakv.,  zu  36  1,  die  Tödtung  der  Knaben  verlegt. 

U  1.  3  Einii  l>ui  HQgni  andsiiQi  ueitti;  s.  Sig.  sJc.  17.42. 
48.  —  Auch  Gudhr.  II  7  bekennt  sich  Högni  vor  Gudhrun 
zu  dem  Morde. 

6  3.  4.  HQfoni  —  hog-ginn  ist  kein  Widersjjruch  zu  4: 
Gunnar  und  Högni  haben  Guthorm  zu  der  ünthat  bewogen, 
wie  in  Sig.  sk.  HK  8.  Gudhr.  II  7  in  Högnis  Bede:  liggr  of 
h<jgguinn. 

6  5   se,  'noch  immer  ;  s.  zu   Vafthr.  31,   Vspa  1  5.  6. 
0  5.  6:  s.  Gudhr.  11  5   lmipnal)i   Grani  fiä  i6.  s.  w.  —  In 
Gudhr.  II 4  läuft  Grani  ledig  nach  Hause. 

6  1 — 6.  Die  rauhen  Worte  Högfiis,  der  nach  Str.  1.  3 
nicht  an  die  Schuld  Sigurdhs  glaubt,  sollen  sein  Gewissen 
übertäuben.    Vgl.  zu  Gudhr.  1  24.   S.  Gudhr.  II 6.  7. 

7  3.  4  uel  skolot  niöta  iiäpna  ok  landa ;  s.  unten  9  und 
H.  Huml.  I  56.  57  und  Änm. 

8  5  er  steht  für  at,  s.  Fritzner  1 345^,  ivozu  man  fügen 
kann  Thidhr.  s.  C.  CCCLXXXl  8.  325,  Fostbr.  s.  C.  XIX 
8  61,  Finnb.  s.  C.  XLI  S.  87,  Morkinsk.  8.  36,  39,  Fälle, 
in  denen  er  Substantiv sätze  einleitet;  vgl.  die  Perioden  mit  suä 

—  at  in  temporaler  Bedeutung;  s.  zu  Hav.  97.  —  Fimm  sono; 
auch  Sig.  sk.  24,  und  vielleicht  18,  soivie  Gudhr.  II 29  werden 
künftige  Kinder  Gudhruns  in  Aussicht  genommen. 

8  >i  fölkr(')[)i.  Das  handschriftliche  Längezeichen  über  dem 
zweiten  o  ist  wol  zu  tilgen  und  das  Wort  mit  dem  sonst  in 
der  Poesie  vorkommenden  fölkroj^  'Schlacht*  gleichzusetzen. 
¥(Ak-  scheint  hier  'Schwert'  zu  bedeuten;  vgl.  Orvar.  s.  C. 
XX  VII  8.  271  at  offgrolji.    Nur  iveist  at  an  unsrer  Stelle  auf 
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das  künftige  Zifi  htn.     Doch  ist  die  Bedeutung  'Sehtrert'  ßtr 
folk  -icher  nur  durtk  die  Srerdkükeih  von  Sn.  E.  I  MS  belegt. 

'S  H  pHna  hafjii.     Viel'  '  hi^i  für  luif}ti  tu   leten, 

wie  schon   (J.  Magnussen  i  •  hat. 

"  l—H  urtÜMgcn  '  lllr  durften  nicht  trarletuhis  Sit/urdh  m 

gfinrm    einen    Sohn  Sigmund,    S>g.  sl:  t'J.  V.V,    '  //  i?S, 

VuU.  th.  (•  AAIV.  .V-YA7  N.  ///.  /'*;>.   noch   .  fünf, 

s.  eu  Fafn.  40,  hinzu  erteugt  hätte;  denn  dann  rei^ 

lif  Herrschaft  ül*rr   unser  Erbt  .    Die 

■ .,  —  htige    Furcht   vor    Siegfnefl   —  -.    vgL 

Atlam.  110  —  kommt  auch  in  der  deutschen  Sage  vor  Stb.  I,  Hl3. 
934,  Seifnettslittt  Str.  171  ff. :  tAlsardx  dermama  XXil!  .136. 

U  1  1116  pA  Br^nbildr;  n.  dtu' lachen'  6ri  einem  Todschlag  in 
den  r<T*^ri  Grims  DropL  «.  S.  31.  32,  —  iri  anderer  HVur 
Laxd.  $.  C.LV&171. 

9  :i  bä*r  allr  dan|>i,  rin  begleitender  l'mftand  bei  einer 
Handlung,  $.  tu  Thrgmskv.  4.  otier  da  hin  i  tellncht  nur  dte 
tt'ebärde  beim  Sprechett  ausdrückt,  bei  einem  Imjuit,  g.  tu 
H.  Hmul.  1  5. 

9  3  eino  idnni,  entweder  schwach ,  n.  tu  Hgm.  32,  —  oder 
'das  erste,  eintige  2ilaV,  'endlich  einmal',  s.  Fnttncr  linn, 
sowie  um  ginn  gebraucht  wird,  Fritmer  111  247*.  Vgl.  das 
nnti^h'iri'f.  fkki  einu  t»inni.  'nicht  einmal',  ' ne  qutdem'. 

>    1116  |>4  Hnnhildr    - ;  *.  Sig.  »k,  2fi  1—4,  F.Jonsson 

L.  liiiL    L  J90. 

9  5  uel ;  f.  ru   Vtpa  69. 

V  6  landa  ok  l»cfnuL  Die  Verbindung  ist  formelhaft; 
D.  tu  //.  Hund.  1  10. 

9  5.  6.  IHe  Allttteration  fehlt  und  kann  auf  lerfchiedepte 
Wei$e  hergestellt  werden,  Grundtvig  und  liugge  erteiten  nd 
durch  lenp.    >*•  f*ben   7. 

9  H   fulln  l<'l..|.:      //   HuntL  1 10  l«—  nv^on,  Gudhr.  113. 

9  s — •«     ».  ob.  und  die  Anm. 

7-9.  Ihr  l>%ihiri  „childert  die  wiUle  Freude  firynhilds 
in  swei  .ttch  tteigemden  Auslirüchen :  Sig.  fk.  26  wird  der  twette 
1116  \i&  Hrynhildr  -  als  unmittell»arr  Wirkung  der  Xachrichi 
von  Sigurdhs   Tod  lorgrtragen. 

10  5  ^ramir  hmfi  (iunnar,  $.  tu  Harb.  67.  —  Gunnar  wird 
als   Vertreter  der  drei  lirüder  gefiannt;  *.  oben  tu  4. 

lo  n  pjtiuit»,  nur  hier. 
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10  7.  S.    il)er  den  jjassivischeii  ÄusdriicJc  s.  zu  H.  Hjörv.  33. 

11  1  Soltinii  iiarj"  Siii'urltr;  t'd^or  iier|)a  für  iiera  s.  zu 
Gr'imn.  54. 

11  2  sunnan  Ki'nar.  Gudhrun  iveiss  natürlich,  wohin  die 
Brüder  mit  Sigiirdh  geritten  sind.  Aber  die  Ertvähnung  des 
Locab.  oft  der  HimmeUgegend.  hei  einer  Tödtung  ist  in  der 
Poesie  typisch.  S.  Gudhr.  1 6  suniian  lanz,  Fms.  II  87.  202. 
313.  31S  sunnr,  TT/  344  nort)r,  X  43  1  Str.  65  aiistr,  Stur- 
lunga  I  145  sunnan,  Heidharv.  C.  XXXVIII  S.  389  nor]3an, 
sunnan,  Xjala  C.  LXXVII  S.  367  sunnan,  Dropl.  s.  s.  8.  31 
sunnr,  Egrh.  s.  C.  LVI  S.  205  sunnan,  Egils  s.  C.  XXIV  S.  73 
norI>r,  Bisl-.  1 14  supr,  1 505  norI)an,  Brate  Runverser  8.  123 
sundr,  181  uestarla,  184  austr,  iSTaustarla,  189  austr,  —  oder 
die  unserer  Stelle  ividersprechende  Localangahe  Gudhr.  II  6 
fyr  handan  uer,  —  Fms.  1 48  Thjodholf  hv.  Yngl.  t.  17.  22. 
24.  29.  32.  33.  35.  37.  39.  41.  43.  50.  52,  Gunnl. 
s.  C.  Xlll  S.  372  fyr  uer  handan,  Heimslcr.  HO  fyrir  uer  han- 
dan, BisTc.  s.  1  528  nser  suQhim  sege.  Noch  Pal  Jonsson  sagt 
in  einem  Gedicht  von  der  Hinrichtung  des  Bischofs  Jon  Arason 
1550,  die  Unthat  sei  fyrir  sunnsin  geschehen ;  Thorhelsson  Om 
digtningen  paa  Island  S.  381.  Sogar  in  Prosa  Tcommt  das 
vor:  BisTc.  s.  II 247  ail  pessi  Christian  var  drepinn  suJur  ä 
Kirkjubuli  (i  ]\Iiitnesi.  Vgl.  die  andern  phraseologischen  Orts- 
angahen  zu  Vspa  8. 

11  3  'aber':  s.  zu  Vspa  1  5.  6.  —  Hrafn  af  mei])i;  s.  unten 
13  und  zu  H.  Hund.  1 5. 

11  -j.  Ykr  ist  Dativ -Instrumental.  Der  Dual  zeigt  an, 
dass  der  eigentliche  Thäter  Guthorm,  Str.  4,  von  Sigurdh  er- 
schlagen worden  ist  wie  in  Sig.  sh  19.  20. 

11  7  uigskä;  s.  zu  Vspa  25. 

11  8  uilm  eipar;  s.  zu  H.  Hund.  II 30. 

11  .5 — 8.  Gudhrun  versteht  die  Worte.)  weil  sie  von  Faf- 
nirs  Herzen  gegessen  hat:  Prosa  vor  Gudhr.  1 1.  —  Bei  dem 
Dreigespräch  zwischen  Gudhrun,  Hög7ii,  Brynhild  ist  Gunnar 
nicht  anwesend  gedacht  —  er  scheut  die  Gegenivart  der  Schivester, 
anders  als  Högni  — .•  sonst  brauchte  er  Str.  13  nicht  darüber 
nachzudenlcen,  ivas  der  Habe  gesagt  habe. 

5 — 11.  Die  Ermordung  Sigurdhs  ist  nur  durch  den  Reflex 
geschildert.    S.  oben  zu  5. 
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1'^  1   kuelila:  über  den  Fiuru'  \'gpa  (i, 

1^  3  huiiutnai.  Dativ  des  Subjetts  %m  ^tasgivisehen  Aim- 
druck:  *.  zu  IL  Hjorv.  33;  —  über  das  Xeutrum  Sttiif.  von 
mehreren  Personen  s.  tu  Hav.  tH.  —  St/mon*  tennuthet^  das* 
die  AUitteration  auf  -uetna  ruht. 

13  2  ein  dreisilhitfcr    Verg. 

13  3. 4.  Gedankenmonoloij  wie  Fafn.  34.  Vgl,  7  hrymskv.  1 5. 6, 

13  5   lierjrlt.tujtr,  nur  noch  unten  lU. 

13  6   hy^'-ria  ttj)!;  *.  ru    V>yu  '^,\  .>-/. 

13  7   bojiui  /Vi/    btirui;  .<.  lu   Fafn.  7. 

13  y  hrafn  ey  ok  (,»ni;  Str.  11  war  nur  der  Ruht  ertcahnt 
norden.  Grund  eine  Lückt-  amunehmen  int  das  nicht.  Ä 
oben  nt  4. 

13  5—10;  8.  oben  zu  11. 

14  1—3  Bnnliildr,  Bul>la  duttir.  dls  nkioliiunpL  ll*er  dir 
Variation  s.  zu  Vs^n  1  l'—4. 

14  4  fyr  (la^  Iftlo,  —  ».  Gudhr.  11  4i>  —  wo  die  Serlm- 
schmerzen  am  hcftiffsten  *'i«rf;  s.  zu  Ilav.  '^'J.  —  und  nach  drm 
TVauwi,  Str.  Ui,  der  ihr  Gewissen  (feweckt  hat. 

14  5.  IIueti{>  mik  p|)a  leti|)  inik  kann  sich  nur  auf  eorg  tt 
86^  ej)a  suil  Kita  beziehen.  BrynhUd  will  sagen:  'es  ist  mir 
vollkommen  gleichgültig,  was  Ihr  zu  ilem  sagt,  was  ich  nun 
bekennen  werde,  ob  ihr  euch  über  den  Mangel  an  Folgerichtig- 
keit in  meinem  Benehmen  wundert  oder  nicht,  es  muss  heraus! 
—  Der  Imperativ  ist  concessiv:  vgl.  zu  Skirn.  i'S. 

14  6  bannr  er  unninn;  *•.  oben  zu  3.  —  Das  ist  das  erste 
Dekenntn'tsSf  das  Bnjnhild  ablegt,  Sujurdhs  To<i,  den  sie  irr» 
anlasst  hat,  ist  nicht  ein  Glück,  wie  sie  gestmi  gemeint  hat, 
Str.  7 — 5>,  sondern  ein  l'nglück.  l.'ber  diesen  Gestnnungsirechset 
wundem  sich  die  Leute  von  Str.  15.  —  Der  Hauptsatz  steht 
hier  ztvischen  Thrilen  des  Xebensatzes:  das  ist  sehr  selten  doch 
s.  Bisk.  s.  I  773  v\\  Jn'ir,  ex  |»al  j:em  eip  (suh  nicht  Abnolution 
verschaffen),  cro  fallnir  af  si.llfii  m-rkinu  I  baiin,  i»k  liivpt  untUn 
bi-kupi  sfnuni  alla  liK|ini  f»'»lkhinj<.  siiu  uillumt-nn.  (hier  ist 
A}>')si')pese  anzunehmen  —  nach  dem  conc>.<'Ht  en  Sebensatit  und 
liarnir  er  unninn  als  Parenthese  aufzufassettf 

14  ^.  K|»a  »ufi  llilA  kann  nur  heissen  ' otirr  das  vorher  Oe- 
ii'innfi \  also  das  K'gia  untt^rlassen  :  s.  Sig.sk.  f»7  huA  man  ek 
lilta-  '  Strrben  heisst  lAtaz.  —  SuA  scheint  hier  «otW  ah  elU, 
nur  nicht  so  stark:  s.  Bisk,  II 195  in  einem  Gedieht,  at  bann 
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jkal  lialila  allau  —  el»a  lata  ella.  —  Der  Haupistab  ruht  auf 
dem  ^chmu'htomgeu  siut;  .^.  unten  zu  15  (zwei  Fälle),  19. 

lö  1  l'og'Jto  allir;  -oiach  Str.  16  Gunnar  und  die  Seinen. 
S.  Sit/,  sk.  48. 

15  3  f;1r  kuuiii  [^eim  fli61)a  h'itoni,  ' Xiemand  Jconnte  sich  in 
diese  Frauemirt  finden ,  'sich  damit  zufrieden  gehen',  una;  s. 
die  Beis2)iele  hei  Fritzner  II 360  und  Bugge  zu  Halfss. 
C.  XI  S  44. 

15  6  ^0T\nz  at  segia;  s.  Gudhr.  II,  and  zu  Harh.  41. 

15  2.  6.    Cher  die  Hauptstähe  s.  oben  zu  14. 

7.5  5—s:  s.  Thatt  af  Thorstein  stang.  hinter  Vapnf.  S.  52 
Man  [h't  eigi  iier|Ki  Jieirra  kuenna  da^mi,  er  Jiat  i^ntta  ti  annarri 
stuudu.  er  eggia  a  annarri?  Scheving  1847  Opt  grata  konur  I)ad 
;1  annari  — . 

16  -i  ji'ttak  sJL'ing  kalda,  durch  die  Abwesenheit  des  Gatten. 
16  5  ri[)ir;  nach  Atlakv.30  wird  Gunnar  auf  einem  Wagen 

zum  Tode  geführt.  Ein  Reiten  zum  Tode  scheint  auch  8olarl.51 
anzudeuten. 

16  7  fatlaftr,  nur  hier  und  auf  dem  götlandischen  EöJcstein 
skialti  üb  fatlaI»R;  fiutri  fatlal)r  drücM  den  Gegensatz  zu  dem 
früheren  Zustand  aus,  wo  er  mit  Schwert  —  fetill  —  und  Schild 
fatla[»r  war,  —  skialdarfetill,  tnhd.  schiltvezzel. 

17  2  Jett  Niflunga;  Niflnngr  wird  zwar  Sn.  E.  II 469  mit 
lofj.nngr.  landreki,  Siklingr,  Ynglingr  usrv.  in  einem  Athem  unter 
d'jn  konunga  oder  wie  es  im  Text  heisst,  haukstalda  lieiti  auf- 
geführt, aber  sonst  immer  nur  von  den  Besitzern  des  Nihe- 
lungenschatzes  gebraucht.  S.  Heinzel  Nibelungensage  WSB. 
1885  S.  684  ff.  Über  die  neueste  Etymologie  s.  Kauffmann  Zs. 
f  d.  Philol.  XXXI 18. 

17  3  afli  gengin;  die  vereinzelte  Phrase  vergleicht  sich  dem 
farinn  at  — ,  Fritzner  I  389*',  und  dem  uajnnn  at  uilia  Sig.slc.55, 
Hamdh.  4,  fallinn  at  fra^ndom  Hamdh.  4. 

17  4   eit)rofi  und  eiprofa,  nur  hier  und  Merl.  spa  I  76. 

17  1 — 4;  der  GedanJce  ivie  Gudhr.  1 19.  Vgl.  Völs.  th. 
C.  XXVIII S.  149  Niöti  ]i6r  suä  Signrl)ar,  sem  per  hafij)  mik 
eigi  suikit. 

18  3.  4   er  {lit  Mofii  i  ^)0Y  bal»ir  rendnt;  s.  zu  LoJcas  8. 
18  7.  S  er  hann  fremstan  sik  finna  uildi;  das  könnte  soviel 

sei7i  als  er  hann  fremstr  finnaz  uildi;  s.  zu  Hav.  139.  Vgl.  Gudhr. 
II 3  olloni  fremra  auch  von  Sigurdh,  und  das  Stef  von  Steins 
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OJaf,<'haj>a  Fina.  VI -f.j'.'j  ÖUfr  lK»rinii  »'»lu  riklutuhijr  ucii  uiulir 
8ik  hezuin  iiiiklu,  F.Jumfuon  Jxlrtuk  Jiitiijfnulhi  J'i,  gleich  nlÄfr 
er  heztr  unil  s.'»lu.  Aber  wahrgeheittlich  igt  die  Phrtue  m\t  finnA 
8ik  (siillfani  fyrir  mit  seinem  (fujeueto  l^be  hej:ahUn\  '»ich 
einer  Gefahr  ausseUen' ,  CUa^hyVtgf.  l.'»4*  II  3,  Buyge  ni 
Hervar,  $.  C.  V  S.  S^ö.  H7Ü  venraudL  Der  Ue^iff  fyrir  wäre 
durch  das  local  (/efasate  frcin.slaii  eraetit:  '  tm  erste»  Gl%ed\ 
'yau2  vorue'.  Gemeint  wäre  du  W'erhunif  um  UrynhUd  für 
Gunnar.  Wetm  diese  Auffasmntj  nchtuj  igt,  ao  hat  lo/*.  th. 
('.  XXXI  S.  ItiO  die  Vene  tnissven^tandi^i :  ok  hefir  jjfl  bonuui 
alt  illu  launat  |)at.  er  hann  p^T|ti  uti  lil  |ifn  ok  l«'t  )iik  fremitUui 
Urni.  Viellticht  hatte  der  Sayaschnihrr  pik  für  t»ik.  1'^  7,  in 
seinem  Tej-f.  Aber  finna  e-n  freiustan  iw  iiinne  von  'einem 
den  höchsten  Platz  einräumen'  kmumt  irol  nicht  vor. 

7.V  /  l*Ä  reyndi  l»at,  '(/«'.  'damaln  zeigte  e*  sich'.  Vgl.  ru 
Vspa  öO  3. 

J!f  3.  4  &  uit  niTn  at  hijiia.  Mfn  ist  ti.i6  yoiroC  S.  Hallfretih 
Sn.  K.  I  H2'J,  Hl  '>].  —  J)tr  Ilauittstab  ruht  auf  dnn  schwach- 
tonigen  mfn;  >.  oben  ru  14. 

J!'  6    lu'rj,'l(ituj»r,  4.\  obett  zu  t'i. 

/•*'  0  fyrri,  tnodal.' potius'.  (tchört  es  zum  Hauptsatz^  reyndi 
fyrri'     Ä  tu  Grip.  12. 

lU  6.  7  haf|ti  —  lialdit;  Phtsquamperfectum  statt  de»  I'rae- 
teritums,  s.  zu    Vspa  lo. 

19  1 — 6.  Brynhild  nimmt  hiemit  ihn-  Verleumdung  ntrück . 
s.  oben  zu  Ü.  —  Das  ist  der  ztceite,  schwerere  Theil  thres  Str.  N 
begonnenen  (reständn isses. 

20  .i  bru^|tinn  ;;ulli;  l)rot:Jia  in  der  Jitileutung  'mit  rttta* 
umwickehi'  nur  hier:  vgl.  Ums  I .'h'i'ß  i;yr|äll  bni;.'|>inn  af  kriMMM 
h&ri,  wo  brug|iinn  gleich  sndinn  ist.    K  zu  li.  Iljorv.  !'. 

20  1—4.  Das  Schwert  zwischen  Mann  und  Frau  erschetHt 
auch  Sig.  sk.  4.  04,  Vbls.  th.  ('  XXVII  S.  II h\  Sn,  I  :iti2 
(Skaldsk.  C  XU),  (iönguhrolfs  s.  C.  A'A7J'  Fas.  111  .WS. 
.1.  Grimm  li.\.  P>^ /f.  Gering  verweist  auf  rtne  Parodie  in 
der  Sturlaugs  s.  st.  ('.  IX  Fas.  III  H0.\  iro  eine  alte  Hexe 
k-  zwischen  sich  und  den  Iltldm  legt.  .ini.  f.  d.  Alt, 
-  l'ber  keusches  lieilager  itbrrhaupt  >,  .*m   Grip.  41. 

20  6.  6  eldi  u^ro  egpar  ritan  ^oruar:  </,  i-  die  ätttserlieh* 
F"  '7  des   Feuers    wie  bei  jt^l>-m   g'-schmtetietnt  .SrÄirrrf. 

A'  r  »>   I  -n    Tut  rhia  hrisst.  Henar.  C  V  S.  '*!'.>  allr  et 


446  .  ß>of. 

hann  ütan  eltli  suoipinn,  so  bezieht  sich  das  auf  den  hreiDienden 
(Tiahhiu/eL 

'JU  7.  s  enn  eitrdroponi  innan  f;ll)ar;  6-.  Hervar.  s.  C.  V 
S.  i^'31  takattu  A  Oirpiiui,  eitr  er  1  biilniui,  C  IlL  S.  307  huas 
bloprefill  lK'r|>r  i  citri,  HjaJmters  ok  Ölv.  s.  C.  XII  Fas.  III 
-4>>4  eiTiriar  eru  eitrblaadnar,  SvendalUed,  ed.  Bugge  Saem.  Edda 
S.  '>')3  Str.  lö  Jeg-  skal  give  dig:  Svterdet,  er  haärdet  i  Drage- 
blod,  auf  welche  Stelle  z.  Th.  schon  Läning  hingewiesen  hat. 
Daraus  ersieht  man,  dass  Gift  als  ein  Mittel  galt  dem  Stahl, 
das  zu  einem  Schwert  verarbeitet  tvurde,  besondere  Härte  zu 
verleihen,  es  besonders  beissend  zu  machen,  s.  zuVspa  36,  —  dass 
es  aber  dadurch  auch  vergiftet  wurde,  so  dass  schon  eine  blosse 
Ritzung  Gefahr  brachte. 

'^ü  1 — s.  Die  ausführliche  Beschreibung  des  Schtvertes, 
womit  das  Gedicht  schliesst,  s.  die  folgende  Prosa,  soll  wol  die 
lebhafte  Vergegenwürtigung  des  für  Brynhild  und  Sigurdh 
verhä)it/)iissrollen  Beilagers  malen. 

Was  den  Umfang  des  Gedichtes  nach  vorne  anbelangt.,  so 
ist  nur  sicher,  dass  es  die  Verleumdung  Sigurdhs  durch  Brgn- 
hild  enthalten  hat.  Ob  ihm  aber  auch  noch  der  Stoff  von 
Vöh:  th.  C.  XXIX  S.  154  mit  der  ausdrücMich  einer  Sigurdh- 
arkvidhü  zugeschriebenen  Strophe,  Fragm.  Völs.  IV,  angehörte, 
dasselbe  also  den  Titel  Sigurdharkvidhct  —  vielleicht  in  B  zum 
Ujiter.schied  von  Sig.  sk.  Sigurdh arkvida  in  meiri  —  führte, 
bleibt  unsicher :  —  noch  mehr,  ob  vielleicht  Völs  th.  C.  XXVII. 
XXVIII S.  144  ff.,  die  auch  Strophen  enthcdten,  in  den  Umfang 
unseres  Gedichtes  einzubeziehen  sind.  Da  es  nicht  bis  zum 
Tode  Brynhilds  reicht,  also  der  Gattung  episodischer  Dichtungen 
von  kleinerem  Stoffgebiet  zuzuweisen  ist,  scheint  es  nicht  rath- 
sam,  den  Umfang  nach  vorne  allzuweit  auszudehnen.  —  Heusler 
hat  in  der  Festschrift  für  Paul  S.  80  auf  Stilähnlichkeiten 
mit  Thrymskv.  vei'wiesen. 

Prosa  nach  20  Z.  ij.  d  i  rekkio  sinni;  s.  Sig.  sk.  20 f., 
Gudhr.  hv.  ö,  Hamdh.  4. 

Z.  H  i  sk6gi,  s.  Gudhr.  II 10  {i  ui|),  Nibelungenlied  und 
Thidhr.  *•.  C.  CCCXLVII  S.  301. 

Z.  S.  ff  8uä  segir  f  Gu[)rünarkuilio  inni  forno;  s.  nach 
Hamdh.  27  Jn-tta  <,'ro    kdlloj)    Ilamfiissm.'il   in   forno,  —  Norn. 


u ,..„j^y. 

th.  C.  II  S.  öi»  na|»rtnaH>rnp[.  1  _  1;^;,^.  foruu. 

—  Das  ciUrte  Geäkcht  sch-^mt  .  dcitu  n.    JJ  ist 

über  die  Veranlw»utiff  und  <i««fi  üri  der  Ermordung  niekU 
nähereg  attgetjebett ,  als  ila^^^  dir  l'ntkat  im  Walde  getekoK 
Str.  10.     S.  tu   (nulhr.  II  l 

Z.  11  til  Iiing»  ri|>inn ;  -..  Se\frie%UUed  17s,  Hapett  entieki 
Steyf'rifti  hei  einer  Quellt  im  (kit-nuald  Sic  warn  der  Ritter- 
schaffte  lifloffin  in  t-in  p»pn*ch,  de»  ward  c«  lUfcvn  bfolheo. 
tUw  er  Seyfrid  enttach.  —  Auf  emem  Tktng  trird  Künig 
'Vi  von  Thor  hl  Kh/pp  wrgeti  Kht-ftrueh*  mtt  Klyppe 
I  .  .„  ...lagen,  X.  .IL.  *.  /W.  ///  s.i  (Fiat.  6.  /  19 f^,  Boer 
Arkiv  XVIII 111. 

Z.  14.  l'i  li^panda  ok  oliünum;  aUo  dime  Ltti/r  Sttfurdlu 
ist  auch  auf  dem  iMug  uml  tm  Walde  anrt*nfhmrn.  letiiere» 
wie  in  Sil.  l.  92'2  und  der  oben  citirteu  StrlU  drr  Thulkr.  «. 

—  Zur  gafuett  Prosa  vgL  Xortu  th.  C.  VI II  ü  *i**f. 


niidhTMiiiarkvidli.i  I. 

Prosa  vor  1  Z.  1.  2  Gu|>rün  sat  yfir  Si^nirl-i  —  t,  tmten 
Str.  1,  Gudhr.  II  U)  sat  —  um  8ijnir|»i,  //.  Humttk.  5,  umi 
iroM  die  litd^utung  ron  yfir  anhelangty  ru    Vsrpa  ./.j. 

Z.  ö  konor  ok  karlar;  dieselbe  Abfolge  Uelr.  13.  in  dem 
rmular  Grett.  *.  ('.  LXXIII  S.  l*i.',  und  oft:  f.  (leasbg 
jh  und  Fritzner  unter  karl  uiul  kona.  Vgl.  Braun« 
PB.  Beiträge  XXV 109.  1H6.  Jlti. 

Z.  1 — 7.  Vber  die  Vortregnahme  den  im  Liette  KrtüMlten 
«.  tu    lo7.  kv.  vor  1  naeh  Z.  '^H.  :i!K 

Z.  /*.  7  Til  grengo  —  l*«l  er  ««jpn  —  ,  über  die  Wortttei- 
lung  8.  tur  Prosa  vor  Grimn.  1  Z.  V/.  ^^ 

Z.  S.  .'/.  Ihe  Xotii  über  Gudhrun.*  Kenntnuat  der  Vogtl' 
Sprache  hinkt  nach:  $.  ru  Brot  11.  Vgl.  su  Fafn.  vvr  1  Z7 
bis  l'J.     Nach  dem    lliU.  th.  ('.  XXV  l-l.i  uf  Gudhrun  durch 

'  '   '-   lef  Ihrachmhrrrens grimmiger  und  klugtr  geworden : 

't  itt  nämlich  lirot  10.  11  nicht  \-erwerihe4. 

Z.  l'i  VcMm,  er  enn  kaepit  am  (tu|>rüno;  iiin  l 

r,     ''  '    '         '    '     "     '  •  '         '        /Vom.    ./ 

über 
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dei'  Votjehprache  —  ijerade  das,  was  die  Prosa  erzählt  hat: 
da^  Gewicht  liegt  auf  kuepit  'gedichtet':  'Ausser  den  vorher- 
gehenden Gediehte)i  gibt  es  auch  noch  dieses,  das  folgende, 
welches  über  Gudhrun  bcrichtet\  S.  Oddr.  vor  1  Um  pessa 
s«^>go  er  her  kiiel>it. 

1  1   Ar  aar  — ;  6\  8ig.  sJc.  1  iind  zu  Vspa  3. 

1  J  irorpiz  at  deyia;  s.  zu  Brot  15.  —  Der  Hauptstab  ruht 
auf  dem  schwachtonigen  gor{.)iz;  8.  unten  2.18. 

1  4  yfir;  c^'.  obe)i  zur  Prosa  vor  1  Z.  1.  2. 

1  s.  i:  Gudhr.II  10  9.  10. 

1  5  liiüfra,  nur  hier  und  an  der  entsprechenden  Stelle  in 
Gudhr.lIlO. 

1  6   liQndom  sht;  8.  Sig.  sk.  22.  25,  Gudhr.  11 10. 

1  5—S:  s.  Gudhr.  II 10  d—8,  vgl.  ÄtlaJcv.  31.  41.  —  Das 
Benehmen  Gudhruns  steht  nicht  im  Gegensatz  zu  Sig.  sJc.  22. 
25,  wo  der  gewaltsame  Ausbruch  ihrer  Empfindungen  geschil- 
dert und  das  Zusammenschlagen  der  Hände  bejaht  ivird,  als 
sie  Zeugin  von  der  Ermordung  Sigurdhs  ist. 

2  4  Iqtto;  dasselbe  letia  bei  vorausgesetzter  Absicht  des 
Selbstmordes  Sig.  sh  39.  40.  42,  F.  Jonsson  Litt.  hist.  I  290. 
—  Über  den  Hauptstab  s.  oben  zu  1. 

2  S  niundi  hön  springa;   die  hier  vorliegende  Bedeutung 
von  munu  'in  eo  esse,  uf  — ,  'sie  wäre  beinahe  zersprungen 
scheint  Glicht  belegt.    In  der  Prosa  vor  1  büin  at  springa.   Vgl. 
Fragm.   Völs.  IV  ganga  nam  —  siindr  —  serkr. 

2  5 — 8  ivird  als  eine  Art  Stef,  aber  nicht  ivörtlich  ver- 
wendet; Str.  5  und  9. 

3  7.  8  pann  er  ))itrastan  um  be[)it  hat])!;  über  die  Wort- 
stellung s.  zu  Vspa  1  7.  8.   Vgl.  Gudhr.  hv.  18. 

4  1   Giaflaug,  unbekannt. 

4  3  ueit  ek;  s.  über  die  schwache  Bedeutung  des  Verbums 
zu  Hav.  134. 

4  4  munarlausasta,  7iur  hier;  denn  munarlaust  in  Ottars 
Olafsdr.  saniska  5  ist  eine  unnöthige   Conjectur  für  immlaust. 

4  10  \)6  ek  ein  lifi.  Es  sind  zwei  Gedanken  verbmiden: 
'dennoch  lebe  ich'  und  'so  bin  ich  vereinsamf ,  also  'dennoch 
lebe  ich  trotz  meiner  Vereinsamung  weiter'.  S.  zu  Gudhr.  II 36, 
Ailam.  87  7.  —  Über  concessive  Adjectiva  s.  zu  Vspa  45.  Der 
Gedanke  Oddr.  33  ist  ähnlich,  —  mit  der  Form  des  Ausdrucks 
vergleicht  Bugge  Vspa  22  und  Korm.  s.  C.  XII 8.  27  l)6'k  enu 


i.;.,       .,„.,,      Asmundar   $.    i.    i  .    .%     f^u.  II  4S(i     \'      V 
enn  lifi. 

5  7—6";  8.  obeti  tu  Ü. 

f)  I.  i*  Herbor?,    unfnkannt.   aho  aufh  i#. 

huntf  «/if.%«  Ilrtnuliuu  drutnin^  nt  Atlt  »trht.  10 

föstra  Crulirönds,  einer  Sehurster  (iufIhruHs. 

fJ  ti  sunuan  lanz,  über  r/ir'  I..o(alaugabe  .*.  e%t  Brot  JI. 
(i  la    li'k,  'spielte  tmt  den  Leuhtn  .    min  die  LeuJten',  tu 
sinnlicher  Bedeutung, 

ti  14   lMir|){tili,  nur  hier. 

ti  15.  1':  IT  ^iAJf  —  siälf  —  siälf :  s.  über  rhHoneke  Hula^ 
holung  tu    Vgpa  5. 

t>  IS   herior,  hier  in  der  Bedeutung  'Sehaar'  wie  herffr|>, 
herfolk.    ' Si-    und  ihre  Begleiter':  s.  tu    MÜ.  kv.  !K 

Bugge   vergleicht    Oislason    Sgnisbok    (Pr^ver) 
4ÖO  j.eir  ^cln  ;.'inrsamli;:a.st  li«»n(IIujtu  Kkam  han>i. 

''  ;'o.    Ein  iiii:»ijeri'  könnte  ein  Jahr  fntlrutvn  ah  t%rei  Halth 

\  Fridhriksson  Arkiv XIV 354,  einir  skör,  skdar,  'ein  Paar 

weist  den  Ausdruck  ein  missen  im  der  Jomsrtk, 

■  /inch,  iro  die  Bedetttungunstcher  tst.    An  utuerer 

muss  nii&seri  Plurale  tantum  sein,  denn  Shr.  7  trird 

dtrr  Begriff  durch  den   Singular  sanih    iiii.Hjiem  aufgenommen. 

'    'j",  /o.  l'j.  üi),  dreisilbige  Verse:  auch  unten   7.  W,  /•«. /tf. 

(drei  Fälle),  23:  —  if3  auch  ein  Xtreistlbler. 

i'i.  22.  Sytnotui  vergleicht  Grimn.  :f  *u&  at   niC-r  niangi 

iiiat  in'  hauf^). 

r  /.  ;'   liupta  ok  hemunia;  «.  Fafn.  S. 
'  — ftf.    Über  das  Motiv  der  SehicLsale  Herltorgs  n,  Iktmtr 
li  'run  'i'tj f. 

iiiKs  inisvüem;  s.  oben  tu  0. 
7  i  skreyta  ok  skda  binda  her>iü  kuiln:  m/ht  das  Zeugma 
s.  tu  Hat.  144. 

7  7.    f'f.-r  dreisilbige   Verse  ».  oben  tu  6, 

ilt  die  Selbstgefälligkeit  der  Alten.     S.    (trima, 
.  (  .  MJII  S.  190.    Vgl.  Mtlkorka  UsiL  (.  .\  "K 

,      ?.  .1  tu  9. 

:'  das  litterariseke  Motir.  «/«uü  ('nalüeklifi 
andri     tn    ti'»     .1  ihrer    L*'iden  »i: 

^^  ^';,' ,.,  /  s  ;     ••  ,  i:......h...  rj.  .^ 

n  ck 
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der  riiri  Hunde  Cipio  loid  Beiyama.  die  Emihhnuj  ron  den 
vier  Kranken.  Voltaire  im  CamJide  iriderhoU,  in  den  Deux 
Consoh's,  Romans  1SS7  S.  131.  13S.  15S,  Mariraux  Marianne 
Amsterdam  177S  II 17S,  zwei  Frauen.  —  Komisch  ist  das  Motiv 
venretidet  in  den  FrauenMagen  nach  Art  des  Kindhetthofs  hei 
Kelter,  Er^ählumjen  ans  attdeutschen  Handschriften  S.  177, 
//.  Sachs  Fabeln  und  Schwänle  ed.  Goetze  1 34,  Schipper 
W'Uliam  Dunbar  S.  133,  Recueü  de  Farces,  Moralites  et  Ser- 
mons j'otfeux  herausgegeben  von  Leroux  de  Lineg  und  F.  Michel, 
1S37,  IV,  Les  mal  contentes, — vgl. Otto  Ludwig  in  der  Heiter  ethei, 
Werke  III 49.  —  Nach  der  Prosa  vor  Gudhr.  II  und  III 
h<d>en  zwischen  Gudhrun  und  Theodorich  ähnliche  Gespräche 
stattgefunden.  —  Verivandt  ist  das  Motiv  von  Deors  Klage, 
der  sich  seihst  durch  Aufzählung  fremder  Leiden  tröstet.  Mit 
Gullründ  protestirt  der  Dichter  Str.  10  gegen  die  Wirksamkeit 
diesen  litterarischen   Trostmittels. 

10.  Gullründ ;  diese  Tochter  Gj'ukis  kennt  auch  Fiat.  b.  1 26  3. 
10  1.  2;  s.  unten  Lo  l.  2. 

10  5  ungo  ulfi;  'du  bist  eine  alte  Frau  und  verstehst  nicht 
mit  der  jungen  zu  sprechen,  siehst  nicht,  dass  deine  Reden  der 
jungen  keinen  Trost  gewähren  können'.  Das  bezieht  sich  ivol 
auch  auf  Gjaflaug,  die  Tante  Gudhruns. 

10  7  uara[>i  hun  at  hylia;  Wörtlich  'sie  verbot  zu  verhüllen  . 
Aber  nach  Vers  9  war  das  Antlitz  des  Todten  verhüllt;  s.  Wein- 
hold, Altnord.  Leben  474  und  auch  Hnis.  1 227.  —  Bei  der 
grossen  Vorliebe  der  altnordischen  Sprache  für  den  negativen 
Ausdruck  ist  es  hegreiflich,  dass  die  Negation  eines  Begriffes 
öfters  das  conträre  Gegeyitheil  desselben  bedeutet,  auch  wemi 
ein  neutraler  Zustand  gedacht  werden  kann.  S.  Gudhr.  II 36 
uerl»r  eigi  nn'r  iicrr  at  ynpi,  n6  bol  brtel)ra  at  bura  skiöli,  Einar 
Vltrkla  1  granir  suafj)i  bil,  Ems.  VI 447  Stein:  hann  (Olaf  h.) 
uill  hnoggui  sinnar  —  synia;  vorher  ist  die  Freigebigkeit  dieses 
KönigH  gerühmt  worden,  Valgardh  Ileimskr.  S.  570  \6  hels 
suinuni  frelsi  'die  Fessel  nahm  manchen  die  Freiheit',  Sn.  E. 
II  192,  rierte  Abhandlung:  Sprungu  eigi  enguar  üt  ör  —  bfiem 
—  fira  sueitir,  eigi  onguar  soll  allar  bedeuten;  —  Olseri  3.  og  4. 
Afhandling  240  sagt  wol  mit  Recht,  dass  der  Ausdruck  sonst 
ninnals  vorkomme:  aber  vgl.  Landn.  P.  II  C.  XXXIII  S.  164 
niiinat  füruilör  fhiri  Fiolnis  Itings  enn  hingat  —  lälks  m^rar 
skit'  f^-ra  d.  h.  icol  'kein  Seeräuber  mehr' ,  —  Olafs  s.  h.  1S49 
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C  C'XJJJ  S.  s/;,  der  A.  (ilnf  «tttft  im  Traume  tu  *- ^ 

ilen  Gefangewn :  Statt  upp  uk  «lylM  n-ip,  nl  j>d  vr. 
t'Ut^treehetuit-n  Stelle  dtr  Fiat.  h.  II  ■>>-/  Btattu  upp  »ki«»ii  «»k 
]('dni7.<<t  rkki.  firir  iilsl  rrtu  !hn»tu'  IniDw;  Anior  jatl.  Ilrt/ith.  s 
Kij:i  lt'tu|«  vj'ru  iiafni  iimniikvn  bafiia;  I'»/-.  /A.  (*.  .YAT  S.  NO 
(iu|>rdn  uar  fAur|i.  linnhildr  mif'lli:  Huf  mefi  (W-r  ci^  pielä 
ImOIa?  pT  v'\'/i  )iat!  f(k<iiituitt  •»«SM  ftllar  Haman;  Sturlntit/a  II  fi.I 
•*«'pr.  :»t   Knlh.inn   niiiiuii  ukoiiiimi   al  fims  "«/ii«*   rr    tflfirh   'l>t 

■I.  i'tprf'pir,  '^ui  nori  lueratur',  gletch  'd 
>'trnr  im  i :,.,»:  '^it'j  hekünl  |»on«'  »Mfifl  him  »noli-r»-  . 
lythwon  l^'ipio  .fofi»/  nU  'J>>l  Invrtton  liipT<'»fm',  •//•*  I' 
gell(*r(lun  Iv6de  nifnc  ^i«  gtlxtt  eu  eHtkiUlen ' ,  ne 

mgtc    Kuthiillfu   un  . 

lo  u   ök  uaU  ucnp.     l'eniri  hat  F.Jontson  Arkiv  V  :iH9 

als  'pulvinar'  uiui  aU  altnordisch  nachi/eiriewn  —  et  ist  da*' 

•■(.  trag  unten  Li  bolutr.  somfl  kn<'-lH«|»r,  knt'ilitkr  g^ 

.   ßtnl:.  >     /   '^'J.     -   und    uatt  >ft    der   jKxdschere 

Au  '  ttt   brt :  (soti   Vdvalg  '»•*»'.   —    (fudhrun    isi 

>''  fiiom  Stuhle   netten   dem  trrhüUten   Totltnt- 

-  .,.      .(lend  getlacht:  jetzt  kniet  itie  auf  dem  ihr  ton 

nl   tjereirhtett  Polster    und    ist  dadurch  dem  enthülltett 

Att  näher. 

i'  ...    .    -r/-  dreisilbige  Vene  «.  oben  iu  H. 

12  :i  eino  ninni,  ' da' ;  8.  tu  Hyw.  S2. 

l'J  3.  4   tautologisch  mit  Str.  12  7.  n;  vgl.  ru    Vfpa  SS. 

12  7  hii  '    -  '     -. 

12  t—  -  dem  Sinne  ttaeh  parallele  Hdlflem; 

•    tu    Vfpit  4  s. 

Li  /.  ;'  hA  in»'  «•u|run  Ik'II  iii|»  iMilHtri;  *.  Sig.  fk.  -16' 
Hnr  uij»  lM>Uln  von  linjnhtld.  lUtUli  an  unarrr  Stelle  %ti  das 
nen^n  c«^  ^'A  Gudhrun  finkt  auf  diesem  Ktssen  kmend  tu- 

auf  den    Fergen, 
■  tui-h    dir  grwaltstimen  lietreguMgen 
t'.m  Stuhl  auf  il  ang  des  (MH'rleibs  tum  Todten- 

'  li    iiii'l    /..i     '  '••»!. 

ili       />.».  A'  ■  fOMft  Xeiehen  tf, » 

/Co,  nter  niu|ir:  «liW' 

//.  u  MuruH'i'U  M^l'.  Li  i.  ''  owi*  Minne,  jnl>  vtu  dtl 

ilcr mln«T    n»M:   leil   ir    nCt   nule»   ilai    -i     •>«li»nko    ouch 

niacht-n  rAl.     wflnuch  ich    ir  »vnons  nft?    d»  ««'«er  par 
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verborn,  rgl.  Siij.  sk.  .<fS,  wo  Brynli'ihl  in  llirer  Aufregung  Wie 
weisse  Farbe  verliert'. 

Vj  5  rejrns  dropi  für  'Thräne'  scheint  auffallend:  Grön- 
dals  ilnris  S.  154  hat  nur  dieses  Beispiel.  Kann  man  ans 
dem  Vorhergeheniteii  hlfra  ergänzen?  Vgl.  dropar  hlyra,  reg-n 
liKnu  ol  hl<Ta,  liaii'l  lilVra,  skurir  lilf  ra.  Aher  s.  Sl-aldhelgi  7. 
;.-'.''  Iiriota  potti  hreystimanns  hagl  ü  kyrtil  raupan;  —  und  hring- 
dropi,  eige)itHch  nur  Draupnir,  für  jeden  Ring.  Vgl.  die  auf- 
fällige Ken)ii7ig  unten  .^S.  —  Doch  Tcönnte  auch  '  Wasser'  ge- 
füfint  sein:  vgl.  'ein   Thränenregen,  -schauer'. 

13  6  um  kne,  'auf  ihre  Knie',  die  einzig  mögliche  Bicli- 
tung.  welche  die  Thränen  der  Zusammengelcauerten  nehmen 
lönnen.  S.  Molhech  S.  118  KiaBrlighed  er  som  Taaren:  den 
hegynder  i  Oiet  og  falder  i  Barmen. 

14  n.  4  suil  at  tar  flugo  tresk  i  gQgnom.  Tresk,  nur  hier, 
das  Wort  ist  unerklärt.  Das  fliüga  der  tär  kann  nur  verstanden 
uerden,  wenn  man  es  als  'Schluchzen',  'lautes  Weinen  fasst: 
s.  griita  hilstofum,  grätraust  und  das  Fliegender  Worte,  Reden, 
s.  fliöga  hei  Fritzner.  — Tresk  scheint' Haus'  oder ' Hauswand' , 
'-mauer  zu  bezeichnen  ivegen  i  gognom  und  gullo  ui}).  Auch 
an  der  entsprechenden  Stelle  Sig.  sk.  25  weckt  das  Zusammen- 
schlagen der  Hände  erst  den  Widerhall  der  Kälkar  i  rä,  dann 
das  Geschrei  der  Gänse  im  Hof.  Man  könnte  an  *tr6sker, 
'Holzklippe'  für  'Haus'  denken,  wenn  'Haus'  je  mit  einem 
andern  Begriff  als  dem  eines  Schiffes  oder  grossen  Thieres 
umschrieben  würde. 

11  7.  Marir  fuglar  deutet  auf  Gänse  als  Ziervögel.  F.Jons- 
son  Aarh.  Ib97  S.  88  zeigt,  dass  sie  hei  der  Erhtheilung  den 
Frauen  zufielen. 

14  5 — S  ok  gullo  ui|>  gji^ss  — ;  s.  Sig.  sk.  25. 

15  1.  2:  s.  oben  10  1.  2. 

15  .3  ykkar.  Das  Personalpronomen  im  Genitiv  statt  des 
Possessivs  ist  eist  später  häufig :  Skidhar.  38. 102,  in  den  von 
Gislason  Efterl.  Skr.  11180.205  besprochenen  Bimur  —  Olafs- 
riyna  54  —  und  überhaupt  in  der  jüngeren  Dichtung,  Thor- 
Tcehson  Gm  Diginingen  S.  150.  —  Die  Änderung  in  ykkrar 
liegt  Jiahe. 

15  8;  über  die  zwei  AUitterationen  s.  zu  Hav.  10. 

15  9  systir  min,  ein  dreisilbiger  Vers;  s.  oben  zu  6. 

10  1   minn  Sigurl)r;  s.  unten  20. 
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/'>       ^. ...  ui-ri  geirüiukr.     '         '■    ^-  "^-    '" 

—  Gfirlaukr,  nur  hi*-r  •««•/.  «i. 
name,  G««ilftkMl6ttir  .-arlick.  -    /  on- 

'  ■>>!  fiutlhr.  JI  ,  if^nrh  '  t, 

h  KuhM  /. 

/''  J.  4.    Fritrtf  I  .in      I  r    m* 

ypiuuai'  gruB  i  ttko^rn.  't  Kttut   .  n  i^n 

Siiha  (deuUch)  ls9tt  S.  :fl  'ärr  Gratlaufh  $f kaute  tckon  grün 
mts  dem  ei ' 

Vi  t~  t 

l't  7    *in   th'-titlf'i'/  '», 

Ifj  5.  :  -leinn 

tonnchm    H  mj/    ist  ,  ,   n. 

S.  Gragas  l&:fif  I  7!i  at  ek  uinn  eifi  al  b^k,  fimmlanl^liiiMiti, 
rs  fijt.  unnrnn-ij»,  Ifi9  p»jtn  Kritil,  I<'::l<ritii  fullan.   /  // 

II -i^l  iiKHar  trvt'l'ir  «»k  niepiUn'^|»jr.  htch  >.  fiu  ..  ,  h, 
■>/  rrtnar.  rfTinninar,  —  Kysteins  L%ljn  ifif  i  liandt  — .  )MUidi 
n'tt  hin»  ne|*iaa  fiAiHia,  if3  liös  (  heim  at  iifancla  krf-mt^ 
lifuiula  uiüL 

/''  »^   yfir  (^>l>lingi>ni;  eryünte  dazu:  »uA  uar  infnn  Si|nir|»r. 
tr  wtrden  mit  dem  Band  reryltchen  <6kHe 

''juk\<  "Mf  drtn  Grase. 

fC  /_  >      V,,r    ,iQg    Jjoff    Helgui   durch   Stgru»    If   fftimi, 
II  <dhs  durch  Gudhruu  Gudhr.  II  •■•« 

•ngr   t(ni('>lrH;t<ifhr    Ti  :l 

Ordnung  der  lirgri;,'  .        .  :u 
H 

lY  4   lierunH  dtai;  s.  \'fpa  Hl  ni^nnor  IIitüuiil    /Arr  Au*- 


li  4.  :>   buem  —  Iliruuis  dfsi;  über  die  WorUteihng  «.  «w 

r./xi  vr 

//*  •    tt-m  Innf  nfi;  ii>>fr  'fi-   \''rbum  $.  tu  ifnr.  tfi.  —  üher 

'T  dreiftihttj 

fT  T   i..lit(riitnf  nur  hier;  aber  $  lUJn  .niil  *fhur^t\*-^.  \i>\%\r>t 
'  L-  Der  Dativ  itt  po$$r'  -K 
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auch  Iiiifsth.  So  sat  kiiisti  ein.  Wemi  man  i  ^Istrom  liest,  so 
erhält  man  auch  lehi  sonst  bezeugtes  Siihstantiv. 

17  6.  7,  sirei  dreisiU>[i/e   Verse:  s.  oben  zu  1. 

Is  4.  o   ualila  lueg-ir  Giüka,  u.  ni.  G. ;   s.  zu  Thrymskv.  ^8. 

ys  '»■  111  ino  — .  Jede  Ergänzung  ist  unsicher,  da  es  mehrere 
Seutra  gibt,  die  'dolor'  bedeuten.  —  Der  Hauptstab  ruht  auf 
d.))i  schwachbetonten  mino;  s.  oben  zu  1. 

IS  6 — S.  ll)er  Verbindung  von  Synonyma  durch  ok  s.  zu 
Fuß.  lo. 

19  1  um  lyi>a,  'in  Bezug  auf  Menschen  ,  'Männer' ,  — 
'verödet'  sc. 

19  1 — 4.  'Weil  ihr\  'dadurch,  dass  ihr  Eide  geschivoren 
(und  sie  gebrochen)  habt,  werdet  ihr  das  Land  an  Menschen, 
Männern,  veröden':  Anspielung  auf  den  Untergang  der  Nibe- 
lungen.  —  Ein  comparativer  Nebensatz  vertritt  einen  causalen; 
s.  zu  Skirn.  od. 

19  ö.  7  \mx  niuno  l)er  baui;ar  —  s.  zu  Fafn.  10.  —  Über 
die  Wortstellung  s.  zu  Vs2)a  37.  —  Als  Motiv  der  Ermordung 
Sigurdhs  wird  hier  die  Habsucht  Gunnars  angenommen,  die 
auch  Sig.  sJc.  16  zu  den  andern  Beiveggründeyi  hinzutritt. 

19  9.  10  er])ü  —  suar})ir;  entweder'  der  du  geschworen  hast' , 
s.  Fafn.  5  Sigurl)r  ek  heiti  —  er  hefk  \nk  uäpnom  uegit,  —  oder 
'dass  du'  —,  'weil  du   — . 

19  1 — 10:  der  Gedanke  wie  Brot  17. 

'^0  1  Opt.  Wenn  man  den  Gedanken  der  Stropjhe  streng 
logisch  fasst,  so  ist  man  genöthigt,  opt  hier  in  der  Bedeutung 
'reichlich',  'in  hohem  Grade'  zu  nehmen;  s.  zu  Hav.  32.  Aber 
es  fragt  sich,  ob  nicht  Gudhrun,  in  der  ersten  Strophenhälfte, 
die  jetzige  Lage  mit  dem  früheren  lustigen  Leben  am  Hof 
Sigurdhs  und  ihrer  Brüder  vergleicht,  das  sich  besonders  bei 
gemeinsamen  Unternehmungen  zeigte,  s.  Atlam.  110. 111,  Völs. 
th.  C.  XXVI S.  142,  dadurch  aber  verleitet  wurde  —  in  der 
zweiten  Strophenhälfte  —  gerade  von  jener  gemeinsamen  Unter- 
nehmujig  zu  sprechen,  die  traurigen  Ausgang  hatte,  die  Werbung 
um  Brynhild.  S.  das  Beklagen  dieser  Fahrt  unten  Str.  23  und 
Sig.  sk.  31,  —  und  die  wehmüfhige  E'innerung  an  die  frühere 
Walkürenzeit  Helr.  5,  Atlan,.  110.  111,  Grott.  13  ff.,  —  an 
früheres  häusliches  Glück  Vol.  kv.  14. 15,  Sig.  sk.  30,  Gudhr.  III. 

20  :i   infnn  Sigurjtr;  s.  oben  IG. 
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4^0  5  Bnnliiiiliir.  Durch  die  Ertcahtmnti  Brynhihf-  "  ■••' 
ihr  Kintritt  iw>  iie»-praeh  Str.  21  vorbereitet. 

'^O  5.  6   \tviT  Hn-nliililar  \n\iiA  f«'»ru;  >.  Sig. 

'JO  7  u^'itar:  «.  uutru  :u  V/. 

20  8:  8.  Heir.  H  hfilli  ucrvtu  f  beim  bono,  auch  von  Bryn- 
hild,  ryl.  Siy.  gk.   l 

20  I-h;  de,    '.■■.,„<.■  wt  ähnlich    1  o?.  4r. /■!.  15. 

21  3  üA'ttTf  nach  uiMUir  /«»T.  Ihf  W^^lerhotuntf  de»  gettenrn 
W'orU's  fällt  auf:  *.  tu  l>y  Im  Stellen  unseret 
Lietlen  xsl  die  liedeutung  » i-  "nvu    t'iii..ntn'. 

21  .?.  4   m»n  -  u«n«  uk  Itanui:  »•  ru  H.  Hund.  77.75.  S.  die 
I'hni^.   Su,  ^k.  ''.  F.  .1  u,>on  Lhist.  1  jyo, 
21  4    I  iiiorpu».  üchirach :  a.  ru  llarli.  'i. 

21  «f  iii.''i!n^n:ir.  tn  'irr  lltleutnuij  Fähigkeit  ru  sprechen' 
nur  h  iL  niAJrtliii  .S'iy.  uk,  67.  Dr^nhild 
fitult't .  d  h  die  Worte  20  7.  s  aniinir  ojf'Itar 
illti  hi'illi  <mch  von  der  durch  IruUrvnd  trtder 
erlangten  Sprechfähigkeit  mache, 

22  3.4  |»ep  |»rt.  I'ioj.liil»!  |K'imi  or|.a.  .S*.  Thrytnskv.  17, 
-  '  ■  '  •  '■'  '  ''  :n  |»ü,  rvg  luOltrl  —  hol»lei|i,  nur  hier;  vgl. 
hl. 

^'-i  6.  L'r|)r  i*/  perHÖnlich  eu  verstehen  wie  Ilildr  77.  Hund. 
II  ''  '  irch  illrar  skepno  wird  angeieigt,  dae»  e»  eine  böte 
.\ 

22  7  rekr  t>ik  alda  huerr;  ahU  hueir  'jetlermann'.  §, 
F  'tt  .fich  f/rt>  auf  fhidr.  20,  tro  Gannar  nach 

ä. ,  lunlhs  fügt,  Urynhild  solle  Walkürt  werdenY 

AbtT  s.  )iio|>lei]>  IM    Vrrs    '!. 

22  9  »orp  HAra,  'ein  durch    Wunden  herheigeführ ' 
yl>''       '       //.  77Mti</,  75/5  BÄnillr  flupL   fklertsttimchtiimrs 
A  .<   IV;«!  IH. 

22  to  siau  konunpi.  t.  Reg.  t},  tro  acht  KUmgc  genannt 
uv^rden. 

22  tt   uinnfioll,  MI4.    

22  tt.  tu  uin»|K>il  uiUt  *  Verlust .  den  die  /Vonrm  durtk 
den   Tod  ihrer  Männer  erleiden'. 

tt.  tu,    dreiattlnge    Verse;  g.  ohen  ru  ft. 
19:  ähnliche    Afimcht    über    Urynhtld    bet    Hugni 
8ig.  sk.  43,  bei  der  Hietin  Helr.  .'i. 
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•33  S  uolilr  oinn  Atli  ollo  bt^lui,  weil  er  sie  gezwungen  hat 
ru  he'irathen:  Sig.  sl:  33.  Uher  die  Phrase  s.  zu  H.  Hund. 
II  33.    S.  auch  TöJs.  th.  C.  XXVIII  S.  149,  vgl.  Grip.  ol. 

:33  tl    Über  dreisilbige  Verse  s.  oben  zu  6. 

'J3  5.  6  of  borinn  Bul)la,  hv6\nY  minn;  s.  Sig.  sh  lö.  54. 

'33  9.  10  ornibel»s,  nur  hier.  —  Eid  —  ormbeI)S  ist  auf- 
fällig: oriiibel»s  irürde  genügen.  Aber  vgl  Einar  Gilss.  BisJc. 
s.  li  137  lireytir  hrini;a  ormbelJS,  —  Markus  Sn.  E.  I  514  hyriar 
lioma  statt  liyr.  —  In  der  Gunnl.  s.  C.  XI  S.  254  scheint  Eir 
ornula^  'die  Frau  zu  bezeichnen,  statt  Eir  dags  ormbeijs  gleich 
Eir  ornil»elts.  Eldr  als  '  Glanz'  auch  unten  24.  Vgl.  oben  zu 
13  über  die  auffälliqe  Kenning  regns  dropi. 

23  11.  lä:  s.  FridhthJ.  s.  C.  VIS.  77  (Larsson  S  45)  l>ess 
lu-fi  ek  gangs  of  goldit,  —  dazu  oben  20  und  Sig.  sie.  31  en 
Iteirra  for  ]iorfgi  luOri. 

33  14   siinik  ey;  ein  ztveisilbiger  Veis:  s.  oben  zu  6. 

23  13.  14  Jieirar  sj'^nar  sänik  ey.  Die  wahrscheinlichste 
Deutung  ist  die  von  Richert  S.  51  an  zweiter  Stelle  vorgetragene. 
Nur  ist  es  nach  dem  Beginn  der  Strophe  besser  siimk  pluralisch 
zu  fasse7i:'von  diesem  ÄnblicJi  —  des  goldgeschmücJden  Sigurdhs 
—  konnten  wir  beide,  Atli  und  ich,  den  Blick  nicht  abivenden  . 
Ülter  'können  s.  zu  H.  Hund.  II 20.  Auch  ist  der  Sinn  des 
Ausdrucks  geuiss  nicht  'emedan  den  (syn)  i  anseende  tili  sina 
ßrdärfliga  följder  stod  för  liflig  framför  mer\  sondern: ' Sigurdh 
war  so  schön  und  prächtig  anzusehen,  dass  — ';  s.  Sig.  sk.  32.  36. 
Allerdings  ist  siäsk  mit  dem  Genitiv  in  ähnlicher  Bedeutung 
wie  bindask  mit  Gen.  'sich  einer  Sache  enthalten'  nicht  nach- 
gewieaen.  Aber  die  privative  Verwendung  des  Genitivs  ist  be- 
kannt., U7ul  siäsk  ohne  um  in  der  Bedeutung  'sich  umsehen  , 
also  'von  der  angenommenen  Augenrichtung  wegsehen '  kommt 
vor;  Fm3.  IV 207  hann  uar  ä  bten  ok  säsk  ekki;  an  der  ent- 
sprecherulen  Stelle  der  Olafss.  h.  1853  S.  119  hann  stö])  ok  säsk 
eigi  um. 

34  1   und  sto|»;  über  die  Bedeutung  von  und  s.  zu  Vsjm  35. 

24  2  strenglii  liön  elui.  Elui  ist  unbekannt:  Bugge  ver- 
muthd  ein  altn.  nur  hier  erscheinendes  aber  im  Neunorwegischeyi 
bekanntes  efli  X.,  gleich  afl  -A^.  Man  könnte  auch  an  ein  Ver- 
schreiben für  alfi,  afli  denken,  oder  an  eliun(i).  S.  oben  zu 
H.  Hund.  1124  und  vgl.  die  Phrase  strengia  kappi,  Ems.  XI 318 
uml  Mark  Sk.  Eir.  dr.  32  ongi   |iorI(i   ka])p  at  strengia.     Aber 
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(IltJ   A*  '.«/  l'<  /(  •(  /  '  H'/H  fl'/    i*/   t/K'l  1    'I  •     '/t     .     \l  '('  I    .  ...»     -.     {  'i  futl 

Sie  gti'äzie   sich  mit  aUtr  (trinilt  auf'  iAn,  \n  aus 

dem    Othälk  oder  aus  dem  Bodett  reuten  'i  tiop. 

VyL  kappkoKta    Itei  E,  Jonssou   und   (  '  '    '    g. 

(\  XL  VI  S.  i:j:i,  der  Held  irin/  roii  d-  .dr 

im  /immer  (febunden.     Eg\H  \Ar\Az  ui|i  ok  trfVNti  stafinn  dl 

|k.*sw  vx  upp  li^snatii  or      "'           .....        .     -  '  Iv«. 

lirifuhdd  sucht  thm  (>  n; 

vgl,  ru  Brot  ti  über  Ji               t  darnach  für  dui  ettra  diii, 

neuisliittdi^ch  \  f'ü                                         "          '    '       '  .  Irtetif 

/h''i)i    //  '' '  .  «•711    I  uftd 

:JJ  j  i  bnuin  —  eldr  />r  aupim;  t.  Thrymßkv.  :fO  und 
iit  V6L  kv.  17.  —  K'itt  'ifn taktischer  Kuischnitt  i«  der  J/i/f« 
dff  Stiojih' 

a4  6  i'ilri  fiu('«»ti;  <«.  Fafn.  tU  von  detn  Ifnichen  Fafnir. 
Ebenso  .f.'u.iih.,  ,.(  (iQg  jSild  Sig,  sk.  fi  ilU  um  fylld,  iui  uk 
i(>kla. 

/VuMi  mtch  ^^4  Z.  4  höro,  IlAkitnnr  dottur.  in  Dänemark: 
g.  Gudhr.  II  L'j  .  sonst  —  auch  iii  thrcm  Vrrhältmts  ru  tUßalf' 
Hjalprek  —  unhekannt. 

Z.  7.  s  )inC'Ui  hina  dilti  ok  rmiiii  aiiihoitir;  .«.  S\g.  sk.  fS*i, 
MO  aber  statt  |tn(*Uir  |>ionar  von  etiler  Al>kunft  fjrnannt  irrrdrn. 

Z.  9.  l*f  nuA  üvm  M.*^r  f  Si^r)>arkui|>o  intii  »koiuinu;  dir- 

>»//>«•   Vertceisung  auf  die  unmittelbare  folgendett  Atlamal  am 

"    'r,   —    Der   Titel  einer    kursen    ^  '  ir- 

tt  einer  'langen'  wter  ' längeren'  -er 

ribt  hier  auch   neben  dem  'alten  liam- 

'    Jtingevt'ji'.    I'hri  tltl*  illtr  (imlhruH* 
/ir.  II      S>    iintl   tni<:h   An    /.uMttM 
'kuri    im  folgeiulen   Titel  kni)«  Sifpirpar  nicht  tciderhott. 


Siüiii'dliiii'kx  i<lli;i    Iiiii    vK:iiiiiii:i. 

Titil,     Die  modet  *ehrifl  diese»  Stuck' 

tu;'  der    eben    ttttgt führten    klei$ien    Cn  li 

d,u.  .        I    nach  Gu'lf'     r         ru  Z  U.  W.  ' 

von  li  kui|«a  Simtr|iiir  ohne  .  t  Vols.  th,  C.  X.\ 
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hei  dem  Cltat  Fniipn.  Völ.^.  X.  IV  überliefert:  siut  sem  seg-ir  I 
Si"-ur|)jir  kuil»u.  Die  dort  angezogene  Strophe  findet  sich  nicht 
in  iin^-crein  Gedieht  und  Jcann  ihm  iregeii  de£  Inhcdts  nie  an- 
,;,A"  '  h  d>cn. 

Vr;  N.  Oudhr.  11  und  zu   Yspa  3. 

1  j  L'olsiiiiiiT  iiiiii-i;  .^.  nntoi  3  und  zu  Beg.  19.  F.  Jons- 
son  bemerkt  S.  l'»*)^  datis  unser  Dichter  eine  Vorliebe  für  dieses 
^\'ort  —  auch  fruumniiT,  iö[)uni;r  —  zeigt;  s.  unten  2.  6.  22. 
V.?.  30.  34.  irie  er  id)erhaupt  gern  seine  Worte  ividerholt.  — 
('her  die  schwache  Form  des  Ädjectivs  s.  zu   Vspa  18. 

1  4  er  uegit  liaf|>i;  über  das  absolute  uega  s.  zu  Vsjm  27. 
Ob  damit  auf  den  Drachenl-amj)f  angespielt,  und  damit  eine 
Chronologie  im  Lehen  Sigurdhs  wie  Grip.  13  angedeutet  ist, 
bleibt  unsicher. 

1  7  seUliiz  eil)a;  s.  zu  Brot  2. 

1  S  eliiinfnt'knir,  nur  hier. 

2  1.  Mey  \)\\\\o  hanoin  schliesst  sich  so  enge  an  das  Vor- 
hergehende, dass  man  die  Angabe  über  Sigurdhs  Beziehung  zu 
Ginlhrun  nicht  proleptisch  fassen  darf.  Es  nöthigt  aber  auch 
)(ichtf!  über  den  Wortlaut  hinauszugehen.  Nur  dass  eine  Heirath 
zwischen  Sigurdh  und  Gudhrun  in  Aussicht  genommen  ivird, 
—  wahrscheinlich  in  Form  einer  Verlobung,  —  bevor  Sigurdh 
mit  den  Gjul-ungen  die  Werbung  um  Brynhild  für  Gunnar, 
Str.  3.  31,  unternimmt  —  ist  sicher. 

2  5.  6  drukku  ok  d^t!ml)0  dtugr  mart  saman ;  s.  Bigsth.  20, 
Hervar.  s.  C.  XIII S.  274,  Örvar.  s.  C.  XXVI S.  104  (Symons) 
und  Bugges  Anmerlcung  daselbst  S.  364.  Dort  wie  FB.  Bei- 
träge XXII 117*  vergleicht  er  die  Fhrase  mit  der  westgerma- 
nischen drincan  and  dreinan,  und  citirt  Sir  Gawayne  1668 
|iay  dronken  and  dalten  and  demed. 

3  1  Unnz;  über  die  Verbindung  mit  der  vorhergehenden  Str. 
und  die  Bedeutung   des  temporalen  Nebensatzes  s.  zu   Vspa  4. 

3  1.  ^   Hrynijildar  ))i|)ia  furo;  s.  Gudhr.  1 20. 
3  3  sua  at.  —  Über  die  modalen  Nebensätze  von  der  Form 
8Uä  at  s.  zu  Hav.  97. 

3  5   Uolsungr  ungi;  s.  oben  1  und  Beg.  19. 


*)  Unter  F.  .Jonsson  und  Bugge  mit  Seitenzahlen  sind  hier  die  Ab- 
handlungen dieser  Gelehrten  in  den  Aarhöger  1897  und  in  FB.  Beiträgen 
XXII  zu  verstehen. 


'»   ok  U' 
fthr.  .',, 
^a.     Uef^a  kunni   ürf  ticrtdeuttg:   wenn   ntf^ä  Acet. 

/  VA  17 

^  (littgy-  ::rtfnhiiii  grtrfa^t  'im 

'  habe.  U. 

'  ßt'/nl  .  .  .L  -  .     -  7... 

riung  ätv  I  r  da  au<h  U^btinirr  oniri  Str. 

sieh    iruierhUt,    <«/   ii*ihrschr\uf\ch  ur^ra   aU  Infxmtn    • 

•i  7.  H    liann  am  A-iix^   cf   hann  eipi   kiuliti,   Vr    A^ 

hahrn  künufu.  irrnn  m  </u»'  SchtckMtl  ffrtroHt  hätte',  d.  k,  MvttM 
er  ut'  träre   und   nieht  <>  im 

Wort  .  ,     ...  , .  ,  .ir  ihn  n*  ■•'•  —  ^ .-..„ter 

meint                 'i   und  lirtmhild  hiitten  ■  .   lar  g^^ 

y-  l'ü    p'Ui    ii)i('tUr,    trahrrrketnitch   von 

.s.v."  .'.    -M.  w, ,,.  '■'        ''71  Kndrrim  «.  ru    Vtpn  !iO. 

/  ;   St*^  inn  8u|»n<'ni .  kv.  'J  von  Knefrwlh,    Buyye 

S.  l.'iO  vergleicht  ag».  liäthsei  n.i  »d<1i*me  M.*cß. 

'   *  '■'       diui  Schwert  ncijfchen  JUann   und  /Vom  *. 

li/  Brot  20. 

4  7   hdniikr,  «w  Lieblingswort  unf^ertv  Dichter»  ■  >.  Str.  S, 
1&.  62.  H:{.  F.  Jom^on  S.  lo. 

4  '»   fnninin;.'ii,  nur  tn  unfern  (Jetiicht,  Str.  *i.  22. 

■i  Art  der  Ertterftuttg  lirgnhtUh  durch  Sigurdh 

f!'  u    ijf  hier  üJtersipvungeti.     S.  gleich  ru  &.     Sprunge 

<t  ,  ^.  /.';  /<;.  /.'/. 

r  at  Ufi  l<^  ü6  uiwi  hinn  hetsten:  'tte  hatte 
imntu    l.  Makel  an  ihrem   I^ib'. 

'  "'   a   _ .  .      Vgl.  mii^tu^ir. 

kki   imuid.     Dreisilbige    Verfe  gtnd   im   utiterm   Oe- 
ä  Fälle),  tH  (Twei   Falle),    t4.  tU. 

.     Fallet.  24.  2*i.    '^     ■"    ■  '    •' 

'  (twet   Fälle),    fifß.  *ll.  ' 
n  Schaden,  Unehre  Iterogen  t.  B.  aufh  unten 

.  . .//.'/. 

^  5.  6.   raniiii  |>al  tteht  teugmati*ch  / 
ujfcri  —  und  Accusattv  —  c|ia  oera  hyfrt>i;  *.  n*  Hav.  144.  — 
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Der  Httuptstah  ruht    anf  dem  schwüchto)ilgcn  uera;    .s'.  unten 
tJ.  la.  ^-<?.  24.  25.  30.  4(1.   '>().  öi)  (zwei  Fälle),    oO.  67'  (zwei 

Fiilh'K 

^  l — ß  schildert  )iicht  Brtj)ihilds  hehaijlidies  Lehen  an 
Crunuars  Seite,  bis  der  Betrug  durch  den  Streit  der  Frauen 
heraudam  wie  Vvls.  th.  C.  XXVIII  S.  147.  Denn  nach  Str.  3L 
:i'J  liebt  sie  Sigurdh,  der  Gunnar  an  Schönheit  iveit  überragt, 
rom  ersten  A)ihHck  an  bis  zu  ihrem  Tod  und  wird  ihm  ver- 
mählt. Wenn  dann  Gunnar  ihr  Gemahl  wird,  so  kann  der 
Dichter  das  nicht  als  einen  behaglichen  Zustand  schildern.  Er 
malt  viehnehr  die  Empfindungen  der  Heldin,  als  sie  sich  von 
dem  geliebten  Bräutigam  im  Brautbett  verschmäht  sieht:  sie 
denkt  während  der  drei  oder  acht  Tage,  ivelche  die  Ceremonie 
in  Änsjiruch  ni)wmt,  Grip.  42,  Helr.  11,  darüber  nach,  was 
die  Ursache  dieses  seltsamen  Benehmens  sein  könnte.  Ein 
Gestaltentausch  Sigurdhs  und  Gunnars  hat  nicht  stattgefunden. 
Wie  hätte  Brynhild  die  Zurückhaltung  des  Bräutigams,  den 
sie  für  den  ungeliebten  und  Sigurdh  an  Schönheit  weit  nach- 
stehenden Gunnar  hielt,  so  gekränkt,  ivie  hätte  sie  bei  ihrem 
Tode  mit  solcher  Wehmuth  an  dieses  keusche  Beilager  gedacht, 
Str.  04,  wenn  ihrer  Phantasie  sich  dabei  ein  Mann  von  Gunnars 
Gestalt  geboten  hätte?  Dann  wäre  ja  der  Schlusseffect  des 
Dichters  —  Brynhild  und  Sigurdh  auf  einem  Scheiterhaufen 
wie  früher  in  einem  Bett  —  verfehlt  worden.  —  Die  Gründe 
zu  Sigurdhs  Benehmen,  über  die  Brynhild  nachdenkt,  hat  uns 
der  Dichter  gesagt:  er  ist  ja  Gudhruns  Verlobter,  Str.  2,  und 
er  erwirbt  in  der  Form  des  Beilagers  Brynhild  nicht  für  sich, 
sondern  für  Gunnar ,  Str.  4  o.  10.  Das  heisst  nach  germa- 
nischem Recht:  Gunnar  heirathet  Brynhild  durch  die  Procu- 
ration  Sigurdhs,  eine  Eheschliessung,  bei  der  das  keusche  Bei- 
lager mit  dem  Procurator  und  das  Schtvert  zwischen  Bräuti- 
gam und  Braut  langdauernde  Rechtssitte  war,  J.  Grimm  RA. 
170  (4.  Au/l.  S.  234 J,  Friedberg  Eheschliessung  1865  S.  90. 
f't'staltentausch  ist  somit  ausgeschlossen.  —  Der  Betrug  an 
Brynhild  und  Atli,  der  ja  Brynhilds  Ehe  mit  Sigurdh  ivünschte, 
Str.  32 — 36  i,  Gudhr.  I  23,  bestand  darin,  dass  man  ihnen 
die  Meinung  beibrachte,  es  handle  sich  bei  der  Ceremonie 
des  Bettsprungs  um  wirkliche  Vermählung  mit  demjenigen, 
der  den  Bräutigam  vorstellte.  Der  Betrug  wurde  offenbar, 
als   Sigurdh    nach   Ablauf  der   Zeit   des  Beilagers   Brynhild 


ri-\tk.    hin    »I  iw«i«.!  ■^C,^ 

■'!    '^i  'I "  11]'  I      » f  {■  ■      i(  »cf     ; 

-rfuhr,  düM  Jr-i  inih  "f 

igerin  war.  als  er  mir  lAr  d<u  I  Ktu 

lurch   ein*'    Wab^rlohr,    H%e     ' 
(Uiff'tau  evr/eiA/  mit  o<ier  o>i  ■ 
Aier  noch  an  riner  andern  Stritt  dt*  Grdickt'  uM.  — 

''         '     :    rtW</»*«owiii»*»ir'   Motit    von    •'" 
'njffhe    ifftmiftchtfii     /traut    t. 
Boetaccio  in  seinem  Commrntar  tu   Dantra  Jht-K  ha 

'♦•  y.     f'  '         ■  i,  11,11  von 

hrn  Hü- ■ chtrr'Fran- 

ct'sca  da  Jiimini  'dnu  hässlicheti  iiianexotto  Malatrgia  rrrmäMen. 

/  "  r  den    WtderwtUm  st'\nn-   Tnchtrr  fürrhtrif,  Itfg»  rr 

'»    (rianciottoa,    den    acliuitm   l'nolo.    narh    /,'»  .-i>i.i 

für  den  Bruder  ra  trerlten.    Francr.*ea  a' 
/u-v«.  dieser  der  ihr  ftestimmtf    M^itin   cei.     7Vi«MM*iy 
itfer  findt't  statt,  aber  Paolo  enthalt  meh  thrrr   nteht 
Ih.  und  f>  entspinnt  tiieh  ho  jrne»  Ltehe;fterh4iltn%st. 
der    l'hergabf   und  Knttiiufchung   der   Braut  fort- 
■•■n  Lieftetulen  durch  die  Hand  den  firudm  und  üattett 
l'od  bringt.     Entferntere   Verwandtschaft  Teigt   dir    Tau- 
1  der  Braut  in  der  Preundschafls^-agr.  ».  Kunraih  Kngel- 
ii'iii.   T^tuif  und  Cfifippu*,  H.  Sticht  Trag^*<tl\f\  Kellrr  IM.  \ll. 
und  in  der  Sturlaugm  *.  slarft.  (\  XXII  /'<ij».  ///  '*»'».   f^-^f^ 
PB.  Beiträge  XVIll  lU',,    —    in    andrer    Weue  der 
iirischeti    *  7   (ttho.   ah  die*er  pipjmra.     '  '», 

KatJier    tj-  (    hattf.    nirhf    hrrauAgei'*'n  ru 

Hrlr.  It   umi  Oddr.    t7.  t  intelhe    Vorffetlung    herrtekt 

'..      V;fl  auch   M     //.  A  tr»lf, 
,  :      iimr    ur|iir;    drr   Itural  von   ar|»r  nur  h\<n-     y 
unten  7  li^itar  nornir,  Heg.  ^  auroli^  nom.    Huggr 
</'  wyrde.     .4wrA    %m  Heljand   L\>i   cn^hnn: 


\\ 


'  •  neo  )h«ii  A  milli  ?hitimiir  urtür.    IVm  A  ntlli  kann 

'"  pl-  --, ^  . 

htngt.     I  ifcl  fiek  auf  d%e  eheitrken  / 

i    untrr\\rf».      l>aran   *t 

':.   tl        fi,   lll-.h:  '.I.        '<-k>..  Lt 


4(52  Sigurdharkridha  hin  sktonitut. 

von  Ä  den  StrophcmtnfiDti;  loirichtig  bezeichnet  hat,  luid  dass 
diese  rirei  Zeilen  noch  zu  Str.  5  gehöroi. 

ti  3.  Ein  Sprung:  s.  oben  zu  4.  BrynhUd  hat  nun  er- 
i'.th.-u.  dass  sie  Gunnars.  nicht  Sigurdhs  Frau  ist:  s.  oben  zu  ö. 
'.  '■  nain  lioii  siul  bert  um  at  iiuMaz;  ^\  Hav.  88  Bert 
ik  mi  nuMi.  Bert  ist  auffällig  und  die  AlUtteration  fehlt:  sie 
kann  auf  verschiedene  ^yeise  hergestellt  werden.  Für  die  alte 
Coujectur  (jrt  statt  bert  spräche  unten  59  Öqvt  ek  nü  mjeli  und 
:^.V  n<Iijr  T{i\\  u-as  <iuch  de)i  Begriff  'übereilt'  enthält.  Völs.th. 
('.  A'.VA'  .^.  i."»5  Brynhildr  —  hat'lü  iiiargar  bariutijlur  hilft  nicht. 

'»  s.   Epa  \)6  suelti  deutet  auf  das  Folgende. 

li  ;i   friiimini2:an,  s.  oben  zu  4. 

6  10  nier  a  arnii.  Über  den  schicachtonigen  Hauptstab 
s.  oben  zu  ö. 

7  1  Orfi  ina'ltak  nü.  LJber  diese  Hervorhebung  einer  vorher- 
gehenden Handlung  oder  Rede  des  andern,  um  ein  Bedenken 
anzuknüpfen  s.  zu  Lokas.  65. 

7  •<!  i[>romk.    l^ber  diese  rasche  Reue  s.  zu  H.  Hjörv.  vor  33. 

7  J  enn  ek  Gunnars.  Der  Hauptsted)  fällt  auf  die  zweite 
Hebung.    S.  unten  24.  31.  52.  63. 

7  3.  4.  Brynhild  ihre  ehebrecherischen  Gelüste  von  Str.  6 
bereueiul  sagt  sich  hier  selbst,  sie  wolle  nicht  ' zivei  Männer  in 
ihrem  Hause  haben  \  wie  sie  dies  Völs.  th.  C.  XXIX  S.  154  zu 
Sigurdh  sagt. 

7  5  liotar  nornir;  s.  oben  zu  6. 

■b'  1.  .i  Optfü;engr  hun  innan  illz  um  fylld.  i\^w^x  ist  phraseo- 
logisch wie  in  gan^a  einnsaman,  ganga  iianr,  unten  Str.  9,  innan 
bezieht  sich  also  auf  fylld. 

8  3  fsa  ok  iqkla,  Apposition  zu  illz,  also  '(voll)  von  Eis- 
stücken und  Eiszapfen  ;  s.  iaki  oder  klaki.  Über  die  Bedeutung 
von  'kalt'  s.  zu  Völ.  kv.  30,  Skaldhelgi  braucht  hrygpar  i^kull  1  2. 
Unser  Bild  ist  nicht  kühner  cds  Gudhr.  1 24,  wo  der  Dichter 
dieselbe  Brynhild  Gift  speien  lässt  wie  den  Drachen  Fafnir. 
Römische  und  mittelhochdeutsche  Analogien  zu  dem  Ausdruck 
bieten   Bugge  S.  132,    und  Jiriczek    Heldensage  1 266.  329. 

Vgl.  U7ite7i  zu  54.  —  Die  Worte  als  Accusativ  des  Weges  ge- 
nommen, brächten  eine  sehr  moderne  Gefühlsart  in  die  alte 
Jjirhtung,  das  Aufsuchen  einer  mit  dem  Gemüthszustand  ähn- 
lichen Natur.  Denn  auch  auf  Grönland  kann  man  anderswo 
«pazieren  gehen  als  auf  den    Gletschern.     Wenn   Bardh  aus 


dort  tu   itohurn,    Uardh.  s.  C.    l 

anderes:  er  iri//  fori  von  dett  Mm^Jien.     i  hemi 

für  einen  liergtroU  at»  für  r^ttrn  Mrn  .1, 

fich    in   dif  EknUle,    WWdm*»   irifrhcn .  rn 

zaubern, 

S  3.  4.    (»pl  Uli  '  '  ■  r 

Betfrxff  opi  u'trd  .;  W 

f  okkniin  hkipiuiii  un<lan  Wti  ä  bavrn  itundn.    N.  tu  Hu 
Arn<tjnrlh'ms.Vli:iU\\ilkvx\\Vk*'TX\  A» 

(iJtittt  t  iafnnii  —  gn^niUiTl  lauft 
fasst  werden,     0|>t  lenp  in   Tfi 

S  H  gueipr  f  ripti,  euphemutu^h  ~  utuUt*  lii*f*tk.  J.'».  *.  /u 

!o   kuAn  frU  sflUL     fVeier  Infintttv.  $.  tu  VapMr.  ti.  — 
JJi*    (  ot{fectur  friAr  hryt  allertiiniff  nahe. 

f*  1.  3  L\n  pjiif;  ok  uilia,  ucn»  ok  l»c^p>-  '  *''*^  ^*'^  Wori- 
stfllung  f.  ru  Loka».  3i/.  —  />ir  Fknue  tst  äknlteh  (iudhr.  I  :iL 

10  5  mfno  liuidi.  Ihf  Allitterahon  ruht  auf  dem  teMwaeM- 
betonten  inlnu.  —  lAtiuibettU  Brynhxld*  wird  aueM  unten  'i>i 
und  üildr.  17  ertcähnt. 

JO  6.    l'her  den  iehwachtoniyen  Hauptsttih   $.  oben  ru  5. 

'''  7  aldn  i^  das  Adverb,  —  umn  tncht  im  niun  ck  dte 
fi  a  fteekt:  *.  (Midr.  !H  an|>a  ek  aJdri.  //.  Iluud.  I  .>». 
//     '     '.   'Ihr.  II  i^S  UM  Hfl  (Buffgeh 

in  i  -H.  Der  sgtktaktitcke  Einschnitt  in  der  Strophenmiite 
igt  vernachUtJüingt. 

11  5   sitia,  phnueoloffiseh ;  #.  ru  li.  Hund.  //  .<•*. 

fa  Iffi;  ».  unten  r»?  und  (ludhr.  hv.  ^         '   '      '    'rr 
M  !  tff'in^tnl  tst,  $.  una  Hfi  oi-rn  ru  /",  .        '• 

r»T/rriiifri«>yi  det  Leben»,  neuisl,  byma,  in  der  Hingabe  an  myA- 

Vgl,  die  Phrasen  alUn  >l(la  Helr.  13, 

11  •'.    !•  für  I  f  SominaÜv  und  entu^ier  Aij  »dem 

'  tgl.    ♦. 

ter  mtt  .• 

/ 

Kk  IL  li 
nicht.  »r<i«  .^*i' 
tro/,   »/uä- 


4(54  Si(fur(}harkii(l/i(i  hin  skaitiDia. 

ihr  die  Juuiff erschaff  zu  nehmen:  Grip.  47,  Brot '^.  Möglich 
aber  mich,  dass  sie  bloss  die  Bestrafung  des  Betrügers  fordert. 
Eine  Lücke  braucht  )»an  nicht  anzunehmen :  s.  zu  VöL  hv.  29. 
Es  wäre  auch  unräfhlich,  weil  Str.  lo.  16  in  der  Rede  Gunnars 
sogar  unbedingt  nothwendige  OedanJcen  fehlen.  Vgl.  unten  zu  47. 

12  Q   son,  der  Gudhr.  II 29  genannte  Siegmund. 

12  4  ala  lengi;  i;.  unten  IS  10  f{t[>oni  lengi.   Leng-i  scheint. 
phraseologisch. 

12  3.  4.  S.  Schering  1843  ülfiir  er  i  ünguni  syni,  —  Annars 
harn  er  seni  ülf  ad  frjj'i. 

12  5  liueini  hollia:  'welchem  Todter  eines  Mannes'?  ist 
gemeint. 

12  6  lettari,  'leichter  zu  ertragen'. 

12  7  sl[van  til  sj'itta,  'so  dass  später  eine  Versöhnung  mit 
den  entfernteren  Verwandten  des  Getödteten  zu  Stande  kommen 
könnte'. 

12  s  at  sonr  lifi;   über  die  Construction  s.  zu  Fafn.  20. 

12  5 — S.  Eine  rhetorische  Frage,  die  natürlich  keine  Ant- 
wort verlangt.  S.Atlam.  69,  Hamdh.  7.18,  —  Thjodholf  Haust- 
löng  1,  Einar  Vell.  24,  Hallfredh  Ol.  dr.  2\  Sighvat  Heimskr. 
S.492.  510,  Bers.v.10.11,  th.  af  Thorst.  stang.  hinter  Vapnfirdh. 
s.  S.  ö2  Man  [»er  eigi  iierj)a  I)eirra  kuenna  daniii,  er  —  ?  Vgl.  zu 
Atlakv.  9. 

12  1 — 8.  Über  diesen  Grundsatz  s.  zu  Hav.  86.  Die  Tödtung 
des  Sohnes  sieht  auch  Sigurdh  voraus ,  unten  23;  s.  Gudhr. 
11  16.  17.  29. 

13  1.  2  Rei[»r  uarj)  Gunnarr  ok  lmipna|)i;  s.  Thrymskv.  1, 
Gudhr.  II  6,  Fragm.  Vöh.  IV.  Bugge  vergleicht  Gregor  Fast. 
C.  235  |)ä  wear|»  Cain  swil)e  hraidlice  irre  and  hnipode.  —  Die 
AUitteration  fehlt  und  kann  auf  verschiedene  Weise  z.  B.  auch 
durch  glfipnaj»!  für  lniipnal)i  hergestellt  werden. 

13  3  suc'ip  sinoin  liug.  Die  Bedeutung  des  starken  sueipa 
'volvere',  'agitare'  ist  vereinzelt;  vgl.  das  schwach  flectirte  sueipa, 
2.  B.  SU  er]  »um,  suer[»a  suipun. 

13  i ff.    Ilior  die  rhetorische   Widerholung  s.  zu  Vspa  5. 

13  11.  12  ;illz  sik  U^lsung  uissi  firl^an.  Ein  Da^w  ÜQlsung 
ist  für  die  Zeit  unserer  Gedichte  unglaublich,  F.  Jonsson  S.  9. 
Da  nun  firra  den  Dativ  der  Person  und  Accusativ  der  Sache 
oder  Person,  die  entfernt  wird,  regiert,  so  bleibt  nichts  übrig, 
als  sik  für  den  Dativ  zu  nehmen  —  uissisk  gleich  uissi  s6r 


Eilif's  Thorsdr.  7,  Lund ,!}' :fS,  Iiu<ftft^  UHtt^nuUkr  •  ringm 

i  Forsakirke  S.  '^S,  Xorertt  ü'  .V'^V.  .'i  utui  oitrii  ...  J: —  7^5.  — 
I''ir|ian  >Hler  rir)ian  tier»  hat  futur%iehe  Hetlrutuug :  $.  ru  Harb.  43. 
Vgl.  Atttim.  '»7  rir|ian  iiiik  fnf'ndoni. 

l'i  11—14.  ParatiiTf  %n  tntlirtrter  Rede.  lirr  Inhalt  de$ 
uissi  direct  ausgeiirückt  wäre:  5ipir|>r  uiud  m^r  uera  fiij>r  ok  \*mI 
niuii  nii'T  ucra  Mikno|)r  inikill  -  utatt  einer  eondttwnalr^  IWiode 
oder  statt  de*  Satse»  'der  Tod  Sigurdka  trird  für  muh  etn  Verlust 
sein'.     Vgl,  ru  Hamdh.  .V.  /  2l~  $4 

13  14   s<}kno|>,  nur  hier,  aber  »leuisländiM'h. 

13  5—14   hildet  einen  Sati:  $.  unten  m  is. 

14  8  iafnlnn^  Munt!,  'er  verwendete  auf  jeden  der  einander 
rntgegengesetiten  Gedanken  dietellte  Zeitdauer.'  S.  unten  6t 
infiirdint. 

//  4  &rnT,  nur  hier.  Bugge  S.  lifo  verfituthet  etne  Com' 
parativbildung  von  Ar;  vgLag».  A'mr  und  altn.  s(|«r,  S.  unten  34. 

14  s.  6  frtl  koniinpH«'»iii  —  ^''-n^n.  <^Janpi  frt  lu-ri  xxt  (rch- 
niaeher  Aujulmck.  n.  hi-nl.  ('.  \1.\  S  /V  l  nnr  p-kk  frt  h«'intini 
(Urdti).     Vgl.  ^'an^  im'|i  ueri,  'heirathen,  von  der  Frau'. 

14  7.  8  natu  hnnn  h/t  Ilo^rna  licila  at  rün<>m;  .«.  %inten  41. 
Oudhr.  hv.  13.  Jiugge  S.  130  vergleicht  dte  agi.  Juliane  fiO 
hH  l»i  gcfeti^n  —  16  rdne. 

16  8   um  horin   Huj>la;  <>•.  (rudhr.  I  :f3. 

15  6  tutTUi  Ulla,  F.  ./'jUisson  S.  IG  nutcht  darauf  aufmerk- 
sam, wie  oft  in  unserem  Getlxcht  der  Uegnff  tterbrtt  dureh  Mim, 
tjfna  u,  ä.  mit  dem  iMttv  auaffedriiekt  wird.  ^.5.  -/.•/.  .#/.  57.  59. 

15  7.  8  nieyiar  nici|>mom  t^na.  /'«i"  tretneht  fällt  auf 
iiu'viar,  nuht  auf  dte  Sehätte:  «.  wte  linjuhtld  von  dem  Golde 
Sigurdh*  »yruht  unten  3'J.  30.  und  Gutlhr.  1  V.'/,  und  su  Gutihr. 
II  1.  Per  Schatz  </«•*  llräuligtitntt  —  ä.  unten  ru  30  —  oiier 
der  liraut  ud  fiut  etne  Fmschretbung  für  dte  Pertonen.  S.  auch 
VOM  die  Ihraumkona  Ihtli  im  Jenseitigen  Ix^»rn  anbietet.  Gitia*. 
Suras.  S.  5U  |>A  niuntu,  LMIr  —  t(\  |>ufMi  nmiU)«!  ok  in^ 
rt|.a      IV.  TU  II  Ituud.  I  57,  II.  ///ort.  // 

til  fiAr  üf'hk;  s.  Atlam.  5i/  inyr]>ir  lil  hn«»fi(ia.  Fm*  II  IHl 
ok  III wii  iianii  (ii  fiAr. 

10  7   Mtiandi,  s.  ru  //.  Hund.  II  35. 

10  '>     >     /Mvi  parallele  tauiologi$ehe  l*kraten .  *.  ru  Vsjia  4S. 

I'k  10.    In    drr    lietU    '"  ......  ^^^ 

Ilagen,  dass  Brgnhild  ihn  •  ouu 

B44»  0.  310 


4$6  Siflurdharkritüia  hiu  skauinui. 

Aber  der  Dichtung  fehU  gewiss  nichts;  s.  oben  zu  11;  vgl  zu 
Vöi  kr.  :?.''. 

17  1.  :?  Eino  l>ul  II<^g:ni  annsuor  ueitti;  s.  unten  42  und  zu 
Brot  ti 

17  5  rofnn;  nuni  kihinte  ergänzen  iiinna;  uher  s.  Einars 
GeisU  47  dairr  rofua{»iz. 

17  6  siiarna  eil)a;  .<.  Grip.  Kk 

17  6.  7.  s  suarna  ei[ia,  e.  s.  — ;  s.  unten  19,  Brot  2  und  zu 
Thnjmshv.  28.  Heusler,  s.  oben  8.  446,  vgl.  Oiselhers  und  Oün- 
Üiers  Reden  Mb.  J.  809.  811.  815. 

18  3  fiorir  ut?r.  Tier  gjuhungische  Brüder  hat  die  ThidhriJcs- 
saga  C.  CLXX  S.  172,  Guimarr,  Guthorm,  Gernoz,  Gisler.  Aber 
wahrscheinlich  sind  die  drei  Brüder  Ounnar,  Högni,  Guthorm 
und  der  Schwager  Sigurdh  gemeint.  8.  unten  zu  31  J)(3r  Giü- 
kunjrar — {»rir. 

18  !>.  lo  ef  u6r  fimm  sono  Mpom  lengi.  Nach  dem  eben 
Bemeikten :  '  We)in  wir  drei  Gjuhungen  und  unser  8chtvager 
Sigurdh  fünf  Söhne  aufziehen,  Jeder  von  uns  einen  Sohn  erzeugt, 
wie  Sigurdh  schon  einest  erzeugt  hat'  —  über  die  brachylogische 
Ausdrucks  weise  s.  zu  Fafn.  40  —  oder  'ivenn  jeder  von  uns 
vieren  fünf  Söhne  erzeugt' ;  s.  die  zivanzig  Könige  als  Söhne 
von  vier  Brüdern  auf  dem  Eökstein  Antiqv.  Tidskrift  för  Sverige 
V  91.  —  Lengi,  so  dass  keiner  von  ihnen  im  Kindesalter  stirbt; 
aber  s.  oben  12  4  und  zu  Brot  8. 

18  11   .'ittonig6[)a;    zu  trennen;   s.  unten  60  opliim  göl)ir. 

18  1 — 12  bildet  einen  Satz;  s.  oben  zu  13.  —  Das  Argu- 
ment Högnis  ist  dasselbe,  welches  der  Dichter  in  Atlam.  2  3 — 6 
gegen  Atli  verwendet. 

19  2  liualjan  uegir  standa;  die  Phrase  ist  vereinzelt. 
19  1.  2:  s.  unten  24  5.  6. 

19  4  brek;  die  Bedeutung  scheint  ' (unbillige)  Ansprüche\ 

19  10.  11.  12;  s.  oben  zu  17.  Gunnar  widerholt  absichtlich 
die  Worte  Högnis  in  Str.  17,  um  dessen  Bedenken  zu  be- 
schwichtigen. 

19  13  dielt  uar  at  eggia  ohil^iarnan.  —  (Jbilparn  ist  ein 
ehrendes  Beiwort;  s.  bili  bolua,  granda  bile,  siiefia  bil,  l)rig})a  bil, 
bil},'r(;n(hil.r,  nbijiin^-r.  S.  Grettis  s.  C.  XIV  8.  24,  G.  Jonsson 
Safn:  Illt  f-r  ad  ej^gja  obiigjarnan,  Fiat.  b.  1522  illt  er  at  eggia 
ofblMpamennina. 

19  i.'j.  ir,   st«')]!  til  biarta  liiorr  Sigur})!;  s.  zuVspa  52.  —  Die 


SigmnUuirkridkm  lur  467 

Kurse  der  Dargtellung  ist  kam  '     "'        '»7.    8.  ohen 

tu  4.     Im    Ürot    fehlt  d\e   Ki  <  u   der   &-' 

Zählung  (f am.  ^  C her  deti  Semmtcteksrl  «.  tu  ifttm.  l4.  15.  16. 
W  IH    herpAni,  wur  Ai«T.  1  hü;  »if, 

dass  sich  iynjurdhjt  und  Crudhrtinä    .  m, 

einem  VersehUuj.  befand,  aus  dem  der  tidtiteh  (Seiroffene  etmem 
Sehritt  heraiw  in  drn  S<ial  tritt  0.  rn  Vaflhr.  U  3  —  um  ttaek 
g^nüit'-r  Hachf  wuitr  in  da»  Hett  sunifktu^nkrti .  $.  untm  W. 
-  I  »al  gehört  nicht  tu  r^|>,  tondem  tu  rfp  til  befnda;  »  Fnttner 
JIJ  /.V»- 

19  14.  HK   Über  die  Wtdrrholung  vtm  Ahtlpjui)  *.  ohrn  tu  1. 

19  $i.  93  prmnui — kynbirl  iim,  Wmn  da»  Sehweri  (fntm 
gemeint  i<  wofür  lliU'th.  C.  XX X  S.  /.>s  und  Sn  K  l  :PifK 
3t>i  (tprrehrn ,  n.  h'^.  vor  1*1  '/.,  7.  Fafn.  ^*'t.  vor  Fafn.  46 
( li.  Sigrdr.  1)  Z.  io.  ao  utrhl  dtu  Wort  iwi  rj>rstyeti*ehett  iim%t\e : 9. 
tu  Vtpa  14:  —  unmöglich  tn'ire  e»  aher  auch  ntcht  —  f*r%  der 
A^'t  u  tlt'n  Aujitlntck  —  rn  ah  .\jtj>fila- 
tit  •  Vrrt  'J4  folgrttdrt%  konunp».  .S.  tu 
Lokas,  vor  1  Z.  ^9  f.  —  Kynliirt,  nur  hier.  —  bin  wf  l*artietp 
glrich  tkyf:i:t,  'geschliffen  und  dadurch  ghinsnut'.  IV/  'o* 
kyn         "  ('•  iifi  .igs.  —  Ifcgegnrt  auch  1«  kynfn'»l>r,  kyr  »r 

Uti6;  über  den  Singular  Itei  ttrei  Suhjrctrn  «.  tu  IT?/. 
kv.  16.  —  A  annan  uep  auf  eine  andre  Seite  aU  jene,  wo  er 
tUmd.     S.  unten  4fl.  fi'J.  *i:i. 

20  5   föuüutr,  irniH  ein   Compositum,  nur  hier. 

20  6  i  ttatPf  nicht  'sofort \  »andern  'auf  dem*eV>ef%  Platte 
wo  er  gestanden  hattCy  nur  nach  riickwart,*'. 

l!K  i"/.  Auch  inuihr.  11  0  findet  (iuthorm  bei  Stgunlhs 
Ermordung  im  Freien  »einen  Tod, 

21  l  Sofnoji  uar  (iu)»rün;  *.  unten  2*!  i  til  liullu.  IHe 
Ermordung  fand  aUo  .\aekt»  statt,  mr  so  oft  im  den  Islen- 
dmga  sögur. 

Jl  :.   iiw  bön  uakiui(M  uilia  fir|i.  *.  T./.  kt,  12.  29. 
21  S.  d.    iHe  ttrei  dreisilbigen    Venie  $chrinen  bciümehttgt. 
S.  ölten  tu  ii,  unten  tu  2'1,  tu   (Midr.  '». 

i'l  7   Frey«  ntnar,  ».  tu  Heg.  1'».  *gl.  //.  Hund.  1  .V». 
21  H   flaut  I  dn'vni ;  dieselbe  Situation   »Hit  Gudhr.  hr.  6 
■■■'   'fumlk.4  vorai*.     Vgl  OunnL  s.  C.  XI   S.  249,   OuU 
.  S.  65. 
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>S?^  1.  2  Sii:'i  sK"  hon  siutrar  sinar  heiulr;  s.  unten  25  3.  4. 
—  rber  d^)i  schuachfonigen  Hauptstah  s.  oben  zu  5. 
22  ö   raiinHluii;al>r,  nur  hier. 
22  7   fruniunii-a;  s.  ohoi  zu  4. 

22  S  per  l)r:i'l>r  lifa.  Das  hält  der  Dichter  unter  allen 
Vfmtüuden  für  einen  Trost.  S.  zu  H.  Hund.  II  33  und  Völs. 
th.  C.  XXIV  S.  137  hei  dem  Besuch,  den  Sigurdh  Brynhild 
auf  dein  Thiirm  hei  Heimir  macht,  'Sit  heil  fru!  e|)a  huersu 
luep  p(?r'?  Hon  suarar:  'Uel  niogu  iier,  fnondr  lifa  ok  uinir, 
en  — .  VieUeicht  driicli  Sigurdh  hiemit  den  prophetischen 
Gedanken  aus,  dass  Grudhrim  sich  trotz  seines  und  der  Str.  23. 
24  vorausgeschene^i  Ermordung  des  Sohnes  doch  mit  den  Brü- 
dern versöh)ien  werde:  s.  unten  52  und  zu  24. 

23  1  til  unc:an.  X^ach  dem  Völs.  th.  C.  XXXI  S.  162,  8n. 
E.  1364  u-ar  der  junge  Sigmund,  s.  Oudhr.  II 29,  drei  Jahre  alt. 

23  2  erfinytia,  nur  hier. 

23  4   fitindgarj)!,  nur  hier. 

23  3.  4.  Bugge  130  verweist  auf  den  ags.  Psalm  68,  29 
nie  f<*onduin  afyrr. 

23  6.   Siu'irt  U7id  diltt  sind  Adverhia  wie  na3r. 

23  7.  N;t'r  hat  vielleicht  nähere  Beziehung  zu  s6r  als  suärt 
und  d^itt,  'zu  ihrem  Schaden  :  s.  nitr,  nitri,  Fritzner  II 860^, 
na'rgen.j;r,  -gQnguU,  -kujcmr,  näkujemr,  nähi'g-r,  s.  gleich  unten 
zu  23  7.  S.  Vgl.  Sturlunga  I  386  Suarthqfjia  lika|)i  illa,  er 
hann  haf})!  suä  na-r  borit  —  Illugi  hatte  ihm  im  Kampf  einen 
Freund  erschlagen  —  ok  uar  hann  eingi  uin  llluga  si|»an  und, 
Edzardi  Germania  XXIII 176. 

23  s  n^'^lig  rä}).  'Die  GJuJcungen  haben  sich  an  einen 
vor  kurzer  Zeit  gefassten  Beschluss,  Plan,  gehalten,  ihn  zur 
Ausführung  gebracht',  sie  haben  übereilt  gehandelt;  s.  Snemma 
*SY;-.  30  3. 

23  7.  8 :  vgl.  Ems.  V  289  der  König  sagt  zu  Eymund,  der 
den  Bruder  des  Königs,  allerdings  zugleich  dessen  Feind,  ge- 
tödtet  hat:  brri])r.11)in  tTfiindi  hafi  I)er  gort  ok  oss  näl^g. 

23  6.  8;  die  zivei  dreisilbigen  Verse  scheinen  beabsichtigt; 
8.  oben  zu  21. 

24  2  YAi  siau  alir;  s.  zu  Brot  8.  Auch  hier  scheint  der 
Stfirhmde  die  künftigen  lleirathen  Gudhruns  vorauszusehen; 
8.  oben  zu  22.  —  Vgl.  Korm.  s.  C.  VII  S.  15  segj^u  aldrege 
sfj.an,  y>{\.  siau  um  dag  fregner,  —  frä  sunde. 
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94  4  «t  {lingi;  das  kann  jede  Venammlung  bedsuten :  «. 

nt  Giulhr.  II  t. 

24  5.  6  ek  Ufi!  pirla,  hui  pt'jniir  nü :  *  olxn  19  und  Orip.  38. 

if4  H.  iJtr  IlaupUtab  fallt  auf  dtif  nretta  Ufiiung:  t.  oben 
tu  7, 

24  7  H  fin  urldr  Hrynliildr  9II0  (kiIui  ;  «.  eu  Gudhr.  I  2H, 

24  t'J  pranil  ekki;  .».  uf>rn    '».     S.  (irtp.  49  i.  6. 

24  13   |>ynii|>a  vk  Mfioin ;  f.  nt   V0pa  44. 

24  16.  Iher  IlaupMab  fÜlU  auf  dat  $chtcaekhHonU  bans; 
».  oben  ru  5. 

2't  I.  S  Kenn  uaqi  **ni\\x.  cn  kcinunp*  fiunii ;  urq«  «jOflo 
itt  beteugt,  ncqra  fuinit,  Kfi  odtr  ähnlich  nicht:  n  hrtft  nho 
wol  ^n  Zeugma  i'or:  ».  ru  Hav.  144.    S.  oben  ru  /."». 

25  3.4:  f.  oben  22  t.  S.  —  l'brr  drt»  tchtrachtontffm 
HauptHab  s.  oben  ru  A. 

25  6  (  ui;  0.  ru  Hav.  25. 
2'  r,  ~8:  n.  tu  Gudhr.  1 14. 

4   UM  )iA  BnnhiMr  — ;  *.  rw  Itrot  9, 
^(i  .'.    til  hullo;  s.  nhrti  ru  2t. 
^'^      irronir  liauk.HlAltla,  n.  l^ldr.  0  ainr  luukMaitU. 

L  K\n  frrudloses  lAichfn  auch  Xj'alfi  (\  ('ATX  '»9! 
IIiUlif;uiiiir  lilo  at  knldnlililtr  |<ann  — ,  hl.  fomkv.  II  tls  op  af 
»Aniiii  tiv^nuiuin  liün  lnpp*r«lur  liiö.  als  ftc  geTtrutigen  tnrd 
bck  lijöm  ru  fchlafrn.     S.  plotta  im   /Voj«, 

27  5   A  p^dfi;  über  die  Localatu/aln'  #.  ru  IVfxi  S. 
2S  :f  bufta  lit ;  *.  ru  Gudhr.  I  11. 

2S  i.  -j:  s.  Önar.  s.  (\  XX VI  S.  Krj  Hiuil»  Kr,  II UÜ- 
nuur!  hefr  |id  lit  brup|HH,  rltetiso  Ihtlmt.  ok  (flr.  f.  ('.  XXI 
Fan.  III  '»2t,  Siarfd,  i\  XXI  S.  t7  l  ok  (Ar  annarr  lifr  I  liann» 
en  nnnnrr  «'•r.  (iunnarr  («|iur|*i,  )>ui  liniin  urf'H  miA  Iiluaqtr. 

frikna  fit>pir.     Fvikn  aU  eigentlichem  SubHantiv  nur 
.  •t'j!'.  fAcvn.  —   l'her  fil«|»ir  it/ri  einer  Fr^tu  $.  ru  Vtpa  5. 
>  4   hyßf^  vk,  alt  tvig  iWt.     .V    /*/    fomkv.  I  29s  mrA 
feifrn  brj^Vrti  bann  bl6,  König  St^n.  der  mit  der  Frau  de»  vom 
ihm  F'  »1   schlafen   t>    "  '  u  %m  Schlaf.    Hugge 

S.  l-il  '    auf  dfu    <  jlaul»<n   '  that   men 

become  violefUly  Ai/arioia,   feg,  ju*t  Itefore  a   nolent  deaih*, 

2S  u  b^^)•r  |>(nom;  über  diesen  fa*t  jtotMmfiren  Dats 
17,7  I.,  10. 

7.28  malen  die  Eifenuekt  Gunnar$.    K  0,tdr.  20 
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29  1  Krvra  ina[)r  [)t?r  eui;i,  Gunnarr!  'Ich  tadle  dich  Ja 
nlchtf  Gunmir!  warum  bist  du  denn  so  höse'? 

^9  2.  \\Qi\v  \>\\  iwWwe^jM  bezieht  sieh  wol  auf  Sigurdhs  Er- 
mordung, die  Bri/nhild  Ja  hiUii/t.  Da  diese  aber  Jceine  be- 
sondere Waff'enthat  war,  die  Qunnar  überdies  durch  einen 
atuieni  ausführen  Hess,  so  Hegt  in  den  Worten  beissender  Hohn. 

^.9  3  'Aber':  s.  zu   Vspa  1  5.  6. 

29  4   6fo ;  ^^  zu  Lokas.  3. 

SO  s.  4  6r  ylir  snonniia  til  saka  rö[)ot,  gleich  (?i'  rC>|)oz  snemma 
til  s^ika,  wie  nl[>az  til  fer[iar  u.  ä.  und  s.  zu  Hav.  135.  —  Snemma 
s.  oben  23  zu  n5''lig"  n'ip, 

30  5  uarl),  gleich  uar,  8.  zu  Grimn.  54.  —  Til  iing-  ist  hier 
nur  'sehr  Jung\  nicht  'zu  jung'.  Diese  Bedeutung  von  til  ist 
in  der  Poesie  hau  fg. 

30  ti  ofltruiigin,  nur  hier;  aber  of])rongua  ist  belegt.  S. 
vihd.  unbetwungen  'heiter'.  —  Oder 'ganz  erwachsen'?  Vgl. 
Skini.  31  [trunginn  von  der  Distel. 

30  7  fullg-M'dd,  nur  hier. 

30  s  i'i  fleti  brul)ür;  also  bei  Ätli,  nicht  bei  Heimir,  Grip.  19, 
oder  auf  dem  Hindarfjall,  Grip.  15,  Fafn.  43,  vor  Fafn.  46 
(B.  Sigrdr.  1),  hat  Brynhild  ihre  Jugend  verbracht. 

30  5 — 8.  ^Schilderung  glücMicher  Mädchenjugend  im  elter- 
lichen Hause;  s.  Gudhr.  II 1,'  Oddr.  12. 13,  Atlam.  75.  HO  f., 
Gudhr.  hv.  16.    Vgl.  Gudhr.  1  20,  Grottas.  11. 

31  1.  2.  N6  ek  uilda  pat,  at  mik  uerr  tetti  deutet  vielleicht 
auf  Vermischung  von  Sigrdrifa,  der  göttlichen  Walküre,  mit 
Brynhild,  da  irdische  Walküren,  s.  zu  Völ.  kv.  vor  1,  auch 
heirathen  und  Walküren  bleiben,  s.  H.  HJörv.  vor  33. 

31  4.  Der  Hauj)tstab  fällt  auf  die  zweite  Hebung,  s.  oben  zu  7. 

31  3.  5.  6  Ix-r  Giükungar  —  I^rir  ä  hestom  I)iü|)konungar. 
Nach  Str.  32  und  der  allgemeinen  Sage,  s.  Gudhr.  I  20,  war 
Sigurdh  dabei.  Zioeifelhaft  ist  nur  der  sprachliche  Ausdruck. 
Entweder  nennt  hier  Brynhild  Sigurdh  gar  nicht  —  dann 
wäre  der  Gedanke:  'Erst  dann  bekam  ich  Lust  zu  heirathen, 
als  ihr  drei  Gunnar,  Högni,  Guthorm  an  Atlis  Hof  kämet, 
weil  Sigurdh  mit  euch  ivar' ,  —  oder  es  steht  die  Begleitung 
für  Herr  und  Begleitung,  s.  zu  Völ.  kv.  9,  —  oder  Giükungar 
schliesst  Sigurdh  als  Verwandten  ein,  vgl.  unten  58,  ivo  Bryn- 
hild zu  Gunnar  sprechend  Gudhrun  systir  okkor  nennt.  Dann 
wären  nur  zwei  eigentliche  GJukungen,  Gunnar   und,  Högni, 
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bei  dieter  Fahrt  als  Begleiter  Sufurdh*  aitmnehimfn,  Xaek 
der  folyttuien  Strophe  jfV.  in  der  SijfHrdh  dm  Ojukungetk  tharf 
gegen ubt-rgegteitt  trini,  tsi  du  ertte  AuffoMHng  vornuxehen. 
S.  obett  TU  Js. 

31  7.  H  en  |>eini  f^r  iHjrfp  urf-n ;  $,  ru  H.  Hjbrv.  4L  Zu 
dem  (fetlau kt^u  tgl,  ru  tiuJhr  I  ./.'J. 

•Vi»  t  Ivim  hrtomk  |>ä;  >-nt%redrr  'man  verfohte  mieh*  oder 
'ich  verlabte  mtch' ,  trat  in  der  Saeht  auf  etn»  heraustommt. 
/>./ >    Itrifuhibl  >^m   durch    di^   Ankuttfl   der 

(ijHKUugru  mit  .^  .  tir,   hat  ne  ja  »eh'jn  Str.  31 

getagt.  Der  Auedruek  ist  prolrptiseh,  mmmt  die  erH  Str.  30  ge- 
troffene Kntsehruluntj  roraus.  S.  ru  fi.  Hjörv.  l*ro#a  rw  l  X,  )f, 

3'J  3  CT  lufj)  pulli  sal ;  t.  (nuthr.  l  'J3. 

32  5  (  ao|ro.  die   \'öUungiiugm :  $.  ru  H.  Hund.  I  6, 

32  a—H.  liugge  S,  13(1  vergleicht  lleljand  MOfi  Hie  wft» 
ao  b  (Udioo  pUk,  an  is  ansiunion. 

32  9.  iO  \i6  |>ikkiz  ^r  |üö|»konunpu^;  vgl.  liamdh.  4. 

32  S — 10.  X>irtw  Verse  brgintirn  die  Kriähiung  i'on  dem 
allmähltgen  li^ttsehlujsg  Itrtpthtlda  Sigunlh  ru  hrintthen.  Der 
ertte  betttmmtntde  Grumi  tcar  sein  lirtchthum,  da»  iHaehen- 
ffold^t.  unten  3(i  7ff.,  Gudhr.  1  23,  lielr.  'J,  \'6l*.  th,  C.  XX  VI 
Str.  142,  XXIX  S.  750  -  utul  seine  Schönheit,  Sie  hat  ihn 
alto  in  temer  ngenen   Gestalt  getehm.     >'.  ohe^  ru   u. 

33  t  Ok  führt  den  andern  Grund  ein.  —  l'ber  Ok  am 
Strophenanfang  s.  ru    IV/xi  4. 

33  j  einni« 'im  Zwiegetprüch' . 

83  4,  S  b^fnom  deila,  ^W  n^**  \ax\\t.  Da  hier  d<nla  ertt 
<^        f''  '    irif   unten  44,   dann   d»n  ArcuMttiv,  so  ist 

I  '99'"'    Vortehlag  hofn  um  n*  l/^rn. 

34  i   Ok;  über  ok  am  Strophenanfang  $.  ru    Vrpa  4. 

34  5.  5  i<'>|iun^,  nur  hier.  $.  tiamunfn'-  l'herdi«  MW^r- 
höUtuti  *.  '  f>n  ru  J  und  ru    Vtpa  •'»  5-  to. 

t  vieileirht  tu  leten  |tal  (/.  )>r«)  rr  m(-T  iA|ionirh  — 

iir  all  tiii)>t.    Statt  afi  konnte  auch  Aj  itrhm :  c  ru  Fra  daudha 

<'»ff.  Z.  7.  Zur  Stiche  $.  ihidr.  13.  11,  die  letrttnlhge  Verfügung 

/       hlis,    und    nie.  th,  a  XX JX  S.  l'tO,   «ro  lirynhiU   einen 

erwähnt,  den  ihr  Hudhli  at  rfuta  »kiiniop  gcge^n  hah«^ 

t  beim  AbsehtetI,  als  ne  das  itttrrhchc  Hau*  lerlirft.    Auek 

.Vh  scheint  )>a,  a  für  |ial,  al  vrrsehneltrn.  Vgl,  aber  auek  tu 
Str.  14  das  itm  Bugg<f  vrrmuthetr  drar. 
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33. 34.  Auch  Gudhr.  II 26  wird  die  Herausgabe  des  väter- 
hcheti  Erbes  au  die  Tochter  als  eine  Gnade  befrachtet.  —  Atli 
ist  icie  seine  Seh ivester  durch  Sign rdhs  Gold  geblendet,  oben  m 
5^  _  irifd  also  ron  den  GJuMmgen  und  Sigurdh  auch  betrogen. 

c?.-')  /  liuorfun,  nur  hier:  Fritzner  vergleicht  die  Prosa 
Fms.  X  -J?'!  iu'inum  huarfa|>i  liiigrinn.  S.  unten  37  um  hiierfan 
hug,  Gudhr.  II  ■'>  lonp  luiarfa|)a;  F.  Jonsson  L.  hist.  1 290. 

31)  r,  um  l)r6]>ur  sok,  'weil  der  Bruder  es  wollte':  s.  unten 
49.  i'i9  of  ura  si>k.  D.  h.  Ätli  stellte  ihr  die  Wahl  entweder  zu 
heirathen  mit  dem  väterlichen  Erbe  als  Mitgift,  oder  ohne  Erbe 
Walküre  zu  werden:  s.  Völs.  th.  C.  XXIX  S.  15 0  und  Oddr.  20, 
wo  Gunnar  das  Brynhild  zumuthet.  Dass  sie  schon  früher 
Walküre  war,  wird  nicht  angedeutet.  —  Auf  einen  kriege- 
rischen Angriff  der  Gjukmigen  gegen  Atli  und  Brynhild  wie 
üddr.  iö',    Völs.  th.  C.  XXIX  S.  150  weist  nichts. 

3q  3 — 6.  Kur  der  eine  Theil  des  Dilemmas  wird  erwähnt. 
Vgl.  Sighrat  Heimskr.  S.  510  Sumir  trü[tu  (\  i^\\\)  j^-umnar  — . 
Fnfcgr  ba})  bann  ä  bjfegri  bqnd  kristit  li[)  stancla;  ivas  mit  den 
Heiden  geschieht,  erfahren  wir  nicht.     Vgl.  B.  Sigrdr.  25. 

3(>  1.  2  ^at  mundi  pä  l)iö[)kunt  uera,  'das  wäre  geworden  , 
—  I*ic»l)kunt,  nur  hier. 

30  2.  s ;  s.  unten  43. 

36  1 — 4.  Auch  hierin  liegt  kein  Beweis  für  ein  bethätigtes 
Walkürenthum  Brynhilds,  nur  für  ihr  männlich  leidenschaft- 
liches Gemüth. 

36  5.  L<'^tom  siga  sätraäl  okkor.  Fritzner  III 233  ver- 
weist auf  Sturlunga  1 203  ger|nst  Sigurl)i  sä  einn  kostr  at  lata 
sfga  til  samj>ykkis  uil>  Sttmnmdi.  —  '  Und  so  schlössen  wir  den 
Vertrag',  'das  Eheverlöbniss' ;  s.  zu  Vspa  1  5.  6. 

36  8—12  meipmar  —  bauga  raupa  burar  Sigurpar;  das 
Ist  beinahe  soviel  als  'Sigurdh  als  Ehemann  ,  annars  mannz 
aura  'einen  andern  als  Ehemann  .  S.  oben  zu  15.  Am  Schluss 
der  Erzählung  kommt  Brynhild  wider  auf  Sigurdhs  Gold  zu- 
rück, mit  dem  sie  Str.  32  begonnen  hatte.  S.  Völs.  th.  C.XXVI 
S.  142. 

37  .3.  4  bif'iat  um  buerfan  bug  menskQgul ;  s.  Snorri  Hatt.  15 
grainr  b^r  of  lirek,  Sighvat  Fms.  IV 43  enn  nia].jr  of  minna 
niargr  b^r  um  l»rek.  Fritzner  1 208''  führt  auch  an  Fms.  XI 
365  ef  \}0t  byggit  um  n^kkurn  skoll  (nf)kkur  suik)  ui|)  oss.  — 
Menskogul,  unr  hier. 
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37  8  mot^tifl,  nur  hier  und  unlen  41:  s*  umign  4^  laogimr 

•'/'  i—^.  Wenn  AlU.  der  ja  fem  \st,  naeh  ihrem  Tod  die 
Wahrheit  e-rßhrt.  dasif  f%r  Ounnara,  ntrht  tnr  rr  ^e\runtfht 
hatte^  Siyunihi  dattin  war  t*rid ntt/lrteh  dtr  Crmrhf  fon  Stpurdhs 
und  ihrem  Tde,  den  Itrfnttf  md  der  I*rveurtttiotuhetrath^  m 
wird  er  gehet»,  dasg  er  auch  f^etrogen  trorden  ui :  f.  obm  ru  fi. 
34.  Das  motwirt  —  neb$t  HnjHhddä  Tod,  Ihttp  Sxßunga 
Z.  4.  AÜam.  !tS,  und  »einer  fiahrueht  —  den  Wtderttand, 
tceUheti  er  der  Verbinduntf  (kldrun*.  $emer  ru-eiten  "^  '  *  ^ 
mit  (runnar  entgr^nietsi  und  den  l'utmfanif  der  ,\  n 

an  seinem  Hof. 

3ti  i.    l'lter  at  am  Shrojihenanfang  $.  ru    Vt^ta  •/. 

3iy  i  |>unnp>(i,  nur  hier:  aher  du*  SultManttv  |iannp^ii 
Sfi.  E.  /  ^2,  trenn  dort  nieht  )iunfn:t>|ii  rw  /rw«  ut.  .leden- 
fall    >'•'"'  ...     -  mW 

dit  i-  <»tg', 

'thöneht',  md  etner  dünnett  Sehieht  t-on  pi»|»  lertehen.  Vgl, 
lu  Ifav.  7  |»unno  lili^i|ii  JM'pr;  pfpleyni.  —  ^nuniiAjf'r.  »iHiin'. 
•rtliifH"»  •rt|*''K'"  xhaiiotntighttxi',  'fooltgh,  'thuiuttt'^i' .  —  fnnDO» 
y|>p  ' shallotcnea' ,  'credultty,  —  nhd.  'getcht'  lom  tiet^.  Ai- 
i/f'i/en  did|)liupi|>r.  ~  /Vr  AuMimrk  i>/  jfr»lrf»h>rh,  —  t.  ru 
Vspa  .'Jif,  —  '(/<iÄ»-  etne  Frau  nuht  leuhhinntg  den  Mattn  etner 
anderen  heiratheft  solle'.  Atuh  unten  M  l>e*rhuldtgt  »tfh  Itrgn- 
hild  unfi  Ilelr.  ü  nennt  ste  sieh  ibtalnu^a,  i-i|>r)ira  hl^eikso 
trtrft  ihr  die  Jitenn  m  Ilclr,  1  vor,  dass  ste  den  .Uanit  etner 
anderen  bentehe, 

.'{s  .?  annarrar  urr,  (nidhrunji  .\/auu  Sujurdh.  der  ja  naeh 
Sir.  7  ttnd  ^  eher  md  Uudhrun  verlobt  tcttr,  ah  er  llrgnhtld 
für  Gunnar  ertrarb.  $.  tielr.  /. 

/ — 4,  '  Ath  trird  ferner  naeh  tnetnem  Tod  entgehen,  das» 
r.  r.ii./i  nieht  mit  dent  Jifann  einer  andern  hatte  verftetrathem 
Holten.'  Iku»  Atli  um  den  lietrug  getru^cst  hat.  liegt  nteht  im 
den  Wortett:  aber  er  ah  Vormund  der  Sehtregter  t*l  für  thrr 
I  ''  '  nfiig  gesehloftsette  und  in  den  fMgen  tin.*ehge  Khe  irr« 
i<rA,     X  (iudhr.  /  'J.'t  ui-lclr  i-in  Alh  ••''"  t»<,'lui. 

itö  5.  6.  Diese  Krkenntniäs  Atlts,  dte  thn  rur  Tvdtung 
f  '  "  ....  ....,.,  •'        /. 

'I. 
—  I'a  n  scheint  für  ^atty  td  ru  stehen  trte  oben  34  |mi  für  |iaL 


474  Signrdharkiidha  in  sJ:a))i»ia. 

30 — 5.S  dient  ganz  der  Rechtfertigung  Brynhilds,  die  durch 
den  an  ihr  nm  den  Gjal-iingcn  und  Sigurdh  verübten  Betrug, 
vor  detn  ihr  Bruder  sie  nicht  schützte,  in  Schuld  und  Ver- 
zueifiung  gestürzt  worden  ist. 

39  1  ü})  reis  Giinnarr,  vom  Bett:  s.  oben  zu  21.  Die 
Scene  ist  noch  Xacht  oder  früh  am  Morgen. 

39  5. 6  allir  ok  \)6  y-nisir,  'alle  (aber)  einer  nach  dem 
andern  .  Der  Versuch  G-unnars  ivie  des  Gefolges,  ivahrschein- 
lieh  ihrer  Frauen  —  wegen  allir  s.  zu  Str.  47 —  sie  vom  Selbst- 
mord zurückzuhalten,  bestand  Ja  Glicht  nur  im  Zureden^  sondern 
auch  in  freundlichem  Umfassen;  s.  unten  40.  \^6  ist schicach ; 
s.  zu  H.  Hund.  II 12.  Vgl.  Sturl.  II 60  skulu  ok  J)eir  menn 
1  kirkiii,  er  sfirir  eru,  ok  se  pö  eigi  mef)  oss  fiOrir,  'doch  nicht', 
'ohnehin  )iie]it\ 

39  s  liana  at  letia;  s.  zu  Gudhr.  1 2.  —  Über  den  schwach- 
tonigen  Hauptstab  s.  oben  zu  5. 

40  3.  4.   L^ta  mann  sik  letia  lang-rar   gQngo,  s.  unten  42. 

41  6  nü  er  l)Qrf  mikil ;  s.  zu  Hav.  144. 

41  11  l)ä,  'dann  ,  'tvenn  das  geschehen  ist  (ohne  den  ge- 
itihischten  Erfolg)'. 

42  1.  2  Eino  pui  Hogni  andsuQr  ueitti;  s.  oben  zu  17. 
42  3.  4  s.  oben  40. 

42  5  aptrborin,  nur  hier ;  s.  zu  Helr.  13  und  zu  H.  Hjörv. 
nach  4.5. 

43  1  krong,  nur  hier;  aber  s.  das  Verbum  kranga,  zu 
Skirn.  30.  Die  Bedeutung  wird  'elend'  sein,  was  auch  krankr 
mitunter  heisst. 

43  2  fyr  kn6  möI)or;  über  die  Bedeutung  von  kn6  in 
unserem  Zusammenhang,  ivozu  auch  Oddr.  8  gehört,  s.  Fritzner 
II 307'. 

43  s  hun  ;(,'  borin.  Wenn  nicht  er  für  se  zu  lesen  ist,  so 
gehört  unser  ib  vielleicht  als  verstärkende  (?)  Partikel  zu  dem 
lijarkam.  1  uaki  ok  uaki  i%  uina  hofu|)  als  Weckruf  (?)^  oder 
Bi.sk.  s.  Jl  i)()  gebrauchten:  wo  nach  dem  eine  grosse  Welle 
glücklich  vorübergegangen  ist,  kaupmenn  kalla:  ib  för  efnum 
betr.  S.  zu  Vafthr.31.  —  Oder:  'geboren  zu  immer  sich  erneuen- 
dem UnheiV  ? 

43  4.   Ouili  hat  hier  die  verneinte  Bedeutung  von  uiM,  gleich 
voluptas'. 
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-i'i  5.  6  uj^rgoni  nianni  al  in6|»treigm;  t,iu  B.  Si^rdr.  30  umd 

oben  36  2.  3. 

A'i  1  —  6:  derselfn'  (inUmkr  tcie  Gtulkr.  I  i:i,  Htir.  5  — 
beilii  ucn$to  f  heiiii  iKirin  — . 

44  l.  Ohn^ltUfn*  '•<*'  hier  dit  vrmetntr  liedrutung  vtm  hr6- 
I)igr  'alacer'. 

44  1.  3:  ».  (ixulhr.  II  m,  F.  JotMoit  L  kxM,  t  ^90:  «. 
auch  l  oY«.  th.  C.  XXIX  S.  I.'>-t  Frat/m,  I  o^.  I  \'  (t  prkk  Si^iirt>r 
andi»|Mlli  frA. 

-i'j  l.    XaAX  liuo  —  kann  heitsrn:  'er  $ah  tcie  ne  Miekie* ; 

8.  ru  y'spa  36. 

46  4  salkonor,  nur  hier  uwi  untm    tS, 

45  3.  4.  linjnhild  hat  'hinter  der  Seme'  trährend  der  Aih 
Wesenheit  Gunnars  die  sechjf  unfreien  Mägde  %on  Str.  66  lödten 
lassen.    S.  tu  Brot  o—IJ. 

-/•'  5  <ruillirvnio  —  nur  hier  —  %m6;  vgl.  llanutk.  13  sinairo 
(  g^u|>Uffi. 

46  7  iDi{>la))i;  die  Bedeutung  'etitTiret  theilen' ,  ' durrhhokren 
ist  verein lelt.   liugrn'  S.  IJ'!  rerghicht  itgt.  \n*n\u\\\An  '    "*'. 

4ö  7.  s  üjir  sik   iiiil'lajti   — ;  ein   uwcht-r    '/V.  ifj; 

9,  tu  Vspa  4. 

46  t  }\n(-  ui|»  iM^Islri  hon  ii  annnn  upp.  *.  oVw  ^O,  triL 
Gudhr.  J  13:  'sie  sank  auf  das  Koffpolster  rurück  naek  der 
atuiem  Seite  hin'.  D.  h.  um  sich  lu  erstechen,  hatte  sie  ndk 
schamhaft  der  \\'and  zugewendet,  —  sie  mu»ste  ja  dasu  die 
Brünne  öffnen,  —  j'etit  will  sie  ru  ihrer  Iheurn^haft  fpreeken. 

46  S.    l'ber  den  schwachtonigen    Hauphtah  f.  o^k-w  ru  ä. 

46  .7  hi<inin(ln|>.  nur  hier. 

46  4  hui:|»i  nX  rA|»om:  <.  unten  f^  und  Fiat.  h.  11  .JThtifde 
at  rä{»un).  Iiuort  Imnn  f»kvlUli'  afir  liurrfa  i-|ir  a-ip.  ^gl.  unten  49 
af  hypfnandi. 

' "  jtL,  phraseologisch,  gleich  franpi  al  {oder  ok)  |>ipniL 

.    eftenso    Str.  -/H    allir   rurtmal,   ofmt>l  ,*itr.  47  i 

liuem  Mfi^  der  vertprochene  Schmuck  haupts»ichluh  auf  Frauen 

iceist:  s.  offen  tu  3U  und  ru    Vsjhi  16,  liav.  /.1/.     .4«  Mantur 

ist  iih.-r  auch  getlacht ,  s.  utttett  66. 

liro|)it,viMr Airr,  a64»rpilMi)n>|>inn  m/  Megt.g.  Atiakv.d. 
liugyi    >.  il7  vertreiat  auf  ags.  bltNlrn  'ge^ehmtiekt',  ''f*. 

47  7  bi'ik  ok  liW'io  iW  '  Bettgewand' .  t,  Gt*  6, 
Ilamdh,  4, 
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47  1 — 8.  Oemeint.  aber  nicht  gesagt  ist,  dass  die  Diene- 
r'mneti  sich  tödten  sollen:  die  Strophe  ist  aber  für  die  Ange- 
sprochenen und  den  Leser  ganz  verständlich,  da  schon  Str.  45 
die  todten  Mägde  erirähnt  sind.  S.  oben  zu  10.  11.  Auch 
Sygne  fordert  nach  Hagbardhs  Tod  ihre  Dienerinnen  auf  mit 
ihr  zu  sterboi.  Saxo  Gr.  1 34o  (l.  VII).  Im  Gegensatz  zu  den 
l»<-iar  ok  salkonor,  die  als  Unfreie  gewaltsam  getödtet  ivorden 
sindf  s.  zu  Str.  45,  ermuntert  Brynhild  jetzt  die  Freien^  Mägde 
tt nd  Diener, zu m  frei u-i Uigen,  ihr  werthvolleren  Tode.  8.  unten 49. 

48  1   lVirl>o  allir;  .s-.  Brot  15  imd  Völs.  th.  C.  XXXI S.  160. 
48  2  hugpo  at  nipom  s.  oben  zu  46. 

48  1.  2.  Da  beide  Verse  durch  Parallelen  gestützt  sind, 
ist  wegen  der  fehlenden  Allitteration  eher  Ausfall  zweier  Verse 
als  ein  Fehl-er  in  den  Lesarten  anzunehmen. 

48  1.  3  allir;  das  zu  Str.  47  besprochene  Genus  ist  hier  be- 
sonders auffällig,  da  der  zweite  Theil  der  Str.  die  Ablehnung 
nur  von  Seite  der  Frauen  enthält  und  66  doch  ])iönar  0{)lum 
gttfiir,  also  l-eine  Sklaven,  erwäh7it  iverden,  die  der  Aufforde- 
rung Brynhilds  gefolgt  sind.  Der  Dichter  hat  wol  gemeint, 
dass  alle  freien  Dienerinnen  sich  iveigern,  einige  männliche 
Diener  aber  sich  tödten. 

48  7  uerjia  ist  wol  als  uerpa-a(t)  zu  verstehen;  s.  zuFafn.40. 
—  Salkonor;  da  Str.  45  schon  getödtete  salkonor  vorgekommen 
siyid,  so  müssen  die  hier  erwähnten  jenen  durch  ihre  Dienst- 
leistung im  Hause  zivar  gleich,  aber  an  Geburt  verschieden 
angenommen  ivei'den;  s.  unten  66  die  {nönnT  eplum  göf^ir. 

49  1.  Über  unnz  am  Strophenanfang  s.  zu  Vsjja  4.  — 
Af  hyggiandi,  .9.  obeii  zu  46. 

49  3  l.  liorskryddj  nur  hier.     Vgl.  Hallarstein  Eehst.  35 
herr  prüj^r  horiii  ku{t'l3a  hafi  gagn. 
49  6   torlnenan,  nur  hier. 

49  7  um  öra  sok,  s.  oben  zu  35  und  unten  59. 

50  4  \){i  er  (^r  fram  komil)  \venn  ihr  hinüber',  'ins  Jen- 
seits kommt' ;  vgl.  fram  ganga  'sterben  . 

50  5  neit  Menio  go}).  Wenn  7iicht  göj)z  oder  göz  für  göj) 
zu  lesen  ist,  so  rnuss  man  go|)  als  das  endungslose  und  substan- 
tivirte  Neutrum  des  Adjectivs  fassen;  s.  Noreen  §  354  Anm.  2 ; 
s.  zu  liigsth.  20,  Baldrs  dr.  Str.  d  uan,  —  Die  vor  neitt  zu 
erwartende  Negation  liegt  in  fieri. 

50  6.    Über   den  schwachto7iigen  Hauptstah  s.  oben  zu  5. 


SigmrJkarkrUhm  km  akamma.  All 

50  1—6:  über  die  Satistellung  $.  tu  Skim.  90. 

Hl  1   Scztti  ni|>r,  iiunnarr!  ».  Skim.  if'J  und  n»  Hav.  t09. 

51  3.    Buijye  S.  h'iO  vergleicht  tifft,  aJdm  (fcorai)  orw^mL 

51  6  1  sunda«;  «.  ru  //.  //und.  1  3iJ. 

52  3.  'Aber';* f.  tu    W-jm  /  5.  6. 

52  4,  Der  HaupMab  falit  auf  die  ttrette  Utbung :  $.  oben 
ru  7, 

52  8.  4.  Wenn  mciitj>  /VA//,  »o  ijrf  trahrfehnnhrh  statt  dm 
überaus  kuneti  Verses  ui)i  komini;  ru  lesen  iii|>  konun^  Ihuui 
oder  ä/iulich  :  n.   (rutÜtr.  //  /i». 

5,^3  niu|>ir  frf'jtir,  n.  (Juäiir.  //  /.  fjJ'|»m  Itrfieutei  hier  'er- 
eie/ten'. 

53  6  s/dar  ^inla:  >•.  (fudhr.  Ar.  /6\  //,  /'.  JonK*f>n  /..  hißt,  l 
290:  /iuifffe  in  Jen  Anm.  und  Torwijsrri  S.  10 1  fu/irt  Svaii* 
hild  sftlaljuma  in  einem  färöischcn   Ai»"»/  (Im. 

53  5.  6.  Die  Vt'rhindutuj  von  en  (lat.  t/uam)  ttnd  \omina- 
tiv  mit  dem  /Jattv  iW  auß'aUenä,  iirimm  Hr.  /V  UtOf.  ( S.^ 
1131  f.)  bringt  ä/inliches.  aber  keinen  iibrreinattmineiuiett  hall 
aus  andern  germanischen  Sprachrti.  Sonst  al^er  tst  Wechsel 
der  Construetton  im  Altnordischett  behefd. 

54  4  skatna  men;?i;  ».  Atlakv.  33,  —  Hudhr.  11  3^  K|4i 
ainni. 

54  S.  4  skcyti  8kl^|>a  skatna  incnjri.  Wenn  die  V herliefe- 
rung  richtig  ist,  so  würde  hier  Hudhrun  als  etn  für  viele 
Männer  Verderben  bringendes  Geschoss'  ms  //unnmlami  ru 
Atli  gesendet.  Cber  das  schirache  AdjWttr  uhuc  Artikel  $.  tu 
Vspa  /<N,  —  über  das  ftrattlicative  i)bjn-t  .'u  /f*irb.  .'»,  —  über 
die  Kühnheit  des  Hildes  ölten  eu  \  /hch  l:i.>nntf  auch  etn 
unbrUgtes  nkcytir  gUich  nkvli  atigfuomm'H  irerdcn.  tgl.  nfVtir 
ru  niöta,  als  Apposition  ru  f;«'i|»m  n«^'kkor»iiii.  >.  ag*.  Hcruloml, 
tUuL  •oeotanti  'Krieger'  und  die  historische,  auch  Atlam.  •!<*  he- 
teugte  Fertigkeit  der  //unnrn   im   /toijenjichir^<*en. 

*  /  •    ihtmM»  nur  hier. 

jj^^itira  n^kkorom  —  Atli.    />ic  /*roi*hrse%ung  tnrd 
allihtihiuh  deutlicher. 

i't't  !f:  ' trie  man  mit  mir  verfuhr'. 

.'».*»  .7   nAnt  als  Adv.  nur  hier:  *rird  trol  Fehler  für  tinn 
(Advj  (Hier  jiAHa   fem:    s.   Flai.  b.  //  3UI  »AHiinir    »aikinn. 
/*•••'   die  /teiieutung 'tritdu',  tcelchr  rmen   AcruMttiv  Stng»  F, 
n  würiie^  ist  für  das  Adjeetiv  nicht  nae/tgetttmen. 
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5Ö  4  biiikiia  hot'l^ot;  über  das  Phisquamperfectum  s.  zu 
Yspa  10. 

oö  5   ua\nn  at  iiilia,  .>?.  zn  Brot  17. 

55  i\  ".    L'ber  schicachtoiiige  Hauptstäbe  s.  oben  zu  5. 

55  1 — ^>.  Die  Strophe  untei-bricht  die  Prophezeiungen  und 
schliesst  sich  an  die  Betrachtungen  von  30  bis  38  an.  Aber 
unnatürlich  ist  dieses  Abspringen  heinesioegs. 

56  1.  2;  s.  über  Gunnar  und  Oddrun  den  Oddrunargrat. 
56  5.  6  i|>  munol»  lüta  ji  laun  saman.     Die  Phrase  scheint 

7iur  hier  vorzukommen.  S.' zusammenkriechen  ('coire)  DWB. 
VfK.)  2208.     Dieselbe  Voraussetzung  im  Oddr.16.25. 

56  7.  S  hun  uiun  jter  iinna,  sein  ck  skyldak ;  s.  Oddr.  20  1 — 4. 

56  10.    Über  schwaclitonigen  Hauptstab  s.  oben  zu  5. 

56  9.  10;  s.  Korm.  s.  C.  VI  S.  13  yrj)e  g-o|)  —  gö|)  m6r 
ok  skop. 

56  1 — 10.  'Deine  Strafe  ivird  sein  ivie  deine  Schuld:  du 
wirst  wie  ich  in  deiner  Liebe  unglücklich  sein'. 

57  1.  2.  Pik  mun  Atli  illo  beita;  s.  Oudhr.  II  32  hann  (Atli; 
mun  Gunnar  grandi  beita. 

57  3.  4  Miiudu  1  (;;ngan  ormgarf)  lagipr;  s.  die  Phrase  auch 
Oddr.  28,F.Jonsson  L.  hist.  1  290. —  Das  Motiv  vom  Schlangen- 
thurm  ausser  Oddr.  28,  Drap  N.  Z.  30,  auch  Atlakv.  33,  At- 
lam.  68,  G-udhr.  hv.  18,  —  Eögnvalds  Hattal.  4,  s.  Fritzner 
unter  ormgarpr.  Vgl.  Ragnar  Lodhbrok  Ragn.  s.  l.  C.XV 
Fas.  I  282  und  Krakumal.  Über  die  Entstehung  desselben  s. 
A.  ScJiultz  Das  höfische  Leben  1'^  ^Iff-,  0.  Zi^igerle  Zs.  f.  d. 
Philol.  XXIV 377 ff'.,  —  Benndorf  in  Büdingers  Abhandlung 
Die  römischen  Spiele  WSB.  1891  S.  49. 

57  6.   Lengra  ist  sonst  local. 

57  9  sit'lo  sinni,  der  Nibelungenschatz  ist  gemeint,  den 
Atli  durch  die  Tödtung  Ounnars  und  Högnis  erlangt  hat; 
*-.  oben  16. 

57  10.  Ok  sofa  lifi  ist  stellvertretender  Infinitiv,  insofern 
er  sich  gleichicerthig  an  vorhergehende  Substantive  anschliesst ; 
s.  Rigsth.  30  klqk  nam  fugla,  kyrra  elda,  —  Thorbjörn  h. 
Harald.'ikv.  6  Ung:r  leiddisk  elduell  ok  inni  at  sitia,  uQttu  düns- 
fullu  <'J»r  uarma  dyngiu,  —  Gragas  1829  1  34:  kue|)  [)ik  tölf- 
tarkuijjar  —  ok  Ijera  (kuijjinn  sc.)  me[)  l>ri])iungsnienn  {nna, 
Biak.  1 836  (s.  zu  Vafthr.  6  2. 5).  86'^ [)Ui  stendr  i)riornum,  at  hygga 
hly{)na  bra;ljr  nie])  einhueriu  eptirhüti   tilheyriligu  I)eim  siälfum 
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til  hysfgtiimr  ok   tnrynui  Iwtr  »fniuir  rnrlu,     ^"  '  i  //  i*'^'^ 

S<ilti  lv.riuir|>r  \>&  «nri  um   li)<ti<iilu  ni«*|»  fniii  i  f/*p\>fuin 

ok  (jlluin  l>i'iin  Minitliini,  wftn  bann  miHti  b^nun  octlm  ok  al 
If^^'ia  l(f  -fti  ui|>  hans  nnii|m'n.  Ihtminm.  S.  y.»  Vniui  rk  y|»r 
I|>ia  lililtr  at  Uta  -  ok  wliiHUirityai«.  -  Vh^  die  Ittnu*  «. 
oben  ru  IL 

6H  t    l*ufat  am   //eM/tiiri  tlrr  Sfrüphe.   b.  tu    Vtpa  4. 

M  ^  gryiiiir.  Ihm  Vrrhum  kjinmt  nur  ktrr  ror  titni  ul 
unerkläri;  s.  Bugtfe  S.  Ul.  Sonn.  A*.  ■ii'i'*.  VtgftuMn  Corp, 
p.  b.  1  302.  5'tS  schliuß  pyria  niun  licj»  vor ,  $.  Kft%l*tvn  ir^'na. 

r>X  5.  Ult'ri  ist  I'luii4puimfjrrfeettru<k  trryrw  rf«  fol^endtn 
fruniuer,  d.  i  Sitfunih, 

58  H,  Der  Crnlatik*'  drs  iii  <itr  Lückr  fallrndrn  VrrK»  i«f 
durch  die  PaiturhatuUchriften  at  fylpa  (iau|K)m  *caMr*fMr»nlicM 
richtig  ergätut, 

i'tS  9,  10  igt  kaum  nchtuj:  ritllricht  u*t  f^^Tu  für  ^«fi  ru 
/«¥♦'«,  oder  hucrr  rtvufchen  ^«'•lira  utid  rtl|»:  *.  Sfr.  t^l  p'»(>ni 
nokkoroiii. 

ii.  12:  8.  (hulhr.  Ar.  -i,  —  (nfla  n.  Surs*.  S.  :t!t,  ät^ 
.^  i.v(.  iräre  atulers  gegangen  of  r»S»t*'in?»  u:(n  liiarla  niarliuan 
buimiii  f  liriot»t  In^it. 

69  1  Ö<jrt   inii-li    t-k   nrt.     Sie  fühlt   \hrr   lA^^mkraß  ab- 
■I  und  kann  tmr   mehr  langnam   sjirrch'-n       Vgl.  i«  drn 
A  iial,  die  auch  rin    7W«*>/i»t/  mtnl  Str.  ;'/   liar|>la   ll|»r  al 

*fi,  29  F^sumk  hin»  at  hrf'tta.  —  <'>»;rt.  »im»-  htrr. 

59  3  of  Ära  iMjk,  'tceil  ich  «v  piistend  fände;  $.  oheH  49 
und  ru  Str.  VT 

'ti>  idhr.  hr.  14  \\Mu  iiiik.  n«'   (ln'k)x>  hAfar  birur; 

F.  ./a»uwo/<  /..  /iiAf.  /  J'Mh 

'tU  h.  9.  /trt»cheti  diesen  Ver»rt%  frhU  dn  tirdiinke,  dem 
der  Vöh.  th.  (\  XXXl  K  Wl  an  der  entfjtreehrndm  StrUr  durch 
j>ar  niiin  h''»n  frf'|«a  Ap(-Ia  »onu,  (iwlhr.  hr.  /.'•  durch  «M  rk  m^ 
i**»!»,  iTfiuvr)M>  austi ruckt,  Jlter  tst  ncher  etnt  Lücke  tfii/M- 
nehmen. 

>'i'J  9  CTO  !  unrtlJM>m,  '  fie  Hthen  untrr  drr  Auf*i'kt'.  '  (^ 
hut',  futunsch.  S.  Sturlungn  l  't'.*l  l'au  bof|>a  bamlMiUl  A|ir 
Sttiriu  Sufiniwyni  f^'it  til  uarü|>ar 

69  lu  lönakru  Ronum;  $.  iittdhr.  hv.  /.»,  drrt^ittt  IVn»  und 
vorher  emr  Lücke,  Hamtih.  :fif.  K*  nnd  die  Sahmr  Jomtkrt 
ifemeuit.  die  ihm  vor  n>\ner  linralh  mit  Uudhrum  jfthorfn  mtrrtt . 
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s.  Hamdh.  lU.  1^,  wo  Erp  Bastard  und  sundrnijtljri  genannt 
wird,  —  allerdings  nur  Ein  derartiger  Sohn.  Aber  s.  zu  Vspa  6. 
Das  Verhält niss  der  zwei  Arten  von  Söhnen,  welche  JonaJcr 
hatte,  war  kurz  nicht  wol  a)iders  auszudrücken  als:  '  Gudhruns 
Sohne  und  JoJiakrs  Söhiie'.  —  Diese  waren  Hofmeister  der 
Jüngeren  Stiefbrüder  Hamdhir  und  Sörli.  —  Über  die  Allitte- 
ration  uarüjiom:  lonakrs  c^'.   Gering  PB.  Beitr.  XIII 213. 

60  :2  Bikka;  .<.  Atlakv.  15.  Auch  bei  Saxo  Gr.  heisst  der 
deutsche  Sibiche  Bicco,  bei  den  Ags.  Becca.  In  der  Thidhr. 
s.  C.  CLXXXVI  u-ird  von  Sifka  gesagt:  hann  kalla  ÜJiBringiar 
Hikka, 

(!0  1.  :?;  s.  Vatnsd.  C.  III  S.  8  enda  liafa  mik  nii  at  fullu 
Ititil»  hans  n1[». 

60  -i  öltarft  lifir.  ( >[»arfr  hat  hier  tvie  oft  positiven  Simi; 
s.  zu  Hav.  160.  Cber  lifa  gleich  'sein  s.  zu  Hav.  143.  Das 
Adverbium  wie  in  iiel  lifa. 

60  5.  6  ]}^  er  qU  farin  ;t'tt  Sigurpar;  also  von  der  Aslaug 
der  Ragnarssaga  (Völs.  th.)  iveiss  unser  Dichter  nichts. — Vgl. 
unten  63  I)ä  er  qllo  skipt  til  iafnajiar. 

61  1 — 4.  Vgl.  die  letzte  Bitte  Atlis  an  Gudhrun  Atlam. 
115  und  wörtlich  näher  Asm.  s.  kappäb.  C.  IX  Fas.  II 485 
V>\\)  i'k  Itik,  brultur!  btenar  einnar,  einnar  btenar,  eigi  |)ü  synia: 
mik  skaltu  ueria  uapiim  I)inum  sein  fiors  bani  fär  annars  niun. 

61  5.  6  breil)a  borg  d  uelli,  wie  gesagt  wird  breipa  hey  ä 
uelli  —  neben  breipa  uqU,  —  den  Boden  mit  der  borg  bedecken. 
—  Borg  für  Scheiterhaufen,  bäl  —  s.  unten  62  —  braucht 
auch  Ulf  Ugg.  Sn.  E.  1 264,  und  s.  Egilsson  unter  hox^;  vgl. 
skialdborg  vor  Fafn.  46  (B.  Sigrdr.  1),  die  Fafn.  43  salr  ge- 
nannt wird. 

61  8  iafnrümt,  nur  hier;  für  eitlen  soviel  Platz  als  für 
den  andern;  kein  unanständiges  Gedränge.  S.  oben  14  iafn- 
langa  stund. 

61  5 — 10.  Der  Scheiterhaufen,  soll  also  gross  sein;  s.  Gudhr. 
hv.  22,  Ulf  Ugg.  Sn.  E.  1 234  R)|)r  at  uilgi  uil)U  uiljfriegr  llrop- 
tat^r  —  8onar  bäli,   von  Baldrs  Bestattung. 

62  1   borg;  s.  oben  zu  61. 

62  a  tioldoni  ok  skioldora ;  über  den  Reim  s.  zu  Vspa  50  5.  6. 
62  :i   ualarift,  nur  hier;  wahrscheinlich  'wälsches,  keltisches 
Tuch' ;  s.  ualamälmr,  vgl.  ualby gg,  ualraupr,  ualbaugr. 
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0^4   nala    menp.      !'  '^       '-r    Calar  .r 

Selaveu  otlfr  SclartHnrn  y  wir  im*  ..aI^ 

6ii  3.  4.  AUolute  Sou.  •         ;/. /y. 

A'V  ^-   Ä  lili|i  a|.ra;  *.  <  «m  *iä. 

X  lili|>  a|>m;  /•.  ttnlrn  tu    Vn 

'..;..'.    J/.vj/ii/r-    V  n.U.^Dtr 

IlaupMah  fallt  au/  J.  /u    T. 

^v;  r.  N    \*A  er  <{llo  »ktiK  iil  uJiui)'.i  /^ 

iridN/  —  *it9  ijf/  a//«w  .  »ki|ial 

—    littif  f'f'sieJit   sieh    </   ,  >     ui 

1  Knt  kommeft  in  forilaitfrthirr  Jir 

utuicm  lutffnd,  »echit  L*'tchrn  von   IhmrriHHrH,  »    HHim  '»<*, 
dann  Bryuhild,    dann    durch    das  Sfhurri  prf"'^'^'    >.,,.,  /A 
dauu  seckf  Diener,   d.  i.  s*rhjf   von   drn   untfn 
acht,    von  d^neti  suei   -    off'rnfnir  dir  zu  ;  n   JhrnU- 

leigtungeti  AujienciihUen  — zu  Jiäupffn  .s'iyu# ...  i  itrymkdäs 

ruifU'ich  mit  den  zwei  Habichten  nnm  tn-Mmdrrrn  Jtalz,  iruAr- 
scheinhch  im  rechten  Winket  auf  dtr  yrot»r  iCrthe,  /indeM.  A 
bli|)  a|»ra,  oben  ti'J  6,  bedeutet  aUo  jene  Srttc  Ih  '  ■  in  der 
nicht  die  Dienerinnen  lagen,  dtenso  trtr  ti'H  |i|i|  r.trdtu^ 

»ich  auf  Jene  Seite  bezieht^  die  nicht  durch  tirgnkiid  einge- 
nommen 1*7.  Setzt  diese  Genauigkeit  drr  Hochrrihung  em 
lidduvrk  vorausf  Vgl.  tu  Atlam.  't't.  —  Ih*-  >r^t\r<r  Auf- 
bahrung  wird  von  Brgnhild  atu  etgt-nrn   Mttt  m 

Sigurdhs  Hau.'^haK  und  liaujirath  nicht*  dat*r\   >  •  >  >.  <m  i^-r. 

'»'/  ■'    lihii^'tuiril*r,  nur  hier:  f.  rit   //.  Hjun.  /<'. 
••^^huiut,  nur  hier. 

'UjI  fiulr  la;,'ij>.  '  ■  tr'.  flügge 

>  iirnu    inrhl   irn   ;      .  '. 

'•■'»  I   IIr)'nui;  «.  die  hur|KT  iiurllur  im  •»»- 

tttni'il,  Alex.  n.  S.  7t i. 

^^'>  .7   hlunnblik    liollar  otler    lilunn   Mikluilbr'    IItuhnt>tik 
und  blikhalUir,  nur  hier,     lilikb^»!!   kann     Walhalli 
ihrem    W'd/frnijf'ittz  •■  -  (/rnauut.  *.   Sn.  h'.  I   iS.   i'»'»,    tyV,  lU»* 
I.ahlik  iinmn.  IJ,         uxlrr  auch  II' l.  *.  hllkianda  W'\  <'«»>    7*A   r 

n  Vorhang,  vgl.  fallantla  f«»m|<.  </«'  SchurlU  #/.i.. 
/  Ifuggr  S.  I'js, 

.1/ ii/en  l'Jl.'-lWunu.^       

hlunnr  liaJIar  die  Schicelle  und  lilik  itrr  Seh 
r.  4  4  •  IL 
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oder  Erz  heschJagene  Thiir  bezeichnen'^  S.  za  bekkiom  aiiii- 
greyponi  Atlakv.  1  und  das  eben  erwähnte  blikianda  b^l.  — 
Vtelleicht  ist  das  L^rsprüngliche  bli]i  hlikhallar:  ein  Späterer 
tPoUte  mit  Bücksicht  auf  Vspa  S  WnUuiUa  noch  prächtiger 
habeii  und  schrieb  über  i})  ro)i  hliji:  unn,  —  *unnblik  gleich 
'GohV.  s.  iinnirloj),  -K'It,  -söl,  —  was  der  letzte  Schreiber  miss- 
verstund.   Per  liing  an  der  Thilre  wäre  wie  Bigsth.  17  6. 

65  4  \itko\K  nur  hier  i7i  der  Bedeutung ' geschmückt'.  Biigge 
S.  12S  verweist  auf  das  Ags.,  wo  (ge^wlitig-(e)an  regelmässig  in 
der  Bedeutung  'decorare'  vorkommt.  Vgl.  mhd.  -var,  das  auch 
nicht  bloss  ' gefärbt\  solidem  'das  Aussehen  habend'  bedeutet. 

(>')  1 — 4.  S.  Sn.  E.  1  34  ok  snerist  sA  iHajir  fyrir  hönum 
inn  i  holÜna,  en  kann  gekk  eptir,  ok  J)eg'ar  laukst  hur{)in  ;!  h}(?la 
hoiiiini;  vgl.  Wolfram.  Barz.  247,  22,  Crestien  Berceval  4581, 
Das  Wasser  des  Lebens  Grimm  EHM.  N.  97,  G.  Jonsson  Safn: 
ikki  fellr  {leini  hunt  ii  hsela.  som  annarr  eptir  g'cngr;,  Nserri  liggT 
liurd  lueliiiii,  —  bildlich  Sighvat  Bersöglisvisur  2  uasat  ä,  hn^l 
me[)  hionii  (/.  hiahiii)  hlil),  par's  stöjjk  i  rai|)ium  —  hers  flokki, 
'/.  i.  uasat  hli{>  ä  biM,  pars  st6|)'k  iiiep  hi;1lini  i  nii[)iiim  bers 
ü()kk\^  Na r< (Id  ]iardhr.  Fins.  VI  270  fiiin  ek  opt,  at  drii'r  minna 
—  a  ha-hiin  —  büskarka  lil»  iarb.  Vgl.  die  fallanda  forat  ge- 
nannte Schwelle  bei  Hei,  Sn.  E.  I lOß  (II 494),  und  das  ge- 
fährliche Gitter  bei  Menglödh,  Fjölsv.  9. 10,  FB.  Beitr.  XII 239. 

65  7  uär  fqr,  nicht  okkor  fqr,  iveil  Brynhild  auch  an  das 
Gefolge  denkt:  doch  s.  zu  Reg.  18. 

66  4  oJ)luni  g6I)ir;  s.  oben  18  ättom  g6I)a;  Bugge  S.  131 
vergleicht  Beowulf  1870  sßl)e\um  göä.  In  der  Frosa  oben  nach 
Gudhr.  1 24  ist  nur  von  priclar  die  Rede,  die  hier  gar  nicht 
vorkommen.  Die  an  unserer  Stelle  gemeinten  sind  freie  Diener. 
Greif,  s.  C.  XVI  S.  30  wird  auch  ein  Diener  mal)r  g-üpa}tta|jr 
genannt. 

66  5  f6strman,  nur  hier. 
66  1 — 5:  s.  oben  zu  63. 

66  6  fa|jerni,  in  der  Bedeutung  ' Erbguf  oder  'Geschenk 
des  Vaters'  nur  hier. 

61 — 66.    Im    Gegensatz  zu   der  geschilderten  Form   der 

gemeinsamen  Bestattung   steht  die  Darstellung  in  Kelr.  und 

Völs.  th.  C.  XXXI  S.  162,  wornach  Brynhild  später  verbrannt 

wird  als  Sigurdh.     Gering  verweist  auf  die  schivedische  Sitte, 
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beim  Tode  «m*  .\  ..,.,•  .,.„.  .,,,  i\'r„,^tn  in  dm  imn-nftfri 
nachfolgtet  n*  Itusfn .  Fiat.  b.  I  ss, 

6'7  i.  ^  Man  «a^)ia  ek,  muuda  rk  fleini;  t.  HffndL  3;f. 

07  4   mälrüiu,  nur  h%er. 

07  3.  4:  s,  (Jddr  t4  nema  mi<^ut»r  »pilli:  F.  Jonttcn  L. 
hist  1  'J90. 

07  6  unilir  üuella.     Saelia  f     '  "'      '  h 

in  ProMt.     Itugye  S.  J.'Hi  rrrtrt ,  ..| 

ongon  «wf'Ukn  ead  swellaii. 

07  f  HuA  mun  •'    "'  '■'olt4,  '  «a 

am    SchhiJ^-r     i»u     I:  .     Mf|</ 

und  den   Schlu  /.amhrtrhh  AIrjrandf  VoniHrr 

Handschrift,  Ktnjii  >.  XII  nO  ihl  «Ilh  ri  \xutL 

07 ;/.  H.    i'brr  tchwachtont^r  HauitfUOtt  $   ohm  tu  4. 


llrirt'iilli    r.l"\liliil(|;il\ 

/Vom  ror  t  Z.  H  \  rw|»  |»«ri,  er  — \  t.  m  (inmn.  t.  Für 
/  tattung  auf  einem  Wageti  rrntriM  (ier%ng  auf  Sugubroi 
i  .  VIII  Fas.  I  .'i^7.    Aber  e$  ist  die  Frage^  oft  da»  die  Meinung 

o.  K-   ,ror:  »,  ftf  rei|>o  Sh:  I  utui  AWii.  Ih.  ('.   17// 

ht  ist  lirgnhilds  Wagen  blo«t  d*u  Mittei,  lAr« 
laiche  bis  mm  Scheiterhaufen  tu  schaffen      S,  hAlfi;r. 

Z.  t — 6.  Ihe  Vor$teHung  von  Uri/nhilds  Tod^  •  ■^■'  -ff 
hier  un*i  in  den  Strophen  im  tcharfen  Urifrutati  n«  </-  ^« 

von  Sig.  »l:,  »timmt  aber  auch  nicht  genau  eu  der  /VoMirrjnA- 
lang  im  .Vorn.  th.  ('.  VI  11  >   "  "  ' 

/.  y.  Kf   fCl^fnin    kiut».  de  enge    Verknüpfung  mit 

dem  vorhergehenden  Stück  da  Oktejr  H  t.  fu  Fafn.  ixwr  /  Z.  16, 

Titel.     Fr  n>t  fitt    ^  •    /»*■!    //y«i. 

/  '.'    jail:.';i.   vom    Fi'  ■    Hamdh.  '.*  lom    liriten. 

ti  MuUcla  put»a  mtna  »cheint  l'm^chreibung  für 
'iifh  hl  Ulf,  iUi   irie  etil  Tunnel  einen  />  H 

•Vor  »Irini  untl  :u  (t<  .'m,    /*.      Vgl.  //ty  -i" 

f<.>.<^tum  «teini,   Snoi  >>f  Fiilli  (ytr  (old  I  4in  ftcüu 

stutld  rn  nUWm  luf. 

f  '■   bor|ia  «t  rrk«;   0.   Oddr.  17  und  y'ols.  th,  l\  XXIV 
luch  von  Urgnhild.   Gudhr.  //  /.'.  braucht  hyt^ 


4S4  Hch-eidh  Bii/nhildar. 

1  7.  s  uitia  uers  aimarar;  .>«■.  S\g.  sh.  38  und  die  Anm. 
Die  Fassung  des  yor)i.  th.  bringt  den  Gedanken  von  2  1—4. 

2  1.   ritia  wird  ahsichflich  widerholt:  s.  za  Vspa  5. 
2  ;?   liuarfüst,  nur  hier:  s.  zu  H.  Hund.  1  36. 

;?  6  ef  l>ik  uita  lystir;  ,«>.  unten  4.  o;  'Wenn  du  es  schon 
wissen  willst'.     S.  H.  Hu)hI.  II S.  FJöls.lS  cf  Jtu  uilt  ])at  uita. 

2  7.  }AM  gehört  zu  U;1ri;-ullz  (Bugge),  —  s.  Ragn.  s.  lodhhr. 
C.  V  Fas.  1 247  a  niilclri  snötu,  vgl.  Oddr.  8,  mid  ist  vielleicht 
ironisch  gemeint:  s.  zu  Hav.  66.  Aber  s.  niildr  als  Epitheton 
des  kämpfenden  Königs  hei  Sighvat  Heimshr.  8.  492,  hei  Thjodh. 
Arn.  Heimskr.  S.  540.  —  Sogar  ^ifpr  nennt  SigJivat  den  König, 
von  dem  er  rühmt,  dass  er  den  Bäuhern  Hände  und  Fasse 
abschneiden  Hess,  Heimskr.  453  (Oislason  üdvalg  39,  293). 
Gewiss  ist  niildr  nicht  als  mildr  mor[)s,  ögnar  zu  verstehen  wie 
hei  Thiodholf  Arn.  Heimskr.  559.  560.  —  llher  das  Enjam- 
bement s.  zu  Vspa  35  H. 

2  7.  S.  Auch  die  Hände  der  ivalkürischen  Draumkona  Gislis 
sind  blutig,  hl6[>raiili,  i  hiorreg-ni  Ituegnar,  Gislas.  Surss.  8.  64. 

2  5 — 8.  Xorn.  th.  scheint  dem  vereinzelten  Bilde  in  B  einen 
skaldischen  Gemeinplatz  gegenüberzustellen. 

3  2  ör  steini,  gehört  zu  Bregjju,  s.  unten  4  segia  6r  reil)0, 
Hyndl.  8  Sennum  uit  ör  SQl)lum.  Das  intransitive  Beden  ist 
demnach  als  ein  Verbum  der  Beivegung  gefasst.  —  Alv.  8, 
Baldrs  dr.  6  segia  6r  heliii  —  6r  lieimi  ist  anders  gemeint. 

3  3  \)6it ;  s.  zu  H.  Hjörv.  4L 

3  5  okkor;  das  Fossessivum  statt  des  Fersonalpronomens 
s.  zu  Hav.  125. 

3  8.  Der  Hawptstah  ruht  auf  dem  schwachtonigen  okkart; 
s.  unten  11. 

3  11.  12  hcilli  uersto  i  heim  borin;  s.  das  niederrheinische 
Legendär  Zs.  f.  d.  Bhilol.  XII  93,  15  giither  heile  wart  sie  hie 
{reljoren.     über  den  Gedanken  s.  zu  Gudhr.  1 20. 

3  13 — 16.  Kann  das  heissen:  'du  hast  durch  die  Tödtung 
Sigurdhs  und  durch  deinen  Selbstmord  bewirkt,  dass  die  Gju- 
kungen  bei  Atli  ihren  Tod  finden  werden  ?  S.  zu  Sig.  sk.  38. 
Oder  nimmt  das  Lied  den  Tod  Brynhilds  als  natürlich  und 
nach  dem  Untergang  der  Gjukungen  eingetreten  an?  Dann 
hafte  der  Bedacior  von  B  und  Norn.  th.  das  Lied  missver- 
standen. Oder  hat  der  Dichter  im  Moment  vergessen,  welchen 
Zeitpunct  er  darstellt?    8.  zu  8 kirn.  26. 
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4  2  gtiinn  rtr  rei^;  üb<rr  die  Appotiium  rHtkt.ru  Loka»  6, 

—  iihrr  ur  ri'ij»o  olnrn  ru  J  3. 

/  •!.  3.  8uinn  und  utÜAUiwt  luldm  Grpnuätrr. 

t.  4  X.  J:  du-  Phra»r  ,(  |.ik  uila  IvMir  ■  '   ^A//i<A  im 

der  Hepltk  tvtdfrholt.     S,  oi>fu  *»  loi«/  n«   /"i, 

4  7  AstaUiua,  nur  hier.  al»rr  i«iarUuMi  und  ittmHrr^  find 
Ihm.  I  -tfVJ.  ir^i  f>.  ■  .o 

aitch  dtts  iiiimplrj-  Ä>i  _  i 

Siffurdh  verlustig  get/ttnprn,  tml  «• 

'<<< '  >«7i,   iViri   mcht  hfirnth,  u  LuhhU,    l)u  aU-t  i,  li.  m*^ 

kuii:  -    ohne  KrUtirmrn  ru  hulfit'  und'i"'-    ^*.7-i  •••-••    --m 

finden'  —  nH»kuniilau!«^  (ir<:(t.t-.  l'>  --  hrdn*  if 

•  lauss  an  unM-rer  Strllr  auf  die  i.trin-  .SiyMrr^A«  ru 
■     j •'</  ^u  bestehen,  die  fie  (fetrunjeht  uhrr  nicht  erUtngt  hat. 

4  8  eitirofa,  indem  gie  (runmtr  heinithete.  $$nrhd^m  tt« 
gich  Sitjurdh  vermähit  hatte,  ».  unten  tO.  II  un  üi.6, 

—  oder  indem  »ie  für  Uunnar  urUmt  etne  ßchlrrhi-  •#  i.  .n  war, 
Stg.  sk.  7.  50.    S.  VöU.  th.  C  A'.Y/.Y  X  /  Vy.  /.;/ 

a  -j  hu^ullr  konungr,  der  Str.  7  aU  Aa|»o  br/)|iir  Iteirtck- 
nete  .\fjuar  drr  Prosa  vor  Fafn. ."»/  (H.  Sttfi  ' 

ö  1.  3   haini  aüra  —   (M&   sytUra;    n.  n«  /.     Sonst 

wird  nur  Oddrttn  als  Schiretter  Urt/nhilth  prnannt. 

a  1  —  4:  ».  Vol.  kv  vor  I.  Wie  dort  t^lommt  der  /Md 
durch    Wet/nahme  der  Kleider   ira/Xurr«  in  »n»!»    Uru^tlt. 

6  8  eijui  seitlak.  tr<ihr»eheinlieh  keine  LietK3.%ehtrure.   auf 

htü    in    der    >'  der    Tt  "" 

nneg;  $,   übt'  u  dieneii  n 

ru  II.  Hund.  iL     Auch   die   Verleihumj  de»  Niryo   kann   als 

^  Ute  hier  auf  ein  rrttr»  Liehe»» 
-  .  .:  fein,  $ti  mus*te,  H%t>  f.  Jon^ 

f'/n   annimmt,    Agn  nd  gefallen   Krin      >'.   I'giind  tk. 

Ilakonarm.  lü. 

."»  / — ».     Die  ganr  au*  dem  /uMtmmenhang  fallende  >'a#» 
auntf  der  Strophe  im  S'ont.  th.  erintterl.    n-ie  m-Acn  J.    (ir%mm 
fll  *  t'jn  bemerkt  hat,    an  daß  Motu    de»   a^  fSe- 
.-je  der  Frau    V  VS  Ilrlil  mtv  mon  wtinuu)  oa  wada 
iitultT  Actr<W)in  |tAin  rorfi»cnrfi'.  (  Vgl  Kg%l*t.  (\  LX^IIi* 
\*&  ntTfir  rtk  »1  fA|^^  er  undir  »kul  txU. 
Illymtlnloni.  mirA   lo/*  th.  (.   VA  17/  .<   '"    *' 
.'/  der   \\'uhn*its  lleimtrt.     S^  U"l  au<h  h 


486  HchrKÜi  Bri/))hildar. 

6  3  llildi  iiiulir  Inalini.  IliUlr  i.^t  hei  Snorri  S)i.  E.  I  360 
der  yame  'Sufrdrifas'  —  l>:'i  iiaknajii  lioii  ok  nefndist  llildr; 
ht>n  er  ki'lliit  Brviiliildr  ok  uar  iialkvria.  \'ül<.  fJi.  C.  XXIII 
S.  lo'i  en  IJrvnhildr  für  nu'!»  liialin  ok  bryuiii  ok  g-ckk  ä  uigum, 
uar  hon  {ml  kollu})  Brvnliikir.  —  S.  Bera  für  Kosthera  Atlam. 
Sit.  —  l'ndir  liiillnii  ist  aitr'ihutive  Praeposiüonal forme! :  s.  zu 
Hav.lU.    S.  zu  H.  Hund.  115. 

0  1 — 4.  Vgl.  Grip.  ^7  Fliöp  er  at  llciiuis  —  hana  Brynhildi 
hrairnar  nefna.  —  Die  im  Norn.  th.  fehlende  Strophe  steht  in  R 
vielleicht  nicht  an  der  richtigen  Stelle. 

7  3.4  na'st  lieliar;  heliar  ist  Genitiv  des  Zieles,  —  s.  zu 
Thri/mslr.  S  — ;  zu  g'anga  nicht  zu  nxst  gehörig,  das  den 
Dativ  regirt. 

7  8  ofreijir,  s.  zu  Shirn.16. 

7  1 — 8;  s.  was  vor  Fafn.  51  (B.  Sigrdr.  5)  von  Sigrdrifa 
erzählt  wurde.  Es  ist  hier  auf  eine  irdische  Walküre  üher- 
tragen,  was  ursprünglich  nur  einer  odhinischen  zukommt;  s.  zu 
Völ.  kv.  vor  1. 

8  2  Skatalundi,  unhekannt,  vertritt  hier  Hindarfj all,  Fafn. 
43  vor  46  (B.  Sigrdr.  IJ. 

8  4  randir  snurto;  Ohj'ect  ist  Brynhild,  —  also,  ivie  es 
scheint,  eine  Parcdlele  zu  der  angewachsenen  Brünne  von  Fafn. 
vor  46  und  46  (B.  vor  Sigrdr.  1  und  1). 

fi  4.  Die  Lesart  des  Norn.  th.  lirottgarm  allz  uipar  findet 
sich  als  Kenning  für  'Feuer'  auch  Örvar.  ^vidrapa  14, 
während  Thjodholf  Arn.  Ems.  VI  340  hrotgarm  allein  für 
'Feuer  hraucht.  Letzteres  wird  hrötgarmr  'canis  tectV  sein, 
—  während  das  hrot  des  ersteren  Ausdrucks  unhekannt  ist. 
F.  Jonsson  denkt  an  das  Verhum  liriöta  und  ühersetzt  'das 
knisternde  Feuer'.     S.  neuisl.  lirotur  'das  Schnarchen'. 

9  7  jtannz  nn'r  fuT])!  guU.  Durch  das  m6r  scheint  auf 
eine  eheliche   Verhindung  hingedeutet  zu  sein. 

10  2  gullmijikandi,  nur  hier;  es  hezieht  sich  ivol  auf  das 
Drachengold;  s.  ohen  9  7.  8. 

10  7  uikingr  Dana;  üher  den  Genitiv  s.  zu  Vspa  29. 

10  H  1  uer|)ungo,  hezieht  sich  auf  die  Gjukungen,  da  ein 
Ü herragen  der  eigenen  Dienerschaft  zu  selhstverständlich  wäre, 
um  den  ersten  Helden  der  Welt  zu  schildern. 

10  5 — 8  hezieht  sich  auf  dieselhe  Situation  wie  Sig.  sk.  31. 
32,  Gudltr.  T  23,  nur  ist  die  Scene  hei  Heimir,  nicht  hei  Atli- 
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10  l^H.   Vorher  ein  Spru:.^  ;<Ht  im  „  .      ,. 

tUu8   Siffurdh    dir    \\\ih,,l.hf   durchritten   umd    BrymktU  g^ 
iceckt  habe.     S.  Hfu^lr-r,   Ff^hrhrtfl  für  I'  ".". 

if.  W.    Was    Fafti     .    ■     't    >.-.  n   ^  ^'rrdnfüt 

Sehirur  war,  iät  hier  !l,  und 

die  Anerketttturuf  de*  lirffru-ry  nU  tirt  ••«r 

bestimmten    W'a ffenthat,  der    F.rlr^tng 
pemiieht.     Beide  lienchte   künne^i    ter- 

'itne,   dass  Odhin    mit  drr  llrdingHng  i^igrdr\fiu  etnrer 
-iint'H  war. 

11  t.  9  SuAfo  ai|>  ok  an)M>ni  f  «uf^n?  <>tnm.  fHe$  im  Zt*- 
>-  tig  mit  der  vorhrrgrheni  'tfnhtld  hat 
uu>  IM  .^i</.  «i*.  den  mit  dem  Ihrnci.  "  niA 
in  seiner  eigt-nrn  iiegtnlt  <je.<fhen,  m%t 
ihm  in  »einer  eigenen  Gestalt  du*  ttrttutttett  t>r»t\e^m.  ifor- 
nach  kann  die  betriitfrriitrh'  f-  '"  '  rxA 
Signrdh  für  Gunnar  nur  die  «m.»  ^  rm 
der  I\oeurationsehe  gehabt  haben.  S.  Str.  I'J  al  )>aa  nHio  mik 
f  1  ÄUo  Verbindung  der'  KrtörungtMtgr'  mit  der'  hr^- 
C'                 he'. 

11  3.  4  :   vgl.  Grip.  41  wem  |»!n  moj.ir  it/\  //.  /.  »k.  4. 

11  a.  6  hoArtki  —  annat.  Über  da*  Seutruiu  :^.ing.  *.  ru 
Ilav.  -is, 

11  s  okkait;  über  das  Ponsessivum  statt  dem  Personalpro- 
nometis  s.  ru  Hav.  PJü.  —  über  den  »ehtrachtonigen  Hamid' 
•'"'•  »■.  0^1  ru  .7. 

I'J  t  )iu(  bri  ok't  (lu)irün,  —  ' l^tu  trar  et,  was  Omihrum 
mir  vonrarf\  —  s.  ru  IVjxi  .'iti. 

/i»  5  |»ar  uar|)  ek  I»««  ufa.  I*ar  kann  nch  nieht  auf  die 
vorher  tingrjuhrte  Unterredung  mit  Gudhrun,  den  'Zank  der 
h'  Hl tf innen'  beriehen,  etwa  wie  er  iwi  Vols.  th  ('  XWIH 
s  //;  ..II,  ^rd.  linfnhild  ist  ja  -  nach  der  Voram»' 
•r.  10.  11  —  über  den  Iteiruf  «fA'  ^^  dnn-h  etm 
unbnitichte:!<    Wort    OudhruHs    aufgeki 

.«  '     '      '    r\e  nach  den  ar''    ^''  ,  ,...r». 

t;  de^     Der  erste  l  ;»-tr#w- 

tr  ,1  fassen   als   eine  getiau   an    .*«lr.  //    a* 


irfs,  Brgnhild,  die  Frau  Gunnart,  habe 
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schlafen.  Dh'  Thatmehc  i/iht  Bnjnhild  zu:  aber  es  war  nicht 
so,  wie  Gmihrun  es  sich  vorsteUt  —  l*ar  ist  eine" ganz  allge- 
meine Zeitangabe. 

12  6  er  ek  uildii;-ak;  6\  zn  H.Hjörv.M,  Gudkr.  I  23. 

12  7.  S  at  l>au  u^lto  niik  1  iierfangi ;  s.  Oddr.  18  \yS}v  ii<?lar 
^üW'AT  und  Völs.  th.  C.  XXVIII S.  14S  Brynhild  zu  Oudhrun: 
ok  uissu  Jior  l>at,  at  J)^r  iieltiil)  niik.  Unter  {)au  wird  auch, 
hier  Crudhrun  ynit  Gunnar  und  Sigurdh  verstanden  sein.  Bryn- 
hild nimmt  an.  dass  die  nach  Sig.  sJc.  2  vor  der  Werbung  um 
Brynhild  schon  mit  SigurdJi  verlobte  Oudhrun  um  die  Komödie 
vüt  der  Procu  rationsehe  gewusst  habe. 

13  1   ofstrtl»,  nur  hier. 

13  2  allz  til  lengi  Edzardi  Germania  XXIII  416  ver- 
gleicht Fms.  1 140  alls  of  lengi,  VI  35  alls  til  litil;  s.  auch 
Vatnsd.  C.  XXXVIIT  S.  61  (Hall fr.  s.  C.  II  S.  36)  ^  til  litil; 
zu  Vafthr.  31. 

13  4  kuikkuir  fiujiaz.  l  ^ber  das  Masculinum  s.  zu  Vspa  16. 
—  Ist  fji'}>az  mit  ui})  ofstri})  zu  verbinden,  'sich  von-  Kummer 
nähren',  vgl.  ala  sut?  S.  Bish.  s.  I  166  pä  fjüddist  liann  af 
engra  manna  annmQrkum  e]»a  uauhog'um.  Nöthig  ist  es  nicht, 
fa'l^az  uil»  ofstril)  Mrni  heissen  'in  Kummer  leben  . 

13  1 — 4;  'unseren  lebende?!  Zeitgenossen  steht  noch  viel 
Schmerzliches  bevor'. 

13  5.  6  okkrom  aldri  slita.  Slita  {eui  ok  aldr  kommt  Fjölsv. 
60  in  der  Bedeutung  von  ' Leben  verbringen'  vor.  Aber  Hall- 
fredh  sagt  Fms.  III 28  ueit  ek  at  ua'tki  of  sytig-,  iialdi  gup 
Imar  aldri  —  nema  hnt'pumst  heliiiti  —  skal  slita  U7id  slita 
biK-fni,  oben  Str.  8,  zeigt  eine  andre  Auffassung  des  Verbums. 
Wen7i  wir  bei  der  ersten  bleiben,  so  ist  der  Gegensatz  zum 
ersteji  Theil  der  Strophe  nicht  vollständig  ausgedrückt:  die  auf 
der  Erde  Lebenden  haben  Kummer  zu  befahren:  wir  (die  zwei 
Todten)  iverden  (im  Jenseits)  zusammen  leben  (also  glücklich 
sein).  Auch  Fjölsv.  50  ivird  der  Gegensatz  zwischen  früherem 
Leid  und  gegemvärtiger  und  zukünftiger  Freude  nur  durch 
slfta  sanian  icui  ok  aldr  gegeben,  —  der  Begriff  'Freude',  'Lust' 
fehlt.  —  Vgl.  das  unvollständige  Dilemma  Sig.  sk.  35.  Doch 
liegt  er  für  Liehende  eben  in  dem  Zusammensein.  —  Ziehen 
wir  die  zweite  Bedeutung  von  aldri  slita  'sterben'  vor,  so 
wäre  der  Sinn :  die  ( gewöhnlichen)  Männer  und  Frauen  ziehen 
ein  selbst  kummervolles  Leben  dem  Tode  vor:  ivir  aber,    ich 


und  Si^rdh,   wolUi. 

S.  die    Au4nrruitg  Drynkilds    über   (rttdJkntM,    dt«  tthru   trtli, 
Sig.  gk.  öS. 

Vi  8  nukkttu,  gfguakyo !    (f f giarkyn,  nur  Ai«r.  —  &  im 
Vgpa  (J^. 

l  her  dit  dem  ganseft    '-  ■>  '>■*  fu  Orn"'-   '---rrndt  for- 

»teUitug  $,  die  Anm,  nach  —    IV>                *^   m^  dn* 

lAed  —  trole  der  Anrtde  an    dte  Rirrin, 

monotogigche  Autobiogrr  '               *  /i  -     //                  ,,.,     ^^^ 

Gudhr.  hr.  »"w  S*r.  t<f  u  rm.  $,  (Jr- 

vartHlda    .1                  Starkodh*  '*a»ttrfk$  «. 

(\  Vll  Fa.*,  III    <  ».   Krai'umai,  ri\  i-''  m  f  /.im    .       '       '  m, 

.-.  kiiyp.    C.   IX.  -V  Fat.  II  -/rS-i//*.  M.  <!.,    /utNu<A   «•                 t, 
S.  CVIL 


I>I';i|t    Xiriiiiii:;!. 


u«>lil  um  andUt  Hr}-nbü(Ur;  t.  tu  Sig.  $k.  'tfi. 

Z,  o   skyldo;  t.  ru   \'»pa  >f4. 

Z.  s  rtinini  „ur  hirr:   &  Gudhr.  II  i^.  ^.7.  y^  umd 

TU   Ihfudl.  -/.'/,  I. 

Z  I".  Erpr  idatt  Iiirpr   mua  nicht  auf  FnUchnung  det 
Samm»   dtutm :    Kiigrl    iMt.  G.  I  J.  y/.'i.  .V  .'.    Kr 

kommt  attch  totitt  i'or.  $.  Index  tu  Fa*.  und  Um..    -.      .iutrrlu 
«.  .s*  rV.  —  Erjt  und  Fitil  werden  nur  Atlakv.  4*t  und  Ilamdk, 
'int.      l'hrr  ittr  !  tg  dieter  Samen  t.  Huggt  Kr^r 

!«'(  I    i.itiU  i'hriituinut   i        •   .^.  ttfjf. 

Z.  n    Suanbildr;   t.  Sig.  $k.  W.  59.  «O.    Gudhr.  Ar.  9, 
Ilamdh.  y. 

Z.  14   Uin^  c|»n  Knrfni|i;  der  ertte  Sam0  ^•«•n^  if 

Atlam.  4.  34.  4(i.  4ü.  der  tttette  auf  Allakv.  /.  V.     .^  ' 

diete  Pertonen  unbekannt    Ist  Knvtuf^r  nchttg  f   S.  tu  > 
II  15  S.  4, 

Z.  in  tkyVW,  ».  tu   IV»  ^f- 

Z.  /\    /Vr  h'ing  Andtaranaut  tm  Hvnli  Gudhr-u^ 
'/if    Sagen  form    von  Sigurdks  früherem  lAeitcvrerh 
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Brt/ufiiU.  der  Brautnacht  mit  G cstalte?iiaicsch  und  den  Zank 
der  Königinnen  voraus  in  der  Form  wie  diese  Dinge  im  Völs. 
th.  C.  XXIV  S.  138,  C.  XXYII  S.  146,  C.  XXVIII  S.  147  er- 
zählt u erden. 

Z.  19.  Runen  und  Wolfshaar  ist  eine  Contamination  von 
Atlah:  9  und  Athim.  4.  1.2. 

Z.  20.  21:  Guniiar  und  Oddrun,  s.  Big.  sie.  56,   Oddr. 

Z.  22  Glaunniarar  —  Kostbero,  nur  aus  Atlam  6  ff.  bekannt. 

Z.  24.  Solar  und  Sno'var  sind  nach  Atlam.  31  Söhne 
Högnis,  —  rgl.  Sulfit,)!!,  SiuOfi^ü  H.  Hund.  I  8,  Bugge  Helged. 
222,  —  also  wol  auch  Gjuki,  der  sonst  nicht  mehr  erwähnt 
wird.  Dagegen  fehlt  hier  Hnifiung,  auch  ein  Sohn  Högnis, 
der  nach  Atlam.  96. 100  mit  Gudhrims  Hilfe  Atli  tödtet,  und 
Ürkning,  der  Bruder  Kosther as,  Atlam.  31. 

Z.  26 — 28.  Dieser  Zug  erscheint  nur  hier:  er  soll  die 
Tödtung  der  Kinder  Gudhr.  II  36,  Atlakv.,  Atlam.,  Hamdh.  6 
motivieren;  Bugge  Erpr  und  Eifill,    Christiania  1898  S.  5. 

Z.  28.  29.  Högnis  Herz  ausgeschnitten;  Gudhr.  II 32, 
Oddr.  28,  Atlakv.  22  ff.,  Atlam.  61  ff.,  Gudhr.  hv.  19. 

Z.  29.  30.  Gunnar  im  Schlang enthurm ;  s.  Sig.  sk.  57, 
Oddr.  28,  Atlakv.  33,  Gudhr.  hv.  18. 

Z.  30.  31.  Der  Harfenschlag  Gunnars  auch  Oddr.  30, 
Atlakv.  33.  34,  Atlam.  68,  Sn.  E.  1364.  Nach  Sn.  E.  I  364 
ist  die  Harfe  Gunnar  leyni!eg-a  zugestellt  rvorden,  nach  Völs. 
th.  C.  XXXVII  S.  178  hat  Gudhrun  sie  ihm  geschickt.  Wie 
im  Drap  N.  will  Gunnar  auch  Völs.  th.  C.  XXXVII  S.  178 
und  Sn.  E.  1 364  die  Schlangen  durch  Musik  einschläfern ,  s. 
den  'Geiger  in  der  Wolfsgrube'.  Das  Singen  oder  Musicieren 
in  Todesqual  wird  auch  von  Ragnar  Lodhhrok  erzählt  in 
seiner  Saga  C.  XV  Fas.  I  282  und  Krakumal,  von  seinem 
Sohne  Eirik  C.  IX  Fas.  1 263,  von  AsbjÖrn  prudhi  Ems.  III 
218,  von  Sigurdh  slembidjakn  Ems.  VII  353.  Vgl.  Gelimer. 
—  Norn.  th.  C.  II  S.  52  spricht  vom  Giinnarsslagr ;  Bugge  Scem. 
E.  XLIIl 

Z.  31.  32.  Der  lod  durch  einen  Schlangenbiss  nur  hier 
und  Sn.  E.1 364;  s.  Hamdh.  7,  Oddr.  31.  32  wird  Gunnar  von 
Atlis  Mutter  geiödfet,  ivahrscheinlich  in  Gestalt  einer  Schlange. 

Drap  N.  erzählt  kurz  jene  Begebenheiten  von  Atlakv.  und 
Atlam.,   welche    von    Gudhr.  II.  III  und    Oddr.  vorausgesetzt 
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werdet»,  d.  i.  ttas  »ich  nark  iSw^.-  ^  -.    m» 

nach  detn  Gunnara    und  llü^%*  hrma 

vor  Outlhr.  J  e/«^  Inhalt  drr  '  Itr 

Anm.  dii.st!hft.  ~     Aft<r  t-vn  du   #•  nn  im 

gpäterfH    Thnlen    von  Atlakv ,  Athm  ^ 
so  äut/atltch  eitctit   zu  ftmchtm,   d 

Kotii    iHtf-r    «/»f    I         '■    '        '•  "  .^nttf, 
deren  spätere  Km^ 


GiKlIiriiiiiiikvidtia  II. 

Titel.  Der  moderne  Tttrl  ' (fudhruiiirt<  t.thi  im  /"  r«,i' 
bentht  auf  der  I^om    naek    Brot,    n 

(;    '■  •     • 

ti 

d  itn^  de.' 

(unjutuf    /rcn/'.o/'/ü'    u,rt,itH.  I't'.*^i    ui.it   iitvt    wmJ 

unten  tu  4.   Sorn.th.  C  \'III  .  .         '  i u[*rünam('tta  c-anirf  d^m 
Titel  in  Brot. 

I'r  -I  ror  /  X.  'J  'S.  l>rr  Sat:  $tammt  troi  trot:  drr  kleinem 
ruif>n,i,n>fl:^,t  flfsUl  r-'N  -'■>"  "1'-  .-  t:  ..n..  TTT  '.  ;^, 
uelchti    t f • ' - ij'-nheit   7  '//. 

faxt  alle  .«riM«*    Mantirn    vrriorm    huitr,    trtrii    wttrifrntit    tm   der 

tf'-    ' '  ''rfrning  rriiihlt      .itt    '  ■■    >-  Ue 

ii,  '  rr  nach  .4tlaLt\.  A  «M 

/>«ix!>fr  doTU  mcht  das  trrtraute    l'rrhaitm«»  .'i- 
t-    '  r}d   G%uih-     '''     -  -:rn  u-trti:  Ki  -II 

A   .  .'/•//.    li  .««••««'  Maut,  '\em 

Iti/Zcn  t\(h  in  den  Kampf  gefiur:t  hitl^n .  $.  unt 

/    '    '      '.  über  da*    ktrr    an^rdeutHe    .VoiWiniMurn     «m 

Mir  —  mr}!  VAirw.  14. 

1  j   ui6|>ir  tnik  (.• 

/  S   (  hüri:  iif><r  I    IV^  •»'. 

/  i    utuia  •  k  url  hn(*|trotn.     Der  Hauptst» 

i  .  ... 

>.  tu  Sifi.  l  ifO, 
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1  6.  7  iriilli  r'Mfl»i,  j;.  r.;  s.  unten  21  und  zu  ThrymsJcv.  28. 
Die  Aiu<stattung  der  Jungfrau  mit  Gold,  fahrender  Habe,  auch 
untett  27,   Oddr.  14,    Giidhr.  hv.  17,   wo   auch  ii'cfa  'weggehen 
folgt.    S.  ni  Sig.  d:  15. 

2  3  jrni'un  hiukr.     Über   den    Lauch   s.   zu  Gudhr.  1 16. 
2  3.  4:  s.  Gudhr.  I IG  3.  4. 

2  5  hiortr  habeinn.  Vielleicht  derselbe  Vergleich  wie 
H.  Hund.  II S7  tlyrkj'ilfr,  ^•.  die  Anni.  S.  auch  Sigurdh  hjört 
Fiat.  b.  1  27.  33.  In  der  Fagnarft  s.  lodhbr.  C.  I Fas.  I  237 
wird  der  Beinamen  von  l'öra  borgarhi^rtr  dadurch  erJdärt,  dass 
sie  sich  von  den  übrige)i  Frauen  unterschied  sem  liiQrtr  af 
o\muu  dyruiii  (Gering).  —  'Hochbein',  hi\hvi\v  heisst  Skaufhalab. 
der  Hund  im  Gegensatz  zur  Füchsin  La-^fa'ta,  Cpl.  II 383 
V.  29.  74. 130.  Vgl.  Halfdan  hdleg-gr,  lutftttr,  Snorri  Heimshr. 
70  f.  Saga  Har.  harf.  C.  XXXI,  —  und  bjtdfr.  S.  zu  Grimn. 
43  nribrok.    —   Vgl.  Vols.  th.  C.  XXV  S.  141  derselbe  Vergleich. 

•J  li.  Tlrts  unter  huQssom  dj^roni  zu  verstehen  ist,  bleibt 
dunkel,  auch  ivenn  man  buqssom  als  Fehler  für  bQsuoni  be- 
trachtet.   S.  zu  H.  Hund.  II  37. 

2  S  ai  grä  silfri ;  ist  af  zeugmatisch  zu  verstehen,  —  s.  zu 
Har.  144  —  als  ob  bar  statt  uar  vorhergegangen  wäre?  S.  H. 
Hund.  II  37,  Gudhr.  1 16. 

2  1 — 8:  s.  H.  Hund.  II  37,  Gudhr.  1 16. 

■3  1.  Über  den  Strophenbegijin  mit  Unnz  s.  zu  Vspa  4.  — 
Fyrmunl)0 ;  s.  zu  Brot  3. 

3  2,  ein  dreisilbiger  Vers  ivie  unten  23.  25  (?).  26.  44,  — 
Str.  16  ein  zweisilbiger. 

3  4  oUoni  fremra;  s.  zu  Brot  18. 

3  1—4  Unnz  nier  fyrmun|)o  — ;  s.  Grip.  45  antu  Gu|)rüno 
gojtra  rälja. 

3  5.  6  sofa  —  n6  of  sakar  dfl-ma;  s.  Grip.  29. 

3  8  falla  iL'top;  s.  Brot  9  8.  Die  Negation  in  einem  Satz 
mit  'bevor'  (nach  Negation  im  übergeordneten  Satz)  scheint 
soTist  im  Altnordischen  nicht  vorzukommen,  so  häufig  dies  in 
den  romanischen  und  slavischen  Sprachen,  auch  im  älteren 
Deutsch  ist.  Gleichwol  hat  Gislason  Um  frumparta  S.  224 
sich  für  Beibehaltung  des  Überlieferten  erklärt.  Unlogische 
Nfifjation  anderer  Art  erscheint  z.  B.  Gudhr.  III  3,  Atlam.  113, 
liamdh.  12,  —  Egilss.  C.  VI  S.  20  uaraz  |)ü  I^at  at  eigi  äiüiv 
Jjü  b6f  fyrir  Ji^-r  ejta  keppiz  m\>  |M'r  nieiri  nienn,   oder  Bisk.  s. 


I  tHh    die  Fhisfht^iw    »fc^ir     j.  n  7. 

p/iat  hann  kufvkti   etp   upp   bu;c  »Inn  t:  m 

»ijiuni  e|>a  {HrMkunar  kuil'|>uiiif  Üjarn.  «.  //ilrf.  C.  XXXI l 

Eif^i  uilda  ek,  al  |id  frf'hr  frA  hdiu.  ut 

jiik,    iro  </<1ä   rip   »iifÄ/  eil*/   </rfi   rw-  i« 

isi,     i'ber  nvitt  /Vir  eilt  *.  Haltkaustn  Kirmmtarbu  ?. 

VgL   die   tu    Shni.  17  untl    (tutiMr.  ///  .7   b<9prochcntn   atuk 

/   (irani  rann  at  |)inp.    lirot  Ü  l>'  mrdk* 

Liuht.  —  AI  |>iDp,  'tu  dem  Ori,  ttv  ftik>    ■  'f- 

findet'.     In  I\>rrie  wie  I^^'-t  Imn  l.iii-    •  yrn 

Ziutammenkunfl,  nicht  hl  hrn  othraufMt 

werden.     Alter  teibfi  trenn   al  V 

es  tweiftlkaß,  ob  mii  unterem  :.  */* 

von  Brot,  Prota  nach  20  gemeint  tet.     Man   ertmrieie  dann 
doch  mehr  üttrr  dte    V-  ng  und  dtr  t'mUände  it>ii  der 

Ermordung  Sufurdhg  Zi*  '.">..     So  %rie  %in*er  *^-  '  ^'  •    •■•^'ji^ 
hätte  es  der    \'erf'<u»er  dieser  /Vom  nt  jener   l>  .^n 

können^  in  der  Stgurdh  dratuten,   dti,  d,  i.  w\e   %m  Jiroi.  und 
'■■■''    m  lieft  irit  in  Sig.  ak,  erschlaget»  wtrd. 

J  fn^T  uar  al   hevra;   über  den   begleitenden    L'mttand 
\'ol.h.7. 

t  4  «iÄlfr.  >>.  ru  II  Hund.  129. 

I  '^    ?«UfJta,  ' Schicei.ss' ,  Oller  'Wut',  von  den   Sj^n^. 

k  of  oanit)  uiiu.     Ueoia  ist.  irrnn  di-  'emng 

nchhij  j--r,  hier  glrirh  'afficere\  während  n       '  '-«^ 

geugt    ist.    .«o    auch    in    den    von     Hugge     i  -^ 

/Vri«.  17/  .'•//  :N!t  uanr  niaf^ram.  also  'al-g^het^i'     Wenn  man 
ok  alu  Frhlrr  In  (rächtet  und  streicht,  <■  '*' 

sende    Hi-t'ifuj   'olncol   sie    an    Straj  .  '•  . 

Ein  11  ■»  /y«^  sehmtit  nicht  m  bald     ('her  das  rom^ 

Adjrxftv  s.  ru    IV/Mi  -15  /y. 

*  M   und  uopmdoni   'unter   den  Mördern'      ^^      '«   u«"C* 
absolut  für   ' kiiini»fen'   gebraucht  winl,  s.   m   '  •«▼ 

deti   Knrtfrrn  'unter'  t.  ru  II.  Hund.  I  *'4      I.J^n*- 

son    Litt.  hi*t    i    ■'        rtreist  auf    hi4ftm.  ,S'ig.  b.  MarktHsL  ÜH» 
t(iä  mititi  |>^  u«-)*H»lAjun  n6  of  nr^ontltun. 

/  Ifas    Abheilen    der   l*ferxlc    malt  ng 

drr  J/'i'i".    i'-«»i   tirund  rur   Flucht  gab  --   • 

.*  3   AruKtil^ra,  nur  hier.  ul>rr  das  sth  •»«* 
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Artikel  s.  zu  Vs^fd  IS.  Da  lilyr  .^o)if^f  iiicJtt  von  Thieren  ge- 
braucht wird,  ist  (/(?s  Wort  wo!  auf  Oudhrun  zu  beziehen. 
S.  tilrokhlyra   (uidhr.  hr.  10,  auch  von  (rudhrim. 

.'>  ,3  linipiialti.  wie  von  trauernden  Menschen,  Sig.  sk.  13, 
Fragm.  Völs.  IV. 

o  S  eigendr;  über  den  Plural  des  Partie.  Praes.  s.  zu 
Bav.  2S. 

5  1 — 8;  s.  deii  trauernden  Grani  Brot  6.  Ähnlich  heisst  es 
in  einem  Gedicht  der  Landnama  P.  III  C.  XVII  8.  226  von 
einem  Local  Namens  Höfdi:  Drüpir  n^f})!,  daiilir  er  I)engill, 
hhi-ia  hlijär  iii|>  Ilalisteini. 

ü  <i   liuarfal>a;  ^;.  zu  Sig.  sk.  35. 

6  1:   s.  Sig.  sk.  13. 

6  2.  Auch  Brot  6  hat  nur  Hbgni  das  Herz  Gudhrun  zu 
antworten.  —  Der  Hauptstab  ruht  auf  der  letzten  Hebung; 
s.  oben  zu  1. 

6  6.  Uer  kommt  sonst  nicht  in  der  Bedeutung  ' Fluss^  vor. 
Die  locale  Vorstellung  scheint  eine  andre  zu  sein  als  Brot  11. 
—  Ul)er  die  Localangabe  bei  der  Tödtung  s.  zu  Brot  11. 

6  7   Gothorms  bani;  s.  Sig.  sk.  19.  20. 

7  1.  Littu  {)ar  kann  sich  nur  auf  das  geistige  Auge  be- 
zieheii.  Über  den  Imperativ  s.  zu  Skirn.  28.  8.  die  An- 
sprache des  Abwesenden  oder  Todten  Atlakv.  32,  Gudhr.hv.  21. 22. 

7  4.  5.    Über  die   rhethorische  Widerholung  s.  zu  Vspa  5. 
(J  5—8.    7  1 — 8.     Über  die  Bedeutung  von  Högnis  rauhen 

Worten  s.  zu  Brot  6. 

8  5  l»it  skyli  hiarta;  über  die  Wortstellung  s.  zu  Hav.  151. 
8  7  iii[t  lond  yfir;  Positiv  statt  Comparativ,  s.  Solarl.  40 

Mj'ittug  hun  (die  Sonne)  leizk  ä  niarga  uegu  frä  pui  er  fyrri 
iiar.  Riddara  r.  128,  5  Mikit  er  bann,  at  niissi  J)ann  mest  er 
liiartansyndi,  en  lifa  iiif)  liinn  —  er  buiiiilei[iastan  fyndi.  S.  auch 
Btowulf  fJO  nicdofern  iiiicel  —  l)onne  yldü  bearn  sisfre  gefrunon. 
8  8  enn  |iü  uitir  maiina  für  cnn  pü  uitir  til  nianna.  über 
den  Wechsel  zivischen  Consiructionen  mit  til  und  Genitiv  und 
mit  blossem  Genitiv  s.  zu  Hav.  80,   Thrymskv.  3. 

8  7.  8  Der  Fluch  ist  ähnlich  den  bei  Lokas.  59  citirten. 

9  2  sinni  eino,  schivach ;  s.  zu  Hym.  32.  Hym.  32,  Gudhr.l 
12,  Sig.  sk.  ^0,  Gudhr.  II  9,  Oddr.  29,  Hamdh.  10  ist  eino  vor 
sfnni  Hauptstab.     S.  R.  M.  Meyer   Altgerm.  Poesie  413.  419. 

9  i  af  trega  stcjroni ;  s.   Oddr.  12,   Gudhr.  hv.  2. 


J  3.  4,    TrHU|>i    !.->•]*  nu.-;ir    i-:    -t/n    nyM  jru  fei  tn*i;a  »l«<r"in. 

Über  beide   IVrw  «.  /i*  7/.  //u««/.  //  ;^'f 

^  7.  A  at  biarta  mltt  knifnar  lüiti.  Ihr  tot^/nneltv,  tm/ 
Hogni  dtf  Worte  Umlhrun»  i»i  ttulirrftrr  Keile  anführt  Hqfftä 
tntt    Wid^rholuntf  der    Worte  dr*  nmleru. 

H  '.     -     /  /  .7  dm  Utdankm  $,  m  H.  Hund,  II 3H. 

lü  l.  j.   V  .'u  .Viy.  tk.  41  I.  3. 

10  4  uarpi  U'ifar,  'mi;«  die  WtUft  ühng  gelampH  hattem* : 
8,  agt,  wi(>piia,  wvtra  Ufo. 

/Ö  S—8:   *.   liudkr.  I  t  5~-H, 

10  !f.  Soltin  AriÄrf  tonst  nur  ' hungng\  'cor  Hunger  fUr^ 
bend  \ 

10  9.  iO:    t.  gleich    11  3.  4   und  rur    '  .11. 

11  t.  i.  Kann  m\>myikr  Attrtbut  ..  .  '/Anr 
Tag  9ehim  mir  findrt  SathV . 

II  3.  4:  g.  obm  10. 

11  5  p^nnz.     Über  den  Indteatir  $.  m  Grimn.  ^9. 

11  10  birkion,  nur  hier,  nrunonreguch  btrkjco  'hart', 
'trocken'.     E\n  ra*ch  brennnulrx  HoU  ist  get$tr%nt. 

II  9.  10  e))a  br^'DDdi  niik  — ,  'und  trenn  man  dann  meinf 
von  den  Wölfen  itbng  gelassenen  Reste  —  t,  ru  lo  4  —  be- 
stattele,  d.  i.  irrbrennte'. 

l'J  I  af  fialli;  •(.  dte  ruMnori^ll  Klnar    '"■'■    IH. 

I:i  3   b<;ll   IldJdi;    «»  tst    trol    Alf    Ji.  Jtn    gemnni, 

F.  Jonsson  /«.  h\tt.  I  Ü'JT^  der  eweite  Mann  der  lljordu.   naek 
y   ■   >    -  -  •    Z.  56,  s.  dte  Anm..  und   Voh.  th,  ('  A7//   -    "" 
.nnt  unterdess  gestorben  uful  Half  iAm  •«  J 

ru  settt.         Die  AUitteratton  ruht  auf  rim    rieh    unmitteibar 
fotgendrn   .<  "  '     '  "  /. 

t?  t      i  Attakr.  I'».  Atlam.  :i:*.  Ilaldr» 

Ij  1      4  Sal  rk  mr|.  h'iM       :  ».rur  /V  fi'udhr    I  :f4. 

t'f  X   .11  piinnii  ».  unten  i*/*  »uä  al  1  •  Jukki.  auch 

x'ott  \en, 

It  '>    ».i.  nur  hier.       ?*         '  '  ""  "      '    ■ 

l'luiimnn     u  il..  .  ailf,    ."^ 

(il',<->fit  I  \    iT't  An>  plumano  tn  modum  f>Ui 

hxl.      W  Alt**tU  iulrnkm.   7.  -1  Si.     .V.    U  ■ 

>'..;  .<    ;.. 

.    Sali  «ttlinf'iui;  ».  unten  V</  Ilk^Jin^  mÜ 
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13  s  sunni  Danska;  über  diese  Art  von  Schivänen  ist  nichts 
bekannt. 

14  ■-.'.  I'at  er  skatar  K'ko  l-'önnte  he'issen:  'das  tvas  die  Krieger 
ausfährten',  d.  i.  ' KU utpfe  der  Fürsten',  aber  nach  15  6  pat  er 
|)eir  borl)Uz  ist  [>at  er  hier  soviel  als  at,  nhd.  'wie\  —  L6ko, 
.N.  T's7/(/  45,  nfl.  Ludwigslied  49  spilodon  ther  Vrankon  —  und 
oiTjrleikr,  hiorleikr  'Kampf.  Im  Vüls.  th.  C.  XXXII  8.  163 
sind  wirkliche  Spiele  gemeint. 

14  6  rekka  Tlilna.  F.  Jonsson  macht  darauf  aufmerksam, 
düss  sonst  rekkar  inir  mit  dem  Oenitiv  einer  Person  bezeich- 
net, verbunden  wird.    Aber  s.  zu  Vspa  29  Yg-gioiigr  äsa. 

14  7   hiordrott,  liialindrott,  nur  hier. 

14  4.  S  liilmis;  generell,  da  zwei  Heere  angenommen  sind; 
s.  zu   Vspa  23. 

14  1 — s.  Die  Strophe  ist  parallel  gebaut.  Vers  1.  2  ent- 
spricht Vers  5  bis  8. 

15  i»  skriI)o,  'dM  sah  man  schwimmen',  s.  zu  Vspa  36. 

15  3.  4  gyltar  grimor,  grafnir  stafnar,  absolute  Nominative, 
wie  sie  gern  bei  Beschreibungen  sich  einstelle!!,  s.  unten  20 
skfllmom  gir|)ir,  imten  42,  Ey stein  Lilia  48  Leipan  dreng 
—  lokkar  liann  (der  Teufel)  —  lesu  manna  —  ludas  nefiidr, 
Hall  Xd:  dr.  17.  47.  84,  Hjalmt.  ok  Ölv.  s.  C.  XXI  Fas.  III 
512  aunium  ill|)ra,'li  —  ragr  I  hueriu  taug,  Örvar.  s.  S.  71 
Str.  6  serk  of  fräk,  —  ernir,  —  Morkinsk.  15  Iluar  sättü  iafnd;^ r- 
liga  bqll  —  ok  i  annan  stap  büningr  hallarennar,  Gullth.  s.  C.  XV 
S.  68  J>ä  sä  [leir  sex  menn  fyrir  miilanum,  iTöpnal^ir,  Egrb.  s. 
C.  XLIIII  S.  166  hann  hafj)i  fagran  skiqld  ok  hiälni  ok  gyr|)r 
suerpi,  Gydh.  s.  S.  17  |)ar  sä  I)eir  eytt  miisterit  —  risi  uaxinn 
gar[»r,  Fms.  X  88. 140,  Bisk.  II  45  ulnar  niins,  reyndr  iriapr, 
//  296  hann  ätti  Helgu  Eiriksdöttur,  tettu})  af  Sfpu.  Vgl.  über 
die  Nominative  statt  der  Accusative  bei  Aufzählungen  zu 
Vspa  11  12. 

15  5  byr^o,  nur  hier  und  an  der  entsprechenden  Stelle 
des  VOls.  th.  C.  XXXII  S.  163. 

15  6  |)at  er;  s.  oben  zu  14. 

15  7  Sigarr  ok  Siggeirr.  Es  ist  nicht  sicher,  ob  die  sonst 
unter  diesen  Namen  bekannten  Sageyihelden  gemeint  sind. 
Gering  veriveist  auf  Fra  Fornjoti  C.  II  Fas.  II 10,  wo  Sigar 
als  Vater  Siggeirs,  des  Gemahls  Sigiiys,  also  Schwagers  des  Völ- 
sungen    Sigmund   angeführt   wird.     Ein    andrer  Sohn   dieses 
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Siyatg  hiess  auch    S  '   und   tt 

Siyar,  </«  Vater*  j'  y,  lite  Jt 

GenehUcht  ditter  Sikltnp^  t.  Hup^  Hrlgtd,  1 

1'»  s    ys\x\iT   &    y\U       in     •        '  '  •     r^ 

XXXI 1  S.  l'i.'i  &  K>"ni  iiuj»r  « 

Loeat  de*  l/etiiehU  bettttr  n*  pa  ibrr  dof/.  M 

'''■</  ij>/,  </«!  wir  rfi      '  ,. 

Orkney*.     So  konnten  antit  n 

im    ^ctv>t^\*<-hm    F\'  I- 

hifwt  tijuU'n   tein.       .    ......  1- 

lieh  könnt«  diene  Oegmd  ein  Bewohner  Itli  r, 

der  Irr  Orknrytn»^^  -iri«,     .SyMunw 

iei\; .  ., r  YMv  oorlMiit    ''■  '». 

13.  14,  ir».    Plarailelen    ru  n   hteiel    VoU, 

th.  ('  XXI'  Itrynh  iten  9t%ekt,  — 

«.  üddr.17,  Vyb.  Ji   . >W,  V  ^34, 

Einar  8n.  E.  l  fi(t4.  —  rff  Tof^tr  ton  H'itf^tJ-.  auf  der 
Kontifin   Mathtldf  >,eU»*t    «/i  mtt  I'h  '\ekie,   di^ 

Ityrhtnodh-'raitetf  ton  Kly,  'i'/jw-n  ()tft.  J  .*•'  .l/«rr  ttho» 
Iltlenu  weht  die  yleuhjreittyen  Kampfe  der  firteehen  tind 
Tiojaner,  Utas  I  lur»,  vgl  X  Nit. 

IG  3  potne«k;  ».  nt  ualnoAk  unteti  37. 

tti  I   hy:r,no|>,  nur  hur.     hl  r.<   yletch   huf:\*^   boiro|i  und 
mit  hii;i  binden  ' trte   %eh  y<mnnt,   yefttmmt  wäre'f  — 

Der   Vtv-'  11  itf  rw»  1    "  ■        .        ..  >         ^   y^ 

16  1—4.  '  Ikt  ^etriitM 

»ei'.  i'*i  Da»  war  Ja  die  Abeieht  Thoras  —  13  al  inunni  — ; 
>.  \r,ls  th.  ('.  XXXII  S.  Ui3  ok  huKpi|>i»t  nd  (;a|Tün  o^kkal 
liiinii'«  »in». 

d   htfn  brA   iKirt«;  da*  Motiv  der   Sttekerei  «.   iS^iä 
uuhiftult  itieh  Akt  ntid  untr$t   ifT. 

tu  7   |»rägiAnili^;a,  nur  hter  und  untern  3if.  aber  (ifApsni, 
|»r^mi. 

'     i.   Der   '■'  th  ruht  auf'  dem  $ehwaehh<ionten  oikUi 


/s 


gebaut    mit     W'idrrhdung    roM    uildi 
•"''  das  »thmmthf'^' 


K4««  U 
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IS  s  iiairn  at  beita;   iiai;-n    ist  Datir:  .<.  Fritzner I  122^. 

]S  6 — 1'-\  Die  Infinitive  mit  at  sind  den  nachten  gleich- 
trerthii;:  s.  zu  Harh.  17.  —  Die  Aufzählung  von  Sport  wie 
Kiystii.  24.  32.  33.  Vöh.  th.  C.  XXIII  S.  136. 

IS  4 — !•-.'.  Die  Aufforderung  Qrimhilds  richtet  sich  an 
die  jungen  Leute  am  Hofe,  denen  sie  die  Beise  nach  Däne- 
mark wie  eine  lustige  Jagdpartie  vorstellt.  —  Das  Reisemotiv 
von  12  wird  auch  noch  unten  37.  38  angeschlagen. 

19  1.  :2  Ualdarr  Donom  niej)  Tarizleifi.  Die  AlUtteration 
könnte  v:  ia  sein:  s.  zu  Hau.  21,  Gering  PB.  Beitr.  XIII 204. 
Aber  der  Dativ  D^nom  ist  nicht  zu  construiren.  Wenn  man 
das  i7i  der  zweiten  Zeile  folgende  niej)  zurüchheziehen  wollte, 

—  s.  Heinzel  Hervar.  s.  WSB.  18S7  8.  449,  —  könnte  ein  ok 
nicht  fehlen.    Auch   ein  comitativer  Dativ  —  s.  zu  Vspa  36 

—  ist  neben  nie])  larizleifi  und  nach  Massgabe  der  vorhandenen 
Beispiele  dieses  Dativs  unglaublich.  Der  Vers  ist  wol  unheil- 
bar, da  er,  wie  schon  längst  erkannt  ist,  aus  der  poetischen 
Königsreihe  der  Hervarar  saga  C.  XII  S.  265  stammt:  vgl.  die 
Prosa  C.  XVIS.291undF.JonssonArkivXVIII175.178  Anm. 
S.  zu  Atlakv.  50.  Vielleicht  ivar  an  unserer  Stelle  ursprüng- 
lich der  Begriff  'kommen'  mit  Ualdarr  verbunden,  so  dass 
Str.  19  5  ein  neuer  Satz  begann.  Vgl.  zu  Atlakv.  5,  an  ivelche 
Str.  auch  Verse  der  Hervar.  s.  anklingen. 

19  1.  2.  3.  Much  hat  schon  seit  Jahren  bemerkt^  dass  unser 
Eijmodh  der  bekannte  Eymund  aus  der  Zeit  Olafs  des  Heiligen 
10 15 — 1030  und  Jaroslavs  des  Grossen  1015 — 1054  ist,  der 
dem  letzteren  —  unserem  larizleifr,  von  dem  auch  Thjodholf 
Arn.  in  seinem  Gedicht  auf  Harald  hardhr.  spricht,  Sn.  E.  1 
462,  III 583  —  gegen  seinen  feindlichen  Bruder  Brjacislav 
(Burisleifr)  half  und  selbst  russischer  Kleinkönig  wurde;  Ems. 
V  267,  Ingvarssaga  Antiquites  russes  II 145,  Sn.  E.  I  516, 
Fiat.  b.  1 24,  —  Hyndl.  15;  s.  Pogodin  Drevnaja  russkaj'a 
istorija  1 97.  —  Darnach  wird  auch  Ualdarr  eher  ein  Russe 
als  ein  Däne  sein.  Es  gibt  aber  einen  behannten  dänischen 
König  Valdar,  s.  Heinzel  Hervarars.  S.  500  über  Hervar. 
8.  C.  XII  S.  265,  und  an  diesen  hat  derjenige  gedacht,  der  die 
erde  Zeile  unserer  Strophe  nach  dem  Gedicht  der  Hervar ar- 
saya  umgeformt  hat.  Aber  der  dänische  König  unsres  Gudh- 
rimliedes  war  nach  Str.  12. 13  Half,  nach  Hjalprek  oder  Hakon, 
imd  was  hätte  ein   solcher  im  barbarischen  Gefolge  Atlis  zu 


thun,   er  im  eigrtten    iMmie,    Kynkr^ih  unt  Jnl.'frlf  nui  .I<rm 

fernen  Osten  ftammendf     E»  tri»  „t 

sein,  -    n*              ^  der  (               ^u  i(y/ö,  —  i^r    lliWi- 
will  //  .V                 I0&4- 

19  4   itu'p  lahukAh.    I)rr  .Wm.  ;>r  tfermattitek  noch 

slavigch  erkUtrlnir.    Ztr^tr  findet  0\ck  Fiat.  h.  ///  5//  ein  iaril- 

nuu":  das  sUinscfir   laro    von   J -       '     -   '    »rryen    des  be- 

kanutrren   Xamrnß    lamlrifr  IaHj*   rrstitt, 

After  -kar  iW  iitcht  klarer  ah  -«lulr.    Aneh  der  deuhfke  Furvt 
brimiiMkiniT  (u/.  RrimiUküirr)  /"        '  '''    *'    "  *     ««r 

Otto  dem  liidhen.  hilft  nxcht  u  .^ 

als   Vertreter  Atlu  genannt   werdn  >-ei 

ikhild  >-....  ^^ 

an   uh  tte 

ü(  also  rugtetek  der  tetit«,  und  ne|i  lanxskAn  vtr^leukt  Fekier 
für  mc)i  iarta    '  '•  eiber  mag  den  inerten  Ven  «n 

den  nretteu  <k 

1*J  l — 4,   Entweder  kat  der  Ihekter  d%e  dre%  %km  au*  der 
älteren  (/esekirht>'  hrkannten  russiseken  Fürsten  für   VasaUen 

des  alten  ff "l'intgf  gekalten  —  dann  tcare  nnter  Ifedtekt 

«ehr  jun't  r^  *ehietien  tkm  diese  \amen  mtt  tkm  gletek- 

'I  passend  rur  i'kar akter is^rnng   Atlis  als  etnes 
..»tit.n.f*    ,  n      Jedr:-' ■"      '  ■"'     las    (inhekt    frükestens 

in  -/t"   V)'  'tett  Ja/, 

■•»from  Ifkir;  s,  tu  Vspa  .Vi^.  ^i«  der  Sptltr  nstd  jm 

dui    u,tkl\che   K>''  ">. 

It*  7.  iMtXfibur.       -  ..t,Atlakr, 

i7  frran»I|tir  von  den  Hunnen. 

niu|ai;  hter  nnr  koetlntre  Kletdung  trte  Hamdk, 

m  Arktv  XV  I7U. 

'I  19.   hie  in  H grttörte  AUitteratton  ui  im  VitU.  tk.  nektig, 
und  lUutUir  wakrseketnlick  ursprüngluk. 

•JO  i   HkAitiMMii  pr}iir;   üh.     '  \om\nat%t  $,  ohen  ru  ilk. 

'JU  4   ükjirir    iarti.ir;   die    '-  'I    det    //iiNNrN    i^rden 

dadurek  ab  w  -cÄ  ekaraktenstrt.  irir  der  Sokn  Jonakrs 

y  tk.  It.  s.  tu  der  Stelle,   -  und  der 

n  tk.  1*1. 

r  urlm.  hn  ti  :  •  -^«»h  /  um!  m  Tkn/m^ 
\\\XfißX  mlMa. 

S3' 
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07  5  ef  — :  über  die  Bedeutung  dieses  Fragesatzes,  zu 
Thrym^lv.  •>. 

<i?i  6.  7  niariira  süta  tryg'l)ir;  i'ihcr  diesen  Genitiv  s.  zu 
Lokas.  39. 

^'2  2  füll,  gleich  'ein  Becher  Bier';  s.  unten  24. 

^2  3.  SArlikt  auf  den    Geschmach  gehend   ist  vereinzelt. 

22  4  ne  ek  sakar  munj^ak,  eine  Prolepse  der  Erzählung; 
s.  zu  II.  Hjörv.  Prosa  vor  1  Z.  2. 

22  5  aukit  'gewaltig';  s.  zu  Völ.  hv.  16. 

22  6  iirjiar  inaiiTii;  es  scheint,  dass  Meine  Kiesel  in  den 
Trank  geworfen  waren.  An  den  Parallelstellen  Hav.  133, 
Hyndl  36.  41  steht  iarl)ar  raeg-in,  meg-ni. 

22  7  sualkukloiii,  nur  hier,  und  an  der  Parallelstelle 
Hyndl  36. 

22  s  sonardreyra  nur  hier  und  an  der  Parallelstelle 
Hyndl.  36  l;  Sievers  PB.  Beitr.  XVI  540. 

22  5 — 8;  s.  Hyndl.  36. 

23  5  lyngfiskr,  nur  hier.  S.  z.  B.  die  Schlange  in  der  Hexen- 
küche Saxo  Gr.  1123  (l.  III). 

23  6  landz  Hadingia;  das  Land  des  Haddingi  oder  der 
Haddingjar  ist  das  Meer;  auch  die  hekarinten  zwei  Haddinge 
sind  Wikinger,  Seeräuber,   Örvar.  s.  C.  XXVI  S.  96. 

23  7  öskorit;  skera  ist  der  technische  Ausdruck  auch  für 
das  Schneiden  des  Getreides. 

23  6.  7.  Die  ungeschnittene,  d.  i.  die  nicht  gemähte  Ähre 
des  Meeres  könnte  eine  Umschreibung  für  'Tang'  sein,  der 
durch  die  Beivegung  des  Wassers  entivurzelt  in  Schwaden  am 
Meeresufer  liegt;  })arabrük.    S.  oben  22  Seewasser. 

23  5 — 7.  Wenn  man  landz  Hadingia  zu  lyngfiskr  langr 
der  vorhergehenden  Zeile  zieht,  so  bliebe  die  'ungeschnittene 
Ähre'  allein,  ivas  seine  Stütze  in  Hav.  133  ax  ui])  fiolkyngi 
hätte.  Aber  das  Vorhergehende  ergäbe  eine  sehr  verschnörkelte 
Kenning  'der  Moosfisch  (Schlange)  des  Haddinglandes  (Meeres)', 
und  bedeutete  soviel  als  das  einfachere  ormr  leygiar,  nämlich 
' AaV  oder  geradezu  'Fisch',  —  von  dem  oiicht  bekannt  ist, 
dass  er  zum  Zauber  verwendet  rvurde. 

23  8  innleij)  d^ra.  'Der  innere  Weg  der  Thiere*  könnten 
die  Gedärme  sein,  die  'intestina  der  Römer.  S.  in  Str.  24 
die  iprar  und  siifns  lifr. 
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:  1  Vrrhallkomumg  utuerrr  Strüpk*  im  Stncirl* 

:^4  t.  ?.    V't>»  t^MHi  hi'iH         ^amiin:   nm  camAn  mit  drm 

H  ' 

-  Sighvat  fiir.  r.  7  lirioiniuuBr  brit>t,   Ktn>               |.ull  BM^nni 

Uindi  liatii)  iii*rir  ni  • '  ur, 

er  Fi\'ri"»iii  b^r,  ('  tr 

l<;nduiu  t6nk  nndtr  altuüdr  —  eunnbor 

///.''  j;tuu 

og  Jiii..     ..  .-., <»<»< 

Maxxr  er  livair  nwdir  aniun  brj/««ti,   —  o*ir 

;'/  J  urt  albc  ui^a^;  #  S>  '    "'  *'       "  yr  wur»  d«« 

waldeti   und  erze   des   ^Ides    u  lo.  dm  1101  dir, 

berre!  kOnde. 

i*-/  ^  akam  lininnin;  irrnn  r\cht\,j  xyl.  FyCi^ .  ^'J 
'/       uuidi^g,     nur   hier,   ttmd«;^!?  aniu,   miA/vrA^n/idb 

-.   HVmii  Knr  Itrutung  • 

'r  'itt.    f.uttff.  /-'-'"-r.    ff'^rr  u.  - 

6'  Het*fnr!  —  |tl<'4iiar 

l( 

biotnar    mrrt  MV  I'Js.     üi 

I  «.    ..;  4U^-f|ii    uf    n«   Af»nehti9aU .    t.   Ortit  «. 

//  »Sl  7*^'^  (tat  rk  fyrir  p*ira  tkxfAuta  pHl,  |ittl  al 
tr'  tnrf'lti  uipr  umnAtum  <ta,  aMnk 

4ieyni|m;  s.  (H*ni  Sufn  III  y^y 

»T  pHit  h^n»»;  «'o'  pronornttttf.-  *^  j—*  *'rh^*  *.  ru 
Grimn.  /.   tras   drr  IHcktrr  mn$iU,    m 

^  / 

h-  :   liwfi'U  •  »* 

II  j    hr\Sgt    _  .        _      .  »»  '. 
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Vr>  1.  :?:  Vöh.  th.  C.  XXXII  S.  105  Ok  eptir  })at  er  uili 
|»eira  koin  smiian.  i^er^iist  fagnapr  inikill. 

i^ä  o  oll  iofurs;  es  schehit  ein  Wort  wie  hirj),  drött  aus- 
gefuUen  —  oder  qW  steht  für  qW,  s.  Heimskr.  S.  234  allualdr 
nldar.     Dann  Ist  der  Vers  dreisilhig ;  s.  oben  zu  3. 

■j'i  (  iurbiilii',  nur  hier,  soviel  als  suinbeygj)  'zur  Erde  ge- 
duckt' irie  ein  ScJiireiii  heim  Schlachten:  s.  siiTnbeygia  in  den 
]\'bh.  und  vgl.  naiil»beygia.  Altn.  ior  für  germanisch  *ebhur  liegt 
vor  in  loruik  (Eboracum,  Yo)l\  mhd.  Eberwik,  Rudolf  gut. 
Gerh.  0337),  und  in  Personennamen  wie  dem  runischen  lurulf 
auf  einem  gotländischen  Stein,  da^in  löreipr  lörunn  Brate- 
Bugge  Runverser  S.  356 f.,  Bugge  Äntiqv.  tidsJcrift  f.  Sverige  V 
104  f.  Vgl.  hanial,  zu  H.  Hund.  II 1.  Das  Adjectiv  malt  ver- 
ächfJich  die  orientalische  jiQogy.vrrjaig;  s.    V.  6. 

•J.j  1 — i.  Atlis  Gesandtschaft  jubelte  und  beugte  sich  zur 
Erde.  Die  Gefolgsleute  Grimhilds,  s.  oben  18,  sind  bricht  zu- 
gegen oder  spielen  Iceine  Rolle.  Die  Gjukungen  Gunnar  und 
Högni  sind  jedes  falls  Glicht  als  anwesend  gedacht. 

25  6  prennir.  Nach  Gislason  Njcda  II  626  ist  die  Ver- 
wendung von  Distributivzahlen  statt  der  Cardi?ialia  —  in 
ganz  gleichem  Sinne  —  jung. 

25  5.  6.    Über  die  drei  Könige  s.  oben  zu  19. 

25  7.  Siälfa  ist  auffällig,  da  wol  Grimild  den  hunnischen 
Gesandten  gegenübergestellt  werden  kann  —  s.  zu  H.  Hund.  I 
29  —  aber  nicht  Gudhrun.  Vielleicht  hiess  es  ursprünglich 
siälf .     Aber  s.  zu  Vspa  18  4. 

26  4.  GjuJci,  der  nach  oben  1  bei  Gudhruns  Vermählung 
mit  Sigurdh  noch  lebte,  ist  also  hizwischen  gestorben. 

26  6.  Hlopußs  sali  Icanii  auf  einen  glücJclichen  Krieg  der 
GjuJcungen  mit  den  merovingischen  Franken  oder  auf  eine  Ver- 
schivägerung  mit  ihnengedeutet  werdest.  8.  zu  Völ.  kv.  vor  1  Z.  15. 

26  8  iofur,  nämlich  Gjuki  wie  oben  26  4. 

26  1 — 8.  Die  Strophe  ist  parallel  gebaut  und  tautologisch 
s.  zu  Vs2)a  48.  —  Auch  Sig.  sk.  33.  34  ivird  das  Herausgeben 
des  väterlichen  Erbes  an  die  Tochter  als  eine  Gnade  betrachtet. 

27  2  \\h\)2u  spioldom ;  die  Bedeutung  der  Phrase  ist  unklar. 
Speld,  spiald  heisst  ein  Stäbchen,  ein  Täf eichen,  auch  Schreibtafel. 
Die  Bedeutung  ' Geräth  zum  Weben  oder  Sticken'  ist  nur  für 
das  mittelhochdeutsche  Femininum  spelte  bezeugt.  Ist  spiald 
hier  soviel  als  bök  '  Teppich ' ?    Vgl.  zu  spiald,  speld 'Schreibtafel ' 


altx.  bok  ' pu^Uariä*,  Sievr '       ,i -^ 

oben  13  ^lll>6kapL 

2?  3.   (iull  »cheint  kifr'U  -n    ru  ' 

27  3.  3.    Jhu  J/  f . .    r .  Sti  üx rHuM  #u/.    Mr,  16  S, 

2?  4  gmnum ;  /  /. 

27  7.  H  gijfpul»  uk  tivlxn\  ».  iu    I Vjmi  5. 

2ti,  'J7.  (iold  und  Stlavrti,  J/«i«"-'  -  -  "'--'-r  ^^^ 
auch  aU  Degiti  HW^a«  utui  Hamas  au  »  t29f, 

JU  t.  'J    IIir|.a|.u   -     pÄJdm,    $.    nntm  Uardk,  §, 

C.  XXXVJ  X  Ion  |»^.r  mun  n'n,  —  ha^ir  liiw*.i  ■  n^nitir  irüüda. 

-95  3.  hil  al,  (//rifA  |k*<»  it;  *.  /htmlk,  /»»  al  jy/'^^A  et  miiJ 
ii^er  f/e»i  (V/jtmj.-  d*'g  liflattvumM  ru  Vrpa  14.  Vgl,  (tddr.  27. 
—  V6t;  die  MuUer  nimmt  die  Schuld  der  i&ttu  auf  mcA. 

29  6.  Skaitu  lilla  ust  futurx*<h. 

29  7  Sipiiundr;  *.  tu  S\g.  $k.  22. 

30  3   ulpri.sins;  s.  ru  (ir%p.  Vi. 

30  4   uAjiir  tilia;  die  l*hrase  ui  irrnnreit  und  dmmkti. 

30  7  bnJ'frIfr,    nur  hier.   —  t^hrr  das  AfyndHon   «.   tm 
'         34. 

I  S  l(*tpjfpuaan,  nur  hter. 

31  4  fraiiuin!>t;  über  attributive  und  praetitcahre  Ad- 
verbieit  .<.  .^4  linv.  21.  —  N'ckkui:  liuthjr  frr,j}rtfht  iiutt  '»4n 
u.'ni  n-;kkui  im>i  Flath.  I  .V//  uN</n«.kkui  rik^tr  er  hctma  hnerr 

m  ungedruckten  Maneong.  E$  xtt  ein  htoletuekm  Ad- 
iiib  u'xe  lu'ldr,  höti. 

.7/  r.  M/'ir",  'dagegen'    '.m-/».!  .,i/^';  ».  ru  Vrpa  /  A.  tf. 

•  >7  ''  ^.  Stirn.  31  :  *che%Ht  tcgar,  das»  die 

A''  .  uelche  (inmhxid  fttiU.  att*  einer  mit  Shnu  iMm- 

Itcj ...uition   statnmt.     Denn    an  unterer  SUUe  paset  eie 

nicht:  Oudhrun  teilt  ja  gar  nicht  heirathen. 

32  I   IIirt>a|u  bir.)«;  ».  oben  29. 

32  3  b«>ltmftillar,    iretm    (ompotitum  auch  OmdMr.k*,  9$, 

32  3   J«rA^mmlip»;  t.  »htm  /'• 

V^''  4   |>iir  kindir,  von  m    Vspii  6*. 

.V.V  2  lifuliuaiAii,  nur  hi'>  .^■'rr  t.  llfhn(}Ca|ir,  BgiUeem. 
Ihtggr  tcrtfliuht  lieg,  ift*  htoHrik«  huabr  —  #.  auch  t^rt^^k* 
huata  (h-mr.  .Kfutr.  .7  '  fnci  abrr  rugletdt  dte  JU 

'     '  '-U   auf  dm    ff 

ich    nicht  ai  '^t. 

.«.  m  Grip.  12, 
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33.  3.  4 :  .<  Ön-ar.  J^vuh:  o9  eg-g'leiks   Imata  aklri   tyna. 

34  4   iKi'tti,  statt  der  zu  erwartenden  ersten  Person. 

S4  S—a.    TautoJoglsche  Widerholung  mit  ok ;  s.  zu  Fafn.  10. 

3o  3  Uinbiorj::,  Ualbiorg-,  iinhehumt.  Bugge  The  Home 
of  the  Eddie  Poems  77  verweist  auf  Widsidh  76  mid  Crisere, 
se  \>c  winlnirira  gewcalil    :'ilite,    Wiolena  and  Wilna    and  Wala 

rfces. 

35  4.   Der  Haupstah  fällt  auf  das  schtvachtofiige  nill;  s, 

oben  zu  17. 

35  5  eiirl'U  um  aldr  [»at  ok  iini,  duttir!  S.  Hervar.  s.  C.  V 
S.  '221  l'i'i  skalt  eiga  ok  iina  lengi,  Angantyr  zu  seiner  Tochter 
Hervor. 

36  1   kicisa,  hier  gleich  piggia. 

56'  3.  3..  Af  konungom  und  af  nil3iom  bezieht  sich  auf  Gun- 
nar  und  Högni,  die  Yormünder  Gudhruns. 

36  3.  4.  Ok  ])6  af  nil)iom  naupig  hafa  vereinigt  zwei  Ge- 
danken: 'ich  iverde  zwar  Atli  heirathen,  aber  nur  gezwungen  ; 
s.  zu  Gudhr.  1 4. 

36  7.  S  ne  \)(^  bra?Jjra  at  bura  skiöli ;  über  die  Vorliebe 
für  den  negativen  Ausdruck  s.  zu  Gudhr.  1 10.  S.  die  Tödtung 
der  Kinder  in  Atlakv.,  Atlam.,  Gudhr.  hv.  13. 

37  2.  Der  Hauptsted)  fällt  auf  das  schwachtonige  buerr; 
s.  oben  zu  17. 

37  3  Ulf  ualnesk;  ualnesk,  nur  hier,  sowsfualskr;  vgl.  das 
seltene  gotnesk  oben  16.  Gemeint  ist  Gudhrun  und  ihre  un- 
freien, wälschen  Mägde;  s.  zu  Sig.  sk.  62  und  zu  Völ.  kv.  9. 

37  4.  Der  Hauptstab  ruht  auf  der  letzten  Hebung;  s. 
oben  zu  1. 

37  1 — 6.  Über  uar  —  bafit  mit  dem  pluralischen  Subject 
uff  ualnesk  s.  zu  H.  Hund.  149.  Möglicherweise  gehört  der 
Fall  zu  den  Atlam.  SO  besprochenen.  Vgl.  Solarl.  51  pajmn 
Dar  ek  ä  best  bafinn. 

37  8  unnir  knr[)um;  s.  zu  Vspa  47.  —  Atlis  Land  ist 
also  von  Dänemark  durch  die  See  getrennt.     Vgl.  zu  Atlam.  3. 

38  3  bb[)uerj)ir;  s.  die  Mannen  Bikkis,  Atlakv.  15. 

38  6  äj)r  i  garj)  ribom;  über  diese  Temporalsätze  s.  zu 
Vspa  4.  —  Die  Regel  über  den  Modus  bei  äjir  ist  verletzt;  s. 
zu  Vspa  4. 

37.  38  bringen  wider  das  Reisemotiv;  s.  oben  zu  18. 

39  3-4   enn  ck  uera  I)6ttumz  — .  l'öttumz  ist  phraseologisch, 


W^i 


8.     SU      Jl.'    .        ■    ..       —         .,r  , 

Atli,   if.    utttrn    SJ  H,   r 

yro!..r-ii  Sj  ,  Hii'jr»  in  der  Kr: 
iekung  Sit.  .ij,  —  r  ' 
Sc**»*"  *-*T* 'it'n  f'n' 


itUltltitl- 

ffetiommm 


in 

twUa.     t'brr  ii 

'idui 

ny  dt» 

•oA  ^<i  Adj*                         h 

!  al^  A 

lrauiiik'>nur         I'fkia:    ludb 

Jie  DraumkoHi 

■  rrftt  thi 

!/. 

.  .ndnom. 

nur 

hu, 

irOf  doM  im 

Tra 

kvmmmdr  Sektrtfi. 

Itrr    (irr 

IM.?;  ...i 

iir  UlUUk. 

I    tiiik. 

A> 

tri'                          fvw   Ji 

\itlHit      iW    »rWr 

S.                  .  ,i.4>     '' 

..     1»'  ,.     ,'  ., 

Kl                n  mn  7 

H* 

.itlh.fi  An''t-    I 


ix.  u-4  iß  l*uo  bu;;)*«  rk    mt-r  Ktl|>r 

•' 'r     -   hanil  mCii    -  hl('»)iniQ|i 

:iilul  ^runnrUU  mf'T  faltU  — 
afu,  oK*rv  bmdr  *  bi>nn>*  f  hM'rrrfnic   (»urfmar,  — 
fiAndr  nl  fundo  —  inni  —  Ar        *un<ia.  /^#i■,  *.  / 
|'<'t  nl  l'tjl    h!i;r»n  «»k    nit«rkin:r   h'-fir    |»ni«   «lomafB, 
Vr///  '^  tiAAl  rr  A  mcan 

Inn.  cn  '  *  '.iü  af. 

17//   ^  nü  «1, 

huerr  |>«'r  )ijr|>r  lülkan  koia,  al  ppta  «Kkom  manor  d^or  (ifiia, 
ok  RiiH'  Imnn  t»iÄlfr  brt  "  '    -I  «I  '\rx> 

1  fuIUKIo.    »1.//   ^.   r.  A  it  prm  :t. 

einn  eipi  bana  c|tr  lakir  |iü  haiw  frülnrAain.  4*)^mWm  • 


dr 


/y 

ai 
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lueri  li:it  luirri  uiinii  skapi  at  i1{)a  nor[)r  til  Ilrana  ok  lytira 
l'unn  fi;tiula  af.  —  Auch  das  Umgekehrte,  erst  Conjunctiv,  dann 
hifimtiv  ist  tiicht  selten:  s.  zu   Vafthr.  6. 

43  3  bnljialausa,  nur  hier:  s.  H.  Hund.  5. 

43  4  bolranna,  nur  hier:  im  Völs.th.  C.  XXXIIl  8.16? 
durch  til  lieliar  iridergegehoi. 

43  5    h'n)Tto  luiirlKi  ek  l)eira;  6'.  gleich  44  5. 

43  5.  6   hi(irto  —  iii}»  liunang  tug-g-in;  s.  ÄtlaJcv.  39. 

44  2  Inielpa  losna;  s.  Ätlakv.  44. 

44  5 :  parallel  zu  Str.  43  5  (Symons). 

44  7  djI  Entwedefr  ist  hier  der  Äccusativ  Plur.  als  näa 
statt  nili  anzunehmen,  oder  nftn  hat  ausnahmsweise  den  Genitiv 
statt  des  Accusativs  bei  sich;  vgl.  niöta.  Über  die  Vorstellung 
s.  zu  Vspa  38. 

45  2  sit^ing,  nur  hier:  ivol  zu  söa  ' interficere\  Vgl. 
sttfing. 

45  3.  Iluitinga  kann  auf  eine  gewisse  Art  von  Walen  oder 
auf  Fische  gehen.     Der  Plural  deutet  eher  auf  letzteres. 

45  4  hoffii  ntenia;  s.  zu  Hym.  13. 

45  5  feigir;  das  Wort  ivird  sonst  Glicht  von  Thieren  ge- 
braucht: der  Dichter  deutet  an,  dass  es  sich  in  Wirklichkeit 
um  Menschen  handelt. 

45  7  fyr  dag  litlo;  die  Fische  sollen  wol  zum  Frühstück 
dienen.  Vielleicht  ist  der  Beistrich  nicht  nach  litlo,  sondern 
nach  nätta  zu  setzen. 

45  8  dröttom  bergia,  soviel  als  dröttom  at  bergia  'zum 
Essen  für  die  Münner\  Der  einfache  Infinitiv  steht  statt  des 
finalen  mit  at;  s.  zu  Vafthr.  6. 

45  1 — 8.  Deutung  eines  Traumes  auf  häusliches  Schlachten 
auch  Atlam.  21. 

46  2  n(3  ek  sofa  uildak,  um  nicht  ivider  so  schreckhafte 
Träume  zu  haben. 

46  3  prägiarn;  Atli  blieb  eigensinnig  bei  seiner  —  un- 
gütistigen  Deutung  der  Träume,  trotz  der  Beschwichtigungen 
Giulhruns. 

46  1—4;  s.  Völs.  th.  C.  XXXIU  S  16?  'I\at  dreymdi  mik 
enn',  segir  bann,  'at  ek  kegi  I  kor,  ok  u^ri  rä|)inn   bani  minn. 

40 — 46.  Die  Anordnung  der  Träume  ist  auffallend:  sie 
deuten  zuerst  auf  die  Tödtung  Atlis,  dann  der  Söhne,  —  also 
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(fyeu  Atlakv.  A*'  -.  Sfr.  46,  wie  <v  tek^tti,  tndtr  tur 

Tudtuuy  Atlu>  t-n. 

Der  SchtusK  ftklt    Jrnn  diU  lif'pi  in  !9r.  i  k 

fori  bu^a  ck  -N  nbhänyt,  UiMl  etnem  neuen  TVntirM  .irr  rtn» 
l'üriaw  rrutirtm. 

Der  Dichter  d\e»et  junyrti  Stüei  il  tiek 

die  Aufgabe  g.  '  ■•     ^       •  *"  ü. 

dfm  und  dtf    i  11 

ihm  und  Gtuihrun,  to  wie  den  unglüekhth  <9 

Fr\'  '  rkeg  ru  rrsiihlrn.     Ji  '  4. 

nti  i'-n  Briuiem  nt  kur:  <-il 

tie  nch  an  der  Fahrt,  noch  wtni  aus  (ir^mhildä  Heär  S*.*  klmr, 
'■■    Heirath   (<     "  -^ 

-'er  mit  dm    :  aU 

Gudhrun  diese  Heirath  gar   nicht  al*  e%n  den  Brü- 

derti  und  der  Muttnr  v^mchafftrs  i,  /. 

Der  (Jedanke  i*7  drr,  dast  (iudhruti       „«/ 

ihrer  neuen  LebenssteUunq  da»  ihr  ton  dm  Hriulem  tu^u^ 
I^id,  die   T!kltung  und   ihre«  S-Jinr»  fotie, 

Dasg  das  (#«■«/.  ,iünghch  im/  drr  i^.~ ..v*!  J/i<- 

theilung  der  unglückdeutmden  Traume  atMff»chlo*$<n  kak>e,  %ti 
nicht  wahrscheinlich,  es  wird  wol  noch  dir  Todtung  der 
Kinder  und  Atlm  mthalten  haben,  konnte  aUo  auch  -  -i*  m 
Theodonch  grrxchtet  fem,   da  Gudhrun    nach    d^-m    ,.  ik 

doch    sofort  Atlis  Hof   rrrtasten    mus>*te.     /  *%   Tlr^:tU 

trie  Hflr .  Gudhr.  hv.  Htff.     S,  dir   Anm.    .-u    /  \'h    13. 

Dtr  Hedactor    fon  H  kannte    e$  nur    ohne   d*-  .    wmd 

gab  ihm   nach   seinem  chronologtsehrn  /Vi»  itati  r«r 

dann  au$  Gudhr.  ilt,  e^nem  Lira,  da*  uHTwetdeuttg  ftr%äek0m 

dm    Tod   der  f!      '  '     •'  "  '  d, 

A  XLYJ  :i4l  -.^ 

eigener  Erimntrung  fallen  geUusen  ist. 
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Gudliruiiarkvidlia  IIL 

Prosa  vor  1  Z.  1.  llcrkia,  mhd.  Ilelclie.  Das  Verhältniss 
beider  Namen  zu  'Pe/Mv,  Koexce,  MiUlenhoff  Zs.  f.  cl.  Alt  X 170, 
ist  (hinkel  Sn.  E.  1 552  ist  Herhja  ein  Hexenname. 

Z.  4  sanian;  Euphemismus,  s.  zu  Völ.hv.  39. 

Z.  6   allukiltr.  nnr  hier. 

1  1    Unat  er  l)^r,  Atli;  ö\  zu  Sig.  sh.  28. 

1  1 — 3.  '  Warum  bist  du  immer  missvergnügt,  AtlV!  — 
Aber  man  könnte  auch  den  ersten  Vers  als  Fragesatz,  den 
zweiten  und  dritten  als  Aussagesatz  betrachten. 

1  7.  S.  Völs.  th.  C.  XXIX  S.  152  Hui  m-Mw  \m  eigi  uip 
mennV  So  sagt  Sigurdh  zu  der  traurigen  Brynhild;  s.  auch 
S.  161.  —  Der  Hauptstah  fällt  auf  das  schwachtonige  mik ;  s. 
unten  4.  10  (zwei  Fälle). 

1  5 — 8.  Ein  freundliches  Verhältniss  zwischen  Atli  und 
Crudhrun,  wenigstens  in  der  Off entlichkeit  wird  auch  Atlakv.  48 
vorausgesetzt.  Hier  nach  dem  Tode  Gunnars  und  Högnis  ist 
es  wol  als  Heuchelei  Gudhruns  angenommen;  F.  Jonsson  L. 
hist.  1  298.  S.  Atlam.  77.  78. 

2  1.  2  ist  parallel  zu  1  1.  2. 

2  3  i  hoUo ;  über  die  phraseologische  Ortsangabe  s.  zu  Vspa  8. 
2  6  l^aki,  in  der  Bedeutung  'Bettdecke' ,  nur  hier. 

2  4 — 8.    Über  diesen  Eupjhemismus  s.  zu  Vol.  kv.  89. 

8  3.  4  at  inom  huita,  helga  stein! ;  s.  zu  dem  Eid  H.  Hund. 
II  80. 

8  5  hs.  I^i61>niar;  allerdings  war  der  Vater  Theodorichs,  nicht 
dieser  selbst,  am  Hofe  Attilas.  Aber  es  ist  doch  unwahrschein- 
lich^ dass  diese  Lesart  das  Richtige  bewahrt  habe,  während  der 
Redactor  von  Gudhr.  III 1,  III  aus  besserer  Kenntniss  der 
späteren  Sage  geändert  hätte. 

3  7.  8  er  uor})  n6  uerr  uinna  knAtti.  Die  gewiss  richtige 
Cunjecfur  Bugges  uorf)  für  uor[)r  ergibt  den  Sinn,  dass  Thiodh- 
rek  und  Gudhrun  das  nicht  thaten,  was  Mann  und  Weib 
sonst  zusammen  zu  thun  pflegen;  ein  Euphemismus  für  'coire' 
s.  zu  VöLkv.  80.  —  Über  die  unlogische  Negation  s.  zu  Gudhr.II  8. 
—  Knütti  'hätte  —  können  ,  bei  der  ihnen  gebotenen  Gelegen- 
heit.    Über  den  Indicativ  s.  zu  Grimn.  29. 

4  1   Nerna  ek   halsal)a;  ncma  'sondern.,  'nur' ;   s.  zu  H 
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HurnL  II 40.     Vgl.  Oddr.  :f'J  ntmuk   rk    belt  liof|*i   ai|i  lihiijr- 

hrota.     F'  tt  h.  I  M  , 

Maun  i'iljtrn  hat,    ...                           .,  „",  ,h 

Stifters  FelJhluntfit,  Stf                         /s.'.r  /  '  etnt 

ähnlich f  Lit-hkosung  mm  /strrrk                   »ng  An  »fkrr 
li*:fchuld\g%ing  wte  in  ufttrrrm   <>-.,.; 

4  5   a|inir,  'aU   Hrrkia  gr*agl   hat    .  ,    ^ 
odf^  fehlt  die  S'egttttou  M  ü^ttif 

4  6   H^'kior           '     '        '           "     '     '-  '-         •■-'.* 
vn   Thit^r^n.  '< 

traulief  t 

rrr'-  ■  • 

aehi  ( 
Vtpa  >i(f.  Hat,  tl:f. 

4  7   hontiu:. 

•'5  "T   i-inir;                                     -    m    1  -    In  der 

l\  Hfsu  alfai 
nieuu  Mii;!  \- 1   si-u. 

it  5.  '  fjftettso' :  "f.  .11  r.j  i  J  S.  6. 

."»  7.    />i»    AlUt!  rhlnssuft  dm  SatrlfH. 

.*  5 — 7  hnnkici.                 und  m»»  ".• 

Peraon  I*lur.    nrio»                      r  n  i* 

ist.  HO  vermridet  (halhnm  >*  Anklagt 

Athi,  oltglrieh   thrr    !                  h**t    (■  « 

Fafn. 'N.     iJer  Intf-.  .  ..    .^j  Verhut ^.^  .  »  ^* 

«Si?m  und  ('onttmetion. 


>  5 


/V  :^.  ^N. 


J^.    7i^..».^l. 


(i  /   SaAA,  .". ■•'.■.  •    -  /  aMrA  totui  V9r: 

>    defi  Index  iu   Fngert  //•  ,\a. 

*l  J  Minninaniut;  tnnjct  fiut>niirnn,  •nui)>r. 

r,  1    ■       •■'   '      t       '    •   '••       " 

landhri 

*>  4.    Hu«*r  ttoiliuifU  Mf  Av<-/tr4<iH  HA.  t*;t*K 

ti  J—4.     \V%e  Maurrr    Z*    f.  d.  i  '.  1 1    i  >  .«    *.  ^f. 

wurdr   duji   Ordnf    df*     A*'***'*'''»»!'?*    r»f!?<-r    '*/♦!'  i 

/O/.*»-   In:,  H 
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7  j — ^^  t:i)i(l  vielleicht  als  GedanJce^imonolog  gemeint.    S. 

obeti  zu  6. 

S  5.    VieUeicht    ist    zu    interpiingiren    st5    lu'i,    seggir!    s. 

Fritzner  s(^. 

<S  8.  Kann  Ini^  soviel  sein  als  hn6  sem,  hueg-i?  Wen7i  nicht, 
so  ist  der  Li  und  7.  Vers  parenthetisch  zu  fassen. 

9  1.2;  Thri/msl'v.  30. 

9  S  grandi ;  .<^.  zu,  Sig.  sh  5. 

10  2.  Der  Hauptstab  fällt  auf  die  letzte  Hebung,  die  im 
Satze  schwächer  betont  ist  als  pat. 

10  6  i  nn'ri  füla  zu  den  von  Gering  beigehrachtem  Stellen, 
welche  auf  nordischem  Boden  Tacitus  Germania  C.  XII  illu- 
strieren, Fms.  XI  2o(Jomsv.  s.),  Halfs.  s.  C.  VIII  S.  13,  Örvar. 
s.  C.  XLI  S.  174,  s.  auch  den  Traum  Thorsteins  Sidh.  Moebius 
Anal.  n.  1859  S.  186  (hinter  Vigfussons  Bardhar  s.  S.  132), 
wo  ein  meuchelmörderischer  Sclave  so  beerdigt  wird.  Dieselbe 
Strafe  für  männliche  Feige,  Grimm  RA.  S.  695. 

10  7.  8.  suä  |)ä  Guprün  sinna  harma.  Die  allenfalls  ver- 
gleichbaren Analogien  LoJcas.  39,  q\n  n6  penning  haf|)ir  ])ti 
j)ess  —  uanr^ttis,  Gudhr.  II  21  süta  tryg|)ir  uinna,  V'öls.  th. 
C.  XXXII  S.  163  huggaz  harms  sins  erklären  den  Ausdruck 
nicht:  den  Sinn  trifft  getviss  Zupitzas  Annahme  Anzeiger  f.  d. 
Alt.  II 149.  siiä  I)ä  Gudrun  giold  sinna  harma. .  Pä  für  das 
prosaische  t6k.  Es  fragt  sich  nur,  ob  es  nicht  ein  elliptisches 
jtiggia  mit  zu  ergänzendem  giold  gegeben  hat,  wie  wir  ein  solches 
mit  zu  ergänzendem  uist,  hüs  kennen;  s.  zu  Grip.  5.  Vgl.  At- 
lakv.  44  8  Iiau  l(?t  bön  gi^ld  br^I)ra.  —  Der  Hauptstab  fällt 
auf  das  schwachtonige  sinna;  s.  oben  zu  1.  —  Über  Epiloge 
s.  zu  Hgm.  36  und  zu  Hav.  160. 

Über  das  Motiv  des  Liedes  s.  Grundriss  11'^  644. 


Oddrunargrat. 

Titel.  Der  moderne  Titel  stammt  aus  der  letzten  Zeile 
des  Gedichtes. 

Prosa  vor  1  Z.  1.  Ileilirekr,  nach  Str.  1  König  von  Morna- 
Umd,  nach  Str.  15  wahrscheinlich  ein  Vasall  Atlis.  Str.  4  wird 
Mornaland  zum  Hunnenland  gerechnet.  —  Borgn^,  —  Uil- 
mundr,  unhekannt. 
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Z.  3  fri|>iU;  «.  ru 

Z,  4   iKjra.     l>urth  dm  Jtural  tnni  nuf  d%e  ZwilUmpe  r«n 

Str.  9  hitujtdeutet 

Z.  7.  s.   L'm  \*vtMk  »vp»  rf  h^r  kar{>it    »   nt  Hulk,    I  >   t  t 

I  I .  vgl.  H%UL  /.  /   Ik  phv.rui   <Ui 
apncht  t  'tt  steh,  t-k.   <tufk  untm  S.   «.  AU  'ttJJtt, 

hv.  1.   U-imilh.  t.   h'ti/*th    > 

/  :i  i  ft^pini  fornoiu.  Aurh  Hainäk.  y  MA  da»  koke  Alttr 
der  erzähltrn  li,;jfh,'nhfü,ti  h'-r\<.r 

19  Momalanz,  unlrkannt.  mark  Str.  :f.  S  ru  Pfrri*  ran 
AÜi»  Land  aun  tu  rrrftfhrtt. 

1  i — 8.  Ihe  rrfU  Strophrttkä  ir^mmt.  /!«>. 
mek   Odilruns  hri  lioryny,  die  rvrit,    U>^iutii  di*  Kr^klumg. 

Vn^    -M  AtlavK  1.  J. 

ü  af  stalli;   diis   Suhsinutu    kann    dm    .^aü   oder  d%0 
A  irAficn ;  af  //.  .'        u-krtttt  auf  dtu  I 

ext  8.    F.  Jörn     .  ..     .1    A'/r  i^^i»,    fiuiasxfH   j...... 

Skr,  11 264  fr. 

2  6  8ti<Srnbit)o)ioni,  nur  kirr. 

2  5.  6:  s.  Hyndl.  't  Nd  üüitii  ülf  t>fnn  rinn  af  «talli 

2  7.  8:  8.  Baldrs  dr.  'J  ok  bann  A  Sktpni  M;)>ttl  nni  laic^L 

3  $  molducg,  nur  kttr  H$ui  untm  !*. 
3  4  standandi;  »-.  ru    V:fp<i  •/•>. 

3  1—4:  s.  utitm  :io  und  tiudkr.  II 12  t— 4  —  aaat  ck 
h<;ll  HAlfs  h.1ua  }»ek|»ak. 

4  J.  3;  8.  lu    rt/V.  kr.  Ifi. 

4  4  $1  su^Dgom  iö;  *.  //.  /A"  »'  ^  H. 

4  1 — 4;   über   das   Hinter  «f.   mtck    ut.  >. 

ru   Vspa  7. 

4  5.  6;  8.  ru   Tkrymsh    2,  Ilamdk.  T. 

^>  f.  '-'.  4.    DrciJiiUmje    Verte.    der  ncritr   un:1   rnrrf^.    vi#  4« 
'1/  okne  Abfickt.  *.  ru  Suf  »k.  Jl  »nten 

Jl  i:u<i    lnU.t,   —    In    Str.   ,*i  .»   a    f.ildo    ru/i.'     i"     ii  lufistiA 
(Ulf  >l- )    '■  '  '- /,    l!<f<utuj  w\r  untru    It.tl.il. 

nht  e*  Seuen  auf  der  W'tU  umd  \m  Htimt 
lat,  //.  Hjorv.  XJ.     Ihe   l 

diyiiny   niih   dttti    Vrrf'ükrrr   U. ■••,'>,      ••■.. 
Iloryuy    m  Kindi'.*ni'then    /nyr,   kat  tKidnt- 
fakrrn. 
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n  $  ef  l>ü  liiillpir,  'oh  iht  helfen  ¥önnest\  i'her  die  Er- 
gännmf)  des  'können'  s.  zu  H.  Hund.  II 20. 

Ö  1 — S.  Vher  die  Auftheüung  der  Strophe  auf  zwei  Per- 
sonen s.  zu  Ht/m.  (>. 

()'  1   Iluerr  liefir  utsir;  üher  die  Wortstellu7ig  s.  zu  Vspa  37. 

6  1.  :?.  Das  Dativohject  fehlt  wie  unten  21  und  vielleicht 
auch  unten  12.  Vgl.  zu  Orimn.  1  und  zu  Vspa  27.  Es  ist, 
vielleicht  aus  dem  folgenden  Genit ivBorgnfiaj:  herüberzunehmen: 
Iluerr  hefir  Bor^nyio  iiamms  um  leitat 

(>  3  hui  ero'?  Jcaiin  mit  Uvoher  stammen'  widergegeben 
werden:  vgl.  hui  unten  Str.  33. 

7  2  uinr  haukstalda;  s.  Sig.  sJc.  27  g-ranir  liaukstalda,  ÄtlaJcv. 
20  uinir  Borguiula  (?)j  Grotfas.  S  nulhiinr  nianna,  Olsen  Tredje 
og  fj.  afh.  S.  274  dröttar  uinr,  Bisk.  s.  II 14  uinr  tialdranns. 
—  Ags.  Waldere  B.  14  wine  Burgenda  von  Gunnar.  8.  spialli, 
das  auch  'amicus    und'rex'  bedeutet. 

7  3.  4.    Übe?'  den  Euphemismus  s.  zu  Völ.  kv.  39. 

7  6  sufi,  gleich  suä  at,  Bugge  Scem.  Edda  S.  399.  S.  auch 
Grottas.  7,  —  Karlam.  C.  XVIII  S.  17  lagpi  huärr  i  annars 
skiqkl,  sua  skQptin  gengu  i  sundr,  —  su;'i  i  hirUmunum  nam 
sUij)ar. 

'S  1   hykk;  .s.  obe^i  zu  1. 

8  2.  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachtonigen  puigit; 
ff.  unten  20.  23.  25. 

8  3.  Mild  scheint  nur  'bereitwillig',  'hülfreieh'  zu  heissen, 
da  die  Gesinnung  Oddruns  nach  Str.  11  keine  freundliche  ist. 
Aber  s.  zu  Helr.  2.  —  Fjr  kn<5 ;  über  die  Bedeutung  von  kn6 
bei  Berichten  von  Entbindungen  s.  zu  Sig.  sk.  43. 

8  4  meyio;  über  den  Dativ  s.  zu  Völ.  kv.  10. 

8  5.  6.    Über  die  rhetorische    Widerholung  s.  zu  Vspa  5  ff. 

8  7  bitra  galdra;  bitr  in  der  Bedeutung  'scharf  ivirkend' 
wie  eine  Arznei  ist  sonst  nicht  belegt. 

9  2  moldueg;  s.  oben  zu  3.  —  Sporna;  s.  zu  H.  Hund.  1 6 
stendr  von  dem  Neugebornen. 

9  3.  4  bom  —  uij)  bana  Hogna.  Die  Brachylogie  statt 
bom  l>au  er  hön  gat  ui})  bana  IlQgna  —  s.  Ems.  VII 230 
drottning  gat  son  uif»  luari  —  scheint  sonst  nicht  vorzukommen. 
—  Inwiefern  Vilmuiid  Högnis  Mörder  war  —  uyid  welches 
Högni,  —  bleibt  dunkel. 

9  6  fiorsiüka,  nur  hier;  Egilsson  verweist  auf  das  im  Ags., 
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iSeowulf  H'JO,  eimmal  Mftf,.  ,,,.,^.„^^.  —  .  ^,  ..c,««^ 

schwache  A4fcfHv  «,  ru    IVjxi  IH. 

if  7.  H:  s.  (rrotttu.  7  Ko  bann  kiu)«  rkki  off)»  it  fymi,  mimI 
oben  A4   /. 

11  4  aldrvgif  in  (/<t  »eltmrn  Btdfutmmg  *MfifMa«*  ««Wb 
unten  2a. 

11  6  er  i-k   hini^  miflbi:   j  .    fi4>A  '  »i*  m# 

verehuelt    —   iJrr  SiU  \*t  Aha; ,   oon  tith^^.  Jurrk 

meinen  Kfitschltna  herrukommrti' . 

U  7   bufuetna;   «s  9%nd  Mentehen  g<mf  ;-«l  m 

Hav,  4fi. 

11  9. 10:  $.  HfTvar.  $,  C.  Xtll  r  9|4tOin'  wfi  •kipd. 
//  5 — 10.    Oddrun    hat  also    ft«-i    Jrm    Toäf   thrn    Vattrt, 

nach  Str.  13  ah  fünfj   '  "  "      -w^tHN  ru 

helfen,  trot  ah  Ärztm.  \  ,,  /Vm« 

und  Metijat  die  neunjithrty  %n  dm  Knrij  .  'fotttu.  lt. 

('her  wifiltrhe  Arit»' !:.  FntTnrr  uutrr  U'knir.  /^»  AuMiruek 
rnnrr  und  nicht  chn-ititch  'jdrrntterlich  —  f.dtr  HaljvrrtkenJlalfB 
8.  ('.  XVI  S.  S2  —  gefärbter  Humamtät  ut  trltm.  «.  ru  Hap. 
130,  Fafn.  OH.  78.  7U  (lt.  Sxtfrdr.  ;';'.  33  3  h.  Urottiu,  *»  deulti 
mehr  auf  strenge  Ot'sctsma^ttigLnt .  ».  .Siro  itr.  1  2ifti  ^47 
ß,  V).  Mit  unserer  Stelle  icäre  ru  verglrtckrn  O'iW«!  »,  Surm, 
S.  /V.  tco  die  gut»'  Draumkona  drm  llrUrtt  rittk  bÜUp  bi 
hlinduiu  —  illt  kuc|>a  hA\*  al  b<>ltum,  bantllaunam  f  — -  tx 
Allerdings  die  l^oaa  S.  il  fa*»t  das   chrutitch.     >  ,i| 

Atlakv.  -14,  die  ah  ine  Atlu  Hau*  verbrennt^  den  A*fi(VA/««i  umd 
Hunden   Oelrgenkeit  rur  Rettung  gilt, 

12  1  M'tiaz;  «o  fetri  tick  (iudhrun  ru  %krem  TV^yrnf, 
Oudhr.  hv.  lü. 

12  7  fa^nial'i:    »^  Ä'<ihw  ni/r   A»'  n.    «. 

o/>eri   ru    '».   ru     IVjmi    ^7.      Sanft   '■  '  AlU 

freien  nek\ 

12  5^8.  Up  alin  kann  dm  iiegrntnU  ru  'aumeism'  &«» 
dntten,  t.  Fntmer  abi;  6<*i  diemr  Annakmr  erkUwi  tuk  al  fim 
rfijii  am  l^tchtrsten, 

A  inö|>r  konnagr;  die  AlUttemhon  ruht  muf  dmm 
»ch « lUJi ti  '-inten  MÄ. 

'     <-     Ihr  llaufjMtä»  ßUt  auf  di»  Ultt«  li«bmm*j    <    -^-^ 

K44*U.  U 
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li  i  Mik  1>:\1>  Imun  g-;0|ni.  Die  WorfsteUimg  lässt  keinen 
Gegensatz  zu  mik  enrarte)i:  s.  zu  Gnmii.  vor  1  Z.  21.  22. 

14  1.  2.  3  gst'[>a  giilli  rau[)o  ok  sii^tr  iiefa;  zu  Gudhr.  II 1. 
—  Siipr  (/.  L  )iach  Str.  2o  jenseits  des  Mijrkcidhwaldes.  S.  zu 
der  Stelle. 

li  4  syni  nriniiUlar.  7^^  hat  also  eine  Vereinharung 
zin.<che)i  Budhli  und  GJuki  mit  Einstimmimg  Gunnars  statt- 
gefunden .  der  zu  Folge  dieser  Oddrun  heirathen  solle.  Gun- 
mtr  und  Oddrun  sind  von  frühen  Jahren  für  einander  be- 
stimmt: das  soll  Oddrun  entschuldigen. 

14  5  kual)a;  die  Negation  bezieht  sich  auf  den  Inhalt  der 
Rede:  s.  unteyi  16. 

14  5.  6.  7.  Gunnar  galt  demnach  für  Budhli  als  ein  mäch- 
tiger König: 

14  8  nema  niiotiiI>r  spilti;  s.  Sig.  sJc.  67.  Ist  vielleicht  als 
prophetische  Äusserung  des  sterbenden  Budhli  zu  fassen. 

15  1.  2:  s.  zu  Lokas.  20. 

16  4  kiiaj>;  dieselbe  Form  der  2.  Sing.  Praet.  auch  unten 
16  kuapattu. 

lü  3.  4  er  l»ü  m6r  af  fAri  flest  or|»  of  kuaji;  'alles  was  du 
bisher  gesprochen,  ivar  entweder  dem  Wortlaut,  Str.  11,  oder 
der  Gebärde,  Miene  nach  feindselig  gegen  mich\ 

15  5.  6  ek  fylgl^ak  per  ä  fi^ri^ynio.  Da  Oddrun  nach 
Str.  14  in  zartem  Alter  nach  dem  Lande  der  Gjukungen  ge- 
schickt werden  soll  und  sie  dort  nach  Str.  20  mit  Gunnar  ein 
Liebesverhältniss  anknüpft,  so  hatte  sie  dabei  wahrscheinlich 
ihre  Freuiulin,  Str.  5,  Borgny  als  Begleiterin  und  Aufseherin 
zur  Seite. 

15  8  borin.  Das  Neutrun  ist  seltsam;  s.  zu  Hav.  10,  vgl. 
das  Masculinum  zu  Sig.  sk.  47. 

15  1 — 8.  Es  fällt  zunächst  auf,  dass  Borgny  sich  erst 
Jetzt  gegen  die  rauhen  Worte  Oddruns  in  Str.  11  ivendet.  Aber 
die  Verse  5  bis  8  zeigen,  dass  sie  ihre  Replik  verschoben  hat, 
bis  Oddrun  ihr  durch  die  Erwähnung  der  Reise  nach  dein 
Süden,  ins  Gjukungenland,  eine  Handhabe  zur  Unterbrechung 
und  Vertheidigung,  —  den  Hinweis  auf  ihre  bei  der  Reise 
beiciese7ie  Anhänglichkeit  —  gegeben  hat.  Borgny  sieht  zu- 
gleich bei  der  Erivähnung  der  zivischen  Gunnar  und  Oddrun 
in  Aussicht  genommenen  Verbindung,  Str.  14,  voraus,  dass 
Oddrun  nun  auf  Borgnys  lieblose  Äusserung  über  das  heim- 


liehe  Liehegverhäftnug  ru  ^fyrArn  i..  »Kwirfi  yrtu.  ^  nd 

tcili    dem  ^tyryririi.     /n    ettitn    uhnltfMrr    H'rt»r    mf  .-h 

sich  Gudhnm  und  AU»  in  der  Aufsüklrnng  ikrrr  Bmekwndm^ 
Atiam.  in?  L<jfT  )>d  nO,  AUi!  ~,  U4\  in!  — . 

76*  ;/  cnn  5^Aur(  ih  rf«^  H'iiiUxt 

16  LS.  Ihe  VrrHhrdttng  f^kaft,  $  HthM^md 
Ertfäns.  f>.  eu    'Ax.  f.  d.  l*h\liA   .\  .'. 

Ui  4   giir|iak  (la^kko;  r5f/.  MN/rti        ^     _    :^.  kkio.  Gn*irtHt 
ist,  daas  sie  und  Gunnar  Af'mds  aHttn  nuammt^m  warr^ 
leicht    $ogar    rin   Kufhetnismus    trt<   die   nt    l'ol  kr.  ./.''    a**y«- 
führifu.     S.  11.  Hund.  1  17  d%e  galante  Aw'  .  /^rwf,^   m«  dte 
Walküren,  mit  dett  Helden  Iher  tu  tnnkri.  <»  getmetml 

ist  hiandit  drvkkio  Atlant.  Ut. 

10  5  lUiks  tlif'iiii  ktu|uiiiu  — ;  «.  (h^p.  -IV  alflu  cro)>  «Uhai. 
—  Ober  die  Xegation  im  Verlt  $.  ohett  ru  14.  —  Ktu{«ltii; 
s.  oben  tu  16. 

la  1 — 8.  Die  Duplik  (Mdrttn$  hemigt  '«hen  in  deiner 
Ktgeuschafl  als  Begleiterin  und  Auftrherin  hast  du  m%ck  tekurrr 
gekränkt  durch  deine  harten,  tugrfuUtuhrn  M'arle,  aU  «Mitii 
Liebesverhältnis»  mit  Gunnar  entdeelt  tcurdf'.  — >  ihe  r«r> 
nehme  Gesinnung  Oddntns  malt  der  Ihchter  dadurek,  das» 
er  sis  weder  hier  noch  an  einer  andern  Stelle  darauf  (tNjpiW«ii 
lässt,  dass  Borgttg  da.<*elbr  ftegegnet  $ei,  tnu  sie  der  Fremmdtn 
einst  so  lieldos  lorgeu-orfrn  habe, 

17  t   (  bdri^  phraseologisch :  «.  ru    Vrpc  *<. 

17  3  lKir|.a  rak|>»:  #.  tu  Gudhr.  11  11.  II.  lü. 

17  3.  4  liaf)>i  h«iti  K)ii  ok  Ivntl  am  «k ;  ««  utf  MÖ^/irA, 
aber  niehi  eicher,  dass  dies  auf  ihre  ttalküntehe  Ijthettmtsi» 
lung  deutet 

17  r,  ili1<il>i;  in  der  hier  wahrschemltchen  llrdeutumf  '«r> 
dröhnrt,  eu  Skim,  14    —    nur  hier,   semsi  't<hldfr%g\ 

'ruhig  .-in  .   «y/.  )>ninia  'ruhen'  und  'Uirmen'. 

IT  t  ^.  /'•»  Sitttn.j  uber  minile»irHs  trkn  Jährt  —  «. 
untrn  ru    .'  fert  durch   die  t 'nterbrrrhmmg  der 

Krmhlung  m  dm  L\  l'i.     .V.  Huten  y**. 

/s  .?   borp  broti...       ...  //.  /A"  ^  '»"    «*  •>  Tk,,nm  Ürfm* 

hiliis.  irorifi  sie  auch  thekt  im  13ti. 

is  6  hHclr  uiUlliI»:  *.  ru  1. 

is  7   |>jtf  uf'hu;  :  rw  IhU   . , 

17.  /^.     HVnn  Sigurdh    die  tiurg  Urfnhilds  mit    N 

»• 
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geualt erobert,  und BrynhUd nach  Str.  20  die  Gemahlin  Ounnars 
trird  und  den  Betrug  sehr  bald  erTccnnt.  so  Tcann  das  nicht 
atiders  versfanden  icerden,  ats  dass  Sigurdh  mit  Gunnar  an 
der  Seite  die  Eroberung  von  Brynhilds  Burg  unternahm  und 
$\e  dann  zur  Procu rationsehe  veranlasste,  bei  der  sie  getäuscht 
wurde  wie  in  Sig.sl::  s.  daselbst  zu  Str.  5.  S.  die  Waffen- 
brüderschaft Sigurdk'i  und  der  GjuTcungen  Ätlam.  110.  111. 
Von  einem  Gestaltentausch,  ist  nicht  die  Rede  und  es  scheint 
poetisch  unmöglich,  da  der  Dichter  Gunnars  Anwesenheit  nicht 
einmal  erwähnt  und  sich  Sigurdh  an  der  Spitze  des  stürmenden 
Heeres  vorstellt.  —  Gunnar  hat  demnach  Oddrun  die  Treue 
gebrochen,  s.  oben  zu  14,  sich  gegen  sie  wie  gegen  Brynhild 
versündigt  und  obwol  der  Dichter  das  nicht  sagt,  auch  Atli 
beleidigt.  Denn  dieser  hatte  doch  Jedes  falls  von  der  Abmachung 
zwischen  seinem  Vater  Budhli  und  den  Gjuhungen  geivusst,  und 
war  nach  Budhlis  Tode  als  Vormund  Oddruns  an  dessen  Stelle 
getreten.  S.  Völs.  th.  C.  XXIX  S.  150,  Thidhr.  s.  C.  CLXVIII 
S  169. 

19  3  u6r  oll.  Ü6r  bezieht  aich  auch  auf  Abwesende;  vgl. 
zu  Skirn  20.  —  011  deutet  auf  Männer  und  Frauen,  ohne 
dass  von  Männern  vorher  die  Rede  gewesen  wäre;  s.  Atlam.  18 
oss  morg,  23  uelborin,  -10  onnor  lotto,  114  (jll,  Brand  Leidharv. 
41  sii:t  at  oll  1  fri[>  fiillan  farini  heim.  Kahle  Geistl.  Dicht. 
S.  42,  22  enn  u6r  segiunizt  syndug-,  —  Bisk.  s.  I  258  {)ö  at 
uer  seni  sa'l,  o09.  317.  318.  354  S'M  eram  uer,  Hms.  1  291  at 
jitT  erut  grimmir,  en  u6r  saklaiis.  Vielleicht  aber  steht  uer  für 
uit,  s.  zu  Reg.  18.  Dann  Messe  uer  oll  'wir  beide' .  S.  zu  B. 
Sigrdr.  25.  —  Wie  Atlam.  23.  30.  114  und  Leidharv.  41  zeigen, 
kann  das  geschlechtige  und  ungeschlechtige  Personalpronomen 
dabei  fehlen. 

19  8  at  Sigur],)i,  gleich  at  SigurJ)  'nach  dem  Tode  Sigurdhs'; 
s.  zu   Vafthr.  51. 

19  7.  8.  Der  Selbstmord  Brynhilds  wird  voriueggenommen ; 
s.  unten  zu  20  5 — 8  und  über  Prolepse  zu  Sig.  sk.  32. 

20  2.  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachtonigen  gatk; 
s.  oben  zu  8. 

20  4  sein  Brynhildr  skyldi;  s.  Sig.  sk.  56. 
20  6.  Iliulni   geta  weist  auf  walkürische  Lebensstellung ; 
.s.  zu  H.  Hund.  115,  vgl.  Völs.  th.  C.  XXIV  8.  138. 
20  5.  0.  Allitterirt  hsccm  mit  liiälmr' 
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^0  r  (ttkmej;  in  d«r  Betiett' 
Oller  tniigche,  nur  hier,     Ihe  anä- 
vor  kotn  litt,  ist  l'öh,  tk.  C.  IS,*'' 
gebraucht,  tcob^ci  der  Verdacht  >. 
iW,  $.  Onmu.  vor  t  Z,  :is  und  J'^^iImoh  Aakmjl  r 
ZusainmeitsetTuuifen  m%t  /.>•  •  .  .  .^^ 

altdrutach     In  «/«-r  <iA//.  //er  um 

nilo|itiuniH    filiurum    durch    colfiuiinit  Aluni   «r   ottiukc   diiodo 
uherst'tit.     S.  die  '.v^A 

Zs.  /  '/.  Philol  A  ^  x^, 

tcahrvehemUch  '  I*flegemuU  rieht.     Wenn  (lAm^t  (klht' 

m»ch,-    W"  ',„:^    ^^    ,,/   fif,f.  jiumiruck   auf  dt* 

irtiisrhr  (.  I,    //.  .S'iynir.  i»r    "   7  I 

.''IS—'S.     Ounnar    wendet    ttch    na.  ng 

^lyurdhagam  von  de>  "'  .'tt  Sta. 

sk.  ifx.  '^!*.  — u$td  h*i  ..        .  um  IT 

—  Walküre,  </.  «.  trdttche  Kriegertn  trerden.     Iku»  die»e  tttcht 
immer  Idfalgr.'itiiltrn  i,  ;t  dte  Anmerkung  ru  II.  Hund.  I 

'Jl.     Wenn  stc  auch  h' .      n^  ao   tst  cm  l-^--'''h.   da*»  e%n 

Mann   wie  Gunnar,   dett   lirgnhdd   rur  l  ,if    de»   ron 

ihr  allein  Geliehten  fn-woget»  hat,  wünscht,  ne  toiie  da*  / 
aufgehen  und  gans    Walküre   werden.     So  auch    ton  fn.ri..  .. 
Verstössen  gtht  sie  steh  den  Tod.     Kr  hat  tte  also  nach  un^rfm 
Liede  gerädert*   in  den  Tod  getridten,  eine  teettrrr  Mo4tttruit>) 
des  Hasses,  den  Atli  gegen     '  '  '  '    ,  ru  17  und 

Drap  .V.  Z.S.  5  —  den  er  l  ".-r  lirund, 

Gunnar»    neu  aufgenommene»  Lieben  erkattn*  '  Idrum, 

dertuettrn  .V,'        "       '"       '  '  ' '  hh 

Gunnar  hat  «i  mm 

rugewendrt.     I)ie>  tur  Xett  der  Krmonlung  Stgurdks 

'tilits  im  tJjt''  '»V 

I     SU    Ifi    —    I  T« 

hälhn  ''untHir  spielt.  —   Man   kön'  -8 

o'  h    an    den    Wttnsch   Gun  di*    t^lte 

iJ!  _,     .  ;•    nu9t   eine   otthintschr    >  ff»i        !'• 

eineneit»  wäre  da»  eher  ein  Segenäwu tisch 

(i  den   dt<r   Stmphr    nttschen    Gunu^ii*  <•                  ,«i« 

</.  ,  (Mldrun    und    ItrgnhtUt   Iprtunt.    .'n  •  f 

Ifi  und  rweiten*  seketttl  eine  totchr 

/VciM<ti|  ihre  Aufnahm«  in  iraM<i//<i  als  otihtH**che  W^iAnten 
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in  ih^r  alten  Zeit  nicht  vorzukommen.  Die  Männer,  die  Helden, 
tvth'he  TU  Odhin  (fehen,  irerden  dort  vo}i  Göndul  und  Shögul, 
den  udhinu^chen  Walküren,  empfamjen,  nicht  von  Wesen  ivie 
Sigrun,  Brynhild,  Hervor,    Ostacia.   S.  zu  Völ  kv.  vor  1  Z.  14. 

21  1  iHMr,  wol  Gunnar  und  Högni.  —  Ai-la  'sofort'  oder 
\Ui\-  s.  zu  Hgm.  '22. 

21 1.  2   Bupo  —  baiig-a;  ^;.  unten  26. 

21  3  bnO[)r  niinoni.  Bas  Dativobject  nur  im  ziveiten  Glied: 
$.  oheyi  zu  i». 

21  5  hann,  Gunnar  in  eigener  Person. 

21  4.  6:  dreisilbige  Verse;  s.  oben  zu  5. 

21  7  hlipfarm,  nur  hier. 

Ol  i_7';  rgl  H.  Hund.  II 34. 

22  1 — 4.  Atli  wollte  seine  ziveite  Schivester  nicht  einem 
ähnlichen  Schicksal  aussetzen  ivie  Brynhild;  s.  oben  zu  20. 

22  6  ui[)  miinom  uinna;  s.  zu  H.  Hund  II 20. 
22  7  nema,  'sondern    s.  zu  H.  Hund.  II 40. 

22  7.  S.    Über  den  Euphemismus,  s.  zu  Völ.  kv.  39. 

23  2.  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachtonigeyi  minir; 
s.  oben  zu  8. 

23  1.  2  niargir  iiiinir  nil)iar,  also  Leute  aus  Hunaland, 
welche  mit  Gudhrun  und  Borgny  im  Gjukungenland  gewesen 
waren  und  zurückgekehrt  an  Atli  berichteten. 

23  3.  4  okr  hafa  orpit.  Die  Phrase,  ivelche  sich  dem  standa, 
fara  e-n  'einen  überraschen',  'ertappen  vergleicht,  nur  hier. 
Vigfusson  verweist  auf  HaUfredhs  Erfidr.  Ol.  27.  (Cyb.  II  94) 
Hefk  l>anns  huerium  iqfri  lieii)tfikniim  uar|)  rikri,  —  gopfQpur 
or[tinn  'ich  habe  König  Olaf  zum  Pathen  bekommen'. 

23  8  1(^81,  auf  heimliche  Liebe  bezogen,  auch  Hav.  95. 

24  4  l)ar  er  niunul)  deilir,  'tvo  man  Liebe  hegf ,  'wenn 
zwei  sich  lieben' ;  s,  zu  H.  Hund.  1  44. 

24  1 — 4;  vgl.  den  Gedanken  von  Hav.  90. 

25  1.  2;  s.  H.  Hund.  I  21  1.  2. 

2o  3  um  iiiyrkuan  iii]t.  Da  Völ.  kv.  1.  4  Myrkui|)r  und 
myrkr  vi\\)V  wechselt  und  Atlakv.  5.  14  der  Wald  Myrkvidh  Atli 
gehört,  171  der  Hervar.  s.  die  Grenze  zivisclien  dem  Goten-  und 
Hunnenreich  bildet,  C.  XII.  XIII  8.  276,  Heinzel  über  die 
Hervar.  s.  W8B.  1887  S.  459  ff.  481,  so  ist  hier  wol  auch  der 
beatimmte  Wald  gemeint.     S.  zu  Völ.  kv.  1  und   oben    zu   14 
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mpT,  —  Dagtgen  ist  Atiam»,  J.  4  das  Lama  Mlis  tmd  4m  Og^ 
kunyeu  durch  äeit  Ltmaf'jordk  gtirrmHL 

an    Vol  kv.  l  hmurgr,  Her  li  ruAt  amf  J«i 

itchwachtouigrn  nilo;  m,  obm  tu  d. 

yö  6  er  l»fir  konu  nv    '    "  '     »,  ru   V  "  10. 

26  7.8.   üirr  drn   Kuj  >*  t,  su    -  -9. 

26  J.  ^:  s.  obtn  m  2i  i.  9. 

2fj  3.  4  tii  -  M-^|>i. '  timfkeHi\  '  Drritkt  ythm  uhsr  thsmd; 
6.  Fntziier  JJI  J'J/.'-  » 

^6*  5 — 8;  über  dm  HttürrHiufördml:  au<k  o^m  4,  $.  tu 
Vspa  7. 

J?  t  Gul>rüno,  die  AU%  untrrdet$  ^ketrtUkH  kat.  Ek  falli 
auf,  dost  der  Dichter  nicht  daran  tffdackt  kaU  Ounmar  k^im 
Ki>  ng  eu  der  Vrrhiiulttng  Irtulhmfiß  mit  Ath  r^n  Atiu 

Zu  ng  tu    (Junnart  Ucirath   mit  ißdärun  abkangig  tu 

machen.     Vgl.  unten  tu  HL 

27  3   1)U(  at;  .«.  tu  (iudhr.  II  i»5^ 

27  3—4.  Hatte  (fudhruu  grtruatt .  dasM  Atli  ro«  dmm 
heimlichen  LiAesverhältnxss  Oddrutts  mtt  (iunnar  KhpuU^  Mt« 
Hast  gegen  (iunnar  al^o  tintr  .Xahmug  grurtumen  kaht^  ts 
hätte  sie  ihren  liruder  abgehalten  %n»  Uunueulami  tu  kommtsm. 

28  1  Hlyiiir  uar  at  heyra;  f.  tu  Skirn.  It.  —  Am  i^^nrng 
wie  oben  17. 

28  2  höfßtillinna,  nur  hier.  Die  Bildung  d     '    *   - 

ist  sehr  auffällig :  s.  (mllinluppr  m.  ä.  Aier  Ix-t  l 
Deututtg  '«oni/M»'  müsste  •p>llinna  fteken, 

28  7  enn  1  onnpir|t  lv;r|M»;  «.  Stg.  tk.  .>/. 

29  ck;  OddruH  i>t  uuler  bei  Ath.  Kt  tj4  6«yr«i/fK*,  4mss 
er  ifie,  nachdem  er  über  ihr  hrtmltchra  Verkaltmtm  tu  Ountmr 
unterrichtet  trar,  ölten  V'/.  nach  IIi  '  kt 
ohne  ihr  den  lirund  antugeffen,  </«i»'.  -t*. 
8,  oben  tu  27. 

•^9  .7   ririrmundar.    unbekannt.     Sack    'Kt   ttokml   *r    auf 

29  4  pinui  drykkio;  «.  oben  Iti.  Al'er  kiee  %si  wl  «m 
Hr<J'fank  gnne\ut. 

Jlf  t~  4.  ihldruH  kat  %n  der  Hrtmtat  ikre  Thdh^kmt  oL 
.\ ritin  aufifenommen .  «.  oben  tu  11. 

i/'.f  7     /('.    Diese»  Motiv  für   Ournnart  Hmrfemstkia0  mh 
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Schhmgentluirm  fehlt  Atlalv.  33,  Ätlam.  68.  —  S.  zu  Drop  K 

Z.  3(1  31. 

30  -^  ni^seyio;  die  Insel  Lässö,  die  auch  Harh.  38  und 
H.  Hund.  II  6  vorl-ommt,  ist  also  in  der  Nähe  von  Atlis  Eesi- 
denz  an(/o)iommc)i.     Das   stijiimt  zum   Limaffördh.   Ätlam.  4. 

30  4   nuMto,  giiUo;  6'.  Atlalw.  34  Glumpo  strengir. 

30  1 — 4:  so  stark  spielt  Ounnar.  8.  Atlam.  68  raptar 
siindr  bnisto.     Mac/ische  Wirl-ung  der  MusiJc:  s.  Horand. 

30  5.  6  ba[)  ek  —  bünar  iierl3a;  s.  zu  H.  Hund.  1 22. 

30  s  fiQrui  biarga;  s.  unten  32  4  mterom  (Ounnar)  biarga. 

30  9—10.  s^  oben  3  und  zu  Gudhr.  II 12.  —  Atlis  Resi- 
denz ist  also  am  Meeresufer. 

31  1.   \*(i  koni  in  arma;  6?.  Thrymslcv.  28  1. 
31  2  ska'uandi;  .'j.  zu  II  Hund.  II  4. 

31  4  skyli  morna;  6".  zu  Hav.  1  und  zu  Skirn.  31. 

31  1.  4.  Der  Dichter  vergisst,  class  Atlis  Mutter  auch  die 
der  redenden  Oddrun  ist  (Lüning),  s.  oben  zu  27  und  zu 
Skirn.  26.  —  In  31  4  fällt  der  Hauptstal)  auf  die  letzte 
Hebung;  s.  oben  zu  5. 

32  2  gröf  til  hiarta;  s.  Sturl  s.  starfs.  C.  XVIIl  Fas.  III 
628  \>ti  mun  Sturlaugr  —  mel)  göma  knifum  grafinn  i  stykki. 

31  1  —  32  2.  Ist  gemeint,  dass  Atlis  Mutter  in  Schlangen- 
ge3talt  zuGunnar  glitt,  da  Drap  N.  Z.31  32,  Völs.  th.  C.  XXX  VII 
S.  178,  Sil.  E.  1  364  von  einer  besonderen  Schlange  sprechen, 
die  ihm  den  Tod  gebracht  habe?  Vgl.  Siggeirs  Mutter  als 
mörderische  Wölfin,   Völs.  th.  C.  V  S.  92. 

32  4   maTom  biarga;  s.  oben  30. 

33  3  linnuengis  Bil;  eine  Doppelkenning  ivie  B.  Sigrdr. 
5  2  br}'nl]ings  apaldr. 

33  5   ögnbuQtom,  7iur  hier. 

33  6  i>6ttumz,  phraseologisch;  s.  zu  Hav.  96. 

34  2.  Der  Haujitstab  fällt  auf  die  letzte  Hebung;  s.  oben  zu  5. 
34  4  l)eirra;  s.  H  Hund.  1 30. 

34  5.  6  ma])T  huerr  lifir  at  munom  sinom;  .9.  Fostbr.  s. 
Grönl.  hist.  Mindesm.  11  378  suä  er  huerr,  seni  liann  uill, 
nähr  et  id  es  in  der  Samfundausgabe  C.  X  S.  101  heisst:  Suä 
er  huerr,  sem  heitir,  in  der  Rede  Sigridhs  zu  Thormodh,  der 
sich  einen  falschen  Namen  beigelegt  hatte,  —  Jon  Oudhmunds- 
son  bei  Thorkehson  Gm  digfingen  paa  Island  S.  486  Sörhver 
jafnan  sinu  ann,  sfzt  raä  undur  kalla,  ästin  fer  ad  ähtinu  valla, 


Atla.  bil 

Seheinng  1H4?  Ilver  madur  inuMlur  hver)  lifir  ad  ■•»■m  iteWB, 
—  8vo  er  hver,  «ein  bann  vill. 

'ii  H  nd   er  uni   ^n^nn   f^ttat   OddrUnar.     tiritr   im  der 
technischen  linlrutuntf  '  Kltitfrmie' ,  '-ttrtl  ,  trrfx^f.  TTtA  f   k!arr, 
prov.  plaiib,  kommt  nur  tfutt   in  drr   iVtdrrpaf 
Mariae'   vor:  KuhU,  Itrtstl.  Ihcht    S,  ."».*•  HrAfn  al  .0, 

tm,  it'J  ailir  bul  i*k  nimn  al  nnnnitl  MAiIu   urr»  ••»  <^\ 

tAnini,  niiKlur  (tuüm  ok  dh'iUraa  dauda  drrirni  |hwi  rr  frrüinia 
heyra.  Wntn  das  Wort  an  ununr  Sirilr  nickl  to  m  filmen 
ist,  go  könnrn  dtr  \'rr$t  nur  A'i...»i  '.Vmm  A'Vf  i  A  .i«/  tu 
weinen ',    trohl   rrle%cktrrt  Hur>  <  xtjtprre^.  Kumn 

mers  vor  drr  altrtt  Frfuudtn,  \  /'.  Jvnmton  /-  ki*i,  I  *'*!.  — 
L'ber  Epiloge  «.  tu  lit/m.  3*i  und  tu  Hav,  tOO. 

• 

Über  die  eipetithümltche    ^  '  ilt    in   dir»rm   Ltrde  <. 

oben  vor  J,  ru  U.  IL  14.  /5.  /;....      ^Ä.  'J7.  r.».  Vt.  JL  JV. 


Allakvidha. 

TUcl     I>ie  Hrsnchnu-     '-     '   -  '     »r'  auch  hrt  A"         ' 

Prosa   tjf  I  X.  /— '•"  MtAw.«  dr»  i 

ErmhUtii  f.  rur  /Vo^  .  itt-.  /  nach  '*. 

/  ^  ir;  das  Wort  L-mn  Acrutattr  S  tch  das 

.hivrib,  s.  ru    VfjMt  .V.     f^^^h  wäre    ttn  Ar  am 

Anfang  der  erstm  Xr  rartm. 

1  3  kunnan;  /'. ./  mrtnt  ' brkannt  für 

st^ne  Kujnuiuj  ru  rtn- 

1  4  Kfiefni|>r;  t.  ru  Drap.  X.  /.  14. 

t.  5   6.    Ihr  mit  ok    ferbundenen  Hrgr%fff  nmd    neil^icht 
.'i/tioni/ii.     t.  :u    Faf'n.  JO. 

nnf:rp}'poiii,  nur  hier  umi  untrn   Y.  IT  ab  Kptthet^n 
ton  JI>iii,rn  und  <  r  unten    'i.  4.  14   %xtn  l^ftrdm,     AU 

rimtrr   Thril  riii'  ^     itums  xM  (tTfV|ir  tonti  hw    h  vA   im 

dolprypr  'am^/aut'  tttre%tgt,   da»  ru  drm  bekttnn- 
' fcrox' ,     crudrlu     g<hor1.     An    den   Sirllm    w 

aber   scheint   n   t\ch   ru  dem    IVt^mwi   0vy}*^  

fnt^ypi^«   grrvpüAni  tu  tteUen,  —  vgl  neu  -.  fcr6|» 

in  passiver  Bedeutung.     Arin*  gekört  dann  ru  Ar,  der  «r4««rA 


joo  AtlaJividha. 

Iwtonfen  Xeheufonn  von  eir,  das  mit  dem  Suffix  in  verbunden 
i<t  iric  iTull  in  Gullinkanibi  -bursti  -simi  -borni  -tanni,  silfr  in 
silfrintoppr,  —  und  hat  i)istn(nientale  Function.  Greypr  'mit 
einer  Einfahung  versehen  ,  '^eingelegt  mit'  hat  sich  dann  mit 
eintiu  Xomen  verbunden,  welches  das  Material  der  EinfaUung 
angibt,  wie  in  ' goJdgeschmückf.  BeUkr  riringTcypr  ist  dem- 
nach die  zur  Festigkeit  und  zum  Schmuck  mit  Erz  beschlagene 
]i^^,ll■  —  über  den  Schmuck  der  Bänke  s.  zu  Grimn.  9,  — 
biabur  ariiiirreypr  —  ö\  ilrbijUmr  —  bedeutet  vielleicht  dasselbe 
was  bi;tbur  briiiiiTeifbr.  Hervar.  s.  C.  XII  S.  284,  bäseympa 
biilbna  Krakumal  2,  oder  bi:lbnr  ii'rafinu  Thorbjörn  h.  Har. 
kr.  lU.  Vgl.  rekinn,  g-uUrekinn,  silfiTckin  von  Waffen,  Fritz- 
ner III  7P.  Von  derselben  Vorstellung  geht  auch  nuSlgreypr 
(if(g  —  (](iß  Pferd  ist  versehen  mit  einer  Einfalzung,  die  aus 
dem  Gebiss  besteht,  ivie  ein  eiserner  oder  lederner  Helm  mit 
einer  Einfalzung,  die  aus  Bronze  besteht.  Vgl.  H.  Hund  II  35 
jrullbitÜ  uanr,  Oddr^  2  sti6rnbitb)l)0in.  —  Unser  Dichter  hat 
eine  entschiedene  Vorliebe  für  diese  Composita. 

1  4 — 8.  Erst  at,  dann  reiner  Dativ,  dann  ivider  at;  vgl. 
Ätlam.  ö3  su.l  mit  Infinitiv,  blosser  Infinitiv,  siiä  mit  Infini- 
tiv, liigsth.  24  at,  Sn.  E.  1 202  r{t'I)a  of  tijoindi  ok  mi|)garI)orm 
ok  um  Fenrisülf. 

2  2  enn  dyliendr  l3(}gl)0,  wahrscheinlich  von  Knefrudh  — 
allein  oder  mit  seinen  Begleitern,  —  der  nach  der  Sitte  — 
vgl.  zu  H.HJörv.  vor  1  Z.15 —  erst  allmählig  mit  seiner  Botschaft 
herausrückte.  —  Vigfusson  macht  auf  die  Vorliebe  des  Dich- 
ters für  Participia  Praes.  aufmerksam;  s.  unten  10.  13.  Vgl. 
das  Trygdhamal  Isl.  s.  1847 II 492  metendr  mäto,  damiendr 
djenipo  u.  s.  w. 

2  3.  4  uln,  ualbollo  aUitterirt  mit  (u)reil)i;  s.  unten  14. 
Vgl.  dagegen  zu  Ätlam  4.  —  Rei|)i  bezieht  sich  auf  Ätlis  Ab- 
neigu7ig  gegen  Gunnar  wegen  Brynhilds  Tod.  S.  Drap.  N. 
Z.  4.  5.  —  Wie  hier  Gunnars  so  ivird  unten  15  Ätlis  Wohnung 
durch  ualboll  bezeichnet.  Es  ist  dasselbe,  als  wenn  bestimmte 
mythische  Schwerter  wie  Brimir,  Hrotti  für  Jedes  Schwert  ge- 
setzt werden. 

2  8  sat  bann  ä  bekk  liani.  Über  den  begleitenden  Zu- 
stand bei  einem  Inquit  s.  zu  H.  Hund.  15. 

3  2  rfjja  orindi,  s.  unten  9.  Die  Phrase  ist  auch  dänisch, 
Molbech  Ordsprog  255. 


AtUknJka.  ftta 

3  3  m^'lgTi'yp«,  nmr  hitr  mmä  4.  14;  n.  oben  m  L 

3  4   Myrkui|>  inn  6kunnJ^  $.  Mulm  14;  nmtk  Sir.  &  Alh  f»> 
höritf.     Er  bildet  (/•«   (irrtLy  fHtsekeM  Allts  MM^  üjmku  I 
Vgl.  utttt'tt    lö  ur  luyrkbt'iinL 

3  5.  V|>r  kann  der  kvfiuke  üural  «riN.  $,  IVpa  )fU.  cd0r 
den  Dual  vrrtrtUn.  »,  ru  iity.  7  s. 

3  6  tkt  i)i  d  iH-kk  kuuiil;  «.    Va/lhr  lU. 

3  7  äriiitn^ypum ;  ».  ahm  tu  /. 

3  8  üX  8i(kia  hfiui  AlU;  ♦ 

4  3  bidliiiA  ^'ullru|•lu^  aUo  k  ii«  dfrOjukmm^mikf 
oben  1. 3.  Hymons  vr-rtcrtst  tuif  angtlMtelu.  pilflnidc!«,  |p» 
broden  p>l(li«.     .s".  th  S%g.  tk.  47. 

■i  ö   .silfrfryll,  nur  htrr. 

4  6   ualrau|«,    Nur   htrr.    trtikrffhrtniuh   ' mibekrxitk'   in0 
'  '■     '  ■  •  rhhu':  g.  tu  Sig.  tk.  tiif.     Ihr  Schrrthnng  mtt  y  erkl/iri 
nv  für  <j. 
:  (üifar  d2UTa)>r;  $.  untrn    /.*»  lUfa  d«n«)>r.     Ihr  Am^ 
ätiul:  wt  liuuktl.  .V»i«"/i  urfr  ilumi|>ar,  »li.ii^'  «lAnii)>Ar  .\ 

'ha^ta'  gcfu'int  (büTu|)r  /«r  damil'ar  .-u  »trhrn  utui  —  .<r 
Gettitiv  eineg  W'tilkiirt'n-  oder  (MihiMjrnamfnß  ru  «tin.  —  Dm 
au  utuicrer  Stelle  Iaiuich  schon  wrgek*  ui,  to  mt«tg  ^^ 

F.  (Mnnt  gleich  »piot/  (nler  etn  non^t  uu  .-  y  «Ufi  J/.  '.*4befr* 
bedeuten  und  mit  Darrapar  verbuMit-n  '.VA*r<rf  oder  tri« 
8^»np  Darni|iar  'Fahtif'.  Ihe  Schrrtbttng  tUnrnf-r  htrr  mmd 
Str.  /ö  z*u/tf  dttJüt  der  Schreiber  da*  Wurf  tiicht  trrftitndm  h4ti. 
S.  d''ft  ffl  hoc  erfundenen  Mann  Ihrrudh  AW<i  < '.  </.!'// 
.'  vor  und  tiach  dem  Ihirradharhed.  ly/.  darr  .V, 
«i>  rr  i/.,  iiarra)ir  JA,  s.  Kgxlsfonj  ag*.  danMl,  d<«rr«I  'uictümm*, 
'hasta'. 

4  8  m6\fcr^y\M,  «.  oben  ru  /. 

5;*,    (!nitnbfi|>ar  tat  ej»  '-^  ^rrwi'  '  'i. 

Atlm  Hrrrt>chtift  rrstreckt   .»i  wir  in  M 

über  XordiieutjwhlaHd :  «.  ru  (inp.  tl. 

o  :t   p'iri  K'tAllandA.  *.  un('-n  /'»  mrj.  c.  g..  "  *'*'// 

»S.  13>i  fajt'C  bffk  blMJ'puii  bnlndc  —  «»k  frtai-  ,-y* 

r*«   Home  of  tht   E.  P.  XXIII   terglrtcht    WuUxdk  lifH   bwt- 
nrndc  flZ-a^  prlb-iuK*  cÄr  «n  jfT«iHH'  |'''H|r. 

"    ":    4     l  luu    ni    hier   'ohne'     l-druten^   'oMh*  l^md-  «rf^T 
'»rr  af.  frA  «M  //«.    .'♦♦.. 

ü  6  uk    »UH  D«npar,   iIm*    Wohnorie,   ite  SliH*^    mrUkt 
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Daup  besitzt:  S.  zu  Bigsth.  V6',  Hcrvar.  s.  C.  XII  8.  270 
(C.  X  S.  04S)  stein  }>ann  enn  fag-ra  (oder  meira),  er  stendr  ;'i 
st«}[)um  Danpar;  Bnij(je  Arkir  1 311,  Heinzel  Über  die  Her- 
varars.   WSB.  1SS7  S.  473  ff'. 

o  7.  S:  s.  Henar.  s.  a.  a.  0.:  liris  pat  it.  m^tra.,  er  ]\r_vrkui|)r 
heitir.  Die  Bezeichnung  des  gt-osseii  Orenztvaldes  als  liris  ist 
auff'äUig:  s.  Heinzel  a.  a.  0.  S.  481  f.  Man  könnte  a.us  hris 
für  niork,  sk«'tirr  auf  grönländische  Herl'unft  rathen,  obwol 
unser  Gedicht  Myrkvidh  auch  als  Wald  fasst  Str.  3. 14  wul 
die  auch  grönländischen  Ätlamal  111  skögi'  brauchen.  Aber 
s.  Beinwrt  I  3470  Bnine  sprac:  'ic  hebbe  liever  in  de  risere 
/in  dem  freien  Wald)  dann  hier  te  ligghene  int  isere.  S.  Kauff- 
mann  P.  B.  Beitr.  XVIII 139. 

6  3  seggT  inn  jeri!  .^.  Skirn.  4  seggr  inn  iingi!  Bugge  fasst 
den  Comparativ  &v'\  wiegriech.  vecbrsQoa,'  einjüngerer  Mann',  f;eri 
Atlatri.  66,  Yöls.  th.  C.  XXXVII  8. 176  sem  fgerum  er  ti'tt, 
Hallarstein  Rekst.  2ö  \)xvs  ek  ueit  fa-ri  gn^'linns  Gondlar  runna, 
Malshattakr.  3  uerr,  Skidhar.  59  meiri,  —  Egrb.  s.  C.  LXIII 
8.  225  uar  hann  (kälfr)  um  haustet  suä  mikill,  at  fferi  gomul 
naut  ujiru  stÄ^i,  Hallfredhar  s.  C.  X  8.  108  u6r  munum  huern 
dag:  d<Tra,  Gunnl.  s.  C.  VIII  8.  233  fleiri  'ziemlich  viele', 
Hwnsath.  s.  C.  XIII 170  eigi  liklegra  'nicht  eben  ivahrschein- 
lich',  Orvar.  s.  8.  75  J)ä  I^ykkir  m<5r  uh'kara  'recht  unwahr- 
scheinlich', Völs.  th.  C.  XXIX  8. 150  uerr  'so  übeV,  8tur- 
lunga  II  215  uerr  'recht  feige' ,  Bjarnar  s.  Hitd.  C.  XXXI 
8.  65  at  lengronij  Heusler  Glossar  zu  den  zwei  Isländer- 
geschichten unter  n^rr,  Grett.  s.  C.  XIV  8.  24  gerr.  Vgl.  zu 
Hamdh.  2.  8.  Bund  §  91  8.  248  c. 

6  5  uissa;  über  das  Praeteritum  s.  zu  Vafthr.  2. 

6  5.  6.  Atli  bietet  also  die  Gnitaheide  wegen  des  darauf 
befindliche?!  Goldes  an.  Über  diese  Vorstellung  s.  zu  Vol.  kv. 
IL  Hier  ist  sie  besonders  auffällig,  da  der  Nibelungenschatz 
daneben  vorkommt,  unten  8tr.  27,  —  aber  sie  stimmt  in  ge- 
wisser Beziehung  zur  deutschen  Sage,  insofern  in  dieser  der 
Nibelungenschatz  auch  nichts  mit  dem  Drachen  (der  Gnitaheide) 
zu  thun  hat.  —  Die  Auffassung  der  Stelle  bei  Heinzel  a.  a.  0. 
8.  472  ist  unrichtig. 

6  8.  Ein  dreisilbiger  Vers  wie  unten  7.  20.  21.  26.  32.  34 
(zwei  Fälle),  40,  —  ein  ziveisilbiger  27  (?). 

6  7.  8  'dfif;  wir  nicht  in  gleicher  Menge  besässen.    Fritz- 


ner  führt  1 59*   nehm   tttuertr  »tiU  mt  7  ^  -     ■    M.  Vngew 
&  269  (>elta  uvrk  rr  annat  tlfkt  aar  fyrr  ü. 

7  i   salbd«,  nur  hier. 

7  3.    K\n  ilmsxllmfrr    IVn.   #.     ' 

7  l.  'j.    JJtt  Wafffu  »IM«/  itI*o  M»4  ►,  #,  (iudkr.kr, 

tf.  FßUv.  'J*i,  SiiTo  (/V.  /  SV  iL  Ih  //./  //  ///y,  /i^^^  .««iWMy 
//(>/.  _    Thuihr    i    (  .  XVn   S.  -    —  «. 

die  J'hrase    lin«>ta    upp    uipti    f^t    •  »in.'4*. 

HaA//wf  li  i».  y,  Tunh«  r/rrmaniu  C.  .YA/T 
SlÜOtim,  —     r^y/.    Ilriuirl   OrrniiA    WSII.  Is9^  S  .*/. 

7^  hi<}lt  or  pulIi;  »  -'"  //  /(;?»n    v. 
7  5  ueit  ek^  «cAirdrA.  *.  n«   //«n.  /»/. 
7  r   lKkks:(nia.   nur  hier,   $,  brkkiikniutQ|>r   tu  ijohu.  14 
utui  tu  Gnmn.  U. 

7  4.  8  widerholt  6t  gulli  ohnr  rhriurisehf  Atmchl  ».  Är.  9, 
m   VspaSS. 

S  1.    l'her  den  Sn*  '  '         ug  f.  ru    r#j-i  7. 

8  3  Ki&n;  «.  rw  l  ir  t  Z  /•».  hU  nnd  «W  Ö#. 
schenke  de»  romi^hen  Katxers  gemeint. 

8  3    mfnn,   IhUn   oder  Schild f  otler   Itexde*' 

8  4  8^;  *'.  TU  Hat.  In. 

9  8.  5   hei|)in{rüi  ttulerhoU  fieh.  t    ölten   7, 
9  7  ylfstr  oder  ylfskr,  nur  hier. 

9  8  rijja  »rindi;  .-.  o/>r»i  .7. 

!f  t — w.  HiM/ni  antirortei  nicht  auf  (funmtn  Frage,  dtmer 
nicht  auf  die  Högnin,  VgL  Athm.  V  /.  Aher  S%g.  »ä.  tif  1—«, 
Atlam,  59  und  Jlamdh.  7  find  d%e  Fragen  ohne  Antwort  rkii^ 
risch.     S.  ru   loV.  kv.  .AV. 

lit  1.  J.  Ntf  erst  im  nceiten  (iUttl,  $,  rw  Hat.  /i»y.  'Ä* 
trieiif'u  nicht  an'  könnte  heisfett  ' ifte  ruchten  ahtuhaltem' ;  i. 
ru  (iudhr.  I  10. 

l'f  .1   rVnrndr  n^"-  rA|H'n(lr:  *    ohen  ru  y. 

NUA<l(li  |»A.     /Jim  /Voriomrti    deutet    auf  dt*    rorhtr 
grrrifi'.:'!.    J)as  Verb  tst  Intfutt  nicht  Man  ru  i^r.  Jl,  mmek  tm 

l'J   (Jltttjijrf. 

l'>  '•   i^ta    konun^    »kyhli.     l  •^jumcfti 

Hav,  /     —    Fme    Sfn'          '       '  •  .^     ^ 

VgL  Sightat  lleinxskr.  ■'^  \\  »uÄ  tt*: 

/  165  m  (gletch  »tUU  madar   »kyldi  1  uliniin 
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Ideal  des  Königs   weist  öfte)-  die  angelsächsische  Poesie  hin: 
B.  M.  Meger  Ältgenn.  P.  378. 

10  7  niio|)ranni,  mir  hier:  s.  ags.  medojcrn,  Bugge  The 
Home  of  fhe  'e.  P.  S.  XXVII. 

11  lii'stu  m'i,  Fiornir!  c<;.  zu  Skirn.  1.  —  Fßrnir  ist  sonst 
uubekatnif. 

11  i*  iial>a;  i?.  unten  42.  Ätlani.  8  för  J)ar  fi^lp  horna, 
Hiimdh.  16  l^t  bann  sör  i  hendi  hiiarfa  ker  gullit,  Snorri  Hatt. 
•j:i  hin  fulla  ji-ullskal  sui'fr  i;ola  at  i;iof.  2o.  86  en  ualsta^^a  uitar 
ua|»a  at  giof,  69  en  ficirlta  lofun  skal  uai)a  fram. 

11  3  greppa  g-ullskillir.  Der  Genitiv  ist  proleptisch:  'die 
für  die  Männer  hestimmten  Schalen  .  8.  die  zu  Völ.  Jcv.  14 
besproch  en  en  Gen  i  tive. 

12  1  rifr  imin  ra|)a;  s.  unten  28  Ein  skal  ntim.  —  Ülfr 
ist  generell,  s.  den  folgenden  Plural  und  zu  Vspa  23. 

12  3  gamlar  gTitniier|)ir;  gränuerpir,  nur  hier,  gleich  grän- 
fer}>ir,  s  Noreen  §  185^  1  ^6l•uastr  aus  Pörfastr,  tu6ualdr  aus 
tuC'faldr.  S.  hei  Egilsson  unter  fer|):  ferp  glamnia,  gyldis,  ülfa 
loid  Völs.  th.  C.  XXXV  S.  171  ok  nü  miin  enn  gamli  ülfrinn 
koniast  at  gullinu. 

12  ö  blakfiallir;  1.  blakfialler.  Das  Wort  ist  corrigirt  aus 
l)lakfiallar;  vielleicht  eine  cdte  Form  der  schivachen  Declination. 
S.  Bugge  Scem.  Edda  429  \ 

12  6  pref,  '  Gallerie',  '  Gang  :  Die  Bären  werden  sich  im 
Innern  des  Hauses  tummeln  und  das  Gebälk  anbeissen;  Atlam. 
18.  —  Oder  ist  das  andre  J3ref  in  slongupref  ' HeugabeV  ge- 
meint, das  m,it  tonnom  ein  Compositmn  bildete  von  der  Be- 
deutung iifgtqnn  'Augenzahn  ?  8.  Völs.  th.  a.  a.  0.  ok  suä  bicjm- 
inn  uill  eigi  spara  at  bita  sinuni  uigtQnnum;  sc.  gull. 

12  7  gamna,  nicht  absichtlich:  aber  sie  werden  den  sie 
hetzenden  Hunden   Spass  machen.  —  GreystöJ)!  nur  hier. 

12  4 — 8.  Ein  unheilverkündender  Traum  von  Bären  auch 
Atlam.  18,  Isl.  fornkv.  1182.  241. 

12  1 — 8.   Die  Strop)he  ist  parcdlel  gebaut. 

13  1  landrogni,  nur  hier:  —  natürlich  ist  Högni  und  das 
Gefolge  mitzuv erstehen :  s.  unten  Zeile  8  ykr  U7id  zu  Vspa  47, 
Völ  kv.  9. 

13  3  grätendr  gunnhuata;  über  das  Particip  Praes.  s.  oben 
zu  2.  —  Ounnhuata  hängt  von  grätendr  ah  und  bezieht  sich 
auf  Gunnar,  Högni  und  das  Gefolge. 


AMmkriAm.  &$; 

J'^  4  6t  f;iu\>\htitai,'aiudtm  ff         '      *'  '       irr 

Söhne  Jlöipii^,  —  dte  AtUtm.  :il  m  k,: 

auch  Gumutrs.    So  Hott  ohm  \flmr  öiMwr  ii»  ent 
KöntycM^fttif  hrtirutet.     S  ührr   <he  fir  ,^^ 

vor  dem   I^ronomt-n  ru   Ijoka».  vor  l    '/.  ,^ 

iräre  e»  ixlnr  meht,  dttst  llrtn«  eptstk  nt  vtrat^ 

Vi  s  inn  «tri,  nach  AUam.  .7/  und  thap  \.  /..  41  Smtnmr 
oder  Solar. 

l'i  7   horekir.  iroA/  'heiter'.  <l  ru  llarh   l*J. 

l'{  '<  hiinr«:  für  dkf  lirdeututtg  '•roAm*  yrhen  Bug^  tnul 
Fritsner  liftjijuflt. 

14  1.  i  \Ho  —  at  pyria:  »   rn  Harh.  17. 

II  3   niarina  ni«'I^Ti-yi».i.     fiter   d' ■ 
der  hier  ri//#;«/iMy>   tucht  ."icher  urtprüu  , .. 

—  Mt'ljn^'yiM».  y   ol,m  r»  I. 

II  4  Myrkui|»  inn  «MiunnA,  *,  tA^en  .7,  thr  lieue  der  fZ/ü- 
hingen  cr/uh/t  ui-'o  zu   hiwi.  tjrffrn  Atlam.  .7  .7h. 

14  6   hristiz  qII  nnnm<,>rk;  «   ru  Sktrn,  N. 

14  7  rtko,  d.  I.  urilko;  *.  ölten  ru  y.  —  l'annvtvfrinu^ 
nur  hier.  i)ag  nn  \n  unnn  .«/M/  iri«-  oft  für  r^nfaeh*»  -  n%tkl 
für  nd  —  und  die  linh-utuntj  de$  Adjreiu«  tsl  ' ntekt  tekeu', 
d,  i.  'wnhltfeiähml',  ' ijut  luif^nttrn' .  pinirüunr  dudkr.  kr.  .7. 
S.  oanafli.  uanbüinn,  unnhcill  m.  k.  it. 

//>  /  Ijind  tA  iK'ir  Atla;  f.  Atlam.  'i'J  Inf*  ti  ^r  Rtanck 
er  Hu|>li  ätti.      Vgl   zu  Gudhr.  II  12. 

I'ti.  lj|«killlfiir  -  nur  hier  —  ist  '  '  '  '  h  e%m 
andere»   Wort  (t/>  IIIil>^klAlr,  —  «.  >>i;/#t .  .7/  .Im« 

Kg  ailitteriert  mit  lan<l«  data  p<t*teiHi  %ytr  diOp«  und  bofK  «iMt 
Ij|)-  gehört  viellrtcht  ru    li|ir  '  AViiwuiMHy'.      T  b|»* 

HkiAlfar  irtiren  dann  Trrra**en  rtnrr  Anh^'h^,      ^  ■<**.  if4, 

-  Dtdpa,  das  Sultgtanhvum    uird   nur   (xmn    Hitjmrr  _  «o  in 
(/«.    /•    '     ■  V        '•■•'.  , 

t^   Fo<«.  $.  C.  XIII  S  111  01  A  didp  Annnar.     />>ti»ii   mtmi 

r/ir*  Hl>MkiAirnr  «t       <       «W  ft/^  Ariwkkjir     .v  11 

lUnar.     /v»    <».  >  .;f  n«'    n«««  aUgrmr  .    j<7r 

iinnlichen  Sah«  a>^  kt\  14. 

t't  .1  Hikka.  l  l.ti  4//«  .NtimrN  «.  ru  Sig 
der  Held  der  J'6rmunrek»age  in  d%e  AtltMtge 
i/iAWM  wir  nieht.     VgL  Jormumr^ä  mlhti   tm  Hyn- 
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s.  oben  zu  6  über  die  genüge  Sagenhenntmss  des  Dichters. 
X>ie  Situatiou  Hamdh.  14  hat  nur  eine  oherfiächliche  Ähnlich- 
leit  mit  unserer,  da  dort  Jörmunreh  und  BikJci  von  den  Söhnen 
Crudhruus  überrascht  irerden.  —  TieUeicht  ist  ein  b.  der  Vor- 
lage, welches  Bulila  bedeutete,  falsch  aufgelöst  ivorden.  S.  Ätlam. 

ß()  \y.^  ^  er  Bul^li  iltti,  65  bnis    Bulila,    obwol  Budhli  schon 

todt  ist:  vgl  ÄtJavi.  56.  105.  —  Bikka  greppar  sind  die  unten 
erwähnten  uerl>ir,  die  sich  ausserhalb  des  Saales  befinden. 
Vgl.  Gudhr.IIoS  die  hlil>iierl)ir  Ätlis.  —  Über  das  Präsens 
standa  i\  zi<   Thripnshv.  11. 

15  5   sal  um,  'um  den  Saal  herum':  s.  unten  üti. 

15  5.  6  siil*rlti6[)oin  slej;-inn.  Das  Substantiv  nur  hier;  es 
ist  parallel  mit  sessmeipom  zu  sleg-inn  zu  construiren.  S.  unten 
31  sleirinn  rög:[)ornom.  Sul)rl)i(')l>ir  in  einem  Saal  ist  nicht  auf- 
fällig, wenn  der  in  Gudhr.  III 6  erivähnte  700  Personen 
fasst. 

15  6  sesmeil)oiii,  nur  hier. 

lo  2 — 6.  Bugge  und  Grundtvig  vergleichen  Saxo  Gr.  I 
412  (1.  VIII)  Aggerem  coUatis  glebis  exstruit,  fundaraentum 
crebris  coniicit  saxis,  ima  vallo,  tricliniis  media,  summa  pro- 
l)ugnaculis  cinxit.     Secus  undique  iuges  excubias  fixit. 

15  7  bundnom  rqndom.  Es  scheint,  dass  die  Schilde  auf 
den  Lehnen  der  Bänke  oder  an  denWänden  angebunden  waren. 
S.  zu  Grimn.  9. 

15  7.  8  rqndom  —  skiQldom;  tautologisch ;  s.  zu  Vspa  48, 
Fafn.  10.  Oder  sind  iQnd  und  skiqldr  verschieden  wie  'cetra', 
^clypeus'  und  'scutuni  ?  S.  gleich  unten.  Wegen  sessmei{)om 
sind  die  Schilde  im  Inneren  des  Saales  ayizunehmen,  ivas  neben 
dem  Aufhängen  an  den  Zinnen  bezeugt  ist;  s.  Ätlam.  5,  wo  die 
von  Atli  geschickten  Gaben  an  Säulen  aufgehängt  werden. 
S.  oben  zu  1  und  A.  Schultz  Das  höfische  Leben  I'^  27.  79. 
And&rsbeiden  GJukungen  obenzu7,  und b ei  Jonakr  Gudhr.  hv.  8. 

15  3 — 8.  Bugge  und  Grundtvig  vergleichen  Saxos  Be- 
schreibung von  Jörmunreks  Burg  bei  dem  Angriff  der  helles- 
yontischen  Brüder .^  unseres  Hamdhir  und  Sörli,  1414  (l.  VIII): 
proi)Ugnacula  arraatis  implebat.  Fulgentes  auro  cetrse  circum- 
pensifjut'  clyjx.'i  supremum  «dis  ambitum  adomabant. 
15  0  dafa.  darrajjr  s.  oben  zu  4. 

15  5 — 9.  Wenn  der  Dichter  eine  Anschauung  von  der  dar- 
gestellten Scene  hat,  so  müssen  die  Gjukungen  in  einen  nach 


6»9 

15  ts.  i6  iiH«|i  priri  fnalbuio^^  .ti  u<  »la  ^ram  btldi;  «.  oMi 

114   5. 

/" 

kin    ■ 

/'<  <    mmp  tuir  h<'>n  Im  dnikkiti  <r 

ntch(   itfintnifn'.   ü.   Utr 
S<iat  vor   7Vri«('»-»r't'-t* 

r/i-  »/.'•■  n 

Iiuirl  riv.if\ul.    >     .!i     \  .;.  A'.  .''•. 

tr,  t—l*i  4    r../  -/..  .N'.t.  ii.^u^h.   V.,,.,  Tf,„.rk  n 
/'   6   rikr. 

/•".  J'iisjiOtl  L.  hn>i.  l  .iOi    ttini  i.V. 

/'>  7  lianii)tr«>?|K>m.  »im-    ' 

/r  .'  ai  |>d  f  linniu  fi>  w  f6n> 

f  br)'nitir. 

/r  3  wm        '  ...  ••    .  ,f  .. 

Arinprey|H>ni,  >>. 

17  i   al  Htü  lniiii  AtU;  c  o/x»i  •/. 
'•Ihc'ilia,  nur  h\rr. 
.    ikk  naii|if<>ltui.    Ihu  AdjfHtr    nur   Äi*t.    —   />»*•  f'-Mi« 

ilf  T 

I 

.-irmau|>  '> 


I    Bkuiitillit'%  I. 

/  ^       rit  rui    kanna.     /•' 
lian  •.i»'«n<llt'    liannmi    Imn«! 
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Wulfen  gespiDinf  irurdeii:  Xestor  cd.  Miklosich  C  VIII  S.  6. 
Im  Frühjahr  l^^OO  herlchteten  südshwiscJie  Zeitungen  von 
i'ifu'tn  Bauer,  der  sein  Weih  zur  Strafe  für  ihre  Untreue  mit 
einem  Pferd  vor  den  Pftui]  gespannt  habe.  Vgl.  Molbech  99  Ilof- 
niaiuU  liest  k«»iiinu'r  o^- til  llnrve,  —   und  Anm.  zu, H. Hund. II 4. 

IS  i.  5   onnpu'l);  6".  zu  Sig.  sJc.  ü7. 

19  1  Seinaji  er;  6\  Attam.  29.  Oleich  ofseinat.  Es  ist 
nicht  '  cersjnitet' .  sonder7i  'zu  sjüif:  s.  zu  Orimn.  54.  Der  Be- 
griff 'zu',  ' niniis'  fehlt  auch  z.  B.  Hyncll.  5  Seinn  er  gQltr  })inn 
irojme?:  troj^a,  —  Sn.  E.  1 172  sji  potti  mör  ungr  at  kret'ia 
eij'sins,  1^>2  seint  er  um  langan  ueg*  at  spyria  tf[)inda.  S.  zu 
Vspa  1. 

19  5  rosiuofioU  Rinar.  Über  rosmofi^ll,  das  wie  rosmo- 
)U(r  hier  vorkommt,  s.  Bugge  Arkiv  II.  In  der  Zs.  f.  d.  Philol. 
XXXII  i>  werden  Namen  Rotsummiis,  Rotsamnus  aus  einem 
Code.v  des  14.  Jhs.  mitgetheilt  und  auf  das  in  den  Vogesen  ge- 
legene Bathsamhausen  bezogen.  Über  die  geographische  Vor- 
stellung s.  zu  Völ.  kv.  14  fiQlloni  Rinar,  und  zu  Gudhr.  II 12 
af  fialli.  Der  Genitiv  Rinar  ist  wol  zu  erklären  wie  zu  Völ. 
kr.  14. 

20  o  uinir  Borgunda.  Burgmiden  kommen  zivar  nur  hier  in 
den  eddischen  Liedern  vor,  sind  aber  doch  vielleicht  nur  episch  ge- 
meint. —  Uinir  könnte  ironisch  gedacht  sein,  s.  zu  Hav.  66, 
oder  die  mit  den  Burgunden  Verschivägerten  bedeute^},  'trotz 
ihrer  Verschu'ägerung' .  S.  unten  zu  31.  Die  Conjectur  um 
Borgunda  liegt  nahe;  s.  zu,  Oddr.  6,  vgl.  zu  Orottas.  S  mäluinr 
nianna. 

20  7.  8.  Es  ist  ivol  das  Herdfeuer  gemeint,  wie  Keie  den 
Hofnarren  in  den  Kamin  wirft,  Crestien  Perceval  2248.  Sn. 
E.  I  176  ufirft    Thor  den  Ztverg  Lit  aus  Arger  ins  Feuer. 

20  9.  10.    Über  die  Sentenzen   des  Liedes  s.  oben  zu  10. 

20  u.   Ein  dreisilbiger   Vers:  s.  oben  zu  6. 

20  10.  21  1  ueriaz,  uar[)i,  s.  zu  Vspa  5.  Vgl.  Atlam.  50 
von  Gudhrun:  ni|)ia  fior  uarpi.  Uarl)i  kann  Praeteritum  co- 
natus  sein;  s.  zu  Lokas.  62. 

20  5  bis  21  2  ist  gleichzeitig  mit  20  1 — 4  gedacht,  das  Praete- 
ritum also  Plusquamperfectum.  S.  zur  Prosa  vor  Lokas.  1 
Z.  10. 11.  Gunnar  wurde  rasch  üherivältigt.  Högni  schwer.  Dass 
Gleichzeitiges  nicht  zugleich  erzählt  werden  könne,  haben  schon 
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fiur    uarpi    von  Uuäkrun. 

■'i  ■•  JJ  ,   UiVu   ffM..., r 
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hiarta  en  luiklu.  on  kalla  lnartal)161>i  hnOzlu  fylg-ia,  ok  seg-ia 
nionn  l'ui  ilctta  liiarta  mauna  i  briostinu,  at  l»;!  lir;OI>iz  liiarta- 
blöl-ii  ok  hiarial»  i  inanninmn.     N.  illc  Phrase  hiarta  drepr  stall. 

^(i  3—10:  s.  oben  .^4  3 — 10. 

i?r  1.   Sua  rou  seinem  Begriff' getrennt:  s.  zu  Thrymshv.2o. 

'27  3  aiiirom  fiarri;  nher  diesen  Fluch  s.  zu  SMrn.  28. 
In  der  mhd.  Klage  Eecension  B  und  C  ed.  Bartsch  43 23 ff. 
irird  sehr  aiL<fiihrHch  erörtert,  dass  man  nicht  wisse,  was  aus' 
Et:el  schliesslich  geworden  sei  —  weder  er  sich  vergienge  oder 
in  dor  lut't  enpfienge  oder  lebende  würde  begraben  oder  ze 
hiniele  üf  erhaben,  oder  ob  er  üz  der  hiute  triiffe,  oder  sich  ver- 
slüffe  in  löeher  der  steinwende.  Zu  letzterer  Vorstellung  s. 
Thidhr.  s.  C.  CCCCXXIIl  ff'.  Aber  nach  unserem  Gedichte 
tiflhst  und  der  übrigen  nordischen  Überlieferung  ist  Atlis  Jod 
nicht  zweifelhaft  und  erfolgt  nicht  in  iveiter  Ferne. 

27  3  seni  niiint,  ein  zweisilbiger  Vers;  s.  oben  zu  6. 

27  5  er;  über  den  Singular  des  Verbums  bei  Subject  im 
Plural  s.  zu  H.  Hund.  149. 

27  7  hodd  Xiflunga;  s.  oben  zu  G. 

27  8.  Der  Hauptstah  ruht  auf  der  letzten  Hebung,  s. 
unten  34.  44. 

28  1 — 4.  Gunnar  will  auf  alle  Fälle  vermeiden,  dass  der 
Schatz  in  die  Hemde  seiner  Feinde  falle;  s.  unten  34  3—4. 
Seiner  selbst  ist  er  sicher,  Glicht  so  Högnis;  aus  Furcht,  das 
dieser  das  Versteck  des  Schatzes  verrathe,  lässt  er  ihn  durch 
die  Hunnen  tödten,  indem  er  ihnen  vorspiegelt,  nach  dem 
Tode  Högnis  würde  er  Auskunft  über  den  Schatz  geben.  S. 
Xib.  l.  nach  1079  f  Bartsch  1140)  E  daz  von  Tronege  Hagene 
den  scaz  also  verbarc  (ze  Loche  —  in  den  Rin  nämlich)  do 
beten  siz  gevestent  mit  eiden  also  starc,  daz  er  verholn  wsere, 
unz  ir  einer  möhte  leben. 

28  5  Rin ;  s.  oben  zu  19.  Es  seheint,  dassivie  in  der  deutschen 
Sage  der  Schatz  an  einem  nur  Gunnar  und  Högni  bekannten 
Orte  in  den  Rhein  versenkt  ivar. 

28  7  suinn,  in  sinnlicher  Bedeutung  nur  hier.  Vgl. 
sniallr,  snilli.  —  Askunna,  über  die  schivache  Declination  s.  zu 
Vspa  18.  Bezieht  sich  das  Adjectiv  auf  die  Gewinnung  des 
Schatzes  durch  Loki  für  Odhin  und  Hamir  in  Reg.?  Oder 
gehört  flskunna  zu  Rfn,  der  Grimn.  27  unter  den  Flüssen  an- 
(jt'fährt  Wird,  die  huerfa  um  hodd  gol^a.^ 
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o^  7  huill)c[>iar;  das  Wort  und  der  Eid  beim  Hause  nur 
hier.     ll)er  Eide  bei  der  Thüre  s.  J.  Glimm  RA.  176. 

S2  S  ok  at  lirini;-i  Ullar.  Bel-nnnt  ist  der  Eid  auf  den 
heiligen  Ixi)i(j:  s.  Fritzuer  bauiieil)r.  Da  aber  von  einem  Ring 
ilh  nichts  verlautet  und  liriiiiiT  nach  Sn.  E.  1  582  ein  heiti 
für  'Schiff"  ist,  so  hat  Egilsson  vielleicht  das  Richtige  getroffen, 
trenn  er  hier  den  Eid  auf  den  Schild  'das  Schiff  Ulis'  sieht, 
der   T  ü7.  kv.  S2  vorkommt. 

,^0  i s.     Der  Fluch  ist  brachglogisch  für  'Es  gehe  dir 

so  schlimm,  wie  du  es  dir  bei  Jenen  Eiden  selbst  angedroht  hast\ 

31  6  bis  32  8.  DaAtli  nach  Str.  31  Ounnar  zum  Schlangen- 
qarten  begleitet,  findet  hier  ein  Scenenivechsel  statt  ivie  Skirn. 
14  —  s.  die  Anm.  daselbst  zu  14.  15.  16  — ;  Gudhrun  geht 
von  dem  Fi'auengemach  in  den  nun  leeren  Saal,  tvo  früher 
der  Kampf  getobt  hatte  und  hält  den  Monolog  von  32  —  s.  At- 
lam.  S6  1.  2.  —  in  .Form  einer  Ansprache  an  den  abivesen- 
den  Atli:  s.  Gudhr.  hv.  20ff.,  —  Thidhreks  s.  C.  CXLV  At- 
tilas  Anrede  an  den  abwesenden  Thidhrek,  Sn.  E.  II 204 
f  Vierte  Aldi.)  Apostropha  er  sü  fig-üra,  ef  maj)!'  talar  til  fräuer- 
anda  inaniis,  suä  sem  ui])  hitiueranda  mann.  Vgl.  die  ags.  Ge- 
nesis 726.  Es  scheint,  dass  der  Redactor  von  Völs.  th.  die 
Str.  31  auch  schon  verstümmelt  vor  sich  hatte,  wenn  er  Gudh- 
run mit  Männern  (sigtifa)  vor  Atli  gehen  lässt,  um  ihn  zu 
verfluchen.     Gudhrun  will  ja  Atli  täuschen;  s.  unten  36. 

32  9.   Scenenwechsel  wie  Skirn.  14 ;  s.  die  Anm.  zu  14. 15. 16. 
32  10   menuorl),  nur  hier. 

32  12  daul)s,  'mortis'.  Im  Genitiv  wird  das  Wort  auch 
in  Prosa  gebraucht.  —  Skrtkr  nur  hier.  Vgl.  Hym.  34  skirr 
skokuls.  —  Ein  dreisilbiger   Vers;  s.  oben  zu  6. 

32  9 — 12.  Über  die  Wortstellung  s.  zu  Grimn.  vor  1 Z.  21.  22. 

33  4   skatna  mengi ;  s.  Sig.  sk.  54. 

33  1 — 5.  Über  die  Satzverschlingung  s.  zu  Skirn.  20.  — 
Über  den  Schlangengarten  s.  zu  Sig.  sk.  57. 

33  7  heiptmö[)r,  7iur  hier.  —  TTorpo;  s.  zu  Drap  N. 
Z.  30.  31 

33  8  hendi ;  nach  Atlam.  68  spielt  der  gefesselte  Gunnar 
mit  den  Zehen. 

34  1   Glumljo  strengir;  s.  zu  Oddr.  30. 

33  6  bis  34  1.  Über  das  Motiv  des  Musicirens  in  der 
Todesstunde  s.  zu  Drap  N.  Z.  30.  31. 
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oli  ö  l)iiriiiji  knattu.  (/her  das  phraseologische  kntlttu  s. 
zuVsiHi  x?o.  l*ig-g-ia  )uuss  hier  nicht  geradezu  'essen  ,  'speisen' 
bedeuten  wie  i)n  Ags..  —  .^.  die  von  Bugge  angeführten  Bei- 
i(pi(>f^>^  —  es  honi  auch  'heJcommen  sein.  'Du  tvirst  heute  zu 
Tisch  etwas  Gutes,  nämlich  g-nadda  bekommen'.  Eine  AnJcün- 
digung  der  Speisehirte.     S.  Atlam.  89  sag-[)ak,  at   kalfs    lui'ri. 

30  0.   Der  Hauptstah  ruht  auf  dem  schwachtonigen  [nnm. 

36  S  g-nadda  iiiflfarna,  beide  Worte  nur  hier.  Gnad  be- 
deutet nach  F.  Jo)isson  in  einem  schivedischen  Dicdekt  'Knabe'. 
Diese  Bedeutung  ist  hier  unmöglich,  ivahrscheinlich  konnte 
irnaddr  von  Jungen  Menschen  wie  von  jungen  Thieren  gesagt 
werden,  s.  hünn  und  huelpr,  mhd.  weif  in  Bühelers  Königstochter 
6573.  Bei  Atli  muss  das  Wort  dieVorstellung  eines  zarten  Bratens 
erregen.  TieUeicht  von  gebratenem  Kalbfleisch,  Atlam.  89, 
gesottenes  war  nach  Rigsth.  4  eine  gem.eine  Speise.  Aber 
da  neuisländisch  neben  g-naiul  (canum  latratus),  gnauda  auch 
gnadd,  g:nadda  gesagt  wird,  so  ivar  die  ursprüngliche  Be- 
deutung von  gnaddr  vielleicht ' Schreier',  was  ein  Ferkel,  Span- 
ferkel bedeuten  konnte.  —  Zu  niflfarna  vgl.  helfarar,  heluegr. 
iS'.  dagegen  Olsen  Arkiv  IX  232,  Kauffman7i  Zs.  f.  d.  Philol. 
XXXI  Js. 

.77  ?   iiinliofgar,  nur  hier. 

37  5  gransiftir,   nur  hier;  s.  LangbarJ)r  Gudhr.  II 19. 

37  0.  Wenn  hiiärir  richtig  ist,  so  könnte  die  Scheidung 
der  Hunnen  so  zu  verstehen  sein  wie  unten  45  1 — 4,  —  kaum 
als  Hunnen  des  Königs  und  der  Königin,  denn  weder  in 
Atla.kv.  noch  in  Atlam.  hat  Gudhrmi  eine  besondere  Krieger- 
schaar.    Rask  hat  huatir  vermuthet. 

37  5.6.  Entweder  ein  Hinterstzuförderst ,  s.  zu  Vspa  7, 
oder  es  ist  gemeint,  dass  während  des  Mahles  noch  immer 
Hunnen  zuströmten. 

38  2.  Statt  ueigar  kann  man  der  Allitteration  wegen  skälir, 
s.  Str.  37  olskälir,  oder  skapker  vermuthen. 

38  2.  3.  Über  die  Treymung  des  \)Q\m.  von  i^from  s.  zu 
Vspa  37. 

38  d  olkräsir,  nur  hier  und  unten  39.  Es  sind  die  ge- 
schlachteten Kinder  gemeint;  s.  Rigsth.  4  uar  kälfr  soJ)inn  kräsa 
beztr.  S.  oben  zu  36.  —  Über  die  Stellung  des  ok  s.  zu 
Lokas.  32. 

38  5  neffolom ;  wol  prolepjtisch  —  s.  zu  Vspa  32  —  nach 
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suitsa;  *\  oben  Sl  und  zu  Gudhr.  IL  S.  dagegen  Hamdh.  8 
mit  derselben  Phrase. 

42  2  irairlbinrta,  nur  hier.     S.  Suanhuit  vor   Völ.  kr.  1. 

42  4   luiskarla;  .^.  Gudhruns  Sorge  für  sie  unten  44. 

42  1 — 4.  Gudhrini  will  die  Diener  für  sich  gewinnen 
oder  ihre  Änfmerksaml-eit  von  sich  und  ihrem  blutigen  Be- 
ginnen iddenl-en.  S.  Hrolf  Kraki  auf  den  Fyrisvellir,  Sn. 
RI39S,  Edzardi  Ge^-mania  XXIII 409.  Das  Goldstreuen 
Gudhruns  Atlam.  47  hat  andre  Bedeutung. 

42  5   skop  ItT't  hun  uaxa;  s.  Atlam.  2. 

42  r,  unlm,  von  Goldringen  wie  oben  11  von  den  Gold- 
bechern. 

42  >  fiarghüsa,  nur  hier  und  unten  45.  Wahrscheinlich 
'der  menschliche  Leib';  s.  ags.  feorlihüs,  vgl.  fi^rrann,  Gislason 
Efterl.  Sh:  1 175. 

42  7.  8  proleptisch;  denn  erst  im  Folgenden  ersticht  Gudh- 
ru7i  Atli  und  verbrennt  sein  Gefolge:  s.  zu  H.  Hjörv.  Prosa 
vor  1  Z.  2. 

43  l.  ü.  <  )uaiT  Atli  —  bann.  Bugge  verweist  auf  Gudhr. 
hv.  10. 

43  5.  7  opt  —  optarr,  'jedesmal  mehrmals'. 

43  5—8.  Über  das  freundliche  Yerhältniss,  das  zwischen 
Gudhrun  und  Atli  angenommen  ivurde  s.  zu  Gudhr.  III 1. 
Bugge  vergleicht  BisJc.  s.  L  539  Ilön  gengr  üt  ok  annarr  ma}>r 

I  niote  henne,  ok  minntist  til  hennar;  ok  uar  henne  optarr  meire 
fu^'nol>r  {i  funde  l)eirra.  S.  auch  Goethe  Faust  LL  4795  (ed. 
LoeperJ  'Nicht  versagt  sich  die  Majestät  heimlicher  Freuden 
vor  den  Augen  des   Volkes  übermüthiges  Offenbaren'. 

44  1  bep,  ivahrscheinlich  'Sitzpolster',  da  nach  Str.  42  und 
43  die  Ermordung  Atlis  noch  beim  Mahle  stattfand  —  im 
Gegensatz  zu  Atlam.,  Völs.  th.  C.  XXXVIII  8. 180,  Sn.  E.  I 
3(JfJ  — ,  das  allerdings  als  Nachtmahl,  ein  in  die  Nacht 
dauerndes  Gelage,  gemeint  ist,  wenn  Gudhrun  unten  Vers  6 
einen  T heil  der  Knechte  ivecJd,  nachdem  sie  andre  in  Str.  42  be- 
schenkt hatte.  Nach  Sn.  E.  1 300  schlafen  die  Hunnen  beim 
Mahle  ein.  —  Das  Ursprüngliche  ist  die  Ermordung  im  Bett 
.<■-.  Priscus,  eine  Form.,  die  noch  eine  Parallele  in  der  Olafs  s. 
Tr.  zeigt,  nach  welcher  Gudhrun,  die  Tochter  Jarnskeggis, 
ihren    Gemahl  Olaf  Tr.  im  Hochzeitbett  ermorden  luill,   Fms. 

II  49,   Vigfusson  Cpb.  1 473. 
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&  bietet:  s.  Bugifc  ^\^;>^  L\  S.  IX f.,  F.  JonssoJi  Aarhöger  189? 
S,  42. 

1  S  soiT^ir,  lite  Htonioi.  —  Snnikundo;  dieses  Prosmvort 
auch  unten  S(K 

1  5  ii'Xto  i'inina'li.  'Sie  —  die  Hunnen  —  berieten  sich 
eifrig \  .fixla  i»i  Sinne  von' Etwas  in  grossem  Massstah,  mit 
grossem  Eifer  thiin  s.  auch  unten  2.  79.  116 ;  vgl.  unten  60 
auka,  41  leng:ia,  und  zu   Völ.  kr.  16. 

1  6   \^v;t,  irol  für  yg"g:r,  ug'gT;  s.  Bugge  Scem.  E.  XI.  434. 

1  4.  6 — S;  erklärende  Seitenhemerkung  des  Dichters,  eiyie 
Redeform,  die  er  auch  seinen  Personen  leiht.  Vigfusson  ver- 
weist auf  2.  3.  4.  6.  7.  12.  15.  20.  30.  39.  48.  51.  52.  66.  73. 
80.  88.  90.  97.  101.  112.  An  Suhjectivität  übertrifft  unser 
Dichter  noch  den  von  Atlakv.:  s.  ek  39  und  die  Schlusstrophe. 

2  1  SkQp  it'xto  skioldunga,  'die  Hunnen  bereitetest  desi 
Lrjukungen  schweres  Geschick' ;  s.  Atlakv.  42  skop  l6t  liön  uaxa, 
Gudhrun  für  Atli.     8.  oben  zu  1. 

2  2  skyldoat  feigir,  'die  Ojukungen  hätten  nicht  sterben 
sollen'.     S.  unten  40  jmz  an  luferi,  84.  88.  91. 101. 

2  5  feldi  sto[)  störa,  dasselbe  Argument  das  Högni  der  be- 
absichtigten Ermordung  Sigurdhs  entgegenstellt ;  Sig.  sk.  18. 

2  6  striddi  ser  harlila;  s.  Hamdh.  6. 

2  7.  Af  brag[ii  ist  wegen  der  folgenden  bnlt  wol  nicht  als 
'schnell',  'rasch',  solidem  als  ' listig' ,' verrätherisch'  zu  fassen. 

1.  2.  Aligabe  dei'  Arguments  vermischt  mit  Beginn  der 
Handlung.     Vgl.  zu  Oddr.  1. 

3  2  hugjii  at  manuiti ;  s.  zu  Hav.  11  fiera  ueit  sins  til  gejjs 
gnmi. 

3  s  lag-  —  orJ)a,  gleich  or|ialag-,  gleich  oij),  ivie  öpar  lag 
gleich  öjir;  s.  Egilsson  unter  lag*. 

3  5   uitri;  concessiv :  s.  unteti  12  und  zu  Vs2)a  45. 

3  6.  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schivachbetonten  uildi. 
Das  ist  in  unserem  Gedicht  sehr  häufig,  s.  unten  5  4.  7  4. 
10  2.  fj.  16  4.  18  8. 19  2.  24  2.  27  8.  28  4.  34  2.  4.  41  4.  49  4.  6. 
53  2.  57  2.  4.  58  2.  60  4.  8.  62  4.  63  6.  67  2.  68  6.  72  2.  6. 
74  2.  77  4.  87  2.  4.  97  6.  102  4.  8.  105  6.  111  8.  116  6. 

3  7  skyldo  um  sft;  sigla,  AtUs  Boten  sc.  Atlis  Land  ist 
durch  den  Limafjördh  von  dem  der  Gjukungen  getrennt.  Die 
Vorstellung  stimmt  vielleicht  zu  Gudhr.  II 37,  ist  aber  gegen 
Oddr.  25  und  Atlakv.  3.  14.  —  Trotz  des  Gegensatzes  zu  siälf 
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7  J  ef;  s.  .TU  71ir!/)iiskr.  ■'>.  —  Ilann,  Uiionnt)-''^  In  Prosa 
>tiin>l-    hinn  iric  loitcn    Vers 'S.      ViiJ.  zu  H.  Hand.  1 30. 

7  .V  syn  uar  snipufsi,  of  j)eir  sin  i2,-u'tti;  ^\  unten  77  s^ai  uar 
sueipm'si.  ef  liann  sin  pi'jti.  D\e  Subsfantira  nur  hier.  S. 
SoJiirlj.  o7  sfiuini  nionnum  t>iiii)iiisar  konur  m6lu  niold  til  inatar. 
!'(//.  Siij.  sk.  Jo  sueip  sinoiii  liug.  DuDuich  könnte  sulp-  siieip- 
uisi  '  Ver.<tecktheit  ,' Tücke  hedeute)i:  Man  hätte  die  Tücke 
sehen  k(Jnne)i '.  Über  Indicativ  i^n  irrealen  conditionalen 
Hauptsatz  s.  zu  Grimn.  29:  —  über  die  Ergänzung  von 
können'  s.  zu  H.  Hund.  II 20.  —  Zum  Gedanken  vgl.  Völ. 
kr.  '^IK  '^2  tipiii  uar  ilhi|t. 

7  S:  'trenn  er  (HögniJ  zu  entscJieiden  hätte"::'  Ilinn  hätte 
starken  Satzton.  Aber  da  wäre  bann,  nicht  hinn  zu  erwarten. 
Hjehnqvists  Conjectur,  Arkiv  XI 108,  lilitti  für  x\\{\i  gäbe  einen 
guten  Sinn. 

7  1 — 6\  Ob  vorher  eine  Strophe  mit  der  ausdrücklichen 
Einladung  Gunnars  ausgefcdlen  ist,  oder  ob  diese  cds  selbst- 
verstä)idHch  galt,  —  ö\  oben  zu  6,  —  'ist  schwer  zu  entscheiden. 
Eljenso  kann  man  im  Folgenden  eine  ausdrückliche  Annahme 
der  Einladung  vermissen,  da  doch  die  Reden  Kostheras,  Högnis 
und  Gu}r)U(rs  11  14 ff'.  20 ff',  eine  solche  voraussetzen. 

S  2  niargs  uar  allz  beini.  Der  Genitiv  margs  ist  prae- 
dicat'iv:  '  Viel —  in  Beziehung  auf  edles' ,  allz,  gleich  allz  kostar; 
.9.  unten  103  l  und  Egilsson  unter  niargr. 

6'  o    für  {lar  fioll»  horna;  .<^.  zu  Atlakv.  11. 

S  4   fuUdrukkit,  7iur  hier;  s.  unten  54  fuUuegit. 

ff  1.  2.  Über  das  eigenhändige  Bettmachen  s.  zu  H.  Hund 
11  4(i. 

9  5  orl»stafi,  nur  hier:  'die  Worte  bildenden  Buchstaben 
als  Laute' ,  verschieden  von  den  riinar,  den  Zeichen. 

9  7.  8  g'JL'ta  uarji  Ikhi  tungo  f  guuia  bfilia,  'sie  suchte  be'im 
Buchstabieren  die  Zunge  richtig  zu  brauchen,  indem  sie  sie 
bald  an  das  obere,  bald  an  das  untere  Zahnfleisch  drückte'. 
Über  den  Accusativ  gönia  b^ilja  .s.  zu   Völ.  kv.  30. 

9  .'/   uiltar;  die  oben  erwähnten  Ze'ichen,  die  rünar. 

I()  .7   dr6tläta,  nur  hier. 

II  1    Ileiman  goriz  pu,  Ilogni!  s.  oben  zu  7. 

11  :i  fullry-ninn,  nur  hier;  ebenso  vereinzelt  ist  das  glogg- 
rCun    ui   der   Paraphrase  des  Völs.  th.  C.  XXXIV  8.  169.    Ge- 
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Verbitm  /<l^•^■^    pa.^sir  gemc'nit  .'^eiiL    [»au   entweder  als  M'ofni- 
nativ,  .N-.  2i(  H.  Hnnd.  149,  oder  als  ÄccKsativ :  s.  tinten  zu  80. 

17  s  l»ar  or  |tü  bhMo  sjlt;  derselbe  hrachylogische  Ausdruck 
Hidfs  s.  ('.  17/  ^'.  ii  l'o  iminu.  l)ar  er  sfik  pä  %  illa,  allir 
liafa  alkoypt  ar;  Bugge  daselbst  S.  43.     S.  unten  19. 

LS  i:  ,s.  unten  :30  1.  :?4  1.  1^5  1.  27  1. 

18  2  liryti  upp  stokka;  s.  zu  Gudhr.  1  24.  Vigfusson  ver- 
gleicht ein  islä)ulisches  Lied  Mii;-  dreyiudi  i  diirmim  {»an  hin 
su(»rtii  svin.  l>aii  rotiulu  upp  nioUlu  med  röniinum  sin. 

is  5  oss  ni^rü',  '  riele  von  uns,  Männer  und  Frauen  ;  s. 
■u   üddr.  19. 

/ö'  7   [»romnuin,  nur  hier. 

19  s  liuitabiorn.  Högni  versteht  also  den  Bären  von  18 
sogleich  als  Eisbär:  s.  dagegen  Atlalcv.  12.  Auch  in  Isl.  fornhv. 
I  IS 2.  241  erscheint  ein  unheilverJcündender  Eisbär. 

19  1.  4  [lar;  s.  oben  zu  17. 

20  2  at  endlQng-o  hüsi;  s.  uyiten  27  2.  über  at  s.  zu 
Grimn.  32. 

20  3  \i2it.  F.  Jonssons  Vermuthung,  dass  Jmt  Fehler  für 
jiar  sei,  ist  wahrscheinlich. 

20  i  dreif})!  hann  oss  oll  blü|)i.  8.  Gisla  s.  Surss.  S.  67 
von  blutigen  Vögeln,  die  im  Traum  erscheineil  und  s.  die  Blut- 
träume daselbst  8.  64.  Vigfusson  vergleicht  eine  englische 
Ballade,  in  der  ein  Traum  von  Blut  im  Haus  vorkommt. 

20  5  af  lieitoni,  wol  'drohendes  Adlergeschrei'. 

20  6  hanir  Atla;  s.  H.  Hjörv.  vor  7  Fränmarr  iarl  haf})! 
lianiaz  i  arnar  liki.  Über  Fylgjen  in  Thiergestalt  s.  Rieger 
Zs.  f  d.  Alt.  XLII 287.  290. 

21  1.  2.  Eine  Deutung  des  Traums  auf  häusliches  8chlach- 
tenauch  Gudhr.  II  4ö.  Mogk,Grimdr.'-  II 648  f.,  vgl.  Gunnl.  s.  C.  II. 

22  1   Lokit  I)ui  iC^to;  s.  unten  80  l. 

28  1   uelborin;   .?.   oben  zu  6;    Oddr.  19.      Vgl.  göl^borinn. 

23  2;  der  Hauptstab  fällt  auf  das  unbetonte  uar;  s.  oben 
zu  3. 

23  3  gij'ttiz ;  '^H'Aaz  in  der  Bedeutung  von  g'eta '  erivähnen ' 
7iur  hier  und  unten  66.     8.  F.  Jonsson  Kritiske  8tudier  52. 

23  5.  Vor  uij)  Gunnarr  fehlt  ein  Verbum  der  Bedeutung 
'versuchte',  'bemühte  sich'. 

23  6  tuiLT  lei|)ir,  'zivei  Arten  den  Traum  auszulegen';  d.  h. 
er  legte    ihn    nur    auf  günstige    Weise    aus.     Mit  GlaumvÖrs 
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hätte.  Aber  da  afliendr  in  der  Bedeutung  'abgewendet  von' 
hei  ähnlichem  A)dass  gehraucht  irird.  Fnis.  II  lOof.  jotla  ok 
|)a'r  dfsir  y|>rar,  er  fylgt  hafa  l>essiim  iitrünal)!,  nmnu  liafa  iiitat 
fvrir  sipaskiptij)  ok  l^at,  at  ft^r  miiniil)  \\qy\)'a  [»eiiii  nfhendir 
fra-ndr,  ><()  heitii^t  es  Jiier  rielteicht  auch  ' ahgetromt  von  :  — 
vyL  ilisir  horfnar  Baldrs  dr.  Str.  a.  d. 

^S  1 — S.  Die  Strophe  bezeugt  den  Unterschied  von  Draum- 
honor  und  Disen.  FyJgjcn;  Rieger  Zs.  f.  d.  Alt  XLII 286. 

29  1  Seinat  er  at  se^ia;  s.  zu  AtlaJcv.  17. 

29  5  ^ Doch' ;  s.  zu   Vspa  1  5.  6. 

9  bis  29.  Vgl.  HaJfssaga  C.  XI,  Ounnl.  s.  C.  II  die  ähnlich 
ei- folgtose  Abmahnung  mit  Berufung  auf  Träume  bei  ähnlicher 
Gelegenheit,  innerhalb  der  Xibelungensage  M6.  1. 1449,  Grundt- 
vig  Folkev.  1 44,  Heinzel  Über  die  Nibelungensage  W8B. 
188 o  S.  718,  F.  Jonsson  Litt.  hist.  1308. 

30  3  risa;  über  das  historische  Praesens  s.  zu  Thrymskv. 
11.  Aber  vielleicht  ist  risa  Infinitiv,  abhängig  von  letoz  l)eir 
füsir;  vgl.  Grimn.  17. 

30  4  onnor;  5.  zu  Oddr.  19.  —  Für  das  folgende  [)au 
möchte  man  \)(i  vermuthen. 

30  3.  4   \)6  —  l>ö;  s.  zu  Vspa  33. 

30  6.  7  fleiri  —  hälfo  in  Bezug  auf  5  ist  10,  nicht  7^2, 
—  die  Gesammtzahl  der  GjuhuJigen  also  15. 

31  1   Sntevarr  ok  Sölarr;  s.  zu  Drap  N.  Z.  24. 

31  3   Orknini;:,  unbekannt. 

32  4.  Trotz  des  Gegensatzes  fehlt  das  pronominale  Subject; 
s.  oben  zu  3. 

33  1:  s.  unten  36  l. 

33  5  uetkap.  Bugge  vergleicht  diese  auch  sonst  vorkom- 
mende Schreibung  mit  etke,  ekki  aus  eittki  u.  ä.  —  Vielleicht 
uerjtlauni[».  das  nur  hier  vorkäme;  das  Substantivum  uer{)laun 
ist  belegt. 

33  7  gestz  kuänia,  tvahrscheinlich  Besuch  der  vertrauens- 
vollen Gäste  im  feindlichen  Hause,  nicht  die  Ankunft  des  ver- 
rätherischen  Boten  im  Hause  des  Arglosen. 

33  7.  8;  s.  Scheving  1847  GUepr  er  gestkoma,  et'  gjorist  i 
nokkud. 

34  2.  'Er  verfluchte  sich  in   den  stärksten  Ausdrücken  . 
34  rj   gälgi ;  über  den  Mangel  eines  ok  .s.  zu  Skirn.  34.  — 
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i;»iniallan  t>,ittht  m-':  '     '  -fr    -jf  Mtuir  «ilp;  *•  .'" 

Harh.tit,  uo  ahn  h. 

Jt  3—5     .' 
><jiiiit   —    mirf 
«/♦•i'i/fw,    dtf    J. 
k»iinr  fru<  /■>'  il  J^k  uii  ^^. 

—  r\'inl  ^.4«vu»j  nu'l»  ^  ..  I 

-.  //  '^'t  ok  t<uf  ^ilpr  liaiui  lirAlllmtltl  i> 

flujr,  //  v"»    ..fui|.n   jcrlpr   hiknu  ni  ^ 

ilri'ifir  alil  |»f«a  f«'»lk,  —   otlrr  tat*   ......  ..  m 

f»»»  r,'  anführt,  Hrlkr  juIt  er  )n^v|iini;  tihr  A  »  brfir 

nuinil.      Vyl.  ru    (imihr.  II  .;.     V^l.    lutia,    fjum    t«««    lUfktr, 
f.'Jlritigett^  ri«  Alloki-.  11. 

I  i— 6".    /Vr  .Niif.'  .»••i«//  f«o 

uißiuftut:  ttenu   mviim    m«ifi   iA»i,    truruH    U«nn   »iirWf  iiH<iVr|,   «. 

in  lyifi  miu/  li)i:|»i  wirA/,  —  \u  lU 

man   iUli   ^/u/f    fip  frumtrti.     >  .r.  jr.    15^.  iiftmni 

Island  tschf  S<uja    WSH.  Issu  S.  ,■ . 

.'J'f  J .  f.  ijhrn  'ii  I.      lU-m  'nr  K<-tlH>f«( :  •  .1«  /Mr.'»    .V  lim» 
die  Frau  Kunt/f  AI/.*,  'H\j  ,*l  Hrtmtkr.  S.  lu. 

•iü  4.  Uk  HJjn"  rtnii|«    I-     ;  .1  iu 

tfrt    hf  Gjakuntjen  nicht  %n   Krir.,  .ch 

utrtner    /iVi,<i».«r»/fii    um«/   (/»-h    Manch'-ttrr    A*<  -*^ 

SL^iJiH.  S.  IV  s,  \.  \L\II  i 

.V.i  3.    tVrJr    iiirf'la    An**/    «/fi .i«/..*m    Vi««^    >  f^A 

awtsprechfn' ,    sovul   <W^   m:^-!»   url   (vnr;    ».  /  '•* 

Vffi  Henar.  >.  T  MV  .V.  ;'*«/    ok   lili    »uä  «'»[lun    h- :ii  Iliü^. 
siiii  fk  fynr  iiuMi. 

..i  ö   fjCia  »'i^n  |»ul  nitn.    .VnAN.  ktm 
iiayt tft-n   Ki nup ruch'. 

'•'•  '•   niif'lA  |»al  iiuir(:tr.  loitnitch  <  /«•/i«-  Vyr«»» mjiwA*'  /»#r 

rrf'|»r  HU",  V.»  cMf..-' 

hu/'   urr|»r  l«'nl«lr    ' 
l  >i  K'i)tA  «'«r  pir|>i 

ItfAi-ht  in  rfrii  guten    ' 

•"  •"  »»♦  oor|»r  Av» -  -, 

U-  TM. 
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37  3  'X[>x  \  sinulr  liyrfi,  Nf.  l>;ui.  Über  das  Fehlen  des 
pronoin'nmleu   Objecto  s.  zu   Gr'imn.  1. 

37  3  bvgg  ek;  ü.  2U  Oddr.  1.  —  Skipta  absolut  in  der 
Bedeutung  'walten',  'anordne^i'  gleich  skipta  til,  skipa  til, 
Cleashtf-Vigf.  549'^,  ist  soiist,  wie  es  scheint,  nicht  belegt. 

37  4  '  fhit'  W(Uie  sc]tiede)i  sich  so,  dass  sie  sicJi  nicht  tvider 
sahen    {?). 

3S  l.  Kiki  Dl  der  Bedeutung  von  af  riki,  11.  Rund.  I  46, 
rikt,  rikuliga,  ist  vereinzelt. 

38  2:  'so  dass  sich  die  Hälfte  der  Planken  vom  Kiel  löste'. 
38  3  beysto;  vgl.  knyia  unnir,  zu  Oudhr.  II 37. 

38  5.  6:  s.  Thorbjörn  h.  Har.  kv.  17  bQmlur  at  slita,  bäi 
at  britita. 

38  2 — 6.  Über  das  Motiv  des  'Ruderbrechens'  bei  dieser 
Fahrt  und  sonst  s.  Heinzel  über  die  Nibelungensage  W8B. 
1885  S.  718,  dazu  die  eben  erioähnte  Stelle  Thorbjörns.  Vig- 
fusson  verweist  auf  Grettis  s.  C.  L  S.  114,  ivo  die  übermässige 
Kraft  des  Heldeyi  dem  Schiffe  schädlich  wird.  Ebenso  Fridhth. 
s.  C.  X  Fas.  II 88. 

38  7  gorl)ut  far  festa.  Auch  dieser  Zug  ist  traditionell; 
s.  Nihelungenlied  387. 1521. 

38  8  by  rf  i ;  der  Conjunctiv  ist  gegen  die  alteRegel;  s.  zu  Vspa  4. 

39  1  Litlo  ok  lengra;  über  die  Stellung  des  ok  s.  zu 
Lokas.  32. 

39  2  lok  inuii  ek  pess  segia;  s.  oben  zu  1  4.  6 — 8,  F.  Jons- 
sm  Litt.  h.  I  310. 

39  3  b{fe  sä  I>eir  standa;  s.  zu  Gudhr.  II 12. 

39  4  er  Bu[)li  ätti,.  s.  unten  65,  nach  Str.  56.  105  ist 
Budhli  schon  todt;  s.  zu  Ätlakv.  15. 

39  5  brikpo,  nur  hier.  Björn  Haldorsson  hat  ein  Ver- 
hum  lirikta  'stridere',  'crepere'.  —  (Trindr,  tvol  der  unten  43 
erwähnten   Umzäunung. 

40  2  {)ay>  an  uhtI;  s.  Thorleik  Fms.  VI  259  (Heimskr. 
S.  572)  l)at  er  an  um  uteri.  Die  wünschende  Bedeutung  des 
Conjunctivs  Praeteriti  ist  auch  im  Hauptsatz  selten,  ausser 
bei  niega,  skulu  und  knättu,  —  wie  unten  Str.  60  m;etta.  Sehr 
auffällig  ist  der  Hauptsatz  Bandam.  s.  S.  30  (C.  VIII  S.  49 
Heusler)  ok  sperpa  ek  |)ik  til  l)ess  'und  ich  möchte  dir  das  er- 
sparen '. 

40  3  t'arijj  firr  lii'i>i.     Der  Ausdruck  könnte  auf  die  Sitte 
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aitjtjufl^tt     t'i"   'Htm  riii/w  FrtmJ,  mm  ihn  fu  » -'»—     •  -  ^^m 
Hau.^c    r  ihrif.      l'inyi    tattir    iLtin    A  u4 

nteht  scht,U,ih,  >ia*i  Ihr  rurh  dm  It 

so  nahiiftn  H" i--''     1).  ■    .    ... 

der  Fruuru 

Knecht   I    iii    h'impf     iintrrruktrt   lerrdm      t.    untm    -ih.      Aufk 

iregt^i  </»>    /uHftfti    IVr^o»  hril    hrfi  rk  vkr   br  -  '  ' 

als  irottifcher    li-Oh    f^t   iv^.*-'A,-»|  '  (irhrt  mrht 

dritnien  »<>•» 

w%rd  til  8»>kia,  fornt  //^ 

*M^A  machen  '  A»  i.<.»'w.      l  .•   4irr  aurA  ./k  iMru- 

tung   von   flÄt,    ir»-rifi  r.«     .;.  /  •.'/«•.     A>    i«i 

demnach  gerathrurr   flAl  <ni/  ,    li/nai  jtrrm>- 

mfieiereml  gesagt  inrd.  «/«jx*  h  g<g*-tt  dt*-  llfuekrr  »o. 

tO  5   hvi\  fk  —  hn>niU:    t  " 

'         .VarA  .SYr.  //.1  i>f  Airr  Ärrtun. 

fu    denken,    notidern    an    ein^     Tj'ir>,tr1,    das   IV  im 

Hattse,    —  oAiro/  f/if  hetdett    /  nfA   ui^A.'  «li«#> 

•.rA/l#*Ä»»»n. 

/^/  6'.    Bm^t'Z   sktilul»   h<,»inmir   fxzi^hf   nck    troi   auch  auf 
ilie    \'oraitss*'tTiintf.   dass   die  >n    den 

»TO  sie  von  der  l'hrrmachl  /» .    .  x'  und  u.         .  

irerden  können  als  im  freien  Feld. 

iff  4.  •»  flAl  —  ü&t:  <.  eil    rc;wi  V 

-iff  9  elUf  'im  andern  Fall',  d.  A.  'mv^w  H'   "-^    r.r^l. 
'iiM  niVA/  tteiter  vom  Hause   tnruekT^rhen    h 
Ort   und   Stelle,    —    oAri**   vortiarta   ru   g<hen,    —    t»*  irA  mtl 
der  ZurüsUtng  des  iiaUjen*  ff-rfrij  h%n'. 

40  V>  ck  li«Kp  y|»r  pU^n;  ..  //.i//..  •    i\  VI  S,  9  9ik  -^ 
Hrei|j«n  h^f^fniinn  ^(n^  —  '  ^'*^  ''"•  l  «»tf«  mri|.r  *.  ru  ßitt.  114. 

•■■  :  -In.    Vingi  stellt  vertchirdenr  T'^ie*artm  in  .iMJvw^f, 
unten   *it  —  *.  ol>en  ru  '/4  —  •  '»'-^  -fii  untrer  ,>irlU 
höhntscM,  als  ob  das  tfehangttrer^l.  .it<M  erw^nt<klrr 

irarc  als  der    Tott  durch    Ffuer   "<■• 

4t  «  ilh  mund»  \*fr  I«  tiKim:  ««-A'  V»f  --»«,•  -^M. 

fi^  übersetit  '.«o  irir«/  </m  «/ir  riM  lantj 

d.  h.  d.u    Tod.      Vgl.  i'xhk.  •      '  .    »i    /•■ 

/.'  <  f  vn«l  hiit«.    ''•*•  /■'  *»"   '^  Aikmm 

nsehluckrn  .   ' *ehluckren' .     n^heln',  m   das»   der   Alkrm 
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unterbrochen  wird  loid  mcoi  ersficli,  —  oder  —  i  als  Adverb 
gefasst  —  'so  lange  der  Athem  in  ihm  rüchelte\  S.  SMdha- 
rima  l(i3  ormrinn  rak  \\\)\\  bi^lunt  hupp,  nachdem  ihm  Shidlii 
seinen  schrecl-Jichen  Alpen^^focJ:  in  de)i  Bachen  gestossen  hatte, 
Eystein  Lilia  54  enn  andiiin  snoktir,  von  der  h.  Jungfrau  unter 
dem  Kreuz.  —   Uher  das   Vcrhum   hixta  ^\  D.   Wh.  'heschen'. 

41.  4^.  Es  fällt  auf.  dass  Vingi  erst  nur  für  Widerholung 
seiner  Hohnreden  bedroht,  dann  aber  ohne  diese  Widerholung 
erschlagen  wird. 

43  1.  2  Flykl)oz  [»eir  Atli  ok  furo  i  biynior;  über  das 
Hinterstzu forderst  s.  zu  Vspa  7. 

43  3.  4  gengo  — ,  at  uar  garl)r  milli,  gleich  gengo  par  er 
nar  g.  ni.,  oder  gengo  siui  fram,  at  uar  g.  m.  —  Garpr;  s. 
oben  zu  39.  Die  GJuJcungen  waren  ausserhalb,  die  Hunnen 
innerhalb  der  Umzäunung  von  Atlis  Haus. 

44  1  A  scr  l.at  iUa.  S.  NJala  C.  LXIII  S.  293  I)at  mun 
ykkr  feltguni  ilk  l»y.kkia  til  fräsagnar,  ef  ekki  skal  mega  siä  ä 
ykkr,  at  it  hafit  i  bardaga  uerit,  C.  LXXII  S.  333  S6r  ]3at  ä, 
at  Jui  hefir  foI)ur  at  hefna,  Fostbr.  s.  C.  X  S.  110  Ä  s6r,  at  — , 
—  G.  Jonsson  Safn:  A  uK'n-  ser,  kuatt  ba^nan,  hün  uar  reitt 
1  kolli. 

44  3.   Em  ist  wol  enn  ''noch' . 

44  4  ok  hofom  einn  feklan.  Trotz  des  Gegeilsatzes  fehlt 
das  pronominale  Subjecf;  s.  oben  zu  3. 

44  6.  Trotz  des  starken  Satztons  fällt  der  Hauptstab  Glicht 
auf  y[>ars.     S.  oben  zu  3. 

45  3.  5;  s.  Bjarni  Jomsv.  dr.  27  gripu  |)eir  i  bug  snjerum. 
Ganz  sicher  ist  es  nicht,  dass  an  unsrer  Stelle  die  Mannen 
Atlis  als  Bogenschützen  dargestellt  werden  sollen,  was  die  histo- 
rischen Hunnen  allerdings  ivaren.  Auch  Wurfspiesse  wurden 
mit  Stricken  geschleudert.  Bogen  und  snierispiöt  konnten  gleich- 
zeitig zur  Verivendung  kommen;  s.  Heim  skr.  537.  541. 

40  1 — 4.  Der  Scenenwechsel  ist  ähnlich  den  zu  Skirn.  14. 
15.  16  besprochenen,  iveil  nur  ein  ungenannter  Sclave  zwischen 
den  zwei  Localen  vermittelt. 

47  3  balsnieniom,  nur  hier  und  unten  75. 

47  4  breytti  b6n  I)eim;  s.  zu  Thrymskv.  13.  Gudhrun 
macht  sich  Luft.  Das  Goldstreuen  in  Atlakv.  42  hat  andre 
liedcutung. 


47  4—h;  6.  Hanlh.  9,  ('.  l 
-leh  auf  *etnf  Sfuttfr,  «/»<  auf  itrm  .v/»^»««  nn 
hat    uienii  liraui  &  cMtil  fmiii  iik  hrm«!  I  kuodf  1  ]i>i«  uivm 
llreytti  —  Imiiti.  •    su    r./>-i  *. 

-i.s  -'  ypj'ii;  ili'-  Thi 

■'■'■""     "  ■  • '      I  • '     ii<  1 1      » iimi    ■  IIa    iiiii'i 

xler  Atlfctt'  ttur  h 

•/'»     ti.      7  Ml|ir      »llr 

«iw/"  kue|>ia  :^  . .  *.  zu  Hat.  I<t 

Pamithfut-  f  ' 

f'ihjtrit  noch 

II  dt      I  t  frichtu/' .  Jhitch    (\lcm    trir</    i/nM    / 

r  II  4T7^f. 
tu  3   hk«>|Hiiii  ui|>r  iiinnnui:  *■  /i«   //■  //um/.  //  iff*  umd  rm 

:  ' uml   i/iVjif-    Uli  i^'w  xhltfkr    ^ 
♦•ii^A  dann.  «Aiv  lAi  .•«•••/■ 

' "    •     —  i      rin,   KU*    A.. . . 

.''  /    :.:.iu, /.k  i'.r  fkikkio;  n.  t'y%  m-l  tk.  Hak.  m.  /  brma)**k 
ör  hcriiil)>uui. 

,*.'/  '.   ni|»üi  fi^jr  unrpi:  *. 

"'"  ;    Xxii'fi  uarai  hialdn.  '*"  />oi^«-»» 

/;,!/..    .     »M    (iuiihr.  II  ;'/.  N    tt*nit 

./    .    -rv..j.(  1   I.-..   *uii  f>k((-n»:   *    UUtr»   \i  .»^»i.»   »Am 

*»L'  .    f    Im  Iit>    hon    |«.inn     linf|'i.      f  'o 
linfn  '.  :h  Htjm   V,'/.    -     />•/    /»<iN»    Miu   iW  •    **» 

lirot  4. 

riiWi/   «ur   hf'f 


tekMlU    rr 


OOL' 


AtloDial. 


fi^j^i  _  erJedujt  A«?/,  weudct  er  sich  zu  den  Uhrigen  von  der 
qjHl-Hmiu<chen  Partei  und  sagt,  dass  sie  bis  zu  ihrem  Tode  — 
inel>jin  Iteir  lifl>o  —  hnnpffcn,  also  im  Kampfe  fielen,  —  im 
Gegensatz  m  Gunnar  und  Högni.  Sutlfir  bezieht  sich  auf  die 
eben  genannten  Xiflung-a,  —  also  auf  SuKvar,  Solar,  Orlming 
und  die  10  liiiskarlar,  nicht  etwa  auf  die  born  Giüka.  8.  zu 
H.  Hund.  1  30. 

.>■)  7  skapa,  der  Inpnitiv  Praes.  gleich  sköpo,  skapat  liafa; 
c«.  zu  H.  Hund.  II 14.  —  Skapa  sökn;  s.  oben  51. 

55  5 — 7;  über  die  Satzstellung  s.  zu  SUrn.  20. 

oS  5 — 10:  erst  su;t,  dann  zweimal  Fehlen  der  Partikel^ 
dann  widei-  suci    S.  zu  Atlahv.  1. 

54  1—4.  Parallele  Tautologie:  s.  zu  Vspa  48. 

54  5  fyrr,  bevor  Mittag  vorüber  war.  Der  Kam^jf  dauerte 
bis  Mittag,  die  Zeit  über,  welche  morginn  hiess ;  s.  unten  71.  87. 

54  6  flöln  iitiUr  l)löl)i;  ebenso  tvird  fliöta  von  dem  über- 
strömten Gegenstand  gebraucht,  Harndh.  4,  —  auch  in  Prosa 
Fms.  VIII 400  flaut  allt  land  af  mqnnum.  Vgl.  mhd.  der  sal 
saz  fron  wen  vol,  'die  Stadt  ivimmelte  von  Menschen'. 

54  7  littian  {{\)T  fello;  gemeint  sind  Hunnen;  s.  unten  zu 
55.  Die  Gjukungen  allein  können  es  nicht  sein,  da  ihre  Ge- 
sammtzahl  nur  15  betrug,  s.  oben  30. 

54  s — 10  flfri  [)eir  ur|)o  — ;  Snmvar,  Solar  und  OrJcning 
fielen  später  als  die  eben  erwähnten  achtzehn  Hunnen.  Der 
Dichter  ist  nun  zu  der  Aristie  der  jüngeren  Generation  der 
Gjukungen  gekommen:  ihre  Tapferkeit  zeigte  sich  darin,  dass 
sie  so  spät  den  Tod  fanden.  S.  oben  zu  53.  Die  zehn  Knechte 
der  Gjukungen,  s.  oben  30,  werden  nach  dem  allgemeinen  Lob 
von  Str.  53  nicht  mehr  erwähnt.  Ihr  Tod  ist  schon  oben  53 
aiigenommen:  s.  zu  dieser  Strophe.  —  Die  kriegerische  Tüch- 
tigkeit zeigt  sich  in  zwei  Abstufungen:  Überleben  im  Kampf 
wie  bei  Gunnar  und  Högni  —  oder  als  letzter  seiner  Partei 
und  nach  dem  Tode  vieler  Feinde  sterben.  S.  Nibelungenlied 
1873,  ivo  Dankwart  allein  von  9000  Knechten  und  zwölf 
Rittern  übrig  bleibt,  allerdings  auch  ungefangen. 

55  1   Roskr  tok  at  r^'Jja;  s.  unten  98  1. 

55  2  JKjtt  liann  reipr  uteri,  'in  seinem  Zorn  .  l*ött  hat 
hier  die  Bedeutung  'da  doch',  'da  ja',  Cleasby -Vigfussoyi  ver- 
weist u.  a.  auf  Morkinsk.  204  bij)ia  uil  ek  henni  fripar,  \)6 
befir  b(jn  initt  traust  sott,  gibt  aber  nur  ein  Beispiel  mit  dem 
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55  S  6r  er  \k\v  bninnit;  n.  EgUs  Sonatorreh  6  ueitk  öfullt 
ok  opit  stniula  sunar  skarl),  Stiirhmga  11  256  En  liyg'ji"  at  l>ui, 
luer  [)at  skar[t  uerl»r  biOtt  i  a^tt  I)inne,  ef  ek  em  ör  ho^g-inn, 
Brand  Lcidluirr.  1.2  oi'l)  iniinu  eii;-i  iierjja  ör  brend  Imu  er  gii}» 
kendi,  Bid:  .<.  II 105  |)aiat  niargir  hQf|ni  däit  6r  i  hans  fntuist; 
>•.  atult  nhd.  ' aussterhen  .  Vgl.  skar})  hei  Egilsson  und  Fritzner, 
fr;t'iulskar[)  Sturhniga  II 210. 

50  3.  4  liefir  iiü  liel  balfa,  enn  bog-g-nir  tueir  lig'gia.  Ilälfa 
bezieht  sich  auf  die  Vorstellung  'meine  vier  Brüder\  nicht 
auf  die  irirJclich  ausgedrücJcte  'ivir  fünf  Brüder'.  Die  zwei 
Jetzterwähnten  sind  Jene^  welche  von  Gudhrun  oben  51.  52 
schwer  verwwndet  oder  getödtet  worden  sind,  —  die  ersten 
beiden  hat  Atli  wahrscheinlich  selbst  bei  früherem  Änlass  ge- 
tödtet; s.  unten  107.  108  hälft  g-ekk  til  heliar  ör  hiisi  J)ino  und 
die  geschichtlichen  Anfänge  Ättilas.  Der  Ausdruck  an  unserer 
Stelle  scheint  ungeschicM.  Denn  der  ziveite  seiner  übrigen 
Brüder,  die  Gudhrun  im.  Kampf  bestanden  hat,  ist  auch  todt. 
Aber  der  Dichter  meint  luol,  dass  das  Wohnen  bei  Hei  erst 
nach  der  Bestattung  beginnt. 

57  3  konaiiäbga!  Neben  Bugges  Auffassung  dieser  Worte 
als  Vocativ  könnte  auch  die  als  Nominativ  nach  dem  Accusativ 
bei  Aufzählungen  in  Betracht  kommen;  s.  zu  Vspa  11. 12.  über 
die  schwache  Ad/ectivdeclination  s.  zu  Vspa  18.  —  Oder  ist 
kono  für  kona  zu  lesen? 

57 5  hliott  ättom  sialdan;  die  Phrase  scheint  sonst  Glicht 
vorzukommen.  Im  Völs.  th.  C.  XXXVI  S.  175  sialdan  uäru 
iiit  satt. 

57  7  firjjan  inik  fra-ndom;  s.  zu  Sig.  sk.  13.  Über  die 
Auslassung  des  Auxiliars  s.  zu  Vspa  44.  —  Wahrscheinlich 
richtet  sich  Atli  schon  jetzt  von  Gudhrun  ab  zu  ihren  Brüdern. 
Dann  kann  fr^endom  auf  Brynhild  bezogest  werden,  von  der 
Str.  5''i  handelt. 

57  8  fe  opt  suikinn;  dar  Bezug  ist  unklar.    S.  unten  105. 

58  2  sliks  ek  mest  kennomk.  Das  Medium  in  der  Be- 
deutung '  fühlen  ist  selten,  aber  in  Prosa  belegt,  Fritzner  II 
274".  Vgl.  kunna  mit  \ie\,  illa  und  dem  Dativ  der  Sache,  vgl. 
iiita  Barb.  0. 

58  1.  2;  8.  Sig.  sk.  38.  —  Eine  ziveizeilige  Strophe;  s.  oben 
zu  13. 
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wir  nur   die  Hälfte   dieses  WerJces   zu.  thun,    —  denn    er  ist 
schon  haUdodt.  (?) 

63  6.  Der  Hauptstah  fällt  auf  das  schwachbetonte  bann; 
.s".  oben  zu  3.  —  Skapdnul>i,  nur  hier  und  an  der  entsprechen- 
den Stelle  des  Völs.  th.  C.  XXXVII  S.  176. 

63  7.  S:  über  die  Parataxe  s.  zu  Fafn.  17. 

64  1  huergji'tir,  nur  hier:  s.  die  l-omischen  Kenningar  für 
Gerber  und  Schmied,  Fms.  VI  362  und  zu  Vspa  41.  Vgl. 
KiaJnes.  s.  C.  III  8.405  hann  laii|)ist  ä  eldgrcjf,  ok  beit  bork 
af  iiil)i  steiktan,  ok  g-a'tti  katla  nioluir  sinnar. 

64  5.  6  iiig's  —  lu'is  gialda;  uäs  ist  Äccusativ.  Hjalli 
findet  es  unbillig,  dass  er,  der  Unbetheiligte,  das  Unheil  des 
Kampfes,  das  durch  den  Kampf  verursachte  Unheil,  ertragen, 
auf  sich  nehmen  solle.  Der  Koch  ist  eine  komische  Figur;  s. 
Lol'üs.  43.  55. 

64  7;  aus  dem  vorhergehenden  U'>z  ist  hier  \^i  zu  entnehmen. 
S.  zu  Hav.  144. 

64  5—10;  s.  (xrett.  s.  C.  LXXVI  8. 169  en  bann  JtnelHnn, 
der  geprügelt  werden  soll,  sag-^ji  illa  Mi  sina,  at  Hggia  b(5r  i 
ütlegl)  ok  uera  braktr  ok  barl)r,  ef  nqkkut  mistiekist. 

65  1  bräs,  nur  hier,  aber  s.  die  Beinamen  brasi,  brasaj^r 
bei  Fritzner.  Trotzdem  ist  es  nicht  ganz  sicher,  ob  das  Wort 
'Koch'  bedeutet;  s.  unten  te{)ia  uel  garpa.  Der  Äccent  über  a 
in  E  ist  vielleicht  falsch.    S.schived.  hrasa,' ßammen  (machen/ . 

65  3  illpriL'U,  7iach  Fas.  III 512  aumum  ill|)neli  ist  ein 
Masculinum  anzunehmen.  Die  prosaische  Stelle  nur  bei 
Egilsson. 

65  5  töni;  komisch,  als  ob  es  bei  einem  Knecht  darauf  an- 
käme. —  At  eiga ;  üher  das  auffällige  at  bei  eiga  5.  zu  Harb. 
17,  —  über  das  bei  te]3ia  fehlende  at  zu  Vafthr.  6. 

65  7  uergasta,  nur  hier;  aber  uerga  'beschmutzen'  ist 
belegt. 

66  1    Git'ttiz;  s.  oben  zu  23. 

66  2  fit'ri ;  s.  über  den  Comparativ  zu  Atlakv.  6. 

66  s  sknf'kton,  nur  hier  und  an  der  entsprechenden  Stelle 
des  Völs.  th.  C.  XXXVII  S.  176;  aber  das  Verbum  skr^^kta  ist 
belegt. 

67  1   |»i6|)gr)|)an,  nur  hier. 

67  3  rakklätom,  nur  hier;  aber  das  Neutrum  rakkhi^ti 
ist  belegt. 
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70  4.  Das  hier  ahxoJut  gebrauchte  brei2:l)a  ist  wol  das  sonst 
mit  dem  Dativ  der  Person  loid  der  Sache  verhundene,  in  der 
Bedeutung  'einem  etwas  vorwerfen  . 

71  1  Morufinn  er  iiil;  .«j.  oben  zu  69  und  unten  zu  87. 
'Das  ist  ein  wichtiger,  rerhängnissvoUer  Morgen  für  uns';  s. 
zu  H  Hund.  Kk  ^ 

71  3  siitlfskapa.  nur  hier :  aber  Egilsson  verweist  auf  neu- 
isländisch  sj:'ilfskapaviti  'propria  culpa  .  Zu  dem  Gedankens. 
unten  100  und  zu  H.  Hund.  II 18. 

71  3. 4; 'Weil  du  mich  durch  deine  Betheiligung  am. 
Kampf  gereizt  hast':  s.  oben  66. 

7^*  i*  uvj:  Ifsa;  der  juristische  Ausdruck  ist  höhnisch  ge- 
meint. 

72  .:.'.  A  nuiiio  ju'r  il»rar,  sc.  iiera  oder  uerj)a.  —  Il)rar  für 
i[»ran,  nur  hier. 

72  4   d  \m  alt  reynir;  s.  unten  83.  86. 102. 
72  5.   Erfl)  erinnert  an  das  erfiol  von  Str.  79. 

72  7  illz  g-engz  Ii(?r  alldri;  die  Phrase  ist  vereinzelt.  S. 
oben  59  10. 

73  2.  3;  vgl.  unten  94  fn[)ra  uil  ek  daii|)a. 

73  4.  Vigfusson  vergleicht  G.  Palsson:  Half  eru  räd  i  hendi 
nianns,  at  hafna  og  taka  gödu.  Der  Scdz  ist  wol  eine  Selbst- 
anklage: ' obwol  ich  oft  das  Gute  versäume'.    S.  zu  Vsiia  1  5.  6. 

73  5  l.  niani, '  mit  einer  Sclavin '?  oder ' mit Sclavinnen  ?  Bei 
dem  geringen  Hausstand  Ätlis  nicht  wahrscheinlich.  S.  oben  zu  55. 

73  8  seni  })ü  siiilf  iiilir;  .y.  über  den  Conjunctiv  zu  Hav.  87. 

74  3.  4.  Der  Bezug  ist  unklar.  Sind  die  Unthaten  Ätlis 
von  Str.  59  geyneint? 

75  3  lökoni  leik  margan;  über  die  seltene  Figura  etym,o- 
logica  s.  R.  M.  Meyer  Altgerm.  P.  302. 

75  6  halsmeniom;  s.  oben  zu  47. 

75  1 — 6;  Schilderung  glücklicher  Mädchenjugend;  s.  zu 
Sig.  sk.  30. 

76  1;  'Allerdings' ;  s.  zuVspa  1  5.  6. 

76  3  1  kn6  gengr  hnefi ;  dunkel.  Die  Phrase  ganga  i 
kn<?  imd  das  Wort  hnefi  iii  einer  Bedeutung,  die  nicht  'Faust' 
oder  'Schachfigur'  sein  kann,  nur  hier.    Ein  Baum? 

76  3 — ß.  Vigfusson  vergleicht  eine  schottische  Ballade: 
Thomas!  herkyn,  what  I  the  saye: 
wlien  a  tree  [at|  rote  is  dede, 
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SO  3   samkiinda;  .s\  oben  zu  1. 

SO  4   suorfon,  )iur  hier.     S.F.Jonssov  Ark.  XIV 203. 
SO  5.   Storhui;-ii[)  ist  subsfantirisch. 

SO  7  uer  sinoni,  der  Dativ  wie  bei  denVerben  des' Rachens'' 
von  der  Person,  an  der  man  Bache  nimmt. 

50  S  ...  ofrhefiuiir.  Statt  de^  gewöhnlich  eingesetzten 
iiinna,  könnte  auch  ein  andrer  mit  v  beginnender  Infinitiv 
gestanden    haben;   —    das  Substantiv    nur  hier.  —  Nach  der 

Überlieferung  wäre  der  Vers  dreisilbig. 

51  1  Lokkal»i  hon  litla;  vgl.  Gudhr.  hv.  13  Ilüna  hiiassa 
li^t  ek  HUT  at  rüiioiii. 

s]  ;>  kijAJti  ui|»  stokki,  ' sie  legte  sie  neben  der  an  der  Wand 
hinlaufenden  Bank  auf  den  Boden,  um  sie  zu  schlachten  , 
vielleicht  so,  dass  der  Kopf  auf  die  Bank  zu  liegen  kam,  cdso 
knieend.  Am  stokkr  lernen  die  Kinder  gehen;  s.  Hardh.  s. 
C.  VII  S.  15  Horpr  stöp  iii[)  stokk  ok  g-ekk  nü  hit  fyrsta 
sinni  fra  stokkiiuim.  S.  die  Paraphrase  im  Völs.  th.  C.  XXX  VIII 
S.  179  er  [leir  leku  iiij)  stokki.  —  Lag-|)i  ist  vielleicht  Praete- 
7-itum  conatus;  s.  zu  Lokas.  62. 

51  5  föro  i  falnii  iii61)ur.  Wejin  oben  lagj)i  wirkliches 
Praeteritum  war,  so  richteten  sich  die  Kinder  auf  und  drängten 
sich  an  die  Mutter,  —  oder  wollten  sich  drängen. 

52  8.  Lyst  scheint  das  seltene  Substantiv  zu  sein.  Thorkels- 
sons  Bemerkungen  Arkiv  VIII  37  entscheiden  nicht. 

S2  4  at  lyfia  jln'  elli,  höhnisch,  da  die  Phrase  bedeutet 
einen  von  den  Gebrechen  des  Alters  heilen';  s.  Hrolfs  s.  Gautr. 
C.  XXV  Fas.  III  löof.     8.  unten  84  bamfi^sko. 

83  3.  Skqm  raun  rö  reil^i  S'pielt  auf  die  häufige  Phrase 
gefa  ru  reil)i  an.  S.  zu  den  Stellen  der  Wörterbücher  Mals- 
hattakv.  4,  Hjalmt.  ok  Ölv.  s.  C.  XXI  Fas.  III 514,  Scheving 
1843  ro  skal  reicli  gefa,  Skoram  er  — .  Die  Allitterationen 
stehen  in  zivei  aufeinander  folgenden  Silben;  s.  zu  Lokas.  54 
bann  rsi'pr  rö.  —  Über  die  —  nicht  nothivendige  —  Allitte- 
ration  t6:  rei|>i  s.  oben  zu  4. 

83  1 — 4.  Ebenso  rasch  zum  Tode  bereit  sind  die  Kinder 
in  Amis  et  Amile^s  ed.  Hofraann  3000  und  sonst  in  der  mittel- 
alterli chen  Li tteratur. 

83  4   ef  ]»i'i  re3'nir  gorua;  s.  oben  zu  72. 

84  1  Vi\{{  \){i  barnjt'sko,  wie  bregl^a  Iffi,  Ciitrui  \las  Leben 
nehmen'. 


Attmmtml.  MI 

^■i  a  kaiMuinna,  nur  h«r. 

St  3   t^k^\^tu  -  di<  .\V^/ioN.   dte  auf  wt» 

schiedt'Uf  \\\'\*>'  rry. ., .   «.  unten  Ütt  3  ^^  uän^ 

skaplikt     Vgl  unten  ns  j.  Ul  4  und  ohm  tu  ^  r 

•»5  /  Knn  Mf  auffiilitif.  da  Ath  tteh  früher  notk  mtkt 
nach  den  Kindtrn  erkun*i%gt  hat,  Ut  rtn  Sprung  dm  Ihek- 
tert  oder  mir  Lüeke  antunfkmenf 

S3  1  —  4.  Km  SeenentTrekäei  te%t  der  tu  Sktrn.  14  /.V  t6 
httprockene, 

H6  l  Yfir  rA)>oink  puipL  Jhe  retn  ttnnlteke  IMeutumg 
'kinüher  tfrhrn'    uf   tert-mirU:   t.  F.  Jonston  Ark%r  XIV  3fO)f, 

H6  :f  AUa  ul  tcol  JJattt,  -  u^  lil  hraurkt  n»fkl  roe- 
ausrtiselrr»,  das$  ettt  Diener  nt  ton  der  l'nruk«  Atlu  um 
die  Ktndrr  henaeknckÜgt  kahe,  oktrol  der  ihekter  nck  dms  ge- 
dackt  kat*en  mag .  s,  F.  Jonsfon  a.  a.  t) 

80  t.  'j.  Ihe  ncr%  JCnlen  n»d  Monolog  (iudkrunt  —  *.  tu 
Atlah:  31.  .'/i».  —  der  ithnge  Tketl  der  Stropkr  Anrrde  am  Alli, 
XU  dem  tue  aus  lA'         '  ....  ^ 

saal  gtkt,  tc%f  die  im 

MakUa  %rar  tie  nock  mekt  rugegen.  $.  >9r.  s.',  s.h. 

H6  3.  4  monk  —  döltir  (irimilcUr.  *  unten  loo  und  tm 
LokoM.  6*. 

86  6  ef  ^d  piruA  rt*ynir.  *.  ohen  ru  T^. 
H7  I  Suaf  ek  mi*fk  HialtUn ;  t.  oken  tu  79, 

87  3  hH  i'k  \ht  h«'r|Hr,  *.  nben  ru  T'J. 

874  befi  tk  t>>k  nü  ntinlaa.  Vi»er  dai  iWfeeium  «.  tu 
Vaftkr.  i. 

87  5  morfnn  m^T  n^liir,  «Im  hott  mtr  uniängtt  i««  etmem 
Morgen  gemproeken  '.  t.  ölten  7t,  Ihete  Verwendung  rvn  te^Ok 
ist  vereuuelt. 

87  7  Ott  er  ok  aptenn.  '  nun  tst  w%der  etne  Ti$gf*tett^  tnim' 
tick  Abend',  ehento  terhängtitJ»foU  für  dtck,  itU  f^r  mtek  »tmer 
.Morgen  war.   S,fu  Oudkr.  14  4.  Vgl.  tu   li  ,». 

Hfi  3.    Cher  das  f^tjttmfKmeni  t.  ru    l '^  .    ,  .   ,,  .^>«ai 

|>d  fM  «kyldir;  «■  unten   '*t  und  ohen  tu   if. 

urilt;  ülter  den   Indteatu    «.  tu  //«c.  4^t. 

-  -  «  •.•UkAlont.  /Arr  Ihekter  verwendet  da*  aus  Vit  Ir, 
J^f  «.  dit  ,\nm.,  fxlanttte  JUotu ,  okne  nrA  (itdautten  dttruher 
tu  maeken,  wann  und  wte  (iudkrun  d%e  Srkadei  der  Knakm 
ru   TVinkheettfm  rerarhettH  lUike.     Fl>ens«  Sk,  K  i  ä66, 

K44»  II  M 
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5(V2  Atlamal. 

SS  1—6:  i-fiJ.  AfhiJcv.  39. 

S9  2.  4  steiktak  —  at  killfs  luOri,  'gebratenes,  nicht  ge- 
sottenes Kalhftcisch  \  das  sogar  im  Hause  des  Thrcd  zu  haben 
ist,  Rigsth.  4:  s.  zu  ÄtJakv.  36. 

SO  7  tfl)liira,  nur  hier;  zu  i\\)v  'eifrig'. 

90  3  bii)r,  Bugge  verweist  auf  Völs.  th.  C.  XXIX  S.  153, 
Sigurdh  zu  Brgnhikl:  ok  ekki  nuintii  \)^r  iierra  bi[)ia. 

90  1.  -3,  \lu  hast  solches  über  deine  Kinder  erfahren,  dass 
tiiemand  Schlimmeres  erfahren  hat\  oder' sich  Schlimmeres  von 
den  Göttern  erbitten  könnte'.  —  Barna  —  pinna,  gleich  til  barna 
jifnna;  .^.  Gudhr.  II 8  und  zu  Hav.  80,  zu  Thrymshv.  3. 

90  3  blut  ueld  ek  minoni,  'ich  thue  meine  Sache',  'besorge 
)nein  Geschäft'.  Deutet  das  Praesens  an,  dass  Gudhruns 
liacheu-erk  noch  nicht  zu  Ende  ist?    8.  Str.  92  1.  2. 

91  1   Griiimi  uartii;  über  das  Praeteritum;  s.  zu  Vafthr.  2. 
91  4   at    blanda    nier    drykkio;    vgl.   Oddr.  IG.  29    gerua 

dn'kkio,  das  aber  a)iders  gemeint  ist. 

91  5  snytt  hefir  \m.  Transitives  snyta  nur  hier,  für  snyta 
Kita  e-n  raupu  'einem  Nasenbluten  machen'   für  'verwunden'. 

91  6  sem  l>ü  sizt  skyldir,  nämlich  rauj)u  oder  bl6])i;  s. 
oben  zu  2. 

92  3  fullilla,  nur  hier  und  an  der  entsprechenden  Stelle 
des  Völs.  th.  C.  XXXV in  S.  180. 

92  5  drfgt  —  hafpir;  über  das  Plusquamperfectum  s.  zu 
Vspa  10. 

92  6  uissoj);  über  das  Praeteritum  s.  zu   Vafthr.  2. 

92  7  heimsko  harpntjiis,  'wahnsinnige  Tyrannei ,  'Grau- 
samkeit'. Egilsson  verweist  auf  Half s  s.  C.  XVI S.  33  heimsku 
I)rött  'wahnwitzige  Kühnheit',  die  Half  abgesprochen  wird. 
Völs.  th.  C.  XXXVIII  S.  180  sagt  Atli  zu  Gudhr un,  die  ihm 
den  Tod  seiner  Kinder  erzählt  hat  ok  er  mikil  üuizka  i  slikum 
harl)nl'l)um. 

92  5—8.  S.  was  oben  o9  und  unten  107. 108  angedeutet 
wird,  vielleicht  auch  die  historischen  Thaten  Ättilas. 

92  10.  Nu  ist  vielleicht  aus  der  vorhergehenden  Zeile  ein- 
gedrungen; Bugge. 

92  11   greipt,  wenn  Participium,  nur  hier. 

93  1.  2.  Das  Verbrennen  ist  hier  ein  Theil  der  Strafe, 
nicht  eine  Form  der  Bestattung,  s.  unten  115. 

9-4  1.  2  är   iiiorgin;   s.  zu  Hav.  22.    Atli  möge   sich   sein 


AtUmml.  b$3 

eigenes  Ende  so  vonteilen,  trie  er  et  ehern  für  Gudkrum  ^eiMan. 
-—  TVoU  des  Gt-gritMitira  fehlt  dtu  ftronammale  Skioeet.  ».  ohen 
tu  3. 

94  4  li<j»  annal.  l*l»er  d%e»en  ehrttflukem  Ausdntek  c 
Fritmer  Uöny  vgl.  iigs,  c^-ait  bim  6peT  kobu  goöe»  Mohl  free^at, 
u.  ä^  Irrein  unter  ItiVibt. 

94  3.  4.  Wenn  man  den  lie%*tr%ek  HAtek  der  drittem  Zetle 
w^lä«gt.  to  mir«  fri|>ra  (Uu(i«  irir  ein  Aeetuatnv  dt»  HVy«.  Vgl. 
den  Getlankftt  <J>rn   TJ  J.  3. 

90  J  ilnifluD^  nark  Str.  lOO  Hogm»  Sokm.  der  jitnger 
aU  Solar  und  Sntrvar  an  AtttloM  Hof  het  tetner  Tante  ertogem 
wurde,  wenn  auch  nirht  grradr  al*  tfmAn  Aiht.  h'%nrn  räfken' 
den  Sohn  Hognts,  haben  auch  die  Thuikr.  t^  di'-  //•  r ..  ,'A<» 
Ckronik   utui    die    fteröteken    Lieder,    lirundrum  JJ  - 

Über  die  yamennform  f.  ru  //.  Hund.  I  47. 

97  6  uar  |>e8»  »luinit  bf)«;  über  den  retBten  infimttir  f.  jm 
Vaphr.  ti 

97  5  — H  uepnn  luir  \>&  Alll  — .  /^&rr  die  Kürte  der  /Ä*r» 
Stellung  f.  ru  Sig.  »X-.  l'J.  —  Ste  ist  in  den  im  Tkatmeklteken 
so  ausführliehen  Atlamal  auffitlUtfer  alt  tontt- 

98  t   fUtikr  t6k  at  nf-|>a:  n.  (J^rtt  .^>.1  I. 

99  t  Scfn»  i|»  »anna»to:  *.  Vaf^hr.  4:i.  Ihe  plumlueke 
Frage  soll  wol  andeuten,  da»s  .\tli  \n  dem  dunklem  Seklaf' 
gemaek  einen  siiipr  von  rwe»  i/ettaltem  rieht. 

98.  99.  .ihnlieh  i.</  die  Seeue  in  Fafn.  l  —  \  *.  die  Ammu 
und  Vatntd.  (*.  ///  X  7,  am  letiterrm  ttrte  Ixwonder*  diulurek, 
dam  der   f'belthäter  im  Sehlaf  ermordet  wird. 

WO  I.  ^.  *.  oben  Uti. 

WO  3  Ulomk;  troU  des  Oegentatir»  kein  prvnomimakm 
8ul(ßeet.    S.  oben  ru  .7. 

WO  5    »onr:  »«in  erwartet  »on:  «    eu    VrfHt  II.  lif. 

dOO  4,  6    m/  tautologiteh .  i.  ru   Vf}>*t  -l**.   Fafm  H»  4.  1. 

WJ  s.  4  illl  er  uin  o^  |)«nn«  K«"  "<••  ''^»»'«  '^**^"'  *'*'* 
Sprichirort  S.  O.  Jonttom  Safm  flll  er  vin  vrta.  |MUm  wn> 
pü  ucl  trüir. 

101  5  bcidclr;  nicht  aut  eigemem  Amtrieb,  tomdern  rtt 
meinen  Freunden,  den  Orottem  der  Hummern,  aufgefvrderi, 
S.  .\'\fn'ltinijenhe^l  loLl. 

In,'  7    nnr\'n   aAn   \\gi.     Huggr  u.  a.   be^t^gem   die   Pkt 
aus  /W.  A  '/.  iiagus  ■,  td.  Thonlhartom  S.  131. 


564  Athnual. 

10'^  4   or  lu'r  um  revndoin;  s.  oben  zu   72. 

103  1    MariTS  uar  allz  s«.')!!!!    nianua  tfii'inna;  6".  oben  zu  8. 

103  6  foiiiio  til  luarg'ir;  iraJtrftc/wuilich  'das  hatten  Viele 
zu  Stande  ffehracht\  'herheigeschaff'f,  F.Jonsson  Arhiv  XIV  201. 

104  1    Mund  iralt  eU  uuOrri;  ist  p^r  zu  verstehen'^ 

104  -J   [)ii;i;ia;  über  de)i   rehieii  Infinitiv  s.  zu  VaftJir.  (j. 

104  0  silfr,  als  Brautschatz:  s.  zu  B.  Sigrdr.  28  sifia  silfr. 
lOö  .9   lond  —  l:1go.     Lqnd  ist  Grundbesitz,  nicht  Länder: 

s.  Biysth.  28,  das  lig'g'ianda  f»?,  im  Gegensatz  zu  dem  kuikt 
oder  jranganda  f^,  das  sie  als  mundr  beJxommen  hatte.  Sie  will 
dazu  als  nmndr  auch  liegenden  Besitz.  —  Ijägo  'unbebaut 
liegen  :  s.  Fritzner  II  515^. 

105  5.  6  groftu  sujI  undir:  gdrjiit  lilut  j)iggia.  Die  erste  Er- 
l-läru)ig  Bugges,  dass  g-orJ)it  für  g0rj)irat  stehe,  scheint  das  Rich- 
tige zu  treffen:  "^ Du  nahmst  nichts  an'  von  dem  beiveglichen 
Gut,  welches  ich  dir  als  BrautJcauf  geben  wollte,  s.  l)iggia 
oben  1042,  um  nicht  dadurch  den  Anspruch  auf  das  liegende  Gut 
zu  verlieren.  Das  setzt  gerichtliche  Auseinandersetzungen  vor- 
aus, bei  denen  Gudhrun  die  isländischen  Rechtskniffe  amvendete. 
—  Gruft  undir;  s.  unten  Str.  113. 

lOG  1.  2.   Der  Bezug  ist  unbekannt. 

107  1   Ly-gr  Jnl  nü,  Atlü,  s.  unten  114  1. 

107  3]  'zivar',  s.  zu  T%;«  1. 

107-1  höstu,  nur  hier:  steht  ivahrscheinlich  /wr  höfzk  J)ü, 
'Du  erhobst  dich',  'begannst  deine  Regierung'  —  auf  eine 
Weise,  die  auch  nicht  h^gv  genannt  werden  kann. 

107  5  C'i  hrj^Iir  ungir;  'du  und  deine  Brüder,  als  ihr  noch 
jung  wäret'  — und  sie  noch  lebten,  vor  Atlis  Heirath  mit  Gudh- 
run. —  £r  ist  exclusiv;  s.  zu  Skirn.  20. 

107  5.  6.    Über  das  Hinterstzuf orderst  s.  zu  Vspa  7. 

108  1.  2 ;  s.  oben  zu  56.  —  Ei7ie  zweizeilige  Strophe;  s. 
oben  zu  13. 

lOU  1.  2  Vgl.  G.  Jonsson  Safn:  Hvör  sem  hrellir  sitt  hüs, 
niun  ofrid  ävinna.  —    Eine  ztveisilbige  Strophe;  s.  oben  zu  13. 

110  1—4;  s.  zu  Gudhr.  1 20.  Dass  Sigurdhs  Stellung  am 
Hof  der  gjukungischen  Brüder  eine  leitende  war,  er  als  der 
erste  betrachtet  ivurde,  sagt  auch  Völs.  th.  C.  XXVI  S.  143: 
S.  zu  Brot  8. 

110  5  ska-ua  u(5r  l<^'tom,  sc.  skip,  Egilsson  veriveist  unter 
hkjr-fa  auf  Oddr.  30  IC-toni  fli6ta  far  sund  yfir. 


dUtmml.  M6 

JIO  6   huert   Hin ;   üh^  das   Ptmnmtrmm  $.   nt  //«r.  1^5. 

no  7  orkotK>ni  al  au)ino  />!*•  nns*^  PttraiUlt  für  Ja* 
Verbutn  umi  «/ir  Jt^rttM-  w/  .\y«i/«j  C.  f.V.V  X.  O^J*  b4i)>  aHii 
at  au)iuu  til  huen  Mtii  dra^  uiU  mn«/  c/ir  Ltmarlrm 

HO  s  au»lr;  ^^5f/.  Kifmunä,  der  Jaroäar  pr^rm  mmen 
BruJfr  htlft.  ru   (nuthr.  II  lU. 

III  5    uik^ni  or  »k^Vp;  •.  tu  Har.  U*i. 

III  H  er  ti't  tkl'  4lti|i.  A'itMN  au*  arm  t^rker^krmäm  «Hl 
der  Begriff  sjfla  <ila  Ithjrft  nUtraMtrt  «oh'  .V.  Ihvpl.  #.  #. 
&  /.?  bann  uar  kuif^nir  uk  blliu  |h'»  rkki  |Hrtm  nnnt  muuuk. 
\jala  (\  A7.V  S.  177  (l^nariml  rftftorfiat'r  i>k  ba/l  app  I  fm- 
iimnurrt,  Tht.lhr.  «,  (\  (LXXX  l*Hllr«fr  uar  mr]»r  A  bAr 
ok  rrithArr  uk  )>ykt  nii<;k.  Vgl.  to»  Agnar,  rr  tuHr  min  oildi 
|>i^);ia  B.  Sigrdr.  i-or  ß. 

III  t  —  ».Vondu-*rm  l\-  Krn  K^nijf^ifrn»  'kr 

attdrrr    \'(Hker.    •iftifchfn     /  .yd    und  Mrnj,t,  .  ...  14 

Steypluin  lOiili.  Muildum  annan,  diu  iKtmtdkarUni  Sp»U  (\ 
CLVII  S.  UO(t  j.,.ir  intinu  U\>\t  l<>mluni  rl|.a.  er  duka^a  i\f€ 
um  livfr^l'u;  ku()>  ik  rikuni  i^Tani  rA|inn  (lau|>«.  ih-t^rodd» 
.F.t  \lr.  Ol  Ilittak  vptir  i  hup^nam  )nf].un«:a  toA  hlla  »((«r; 
uriitnk  (»|)niiii  ufpt  um  p-iip  un^nim  h.>fn  arf»  al  kor|>ia;  «r 
hat  aufh  ntte  iWiIlürf  bft  ttfh  Str.  h7.  l'gt,  Agrdrtf«  tmr 
Fafn.  61  (B.  Sigrtlr.  r,y,  //Wr.  r,/f. 

II Ü.  III  eint-  Btr»chrrtburtg  drr  y/u<'17i<*A<-M  H'a/i^Mmciri/ 
überhaupt  %st  auch  (irotUis  iiff.  Vgl.  Üudkr  I  i»o.  Utir.  5.  — 
Veranlai^t  ist  dxff^r  liuribluk  durch  .*4r.  Ift7  HudhrMm  lirlli 
das  glückliehe  —  und  doch  kriegerisch  rühmt  vJU  /Viaii/irM- 
lebcfi   im  g/ukuiufunchrn  Httusr  drn  Thiun*fr<\*     '     '  *rm 

Builhlm  grtjfnub.r.      Vgl.  drn  SiichM-nlr\r%f   m.  .<W 

Mild  den  Knrg  gegen  Uandatf$  SJtnc  %m  S^th.  th.  (\  i  I  s.  6&. 

II'J  I    I)au)>r  uar|>  inn  bdn<tkr.  •.  uufrn  11*1  l. 

It'J  4.    Nam  für  namn,  nnfn   ••.'  «  \rllf\eht  ke%n   ftkler 

II.'  '.  4  »Iranicl  aar  —  bli«^.  ut^er  dem  mmeM  lmlim%hr 
«.  rti     \  <ifthr.  '». 

II J  :-.  Kuikn  grhurt  ru  at  kunui  I  ht»  Alla:  ry/.  Bnifi 
»I.  A/.  /  ;'.Vs  hi>kku<,i\num  koa{)  |i,rkkia  fmanikU  bafm  wöti 
at  h.'firum  hidiint;  mr'cintinl'tli.     >'.  /m   //iii.  lif'K 

//;'  r  Atti  Ai'f  ka|i|ii.  T/xr  das  Fehl^  dem  /VvwmmimI* 
ohj'eds  9.  eu  Onrnn,  I.     Vgl.  (iudhr.  Ar.  /u 

//.'/  /   af  |>ul  pinm    —I  'p»*  etmem   Thtmg'. 


566  Ätlanial. 

113  4  n6\  über  die  unlogische  Negation  s.  zu  Gudhr.  II 3. 
—  Slokkua  in  der  hier  erforderlichen  Bedeutung  ist  vereinzelt. 

113  5  iiu'pa:  im  Gegensatz  zu  OivA'^m  oben  110.  Ä  ujfegia 
uiulan  bei  Cleasbg-Vigfusson. 

113  6  lut'tki  halda.  Fasst  man  iKÜtki  als  Nomen,  so  er- 
hält man  nur  den  Begriff'  'kein  Versprechen  halten  —  da 
lialda  in  der  Bedeutung  'zurück', ' festhalt e^i"  den  Dativ  ujüttugi 
verlangte.  Aber  'kein  Versprechen  halten'  passt  schlecht  zu 
dem  Vorhergehenden.  UiOtki  wird  demnach  adverbial  zu  fassen 
sein  und  halda  absolut  'festhalten'  bedeuten.  8.  uifetki  bei 
Cleasby-  Vigfusson. 

113  5 — 7;  s.  zu  H.  Hförv.  36. 

113  1 — 7.  König  Ättila  vor  einem  isländischen  Viertels- 
gericht zeigt  starke  Anpassung  der  Sage  an  heimische  Verhält- 
nisse: s.  oben  zu  55. 

114  1   Ly-gr  ])ü  nu.  Gulirün!  s.  oben  107  1. 

114  2.  3  litt  nmn  iii[)  bfetaz  hluti  liiiärigTa;  hluti  ist  wol  eher 
Dat.  Sing.  —  s.  Cleasby-Vigf.  biOta,  —  als  Accus.  Plur.,  s.  oben 
zu  SO  2. 

114  4  qH  'wir  beide' ;  s.  zu  B.  Sigrdr.  25.  —  Skarl)an, 
auf  das  vorhergehende  hluti  bezogen;  s.  die  häufige  Verbindung 
hlutr  skarl)r. 

114  5—S.  'Handle  bei  meinem  Begräbnisse  —  er  mik 
ilt  hefia  —  so,  dass  es  uns  zur  Ehre  gereicht'.  Das  Object 
fehlt:  gora  okr  til  äg^tis  ist  zu  verstehen  wie  gera  uel,  illt, 
sa'miliga.  —  Das  Motiv  von  Sig.  sk.  61  ff. 

115  1  Knorr;  über  das  Begraben  auf  einem  Schiff  bringt 
Zeugnisse   Weinhold  Altnord.  Leben  495 f. 

115  s  Uexa  uel  bUeio  at  ueria  [»itt  liki.  Das  Wachstuch 
sollte  die  Fäulniss  verhindern  oder  aufhalten.  A.  Schulz  Höf. 
Lehen  II 466  bezeugt  aus  dem  zehnten  Jahrhundert  ein  wachs- 
getränktes Todtenhemd.  Kann  blifeia  die  Binden  bezeichnen, 
in  tvelche  nach  Art  der  Mumien  gewickelt  Leichen  auf  mittel- 
alterlichen Bildtverken  erscheinen;  so  auf  dem  Clermonter 
Kästchen  bei   Wadstein  Tafel  V? 

115  6  sem  ui})  holl  uäjrim  'gewescM  ivären',  aber  futurisch 
gedacht;  s.  zu  Harb.  43. 

116  1   När  uarl)  I)ä  Atli ;  s.  oben  112,  H.  Hund.  11  20. 
116  2  ajxti;  s.  oben  zu  1. 

116  5 — 8.   Der  Dichter  kennt  im  Oege^isatz  zu  dem  von 


Gwikiygmarkmü. 

Atlaki:  40  dte  ferneren  Sek^ekmU  Oudkrutu :  St^.  tk.  &9, 
QiuUn:  Ar..  HamdM^  tr%H  ne  abrr  ntekl  tTtüMlem. 

117  3.  3  «Ukl  —  i%  '$olfKe  KtHärr-,  $,  Cmdkr.  kv.  15  umJ 
tu  V»pa  V.V. 

117  6  A  landi  hurrio;  tlrr  Ihekttr  ttrtm  wol  rom  denitekfm 
Bearheitutigtu  »Irr  S<ttfr.     S.  ohrn  ru  3^*. 

117  .'<.  n  lifa  iiiun  (41  r|>tir  — ,  «.  ru    Vfpa  &, 

117  7  |>rAiui(-li,  nur  ktrr,  Saek  den  ühri^en  Zummtmtm- 
setntngen  mit  \>rA  trahrtrhntiUrk  '  Trotrreden',  dmrck  4%t  nek 
Ja   (judhrun   in  (/(tri   Lin/f  l»cnffuirr$  ken^rtkut, 

117  1 — 8.  i'brr  d%e  Suhjeei%r%täl  det  Ihtkten  «.  o&m  #m  L 
—   Über  de»  Kptlog  s.  nt  Hat:  l*iif,  ru  Hym,  36. 


ninltirrmaiiivot. 

Prosa  vor  1  Z.  '»  fi(ir|>inn.  iro/  «/rti  Ltmafjordk,  «.  AÜttm,  4. 

Z.  S  Eq»r;  üAfr  </♦*»!  \amrn  ru  Drttf»  .V  /  /''  Hom 
dieser  Kr/i  dudhruns  Sah»  i/rumm  tri.  %fi  p<^ifen  Hamvik.  lO. 
12,  stimmt  aber  tu  nis.  tk,  ('.  A'A'A7.Y  X  /hV  und  Äi. 
E.  I  3(it;. 

Z.  14.  Trounu.  th.  ('.  XXX IX  S.  ls3  und  Sn  E  1  36H 
ist  es  niekt  nötkig  vor  l*al  in  H  eine  Liirke  anruHtkmten. 

1  I  H  frtl  ek  — ;  $.  tu  (kidr.  l.  —  Senao:  das  Warf 
deutet  immrr  auf  eiuf  Controirrse. 

1 9  8l(|)rfen^'ligsta,  nur  kier.  $.  auek  das  Ad/e<^%r  «N^ 
unten  tl. 

1  1—4:  s.  fhrvar.  s.  S.  fts  \4i  frtk  maniui  mrto(l)>frM<a. 

1  3.  4  trauluiiAl  —  af  irvpi  rfAnini:  ».  //  Hund  11  if9, 
Oudkr.  II  9  wo  diestlhen  AUittmifiotificrier  txijff^Hen,  mker 
traulir  i«  der  geiröknUckm  linieutuHg  rt Kknnt.  niekt  w%e  k%er 
ah  'trattrffj' 

!  /i  Hitmdk.  y. 

1  1  Aciina  II mW  Verf  't—S  drutm  nur  den  Inkmtt  rtn 
Sfr.  9  bis  U  an.     S.  tu    Vrpa  1  7.  \  Ihmdk.  I  y 

/    Ilttf    niü!;    da*    Verhum    %*t  i*krtu*oloff%*ek.    t,    tn  H. 
ll.u.t  11  Sr».  —   Der  Vers  ißt  drr      "  "  ^^^  A.  6  (i 

rr'.i  Ifi.  IS.  13.  SS  (*),  —  ein  :  '•  ei, 

ofit  HH;  «.  tu  Sig.sk.  11. 


55g  CTiidhnoiarhröt. 

2  6  y[>ra  filr  ykkra ;  .»\  2U  Reg.  IS.  Dagegen  Hamdh.  3 
Svstir  uar  ykkor.  —  Der  Haupfstah  fällt  auf  eine  schivach- 
tomge  Silbe  wie  unfe>i  4.  1.2. 

3  2  luTuegi.  nur  hier  lonl  Hamdh.  3. 

3  3  iranfrt(^nioni,  nur  hier  und  Hamdh.  3. 

3  4  Ootiia  lirossom.  «S.  den  Pferdenamen  Goti  Fragm. 
Sn.  E.  X  1. 

2  5  bis  3  4:  s.  unten  17.  18  und  Hamdh.  3.  Dieselbe 
Todesart  wie  Svanhild  erleidet  Samson,  der  Sohn  Ermana- 
rich.<,  Thidhr.  s.  C.  CCLXXX  S.  249  f. 

4  4.  Der  Hauptstab  fällt  auf  die  letzte  Hebung,  wie  unte^i 
15.  21. 

4  1 — 4.  Der  Vergleich  ist  erst  mit  Ounnar  und  Högni, 
dann  mit  Högni  allein. 

4  8  minna  br^[)ra;  über  den  Hauptstah  auf  schwachtoniger 
Silbe  s.  oben  zu  2. 

4  1 — 4.  7 — 10,  parallele  lautologie;  s.  zu  Vspa  48. 

4  1 — 10.  Vgl.  was  König  Sverrir  dem  Lavardh  sagt, 
Ems.  VIII 409  Ülikr  ertu  ypruni  nipium  |)eim  er  franirtil)ir 
fyrri  uöru,  ein  ^jaar  Zeilen  vor  dem  Citat  aus  Fafn.  7,  Laxd. 
C.  LIII S.  165  fur[)ii  ulikir  iirl)u  \)6y  yliruni  fnimdum,  es  handelt 
sich  um  Bruderrache,  Gisla  s.  Surss.  S.  39  mundat  J)aii  mäla- 
lok,  ef  Uösteins  u^ri  hiarta  Biartmars  sonum  i  briöst  lagit. 
Vgl.  Gisla  s.  S.  35  und  Orrar.  s.  ^Evidr.  60  (Lesarten). 

5  1.  2  l*ä  kual?  pat  llampir  inn  hugomstöri,  s.  unten  9, 
Hamdh.  4.  20.  23. 

5  3.  4.  Litt  mundir  |»u  leyfa,  \lu  hast  wol  wenig  gelobt'; 
s.  zu  Lokas.  31. 

5  6  suefni  ör,  ein  dreisilbiger  Vers;  s.  oben  zu  2. 

5  3 — 6".  Also  Hagen  ist  Sigfrieds  Mörder,  hier  und  Hamdh. 
4,  wie  in  der  deutschet!  Sage  mit  Ausnahme  des  prosaischen 
Anhangs  zum  Heldenbuch,  wo  es  Dietrich  von  Bern  ist. 

5  7  l);rkr,  in  der  Bedeutung  'gesticktes  Tuch '  nur  noch 
an  der  entsprechenden  Stelle  Hamdh.  4  17.  Vgl.  das  Verbum 
gullböka  Gudhr.  II 13. 

5  s  hlrdiuito,  nur  hier  und  Hamdh.  4,  wol  'gestreift' ;  s. 
blarendr,  niorendr. 

6"  i.  2.  Eine  sichere  Herstellung  dieser  Verse  ist  unmög- 
lich. —  Vielleicht  Urf)0  I)6r  bitrar  brtt'Jjra  hefndir;  s.  Völs.  th. 
C.  XLl  S.  184  f.  ok  illar  u^iru  Jn'nar  bra'{>ra  befndir. 


6  3  tUprutf  wis  m  tekrtmi  ttttr  k»rr,  «.  ElifiUmm, 
6  i.  a.  8;  i,  VBU,  th.  l\  XLI  S.  1^4   ok   iOar  «Arv    \>kmr 
bnl*[tnihi'fodir. 

fj  j.    A'iw  ncrutihtffrr  Vert,   «.  ohm  fu   ]f. 
6  6.  6.    rifir  fichrrr  llrrttellHH^  i«/  unmu^ktk, 
G  5—ti.     »o/*.  tk,    C.  XU    X  IS^    .  .rf  «n 

(ruähruH,    tUu»  r%e  thrr    mh«/  .4r/u    Su'.  .    mft 

Hamilhir.    ok  bc(r  mrf^tini  o^  alltr  «unaa   dnf«   IqnBSMvk 

konun^.   u"m\(,   trtr  e#  /k»   liu  '    inrW. 

•rWfA«*   </i«^»f   Kxnärr   (•  .    i/rr    f  •.       .    .   ,  9*9*** 

Ermannrxeh  hätUn  Irttim  können. 

6  I.  7.  dre%stlhtjfe  Vrrtr,  $.  oixn  tu   V. 

7 1   hnoaar;    f/rr    AuMintfk    m>    »rt^    .^r    h  #,  ^i«    Attf- 
betcakruttff  in    einer   brtondrrn   Kamm-  *>r%tnkrn,  tnik* 

rrttd  fon^t    ir«i/7r«   im   SiiiU  hiu-j'-n.  ».  /m  Af>»tkr.  I.  la,  himn 
.t,.f  l   ntlutrr  .^uckr  tirtttrn.      ,|/^r    *    nt   Af^  '^^     * 

!.  4  hvUr  (>A  okkr  IiuaIU  al  bi<,>rt>injn  7kor«l<«« 

nitrA  c/rr  MruUgrn<irt%  Aufrnrung  #on<v    lalrr»     nnnal  tiän 

-'    ■■*  ncjkkut  ü«^|.i.    Wttntd.  (\  Itl  S.  4     S    ru    f   '       '\ 

i    kuitibl,  MX)/  '  I/rlmr'     IN  lirr    altffnmetnen    .  'xf 

Haffm',  '  liiistuuprtt'  unir«»  diu    Horf  ^rrrtnsril. 

s  ;/.  4   til  »kmimo.  Ar  km»in:  »      '   -    -j   7. 

''  r    1'    inö)iiu  iuo|»pr  i  nuirm  rw   <rn|^  /J. 

.'  .    p'irni^" "        '  kirr.  raidutkfr  Atlakr  ^   — 
Ilnirinn  i»f  /»»                  $ m    '< 

Kocnooii  mcirr  «per  -  frtruMfr\tt  knmi    '%fk  wmd 

der  A                          ...  .                  .           ,^' 

Iki0  (f  ^ 

oi^rfir  —  glmck  Svrit       komomi;  i;rtnii9rt'r  komom«  /•«■*<>  «wA 
br-  #.    rw    lo/.  Irr.  /.     /*aj    '  *j    i*l 

A<i  '15;,  trrttn  man  anek  an  »r  »k 

denken  kvmnU;  «.  fw    I'iimi  y/. 

!/  10.    Ifii»  /)m^9<-  bemerH,  mtUe  man  dfvkkir  «toif  drykktr 

fru  iti'trtt 

a.    Ü%0    emut^hrt    iWtodt    hedtuM      mmr    mmtirr 

lje%cken   ttenirn   r-  «'•  "■ 

y-5'.    M*  .S^«^. .  ■■•■    ^^ 

Äd^Ar  »mfc«,   #.£./!.   Hrufkurr,   C  XXU  Ä  JJ<\  A} 


g^Q  Gudhrmwrhvöf. 

CXVI  S.  Ö94.  L(uil  C.  LIII  S.  16 o,  —  mci^t  durch  beleidigende 

Worte. 

10  4  a  t;1i:  auch  in  dot  Jlamdli.  ist  die  Aufreizung  da- 
selbst gedacht:  s.  Hamdh.  1.  9. 

10  6  tni-okhlyra,  nur  hier:  s.  ags.  tearij];-hl(5or,  vgl.  ürug- 
liK-ra  Gudhr.  11  ö  auch  von  Gudhrun.  —  Üher  die  schwache 
Declination  s.  zu   Yspa  IS. 

Kf  7   niol^ug  spioll;  ein  dreisilbiger  Vers;  s.  oben  zu  2. 

jo  i_s.  Y^jl  Yüls.  th.  C.  XXX  S.  155  Eptir  petta  gekk 
Hrvnliililr  üt  ok  setz  undir  skemuiuuegg  sinn  ok  hafl»i  niargar 
hanntolur. 

11  1.  2.  3.   I^riä  —  Iiriä  —  prinir;  .s\  zu   Vspa  5. 

11  7.  S  er  bn^I^r  minir  at  bana  iir|)o;  .s.  H.  Hund.  1 35. 

12  1.  2  Suära  sära  säka^)  ek  ne  kunna.  Wenn  die  Ände- 
iting  Suarra  für  Suara  das  Richtige  trifft,  so  entspricht  die 
Paraiihrase  im  Völs.  th.  C.  XLl  S.  185  ok  iiar  [)at  m6r  inn  mesti 
hannr.  Bugge  vergleicht  Cyneivulfs  Crist  1412  swär  and  sär 
gewin.  Siulrra  ivurde  gewagt  im  Hinblich  auf  das  Adverb 
barra  Snorri  Hattat.  40  Iluerr  fremr  hildi  barra?  huerr  er 
niii'Ungum  ferri?  huerr  gerir  hopp  at  st;erri?  S.  Moibius  1 92^. 
—  Der  Genitiv  bei  dem  Verbum  siä  ist  selten,  aber  Bugge 
Bidrag  til  de  ce.  skalded.  h.  129  citirt  aus  der  Hauksbok: 
Daniel  sä  enskis  heiljar  ä  Bei.  —  Oder  Suarra  särra  (gleich 
sfirara^  'ein  behümmerteres  Weib'?  —  ivenn  särr  in  dieser  Be- 
deutung von  Personen  gesagt  werden  kann. 

12  3  mein,  nicht 'in  höherem  Grade\  sondern  'ferners'; 
s.  Etgsth.  2.  3.  7.  21. 

12  4  m6r  um  stril)a;  über  den  Hauptstah  auf  schwach- 
toniger  Silbe  s.  oben  zu  2. 

13  1.  2  Hüna  huassa  h<5t  ek  nier  at  rünom;  s.  zu  Sig.sk. 
14.    Vgl.  Atlam.  81. 

13  5  hnöf,  nur  hier:  s.  hn^fefiligr  Harb.  44.  —  Der  Vers 
ist  dreisilbig:  s.  oben  zu  2. 

14  4.  5  stril)gril),  nur  hier,  'feindlicher  Zorn  .  —  Die  Al- 
litteration  fehlt  und  kann  auf  verschiedene  Weise  hergestellt 
werden;  vielleicht  stand  ursprünglich  stokkna,  für  hrmda.  Das 
seheint  wahrscheinlicher,  als  dass  etiva  hri[jom,  vo7i  hrij)  in  der 
Bedeutung  '  impetus  ,  von  einem  Schreiber  durch  das  kostbare 

Wort  strfligrff)  ersetzt  worden  sei. 


14  5.  6  höto  Utk  -  hilar  Um;  «.  %.  «^  &i»,  itt^tOf 
Phrase  für  dtuaelbe. 

75  -j  bttfrpak  mft-  fyr  '   "  .\Uam.  tl'J  ini    "  4. 

Vgl  Korm.  s.  C.  XI  S.  y.V  k   |.ai  fvrr    (oJ*r  -». 

—    rW  c/i«-  Stellung  de»  HaupUtttht  $.  obm  iu  4- 

15  5   i4}|»,  gmrreU.  tri«*  Atlttm.  II? .  $.  nt    Vff»^  '/l 

15  7 — H.    g.   Stg.  $k.  5U,    %ro    %vr    rfo    I    u«f11)xtin    i 
•oooni  (iiirA  rin«*  Lücke  anruneAmtm  ut.    (th  miufre  mmek  Mf. 
sk.    tu    erganim    ttt,    oder    auf  weleMe    andre     Weise.    hU%ki 
utisicher. 

16  3  eon  rteht  troJ  für  er:  •.  Ottlamm  Aarh.  I**tt(i  S,  :fA9, 
Gering    m    KyriK  $,    C  LXIII    S.  '*/7.     A  ut   dum 

Schreibung  in  H  mcht  heimisch,   aber  ne  i- ^  dtr  IV> 

läge  ttammen,    S.  nt  Shm.  .?.¥. 

16  5.  4   fullhu^|t«k.  nur  Akt.  —   iPte  i'onttruefton  %si  in# 
hei  deni  einfachen  hvtr^  mit  Ikttiv  de»   (ßif/eH». 
16  6   l  ud  mfnom.  {»hraseotogiseh.  t.  ru  Vepm  H, 
16  7  uii'ri:  *.  nt  Hai.  lo.  —  S4>inkttr  nur  hter. 

16  7.  8:  t,  ru  Sig.  fk.  .V/. 

17  t^ 4.  C(»er  die  litratm  für  Autatattumg  der  Brtmi 
s.  ru  Gudhr.  11 1. 

17  i.  6  |»at  er  mf'T  harftai  bann«  mlnna;  üh^  dm»  AW* 
ti-um  de$  Supcrlatn*  ».  ru   Ha%.*i7 

17  7.  8  |«on  inn  bufta  badd  SoanbiltUr;  «.  «m  Mj^.  «A.  &5. 

17  9.  to:  i.  obm  i».  .V. 

18  t  anri  i«f  tnttrumrntal. '  mit  den  kothigm.  Ktih  ffntpm* 
dtn  Hufen\  §.  Bugge  Strm.  K  4(U*.  oder  total  wie  %n  dem  im 
Ouähr.  II  Vi/  citiHm  Fttllen. 

17  5  bu  /N  3.  Oudhrun  Iteklagt  e%ne  rrrkä ttn u»m äm*g  mm- 
bedtulende  Sache^  die  mit  dem  grot»en  Verlust  r%uiMmmemhimgt , 
8,  Mfi/^n  3f(t  dir  booMÜr. 

17  5.  6.  /'N  J   )«1  rr  in^   barf^u  bmmui   mioa«  —  ' 
•äfsstr:  t.  ru  Hat:  4S.  67  und  iludhr  I  3  t.  fL 

IH  $   •ipri  ni'niRn .  ül>rr  die  /Vo/r;»**  «.  tu    IV^  ^9. 

IH  8   I  •ä'XTis:  uiUro.  •.   Sig.  »k.  IU. 

19  M  t\&,  trofur  li  IN  li'nf  l*rom  rar  I  flAfro  $ekr^bl,  %si 
rntirrtler  Frhfrr  für  ü^tf^n  otler  einr  m  H  npck  '## 
Analogteifiidung.  t\A  für  f\Ao.  I>as  Wort  deuM  an^  ,"ii 
die  lirutthaut  abgetogm  wurde,  beror  man  das  U^t  W<iü 
tehmttt;  —  8.  invrti«,  o^b  tsJ  bi 


572  Gudhrunarhvöf. 

10  2—4 :  s.  Atlakr.  .25. 

9  hin  19.  Die  ÄKfzähhoig  der  Un gl ilcks fälle,  die  Gudh- 
run  betroffen  haben,  ist  nicht  chronologisch,  sondern  sachlich, 
—  die  zwei  Heirathen  nach  der  glilcMichen  Ehe  mit  Sigurdh, 
der  Verlust  der  Kinder,  der  zwei  Söhne,  die  sie  ihrer  Rache 
an  Äfli  opfern  musste,  und  der  geliebten  Svanhild,  der  zwei 
Brüder. 

20  1.  In  der  Lacke  nachher  stand  vielleicht  mehr  als  ein 
Vers:  F.  Jonsso)i  L.  hist.  1  315. 

20  7  sitr,  phraseologisch;  s.  zu  H.  Hund.  11  35. 

20  7—10;  s.  oben  zu  17.  18. 

21  8:  über  die  Stellung  des  Hauptstahs  s.  oben  zu  4. 

21  5—8  at  pü  myndir  min  —  uitia  —  ör  helio  enn  ek 
J»fn  ör  lieini.e,  natürlich  ein  Wettstreit  von  Versicherungen  über 
den  Tod  hinausreichender  Liebe,  von  denen  sich  nur  eine  er- 
füllen kann.  Was  Oudhrun  versprochen,  hat  Brynhild  wirk- 
lich gethan.  Heb:  1: 

22  1  iarlar,  in  der  Bedeutung  'Mann'.  S.  unten  23  und 
zu  Harb.  25. 

22  2  eikikostinn,  nur  hier.  Über  den  angehängten  Ar- 
tikel s.  zu  Harb.  2.  Ohne  den  Artikel  wäre  der  Vers  drei- 
silbig; s.  oben  zu  2. 

22  3.  4  läti[)  I>ann  und  liiliui  ha'stan  uerpa.  Mn  grosser 
Scheiterhaufell  war  ehrencuU;  s.  zu  Sig.  sk.  61.  —  Wenn  und 
hilmi  richtig  ist  und  'unter  dem  Fürsten  bedeutet,  ist  die  Strophe 
schiver  mit  dem  Vorhergehenden  in  Einklang  zu  bringen: 
Gudhrun  kann  doch  Sigurdh  nicht  deshalb  aus  dem  Jenseits 
berufen,  damit  er  sich  wider  verbrennen  lasse.  Ihr  Ziel  ist 
vielmehr  Widersehen,  Vereinigung  mit  ihm.  Das  geschieht, 
wenn  er  sie  besucht  wie  Helgi  Sigrun.  VielleicJit  bedeutet  und 
hilmi:  und  liinili,  von  der  Nebenform  him'iW  zu  himinn;  oder  es 
ist  ein  Fehler  für  und  liiiiini.  Auch  das  Folgende  deutet  nur 
auf  Gudhrims,  nicht  Sigurdhs   Verbrennung. 

22  6.  Boluafult,  —  auch  Gudhr.  II 32  —  kann  nur  'mit 
Kummer'  erfüllt  bedeuten;  s.  ])il)m  sorgir. 

22  8  \n\)ni;  über  die  zu  Grunde  liegende  Vorstellung  s- 
zu  Vafthr.  10. 

22  7.  8.  Ein  dreisilbiger  Vers  —  s.  oben  zu  2  —  und 
keine  AlHtteration.   Eine  sichere  Besserung  bietet  sich  nicht  dar. 

22  5 — 8.    Da  Sigurdh  sie  nicht  auf  der  Oberwelt  besucht, 


C«  A  ft7t 

vnll  sie  eu  ihm  in  dte  Vntertttlt  Immm^^  d.  t,  nrk  lödim 
und  dann  verbrannt  tctrdem. 

11—^3  tst  rtn   Monolog,  s,  ru  Attri* 
in  der  Form  der  Anrrtir  an  rtHt-n  At'i 

23  t   It^rlom,  «.  ohm  tu  yv. 

V.V  :^   .'»lial ;  eg  iW  %roi  rpli   pemrtmt  —   $.  tu  H.  Hmmd.  II 
B4  —  ttitd  untm  »Mirjr  al  iiiinni. 

23  4:    übrr  das  Fehlen  der  CoftuU»  •    tu  IVfM  44. 

23  s   trefn^jf.    nur  kter .    $.   tUdtM  und  Bu^y*   The  llvmt 
of  fhe   K.  I\  XXII 

•  6:  ttatt  nä'TX  kann  man  auch  arri  rermutken.    -  Chfr 
iitH   f  otijunctn-  t.  zu   If 

23  j-~6.    Kin  au*",  Kfulog.  ».  ru  llar  t*iu  und  tu 

Hym,  36.  lAftltiton  unter  iaii  r<rim«f  auf  du  l\traUeie  ^#« 
Shihlh^hji:  S.  't'tS  iVH  :,7t  |m'i||  rk  M^n  •/  Um  ^rk  uHa- 
[•ammnna  fnC-^nn,  Mllum  uit)>i,  «t  mm  ck  frA,  aoin^  »iti  af  bii:TiL 
8.  auch  HaiUtrstein  HeksUfja  •'/.>  brrr  prü^r  h^rni  kiuf>|ia  bafi 
pt4m:  En  ek  |.a;:na,  —  Itraud  ^y«M.  *.  C.  XXXIX  S.  lOj 
Nu  Kkr  )>ar  |>es»i  Mi^ni,  ok  hall  {n-ir  )*vkk  rr  hifddia.  ma  lA 
palldi  fkki,  Honi  las  v\>r  Aknfa|*L  lie*ondm  häufig  nnd  »o/cA« 
frommen  Wün^iche,  —  dte  ixhon  f>rt  den  Indrm  vorkmmtmrm,  ä. 
HoUrmanu  Dte  lU  Bücher  drs  Mahal'h  :/73,  —  %n  drr  liegen d^m- 
litteratur  nach  lateintsrhrm  Sttuater .  t.  lim».  /  u/  Man  bA  ok 
endir  Ix-ssar  fm.H4>pi  iih*)>  )hmiii  fonnülzL.  al  %i  rr  nla{<i  <>k  mi;^ 
ok  »u&  hufiT  er  iCiicii,  hafi  AmaJi  vti»  lirlpi  AmbriMla»  a/r  bl 
»yndalau.Hnar  ok  liKf»  f2inia|>ar,  «-n  af  aluiAltkum  int^'i  buUp  ok 
fn|>  ok  fa^rnal»  hA*^\  nd  uk  lem^dar  u. «.  ir. 

Von  Str.  10  ab  itd   unsrr  Stück   e%ne   mvnoiitguch*  Aui^ 
biographie:  ».  die  Anm.  nach  lleir,  13. 

Wie   immer  dajt  tinheht   rntttandm    *r%n    mag.   m   %tt  «t 

jedcnfalU    im    13.  ./uhrhundrrt    al*    r\nr    E%nhe%t    trrtimttden 

tcordett,    ats    ein     liedtcht,    uylchrt    drn     mo/ii  irfri»     Aufbruch 

liamdhir»  und  .S5r/w    .'Mm    liachnrcrk   und  d%*    t*hnn»cht%fen 

Klagrn    der  rurückblrtbetuirn    Muttrr    cum    lit^enUamd    h^tle, 

\'tr  Ijachmann»  erstem     S\br4ung>rnl\t*lr.    da»    auch    nur    dem 

l'ntrmthmung    Uhaudrlt.   hat    *»    d^m    lomtf 

hen    ThatMiche. 
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Hamdliismal. 

1  :?   troirnar,  )ii(r  h'wr. 

1  3  srni'ti  ;tlfa.  —  rgl.  'j;anga  jtlfreka,  sott  fn2:la  für  '  Nacht  \ 
tregi  orms  für  '  ^y^ntcr'  —  steht  im  temporalen  Äccusativ, 
Lutid  ^'  26. 

1  4  in  glyst(;|nio,  nur  hier.  S.  unten  5  zu  gl^ia.  Ygl.  haltr 
f  trünni  und  mhd.  an  fröuden  blint,  toup,  lam.  —  Der  bestimmte 
Artikel  zeigt,  dass  glystonio  sich  nur  auf  gnfeti  jtlfa  bezieht, 
nicht  auf  die  traurigen  Begebenheiten,  welche  dieser  Morgen 
den  Meusche)i  brachte. 

1  5 — 8:   über  den  Gedanken  s.  zu  Hav.  22. 

2  2.  Ein  dreisilbiger  Vers,  s.  unten  4  (zwei  Fälle?)  9. 
12.  —  Der  Hauptstah  fällt  auf  das  schwachtonige  n6,  wie 
unten  Str.  8.  11. 

2  5.  6  f:lt  er  fornara,  frenir  uar  pat  hälfu,  'Nichts  ist  so 
alt,  dass  dieses  nicht  um  die  Hälfte  älter  wäre\  Vgl.  über 
Comparativ  ohne  comparativische  Bedeutung  zu  Ätlakv.  6.  — 
Vgl.  zu  Fafn.  17  einn  rammari  hug-I)omk  Qllom  uera,  fanka  ek 
sna  niarga  niQgo.  —  Von  der  thatsächlichen  Richtigkeit  dieser 
Bemerkung,  dass  die  Sage  von  Ammius  und  Sarus  älter  sei, 
ah  die  von  den  Hunnen  und  Burgmiden,  hatte  der  Dichter 
wol  keine  Ahnung. 

2  1—6;  s.  Thjodholf  hi:  Haustl.  2  6-  fyr  -skammu,  6 
uas  Itat  fyr  langu,  Snorri  Hatt.  94  slikt  (die  Thaten  der  Helden- 
sage) uar  allt  fyr  lil^it  är,  Halfs  s.  C.  US.  4  |)at  uar  fyr  Iqngu; 
Gislason  Efterl.  Skr.  1  64. 

1.  2  deuten  nur  die  Aufreizung  der  Söhne  durch  Oudhrun 
als  den  traurigen  Vorwurf  dieses  Gedichtes  an;  s.  zu  Vspa  1, 
Gudhr.  hv.  1. 

8  1.  2  kann  nicht  ivol  eine  Mittheilung  an  die  Söhne  sein: 
der  Hauptsatz  'Eure  Schivester  hiess  Svanhild'  vertritt  den 
Begriff"  'eure  Schwester  Svanhild' .     S.  unten  4  21 — 23. 

S  3:  über  den  nicht  attributiven  Relativsatz  s.  zu  Vspa  4. 

S  7  gangt^mom ;  s.  zu  Gudhr.  hv.  3. 

3  3—8;  s.  Gudhr.  hv.  2. 

4  1.  2  Eptir  er  ykkr  prungit  Jjiöpkonunga.  Über  die  Con- 
struction  s.  zu  Atlam.  80.  —  l'i6[)konunga  'obwol  ihr  Fürsten 
seid';  s.  Sig.  sk.  32  \)6  f)ikki/,  fr  })i6[)konungar. 


4  J.  'und  dofk'  —  $.  tu  Vffia  /.  -  Eiair^;  üUr  Itumt 
fur  Dual  s.  nt  li<tf.  /H. 

4   l-i.     vgl    Ur-Af,   *,    kr     t\  !tl  .S:  tt    «^U    «r    OfftHS     Ül 

Hkii»itiun^  lufl^uni;«  lootUr  ai  lininm  nonm.     ltni*)ir  tA  ri  ttlaa 
A  bcnim  »itia,  co  «Si-fiU  rrkk«  A  ftM|4u)>aai. 

■^  5   ciiiftU-|).  nui  Airr.     i>a4    Huff  atUktmi  t%<k  c«  «aar 
cfcr  vorhetifrhnidrn  Stro/thr  on. 

•i  «   «cm  viip  I  bollc      Ikt    holt    tfMtf-A    ruM^N    ^^«/Ajrair« 
Hügel  btdruUt,  tcofur  hur  au^k  f  tiatt  A  »pnekl,    u'  '        '     » 
^i^ff  '  li'altirKMe  ,  <j«p  f  bolli,  «cAaN  Ullifi  •!  kouti 
denkm.    -    f  '^rr  den    Vergtrtfk  *.  /m   //ar.  49. 

•i  H    ktticti,  yenertll.  0.  ru  Vqxi  J3. 

4  7.  9  fkJiin  ai  frtl-ndom.        tu}»!»  al  tulta;  :  iu  ÜrU  17 
afli  gfn^n. 

4  tu  wm  uijir,  'mV  (irgmdf  nn  lUtum',  %m  «<.; 
9«p  uri</  fura.  .S.  unten  VV  pnrar  <VKUU.  4anm  />. 
fastend  Urn. 

-/  i/   kuiBtoklt't«,  nur  Ai>r.     .VarA  I'        '  ' 
»ka|)i  »i>f;lM  u.  <i. '(/rr  H'iMii  .   Al*rr  da*  y<m. 

itmdung  nne$  Adffcttn  aU    lirundmxtri  %ti  auffalitg.     /></• 
'  '    '  i^tne  .!       '  I' 

jHtnaf,  I 
um/    mfni;la)}ir   ' Mädehrn     Fjoltr,3.     V^.  d^m    Kt^rmmamtrn 
IIr<S{ir{d(,>|i  MW  fr«  /*». 

•i  1^   um  tU^  uannaa,  mritn  dt*  BUttier  mmd  Öirm^i  «im*- 
gedorrt  nmd, 

4  7~t3.    Über    dtrM-n    I  15*.    w«    ^«« 

BeitpteU  %Mh  i.  Tk,  au(k  ms  .  iiamm*  r<r« 

hutiden   hrimt/m,     Ikuu   laauu  I  ä(ß  '  Fufwyfi*    mWm/    fMrrtraM 
-  rl  mWm/  Korius  n^tfut  *t>jua' ,  Sfkttirr  H,i//rii> 
.     .  —  .  i  */Ar«    MfAiwu.l     /Vr   /tnnyr    Ao^    lAr    iifiy«» 
A^iu'-ii.    </a  «f«A'  irA   nn  <«'  ^/a«NM.     /A»rA   miM-ai   1« 

JUarke  Mf' 

r  .     ,    ,  .   .t.ttui  ttakrfcketttltck   Ondkr.  Ar.  ^  .7.    JSrrapA#n, 
'     NirA/    wuierkoitt,    okm*  dwm   />«#r  JLcrMW* 
.•4u^ik'<irMiiy  m  griH>n  tn»  «-or   //.  Hund.  //  /*. 

'   '  .  /4   bitt  kaa|i   fiA   llaiiit>ir.   tan   btt|ruA«a^;   »,  mml*m 

4Ptd  ru  ÜHtikr.  A(     '»^     AHUfffukrff    Imtfut!  ftk^rrm   /mm 
vu    u»i  Im  a,  y  /i».  /A.  M.  f'/  /••   ifO.  W  /i 

.l'<'-i    //   .- »  j-nit  m.    l'ifi    .'M   •  «.H.  Ar,  y#. 
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4  15.   Myndir  if^t  wol  Inä'icativ  (Bugge),  s.  zu  LoJcas.  31. 

4  IS  siiefni  ör,  ein  dreisilbiger  Vers:  s.  oben  zu  2. 

4  15 — Qo:  s.  über  die  Sagengestalt  zur  entsprechenden 
Stelle  Gudhr.  hr.  ö. 

4  21 :  wenn,  was  nicht  nöthig  ist,  iiöro  gestrichen  wird, 
so  ist  der  Vers  dreisilbig.     S.  oben  zu  2. 

4  22  hlaliufto;  *;.  zu  Gudhr.  hv.  5. 

4  23  uolondom;  c^.  Fritzner,  dazu  Sturl.  I  278,  Thid.hr. 
s.  C.  LXIX  S.  82,  allerdings  nur  Beispiele  von  Männern. 
Aber  die  masculine  Form  kann  auch  Frauen  bezeichnen ;  s.  zu 
Yspa  .').  Vgl.  Ist.  fornkv.  II 189  \}{i  skyrtu  sm;t;  siö  älfkonur 
^  siinirisaumudu  \)A,  Grimm  Myth.  1 390^^  der  Samsons  s.  C. 
XVII  citirt:  skikia,  sem  älfkonur  liofl»u  ofit, 

4  24  f luto ;  8.  zu  Ätlam.  54. 

4  21—24.  Parataxe,  für  "^ Deine  von  Künstlerinnen  ge- 
webten Betttücher  wurden  von  dem  Blute  deines  Mannes  be- 
sprengt*:  s.  oben  zu  3,  zu  Sig.  sk.  13.  Vgl.  die  Phrase  Gudhr. 
hv.  5  7—10. 

6  2  saztu  yfir  (lau[>oiii;  8.  zu  Gudhr.  I  vor  1. 

5  3  glyia,  wenn  Verb  nur  hier  und  glf'isipr  Vspa  35,  — 
wenn  Gen.  Plur.  von  ^\f  nur  noch  durch  Sn.  E.  II 494  ver- 
treten —  und  durch  das  Compositum  glystarar  oben  1. 

6  2.  3  at  Erps  morI>i  ok  at  Eitils  aldrlagi,  parallel-tauto- 
logisch :  s.  zu  Vsjm  48. 

6  3.  6  aldrlagi  —  aldrlaga;  s.  zu  Vspa  33,  Fafn.  10.  4.  5. 

6  5 — 8:  s.  G.  Jonsson  Safn:  sä  hefndist  litt,  er  själfan  sig 
hjö,  Hugsv.  8.  22"  iver  das  Lied  verschmäht  stri|iir  siälfiim 
s6r;  —  Molbech  27  Svo  skal  böl  baita,  at  bidse  ei  annad  meira, 
Saa  skal  man  bode  for  det  onde,  at  man  ei  faaer  vserre.  Vgl. 
zu  dem  Gedanken  H.  Hund.  II  33,    Gudhr.  II  9,  Ätlam.  2  6. 

7  2  suinna  liaf|)i  bann  liyggio;  der  Hauptsatz  vertritt  ein 
stehendes  Attribut  zu  Sörli :  s.  Ham|>ir  inn  bugomstöri  4.  20. 
23.  Vgl.  in  der  älteren  Judith  bei  Oloferni  und  Juditbi  die 
regelmässigen  Satzattribute  di  burc  babit  er  gerni  U7id  du  zi 
goti  wol  (ligiti.     S.  oben  zu  3  1.  2.  4  21 — 24. 

7  3.4;  vgl.  Post.  s.  393  20  Imat  sem  m6I)ir  min  segir, 
l)ä  mun   ek   fyrir  })egia   en   bera  nokkura  bluti  a  molnir  mina. 

7  6"  ykro  liuäro;   über  das  Possessivum  s.  zu  Hav.  125. 

7  5.  6 :  'Ihr  habt  nur  von  den  älteren  Verlusten  der  Mutter 
gesprochen :  jetzt  stehen  ihr  neue  bevor  . 


^^  .S77 

T  7.  8.    Rktioru(€he   Fr<tj'     'hu    ttir»f 
Kummer  —  erhaUm.    m«. 
S\g.  sk.  l'J. 

'S  j  j   Wtü'Yv  {rrAi  pd  pitui  uk  bun  »oAml    /i">^-w..   i»  .i 
41  mit  derfrlhrn   Ji*nur.     iirii  )>d   i*l  irifi  /A'/ 
fonieruuij:     W'rtnr  u»r     —.    T/ht  wirA/    UfekUn^U   Jmprr^ttrw 

•*  ^    /  '    /    </rM  Haupt-:  vrAtrarA/oNiy  ^ti 

.'14      l^ 

-•>  7  er  h<'T  wti  1  ni«>niin:  träkrmä  4rr  Knie  Sjrlu 

ttiftfl  ffi*'    firüfi^  <t  n. 

t.  SU   iimlkr.  Ar.  ^— .'f 

SrhitTrn.      S.    iuiik    l'f-rittt  iti  u         ... 

'  J  pnruir   at   tntikru:   *.  Ilrt.i  \'!f   V    y /»•  p-kli 

hön  ütan  ok  innnr   e|itir   p'»lfinu    •tikkrmnili  J^. 

i  1/  .,^      /7*«T  pirr  lt.  ru  1'*;        ' 

Firüder  mottrirt  dru    '/'■ 
K.  l  iHd  |>eir  uöru  ttuA  rvi}*ir  mf»Y\xx  ninni,  er  b«'»n  haf)»!  IrtU 
l>li  tll    iii<'|i   li«i|ilvr|>uiii.  ok    |H'ir  uiUlu    ,         fr  brnni  |4Hti 
uentt,  ok  lirYqiu  Kr|i.  |*u(  al  lioii  unni  b  «L 

l*  4,    Kin  drrisilbigrr    IVr*,   f.  ol>ru  cu   if. 

i*  3.  4.  Yfir          ürif.'  fioll:    •    .-m    Shm.  J' 
]\\..t,t.ll —  .      .,    r,  ,    /s"     /Vr    "'-.=     -     /•-  

//>  i     irtrht>  •*   iAn 

'1  rfi«*  Maryiiin47  <iu<lhrut  \i,ii  .V.  /'♦6", 

"'    »K  n%ch'  >■'■'■■  ,^,  ti0  dftt  Umlk 

to  ;'  noo  ainni,  tfhtcach ,  t.  ru  Hym.  3if. 
In  -7.   I/k  ♦/.!.' 

U-.  imtAI; 

■I--    f'ilt,  du  rtri  •  f'.n   "''>»i. 

/  j.  4.    /•  rmutami   ^    <tfi<rM   Im^tl .    «.  M 

//.  //um//.  /  V 

'•    ',1«  b*l^ '— -     '"   ''- 

lu  -  '* 

I,    ,,t,      1  •»!    ««»• 

K44»  w 
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Vent'cmiunif  (h\<.<eU>e)i  t/eije)ü'ibcr  doi  Brüder )i  Ist  gering- 
schätzig —  .*«•.  Harh.  5T  9  —  und  grob  wie  die  Antwort  Regins 
an  Sigurdh:  Vöts.  tli.  C.  XVIIl  S.  119.  als  Sigurdh  Bedenken 
äuiiscrt,  den  Drachen  von  der  Grube  aus  zu  tödten,  wie  es 
Jxcgin  gcrathen.  sagt  Begin  Eigi  ni:'i  \)^v  r;'i])  nipa,  er  J)ii  ert 
ui|>  huatuetna  linoddr,  Kral-um.  2:?  illt  er  ari;'an  eii;^-ia,  —  vgl. 
(irttt.  s.  ('.  A'Vr  S.  21  illt  er  at  eg-g-ia  übili>-iarnan,  —  oder 
wie  die  Anrede  l'tgardhalol-is  an  Thor  Sn.  E.  I  152  seint  er 
um  lang-an  iieji'  spyria  tfpindi. 

lo  N  liar[ian,  hier  tadelnd,  —  liornung  hann  den  Sohn  einer 
t'rilla,  ^^   Str.  12  siindrma4)ri,  bedeuten,   oder  Schimpftvort  sein. 

10  1—S.  Entweder  bezieht  sich  Erp  auf  frühere  Erkun- 
digungen, welche  die  Brüder  über  den  Weg  ins  Gotenland 
eingeholt  haben  und  nicht  zu  veriverthen  wissen,  —  oder  es  sind 
vor  unserer  Strophe  Verse  ausgefallen,  in  denen  Hamdhir  und 
Surli  von  ihrem  beschwerlichen  Bergpfad  aus  Erp  im  Thale 
auf  einer  guten  Strasse  reiten  sahen  und  ihn  fragten,  wie  man 
vom  Berg  hinunter  gelange?!  könne.  Als  sie  den  angedeuteten 
Weg  zu   steil  finden,    oder  zögern,   gibt   er  die  grobe  Antwort 

der  Str.  10. 

11  1  Fundo.  Wie  das  deutsche  Wort  heisst  auch  das  alt- 
nordische oft  nur  'treffen',  in  die  unmittelbare  Gegenwart 
eines  Andern  kommen  ohne  ein  vorhergehendes  Suchen,  aber 
auch  geradezu  einen  aufsuchen,  zu  jemand  kommen,  dessen  Auf- 
enthaltsort man  weiss:  unser  Vers  braucht  also  nicht  die  erste 
Begegnung  der  Brüder  anzudeuten,^  wie  es  der  Völs.  th.  C. 
XLII  S.  186  allerdings  auffasst:  Ok  er  ])eir  uäru  komnir  ä 
leil»,  finna  l)eir  Erp  bröl)ur  sinn  ok  spyria  — . 

11  2  sturljrogjjöttan,  nur  hier. 

11  3  larpskamr,  nur  hier,  für  iarpskammr,  s.  zu  Vspa  9  6, 
tcol  'braun  und  klein';  vgl.  bhihuitr.  Sturlunga  1  341  wird 
ein  Pferd  iarpskiuttr  genannt.  Ist  das  iarpr  und  skiötr?  Vgl. 
nthd.  reitbrün  und  brünreit  vom  Haar.  Erp  soll  dadurch  wol 
als  ungermanisch  oder  nicht  nordgermanisch  charakterisirt 
werden :  s.  zu  Gudhr.  II 20.  Sil.  E.  1  306  heisst  es  von  Sörli, 
Hamdhir  und  Erp:  fjeir  uöru  allir  suartir  sem  hrafn  ä  härslit, 
s<Mn  Gunnarr  ok  llogni  ok  ajtrir  Xiflungar.  S.  unten  16  von 
Jörriiunrek. 

11  i  okr  fultingia.  Über  den  Haujjtstab  auf  schwach- 
toniger  Silbe  s.  oben  zu  2. 
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/i*  /   »untlrnul*)»h,  nur  kter.     S.  unf^i  ^ft  r.kl 
bnl'pni  sajnioit'lini ;   5^yrN  r/ic  /Vv 

Saga  <tf  /,*  ,.  f.  11  '        '  ,»« 

Thoni-.  ,    /VtiM    / 

i:^ :}   hual   mrp  (<'4i  ti^  artta?  i. 

.'M  Stirn   -/i* 

^^  '  »•'.  AVrtp»  tM  twettm  OUttl.  «.  m  SInrm. 

IT       Vi     ru   tiiuikr   1/  .1 

l\f  :    hol«!  n^y^intrÄ 

ttr  brotli  b<L  rB  f^ 

ful;,   r<>U   \v;>Ir  u-I   \ciU  Uu,  -i4r 

[tarfa  fota  vi«I,  o^  \mrit  bAniU,  i.    .  .  ..  rfi 

hrotiu«»!.  ./inr.'r-l  HrUmMtqf  I  lln,  Köoei  A«/i  /tf, 

/                                                  '^   ///  Vi»//  «I 

X  -'•'    itMCk    f  ' 

t<  imm    nur  n  /  iu    w^ 

1»,-     -    ,.   ...  .'    —    •>  -^  ...    1/  ,    ,  . 

gfford*ri  m%t  ihm   AVy  tti  4%0 

With'itfUtng  ion  »kl)»  rk-  », 

l'J  li  mi(*kis  «lonar,  Ni.<      'ji'>n  m^;  «K^nAni:  c  m  F^fu, 
1'K  *-^l,  ru  VffHt  /N. 

/  t^  al  man  fUi;|>i:  fjt  ^nmr%ml    «. 

"    iik  al  (Itair,  rur   i  -i-^uj  r  t^  ,      tji  g^  //  /(fvrr. 

|>uer)w   |tnr  prM  dan  'ir.  I  4i 


intcatiiia  dad«  eouoiniMrfaal,    -  ^  '  .lH/«i^»> 

d\*fhm.  —  nii  ;Utt*  raH,  fi>t 

fl«"llii     rill    (In!        .  

kn  lo|ia:  «.  t^r  «k^a 

kU|'tu   uk    Ur<  4U      .{'-<*  ><T 

M"^    u\fht  iirit.  ,   wm  «la*    !'■  .<"• 

ururti    '»•  «l**!!    Kmm^f  ^tK 

hrftfht  II    i«-.:«n,     .iir.r.      I. 

<i.,.;,  )..!.,  ,-,„  /•».!  '■  ■ 

li  i  ran)«,  /»•«•  /'» 
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auf  ihre  Pferde  gepackt.  XatürlicJi  musstoi  sie  die  zusammen- 
gefalteten schäftehi.  heror  sie  sie  anzogen:  s.  Orkn.  s.  C. 
LXXXVIII  S.  15(K  der  schiffbrüchige  Jarl  Rögnvald  bekommt 
von  seinem  OastfreionJ  eineii  alten  Pelz  und  sagt  lachend: 
Skekk   ok   skinnfold  hrokkinn.     Ä  J.  Jonsson  Arkiv  XV  177. 

13  3  jroltbornir;  .•>■.  uuten  17  n-6])  born  Giüka  und  zu  H. 
Hund.  1  31. 

13  1 — 4.  Der  Zweck  dieser  Überkleider  ist  wol  sticht,  den 
ÄJischein  ei)ies  friedlichen  Besuches  zu  gewähren,  denn  unten 
/.'■>  werden  sie  segj;ir  und  hialmoni  genannt  und  sofort  als  ge- 
fährlich erka)nit.  Aber  der  Panzer  sollte  verdeckt  iverden. 
S.  unten  zu  '^2.  So  wird,  was  den  Witz  des  Gedichtes  aus- 
macht, die  Überraschung  Ermanarichs  und  der  Seinen  durch 
die  Unverwundbarkeit  der  Brüder  vorbereitet. 

13  6  ii;'istig:o,  nur  hier.  Vgl.  Hyndl.  5  g-o{)ueg,  '  Weg  zu 
den  Göttern',  Grog.  9  gälguegr,  'Weg  zum  Galgen'  (Bugge 
Arkir  IX  355),  ags.  meodustig,  -wang-,  '  Weg  zum  MethsaaV , 
'Feld,  auf  dem  der  Methsaal  steht  \ 

13  7  systur  son,  Stiefsohn  der  Schwester.  Die  Bezeichnung 
ist  poetisch  frei  wie  unten  17  hqrn  Giüka  für  'Enkel  Gjukis\ 

13  9  iiargtre,  nur  hier,  —  uindkold,  als  Appellafivum  nur 
hier.  S.  zu  Hav.  134.  Über  den  Plural  s.  zu  Vspa  6.  Ems.  VII 
304  hat  ein  Schreiber  auch  den  Plural  tre  für  den  Galgen 
gebraucht:  ofar  nqkkiii  skolldi  ojjorf  oldu  (/.  oldum)  illgiarn 
uip  tre  Biarni.  Aber  es  ist  vielleicht  mit  anderen  öparfr  zu 
lesen. 

13  11  trytti,  altnord.  "^  herum  trippeln  von  einer  alten 
Frau,  also  hier  'herumkriechen  ,  womit  neuisl.  trita '  volutari\ 
'ggrari'  übereinstimmt.  Daneben  gibt  es  aber  ein  neuisl.  tryta 
'to  growV ,  'murmur';  s.  Bugge  Zs.  f.  d.  Philol.  VII 403.  Letz- 
tere Bedeutung  ist  vielleicht  nicht  ganz  abzuweisen,  s.  Manzoni 
Adelchi  V  2  il  mormorio  di  questi  vermi  ti  stordisce.  Also 
'Zischen  ,  wenn  der  Dichter  eine  bestimmte  Vorstellung  von 
Schlangen  hatte.  Allerdings  gnadda,  gnaul)a,  gn^llra,  mqgla, 
Diurra  scheint  nicht  vo7i  Sclilangen  gesagt  zu  werden. 

13  12  tilt  uarat  bi|)a;  über  den  nackten  Infinitiv  s.  zu 
Vafthr.  fJ. 

14  1  ( Hauiiir  iiar  i  hollo ;  vgl.  unten  19  Styrr  uar  i  ranni 
und  zu  Ätlakv.  35. 

14  1—6.    Vgl.  die  ähnliche  Scene  bei  Atli,  zu  Atlakv.  15 
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big  16  4.  —    £j»i  S<rHeHtc€elu- 
zuerst  betproekeneu, 

t'j  I.    Ihr   notktrrtulige   J"  "-    -•    •    «      -'    '  -- 

vertchteiirnrr  Wntt  htrffrtteUt 

Jö  4  tif^x  und  huUiuooi:  •.  im  H.  H 

lo  7  fvr  mälkuni;  #    -      " 

lo  S     s.    l'ltrr    dm    /.  Amrrd*    §.    tu 

Vtpa  au, 

Ui  J  hcndi  dnip   i  luu»|ift      S.  ii.J  " 

divpr   drjd|:1   J   kaiuluinn,    Drjrtr'tm    rr    m 
ua»  sieh  urvyrüntfhch  kt  kmmbt     h(tmm 

bezieh-  "  ."s.rin    j  .    .       .  -  .^^ 

Karl  f  rifirfi  'r« 

nehmeti,  er  Uneif:  \fA  ni)tr  liiif)*i  »ino  ok  »tfBok  M  «^nnr  «M  <■ 
l>< :  ok  Huani)»i  fntnJ  «»rj 

*^  'I.     >".  Mn«   lUli{  tu 

die  Gebärde  Jönnuiirekt  drüekt  rulmehr  Kampf luti  itMA. 

/6'  3  iH-iddiz  Mt  lir<*npi.  Itrv>nf;i>  nur  ktrr.  abrr  ttevsL 
hnnp  \.  'ttimuUun  .  (fpUb'.  \St9j  lUi}««  m%t  al  «r4«i«l 
allerdintfß  mcht  naeh<frwte*en :  aber  »renn  man  Myrai  i««« 
bei|ia2  f  borf?  i    in    die  Stadt    su    komtmen' ,    *o  i«f    «W 

,#,1^/.    .ii..r,-  l'i,.  .      ...   ihch,  'er  tmr  be^rng  nek  im  dem  K»mff 

'»  <    tK>)>tu)«iz.  nur  hier .  d%e  I  -»» 

'- ■  ■     '   ■  jehetidrn  Ze%le,  ♦....  ' ." -.-.-«dk 

at  nfn: 

/♦»  •.   i»k<'»k  bann  »k^r  tar]«;  *.  Tkrym*kr.  /  mi»«/  n«  tfttdkr. 

II  aO.      Ihr    (httfoten       ■  '  J  für   fremd      V^L  •bem  tu   tl. 

W  »  huarfa;  *    /  //.  '^    //ar  IH, 

!'■   :  Ihe   Stt  pebomt     '  iitKirie,    dt4 

mrh   (IM    litirt  otler   tl'tui    .-ny.-  nimpfluM   —    Wetn     triJer^ 

hr,ff    f^rh  ■  $.   ru    Vfjut    /•'». 

rnr|»  boie»  ilrvoinoni:   »"'  *^  *«*^  (*r»m  im 

iln    .\juui  ■  M,    (\    I.XXXIX     -     "- 

17  T       ^        :ri  <(iaka;  »    o^««^  /m  /•'• 

fVr    Haupttiab    ßUl   auf  d$0   iHHt    U«immf,    «rw 
14  nt»  n   Jö. 

IS  I  IIr.*t.fL-l..t..  uttfrLinnt  •  -f  l^r  Mutter,  hVrtn  f^ter 
(fehebte   /  Mr©(tm». 
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des  Stehenden  neben  don  Sitzenden  gemeuit,  s.  zu  Vspa  35. 
Hrodhnjlödh  fichenli  de)i  Männern  ein.  —  Der  Satz  ist  he- 
gleitender  Umstand  bei  einem  Inquit:  s.  zu  H.  Hand.  15.  — 
Über  die  Stell unij  des  Hauptstabes  s.  oben  zu  17. 

IS  3   uiu'finiiT,  nur  hier;  s.  Rigsth.  31  nii6finiiriT|>n. 

i8  4.  Mog  geht  nach  dem  Inhalt  der  folgenden  Bede  auf 
Er  ma  na  rieh:  s.  Fafn.  17,  Gudh.  1  5.  9. 

IS  6  at,  gleich  er.  —  IIlyl>ii;-i,  das  so'}ist  nicht  vorJcommt, 
steht  vielleicht  für  hlyl)itgi  ron  lil_fl>inn  zu  hlyi)a  'angehen', 
'dienlich  sein'.  —  oder  für  hly^pig-tg-i,  hl;f})ug-tg-i,  denn  wenig- 
stens das  Neuisländische  hat  ein  Ädjectir  hlyitugT;  vgl.  \\\f- 
|tis.anir.  Also  'was  nicht  angehen  wircV .  —  Über  den  Con- 
junctiv  s.  Nygaard  Arkiv  II 204. 

IS  5.  6..' Auf  diese  deine  Rede  drohen  sie  mit  Dingen, 
die  wol  nicht  angehen  tverden'.  Dass  Hamdhir  und  Sörli  die 
Rede  Jormunrehs  von  Str.  17  gehört  haben,  geht  aus  Str.  20 
hervor.  —  Vielleicht'  ist  etwas  ausgefallen.  Wenn  nicht,  so 
erfahren  wir  ron  den  Drohworten  der  Brüder  nur  durch  den 
Reflex  bei  Hrodhrglödh,  indem  der  Dichter  den  Str.  14  vor- 
genommenen Scenemvechsel  noch  einhält;  s.  Heinzel  Beschrei- 
bung der  isl.  Saga  WSB.  18S0  S.  225.  227f.,  s.  besonders  die 
Beispiele  aus  der  Egils  s. 

18  7 — 10.  Rhetorische  Frage:  s.  oben  7,  zu  Sig.  sk.  12.  — 
Vgl.  den  Titel  des  Liedes  von.  Ermenrichs  Tod  'van  Diderik 
van  dem  Herne,  wo  he  sülff  twölffte  den  köninck  van  Arment- 
riken  mit  veerde  lialff  hundert  man  np  sineni  egen  slate  um- 
megehraeht  hefft. 

19  1    Styrr  uarh  i  ranni;  s.  oben  zu  14. 

19  2.  (^)lskälir  kommen  auch  bei  Bragi  an  der  entsprechen- 
den Stelle  der  Ragn.  dr.  3.  4  vor. 

19  3  i  h\6\)i  bragnar  lägo;  s.  Bragi  Ragn.  dr.  3.  4. 

19  4  korai[) ;  die  Anakoluthie  ist  sehr  auffällig.  Bugge 
schlägt  vor:  stukko  olskiiHr  f  I)I61(  —  bragnar  lägo  —  komij) 
ör  briosti  Gotna. 

20  1.  2;  s.  oben  zu  4  13.  14. 

20  3—6;  s.  oben  17.  18. 

21  1 — 4.  Es  scheint,  dass  nur  die  Hände,  nicht  auch  die 
Füsse  Jörmunreks  in   das  Herdfeuer  geworfen   worden  sind. 

21  6  reginkunngi,  nur  hier,  'der  sehr  kluge'  oder  'der  sehr 
berühmte  \ 


M3 

ifl  6.  7.    Die  AtUtteration  br:  tkn- 
Sorefn  ff  'J-JU      Vgl,  tu  H,tt:  NT     \  mm.'«^ 

Vi  7   baldr.     •        •■  • »       ' 

bealtlor.     lo/^  th 

(hihxu  vrntamlrn  m  kaktm.  ohte  \mtr*her 

die  ntehi  atu  ttttMrrM   Lutirr  n 

'Jl  *•  will  hi«jrn  hnti;  »  /". 

^^  J.  3   pnmr  —  <vvt«r  —  Un»:  •    akm  tu  4. 

i*;'  4    lAnakr 

i'i'  /  — <     .    .\i^i  (A.A.   />..;^*    .N    .'/ 
Hiamar    »lailani:     Ik-rftu    bamlinn  ,  r^n 
lifüi  Umin*.    Hiorn  »ntfi  ntin 
nnoni.    HVii  IrriM   AWn 
I  ly/'.  mii/t  lr«»ll.   ""  /  •'■  ' 

./..  ./..  /; ; 

iiri  .'  ,,  -   H'/rfi 

n    nuicktr.      Jht 

Hl,  i    Stirlt.      Cntl    • 
mir  utiti-r  (irr  li- 

V.  dif  ;  • .  /// 

r  /     /////'.     ...  ' 

//.im/./  hl'  Ih-  ,  I'      /.'  M 

m/   <A/>i.  f  .    \  ii 


kmn  f'  AM«-/ 


t'ikumlr,     .NifAn/fr« 


»Air   »prtfht.  rrt' 


1/1  r  ••'1'^  '.»•'.  "1     »I'!«'!      M»  >j- ■  H '._/'<  ' 
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kiia[>  l>it  Sorli,  siiinna  liafjti  liann  hyg-o-io,  —  oder  es  fehlte  ein 
Jinjitit:  s.  ohoi  :ii  4.  —  u)id  wurde  faUch  ergänzt 

^3  4  er  })ü  liann  belg  leystir,  'als  du  deinen  Mund  öff- 
vetesf.  nämlich  als  du  durch  deine  Hohnreden,  oben  20.  21, 
Jürniunrck  zu  dem  verderblichen  Bafh  reiztest  uns  mit  Steinten 
aniuff reifen.  Xicht:  'als  du  Jörmunreh  den  Mund  öffnetest'; 
s.  den  folgenden    Vers. 

2S  5  opt  6t  l)eim  belg-  — .  Wol  Anspielung  auf  Str.  12. 
Es  war  also  der  hitzige  Hamdhir,  der  Sörli  aufforderte  mit 
ihm  Erp  zu  tödten. 

23  3 — 5:  über  die  Phrase  s.  zu  Hav.lSO. 

23  3.  6.  Bol  —  bell  ist  vielleicht  ein  Wortspiel:  s.  zu 
Vafihr.  8.  '  ' 

24  1  Iliig  hefjür  {ni,  riam[)ir!  ef  ])ü  bef|)ii'  hyggiandi/Di* 
wärest  verständig,  wenn  du  Überlegung  hättest'.  S.  Hervar  s. 
C.V  S.  220  Heimsk  ertu,  Heruor!  hugar  eigandi. 

24  3.  4:  s.  Har.  11  über  den   Wert  des  manuit. 

24  7   bqpfnt'kni,  '}iur  hier. 

24  9  uijifni'kni,  nur  hier. 

24  10  huottumk  at  disir;  s.  oben  zu  12. 

24  9.  10  uarr,  nur  hier  und  unverständlich.  Die  Auffas- 
sung als  uärr  'noster  für  okkarr,  s.  zu  Reg.  18,  —  oder  als 
Fehler  für  uerr  \iir'  ergibt  Iceine  Allitteration  —  docJi  s.  oben 
zu  21  über  hr:  r  —  und  uärr  ohne  bropir  wäre  zudem  hart. 
Es  ist  ein  mit  \\  anlautendes  Appellativum  zu  vermuthen. 

24  11  gunnhelgi,  nur  hier;  die  Bedeutung  ist  dunkel. 
Vielleicht  ist  heilagr  hier  in  der  Bedeutung  'kräftig',  'gewal- 
tig   gemeint;  s.  zu  Grimn.  22. 

24  11.  12.  Huottumk  —  gorI)umz  scheint  das  Object  in  der 
Bedeutung  okkr  zu  enthalten;  s.  Vafthr.  19  und  Egilsson  8.  833\ 
—  Zum  Gedanken  s.  Thjodolf  hv.  Haustl.  17  imun-  uiidu  suä 
-dfsir,  Einar  Jarl  Heimskr.  S.  ?1  r6tt  skiptu  pui  nornir. 

24  9  —  12:  parallele  Tautologie;  s.  zu  Vspa  48.  —  Über 
die  Satzverschränkung  s.  zu   Vspa  12. 

24  7 — 12,  das  hohe  Lob,  das  hier  Hamdhir  dem  todten 
Erp  spendet,  erklärt  sich  zum  Theil  daraus,  dass  dieser  zwar 
auch  noch  jung,  —  s.  oben  12  mog  ungan  —  doch  älter  war 
ah  die  später  geborenen  Hamdhir  und  Sörli,  die  nach  Sig.  sk. 
0.9  seiyier  Obhut  anvertraut  waren.  Er  hatte  schon  Gelegen- 
heit gehabt  sich  in  Kämpjfen  hervorzuthun;  s.  ui|)fra}kni. 


Mb 
v't  :f  dlCa  tliHiii:  $.  komna  (Irfitui  1 

doch  titfht  WH'  fj»*'-' '   •           •  ■•                .- .«. 

llandam.  t  MS  t  :t:,  ml  itii^r  urrf-i  tuirrMn»  44^1  /ü  ^^   Im«. 

gaben  ton  Fn,  \^ 

S.  .13  frhU  ./rr                   .  ,       .    .                            ,  ,. 

>.  '»S  Mnn  \><-t  nd  ctp  orrf«  |Knrni  kumiui  .:» 

ä  annam  Mundu,  rx  ^ictrui  A  «Anam  if  /•*   //ro*  /.>. 

;^<>  6   1  au|>n  am  alin,  ir«  f%e  <y  ni^A/  ^(««»t  fti^rul  k^m; 
humon^ijffh. 

nclom  A  ji,    fifan  «--.  ».  ;«  j|l« 

/awi,  70.    —    liir    Hutfift    txmrrki,    u  .'^    OaIt 

wii/  C|rpniö|»r  vrrhumlrn. 

**i  f>    i   piT,    III    iirr  lifxirtttuHtf  ' <r%lt'     nvr    h^.*^      r     -K^    f 

f  g;^r  'hrr%'.    \rutfhiiui%*' h  1  «1*^  oj;  f.- 
y  '  '    '  '   k  tJ'       \\]\   LihJ».  r  u    '     .\.\.\iU 

f/<mtnihß  «.  /•/    >.  tl*n  l'anü  M/f  1  da^ 
—   010  plT  of  rAfÜDIU 

,it  MÜar  cuni    •  /iat$m    laa 

Hause  grmetnt,  </«•*  iflnnrCT.  b4*ro«lir  yr«iftti«l 

trini,  im  f- 

unfern  jala  1' 

Utngn  J  4t,  in-jruJtnrn    rtnrtt    i '*•»«<•'    <<**    uV*    .4MA4i«'HJ«<f    «iiw 

Hausf»,  traf  htrr  nteht  iro/  grmr^nt  *on   1«ihn. 

/VoMi  riurA  V*  l'rtta  rro  kollot*  llam|i*mAl  la  fomu;  uhtv 
dt-  nj  ».  tu    Hat-  fom   «.  ittr  /Vvmi 


Anhang. 


Baldrs  draumar, 

1  1—4:  s.  ThnjmsJcv.  13  1  —  4,  vgl.  Vspa  9.  24.  26. 

2  5 — S:  s.  S)i.  E.  1 172.  Über  das  hier  verwendete  Trautn- 
motiv  s.  Bugge  Studier  I  49.  S.  auch  Eirihsmal  1,  tvo  Odhin 
seinen  eigene)!  Traum  gedeutet  wissen  ivill:  Hiiat  erjjat  drauina? 

Vor  Str.  2  bieten  die  Papierhandschriften  folgende  vier 
Strophen,  welche  Bugge  so  herstellt: 
a)  MiQk  uar  liapti 
hofugr  blundr, 
lieillir  i  suefni 
horfnar  syndust; 
spunlii  iölnar 
spitr  framiiisarj 
ef  |)at  iiiyndi 
angrs  uita. 

h)  Frettir  sogdu, 
at  feigr  luiri 
Ullar  sefi, 
einna  |iekkastr; 
fekk  |)at  anü,rs 
Frigg  ok  Suäfni, 
rognum  Qdmm ; 
räd  ser  festu. 

c)  Üt  skyldi  senda 
allar  uit'ttir 
grij)a  at  beil)a, 
granda  ei  Baldri; 
uann  alls  konar 
ei|)  at  uaigia, 
Frigg  t6k  allar 
festar  ok  sa;ri. 
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hurftiAr  uiutHlu; 
4^1  kjüUr. 
Vrrfr; 

1    AI 

ttl«ft  ni  nl*)>ut 
^  JP  aJItU  fniufr.  •  ,, 

Mfl/^i   /<y  und  Sn,  F..  ^«1 

(Buggff:    aldinpiutr  /    Wtmm*r 

Runenfchnft  i'S.V 

^  3.  4;  f.  (kidr.  ^  ok  A  »n—  -       '    '    '  ' 

J  7    hUA>I|>l,     tr%thr*<kr\uh  \     IW 

2  il  birtrH  dtr  Paputhittuhchrtfrrft 
Kw;-  '  ' 
ok   > 

p'»  hann  A  ni<''(i 
ok  grin  f^Mruni. 
:'  ;/    irall.lr^   f-Liir      r  .     /.*    ••  ,-,.    ■   •    ,.    f^t.f   .,>   J.,.,    .., 

TU    Tr.^rtt,    i: 

./  i'   fulldua*^    dun|>i:  r.     X    /w 

Sktrtt.  II.      t'hrr  dm   d%r   tiiui  .ti\j- 1\      <  .    l'muiamd 

f.  m    T^ArywuXi .  /. 

./  t—4;  ly.  (fudhr.  II  1^. 

•  i  '>     ••,  düAttUtf    Isoial   tnrd  Orof,  /  dmrrk   ilao|<»  dsm 

/  /    nillurn:  »r^-nm  tu  aitt   V    iiiffi    Vtj  ">r\f,   mtif 

f  oilui;r 

/  U.li.'.li  ■•II  '       r 

rig,  HjfftdL  14.      Vvr  »  'trlrn  d%e  /*a|itrr*«ai4«r^rt/)r« 

i<  II  t  n<>nlr, 

fnKli  Ulk  l'vlia. 
frMta  brMl«i>. 
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4  4  n:1s  or|>  um  kun|>;  sie  redete,  ohirol  Todfe  sonst 
)iicht  reden. 

4  1 — 4.  Odhhi  übt  hier  Je)ie  Kioist^  von  welcher  Hav. 
153  handelt:  s.  die  Ä)im. 

3  5  bis  4  4:   über  das  Motiv  s.  die  Anm.  nach  Vspa  62. 

4  6.  Der  Hauptstab  ruht  auf  dem  schwachbetonten  iiuer. 
X  unten  zu  (i  10. 

4  5.  6   luiat  XY  nianna  I)at  inil^r  okunnra;  s.  zu  Vafthr.  7. 

4  7  aiikit;  ^\  zu  Völ.  l-v.  16.  Ihr  sinni  hann  nicht  ver- 
mehrt werden,  da  sie  vorher  gar  nicht  geht. 

5  1   sniiiin,  nur  hier. 

o  2  ok  sla'fjin  megni;  Gislason  Efterl.  Shr.  I  78  vergleicht 
Sturlas  Th.Hrynh.lO  bragnar  marg-ir  biili  slegnir  und  Hyndl. 46. 

6  1   Ufegtamr,  nur  hier;  s.  zu   Vafthr.  8. 
6  2  Ualtams,  nur  hier  und  unbekannt. 

6  1.  2:  s.  Fjölsv.  6  Uindkaldr  ek  lieiti,  Uürkaldr  li(5t  minn 
fajiir. 

6  3.  4  Sii'gjju  iiuLT  ör  luuliii,  a-k  man  ur  bseimi.  Es  sind 
Nachrichten  über  Unter-  und  Oberwelt  gemeint  s.  zu  Alv.  8, 
vgl.  zu  Helr.  3  2.  4.  —  Der  Hauptstab  fällt  auf  die  zweite 
Hebung,  ivie  unten  11. 

6  5.  6  biekkir  baugum  sänir;  s.  zu  Grimn.  9. 

6  8  flöj);  da  flöa  im  Praeteritum  und  Particip  sowol  mit 
als  ohne  a  vor  dem  })  gebildet  wird,  der  Bedeutungsübergang 
auch  keine  Schwierigkeiten  bietet,  so  ist  es  nicht  nöthig  ein 
neunonvegisches  Wort  floa,  'Uegge  lagvis  sammen  heranzu- 
ziehen, —  s.  altn.i\6  F.  'Schichte'  — ;  Wimmer  Lwsebog  155f. 

6  7.  8.  Wenn  die  Verse  richtig  überliefert  sind,  so  haben 
sie  nur  drei  Hebungen. 

6  5 — 8.  Geht  Odhin  durch  die  vordere  Saalöffnung  in  das 
Haus  der  Hei?  S.  zu  Atlakv.  15  5 — 9.  Über  die  parallele 
Tautologie  s.  zu  Vspa  48. 

6  10  brugginn,  nur  hier :  sonst  nur  Formen  eines  Verbums 
brugga,  bruggajja. 

6  12.  Liggr  skioUdr  yfir  gibt  das  Bild  des  mit  der  Patene 
bedeckten  Kelches.  —  Der  Schild  wird  zu  friedlichen  Zwecken 
benutzt  wie  in  der  Walhalla,  Grimn.  9. 

6  13  äsmiegir,  7iur  hier  und  Einar  Vell.  9  in  der  Be- 
deutung 'Götter' ;  ausserdem  Fjölsv.  33,  ivo  die  Bedeutung  nicht 
so  sicher  scheint.     S.  zu  Vafthr.  30. 
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leikiir,  or  li'l'a  loml  yfir  ok  leika  at  niuiii  marg-t.  Die  Auf- 
lösung i<t  riiipur.  C.  XI  S.  i^T)!  Hueriar  'ro  Inxir  snötir,  er 
pKTig-A  syrgiaiuli  eptir  foniitni  folnir,  mit  der  AufVösmig  bylgiur. 
Die  Wellen  können  ihrer  Natur  n((ch  immer  iveineii,  sie  iveinen 
nenn  i\c  wollen,  wie  man  das  Frauen  nachsagt:  vgl.  Skirn.  20 
Epli  ellifo  ek  pigj?  aldreg;!  at  niaunzkis  miinom.  —  Biigge 
Studier  1  256  verweist  auf  Ilias  il  oS,  die  y.ovQca  älioio 
yeoorioc,  welche  den  Achilles  beweinen;  Much  Der  german. 
Himmelsgott  1S9S  S.  257.  Aber  in  unserer  Stelle  braucht 
keine  Beziehung  auf  Baldr  zu  liegen. 

9  4.  Ilalsa  skautom  kann  die  untere  Segelecke  bezeichnen, 
nicht  das  Segeltau,  das  nur  deutsch  'Schote'  heisst,  altji.  sk&ut- 
reip.  Der  Sinn  wäre,  dass  die  meyiar  die  im  Sturm  zur 
Seite  geneigten  Schiffe  so  hoch  schleudern,  dass  selbst  die  untere 
Segelfläche  den  Himmel  zu  berühren  scheint.  S.  zu  Hgndl.40 
Ilaf  geng-r  hri|)uni  iiii)  himinn  siälfann.  Sicher  ist  die  Deutung 
nicht.  Es  könnten  catch  die  Hedstücher  der  Jungfrauen  ge- 
meint sein,  wenn  auch  die  Verbindung  mit  hals  in  dieser 
Bedeutung  ebensowenig  nachgewiesen  ist  als  bei  der  oben  an- 
genommenen nautischen  Deutung.  Aber  skaut  ivar  ein  Um- 
schlagtuch der  Frauen  —  s.  Fritzner  III  297^',  Eigsth.  12 
dükr  uar  a  balsi  —  und  in  den  drei  aufeinander  folgenden 
Eäthseln  Hervar.  s.  C.  XI  S.  250  ff.  ist  von  den  schtvarzen 
und  weissen  Schilden,  den  weissen  Kopftüchern  und  den  brim- 
serkiar  der  Wellen  die  Rede.  S.  Sturla  Hrafnsm.  5  bäfaldar 
diifur  und  Wimmer  Lcesebog  156,  der  an  Sn.  E.  1 500  skaut 
Riinar  uegT  uiäna  eriniiert.  Vgl.  auch  Orimur  Thomsen  Mei- 
st edhs  Sgnisbok  S.  172  Ränar  daetur  fljüga  ä  flaust,  faldinum 
livita  lireykja,  Ben.  Gröndcd  daselbst  S.  218  Man  jeg  lika 
livita  liriinn  lireifa  brinii  |)rungnum  faldi,  risa  hfitt  möd  voda- 
valdi,  kryna  lianira  frodu  füiin. 

9  1 — -i.  Der  Übergang  vom  Persönlichen  zum  Theore- 
tischen im  Lauf  des  Gesprächs  ebenso  Fafn.  13;  vgl.  auch 
Reg.  S.  21.  Odhin  hat  erfahren,  was  er  wollte,  und  macht 
seiner  üblen  Laune  gegen  die  Hexe  Luft. 

10  1.  2.  Ertattu  Ua'gtamr  allitteriert  mit  sek,  —  und  auf 
das  schwachbetonte  «k  fällt  der  Hauptstab.     S.  oben  zu  4. 

JO  1   alldingautr;  s.  oben  zu  2. 

10  1 — 4.  Die  Hexe  kann  Odhins  Räthsel  nicht  losen,  be- 
steht die  Prüfung  nicht,  welche  der  Völva  von  Vspa  29  gelingt, 


JioUn  4nnammr.  Ml 

«.  die  Anm.  tlaaelhst  tu   'J'J  i—^ 
wie    VufVtnulhinr  Vafthr.  ^'> 

//  6'  yxmx  br^^iiffr,  im/  r* 

AViM»  in  </ic  l  ,.n      .\   JUtm^jmiÄt  Ji,u  Ott   K 

1  ITfi.  —   l'h-  ♦  HitHi*UUtbf  *     -^  M   '  .  '■' 

11  7    kunii;  '\rH  Itnmf  *m   I'                         / 

117.8  nuuina  —  4  niL     Ai  ♦*#  rt..'"•-'^  .  /.-.    r.    /;.. 
trohntr    t-on    //«*/    mif'ttrh    nimn   tfrmti. 
heistt  kutiin  iimniiA  A  uil    nri«*». 

^^  '      •    -mA  kotiiii           • '  '-■  -'•  ■•    •    m 

11 .                        ''mvmiti  >^ 

viel    aia    at:      Komtnr  r 

empfiehU   nch    .-Im'''  .* 

liifA/    ♦•A«»r   *ruUr,  ,t 

'quam'                   IL  Hu  .  trum 

um   l«-iii;;ra,  •iin    n|>inn   umku    u  •->«,-««  ^Kra 

Zfitjutnct,  (ia*a   —'.    Afxr  »uA  •? 

//  '.'  10  UuM   Ixiki  l()>r   «'•r  (M-mtum. 

lialdr*  Totl.  lirr  /»i»  ^«-f.  ./ 

^  I  trirti,  —  w/' r  rnnjHtf  «r 
einen  andern  Fmft  aU  am  *  S.  4%f  /^«mi  im^A 
Ijokas  liTi. 

11  II.  ts  rairnA  njk  nAf«*ndr:  •«''    f^'  P^'  ^*^  »  f^Vnftkr. 

39  und  5V  (lA  er  um  ndfai  nifin  .ftfUMfitm 

Pttr<ill'  l'fi  i    '('('•    T  '' • 

(ffijfct  ra^na  -^  m,  .  ,  ■'. 
Thorulr.  II  hriot>eo(lr  fioni  |»i^>|Mir.  rtpui4i  fUr.  kncBT.     /K^dk 

ir^irr-  riiifA  nrtfrndr  «i/'                 «   .'m  n^riMi  r^^  »'. 

//m1.    t.  11  irJ    llxxhol       ttui    U-ifd    ^•«•♦•1    .  ,<«l 

aufiiruommrH  und  ht^tttuMt,  \»mr  iil  «-f  »jullrfttlr  ko«uk  A*/ii(L  i. 
//  y:"i  marinr  cni  nptUmdr  um  ulninn  n«vi«. 

/  ^.f  -runde  h^'^mde  :*rkU» 


592  Biiisfhulo. 

Kigstlmla. 

Titel  S.  Sn.  E.  II 49ii  [.ra'-la  lieiti  standa  i  Rigslnilu.  — 
Zur  Erklärung  des  Namens  Rigr  bietet  sich  neben  der  kel- 
tischen auch  die  byzantinische  Form  qi]$,  Genitiv  'Qi]yög  dar. 

Prosa  vor  1  Z.  4  ok,  'und  zwar':  s.  zu  Hav.  69. 

1  1  Ar:  das  At  in  W  yibt  mit  ganga  verbunden  keinen 
erträglichen  Sinn:  s.  Fritzner  1 543^.  Über  den  Beginn  mit 
;lr  .>^.  zu  Vspa  3. 

1  -3  grit^nar  brautir;  *.'.  zu  Fafn.  42. 

1  6  stiganda.  Vigfusson  verweist  auf  Prändr  stigandi  Eyrb. 
s.  C.  LXI  S.  :^lo  —  nianna  futhuatastr  —  und  führt  Stigandi 
auch  ah  Namen  eines  Schiffes  im  Index  zu  seinen  Fornsögur 
an.  Sn.  E.  1  549  erscheint  Stigandi  unter  den  Riesennamen. 
Vgl.  unten  25.  20  Rigr  gangandi. 

2  i"  nii]irar  hrantar,  nicJit  auf  dem  mittleren  von  drei 
Wegen,  sondern  nach  Str.  4  m\\>xa  skutla,  5.  14  mij)rar  rekkiu, 
i<5  mipra  fletia:  'in  der  Mitte  des  Wegs';  s.  Cleasby-Vigf.  m\\)Y. 

2  3  büsi;  auf  diesen  allgemeinsten  Ausdruck  —  .s.  Vspa  16 
von  Ask  und  Embla  —  folgt  Str.  10  IiqU,  17  salr  (Vigfusson). 

2  1.  2 :  s.  unten  5.  21. 

2  8  bär  af  ärni.  Werm  af  richtig  ist,  so  muss  man  ein 
sonst  unbelegtes  Tirn  M.  N.  'Arbeit',  'Mühsal',  und  harr  in 
der  Bedeutung 'verfallen',' frühzeitig  ergraut'  annehmen.  Gegen 
das  letztere  spricht  kaum,  dass  Ai  und  Edda  nach  dem  Lauf 
der  Natur  'grau'  sein  müssen;  s.  die  Anm.  unten  nach  36. 
Vgl.  Hartmann  Gregorius  ed.  Paul  ^  3428,  wo  von  dem  Haar 
des  Büsse7-s  gesagt  ivird,  dass  es  nii  ruozvar  von  der  arbeit  ge- 
wesen sei.  —  Aber  die  Scht-eibung  ärni  kann  auch  auf  arinn 
'Herd'  deuten;  s.  Bugge.  So  dass  vielleicht  Rasks  Conjectur  of 
für  af  das  Richtige  trifft;  s.  sitia  of  bor|)i;  s.  Fritzner  of  und 
zu  V^pa  35.  Gering  bei  Symons  verweist  auch  auf  Yngl.  s. 
C.  XXXIV  Heimskr.  S.  28  ok  drakk  aldri  at  arins  borni,  — 
als  ein  Zug  häuslichen  Behagens,  das  der  Viking  nicht  kennt 

2  10  albbnfaUda,  nur  hier.  Das  Wort  scheint  ein  Bei- 
name, s.  Heruor  alluitr  u.  ä. 

2  1 — 10   vgl.  unten  10.  17. 

8  2  riij»  at  segia;  die  Phrase  in  einer  hier  passenden  Be- 
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Hunii  kann  suartan  nicht  crl-lären  :  .s'.  unten  Str.  19  di'ik  liuitan 
af  h*;>rui,  —  und  suartan  l^eneht  sich  auf  die  Hautfarbe :  s. 
tinten  Str.  L"»  raultan  ok  riojian  und  2S  biartir  uang-ar. 

6  5.  i!  iiaxa  ok  iiel  dafna;  ^;.  Saga  EgiJs  oh  Asm.  C.  XII 
Fas.  III  39('  uaxa  ne  uel  dafna. 

(J  1 — 6:   vgl.  unten  Id.  .V5.  ."^I. 

fi  u  kropnir  knuar:  vorher  oder  nachher  scheijit  ein  Vers 
zu  fehlen. 

6  Iti   fiiigT  digrir.     Vgl.  unten  30  miufingniliri. 

6*  12  \otT,  nur  hier :  aber  neuisländisch  lotinn,  lotlegr  7;e;«(^'. 

()  4.  Kl.  12 :  s.  oben  zu  4. 

(J  14  langir  luOlar;  vgl.  unten  9  Tronubeiiia  und  ivas  Star- 
kadh  von  sich  sagt  Gautr.  s.  C.  IV  Fas.  III 18  Afl  gat  ek  terit, 
iixu  tiillgur  (longa  brachia),  laiig-ir  leggir,  ok  Hott  hQfu|).  Aber 
lui'il  heisst  sonst  immer  die  Ferse.  Vielleicht  ist  ein  schlechter 
Ansatz  des  Unterschenhels  gemeint,  ivodurch  die  Ferse  fast 
soweit  vorsteht  als  der  Vorfuss:  s.  A.  France  Rötisserie  de  la 
Keine  Prdauque  1893  S.  242. 

7  2  magns  at  kosta.  Bugge  Arkiv  1306  vergleicht  Orottas. 
24,  Gautr.  s.  C.  IV  Fas.  III 25^  ivo  wider  Starkadh  von  sich 
sagt,  at  alls  niegins  ä\)Y  kosta|)ik.  S.  auch  Vspa  7  nach  der 
Hauksbok  afls  kostu[)u. 

7  1.  6   at  pat;  s.  zu    Vs^pa  33. 

7  s  gengilbeina,  nur  hier:  wol  die  im  Gegensatz  zu  den 
reitenden  Bäuerinnen  Islands  ihre  Wege  zu  Fuss  macht,  wor- 
auf auch  der  folgende   Vers  deutet. 

7  9  orr  iiar  ä  iliuni;  orr  generell,  s.  zu  Vspa  23.  —  Über 
die  Vorstellung  s.  Fms.  IV 180  en  flekkum  feil  sär  ä  il  liiuira 
—  konungmaniia,  Bisk.  s.  1 387  wird  der  Fuss  einer  alten 
Bettlerin  dokkr,  breyskr  af  bl6[ti  ok  miok  skaddr  genannt;  — 
Xeidhart,  zu  16,  37  ja  sint  mir  min  füezel  sieht,  diu  wären  e 
zerschrunden,  Hartmann  Gregorius  ed.  Paul'^  2917  dine  füeze 
solden  unden  breit  sin  und  zerschriinden  als  einem  wallendem 
man.  Die  Conjectur  Muchs  Zs.  f.  d.  Alt.  XXX  VII 419,  aurr 
für  orr,  ist  also  trotz  Grottas.  15  aurr  etr  iliar  nicht  nothwendig. 

7  11  nijirbiügt  er  nef,  '  her  abgebogene' ,  nicht  'eingedrückte 
Nase'.  S.  Stefnir  Fms.  III  20  niprbiügt  er  nef  sem  ä  nfpingi. 
über  das  Praesens  s.  zu  Vspa  39.  40,  Thrgmskv.  11. 

7  12  nefndiz  l'frr.  Der  Name  kommt  auch  Sn.  E.  II 489 
unter  de7i  6ki'n(\  hciti  der  Frauen  vor,  —  ausserdem  für  den 
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dass  man  in  einem  Jiolzarmen  Lande  angefangen  habe,  Torf 
nt  graben,  als  i)i  einem  so  hohreichen  wie  Norwegen.  Die 
Thcuening  des  Brennholzes  auf  Island  im  elften  Jahrhundert 
bezeugt  das  Gedicht  Meregarto  1  68 ff. 

S  7 — •■?'-.\    Dreisilbige  Verse;  s.  oben  zu  4. 

9  2  Druiuba;  6\  oben  8  Drunibr.  —  Kiimba;  s.  tr6kumbr 
'Klotz';  kiinil)i,  kumbaldi  erscheint  als  Beiname. 

9  4  Arinnefia,  zu  arinn  oder  zu  ari,  (jrn,  wie  Egilsson 
meint;  s.  oben  7  nil>rbiüg-t  er  nef.  Fritzner  venveist  auf  die 
zwei  Hexen  Ari nnefja  und  SJcinnnef/a  in  der  Egils  s.  oh  Asm. 
C.  V  Fas.  ins 7^.     Oder  Arin-?     S.  zu  Atlakv.  1. 

9  5  Ysia  zu  yss  M.  'Lärm',  s.  8  Hreimr.  Vigfusson  ver- 
weist auf  Ysia,  eine  Dienerin  in  Sturlunga  1 287. 

9  6  Eikintiasna,  EichennageV  ?  s.  eikistobbi.  Oder  zu 
eikino  'heftig',  'gewaltsam''^ 

9  7  Tqtruii'hypia,  s.  zu  H.  Hund..  1 42.  Vgl.  die  Tqtra  in 
der  Gautreks  s.  Banisch  S.  LXXX. 

9  8  Tronubeina,  woV die  Dünnbeinige\  s.  tialdstrana,  gleich 
tialdstqng;  vgl.  oben  9  3  0kkuinkälfa. 

9  2 — 8.  Einen  ähnlichen  Frauennamen,  und  zwar  den 
einer  liberta,  also  einer  ehemaligen  Sclavin,  hat  Much  Zs.  f. 
d.  Ali.  XXXVI 48  aus  einer  römischen  hei  Wiener-Neustadt 
gefundenen  Inschrift  mitgethoilt:  Strubiloscalleo  ' Strobelhopf . 
Vgl.  Irpa  und  Yrsa,  Detter  Der  Mythus  von  Hölgi  Thorgerdhr 
und  Lpa,  Zs.  f.  d.  Alt  XXXII 394 ff 

9  9.  10:  vgl.  unten  IG.  25.  26. 

10  1 — 3:  s.  unten  17. 

10  i  hurjj  iiar  ,1  ski|)i;  ivas  ski|>  hier  bedeutet,  ist  dunkel. 
Nach  Gudhmundsson  Privatboligen  234  gleich  dyrski|)  '  Thür- 
pf Osten'  wie  gtetti.     Oder  ist  die  Thilr  im  ski])i;,'ar|)r  gemeint? 

10  8  hei  du  ä  s^slu:  llher  die  Phrase  s.  F.  Jonsson  Kritiske 
Studier  133  und  oben  zu  Hau.  18. 

10  1—8;   vgl.  ahm  2. 

10  12  skqr  uar  firir  euni;  gemeint  ist  der  brüna  skurpr, 
hei  dem  das  Haar  über  den  Augenbrauen  horizontal  abge- 
schnitten wurde;  Laxd.  C.  LXIli  8.  190. 

10  13  skyrtu  l)rQng-ua;  solche  absolute  Accusative  auch 
unten  17  8fl)ar  shel)ur  — ,  33  afl  ok  eliun. 

11  2.  3.  Sueigpi  rokk,  breiddi  fal^m  sind  Bewegungen  des 
an  der  Spindel  spinnenden   Weibes. 
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l(t  13 ff',  hi't;  iiher  den  Singitlar  des  Verbs  hei  mehreren 
Subjecteii  s.  zu    1  o7.  Ir.  lii. 

16  14    HolIl)r;  .»\  Hyndl  11.  10  l)olll)borit. 

16  15   BrQ\\n-,   von  Bugge  als  Mannsnamen  nachgeiviesen. 

16  7.  15.   Dreisilbige  Verse;  s.  oben  zu  4. 

16  17  Roddi:  Bugge  The  Home  of  the  E.  P.  XXV  er- 
innert an  irisch  bodach  'Bauer'. 

16  13—18.  Alle  Namen  mit  Ausnahme  von  Seggr  werden 
Sn.  E.  II 496  unter  der  Rubrih  Suä  heita  liQlpar  in  derselben 
Ordnung  angeführt.  —  Es  sind  12  wie  die  Söhne  Thrads 
oben  8  und  Jarls  unten  33. 

16  19.  20  enn  hötu  suä  — ,  'dann  gab  es  7ioch  andre  Kinder, 
die  hatten  andre  yamen\:  s.  zu   Vafthr.  23. 

16  21— ■?4.  Alle  Namen  erscheinen  in  Sn.  E.  I  536,  5 
unter  den  okend  kuenna  heiti,  ohne  Rüclcsicht  auf  den  Stand, 
bloss  durch  sittliche  Eigenschaften  verschieden. 

16  35.  26;   vgl.  oben  9. 

17  1—3:  s.  oben  10. 

17  4  su^tr  horf'lHi  dyrr;  s.  zu   Vspa  37. 

17  5.  6.  HurJ)  uar  linigin,  hringr  uar  i  ^\^i\\  bedeutet  nach 
Gudhmundsson  Privatboligen  234.  236  dass  die  seitlich  zu 
öffnende  Schiebethär  offen  ivar. 

17  /  —  .'/;  vgl.  oben  2.  10. 

1/12  fini;rum  at  Icika.  Das  Spielen  mit  den  Fingern 
da<  andern  als  Ausdruck  der  Zärtlichkeit  auch  Ounnl.  s.  C.  X 
S.  245,  über  ivelche  Stelle  Gislason  Üdvalg  132  handelt.  S. 
Nibel.  L.  293.  609  si  trüte  sine  liende.  Häufiger  ist  das  Spielen 
mit  den  eigenen  Fingern  als  Zeichen  des  Behagens;  s.  Fritzner 
unter  fingr  und  leika,  dazu  Orkn.  s.  C.  LXXXIX  S.  149  und 
Egilsson  unter  laut  F.  —  über  den  nicht  finalen  Infinitiv  mit 
at  6-.  zu  Harb.  17. 

17  14 — 16 ;  s.  dieselbe  Beschäftigung  mit  dem  Bogen  untefi 
24  4—6.  —  Die  drei  Thätigkeiten  könnest  nicht  zusammen 
geübt  werden;  noch  weniger  stimmen  sie  zu  dem  fingrum  at 
leika  der  zwölften  Zeile.  Der  Dichter  gibt  statt  der  Anschau- 
ung Rigs  eine  Reihe  von  Bildern  aus  dem  täglichen  Leben 
Fadhirs. 

17  18  liug[)i  at  orinuii),  'sie  richtete  ihr  Augenmerk  auf 
ihre  Arme';  s.  Bisk.  1  669  Männer  sehen  ein  Feuer  über  dem 
Fluss,  sie  rudern  hinüber,  \nifx\m  ]mr  at  eldinum;   da  war  es 
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•Jl  l  />/-<  i*V  / ;  s.  oben  o.  (k  IS — Jo. 

;->.■)  5  bloikt  uar  lu'ir.  Beispiele  für  bleikr  zur  Bezeichnung 
des  Hch(b1on(Ie)i  Haares  gibt  Fritzner :  dazu  verweist  Vigfusson 
nuf  Pauhts  Diac.  langob.  Geschichte  L.  IV  C.  XXXVII,  wo  es 
von  dem  jungen  GrimraJd  heisst:  oculis  niicantibiiS;  lacteo  crine 
porfusus. 

'JS  t:  liinrtir  uaiiiiav;  s.  oben  zu  h'  suartan,  zu  16  raii|)an 
ok  ri6I»aii. 

'28  7   utul  uoru  auiiii;  ^^  zu  H.  Hund.  6. 

23  S  sein  yrniliniii;  s.  zu  Vül.  kv.  17.  —  Über  den  Dativ 
s.  zu    Vol.  kv.  10. 

23  5  —  8;  Heljand  199  von  dem  neugebornen  Johannes 
d.  T.  lik  was  im  skoni,  was  im  fei  fagar,  falls  endi  naglos,  wan- 
gim  warun  im  wlitige. 

24  ^  a  fietium ;  s.  zu  Vspa  8. 

24  3  lind  nam  at  skelfa.  Str.  28  von  derselben  Person,  — 
nahrscheinlich  'den  Schild  schwingen'.  34  heisst  es  allerdings 
>kelfj>u  aska.  cdjcr  an  unserer  Stelle  kommen  die  Lanzen,  frqk- 
kur,  später.  Hier  wie  unten  34  ist  nur  Übung  im  Hand- 
haben des  Schildes  zu  verstehen. 

24  5  dlm  at  beygia  'den  Bogen  seine  gekrümmte  Gestalt 
geben  ':  s.  zu   Völ.  kv.  16. 

24  4—6:  s.  oben  17. 

24  8  frokkur  dyia;  s.  unten  28  skapt  nam  at  dyia;  aber 
an  unsrer  Stelle    ist  nur   Übung  im  Speerschivingen  gemeint. 

24  m  hundum  uerpa;  vgl.  mhd.  Minnes.  Frllhl.  20  9  Un- 
ma-re  luinde  sol  man  schupfen  zuo  dem  bern,  und  roten  habech 
zera  reiger  werfen. 

24  11  suerl»um  breglia;  s.  unten  28.  Auch  hier  ist  nur 
Fechtkunst  gemeint. 

24  3 — 13;  erst  Infinitiv  mit  at,  da7i7i  ohne  die  Partikel^ 
dann  tvider  mit  derselben.  S.  zu  Atlakv.  1.  —  Aufzählung 
von  Sport  auch  unten  34  und  Gudhr.  II 18. 

2ij  1.  Kom  |)ar  6r  runni  soll  wol  andeuten,  dass  die  Be- 
gegnung Jarls  mit  seinem  leiblichen  Vater  Big  im  Wcdde 
statt  fand,  während  Jarl  jagte. 

25  2.  20  1   Rjgr  gangandi,   R.  g.;  s.   oben  1  Rfg  stiganda. 
Il>er  die  Widerholung  des  Verses  s.  zu  Thrgmskv.  28. 

26 ,?  rünar    kendi ;   .s-,    unten    34    und    u.  a.    das   Lied 
Kongesönnens  Runer,  Grundtvig  Folkev.  II 332. 
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mu\<  bailirr  whkJich  rorl-onimf.  Auch  sind  abc/eschJagene  Stücke 
den  haujrr  qefunden  worden;  s.  MüUcr  AUerthumskande  übers. 
Jirlcsck  II  l^'i.  ^04.  S.  g:ulls  briötandi  für  'König'  bei  Ottar 
.Vf..  Sn.  E.  I  ton.  —  Eni  dreisilbiger  Vers:  s.  oben  zu  4. 

31  -3  rtri;-ar  brautir;  ü.  Fßisv.  ,v*,  vgl  oben  zu  28  h<5liig  fioll. 

Sl  i  llorsir;  ^^  Hyndh  11.  10  bersborit.  Über  die  sehr 
hochgestellte  Hersenwürde  s.  Fiat.  b.  1 23. 

31  5  inH'tti  bann.  Der  Singular  scheint  darauf  hinzu- 
weisen, dass  Jarl  vor  Str.  30  1  einem  bestimmten  Boten  den 
Auftrag  gegeben  hat,  um  Hersirs  Tochter  zu  iverben.  Nach 
der  Sitte  hatte  er  Gefolge  bei  sich.  Wenn  etwas  fehlt,  ist  viel- 
leicht Str.  31 1  Ökii  nuerir  zu  lesen. 

31  6  mi6fingTal>ri.  nur  hier:  s.  zu  Hamdh.  18.  Vgl.  oben 
>!  finjrr  {liirrir  —  und  TTildr  bin  luiofa,  Halfs  s.  C.  IX  S.  13, 
Fht.  b.  123. 

31  6.  7.  Die  Adjectiva  sind  substantivisch  wie  g-engilbeina, 
banirinhikla,  geitakyrtlu,  oben   7.  IG. 

31  s  li(?tu  Erna.  Ei7ie  Möglichkeit  die  Überlieferung  zu 
halten,  wäre  die  Annahme  einer  starken  adjectivischen  Bildung 
des  Eigennamens  wie  sie  in  Suanbuitrar,  allerdings  in  einem 
Beinamen,  Völ.kv.  vor  Str.l  Z.21  vorliegt.  Denn  ein  Nominativ 
bei  transitivem  beita  ist  im  Altnordischen  sehr  umvahrschein- 
lich :  s.  zu  Alv.  16.  Doch  ist  wol  Fehler  in  der  Überlieferung 
anzunehmen,  für  b(5t  Erna  oder  betu  Ernii.  Der  Eigenname 
könnte  Nebenform  von  Orna  sein,  s.  den  männlichen  Namen 
Hrn,  Dativ  Erni;  Cleasby-Vigf.  unter  ern.  Jedesfalls  weicht 
die  Bildung  dieses  Namens  von  der  der  entsprechenden  l'fr 
u7id  Snor  ab. 

32  4  gekk  bun  und  Hui ;  s.  oben  16  und  zu  Thrymskv.  11. 

32  5—8:  s.  oben  8.  16. 

33  3.  A[tal  in  der  Bedeutung  ' proles\  'progenies'  ist  nur 
noch  einmal  im  Plural  bei  Hallfr.  v.  nachgeunesen,  Ems.  II 53 
a|)ul  Xiar]»ar  (Egilsson). 

33  10  Konr  uar  binn  yngsti;  s.  oben  zu  26. 

33  ß—io.    Über  die  Satzverschlingung  s.  zu   Vsjya  12. 

33  1—10.  Die  Zahl  der  Söhne  Jarls  ist  wider  zwölf;  s. 
oben  zu   s.  16. 

34  1  bUfar  bendu,  'sie  ivölblan  die  Bretter  zu  Schilden';  s. 
zu   Völ.  kv.  16. 
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die  YngL  s.  C.  XX  Htiiuttkr.  S.  16  sagt:  Mo[>ir  Dyg-giiar  iiar 
Dr«')tt,  dttttir  Danps  konunüs,  sonar  Rigs,  er  fyrstr  uar  konungr 
kallaj>r  ;t  danska  tungii,  oder  der  Rig-us,  der  nach  Arngrim 
Jonsiion  zuerst  über  die  Dänen,  herrschte,  ivenn  auch  dieser  den 
Königsuamen  zuerst  den}  Soh)ie  Bigs  Dan  I  ertheilt:  s.  Bugge 
Sam.  E.  S.  149. 

34  ?S  runar  kiinna  ist  auffällig.  Bunenhenntniss  besitzt 
Kon  ja  schon  oben  S4  S.  Ist  eine  Auffassung  'er  erwarb  es  sich 
für  runenku)idig  zu  gelten'  möglich? 

34  21—28.  Kon  setzte  es  durch  überlegene  Runenkunde 
hei  seinem  Vater  Jarl  durch,  dass  er,  der  jüngste,  allein  den 
Ehrennamen  Big  erhielt:  ebenso  wie  sein  Vater  selbst  diese  Aus- 
zeichnung als  Jüngster  erhalten  hatte,  oben  27. 

35  3  kölfi,  hier  ein  stumpfer  Pfeil,  der  das  Gefieder  der 
kleinen   Vögel  nicht  verletzt:  s.  Fritzner. 

35  1 — 4.  Über  das  Motiv  zur  Charakterisirung  junger 
Edler  s.  Jiriczek  Heldensage  1 19  Anm.  Bugge  Arkiv  1  312 
rer weist  auf  König  Gudhrödh  veidhikonung. 

35  5  kn'ika;  über  diese  Bolle  des  Vogels  s.  zu  H.  HjÖrv. 
ror  1  Z.  27. 

35  6  sat  kuisti  ein;  über  den  localen  Dativ  s.  zu  Gudhr. 
II 24.  Allerdings  kömite  (i  ausgef edlen  sein.  S.  Bugge  Sa?m.  E. 
403^,  der  auf  Hamdh.  26,  Fjöls.  24  verweist;  s.  auch  Hav. 
134,  H.  Hund.  15.  —  Über  den  Hauptsatz.,  der  einen  Rela- 
tivsatz vertritt,  s.  zu  Lokas.  25. 

35  4.  8  k\r\n  fugla,  kyrra  fugla,  'er  lockte  die  Vögel  durch 
Futter  oder  Nachahmung  der  Lockrufe'.  Der  bekannte  deutsche 
Jagdausdruck,  s.  Grimm  DWb.  unter  'kirren',  ist  altn.  nur 
durch  unsre  Stelle  belegt.     Sonst  fara  at  fiigliim. 

35  9  mit'tti  I)6r.  Über  den  höflichen  Plural,  der  mit  dem 
Si7ig.  wechselt,  s.  zu  Vsi}a  29.     S.  unten  Str.  36  enn  I)6r  hafit 

35  11.  Bugges  Conjectur  liinnim  l)rcg-j)a  ist  sehr  ivahr- 
scheinlich. 

35  10—13:  s.  oben  28. 

36  1.  2  Danr  ok  Danpr.  Dan  kennt  Saxo  Gr.  121.  22(1. 1), 
die  andern  dänischen  Chronisten,  —  PE  Müller  Notae  ube- 
riores  zu  Saxo  Gr.  38,  —  die  Yngl.  .§.  C.  XX.  XXIX  S.  16.  22 
und  Arngrim  Jonsson  als  dänischen  König  und  Eponymus. 
Aber  nach  dem  letzteren  ist  er  ein  Sohn,  nach  der  Yngl.  s.  ein 
Enkel  Rigs.  —  Danpr  ist  nach  Ar7igrim  Jonsson  der  Schwieger- 
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Z.  30.  31  Vernix  ok  Menia.  E.  H.  Meyer  Mythologie  155 
t'itnnert  an  die  ualw  bei  einander geleyeneii  Inseln  Fanö  und 
^[tulü  an  der  Siidirestkiiste  •filflands.  S.  Eilifs  Thorsdr.  Str.  6 
Febiu  ste[)ia,  iro  F.  Jonsson  i)i  Oversigt  over  d.  d.  Vid.  SelsJc. 
Forh.  19<f(f  S.  384  Fe\nn.  für  den  Namen  eines  norwegischen 
Flusses  erklärt.  —  Zur  Etymologie  s.  Koch  Arliv  XIV  261f. 
Z.  32  fannz:  üher  den  Sing,  des  Verbs  s.  zu  H.  Hund  1 
49  und  zu  Mar.  4S. 

Z.  38  Sü  kuern  li^t  Grotti,  'diese  aus  den  genannten  zwei 
Steinen  bestehende  Mühle  hiess  Grotti'.  S.  Grottintanna,  ei7i 
Hej:en)u(me.  Sn.  E.  1 551.  Neuisländisch  heisst  grotti  'der  Satz 
im  Fischthran  .  gTotta  'die  Miihle\  neunoricegisch  ist  grotte 
der  hölzerne  Achsenring  im  Loch  des  unteren  Mühlsteins,  das 
Verbum  grotta  bedeutet  'eine  Mühle  aufstellen'. 

Z.  35 — 38.  Über  Mühlen,  die  mahlen,  was  man  will  s. 
F.  Jonsson  L.  hist.  1  216,  La  istner  Nebelsagen  330,  E.  H. 
Meyer  ^fythologie  155,  Jiriczek  Zs.  f.VolksJc.  1892  S.  6,  Schief- 
ner Kalewala  X  5P,  V.  d.  Legen  Das  Märchen  in  den  Götter- 
sagen S.59f.  —  Wenn  Saxo  Gr.  I  79  (l.ll)  erzählt,  König 
Frotho  habe  seine  Speisen  contusis  comniolitis(iiie  auri  fragmi- 
nibus  bestreut,  so  hat  schon  P.  E.  Müller  dies  auf  unser  Gold- 
mehl gedeutet,  Not.  üb.  S.  81.  S.  Panzer  Hilde- Gudrun  314. 
Z.  39.  Ilcngikioptr  ist  ein  Name  Odhins,  S71.  E.  II 472. 
555,  —  Hengikiapta  ein  Name  für  Hexe,  Riesin,  Sn.  E.  1 
260.  551,  II 554.  615. 

Z.  47.  48  el)a  hliul>  mätti  kiielja.  llliölj  hier  gleich  liöj). 
Über  kuel)a  \\Ci\)  zu  H.  Hund.  II 45.  Singen  oder  Recitieren 
einer  Visa  zum  Messen  der  Zeit  kommt  auch  in  der  Vatnsd. 
vor,  C.  XXV  S  41  Vgl.  Heinzel  Walthersage  WSB.  1888 
S.  94. 

Z.  45-48:  s.  Str.  7 

Z.  49.  l'ber  den  Singular  des  Verbs  s.  zu  H.  Hund.  1 49 
und  zu  Har.  48. 

Z.  48.  49.  Das  Singen  beim  Mahlen:  Ems.  VII 233  sat 
kona  iiiji  kuern  ok  kuali  forkunnar  iiel,  er  hon  möl,  in  Mor- 
kmsk.  '424  stcjjj  statt  sat;  Vigfusson  sagt,  dass  er  in  seiner 
Jugend  oft  die  Weiber  beim  Mahlen  singe?!  gehört  habe.  Aber 
und  kuernorn  klaka  Lokas.  43  gehört  kaum  hieher.  Vgl.  das 
lesbische  Mühlenlied,  das  auch  eine  Magd  singt,  und  Odyssee 
V  114,  wo  auch  eine  Magd  beim  Mahlen  klagt. 
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3  1  Vax  l>vt  Itulu:  irahrscIic'utJich  ist  statt  des  unhelegten 
(mlu:  l»eytta  :h  Jcsoi. 

.-)  -?  l>oi:nlioriiinnar,  nur  hier:  wahrscheinlich' die  Kreischende'; 
rgl  heilliim  horfinn.  liorfin-heilla  F..  —  eme  adjectivische  Ken- 
tiing  ßr  Mühte  wie  [»rumg-Qll,  l)i;ynig-o]l,  -g'ioll  für 'Glocke' 
und  '  Thüre':  s.  Egilsson.     Vgl.  zu  Hamdh.  4  kuistsk;ul)a. 

3  1.  2.  Der  Änsdrucl-  ist  —  wenn  die  Üherlieferung  rich- 
tig qedcutet  wurde  —  proleptisch,  da  die  Mühle  erst  in  den 
folgenden  Versen  in  Stand  gesetzt  wird.  Über  erzählende 
Frolepse  s.  zu  H.  Hjürv.  Prosa  vor  J  Z.  2. 

3  3  leg:iriiini  liil>ra,  nämlich  auf  das  Gestell,  von  dem  der 
li'il)r  unten  24  herabstürzt.  —  Über  den  Plural  Iül»ra  ö\  zu 
Vs2)a  6.  —  Bugge  vergleicht  leg-gia  afla   Vspa  7. 

3  4  löttuni  steinuni.  Die  Prosa  vor  1  Z.  33  spricht  zwar 
von  zwei  Steinen,  das  Gedicht  aber  ausser  an  unserer  zivei- 
deutigen  Stelle  nur  von  einem,  der  den  Namen  Grotti  führt 
uulen  10.  16.  24.  S.  aber  zur  Prosa  Z.  64.  —  Lettuin,  näm- 
lich auf  den  \ü\n',  mit  dem  der  Mühlstein  unten  24  herab- 
^(Urzt.  —  Beim  Einstellen  der  Arbeit  ruht  der  Mühlstein  an 
seinem  Platz,  ivird  nicht  gehoben;  s.  unten  16. 

3  5.  Enn  bezieht  sich  auf  den  widerholten  Befehl  zu 
mahlen,  nicht  auf  das  Mahlen  selbst.     S.  oben  zu  2. 

3  6  at  ]»jer  mala  skyldu.  l^ber  den  Indicativ  von  skulu 
>•.  zu  Vspa  24. 

4  1    Sungu  uk  sluiig-u ;  s    über  den  Beim  zu   Vspa  50. 

4  2  snüjiga  steini,  s.  unten  12.  Über  die  schwache  De- 
clination  des  Adjectivs  s.  zu  Vsjki  18.  Oder  liegt  ein  Com- 
positum vor? 

4  3.  4  sui'i  at  Frul)a  man  flest  süfnal)i.  Da  flest  nicht  ad- 
verbial gebraucht  zu  werden  scJieint^  und  sofna  nur  'ein- 
schlafen', nicht  ' schläfrig  loerden'  bedeutet,  so  ist  ivol  zu  über- 
setzen ' (Pen ja  und  Menj'a  mahlten  und  sangen  so  lange.,)  bis 
alle  (übrigen)  Mägde  Frodhis  einschliefen  .  Über  den  Sin- 
gular man  s.  zu   Vspa  23  und  mau  unten  8. 

4  5  iiarlil  meldr  komin^s.  Man  könnte  komin  für  kominn 
nehmen  uiul  übersetzen  'das  Mehl  war  zu  Stande  gekommen'. 
Aber  eine  genau  entsprechende  Venvendung  von  til  koma  ist 
nicht  nachgewiesen  und  nach  dem  Folgenden  scheint  das  Mehl, 
das  Gold,  Glück  und  Frieden  bringt  noch  nicht  fertig,  siti 
lianii  a  aiij)i   u.  s.  w.     Da    ist   es    doch   ivahrscheinlicher,    dass 
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9  1 — 4.  Es  wird  ei)i  Loh  der  berühmtesten  Riesen  voran- 
peschicl-t  um  zu  zeiifeu,  was  es  bedeutet,  wenn  im  Folgenden 
twei  Biesen  uls    Väter  der  Mägde  genannt  werden, 

9  5  \\n,  Thjazis  Bruder,  Sn.  E.  l  '^14.  —  Ornir,  nur  aus 
dem    Verzeichniss  Sn.  E.  1  550  bekannt. 

9  2.  4.  (i.  Die  Hauptstäbe  ruhen  auf  schwachtonigen  Silben 
wie  unten  14.  22.  25. 

.*'  7  l)nvl»r  herg'risa,  gleich  'Riesen  .  —  Risi  und  bergi'isi 
in  unserem  Gedicht  auch  Str.  10. 12.  25  hommt  sonst  in  den 
eddischen  Gedichten  iiicht  vor,  so  oft  auch  von  Jotumen  die 
Rede  ist  (Lüning).     Auch  unten  Str.  24  iQtunniol). 

9  8.  Der  Haui>t4ab  fällt  auf  die  zweite  Hebung,  wie 
unten  18. 

9  5 — 8.  Dw  Mägde  sind  euuuuler  nicht  näher  verwandt: 
Ölvaldi  hilf  inirli  Sn.  E.  I  214  nur  drei  Söhne.  Thiazi.  IdM, 
Gang. 

10  ;>  ür  irriii  fialli;  .><■.  oben  zu  2.  Über  das  schwache  Äd- 
j'ectiv  s.  zu  Vspa  18. 

10  1 — 4:  parallel  tautologisch,  s.  zu   Vspa  48. 

10  6  iiiHT  bero:risa,  'wir  beiden  Riesinnen  ,  s.  zu  Vspa  23. 

10  8.  Til  bennar  Jcann  man  auf  'Erde'  von  Zeile  4 
beziehen.  Als  Riesinnen  haben  die  Mägde  ihre  Heimath  nicht 
nur  auf  den  Bergen,  sondern  auch  in  der  Erde;  s.  die  fol- 
gende Strophe  und  zu  Hav.  104.  Aber  auch  Beziehung  auf 
den  in  Grotti  des  ersten  Verses  steckenden  Begriff  kuern  F. 
wäre  möglich.  Einar  Geisli  3  nennt  Christus  lif  önau|)igr.  — 
Bugge  zu  Gjessings  Übersetzung  fasst  uit  als  das  Neutrum 
uitt  ' ZaubereV ,  und  übersetzt  Vers  8.  9  'hvis  trolddom  ilcke 
henherte  til  hende'. 

11  1  U6r.  Über  Plural  für  Dual  s.  zu  Reg.  17.  —  Nm 
uetr;  üher  das  zarte  Alter  s.  zu  Oddr.  13. 

11  7  siälfar,  schvacJi:  s.  zu  Vafthr.  54. 
11  8.   Seiberg  ist  collectivisch   zu  nehmen   oder  Plural;  s. 
das  folgende  gri<3t  in  Str.  12. 

11  7.  8;  s.  Brate-Bugge  Runverser  127  Vedraldi  let  ör 
T^nggarni  statin  almikinn  ür  stapi  fora. 

12  2  risa;  über  das   Wort  s.  oben  zu  9. 
12  4  f6r,  auxiliar;  s.  Fritzner  1 381". 

12  6.  .Snül)ugsteini,  wie  1    liest,  ist  unbelegt. 

12  6.  7  snuIiL'-a  steini,  hqfga  balli;  ö\  oben  zu  4  und  10  1 — 4. 
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aUcrdivgs  auffäUui:  rieUeicht  hat  der  isländische  Dichter  einen 
ihm  fremde))  Xtimcn  durch  einen  ähnlichen  ersetzt,  —  uie  ja 
auch  jt  Sin'l'iol>u  in  Str.  13  zeigt,  dass  ihm  die  historischen  Er- 
eignisse, —  trenn  er  auf  sie  anspielt,  —  7iur  oberflächlich 
bekannt  waren.  Doch  Vönnte  in  der  falschen  Bezeichnung 
des  Locals  sich  eine  Erinnerung  an  die  schivedische  Abstam- 
mung Gnupas  verbergen. 

14  2;  über  den  Haujitstab  auf  schwachtoniger  Silbe  s. 
oben  zu  9. 

14  4  uöru  Hs. ;  *;.  die  Lesarten  oben  zu  1  l. 

15  3  miskunnlaiisar,  nur  hier:  rt/>6'r  miskunnarlauss  ist  be- 
legt, s.  zu  Heb:  4. 

15  5   aurr  etr  iliar;  vgl.  zu  Rigsth.  7. 

lö  6  en  ofan  kulj^i,  zeugmatisch  mit  dem  Vorhergehenden 
verbunden:  s.  zu  Ha v.  144. 

15  7  drog-um  dolgs  siQtuI ;  s.  Solarlied  Str.  58  dreyrga  steina 
]mvt  binar  dukku  .konur  drögu  daprliga.  —  Si^tul,  nur  hier, 
aber  iuAuhtaWv  Egils  s.  C.  LXIV  S.  210.  —  Den  kriegerischen 
Mädchen  widei'strebt  es  Frieden  zu  mahlen.  —  S.  Sn.  E.  I  98 
von  Tgr:  ekki  kallajtr  s'Mtn  manna. 

15  8  daprt  er  at  Fr6[}a.  So  nie  die  Helden  der  Isl.  und 
Fornaldar  sögur  es  zu  Hause  daufligt  finden.  8.  dapriiga  in 
der  eben  angezogenen  Stelle  des  Solarlieds  Str.  58. 

15  1 — 8.  Das  Schicksal  Fenjas  und  Menjas  ist  gleich  dem 
Jener  Königstochter,  für  welche  Helgi  ausgegeben  wird;  s.  zu 
H.  Hund.  II  4.  —  Vigfusson  vergleicht  Isaias  4?  1.  2  Descende, 
sede  in  pulvere,  virgo  filia  Bab3ion,  sede  in  terra  — .  Tolle 
niolani  et  niole  farinam;  denuda  turpitudinem  tuam,  discooperi 
liun)eruni,  revela  erura  — , 

l(j  4  leiti;  Beispiele  für  diese  Schreibung  statt  hleyti  bietet 
Fritzner  unter  hleyti. 

16  1 — 4;  hier  setzt  vielleicht  noch  jene  ihre  Bede  fort, 
welche  oben  8  zu  spreche^i  begonnen  hat. 

16  5.  6  nü  muna  hondum  huild  iiel  gefa,  unpersönlich;  s. 
Fntzner  I  567'^.  —   Über  uel  s.  zu  Vsjki  59. 

16  7  fullnialit,  nur  hier. 

16  8  bykki;  der  Conjunctiv  ist  gegen  die  alte  Regel;  s.  zu 
Vspa  4.  Doch  könnte  I»ykki  auch  Indicativ  sein;  s.  Noreen 
§  458  Anm.  S. 

16  5 — 8   widerspricht   dem    ersten  Theil   der  Strophe,    ist 
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Hildar  —  Ma'iii.  skiold  nefni  ek  suii,  S)iorri  Hau.  ^6,  sondern 
ein  unter  besonderen  Umständen  angezündetes  Feuer.  In 
iSnorri.s"  Heiniskringta  seheint  der  GeJnaHeh  des  uiti  für  islän- 
dische Leser  einer  ErHärung  zu  bedürfen.  S.  98  über  ein 
.solches  schon  ttei  den  alte}i  Griecheii  angeteondetes  Feuerzeichen, 
das  Hakon  der  Gute  9ö0  anordnete:  uita  skyldi  gora  (\.  liain 
fi^llum,  —  siia  at  liuern  niu'tti  siä  frä  oI)ruiri.  sü  uar  si[)uenia, 
at  uitar  fnru  austar  efstir  landi,  FagrsJc.  C.  XXXII.  S.  auch 
Gaiitr.  s.  C.  IVS.  JS.  luinisch  Gautreks  s.  S.  XCVIII,  F.  Jons- 
son  L.  hisf.  I  217.  Der  Gebrauch  der  Feuerzeichen  bei  unserer 
Gelege)iheit  erklärt  sich  dadurch,  dass  Hleidlir,  die  alte  Königs- 
burg Lethra  bei  Boeskilde,  s.  Str.  20,  nicht  unmittelbar  am 
Meere  Hgf,  —   Über  die  Congruenz  s.  zu  Hau.  75. 

19  1—8:  s.  Halfs  s.  C.  VI  S.  9.  10  die  ähnliche  Voraus- 
sicht des  Marmennils:  Ek  se  lysa  —  herr  ferr  simnaa  — . 

20  4  regingri(')ti,  nur  hier:  Getviss  ist  Grotti  gemeint,  ob- 
wol  das  Simplex  g-riöt  sonst  nur  als  Collectivum  vorkommt. 

'M  3.  4  erunia  ualmar  i  iialdreyra.  Ualdreyra  nur  hier. 
Ualmar,  oder  da  nach  Bugge  unter  1  ein  Putict  ist,  iiamar  nur 
hier  und  unverständlich.  Ualmifer  als  ziveite  Apostrophe  an 
die  Gefährtin  zu  lesen  geht  nicht  an:  uera  i  ualdreyra  könnte 
nur  auf  ein  wirkliches  Schivimmen  im  Blute  gehen.  Dasselbe 
gälte,  wenn  man  ualmeyiar  läse  und  es  als  Praedicatsnomen  ver- 
stünde. Gjessing  in  seiner  Übersetzung  der  Scem.  E.  erinnert 
an  neunorwegisch  vaam,  'uklar\  'dunkel'.  —  Vielleicht  iia|)- 
nar,  das  aber  nicht  mit  eruma  als  Perfectum  zu  nehmen  wäre 
—  uajia  braucht  dazu  hafa  — ,  sondern  als  Adjectivum:  'wir 
stehen  nicht  im  warmen  MenschenbluC  —  sondern  im  kalten 
Koth,  s.  oben  IG.  Vgl.  zu  Atlakv.  31  uapin  i  pyshollo,  also  mit 
dem  Dativ.  Blut  und  Leichenfieisch  ivird  bei  den  Dichtern 
oft  als  warm  bezeichnet,  s.  Egilsson  unter  uarmr.  Die  Magd 
fordert  die  Gefährtin  auf  sich  durch  gewaltiges  Mahlen  zu  er- 
wärmen —  aber  sie  hat  wie  die  folgende  Strophe  zeigt,  dabei 
eine  tiefere  Absicht. 

22  4  fioliiiargra,  nur  hier. 

22  1 — 4  meint  — ,  ivas  die  Prosa  vor  1  Z.  51  deutlicher 
sagt,  —  dass  die  eine  Magd  durch  ihren  Willen  und  gewaltiges 
Mahlen  ein  Kriegsheer  herbeizieht,  das  Frodhi,  ihrem  Bedrän- 
ger, der  nur  Frieden  gemahlen  wissen  ivill,  Untergang  und  Tod 

bnngr-n  soll. 
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.24  5  skaptrt',  )iur  hier.  Die  Bedeutung  ist  unsicher :  wie 
BiipQe  bemerkt,  ivaJirscheiiilich  nicht  soviel  als  m^ndull.  niQn- 
dultri',  die  Stanije,  der  Griff',  mit  dem  die  Mühle  bewegt  wird, 
der  musste  ja  immer  in  Bewegung  sein.  Sein  Erzittern  wäre 
eine  zu  geringe  Kraftäusserung  für  die  Riesinnen.  —  Ähn- 
iich  ist  das  gewaltige  Mahlen  Helgi-Hamals  geschildert  H. 
Hund.  II  2. 

i*.>  1.  2  bergrisa  bri'4>rj  so  viel  als  'Riesin';  s.  oben  zu  9. 
Es  fragt  sich,  oh  beide  gemeint  sind;  s.  oben  zu  4.  10. 

25  4  sein  inuniim  luetta;  über  den  unechten  Comparativ- 
satz  s.  zu  Slirii.  36.  —  über  den  Hauptstab  auf  schwach- 
toniger  Silbe  s.  oben  zu  9,  —  wenn  niclit  hqfum  und  hjotta 
allitterirt,  wobei  der  Haupistah  auf  die  ziveite  Hebung  fiele; 
s.  oben  zu  9. 

25  5  fiillstal>it,  nur  hier:  unsere  Mägde  singen  also  bei 
der  Mühle  stehend,  ebenso  wie  Helgi  bei  der  Mühle  steht,  H. 
Hund.  II 2,  —  während  an  der  zur  Prosa  vor  1  Z.48.  49  citirten 
Stelle  die  Überlieferung  zwischen  sat  und  stöj)  schwankt. 


Hyiidlulied. 


Titel.  (Jttar  heimska.  Der  Beiname  ist  häufig;  s.  Cleasby- 
Yigfusson.  Auch  Hördhahnut,  der  Sohn  Gorms  führte  ihn,  s. 
J.  .Tonsson  Arkiv  XV 171  Anm.,  —  s.  die  Hreidharsaga  heimska, 
Morkinsk.  S.  3-5 ff.,  F.  .Tonsson  Litt.  hist.  II  550.  Hröi  hinn 
aiij>iLri  odf'r  hinn  |)rü])i  tvird  bei  einer  bestimmten  Gelegenheit 
Ilröi  hinn  lieiniski  genannt,  Ems.  V  259.  Auch  hier  kann  im 
Titel  ein  Missverständniss  des  nur  auf  Anlass  unseres  Ge- 
dichtes gehrauchten  Namens  ()ii2iXi  heimski,  unten  16  ff.,  vorliegen. 

1  1.  2  Uaki  —  uaki  — ;  s.  zu  Grottas.  17.  18. 

1  .3  systir,  hier  ein  Schmeichelwort,  s.  zu  Völ.  kv.  3. 

i  4   er  1  belli  b^r,  ivie   die  Hexe  in  Helr.  1;  s.  die  Anm. 

1  5  nü  er  rokkr  rokkra.  Auch  Skirnir  reitet  zur  Nacht- 
zeit nach  Riesenheim,  Skirn.  10.  Eür  eine  Riesin  oder  Hexe 
ist  ein  Ritt  zur  Nachtzeit  das  Angemessenste.  S.  die  auf  einem 
WoJf  reitende  Fylgja,  welche  Hedhin  am  Weihnachtsabend 
btgi-gnet;  H.  Hförv.  vor  Str.  33. 
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-t  l.  3.  Die  Airittcrafion  ist  zweifelhaft  Id  sie  b,  so  fällt 
der  Hauptstah   auf  die  zweite  Hebung   wie   unieii  23.  28  (':'). 

4  3.  i  iiij»  |mU  einarthlti:  die  Phrase  nur  hier:  vgl.  Hrolfs 
s.  kr.  C.  XXVI   Fas.  I  ol  ok  l.-i'tr  nllilitt  nil>  liana. 

ö  ;'  af  stalli;  .s\  ni   Oddr.  2. 

.")  /.  2  Ulf  i)inn  ein  'einen  von  deinen  Wölfe7i\-  diese  im 
Mhd.  so  häufige  Vonstruction  ist  altn.  selten.  —  Der  Haupt- 
sfah  fällt  auf  das  seh  wachbetonte  ein;  n.  unten  Str.  17.  22.  28. 
2!K  30.  (gleich  32.  34.  37)  42.  46  (?). 

04  mel»  nina  iniinini;  ^'.  imten  7.  Nur  hier  ist  Freyja 
im  Besitz  von  Fregrs  Elter  Gullinbursti ;  doch  s.  ihren  Bei- 
namen Sfr. 

5  5  seinn  'zu  langsam' ,  s.  zu  Atlakv.  J!K  Da  Fregrs  Eher 
über  lopt  ok  log-  reitet.  Sn.  E.  I.  344,  ist  anzunehmen,  dass 
Hyndla  schon  jetzt  erkennt,  dass  in  dem  Eher  der  Götter  7mr 
ein  verwandelter  Mensch  steckt. 

">  0  golnies,",  nur  hier.,  '  Weg  zu  den  Göttern' ,  s.  zu  Hamdh. 
13  Uiistigo.  —  Troj)a;  üher  den  nacktefi  Infinitiv  s.  zuVafthr.  6. 

o  7.  8  mar  niinn  nitOtan;  so  nennt  Hyndla  ihren  Wolf., 
der  mit  andern  wie  ein  Pferd  im  Stcdl  an  der  Krippe  steht. 
Sie  wt'igert  sich  ihn  mit  einem  so  schlechten  Reitthier,  wie  es 
Freyja  hat,  laufen  zu  lassen.  —  Sie  lehnt  also  die  Reise  nach 
Valhöll  ah.  —   Uher  das  Enjambement  s.  zu   Vspa  1  5.  6  S.  5. 

ö  1 — 8.  Cber  die  Aiiftheilung  der  Strophe  auf  verschiedene 
Per.<iOnen  s.  zu  Hym.  6. 

6  1.  2  Flä  ertii,  Freyial  er  In'i  freistar  min,  indem  Freyja 
die  He.re  durch  Vorspiegelung  eines  gewinnreichen  Besuchs 
in  Walhalla  heran  gelockt  und  ihr  einen  falschen  Grund  für 
die  Anwesenheit  des  Ebers  angegeben  hat. 

G  G  ualsinni,  nur  hier  und  unten  7.  Ist  es  gleicli  ualhall(ar) 
-inni.^  .S'.  zuVspa  61  und  oben  zu  5  6 ;  vgl.  iialgiaiimr  Grimn.21. 
hie  Phrtisc  hal'a  e-n  i  sinni  ist  bekannt. 

I)  H — r,  uisar  jui  augum  ä  oss  })annii>-,  er  \m  hefir  uer  J)inn 
1  ualsinni.  gleich  \m  uisar  auguni  iieri  ^Jiniini  ä  niik,  'du  gibst 
deinem  Eber  Winke  mit  den  Augen  —  Freyja  ist  also  von  ihm 
abgestiegen  —  'indem  du  ihn  auf  mich  weisest' ,  du  verräthst 
also,  dass  es  dir  nur  um  deinen  Eber  zu  thun  ist.,  für  den  du 
mich  brauchst,  —  nicht  um  eine  Fahrt  nach  Valhöll.  —  ^an- 
ni^'  kan72  entweder  local  gemeint  sein,  so  dass  sich  er  darauf 
bezieht  oder  modal  'so' ,  'so  wie  du  es  thusV ,  dann  ist  ein  |)ar 
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wo  allerdings  die  zwölf  Ase))  loifcr  dp)i  Äluic))  Offars  genannt 
werdeHy  s.  unten.  Aber  die  Phrase  koma  fr;'i  g"o|nim  belegt 
Bugge  aus  Heimsl-r.  S.  317  Uppsuia  'Mi  —  er  koniin  fni  g-o- 
|)uniim  sialfiim.     N.  unten  zu  .24.  25. 

S  7.  Uel>iat  ist  im  juristischen  Sinn  zu  verstehen,  wenn 
auch  vielleicht  nicht  genau  so  wie  die  von  Fritzner  angeführten 
Gesetzesstellen  a ngeben. 

N^  s.  .s;.  Qaufr.  s.  C.  VII  Fas.  III  Hl  mer  gaf  Uikarr  üala 
inalni.  liring  enn  rau[>a,  er  ek  ;'i  hendi  her.  —  Man  kann  zweifeln^ 
ob  Uala  nialinr  gleich  der  miten  erwähnten  fQ{)urlcif{)  ist,  oder 
die  bei  Gericht  deponirte  Geldsumme,  ivelche  für  den  Verlieren- 
den verfällt. 

S  7  bis  9  4.  Wie  die  Beweisführung  in  dem  Process  be- 
absichtigt war,  lehrt  Str.  48,  jottir  reikna. 

9  5   liorii:;  ^;.  zu    V^pa  7. 

9  6  hlal)inn  steinuiii ,  also  einen  Icostbaren  Tempel  aus 
Steinen,  nicht  ans  Holz,  —  oder  einen  Altar,  der  immer  aus 
Steinen  besteht. 

9  S  at  gleri  u(»r|)it.  S.  das  litterarische  Centralblatt  vom 
16\  Jänner  1900  Sp.  ISO  über  'Glasburgen',  d.i.  glasartige 
Veränderungen  der  Felsen  durch  Feuer.  Wenn  liQrgT  einen 
Altar  bedeutet,  so  bezieht  sich  der  Gedanke  auf  die  häufigen 
Brandopfer,  —  wejin  einen  Tempel,  so  muss  man  annehmen, 
dass  er  von  den  Christen  verbramit  worden  sei.  Im  letzteren 
Falle  wären   Vers  7  und  8  Parenthese. 

10  1.  2  i  nyiu  nauta  blö|)i;  er  opferte  so  oft,  dass  es  immer 
frisches  Blut  an  den  Tempelwänden  gab. 

10  3.  4.  Trüa  ä  gul)  ist  ein  vorzugsweise  christlicher  Aus- 
druck. 

I  11  5.  Skiolldunga  kann  sich  entweder  auf  die  Nachkommen 
des  Odhinsohnes  Skjöld  in  Dänemark  beziehest,  Sn.  E.  1 322, 
Fiat.  b.  1  26  35,  oder  auf  die  Nachkommen  Halfdans  des 
Alten  durch  seinen  Sohn  Skelfir,  und,  dessen  Sohn  Skjöld,  s. 
Fiat.  b.  1 26  19  |)at  heitir  Skilfinga  Mi  e|)a  Skiolldunga  Mi  — 
eine  wol  willkürliche  Combination.  Da  sonst  die  Geschlechts- 
register unseres  Liedes  —  so  weit  tvir  sie  kennen  —  auf  Forn- 
jot  zurückgehen,  nicht  auf  Götter,  so  sind  tool  auch  hier  die 
Nachkommen  Skelfirs,  und  damit  Halfdans  gemeint. 

11  6.  Skilfinga  ist  wider  ziveideutig.  Nach  Sn.  E.  1  522 
Nfifhlcommen  eines  nicht  mit  Halfdan  verivandten  Skelfir,  die 
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ein  Theil  toisrer  Genealogie.  Beziehung  zum  Hördhaland 
Stillt  auch  die  durch  die  angeführte  Genealogie  bedingte  Ver- 
ivaudt^chaft  mit  dem  herühmte)i  Half  von  Hördhaland,  dem 
Helden  der  Halfinsaga,  Fiat.  h.  1 23  11,  auch  unten  zu  Str.  19.  21. 

13  3   hvii-jr  ek,  wie  sonst  auch  der  Dichter  sagt,  Rigsth.  8. 

13  4  llloch's  gyl^a;  dass  diese  Frau  Innsteins  Mutter  ge- 
nesen sei.  i!<t  gegen  die  eben  angegebenen  Nachrichten  der 
Halfs  s.  und  der  Fiat.  b.  1 24  15. 

13  6  Friaiit;  Bugge  erinnert  an  den  altn.  und  ahd.  Männer- 
nanien  FniMuli.  Friunt  und  an  den  deutschen  Frauennamen 
Vriandis.  Im  Jahre  1870  wurde  ein  französischer  General 
Fr  Unit  genannt:  Onchen  Kaiser   Wilhelm  II  46. 

13  4.  5.  6  Hledis,  ihr  Vater  Frodki  und  ihre  Mutter  Friaut 
sind  unbeJccnint,  müssen  aber  nach  den  Schlussversen  der 
Strophe  trotz  der  kurzen  Genealogie  berühmt  gewesen  sein. 

14  1.  3  Ali  uar  üjn*,  Halfdan  fyrri.  Durch  äl)r  wird  auf 
(las  Vorhergehende  hingeiviesen,  nach  der  Analogie  von  Str. 19  5  ff. 
auf  einen  jüngeren  Bruder  —  also  auf  Frodhi  von  Str.  13. 
Dieser  irar  also  der  Bruder  des  sonst  unbekannten  Ali  und 
des  hochberühmten  Halfdan  des  Alten;  Sn.  E.  1 516  f.,  Fiat.  b. 
1 24  23.  Denn  dass  dieser  Halfdan  gemeint  ist,  zeigt  Str.  145  ff. 
und  15.  Auf  die  Brüderschaft  weist  auch  framir  in  Vers  6. 
Halfda)!  geht  nach  Fiat.  b.  1 21  37  bis  24  33  ebenfalls  auf 
Fornjot  zurück,  wenn  man  Raumi,  den  Vater  Haddings  und, 
Hrings.  I  24  in,  dem  Raum,  auch  Vater  eines  Haddings  und 
Hrings.  I  24  3,  gleichsetzt.  Schon  S.  23  33  ivird  statt  Raumr 
die  Form  Raumi  gebraucht.  Da  Raum  aber  zugleich  Vater 
Finnaalfs  ist,  Fiat.  b.  1 23  32,  so  verbindet  sich  diese  Gene- 
alogie mit  der  Innsteins,  s.  oben  zu  Str.  12,  so  dass  ihre  Glieder 
von  Raum  bis  Fornjot  dieselben  sind. 

14  4  lut^str  Skiqlldunga;  über  die  Ziveideutigkeit  des  Namen 
Skjöl düngen  s.  oben  zu  Str.  11. 

14  7   lians  uerk,   Halfdans,   des  berühmtesten  der  Brüder. 
1 J  7.  s;  .v;  Grip.  10  snor  brqiil»  —  I)au  er  lul'St  fara  und 

liiiiiinskautoni. 

15  1  Ef'ldiz  liann  ui[i  Eyniund,  d.  h.  nach  Sn.  E.  I  516, 
Fiat.  b.  I  24  31 :  er  heirathete  die  Tochter  Eymunds  von  Nov- 
gorod,  die  unten  genannte  Almveig;  s.  zu  Gudhr.  II  19. 

15  3;  man  kann  uä,  drap  u.  a.  vermuthen.  S.  Sn.  E.  1 516, 
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17  s  uilltu  emi  leingra;  ^^  nnteu  :J()  tVam  tel  ek  leingra 
und  m   Vspa  :^S. 

17  7.  8:  s.  den  Schhiss  der  Strophe  IS.  Vgl.  den  von  SO. 
32.  34.  37.    S.  zu  den  Schlussversen  von  Str.  16. 

IS  1  Dajirr  j'itti  l'öni.  HyndJa  ivendet  sich  zu  einem  be- 
rühmten Glied  der  zweiten  Serie  von  Halfsdans  Söhnen,  Dag, 
Sn.  E.  1  52:^.  Fragm.  Sn.  E.  XII,  Fiat.  b.  25  5,  und  dessen 
Frau  Thora  drengjamodhir,  die  auch  Fiat.  b.  1 25  7  erivähnt. 

IS  1.  2  DagT  atti  l'orii,  dreing-ia  raöpiir,  wörtlich  gleich 
Fiat.  h.  126  7:  Edzardi  Germania  XXVIII 24. 

IS  7  Amr;  .^.  Bugge  Ärhiv  XVIII  3. 

IS  S  Alfr  enn  ganili;  s.  oben  zu  12. 

IS  5 — 8.  Fiat.  b.  I  25  8.  20  iverden  Dag  und  Thora  neun 
Söhne  zugeschrieben ;  genannt  sind  Öli,  Amr,  iQfurr,  Arngrimr, 
Ililldir.  In  der  Saga  von  Ragnars  Söhnen  C.  V  Fas.  I  357 
wird  einer  der  neun  Söhne  Dags  und  Thoras  Bing  genannt. 
Die  Namen  unserer  Strophe  stimmen  also  zum  Theil,  in  Amr 
U7ul  vielleicht  in  losiirmarr;  c*^.  Fiat.  b.  I  22  39  iQfurr  el3a 
losurr.     Bekannt  ist  keiner. 

1:>  1  Kctill  lu't  iiinr  |)eiiTa,  Klyps  arf|)egi;  beide  Personen 
sind  unbekannt,  ebenso  icas  iiinr  hier  bedeutet.  Jedesfalls  war 
Ketil  mit  den  Söhnen  Dags  verwandt,  vielleicht  verschwägert. 

19  4.  Es  ist  au/fällig,  dass  in  einem  genealogischen  Ge- 
dicht der  Name  der  Mutter   des  Helden  nicht  genannt  wird. 

19  3.  4.  Ketil,  der  Grossvater  von  Ottars  Mutter,  ivar  also 
Urgrossvater  Ottars  ivie  der  oben  Str.  13  genannte  Frodhi. 

19  7.  Tlinn  elldri  bei  Vergleichung  von  dreien  ist  auffällig; 
s.  Lund  .i>  91  S.  248  b.  Vielleicht  steht  hinn  für  die  Partikel 
enn,  und  der  Dichter  hat  dem  Paar  Frodhi  und  Kari  den 
einen  Alf  gegenübergestellt,  —  oder  auch  bloss  Frodhi  und 
Alf  verglichen. 

19  5 — S.  Die  sonst  unbekannten  Alf,  Kari,  Frodhi  sind 
Brüder,  in  dieser  Reihenfolge  —  das  zeigt  der  Ausdruck  elldri 
—  <;etinn;  s.  oben  zu  Str.  14.  Ihr  Verhältniss  zu  Ketil  und 
Klypp  ist  dunkel. 

19  1 — 8;  s.  unten  zu  21. 

20  1  Nanna  uar  n^st  l)ar.  Was  für  eine  Beziehung  ntfest 
andeutet,  ist  schwer  zu  sagen:  'am  nächsten  in  der  Verwandt- 
schaft',  —  'oder  am  nächsten  zu  erwähnen  ? 
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folge  voricommt.  S.  Hc'mzeJ  Über  die  ostgof.  Hs.  WSB.  1889, 
S.  74  f.  Aber  hier  sind  0-rini  und  Thorir  in  die  Beihe  der 
berserkischen   A rn<)ri mssöhn e  n uf genommen . 

22  4  Ülfr  ginandi.  Vgl.  Hav.  83  g-fnanda  ülfi  n.  ä.,  s. 
EgUsson.    Die  Person  ist  anbel'annt. 

22  1.  4.  Auch  Giinnar  und  Ulf  erscheinen  so7isf  nie  unter 
<h)i   Xanten  der  Ar)igri)nssöhne. 

J'J  :>.  Bui  und  Branii  hommen  vor  im  Verzeichniss  der 
Arngrimssühne  der  Hervar.  s.  C.  II  S.  206,  Fas.  I  515. 

22  6.  Dasselbe  gilt  von  Barri  und  Beifnir.  Barri  auch 
in  dem  Verzeichniss  der  Örrar.  s.  C.  XXVI  S.  97  (Fas.  11211), 

—  bei  Saxo  1 250  (1.  V)  ein  Biarbi. 

22  7  Tindr,  in  aUen  drei  Verzeichnissen,  Tjiiiiigr  fehll 
in  der  Hervar.  s. 

22  8  ok  tueir  Hadding-iar,    in    aUe7i  drei    Verzeichnissen. 

—  Über  den  Hauptstab  auf  schwachtoniger  Silbe  s.  oben  zu  5. 

22  1 — 8.  Auch  Saxo  hat  drei  sonst  nicht  belegte  Namen 
der  Arngrimssöhne  —  Brander,  Brodder,  Hiarrandi,  —  und 
wenn  man  Biarbi  hinzurechnet,  vier,  also  ebenso  viel  als  unser 
Gedicht. 

22  9.  10.  Venvandt  ist  dieses  Geschlecht  mit  Ottar  durch 
Dag.  den  Sohn  Halfdans  des  alten,  und  Thora,  s.  oben  18, 
deren  Sohn  Arngrim  ist,  Fiat.  b.  1 25  10.  12.     S.  Str.  23. 

23  1.  Ani,  Ömi  ivird  der  Schreiber  wol  auch  als  Namen 
der  Arngrimssöhne  verstanden  haben,  geiviss  nicht  der  Dichter. 
Bugge  sieht  in  dem  Vers,  der  auch  Iceine  glaubliche  Allitteration 
mit  dem  folgenden  aufweist,  eine  Verderbniss  für  Austr  i  Bölmi, 
7iaeh  dein  Verzeichniss  der  Örvar.  s.  Auch  Ar  f  Bölini  wäre 
möglich. 

23  2;   über  die  Stellung  des  Hauptstabs  s.  oben  zu  4. 

23  3.  4  Arngrims    synir  ok  Eyfuru;    s.  oben  zu  22  9.  10. 

23  5.  6  brokun  berserkia  bols  inargskonar;  s.  Örvar.  s. 
a.  a.  0.  I>eir  eru  berserkiar  bols  um  fyldir,  von  denselben  Arn- 
grimssöhnen. 

23  7  um  lond  ok  um  lug;  s.  zu  H.  Hund.  1 21. 

^3  5 — 7.  Aus  dem  vorhergehenden  uöru  ist  uar  zu  er- 
gänzen ;  s.  zu   Vspa  44. 

24  1.  2;  s.  oben  20  7.  8. 

24  3.  4.  Dass  Brodd  und  Hörvir  im  Gefolge  Hrolfs  Gautr. 
gewesen  seien,  ist  sonst  nicht  bekannt:  s.  oben  zu  22. 
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^7  1 — S.  Die  genealogischen  Terhältnisse  stimmen  mit 
Fiat.  1  :?6  (Iliiersii  XdregT  byg-piz  Fas.  II 10),  weichen  aber 
ah  von  Henar.  s.  C.  XVI  S.  219,  wo  Harald  Hilditann  ein 
Sohn  Alfhihh.  der  Tochter  Ivars  vidhf.,  und  Valdars  ist;  s. 
J.  Jonsson  Arkiv  XTIII  175.  Wie  dieses  Geschlecht  mit  der 
Familie  Ottars  zusammenhängt,  bleibt  dunkel;  —  ebenso  auch 
warum  der  Dichter  die  Genealogie  nicht  bis  auf  Sigurdh  Hring, 
den  Xeff'en  Haralds  Hild.  und  seinen  Gegner  in  der  Braralla- 
schlacht,  so  wie  auf  Sigurdh  Hrings  berühmten  Sohn  Ragnar 
Lodhbrok  herabgeführt  hat. 

27  10  g:o[tiini  signa])ir.  Der  Ausdruck  kann  allerdings 
auf  Menschen  angewendet  heissen'sie  den  Göttern  opfern  \ 
also  sie  tödten.  Bugge  verweist  Arkiv  1 252  auf  Gautr.  s. 
C.  TU  Fas.  III 35,  ivo  Starkadh  sagt:  skylda  ek  Uikar  — 
golnini  of  signa,  wie  gefa  das  auch  bedeuten  kann,  Hav.  134 
ok  gefinn  (3[ini,  siiilfr  siälfom  m6r,  Halfs  s.  C.  I  S.  3.  4  sell^an 
Ö{>ni,  gleich  'gehängt' .  —  Aber  gerade  ivegen  dieser  Gleich- 
werthigkeit  von  gefa  und  signa  gopum  darf  man  auf  Stellen 
wie  Fiat.  b.  1  23  24,  Fms.  II 168  ve7'weisen,  wo  mit  dem  Aus- 
druck gefa  go})um  nur  ein  Dienstverhältniss  zu  dem  Gott  aus- 
gedrückt ist.  Worauf  sich  der  Ausdruck  in  unserem  Falle 
bezieht,  bleibt  dunkel. 

27  1 — 12.  Es  ist  möglich,  dass  diese  Strophe  ursprünglich 
nichts  mit  der  Ahnenreihe  Ottars  zu  thun  hat  und  die  Refrain- 
zeilen   allt  er  Jtat  a'tt  I^in  —  später    hinzugefügt  ivurden. 

28  3.  4  Baldr  er  hn6  uip  banal^üfu;  vgl.  Vspa  34,  Baldrs 
dr.  8  Baldrs  bana  ä  bäl  uega. 

28  1 — 4  umschreibt  poetisch:  'es  giebt  zwölf  Götter':  s.  zu 
H.  Hjörv.  9. 

28  6  uerl)r  ist  vielleicht  uerjm  zu  lesen?  Im  letzteren  Fall 
s.  oben  zu  5. 

28  5.  6  pess  I6tz  UTili  iier])r  at  befna;  vgl.  Grinin.  17  von 
Vidhar. 

28  3.  7 ;  ein  dreisilbiger  Vers;  s.  oben  zu  6. 

28  8  handbana,  nur  hier;  s.  ags.  handbona. 

28  7.  8.  Die  Allitteration  ist  ziveifelhaft.  Ist  sie  h,  so 
fällt  der  Hauptstab  auf  die  zweite  Hebung;  s.  oben  zu  4  und 
zu  SkirJi.  19. 

28  1 — 10.  Da  im  Vorhergehenden  nirgends  die  Ahnen- 
reihe  but   zu   den  Göttern   hinauf  geführt   ivird,   s.  oben  zu 
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:U  6   Hrfninis.  ein  Riesenname:  $.  Skirn.  48,  Sn.  E.  1  549. 

Sl  5.  6.  Die  Xanen  stehen  im  ahsoluten  Nominativ ;  s.  zu, 
\^M  IL  iL' 

:U  1 — 6.  Da  (Jer  Schluss  der  Strophe  entschieden  von 
Biesen  handelt,  Haki  auch  einen  Riesen  bezeichnen  kann  und 
IIiiel»ra  ein  Name  für  ' Hexe\  'Riesin  ist,  Sn.  E.  1  562,  wie 
IIuo^)runjrr  für  Riese.  Vspa  52,  Sn.  E.  1 549,  —  so  wäre  es 
mö(ftich.  dass  die  ganze  Strophe  von  Riesen  handelte  und  sich 
dadurch  an  Str.  29  gut  anschlösse. 

Hl  11  sei[)berendr  Sn.E.,  nur  hier,  kann  soviel  als  seipmapr 
heissen.  ohwol  die  Phrase  bera  sei})  nicht  belegt  scheint.  Skil- 
liertMidr  F  ist  unverständlich  und  kommt  auch  nur  hier  vor. 
Ein  dreisilbiger  Vers;  s.  oben  zu  6. 

31  S.  10.  12   üi|)ölfi,  Uilmeil)i,  SuarthQfl)a,  unbekannt. 

31  13.  14.  iotnar  allir  fra  ^'mi  koinnir;  .•?.  Vafthr  28  ff.,  Sn. 
E.  1  42. 

32  1.  2 :  s.  Sig-.  sk.  67  Mart  sag'I)a  ek,  iniinda  ek  fleira. 
.5.5  3   ranimaukin;  s.  unten  36.  41  aukinn  auch  von  Heim- 

dal.     Einar  sk.    nejint    alle  rog-n    ramniaukin,    Sn.  E.  I  470. 
über  die  Bedeutung  von  aukinn  s.  zu   Vol.  kv.  16. 

33  1 — 4;  s.  unten  41  1  —  4,  auch  von  Heimdal. 

33  6  naddgofgan  mann,  von  Heimdal:  s.  zuVspa.  1  7.  S. 
u^pngqfugr,  Egilsson. 

33  8  ui{)  iarpar  prom;  s.  Sn.  E.  1 100.  Er  ivohnt  bei  der 
Brücke  Bifröst  ok  sitr  par  ui})  himins  enda  at  g^ta  brüarinnar 
fyrir  bergrisum. 

.5.0»  1.  2  Gjalp  und  Greip  (Gneip)  kommen  auch  als  die 
Namen  der  Töchter  Geirrödhs  vor,  Sn.  E.  1 288  Fragm.  Sn. 
E.  VII,  —  Sn.  E.  I  551  Gialp  —  Gneip  unter  den  Hexennamen. 

35  1 — 5.    Über  rhetorische  Widerholung  s.  zu  Vspa  5. 

35  3  —  6  Eistla,  Eyrgiafa,  Ülfrün,  Ang-eyia  sind  unbekannt. 

35  7  Inidr;  s.  zu  H.  Hund.  1 42. 

35  7  Atla.    Auch  unter  den  Hexennamen   Sn.  E.  1  552. 

35  8  lärnsaxa.  U7iter  den  Hexennamen  Sn.  E.  I  552 
mit  Ini|)  iii  einem   Vers. 

35  1 — 8.  Diese  neun  Riesentöchter  sind  nach  dem  Heim- 
dalargaldr,  Sn.  E.  I  102,  Fragm.  Sn.  E.  III,  Schivestern. 
Die.  Namen  der  neun  ^Egistöchter  Sn.  E.  1  324,  II 493  und 
sonst  weichen  ganz  ab. 

36  1   aukinn;  s.  oben  zu  33. 


(I  ■ 

.    »Um.  K  I  r:t  /7s 


**  «•  fftknaif«! 


k.    '  Wl  I 


ii"lur 
/ 


MI 


—     A  9,  tu 


«•UML 


ft<>£|i      All/«»!  tf     «itf     ^# 

nl'  hinitn  «lilfaaa;  •,  /k    '*'T  t  '/ 


iH 


u\ 


r.  .L*n        1  :  ■  _ 


♦i^'>  HifmUnUed. 

ii  6  stc'irauliii'azstann.  Da  das  Ad/edir  häufig  in  der  Be- 
dmtmuf  'itehr  ;vä7/'  belegt  ist,  darf  es  hier  nicht  nach  Äna- 
toi/ie  von  iiiüj)aüj\ü,a  Str.  27  aufgefasst  iverden. 

41  7  sif  sifial>au.  Der  Singular  von  sif  ist  auffallig.  Über 
die  rhetorische  Widerholung  s.  zu  Fs/;a  5.  —  Der  Gedanke 
h€^ieht  sich  auf  den  in  der  Bigsth.  erzählten  Mythus. 

41  1 — 8  scheint  eine  Parallele  zu  Str.  33 — 36. 

42  3.  4 :  s.  Fins.  VI  355  sagan  —  er  ek  ])ori  eig-i  at  segia. 
i'ber  den  Hauptstab   auf  schwachtoniger  Silbe  s.   oben  zu  5. 

42  1 — 4  stellt  wahrscheinlich  Christus  dem  Heimdal  gegen- 
über. Vgl.  zu  Vspa  nach  Str.  61  über  die  Plusstrophe  der  Hauhsbok. 
42  5.  0  filir  siä  nü  fiain  um  leingra  s.    Vsjja  43. 

42  7.  8  eiin  Öltinn  man  i'ilfi  m;('ta.  Enn  'als  bis';  s.  Baldrs 
dr.  11.     Vgl.   Vsjia  53  H  U^jins  soii  ormi  mjüta. 

43  1;  niinnisol;  die  Verbinduiig  oder  das  Compositum  nur 
hier.  Aber  s.  Scheving  1847  Afeingur  drykkiir  er  öminnis  ol 
und  zu  Hav.  12.  Vgl.  minuisueig  Prosa  vor Fafn.49  (B.  Sigrdr.  3). 

43  3  suji,  gleich  suä  at;  s.  zu  Grottas.  ?. 

43  4.  5.   Kein  syntaktischer  Einschnitt  171  der  Strophenmitte. 

43  7.  8.  Es  handelt  sich  also  bei  dem  oben  Str.  8.  9  an- 
gedeuteten Process  mit  Angantyr  über  Ottars  väterliches  Erb- 
gut um  genealogische  Nachiveisungen.  Über  die  genealogischen 
Kenntnisse  der  alten  Isländer  s.  F.  Jonsson  Litt.  hist.  II 119. 
Reikna  scheint  allerdings  ein  spätes  und  prosaisches  Wort  und 
rekia  wärde  gut  passen. 

44  2  sofa  lystir  mik;  vgl.  Baldrs  dr.  4.  6.  7.  8  nau|)ug 
sag[>ak. 

44  5  el)luina,  nur  hier  und  an  den  entsprechenden  Stellen 
dar  folgenden  Strophen.  S.  ahd.  de7i  Eigennamen  Adalwini, 
ags.  ^Eilelwine.  We7i7i  dasselbe  Wort  hier  als  Appellativum  vor- 
liegt, so  ist  es  iro7iisch  zu  verstehest;  s.  zu  Hav.  66. 

44  8  IIeiI)rün;  s.  Grimn.  25.    Hier  für  ' Ziege'  überhaupt. 

45  4  und  fyrirskyrtu,  euphemistisch  —  s.  zu  Völ.  kv.  39 
—  wie  in  der  von  Bugge  aus  der  Thorsteins  s.  Sidh.  Moebius 
Anal.  N.  S.  178  angezogenen  Stelle,  ivo  ein  Mann  spricht.  Also 
gleich  'in  den  Bauch',  'Unterleib'. 

46  1   Ek  sht'  eldi;  s.  zu  Baldrs  dr.  5. 
46  2  iui|)iu;  s.  zu   Vspa  2. 

46  4.  Sollte  ä  von  ä  burt  allitterieren?  S.  oben  zu  Str.  5 
über  den  Hauptstab  auf  schtvachtoniger  Silbe. 
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1  4.  Ef  jni  i>at  mant  ist  e\n  unechter  cünditiomder  Nehen- 
«ifz.  wenn  f)i(i)i  den  Vers  auf  den  lounittelbar  vorhergehend ett 
f^ejrieht:  s.  cii  Hav.  4.  Doch  kann  Vers  3  Parenthese  sein,  und 
die  zweite  Sirophenhälfte  zu  dem  Imperativ  uaki  gehören. 

1  5  bu'|»ir;  i'dier  den  seltenen  Conjiinctiv  in  einem  In- 
haltssatz  nach  imina  u.  ä.  Verben  und  Begriffen  s.  Nygaard 
Arkir  l -'U^  f 

1  6   kuiiil)l(lysiar,  nur  hier. 

j  i  —  a  Wahrscheinlich  hat  Groa  vor  ihrem  Tode  Svipdag 
jene  auch  odhi)iische  Kunst  gelehrt,  von  der  Hav.  153  handelt: 
s.  die  Anm.  Wenn  er  in  Noth  komine,  solle  er  sie  von  ihrem 
Grabe  envecken. 

:?  4.  3  er  \)ü  [)ii  niö|)ur  kallar  — ;  über  den  bestimmten 
Artikel  bei  einem  Substantiv  mit  nachfolgendem  Relativsatz  s. 
zu  Alv.  9. 

2  5.  Falk  Arkiv  IX  337  vergleicht  Solarl.  ßO  moklar 
g-engna. 

•?  6   li6|theiiiiumj  nur  hier. 

3  1.  2.  Die  Phrase  kehrt  wider  Grett.  s.  C.  LXXIV  S.  166 
Skotip  er  heldr  fyr  holl)a  huassor|)a  leikbor|)i;  die  ursprüng- 
liche Bedeutung  'jemand  zu  einem  Spiel  auffordern  ist  schon 
verblasst.     Vgl.  Beer  zu  Grett.  C.  LXXII  S.  258. 

3  3;  die  Umschreibung  für  Gattin  Hav.  159  er  mik  arini 
uerr,  vgl.  H  Hjörv.  44. 

3  1—8.  Das  Motiv  der  stiüpnuejjra  SQgur;  s.  Fritz7ier 
stiüpniopir. 

3  5  kue|)ki,  nur  hier  und  unverständlich.  Wenn  die  Con- 
jectur  kii»mtki  richtig  ist,  so  bezieht  sich  kuj^emt  7iicht  auf  die 
Unkenntniss  des  Weges,  sondern  auf  die  Gefahren,  tv eiche  den 
Reisenden  auf  diesem  Wege  bedrohen;  s.  unten  5  und  die 
ganze  Rede  der  Mutter,  die  keine  Angabe  des  Weges  enthält. 
Das  spricht  auch  gegen  die  Vermuthung,  dass  etiva  kuittki  zu 
Grunde  liege  'an  einen  Ort,  vo^i  dem  ich'  oder  'man  keine 
Sachricht  hat\ 

3  6  niöti  nienglqpum;  mengIo|)  als  Appellativum  nur  hier. 
Die  Form  der  Kenning  ist  au/fallend;  s.  zu  Hamdh.  4.  — 
Moti  nienglolmm  ist  nicht  gleich  ti!  menglapa,  sondern  'den 
Frauen  entgegen.  Wer  die  Frauen  sind,  wie  das  'entgegen' 
zu  verstehen  ist,  bleibt  unklar.  —  Die  alte  Conjectur  Men- 
gIof)u  statt  menglojmm  löst  die  letzterwähnte  Schwierigkeit  nicht. 
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7  3.  3.  Arna  uilialauss  ;1  uegum  scheint  eine  Lage  anzu- 
deuten, in  der  >iuni  (.fczicungcn  ist  einen  heschwerUchen  oder 
:iim  Unheil  führenden  Weg  zu  gehen,  etwa  wie  Gunnar  zum 
Tode  geführt  trird,  Attal-r.  30.  32.     S.  gfilii-uegT,  uristig-r. 

7  4  Ur[)ar  lokur;  ob  lokur  'liiegeV,  welche  die  Gefahr  ab- 
halten, oder  Lieder,  Versreihen  bedeutet,  ist  dunkel.  Vigfus- 
son    irill   uarl)l(^kkur   'eine  Art  Zauberlieder    dafür  einsetzen. 

7  6  er  Jui  a  sniäii  s^r;  vielleicht  'wenn  du  dich  in  einer 
schmählichen  Lage  befindest',  etwa  'in  Gefangenschaft ;  s.  Falk. 

Vgl.  uora  a  uakli  e-s.  —   Über  den  Conjunctiv  s.  zu  Hav.  133. 
ti  2  \n6\Kn-  falla;  6\    Vafthr.  49. 

8  3  fiorlotuni,  nur  hier.  Das  Femininum  Iota  'continuous 
effort'  scheint  keine  zu  dem  Sinn  der  Compositum  passende 
Bedeutung  zu  bieten.  —  Bugge  vermuthet  *fiQrlokum,  s.  aldr- 
lok ;  maii  konnte  auch  an  *fi()rlQtura  von  *fiQrlQt  F.  denken  — 
oder  mit  Falk  an  *fiorlätiim,  rnit  o  für  (i  in  schiuachbetonter 
Silbe.  —  Möglich  auch  die  Auffassung  von  at  als  Adverb: 
dann  konnte  fiorkjtum  zu  einem,  unbelegten  Adjectiv  iiqvlntr 
gehören,  vgl.  eliunlatr,  darrlatr,  ganglati,  —  fiorsiiikr  —  im  Gegen- 
satz zu  lifshuatr. 

S  4  Hörn  ok  l\ii[)r,  imbekannt ;  es  sind  ivol  mythische 
Flüsse  2vie  die  Grimn.  27.  28.  29  genannten.  —  Ein  drei- 
silbiger Vers;  s.  oben  zu  4. 

8  5  snüisk  til  heliar  mel^an ;  s.  Grimn.  28  en  falla  til  heliar 
he[>an  auch  von  mythischen  Flüssen.  Bugge  vergleicht  dazu 
Fafn.  3ij  luti  kann  inn  hära  |)ul  fara  til  lieliar  he{)an.  S.  auch 
Fafn.  40  fara  til  keliar  kepan. 

8  1 — 6;  s.  die  selbst  für  Thor  gefährliche  Durchwatung  des 
Flusses   Vimr,  Sn.  E.  1 286. 

9  3  gälguegi,  nur  hier.  Goruir  ä  g-älgaiegi,  wahrschein- 
lich 'die  sich  an  einem  Orte  aufgestellt,  in  den  Hinterhalt  ge- 
legt haben,  der  dich  zum  Tode  führen  solV .  Bugge  Arkiv  IX 
3Ö5  verweist  auf  Hamdh.  13  uästigu;  s.  auch  zu  Hyndl.  5 
gol)ueg. 

9  4.  5.  Falk  verweist  auf  Hav.  157. 

9  1 — 6;  s.  das  häufige  Motiv,  dass  jemand  noch  unter  dem 
Galgen  losgebeten  oder  den  Feinden  abgetrotzt  wird;  so  Grettir, 
Grett.  s.  C.  LH  S  119. 

10  3  boglimuni,  nur  hier  und  a^i  der  ähnlichen  Stelle 
Hav.  145. 
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rotn  Kleineren,  des  EuhendeJi  vom  Beweglichen  s.  zu  Fafn.  13 
kiosa  nul^pr  fn'i  nioijom. 

13  2   |tik  nemr  nött;  ^^  zu  Atlam.  34. 

13  3  niflueiri,  nur  hier.  'Der  Weg  ist  dunkel,  iveil  es 
Sacht  ist'  meint  F.  Jonsson,  aber  in  dieser  sinnlichen  Be- 
deutung kommt  nifl-  sonst  nicht  vor. 

13  4   jun  firr,  gleich  pui  sipr,  tvie  Fritzner  I  427^  erklärt 

13  <)  kristin  daiij)  kona.  Der  Ausdruck  zeigt,  dass  der 
heidnische  Dichter  sich  todte  Christinnen  als  Gespenster  oder 
Hexen  dachte.  S.  Fafn.  71  (B.  Sigrdr.  26)  und  zu  Hav.  111. 
hn  elften  Jahrhundert  wäre  eine  solche  Anschauu7ig  kaum 
möglich.     Vgl.  die  konor  daii[)ar  im  Traum,  Atlam.  28. 

14  4   niiils  ok  iiiannuits;  s.  zu  Hyndl.  3. 

14  5.  Minnis  liiarta  ist  unverständlich.  Vielleicht  ininni 
ok  liiarta.  Buyge  bemerkt  zu  der  Stelle,  dass  die  Abkürzung 
für  ok  leicht  als  z  aufgefasst  tverden  konnte.  Doch  auch  minnis 
kart  (oder  karta,  von  einer  schwachen  Form  des  Substantivs) 
wäre  möglich;  s.  vfm^  reij),  minnis  knqrr  u.  ä. 

14  6  gnöga;  über  die  schwache  Declination  s.  zu  Vspa  18. 

14  1 — 6.  Die  Strophe  setzt  eine  Situation  voraus  wieVafthr. 
( Gering).  S.  besonders  Str.  4.  5  (Falk).  —  In  Fjölsv.  gelangt 
Spipdag  zu  seinem  Ziel  keineswegs  durch  mal  und  mannuit, 
wemi  auch  Fjölsvinn  nach  Str.  1  als  Riese  gedacht  sein  mag. 

15  4  ä  iar{)fQstiim  steini.  Die  Phrase  ist  auch  prosaisch; 
s.  Fritzner  iar|)fastr.  Vgl.  zu  Helr.  1.  Grundtvig  und  Falk 
rergleichen  Kongesönnens  Runer,  Grundtvig  Folkev.  II 333 
Str.  8  ni  netter  og  i  ni  dage  sadt  hun  paa  iordfaste  steen  u.  ä., 
zu  Grip.  1.  Das  Treten  auf  den  Stein  hei  feierlichen  Hand- 
lungen ist  symbolisch:  Gering  Weissagung  und  Zauber  S.  24. 

16  5  innan  dyra,  des  Grabes  nämlich:  s.  Hervar.  s.  C.  V 
S.  217  J)6  at  liön  drang-  siäi  i  durum  standa.  Die  Scene  ist 
der  Grabhügel  Angantyrs. 

lö  ö.  6  stöj),  —  göl;    über  die  Praeter ita  s.  zu  Vafthr.  2. 

16  4 — 6.  Über  den  begleitenden  Umstand  bei  einem  Inquit 
s.  zu  H.  Hund.  1 6.  Aber  da  dieses  im  Nebensatz,  jener  im 
Hauptsatz  steht,  so  hat  die  steinerne  Grabesschwelle  vielleicht 
symbolische  Bedeutung :  die  gesungenen  Zauberlieder  sollen  in 
ihrer  Wirksamkeit  so  unveränderlich,  unvergänglich  sein  wie 
wie  diese)-  Stein.     Vgl.  die  aldrrünar,  sjefinrünar,  zu  Rigsth.  34. 

IG  1.    Ein  dreisilbiger   Vers;  s.  oben  zu  4. 
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Str.  47  unten  deutet  auf  hcschuerUche  Reise,  was  zu  Grog.  4 
stimmt. 

'2  6  iienil)anianr,  trenn  Compositum,  nur  hier:  s.  Str.  1 
uinlnuss  und  vgl.  iiernparlauss  und  uargr  unteii  4. —  Attattu  — 
ueru;  s.  Hav.  25. 

2  1 — 6.  Über  die  Auftheilung  der  Strophe  auf  zwei 
Sprecher  s.  zu  Hym.  6. 

S  3  b<-l)rat  —  IqI);  ö\  zu  Hav.  4  l)i6[)la[)ar,  endrpQgo. 

•V  4  s;i'nil)arorlni  lauss,  soviel  als  sjemj)arlaiis.  —  Stfemfjar- 
orj),  wenji  ein   Compositum,  nur  hier. 

S  5  seggr!  in  der  Anrede,  s.  zu  Skirn.  5.  —  Lifat;  über 
die  Bedeutung  von  lifa  s.  zu  Hav.  143. 

8  6  ok  haltii  heim  hepan :  s.  Reg.  9.  Wie  hier  bezieht  sich 
lieiin  mit  cinemYerbum  der  Beivegung  oft  auf  eine  kurze  Entfer- 
nung vom  eigoien  oder  fremden  Wohnhause;  s.  Völs.  th.  C.  VIII 
S.  99  })eir  (Siegmund  und  Sinfjotli)  ganga  nü  (nachdem,  sie 
sich  aus  der  Grabkammer  befreit  haben)  heim  til  hallarinnar 
(Siggeirs),  und  Fritzner  1  763%  neuisländisch  Melstedhs  Synis- 
bok  S  104.  203. 

4  3  mins  miklr  matar,  'gastfrei'.  Falk*)  Arkiv  X  30  ver- 
gleicht Hugsv.  S.  17^  ok  uert  |iins  inildr  matar.  Über  die  Wort- 
stellung s.  zu  Hav.  11.  151. 

4  6  ok  (Irif  \m  nü  uargr  at  uegi.  Die  Phrase  ist  auffällig 
wegen  drifa  von  einer  einzigen  Person  gesagt  —  nur  bei  Egils- 
son  ein  Beispiel  —  und  der  Praepositionsformel  at  uegi.  — 
Uargr,  'als  Wolf ;  s.  zu  Harb.  5.  Doch  könnte  auch  derVocativ 
gemeint  sein;  s.  die  Parallele  in  2  uernl)aruanr !  —  Bugge 
verweist  auf  Solarl.  9  ok  runnii  sem  uargar  til  iiit)a,  Ketils  s.  h. 
C.  III,  Fas.  11  119  ok  skripr  sem  uargr  af  uipi,  und  vergleicht 
H.  Hund.  1  40.  II  33. 

5  1.  2.  Augna  gamans  hängt  von  fysir  ab.  —  Aptr  at  fä 
vergleicht  sich  einigen  der  zu  Gudhr.  11 18  und  zu  Völ.  kv.  20 
angeführten  Infinitiv constructionen  mit  und  ohne  at.  — 
Sij'mons  veriveist  auf  Scheving  1847  Aptar  f;fsir  elskuga  sins 
augna  gamans,  1843  Una  augu  medan  ä  sjä,  t)ar  er  auga,  sem 
unir,  —  vgl.  Molbech  256  Kommer  du  af  0ie,  du  kommer  vel 
af  Tanke,  'Aus  den  Augen,  aus  dem  Sinn  .  Vgl.  unten  48  4 — 6. 
—  Durch  aptr  verräth  der  Dichter  dem  Leser,   dass  Svipdag 


*)  Mit  Falk  ist  im  Folgenden  der  citirte  Aufsatz  im  Arkiv  gemeint. 
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10  4.  6.  Vgl.  die  auf  die  Fersen  schlagende  Thürder  Unter- 
welt, zu  Sig.  sk.  65. 

12  1  Gaj?tropnir,  unhel-a)})it.  Bugge  veriveist  auf  neu- 
noricegisch  strüpe,  ströypa,  .n\  aUn.  stropi.  Das  erste  Glied  der 
CoyjipositioN  irird  aber  e/ier  gast-  afe  gat-  'Öffnung'  sein.  Also 
Oaststropnir  'deii  Gast  pressend',  'quetschend';  vgl.  oben  10. 

l'J  3  Leirbriniis,  mir  hier:  s.  den  leiriotunn  M^kkurkälfi 
6'/i.  E.  1  274,  und  die  troUkona  Leiruqr  Sn.  E.  1 553.  Egilsson 
meint,  es  sei  durch  den  Namen  ein  Ziegelbau  angedeutet.     , 

12  6   me[)an  old  lifir;  ^■.  zu   Vspa  12. 

13  a.  Ist  iyiY  1  iQndin  zu  lesen;  'vormals  in  die  Ländei' 
(jenseitig  der  See)'.  S.  Fritzner  II  403 ''.  Lim  N.  oder  F.  ist 
hier  soviel  als  liuii,  das  Material  statt  der  Euthe  selbst. 

14  1.  2  Gifr,  Geri.  aJs  Hundenamen  nur  hier. 

14  4  uarl)ii"  ellifu,  wahrscheinlich  die  unten  Str.  38  ge- 
nannten mit  Menglödh. 

14  6  unz  riüfaz  regin:  s.  zu    Vafthr.  52. 

15  4   hiiart  so  niaiina  uokkut:  ^^  imten  17  4.  25  4.  29  4.  41  4. 

15  5  [tat  er  megi  inii  koma;  der  Hauptstab  fällt  auf  das 
schwachtonige  megi;  6.'.  unten  zu  50. 

16  1  i\[issuefni,  nur  hier.  S.  Heljand  3512,  wo  mislico 
sich  auch  auf  die  verschiedenen  Zeitstufen  bezieht,  in  denen 
die  Arbeiter  in  den   Weinberg  kamen. 

16  6  koin,  Futurum  exactum;  s.  zu  Harb.  43.  —  Kemsk 
—  koni;  s.  über  die  Widerholung  zu  Vspa  5  und  10,  was  die 
Bedeutung  von  komaz  betrifft,  zu  Slcirn.  10. 

13 — 16 ;  Falk  vergleicht  das  ähnliche  Motiv  Skirn.  11 
sammt  der  vorhergehenden  Prosa. 

17  4;  s.  oben  15. 

17  5   Jjat  er  menn  hafi;  s.  unten  29  5. 
17  6  ok  lilaupi  inn;  Parataxe,  'so  dass  man  hineinspringen 
könne '. 

17  4 — 0 ;   s.  gleich  IS. 

IS  1    Uarngbräpir,  nur  hier. 

18  2  Ui[)ofnis,  in  Sn.  E.  II  488.  572  unter  den  hana  heiti. 
Da  ofnir  Schlange  heisst  und  ein  Beiname  Odhins  ist,  ent- 
weder '  Baumschlange'  oder,  wie  Bugge  vorzieht,  Arkiv  X  56, 
'  Odhin  den  Baumes '.  Falk  vergleicht  gallofair,  gallopnir  'Adler', 
und  honar  ofnir,  was  dasselbe  zu  bedeuten  scheint;  s.  Egilsson 
ofnir.     .S'.   auch  den  Hahn  Salgofnir   H.  Hund.  II 48.     Wenn 
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92 1 — 3.  Es. scheinen  Bäucherungen  gemeint:  Gislason  Synis- 
hok  S.  473  über  reykelsi  gegen  blöpräs,  Schade   WB.  II 1337. 

22  4  ütar  huerfa;  .^.  üthuerfr  von  den  Augen  Hrolfs  s. 
h:  C.  XL  Fas.  I  81  Herr,  oh  Bosa  s.  C.  V  Fas.  111  203  f. 

99  5  \mz,  Biigge.  —  Skyü,  sc.  huerfa.  S.  Bisk.  s.  1 368,  ein 
Mann  wird  i)t  der  InguinaJgegend  verwundet,  ok  uar  |)at 
|i;t  bert,  er  hulit  skyldi  uera. 

22  4.  5  schildert  die  Krankheit,  nicht  die  Heilung.  —  Die 
Frucht  des  Minuimeidh  befördert  also  nicht  die  Geburt  tvie  der 
gegenwärtige  lausnarsteinn,  eine  amerikanische  in  Island  ange- 
schwemmte Baumfrucht  —  s.  die  Litteratur  hei  Falk  Ärckiv  X 
174,  —  dazu  Maurer  Volkssagen  279.  308 ;  s.  auch  Konrad 
von  Megenberg  8.  445.  447 ,  —  sondern  hilft  gegen  Vorfall  der 
Oenitalioi  oder  Blutfluss ,  s.  Oislason  Synisbok  473 ,  Konrad 
von  Megenherg  442,  Schade  WB.  II 1337  recreatque  volvae 
strangulationes,  1338  eversos  ventres  iuvat,  —  valet  contra  ven- 
tris  subversioneni.  vom  gagätes.  Nach  Hav.  133  eik  ui|)  abbindi 
könnte  man  allerdings  auch  an  die  Eichel  denken. 

22  6  sä  er  bann  nie[)  monnuni  miQtu|)r,  'das  bewirkt  er 
unter  den  Menschen  (?)  —  Oder  ist  in  dem  Verse  der  andere 
Name  Yggdrasils  miotui[)r,  iniotu|3r  verborgen?    S.  zuVspa  2.45. 

23  6  allr  bann  uip  gull  g-löir;  causales  ui|),  s.  Fritzner  III 
927  N.  7,  Bugge  citirt  Fiat.  I  359  allr  rseipingr  hestanna  pä 
gluape  uij)  gull. 

24  2  uel)irglasir,  nur  hier  und  unerklärt.  8.  unten  28 
aurglasis  und  zu  H.  Hjörv.  1.  Der  Ausdruck  bezieht  sich  wol 
auf  den  Goldglanz. 

24  4.  5  einum  ekka  pryngr ;  s.  zu  H.  Hund.  II 44  tär  ekka 
Jtrungit  (Bugge). 

24  5  oröfsaiiian,  nur  hier:  aber  das  Substantiv  oröf  ist 
häufig.  Der  Accusativ  Sing.  Masc.  scheint  hier  adverbiell  ge- 
braucht (Bugge).     S.  zu  Völ.  kv.  6. 

24  6  SinniQru;  s.  unten  26.  30,  ein  Hexenname',  s.  mara. 
—  Surtar  SinniQru  versteht  Bugge  Arkiv  X  54  als  ' Sinmara, 
die  Frau  8urts\  Das  lässt  sich  stützen  durch  lngiger|)r,  Fro- 
gertha.     Vgl.  Qlrünar  Egill,  zu  Völ.  kv.  vor  1  Z.  20. 

24  4 — fi.  Über  Sinmara,  ihre  Beziehung  zu  Surt  und  den 
einzigen  Kummer,  welchen  ihr  der  Hahn  bereitet,  ist  nichts 
bekannt.  Man  könnte  an  die  Ankündigung  des  Tages  durch 
de)i  Hahn  denken,   wenn  die  8onne  der  Sinmara   verderblich 


üt   me  Hrimtferäh    %n  H   lijurx.  i.  $,  ßhmJk.  L  -^ 

Mara  trird  rur  i'mschrrxfmHti  191« '/Vum.  '  JUädthm'  '. 

Konn  i.   r.  A7A' .V.  Vi».  »i«irA   J/«r^iu^  cjIU     ••"-    • 
EgUssfjH  \m\Ä-  —  tuaran  aupar.    Ihi»  tmrr  a#< 

VOtt   (•finiifmir.   lirr    l'mKhr'^bunti    mxttflii    nnn    ii\OKn    itmtt 
fir.ft, ,  mimru  für  miirti   Mttttn,  H.  Uumd.  l  N. 
''  4  :  ».  ohrit  lö. 

i*.i  5.  fi   kni'p  —  hni^:  ».  untfn  41  J.  «. 

'ja  1    Uualfinn.  nur  hxrr  Vr 

Bucfuftabfu  I   und  b  ru    f'<i/'ri.  .  >  i|. 

Itanteinn  Skim.  .yy. 

^6';^  rüinn,  nur  Ai/r  unr/  dut:<  \. 

nativ  oder  Amuattt   dr»  /'urfin/t«  .'     .  .,  . .  ^  ,J^ 

dea  Schaafen  itugntufm  .  fati^$i. 

26  3  fvrir  nA^ndr  nf|iaii:  *.  ru  SInm.  /V 

A/|/  «»ipiilm  '  tnhr»  Kisrn    < 

'•  6   niar|iliUar.  tutr  hirr.    Ftii»  ■iukt\*g:ujty, 

,j'-i'/i  iiM-::iii-i.  rj'.  »1.  A'.  /  '*f*    'J'rj.  :  'i    i.  i    /.i.i/-    TXor^r   7 
und  hri/u/t   Ah'Ii  yir«  rw  dm   rirun   S^kh't.*^-m. 

JG  4 — 6.    l'brr  dm   IVisrA/u**  drr  IWiffm  »  f  ', 

—    iiher  das  Motiv  dt^   uutrr   dn    }' 
Ilnu:>'l  f'ftf'r  da»  titelt  cht  luii  A'wm« 

-"  4.  5  a|>ir  -     r|»ur:  ui'*^   rh  t^  rm 

27  4—*i:  a.  ijlrxeh  Str.  "'   ' 

2^  '>   Kiri  auriHa'»!«-     '  /Aj/h   Kin  tUtU  Kir  *  ii%^ 

Ittnon  l'dfalif  S.  M*.         annHaM».  nur  Airr  ttnd    umrwkUrl.    k 
oft*tl    nt  '-i  I .  diu    fittnir    nnr     FrttMrnl      ■  wikI    trvA: 

aurglaüiii.  da»  auf  '  (Hans'  lUuUt.  >tlr%fk  Sk>.  .u   /**  hm 

fqllia  fSfJ  tfrniinni  trträ. 
'.  »ftm  17  i. 
4rrt»r;  *    dr»   Indtcatn   hlan|«  cAr«  /••  «, 

."       f  lö|»r  brr«,  '*n  ttn^m   h'  f. 

'•   rMif   rirA   fni^«^'      •     i   ..  .  .-  -   ■    ■    .     y.   ^  i li 

(tuonarr   konnnirT  •anmna  Alidnaa   »k    ^-"ft  f 
fa|>ne  •«  OL     Ijd|»f  %*i  tk$Ur.    AU  Or\ff  ui  4^ 
d%ng$  nicht  htpru^y  nhrr  aU  kektrr  .^i.  otm  im  llr^n 


(546  FJö}sri)i»s»i(iL 

auf  (hi^elhe  hhnuiskommt :  s.  Fritzner  lüf)!  und  Fiat.  h.  I  522 
(Ftfts.  III 206)  mit  einem  ausführlichen  Bericht  über  das  Ein- 
fügen einer  Sense,  U,  in  den   Griff. 

30  3  [ninn  kann  sich,  wenn  lupr  Dativ  ist,  nur  auf  Wä. 
beziehen.  —  ü«;»lum,  icahrscheinlich  von  uala  'Knöchel',  das  als 
Simple.r  )iur  hier  rorl-ommt,  aber  in  erweiterter  Bedeutung 
'Grieder\  wofür  Bugge  auf  uoluspakir  baug-ar  Sn.  E.  1898 
verweist.  'Finge  die  sich  an  die  Gelenke  schmiegen',  s.  oben  18 
liggia  i  Uil>ofnis  lilnini.  —  Was  mit  der  Sense  in  Vidhofnirs 
Leib  gemeint  ist,  bleibt  dunkel;  ein  Knochen?  —  Liggr  wie 
\^^\a  oben  18  oder  Ems.  XI 10  lagii  Imelpar  f  hiinduuum,  twn 
der  Lage  in  einem  andern  Körper.  Der  Ausdruck  scheint  den 
Gedanken  an  den  Sporn  oder  die  sichelförmige  Schwanzfeder 
drs  Hahns  zu  verbieten,  obwohl  Lucian  berichtet,  dass  wer  dem 
Hahn  mit  dessen  Einwilligung  diese  Feder  ausreisst,  damit 
jedes  Schloss  öffnen  könne;  Wielands  Über s.  1 148. 

80  1-6.  Der  Einschnitt  in  der  Strophenmitte  fehlt. 

18 — 80  ist  ausgeführter  Hohn.  Um  die  Hunde  zu  be- 
schwichtigen, gilt  es  den  Hahn  zu  erschlagen,  das  kann  aber 
nur  gesehen,  ivenn  man  ihm  vorher  den  Leib  aufgeschnitten 
hat.  Also  soviel  als  den  Vogel  fähigen,  indem  man.  ihm  Salz 
auf  den  Schweif  streut  (Lüning).  Nicht  geschickt  scheint  es, 
dass  Sinmara  Schwierigkeiten  macht  die  Waffe  gegen  ihren 
Feind,  den  Hahn,  s.  Str.  24,  auszuliefern. 

81  5  slunginn;  s.  H.  Hund.  II 87  cl^ggo  slunginn.  Also 
'von  den  Flammen  beleckt'. 

81  6  uisum  uafrloga;  s.  zu  Skirn.  8. 

82  1.  2  Ilyrr;  unbekannt.     Über  h  für  1    s.    oben  zu  26. 
82  .3  Falk   vergleicht   Hrolfs.    s.   kr.   C.  XXI  Fas.  I  87 

skiälfa  |)6tti  hüsit,  sem  ä  als  oddi  I6ki ,  neuisl.  leika  ä  als  oddi 
'vor  Freude  toll  sein  ,  Skidhar.  184  borgin  (Valhalla)  iiar  sem 
bifaj)isk  oll  beint  ok  l6ki  ä  J)r*|)i. 

82  4  aujiranns,  nur  hier.  —  Ein  dreisilbiger  Vers;  s. 
obeti  zu  7. 

88  4  j>at,  auffällig,  da  sich  Svipdag  sonst  bestimmter  aus- 
drückt. Was  gemeint  ist,  bleibt  für  den  Leser  dunkel.  Es 
mag  ein  mit  g  beginnendes  Wort  fehlen. 

88  n  äsniaga.     S.  zu  Baldrs  dr.  6. 

84  1  Uni ;  Falk  verweist  auf  eine  Eibin  Una  bei  Maurer 
Volkssagen  10.  —  Iri  unbekannt. 


34  S:  «.   V$pa  13  H  Kuh.  //  On  maek  Sn.  H  l  66. 

•N  3   TaiT,   IM  Hrm  h  Vh.  AI  II  47o  \M  fFmtäl 

UcjctlntMll :  liitgif*  trru-.  ....  icn  /.wirig  L'rjöCT  Vtftt  t)i 
und  I>niiar  Sn.  E.  11  47u. 

:N  4  I»i.ri  *.  VffHi  /u  naek  Sn.  K  I  tiH.  II  47o  -  Uli; 
unbekannt. 

34  5   iK-lIinirT:  *.  Wifthr.  ^5.  .Sbi.  AI  /  *W.  ; 
Atuarpr,    ttnfn'lttnnt.       !*<//.    den     .YaaM^     Atn|M    Aro^m.   .<hlbL 

'•    '    :  3. 

16    IJ|i»kiAifr.    ttnln-kannt.    *     uf^^  Aiu     .li-i-"  i'.«  w«i, 

iltsten   Hftirutung    ton    tUr    für    '  A. 

trrifht,   ru  Atlakt-  /.'•    —    /  kitt    - 

urhrn    ton    dmt    unirrttan /.©ii     . 

>7  5.  6.    Itittfiff    trrmulkH   lh'iUnf:r    «1    IUI    |«r  ' »t 

lokl     IMhng   trttr  f*rt   drr    Voilrnduntj   dr»    Thnnmut     '/•/••*. 
>'.  Fra^n.  Sn.  H  \  I.  •/  oat  |«»r    Tuü«Un  ?-«r    tuf  uk   — . 

Dann   tcdre  dur  /nhl  drr    A.VAhim'v    V,    #.    «^  «mt    »^rw 

Str.  i6y  —  .»ori.»f  1*/  j?i<  /i».      l]s^/.  Miif<vi  /m    - - 

7.^  £    |ii6[iinUTm,  riur  hier. 
'  3.  6'.    Sviptiag    «%ekt    abo    in    i/iU    //au^    ktmryH      k  /m 

3*i  l  LvfiaiMTir.  nur  ktrr.  1'^"  '^-^  Vr.t,  .,  1..^^  v«« 
b  und  I  *.  ohrn  ru    'J*i      /.u  ii*-m  ti  d^r 

.Vaiwc    rtnrr    llrtohnri m    h'tr.    untrn    >fr.    •*♦       >     /»•    <rfi^  /# 

lyf  OM?!»  |jl*kninf;.      l'y/.  •*«'  ^*      '  '  '•  *•   '-'n  4 

Y';  5    Ar»  *^AU  nur  kt  mmUnn^M, 

Wllfr;  ».  *^i<    H*<i                   /*■  M«!'!     «^Ky«^ 
•  '.  «    *»    bi:  -         '     ■  "    ■'  ' ruVtfdST. 

~      ührr  d\t    I  fn.  )f*t 

-JMmx  •aiuAn;  •  r,  4  t. 

Hilf    bniir.     Ai   y>'     '<•«.    •'•«•   //W   A*Mrf  .    »    *w 


I 


IIKf.  Illtn'un«.  uhUUhhI    •  IM  tif  MiU  lJf|4wir 


1  ..  1  ._        i  ..        1 . 

..1,                 ..        17.. 

f  i  i 

Kahmig 

ntrttf     l  >■ 

*rtdrrff 

/S    1,    #         1  '»  ^HKfiy 

•  rr*».    ».    i«-r»*    ,-■• 

•  ■ 

648  Fjölsvinnsmal. 

38  d.  5:  uuhehninfe  Namen,  wol  verderbt,  s.  BliI)  neben 
Bifpr.    Yx^v  steht  Sn.  E.  II 490  unter  kuenna  heiti  ökend. 

3S  6  Eir,  l-aum  die  Asin  selbst,  8)1.  E.  1 114,  sondern  eine 
gleichnamige  Dämonin  gleicher  Function.  Auch  dieser  Name 
erscheint  Sn.  E.  II  490.  —  Aurbopa  oder  OrboJ)a,  unbehannt. 
S.  die  Frau  Gymirs,  m  Hijndl.  29. 

38  1 — ('.  Da  oben  Str.  14  elf  zu  bewachende  Jungfrauen 
rorl-omme)i,  unsere  Strophe  aber  nur  neun  zählt,  so  ist  rvahr- 
scheinlich  in  den  verdächtigen  Zeilen  4.  5  ein  Name  ausge- 
fallen.   Die  elfte  ist  Menglödh. 

39  6  ef  gorask  I)arfar  Jjess;  s.  zu  Skirn.  36. 

40  1.  Der  sonst  zweisilbige  Vers,  —  s.  oben  zu  7  —,  der 
doch  den  Hauptsatz  des  folgendeit  Nebensatzes  bilden  soll,  mag 
mit  Biarga,  das  Bugge  einsetzt,  begonnen  oder  geschlossen  haben; 
—  suimir  steht  wol  für  sumar  oder  samar  —  s.  oben  30  som  — ; 
in  letztem  Falle  loäre  lüahrscheinlich  Biarga  ru  voranzusetzen, 
da  samr  'bereif  nur  prcedicativ  nachgewiesen  ist. 

40  3  stallhelgum,  nur  hier. 

40  4  —  6:  Parataxe  statt  Consecutivperiode ;  s.  zu  Fafn.  17. 

41  4  hiiärt  s6  manna  nokkiit;  s.  oben  zu  15. 

41  1 — 6:  s.  oben  25  4—6  und  gleich  42  1—3. 

42  4  Suipdagr,  der  Name  kommt  in  Mythologie  und  Helden- 
sage auch  sonst  vor,  s.  die  Indices  zu  Sn.  E.,  Fas.,  aber  wie 
es  scheint  nicht  für  historische  Personen.    8.  Falk  8.  33  Anm. 

42  6  at  kuän  of  kiiej)in;  s.  unten  46. 

43  1  Hrittu  ä  hurjiir;  ä  ist  Praeposition ,  da  hrinda  den 
Dativ  regirt. 

43  3  h^r  rnättu  Siiipdag  siä;  s.  zu  Orimn.  52. 

43  4 — 6.  Die  Rede  Svipdags  vertritt  die  Erzählung  des 
Dichters,  dass  FJölsvinn  Jetzt  zu  Menglödh  geht;  s.  unten  zu 
47  und  Lokas.  54. 

44  3  gakk  {^ü  ä  gest  siä;  s.  zu   Vafthr.  6. 

44  4  hundar  fagna,  sie  erkennen  endlich  Svipdag  trotz  der 
Verkleidung;  s.  oben  zu  5. 

45  5  langt  kominn,  nach  Harb.  51  'schon  seit  langem  an- 
gekommen.  Das  könnte  sich  auf  das  Gesp)räch  Svipdags  mit 
FJölsvinn  beziehen,  das  Menglödh  nach  der  Vorstellung  des 
Dichters  beobachtet  hätte.  8.  oben  zu  35.  Aber  es  ist  wol  zu 
fassen  tvie  KJaln.  s.  C.  XIII  8.  434  lät  inn  farm6I)aii  mann 


ok  lan^  at  komino,  'tx>N  tmt  krrg^ommun'.  ~  Kumiaa  »uj;r 
til  DiiDiia  ^«ala.  t.  untrn  4U  und  ru  //ym.  JO.  S,  Or^.  4  \jf^0i 
er  U'T 

45  1—6,    Ihr  uhrrirxA^t  Antärufk    i-<ruMt  mmf 

dfT     V  >   ,/r,    .<.hirl.  *17 ,     u^    <*    tw     /■  ■:     IW- 

lauvui-  lii-liar  hmfnar  «'»r  bof|«i  |»«m  .._.  ,..^ uit  Utbk 

(Falk f.  hl,  foruki.  //  Ts  S/-  |«l  rkki  hüI.  »11  <v  «i^i  K». 
l/itta  nii^  liAn^ik  »vo  hin.   «rm  pA  «^.     X  üUr  du  m 

rfr/tiMwu/ri.«  ru   lirti.  I. 

46  I.  j  IltulMin  |>ü  fort  baji|«fl  |>ö  für  t»t\At't  *.  HrrT-^r. 
s.  C,  XI  S,  :^'ift  llrinian  rk  for.  bnnum  rk  iyt  gt»t]<m$:,  mmd 
ohm  ru  t.  —    f  M^  rhHor\»<kr    Wider KoIuh^  ».  tu    l'«f«  5l 

•/6'  6   at  kuin  of  kur|iin:  *.  cJ^m  iJ 

47  2  S^lhiaflr.  uul^knunt  \\H  firuUf  irW  dtm  7W 
tlf's  Vater g  an. 

4T  3    |)a|)an.    i'om    nttrrlirkrn    //itu«^* 

^7  5  rftkumi  uinclar  kal<la  urf^u :  ür^n^r  bmaiir. 

'/7  5.    Kue|ir  o>«-Ari«/  Ai*t  m  '-^ 

Jiedeutung  ' entifrtjrii»itrfchrti' , ' nuir  ri 

itt  Verderhtn*»  für  kai|itar,  ndrr  fnr  m\fi  tvn  «taaa.  wl«. 
Qrundtv'ig  Folkrv.  II  tiT't  Anm. 

47  4.  i :    «.  dir  ftthth-*tttrhr»    AuAfrun-^r   rn   Mim.  /-I 

47  6  \>6n  1«!  «/>  ui)i  Um  Umhi:  ».  ' 

47  1  -6.  Mi./r»  I  '  '  '  dmm 
ihn  Ffolsnun  nach  M'  >.                                                                r*»  4J 

'' ^  /   Uel  ))d  nrt  koniinn;  Fttll  %rw^r%<kt  i               '  ll«m 

|.ü  Uli.  Kirlkr'  u«l  «»k.iliu  Im't  kuminn;  /?'  •  Ml  X  y«i*» 
Uel  |»ü  koniinn.  u«l  J.ii  urnr.     S.  ru    \ 

4H  S   hrfik  mfnn  oilia  ltr|iit:  :  Orof,  4. 

48  4  ^  -.r  »yn.  '  •»** 
r7#-.i.^(y.  T'                .    lu*  drm  <■«. 

i/r«    tfrdttnkrt. 
4'J  i    liu(u  ttrrp  A;    '  fkn<t4  nm0tk  xMm- 

diack^n  t*rt  I.jüfu«tA'1ir.      i  . 

4if  3  iUfCT  «k  «bum      A'a'i  '  JdrrUm  ^f^  I  67, 

49  4.    A'iM  dr  IVi»     ».  tJ-*H  :m   *. 

49  6  apCr  koit  r!  ul  mlncui  Mla :  AWi  %*rw*%tt  mtf 

Hfm,  W  HHd   f^>  *c«n  mum  lUMr  kooM  aflf  I  Ö|«m 

Müi. 


650  Fiiiiiiiiciite  aus  Snona  Edda. 

50  2.  Der  Hauptstah  ruht  auf  dem  schwachtonigen  I)ins; 
s.  ohe7i  ru  15. 

50  5.  6  sUta  —  aldr;  s.  zu  Helr.  15. 

Das  Gedicht,  welches  grosse  Ähnlichkeit  mit  SJcirn.  zeigt, 
mit  Grog,  zu  einem  Ganzen  zu  verbinden.  liegt  kein  genügen- 
der Grujul  ror,  trotz  des  liann  in  der  ersten  Strophe  und  des 
Platzes  nach  Grog,  in  den  meisten  Hss.    S.  zu  Grog.  14. 


Fragmente  aus  Snorra  Edda. 

i. 

V.  1:  gehört  ok  zujn   Vers? 

T.  1 — 4.    Über   den   Gedanken    s.  zu    Hav.  109. 

II- 
Prosa  vor  1  Z.  6.    I*rymheimr;    s.  zu  Thrymskvidha  Titel. 

1  3.  Die  Frist  von  neun  Tageyi  oder  Nächten  auch  Hav. 
134,  Skirn.  39. 

2  2  sjfefar  bepium.     Vber   den    Genitiv  s.  zu  Atlakv.  15. 

—  Alter  marbepiar  in  Sighvats  Knutsdr.  4  ist  das  Ufer  selbst, 
nicht  wie  hier  ein  Bett  am   Ufer. 

2  3  fugls,  generell:  s.  zu   Vspa  23. 

2  i.  5.  Praeteritum  und  Praesens:  letzteres  erklärt  sich 
durch  den  habituellen  Zustand,  der  in  einem  alle  neun  Tage 
u'iderkehrenden  Wechsel  des  Aufenthalts  besteht.  8.  zu  Vspa  39. 
40,  Thrymskv.  11.     S.  das  Praeteritum  oben  in  Str.  1. 

2  4 — 6:  über  die  Wortstellung  sä  —  mär  s.  zu  Vspa  37, 

—  über  die  Einschaehtelung  des  Nebensatzes  s.  zu  Skirn.  20. 

1  4.  2  4.  Die  dreisilbigen  Verse  an  diesen  Stellen  können 
beabsichtigt  sein. 

1.  2 ;  s.  die  ähnlichen  Strophen  Haddings  und  Regnilds  bei 
Saxo  Gr.  I  53  ff.  (l.  I) 

in. 

Prosa  vor  Str.  1   Z.  2.     Das    Gedicht  'Heimdallar  galdr 
ist  auch  Sn.  1  264.  II 311.  524  erwähnt— V.  1.  2;  s.  Hyndl. 
33.  35.  —  Symons  vermuthet,  dass  die  zwei  Zeilen  der  Schluss 
finer  im  Galdralag  abgefassten  Strophe  seien. 


/r. 

l  S.    Drr  Huufttstah  fttHl   auf  titf  ntxtte  Hr*H.  «« 

>tr.  'J  j. 

l  3  A  \o\A\  ll|>r:  $.  ru  H.  HunA.  I  yi 

'^  J      \Jxr   iltr   Sf^lluttif  tirt    H  '<»i    fu  /. 

/  /      -J.    •   /—  ^   «oj  ttck  tMueh   ,y4m  Vettt  trtd^" 

holen. 

^  4 — «.    Ihr  dm   l^frt  nur  kitr. 

1 

r.  .V  Mlfanir    :  ru  If         • 

YU,  uirpa,  ni|iia  »ynir  nwi  \'  Hm   ^ .  '•'. 

17. 

V.  1   riniur;  iiUxeh  Vxnw,    tirmttt    (iinnir.   »•*•.  /  /&*•  /*/ 
WS  m'tJtiu:  *.  TU  //iif.  / /. 

V.  &   lUriu'pn;   «.  .i<   //ym.  ;'s. 

•/.  .1    UfX      -   uox;    uIkt    rktior\Kke    Wui  »    /m 

•  '/'  ■  "• 

Atenkraß  dem   Gürirl  nuj  ■   ti^ni 

VII. 

VI.  ',*    Kinn    -  *    th%,tr.*    t\  X.WI 

S.  'JS  H  luu.  in.r 

r.  4   <(Ulp  ok  <!nrt|i:  *.  :»»   Ih/ndl    <  V 

17// 

r.  /    (iloAir:  •    zu   II.  Iljurt    I 

V.S  SiKty».  (klk%H»    :  TU    Vfp0.  %:f. 

IX. 

'J  j  ff   yfir    hl.  vir.     .     VU»    tk     i      XWIl    XXVIII 
S.  //'.    '/ '^  Fragt  7.  ///  yfir  •llicm.   liAcr   Wi<-    ir#A#r- 

loke.     t  ttrr  da*   M~:.i    *.  zur  /Vimi    lor    (rriM«.  /  /.  JU    iW. 

A. 

/  /    llmfn         * -    F  XII  H 

/  f   rdr  ^    /Vxiy«,  >*   /:  .\7/i^     AWIv' 

kr%J^t   I«     -/''w(»<*rti     <#««iirAfrfi     lh**r%fkM   Um*.  IJUIH»;    t. 

(frtmn.  3(ß,  .Sn.  K  I  70.  ly/    h'w^fm,  Sk.  K  XU  I  lUfKL 


652  Fratjmente  aus  Siiorra  Edda. 

1  4.  Das  schirachfouige  uar  trägt  den  Hauptstdb ;  s.  unten 
o  3,  5,  —  Tialdari.  'der  Zelter'  Passgänger,   Cleashy-Vigf.? 

1  5  GuUtuppr.  >•.  Grimn.  30,  S)i.  E.  I  70.  —  Goti,  auch 
Fragm.  Sn.  E.  XII  S,  ein  gotisches  Pferd;  s.  Gudhr.  hv.  3, 
Hamdh.  3. 

1  6  jxetit  lioyr[>ak  — ;  ^^  unten  '2.  3. 

1  7  Mor;  auch  Fragm.  Sn.  E.  XII 2,  Dativ  Möi.  —  Lungr; 
s.  alts.,  ahd.  liini;-ar  'strenuus\  —  Mari,  vom  ÄppeUativum. 

2  1  Uigg-,  AjtpcUativum.  —  Stufr;  ist  stüfr  'der  Stumpf 
gemeint,  Pony?  Auch  Fragm.  Sn.  E.  XII 2.  —  Sn.  E.  1587 
ist  es  ein  Ochsenname.  —  Ein  dreisilbiger  Vers. 

2  2.  Uar  trägt  den  Hauptstah :  s.  oben  zu  1  4.  —  SkMsipi, 
'der  Schwebe/,  'Gänger'.     Auch  Fragm.  Sn.  E.  XII 1. 

2  3   Blakkr,  auch  Fragm.  Sn.  E.  XII  3. 

2  4   Silfrintoppr,  Sinir;  auch  Grimn.  30,  Sn.  E.  I  70. 

2  5.  Siui  trägt  den  Hauptstab ;  s.  oben  zu  1  4.  —  Fäks; 
auch  Fragm.  Sn.  E:  XII 1. 

2  6  Gullfaxi;  s.  Freyfaxi  in  der  HrafnJc.  s.  —  lör,  Appel- 
lativum.  —  Me|)  g-o])iim;  s.  zu  Alv.  12. 

3  1    Blul)ug-höfi ;  auch  Fragm.  Sn.  E.  XII 1. 

3  3  Atril^a,  unbeJcannt;  s.  den  Odhinsnamen  Atripr 
Grimn.  47. 

3  4  Gils;  s.  Glsl,  Grimn.  30,  Sn.  E.  I  70.  —  Falhöfnir; 
s.  Grimn.  30,  Sn.  E.  I  70. 

3  5  Glicr,  auch  Grimn.  30,  s.  Anm.,  Sn.  E  I  70.  —  Skeif)- 
brimir  auch  Grimn.  30,  s.  Anm.,  Sn.  E.  I  70. 

3  6  uar  —  getit;  s.  oben  1.  —  Gyllir;  auch  Grimn.  30, 
Sn.  E.  I  70. 

1  4.  3  6  uar  [»ar  — ,  |)ar  uar;  6f.  zu  Fjölsv.  34  nach  Bugge. 
S.  das   Verzeichniss  in  Fragm.  XII. 

XI 

V.  1   Gamalla  uxna,  '  Ochsen  der   Vorzeit  \ 

V.  3  Ilau[)S,  Hifefiss  auch  in  den  Verzeichnissen  Sn.  E.  I 
587.  II 483.  666.  625 f. 

V.  4  Rekinn.  Die  Form  Reginn  auch  in  den  Verzeich- 
nissen Sn.  E.  1 587.  II 483.  566.  625.  —  Kyrr;  ist  kp  ge- 
meint? 

V  5  Hiniinhriotr,  auch  in  den  Verzeichnissen  Sn.  E.  I  587. 
II 483.  566.  625;  s.  Iliminbriotr  Sn.  E.  1 168,  der  Ochse,  mit 


deagtm  Haupt  Thor  fiätkt.    Ihe  Sfkreti^HH^> 

y.  fj  Arfr,  Af>i>rUtthvum.  '  f'rhttüfi'     -  Arfwu.  oU  Afpti- 

/»■'■  ■  ■   - 

.\7/ 
/  /   IhMrr:  *.  /w  //y»»<//  /\  -    l>rv«li;  ♦   YirietlnM«ll 

i  3    lIÜUmt»^r.       /«r    </«>r    mHtterl%ckt     OtK*mn^tr'  '.Kä 

.jmetntr     Fiat.  b.  I  J',    fHu^^ß.     -     llAfrta,    i^  ..     i   / 

I  y-ttU-ü. 

I  4    Hakt:  .    .-M   // 

7  3    bani  lUha,  *.    .  y  .     , 

Is   bIuüi   lUtMmjn«:   •    "«    //   H^n-I   11  »tirA  .VTr    iO. 

J  4—H.    Ihr   /'fmirHw 

'^  I.    Ihr   ('on*trurt%o$t   •/■n.    ■    »i  ^^n^T    -.-r  ^^A#  mr  ^ndtrtk 
yfpa  4. 

;'  ;*    riflll.   %rol  ilrr   Strkonxit  n. 

H  4    Vtikti,  iuuh    \m    ^'rTt^\fht%^        >..    Hll4**T    '>?!. 

Ü  1—6    liür.  Slüfr.  M^.r.  Ilmfn.  .t.«'A   AV  t^   ,v  /  / 

^  a  frw  ./  4.    Ynqi  .    ( .  A.V  \7//  /.  ;        Ä^.  K  I 


Ailhilt  Al%*  I*frfi  llfAifn    nüfk    dem    7  v«//f#. 

A 

; — 4.    ihr»*     lif<^h<^kr%t    %M    miU>*kt»mmf      .Vwr    «vurfAlf 
J»W     .     C.  XXXIII  fhtmuir    .<  :^H.   .la««    f 
Sturl  ION    ty«T»»     •'   *i'»»i/'U    l^<iU    if.K'f. 

„ Jtr%tr\$<^    Xii    *>*      ntrw*%«i    «■/ 

r  HcW.  rr  n/f  k<^lom   IUm         Krtti.   •    k>^4tr.   «ta 

•me,   nark  t " 

— .'lÄ.       KrftI    .\  . 

Hrtfirkt, 

i  :    tilAumi,  aM^A 

."  H  ^^luo^ai;   «L    J -y    •    -      • *     \  97,  Sk. 


654  Fra()»ie)tk  aus  ileiii   Völstimjathott 

E.  1  39S  mit  den  Variauien  Slarguir,  Slog-nir,  als  Name  eines 
von  AdhiW  Pferdot. 

3  9.  11:  s.  Vüh.  tli.  C.  XXYIl  S.  144  Gimnarr  reil)  Gota 
ok  IK^jjni  IK'llvui. 

3  5 — 11.    Hlnkkr.  Goti,  auch  Fragm.  Sn.  E.  XI.  2. 

AT//. 
V.  4.    Ein  dreisilbiger  Vers. 
S.  die  Erzählung  Sn.  E.  1 356. 

XIV. 

Prosa  vor  V.  1  Li^liingr.  Die  Auffassung  des  ae  ist  ziveifelhaft. 

V.  3  6r  fisks  anda,  weil  er  unter  dem  Wasser  lebt,  also 
7iicht  zu  athmen  scheint. 

V  6.  Hat  der  Bär  Iceine  Sehnen  wegen  seiner  schwerfäl- 
ligen Bewegungen'^ 

XV. 

V.  2  Hulkars;  s.  zu  Orimn.46. 


Fragmeute  aus  dem  Völsuugathatt. 

1. 

V.  1—4.  In  der  Sturl.  s.  starfs.  C.  XVII  Fas.  111  626 
durchschneidet  der  Held  die  Felswand  mit  einer  zauberischen 
Waffe  und  befreit  so  sich  und  seine  Gefährten.  Die  Grab- 
kammern der  Steinzeit  ivurden  öfters  an  einander  gereiht,  so 
dass  Skelette  gefunden  werden,  die  durch  eine  senkrechte  Stein- 
2)latte  getrennt  sind;  s.Worsaae  Stenalderen  Figur  4,  5,  6.  S. 
Müller  Nord.  Alterthumsk.  übers.  Jiriczek  S.  82.  91.  Die  Beob- 
achtung solcher  Steinkammern,  die  in  Schiveden^  Dänemark, 
Norddeutschland,  aber  nicht  in  Norwegen  oder  Island  gefunden 
werden  (Much),  kann  Anlass  zu  unserer  Erzählung  gegeben 
haben. 

II 

1  s.  4   ok  h;ir  loglie  ui^j  liirane  giifcfa;  s.  zu  Vspa  54. 

1  7.  8  elld  —  yfir  stigha;  s.  unten  Fragm.  Völs.  III  und 
Fragm.  Sn.  E.  IX. 

2  2  suerjji  keyrjje;  in  der  Prosa  war  von  Sporen  die  Rede. 


f'riftmrmte  ««m  dem    \  T.  ^&5 

if  6  lofpornuui.  ri(4  't  lofparnlii^r.  Itpi  < 

i?  7   bliku   rii|.   //. 
drtisUbxyr   IV»»  m(  m^iA/  y, 

rfi|>  fin-  tv\\A  >Mrt  rti|'ur.  ,. 

;^  H  vx  lU-^nn    •  .  /;..,• 

habt    hatt^.    hinht  Wich  .J 

VbU.th.   ('.  XI 11  S   tu  .-Uu  man  t»r^ 

wie  Graut  »i   Kounj  //• 

^  7.  n.  ndri    /.u.'ttiii Vorij^m^f.   », 

tu   Thrtptuh .  I. 

in 

V  i»--/    iml.nn  ..hl  iifir:  •    -     ^  -  ■  /  ' 
V.  ^    vfir  Ml;:lin.  •.    'm    /  /  umd  ru    Fr^tgm 

Sn.  E.  IX' 

n 

V.  / — S;  tifl.  Sttf  »k.  i'i  U*n j»r  nmT\>  <iantuirr  «A    biii|tfui^< 
•i-i  Iluarf  YvC'T  uhru)>u^  nmUiullt 

V.rt.7.   ItAnpinnni       .«urnlf 
zu  rertfjfrinifrn'  hIm) <vi  i»7 ij/>  ntiiruli  nm^u 

r.  >'   iAniofinn.   nur  h*rr     ly/.    ILtm.th    t  r>4  kr  ••iiuu 

u<jion(luni. 

\\  5_s    v,,i  f-:,ftu  ..  r  /..VA  17//  >.  i»'*".  r-'  ^-i^  -4^ 

Tnde  itfint  |>aI  <r  »"^n  manua.   al  Kaih  a. 

Ilinii  riiita;  1  af  Iimuuiii  «»k  »u 

I     <ltitfflichu  rll!<     y,tl'>(itfl     /«Ml. 

hichii-1     h    Mift    mait    *i«r   .Irj/rf     |>/«iL'«^  /»i<     »  J 

tjfhurl    Tuf    stfmj*tom»il * ■  ••<;    i//t     '#*«■ 


fii 


MMj^,  5    /'.  J'insfon  t. 


II    III    l\ 


V, 


y.  t    n«|.f»-k.'» 


tt. 


(ruiit,  NM» 


itti   tffc 


Verzeichuisse  zu  den  Anmerkungeu. 


Laut-  und  Formenlehre. 

Ädjcctiv  flexionslos,   fagi-uarip  Äcc. 

Sintj.  Fem.  u.  ä zu    Völ  Ja:  S8  5,  Sig.  sk.  50  5 

Comparativ  sdi-ri,  barri Gudhr.  hv.  2  1.2 

Compositum   zweitheilig    statt   drei- 

theilig Vspa  61 4 

h  mehr  Vocal:  Vocal Vafthr.  5  4.  5 

hl-,  hn-  und  1-,  u- Vspa  58  11 

hr  :  r Hamdh.  21  6.  7 

hv  :  V Hamdh.  24  9.  10 

Xamen  verkürzt,  Hildr,  Bera  .     .     •  Helr.  6  3 

t  wird  J) Vspa  31  3 

V  :  Voeal Hav.  21 1 

vr:r Hav.132  2,  H.Ejörv.2l6.22 1. 2, 

Grip.  26  1.  2,  Atlam.  4  1.  2 

vr  :  V Hav.  31  3,  Vafthr.  53  2,  Lokas. 

144.5,  Fafn.83,  B.Sigrdr.273, 
Atlakv.  2  3.4 

vr-  wird  v-,  loird  r- Hav.  25  3,  132  2 

vro  :  r Hav.  134  8 

uffettr,  uitr,  Dedination        ....  H.  Hund.  1 55  2 


Lexikalisches. 

allr  (omnis)  nicht  wörtlich       ...      zu  H.  Hund.  1 14  7 

allr  von  Zweien B.  Sigrdr.  25  1 

ar  'sofort',    da' Hym.  22  9 

at  Fraeposition,  bei  kue|)a  mit  per- 
sönlichem Dativ       H.  Hund.  15  5 

at  mit  Dativ'' längs  der  Richtung 

von       G-rimn.  32  2.  3 

at  mit  Dativ  gleich' nach',  zeitlich  Vafthr  51  6 

at  mit  Genitiv,  s. '  Genitiv  unter 
'Syntax'        


»1.  '  "itjmmettom     .               .     . 

M     i 

•t  »ficHÄ  Jtm  iUlmhr^^momm 

. 

iuiM 

; 

i{<T  'mßmdrrH                        .                . 

, 

I*«r^  wmJ  huux 

/ 

h:i.-fmmttmrH.    f<yrm*tt 

«•IMO   'pr%mH»         .      .      . 

/ 

rinn  'iiM|mMM 

eüiu  »ioBi    äa 

ij» 

rodr  *  f  NM*      .     .     . 

/ 

enn  A*'  w              • 

. 

er  /Ar  PO,  con    . 

i 

er  ftitomtttufk 

j 

fr  r*»r  ^H 

fril-kn     ... 

t    « 

u- .1.  •..   i.k..,....L.,.^L 

/ 

•<A  mif 

A.  4 

.. -rr    ai    nii'    /'i'. '  i.i 

t:iirua    Juj    IVr^MM .                      t«! 

iiafa.   ;*"                           ... 

»alft.   N.                     A                . 

lii'tÜMrr 

In  im              

*■* 

.,1. .-,.,»    .            . 

Iiontkr    ... 

'-•Wk    Jas»  4a 

•>  t 

kyntuk    .               ... 

l4ltj(t    •nl  /anyri'  itiMf   rv«  wrif  &<▼' 

moou  Mil  Imfimhr 

#      1^ 

!>••          ...                .        . 

II 

ll^r 

:  f    4 

II 

II 

#J« 


i« 


*     t^     1/«     «««/^r 


VI 


Um*    *' 


II    H 

H  - 

I 


668  Si/ntax. 

'Sohn ~^»   Vafthr.SO  l.r, 

suä,  gleich  suä  at Crroftas.  7  ö.  a 

»u-A  at,  statt  iles  Behit.  pron.     .  Vafthr.  2:2  5 

xWsfhr Sig.sk.  SO  ö 

uega,  ahsoM Vspa  27  l 

ueit  ek,  hygf?  ok.  kue))  ok  pliraseo- 

logii<ch Ätf.  io'/  ^ 

uel Vspa  öii  7 

uera,  ^/fic-yi  uoii>a T^sp«  ^  7' 

uera,  in  Compar.  sätzcn.  s. '  Sgn- 
tax' 

uera ,    uerl)a   f\'i-   ron    Träumen  Atlam.  26  1—4 

uer])a,  gleich  lu'ra Grimn.  54  2.  3 

uit  ciclusiv Skirn.  20  4 

um  beim  Zahlwort Grimn.  23  2 

uiuUir),  'unter  ,  'über,  nicht  senkrechf  Vspa  35  2 

v'itau       Thrymskv.  26  3 

yl)uarr  für  ykkarr Gudhr.  hv.  2  6 

[lat  or  gleich  at  (Conjunction)      .     .  Gudlir.  II 14  2 

|,ö      .  ' H.  Hund.  II 12  5,   Sig.  sk.  39  6 

j)6tt Hav.  26  9 

^       Vafthr.  31  a 


Syntax. 


Äbstracte    Substantive   für   concrete, 

angan zu  Vspa  23  7.  8 


Accusativ,  absoluter.     ...  .     • 

Accu.sativ  statt  Nominativ  durch 
Attraction,  s.  '^  Attraction'  .     . 

Accusativ  statt  Nominativ  des 
Suhjects  im  Passivum  transi- 
tiver Verben;  lagat  uar  dryk- 
kio 

Accusativ  statt  Dativ  hei  \  und 
einem  Verbum  der  Ruhe  .  . 
Activum  für  Passivum,  mik  seldo  . 
Adjectiv  .schwach  declinirt  .     .     . 

.\djectiva  auf  ersten  Composi- 
tionstheil  bezogen,  br6J)urbana 
sinom .     . 

Adjectiv  statt  Substantiv,  f setzt 
Sagenkenntniss  voraus)       .     . 

Adjectiv,  Vcrhältniss  zum  Sub- 
stantiv, {orasp'iCjW^  Bericht  von 
alten  Dingen' 


Harb.  14  1,  Rigsfh.  10  13 


Atlam.  80  2 

Vol.  kv.  30  1. 
Hav.  135  1.  2 
Vspa  18  4 


Hav.  86  1 


Atlam.  6  4 


Vspa  1 7,  Helr.  4  7,  Grott.  15  3 


.■yatoff, 


U9 


i4/«ettr  ; 

4  ti-  ':■                                    •wnmtf 

. 

l                                               ,1 

// 

'»«••«•#' 

'                                      •>          .     . 

lU*.  47  1 

Aä9«r6  ttatt  A4j*rtn        

Hm.  Jl  t    />«4m   4«  t 

l./<^6    Jrr   üfirAlHAf    ftmtt  Atr 

/iH^r      ... 

\ 

{.  .r^ul  .My»>lr«UrA   .      .      , 

\ 

.4^>">i'  i'»w          .           . 

I 

A^l                              *  o%#     .... 

1  «^  i  i     i 

k 

/.^.  «« 

Aru.                                         >rii 

.Sl«r«     tl« 

. .  ..Hlir«« 

...•.?  /;    1-    -i«! 

4lr.  »« 

irf»;^: 

//     '      • 

Ik'I'A"                                                                            » 

/                          III 

/fj      iil  i 

Att>  I 

Braeltyl'^tf.   Mut» 


IroMM.  i4<.     lÜMik. 


■       "/'  •■  '  •"     " 


. 

l^/tAr.  .*)  1 

1  *^4  *  : 

n 

1                            T 

1 

i 

■%i 

l«4    im    tt  »>  • 

.    .....       -,,.     -^ 

hy*  ■      -  •  • 

.« 

.^wm,  J*  »  M» 

■  •' 

II««     i/    4 

vJrtl«  ^Ar4«*r- 

iU*    1« 

'  kA  irnff^thr.  ^ 

■ 

ll«<>  llo* 

/W«n* 

II««    1«   « 

'*, 

IV*»     '«^    ^i^«^   <"      « 

■<«. 

l'«#>«  *  * 

»'. 

-^f         *f«,    »*i  lA 

Mm  «7 iL« 

tl- 


H60  ''^!>"^"''- 

Coiijunctir     i»i     Xchfiis.     luich 

Superlotir :,<  Harh.  30  (J- S 

Conjunctir  hti  yehens.  muh  Im- 

furat.  i)u  Haupts      ....  Hai:  IW  5 

Conjunctiv  Pra't.  wünschend  |'az 

An  uäM-i '^ ''"'"•  -^0  -> 

Cot\juuctir    mich     LuJicativ    i»i 

znrifai  condit.  Nehnis.       .     .  Har.  29  4—6 

Voujiinctir    »tehr  Infinitir    iwd 

umgekehrt Vaffhr.  (i  •?.  s,   Gndhr.  IT  42  8 

Cousecutio  temporuDi V82)a  1  5.  6 

Cottsecutive  Nebensätze  statt  te»ipo- 

rafer  u.  a.,  suA  —  at Har.  97  1-3,  Fafn.  17  t.  ö.  20  6 

Dativ.  >rJH<v,  Incal,  sat  kuisti      .     .  Gurüir.  II 24  1.  2 

Dativ   comitativ.   a  fellr    s«}xuiii 

ok  suerlmm Vspa  36  8 

Dativ  des  Besitzers,  Gekk  brniini 

bcro  hold  steikia Völ.  kr.  10  l 

Dativ   des  Subjects  beim  Passi- 

rum,   ohne  af,     .   ilsom   alinii  Vafthr.  38  8 

Dativ   nach  i\.  T  hei  Verben   der 

Richtung Brot  4  7.  8 

Dativ  bei  ey,  huat Vafthr.  55  1 

Dativ  durch  Ättraction,   s.  'At- 

traction' 

Dativ  bei  pykkia  gehört  zum  ab- 
hängigen Infinitiv,  kuol  ()6tti 
kiiiki-i  at  koma  i  hus  Atla     .  Atlani.  112  6 

Dativ,  mehrere  in  einem  Satz  .  Vspa  52  5.  6 

Dativ,  mehren  ('quam')  mit  No- 
minativ bei  Comparativ     .    .  Sig.  sk.  53  5.  6 
DistrihufivzahlenstattCardinalzahJen  Gudhr.  II 25  6 

Dvandvadual ^spa  0  ö 

Eigenname  statt  Pronomen      .     .     .  Lok.  vor  I  Z.  2'J    .0 

Ellipse  der  Verba   finita  uera,  liafa  Vspa  44  1     12 

Ellipse  des  Infinitivs  uera  Vsjm  15  11— 14 

Ellipse  des  Objects Grinin.  1  5 

Ellipse  der  Negation,  s  '  Negation ' 
en     (lat.   'quam')    und    Nominativ 

mehr  Dativ  hei  Comparativ     .     .  Sig.  kr.  53  5.  6 

Fnnininum,  Masculinum   von   einn, 
Adj.,  Partie.,    statt  des  Neutrums, 

ck  ueit  ciiin,  er  — Har.  75  4 

Frage  und   Negation,    Huat  er   |)at 

alla  n«'  ii.sa  sona? Skirn.  7 1-3 

Fut}(ni)ii  doppelt  bezeichnet      .     .     .  Harh-4ll.2 

Genitiv  J'lur.  mit  einem  andern  Casus 
desselhen  Suhst.,  lilym  lilyraia       .  Skirn.  14  l 
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662  St/ntacc. 

Inipcrfatutn   conatus,   sualtz  l>ü   J);! 

hungri  heill -"  Lol>c^  (>-  " 

Indkativ  hei  &]n- Vspa  4  ä.  34  3.  4 

Int}iciitir    statt    Conjunetir    hei 

skulu,  niega      ....••  Vspa  245.  Ilar.  l3.4.  Lok((s.  316 

Iitdiiotir    statt    Coujutictiv    hei 

rnuno Lok.  31  6 

Indicativ  Präs..  Vnvt.  statt  ConJ. 
l'rat.    asbrü    brenn   oll    log"a 

' wib-ih- hrcnium       Grimn.29  7     10 

ImUcativ  vor  Coujundiv  in  con- 

difioiialen  Nehoisätzen  .     ■     •  Har.  29  4—6 

Jndicatir  statt  Imperativ,  ueiztu  Hav.  43  l 

Infinitiv  ohne  at  gleich  Inf.  mit  at, 

aueh  ohne  Bedeutung  der  Ahsicht  Vafthr.  (i  2.3 

Infinitiv   mit  at  gleich  nacktem 

Infinitiv Harh.  17  5.G 

Infinitiv  vertritt  ein  Substantiv  Sig.  sk.  57 10 

Infinitiv  Pra;s.  statt  Inf.  Perf.  H.  Hund.  II 14  9 

Infinitiv   mehr   Conjuncfiv   und 

umgekehrt Vafthr.  (>  2.  8,  Gudhr.  II  42  8 

kuepa  at  mit  persönlichem  Dativ     .  JI.  Hund.  I  5  5 
Localcr   Ausdruck   statt   des  perso- 
nalen                Harli.  67  1.  2 

Maseulinum  l'lur.  statt  Neutr.  Plur. 

Drloglausa  Accus.  Plur.  von  Mann 

und  Frau,  —  statt  Fem.  Plur.     .  Vspa  16  8 

MasculinunifFemininum  bei  ein«, 

dem   Adjectiv,   Particip    statt 

des  Neutrums,  ek  ucit  einn  .  Hav.  75  4 

Masadinum    statt    Femininum, 

annarr lieg.  4 

Ma.^eulinc  Substantive  für  Fe- 
minina, sinni  mäna,  gleich  sul  .  Vspa  5  2 

roun  mit  Infinitiv Harh.  49  2.  3,  Lok.  31  6 

2iehensatz,     localer,    phraseologisch, 

gleich  Hauptsatz Harh.  61  1.  2 

Nebensatz,  temporaler,  phraseo- 
logisch; s.  "^  Relativsatz'  .  .  .  Vspa  4  1 
Nebensatz  erhält  Begriffe  des 
Hauptsatzes:  Adjectiv,  Parti- 
cip im  Nebcns.  statt  im  Haupts. 
ranna,  er  ck  rept  uita,  mest,  — 
man  ek,  huat  ]>\\  msbltir   enn 

um  aptan Vspa  17  8,  Grip.  12  4 

Nebensätze  s.'  comparativer' ,''  con- 
di  tio  n  a  Irr , '  consecuti  ver  Neben- 
satz'       
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664  Sipifax. 

I'ttrticip  Prtrs.  conccssir.   s.\-id- 

jerfiv' 

Particip  Pra'S.  caitsal   ....       ~u  Hav.  10:^  3 
Particip  Privt.  ror::eifi(j     .     .     .  Yspn  5S  i-j 

Ptirticip  Pra-f.  ailjcrfiriscli     .     .  Aflakr.  Hl  S 

Particip    Prut.  Bcileutitny.   l)a- 

kinna  n:vfra Har.  38  3.  59  2 

Particip  Prat..  Genus,  s.  'Genus' 

Particip  Prai.  in  Passivformen. 

Genus  kann  sich  nach  Pnvdi- 

eat-snonicn  richten Har.  48  4 

Particip  Pra'f.  in  Passiv  formen, 
Xumerns  kann  sich  naeh  dem 
Pnvdicafsnomen  richten      .     .  Har.  48  4 

Partikeln,    satzverbindende,     fehlen. 

'zu'  (nimis)  fehlt Vspa  1  5.  (>,  AfJakr.  J!)  i 

Partikeln,    gleichbedeutende     in 

einem  Satz Hipn.  33  4 

Passinnn.    liunttiimk    f/leich    huatti 

okkr •  Ihimdli.  :J4  11.  1-i 

Passivum  statt  Aefivum  Hui  er 

|)er  stokkt  ör  landi  ?      .     .     •  H.  Hjöro.  33  5.  6 

Perfectum  statt  Pnes Grimn.  54  2.  3 

Perfecfum  statt  Futurum  (exacf.) 

s.  'Prceferifum'       

Person,  dritte  für  erste Vspaäll,  Grip.37-5 

Person,  dritte  für  zweite  .     .     .  Vspn  1  1 — 4 

Person,  dritte  und  erste ivecJiselnd  Har.  108  1  —  6 

Personalpronomen,  s.  'Pronomen      . 
Plural  der  Nomina  statt  des  Singu- 

ffirs Vspa  6  5 

Plural  des  Particips  Prcesentis 

■statt  Sing Har.  28  5 

Plural  bei  Vergleichen  ....  H.  Hund.  168 

Plural  für  Dual,  uer  für  uit    .  Vspa  16  8,  Reg.  18  1 

Plural  für  Sing,  des  Pers.  Fron., 
'Ich'  und''  Wir^  ivechseln,  'Du 

und'IJir' Völ.kv.32ll,   Vspa  29  5 

Plural  statt  Singular,  einir  .     .  Völ.  kv.  26  7 

Phfsquamperfectmn  statt  des  Prceter- 

itums  oder  Perfectums      ....  Vspa  10  l.  2 

Positiv  statt  Comparativ      ....  Gudhr.  IT  8  7 

Possessimm    statt  Pers.  pron.    und 

Subst.,  kogursueini  l)inom     .    .     .  Harl).  14  4 

PoHHessirum  statt  Personalpron., 

^ltt       Hav.  125  9 

PoHHfHsirum  mit  einn.  i'ill'  |)inii 
ein Ilgvdl.  5  1.2 
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666  Sipifax. 

Sin;r»lar  ihs  Vtrhs  hri  iiiilDrre» 

Subjecten       -'»   l''»'  ^■''  i'J  1-  ä 

Suhjtcthsf  Sähe ^'m'  '^^  -^ 

Suhstautivheffriff'  aius  Ai{iectii:  Par- 

ticip,  ahstrahirt ÄtUim.Uts 

Subsfautir.  das  eine  Sache  be- 
zeichnet, als  hauih'Indcs  Wesen 

aufyefasiif,  ei^i  hann  gäl^i     .  Äthtm.  34  3—5 

Subsfanfiv  eaiisal.  s.' AdJecHv'  . 

Substantic  statt  Pronomen    .     .  Lukas,  vor  1  Z  39.  30 
Sitbstantir    im    Sin;],    ohne  Ar- 
tikel generell Vspa  23  7.  8,  II.  Ilninl   I  4  6 

Substantiv  als  pra'dicatives  At- 
tribut oder  Object,   nhd.  '^n1s\  Ilarh.  ö  ; 
Substantiva    asyndetisch    (nicht 

Apposition) Skirii.  34  1—4 

Superlativ,  sein  Genus  als  Prwdicaf, 

Eldr  er  beztr Hav  67  i 

Superlativ  statt  Comparativ , 
lia*3tr  huerium  icjfri    ....  Grrip.  7  3,4 

uera   in  Comparativsatzen    nach   en 
(quam)    betri    —  enn    se   inanuit 

luikit Hav.  10  3 

uera,  uer|)a  fyr,  von  Irüumen  .  Atlam.  30  l — 4 

uera,  Verbum,  s.  ''Ellipse'     .     . 

Verha,  s.  '^ Numerus',  ''Singular'  .     . 

Verba  activa  mit  Objectsaccusa- 

tiv   statt   des    Mediums,    mik 

seldo  gleich  seldomk      .     .     .  Hav.  135 1.  2 

Vcrba   unpersönlich,    skfnn    'es 

scheiiit' Vspa  50  3 

Verba,  deren  Begriff  sich  nicht 
auf  das  Subject  bezieht  fl6|)i 

uoUr  blö|)i Atlam.  54  6 

Verba  der  Ruhe,  die  den  Be- 
griff der  Trennung  oder  Rich- 
tung erhalten Hav.  96  1.  3,  Ilelr.  3  2 

\i'rba    der  Richtung,    auch    sia 

H.  ii Hav.  109  9—11,  Skirn.  14  3,  Brot 

47.8 
Verba    ohne    die    sonst  erschei- 
nende   comparativ  -  ingressire 
Bedeutung,    hon    stilti   r^ddo 

'»ic  sprach  leise' Völ.  kv.  16  4,  Atlam.  1  r> 

Verha,  mit  den  Begriffen  des 
'Sehens'  —  8t6|),  gleich ''mau 
sah  stehen',  —  ' Sagens'  u.  a. 
vermehrt Vspa  36  5. .') 
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668 


mctorik. 


Rhetorik. 


Annomitmtion ~i(   V>^pn  5  n     lo 

AHtithesr Skini  36  9.10,  VöJ.  kv.  9  l.  2,  H. 

Hund  1 4i)  1  -  4,  Grlp,  7  6.  6, 
B.  Süjrdr.  18  1  2,  Heb:  4  2.  3 
.l/(^7/i!M    ttnrollsfändi;/      .     .     .  Heb:  13  5.  6 

Au.snif  (des  Dnhfcrs) Yspa  49  1.  2 

Au.riUanrrba  phrascolou'isch    .     .     .  Vspa  25  7.  8,  Hav.  96  2 

lin/lntung  utatt  Held  und  Be<)h'ifi()ig  Yöl.  Ir.  9  1 — 4 

liililliche     Ausdriivhr.     taka     liionu) 

'kihnpfr)}' //.  Hiuid.  II  8  5 

Clüasmus Hav.  47 4 

Dilfiuiiia  uiu'ollständifj B.  Sigrdr.  25  1,  Slg.  .s/,-  35  3-6 

Ei(]cnunmen  statt  Pronomot    .     .     .  Lok.  vor  1  Z.  29.  30 

Ei;ii')ii>nme}t  für  AppeUatira      .  VafÜir.  46  6 

Eiip}ict)ii.s)n}(^  für  '^coirc'      ....  Völ.  kv.  393.4 

Fragt'  rhetorhch Sig.  .sk.  12  5—8 

GcdfDikm,  zwei  i)i  r'uiein  Satz     .     .  Gudhr.1 4 10,11 36  3.4,Atlam.877 

'Gold  der  Braut',  "" des  Bräutigams' 

gleich  '^ Braut' ."" Bräutigam'      .     .  Sig.sk.  15  7.8 

Held  statt  Held  und  Begleitung  .     .  Vspa  47  1  . 

Hendiadgi< Vftpa  27  6,  Lok.  6  10 

Ironie Hav.  66  5 

Kenningar  auffällige H.  Hund.  114  8,  H.  Hjörv.  9  7, 

B.  Sigrdr.  1  7.  5  2,  Gudhr.  1 13  5 
23  9.  10,  Helr.  9  4,  Gudhr.  II  23 
5—7,  Ätlakv.  17  7.  39  8,  Hamdh. 
4  11,  Grottas.  3  2,  Fjölsv.  24  4-  6 

Klimax       Vafthr.  3  l  -  3,  Skirn.  42  1  -  3 

Litotes Gudhr.  II 31  4 

Paare  hei  Aufzältlungen       ....  Vspa  11 — 15 

Parallelismus  in  mehreren   Versen    .  z.B.Vspa55—10,  Harh.  lu.2,  H. 

Hjörv.  11-8,  H.  Hund.  II  31 
1—8,  32  1—12,  Gudhr.  II 14 
1—8,  Gudhr.  III 1  1.2.  2  1.2, 
Ätlakv.  12  1—8,  Atlam.  6  2.  3 
16  1—8,  Migsth.  19  1-8 
Hav.  83—86 


Priamel 

Pmlepse     des    Ausdrucks,    h\6\)gom 

tiuor 

'  Sohn ' 

Steigerung 

Synonyma       

Synonyma  mit  ok  verbinden,  s. 
Tautologie' 


Vspa  32  2,  Hym.  20  3 

Vspa  48  5,   Hav.  144  3,    Vafthr, 

30  4.  5,  B.  Sigrdr.  3  2 
Vafthr.  3  1—3 
Vspa  1  1—3 

Fafn.  10  4.  5 
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670  Poetik. 

Brachylogie   'beide   sollen     sterben\ 

tcährend  einer  schon  todf  ist    .     .      zi 
Dichter  spricht  in  erster  Person  .     . 

Diehter  spricht  Sentmzen      .     . 

Dichter  tjiht  erklärende  Seiten- 
hemerknngen 

IHehter  nimmt  Partei  .... 

leichter iint/eschiekt, s.''  Vergessen , 
'  Vorstellnng',  ''  üieoretisches'  . 

IHlemnM  iinrollstündii/ 

Dreigeapräeh 

Eigennamen,  erfunflene 

Epiloge 

Frage  s.  ''Antwort' 

Fragen-,  Äntwortenreihen  .... 
Gleichzeitiges  nach  einander    .     .     . 


Held  statt  Held  und  Begleitung 
Hinter  der  Scene,  Reflexe,  s.'^  Sprünge' 


Hgsteronproteron 

Inhaltsangabe    am    Anfang,    unroll- 

ständif/ 

Jnquit,  ausführlich  und  fehlend  .     . 

Kreuzung  der  Begriffe 

Localangabe  phraseologisch      .     .     . 

Loealangahc  bei  Tödtung  .     . 
Monologe 

Monolog  in  Anwesenheit  anderer 

Monolog  drückt  nur  Gedanken 
aus 

Monologische  Autobiographie 
Monotonie  rer mieden 

Motive,  kleine,  ividerholt  angeschlagen 
in  einem  Gedicht 

Motiee,  litterarische,  Völuen- 
gcdichte 

Motive,  litterarische,  Trauer  am 
Morgen 

Motive,  litterarische,Höfudhlausn 

Motive,  littei-ariHche,  Wortstreit 
Thors  und  Odhins     .... 


Fafn.  iO  8—6 

Vspa  49 1.2,  Oddr.l  1  (ek),  Attam. 
37  1.  39  2  (ok),  liigsth.  8  ll(ek) 
Atlak.  10  5 

Atlam.  1  3.  6—8 
Gudhr.  1 3—9 


B.  Sigrdr.  J^ö  1,  Sig.  sk.  35  6 
Brot  11  5—8 
Hav.  76  2,  Harb.  9  S.  4 
Hav.  160 

H.  Hund.  II  5  1—8,   6  1—8 

Atlakv.  205  -  21  2.  30 1-35  4, 
Hamdh.  18  5.  6 
Atlam.  68  1—8 

Vspa  47  1 

Brot.  5 — 11,  Sig.  sk.  45  3.  4,  At- 
lakv. 36  1,  Atlam.  68  1—8, 
Hamdh.  18  5.6 

Vspa  7  3—8 

Vspa  1  7.  6 

Völ.  kv.  27  1.  2,  Hamdh.  4  13.  14 

Vspa  48  1     8 

Vspa  8  1 

Brot  11  2 

Atlakv.  316-32  8,  Atlam.  86  1.2 

Grimn.  1  1 

Fafn.  34  5.  6 
Helr.  nach  13 

Vafthr.  38  1—3,  Lok.  17.18.  35 
bis  41.  42-  55,   Völ.  kv.3  1—lu 

Hym.  8  8,  Völ.  kv.  23  1—8,  IL 
lijörv.  vor  33  Z.  22.  23,  Gudhr. 
II 16  5.  18  4-12 

Vspa  nach  62 

Hav.  22  4-6 
Vafthr.  nach  55 

Harb.  nacli  61 
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(^72  Poetik. 

IWsönücIu's    ijcht     in     Thcorrtisclws 

über -»   t^<if'»-  ^'3  i—a 

P/Wdc  hetiannt  statt  der  Beifer  .     .  H.  Hund.  1 46  1—3 

IViamet Nor.  SS— 80 

holepsc  der  Erzähluii;/ //.  HJörr.  ror  1  Z.  :? 

Rede  unvolhtändit).  trieausder  Gegen- 
rede herron/ehi Völ.  kr.  29  1.  2 

Rede  statt  eine.'i gJeiehzeitigen  Vor- 
gangs      Lok.  54  1 — 3 

Jiefle.re.  s.  'Hinter  der  Sevne'       .     . 
.'<age}deuntniss   beim  Piddikuni  vor- 
ausgesetzt      Ätlaw.  (J  4 

.<eenenweehset Skirn.  14. 15.  10 

.^priUhe  gezählt       Hnr.  142  4 

Sprünge.  Auslassungen  in  der  Erzäh- 
lung. Kürze  (s.  aueh  A.  Hoffmann 
Der  bildliehe  Ausdruck  im  Beo- 
uudf  und  in  der  Edda  S.  7 ff.):  s. 

"Hinter  der  Scene' Vspa24  l—8,Skirn.l7 l—6,Hym,. 

2  2,  Thnjmskv.  11  5—8,  Völ.  kv. 
S  1—10.  6  5.  6,  Brot  5—11,  Sig. 
sk.  4  1—10.  19  15.  16,  Helr. 
10  1—8,  Gudhr.  II  39  2—4, 
Oddr.  17  1—8,  Atlakv.  36  1,  At- 
lam.  7.  68  1—8.  79  1,  Hamdh. 
4  13.  8  7.  18  5.  6,  Bigsth. 
28  4.  31  5. 
Vspa  46 

Grimn.  vor  1  Sdduss 
Reg.  21^27,    Fafn.  13  1—6.    13 

bis  16,  nach  B.  Sigrdr. 
Hym.  Titel,  H.  Hund.  II  Titel 


Stef  nicht  chronologisch 

Sytnptomatische  Erzählung .... 
llieoretisches  an   unpassender  Stelle 


Titel  

Umschreibung,     dieselbe     für     ver- 
schiedene Personen 

Umstand,  begleitender  hei  einem  Vor- 

go'ff .•  .•    • 

Umstand,  begleitender  hei  einem 

Inquit 

Verbindung  der  Begebenheiten     .     . 


Verbindung  der  Strophen  kettenför- 
mig      

Vergessen  des  iJicJtters     .... 


Vergleich  mit  der  einsamen  Pflanze 


lieg.  W  H 

Harb.  11  2.  3,   TJtrymskv.  4  6 

H  Hund.  I  5  6.7 

Lokas  52,    Völ.  kv.  16  5.  6.  18  12. 

13,    H.  Hund.  II  35  6— 10.   43 

1—10, Fafn.  12  1,  B.  Sigrdr.  4  4. 

20  1,  Gudhr.  120  5,   Oddr.  5 

1—4. 


Lokas.  48  4  bis  50  3 

Slam.  26  5. 6,  Harb.  433. 4,  Fjölsv. 

18—30 
Hav.  49  1—3 


VoratumtcAt  wiiw^kA 9m  tiffm  tf  J 

Vortiellvmg  dn  Ihtktrrt  wmkimr  .     •  f-  ^IT^~H^ 

ZahUng,  BttJ,  ^tnum  amtftdmekt  ^  ^.  iS  §  -  T, 

Zr\t   'u  im^t   .  ...  H   Hwmd.  li  *n 

Hamdhm^m  mmd  HtJrm         .     .  Ltkmm.  Ki  I.  § 
Zm»ammumkamf.    fMt   »m    t^fiitekem 

fimtr  Stropkt  .......  Hmt.  ti  I     m 


Metrik. 

.ilMtrrrth'^n  h  :  Votal  «.  ««,  i.  ■  l./*mt- 
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Metrik. 


Houptstah  auf'  hUtcr  Hrhiimi 


Hauptstab    tnif   schiviichfomgcr 
Silbe*) 


Ljodhahatt  von  sechs  Zeilen  ohne 
.si/)it(iktiaehen  Evnschmtt  in  der 
Mitte 

Ljtjflhahnttstrophen  unter  übcr- 
ii'ieycnden  Fornyrdhifilnf/stro- 
phen      .     .     

LJodhahattstrophen.    ludl»:     .     . 


Mi.schnny  von  Fomyrdlm-  und  Ljo- 

'lluihaftstrophen 

Jit'de  und  Gegenrede  in  einer  Strophe 
J{nme  bei  Aufzählungen      .     .     .     • 

Renn  um   Versrndr 

Sdilagrnm 


Yspa  (i  J,  M<n:  40  5,  Skirn.  81  7, 
Harh.  48  2,  Hym.  18  S,  Lokm 

30  2  (?),  rhrymskr.  4  4,  H. 
Hund.  II  31  2,  Fafn.  14  2,  B. 
Siyrdr.  IS  6,  Sig.sk.  74,  Gh.idhr. 
1114,  Gudhr.  III 10  2,  Oddr. 

5  2,  Ätlako.  27  S,  Gudhr.hr. 
4  4,    Hamdh.  17  8,  Bnldrs.  dr. 

6  4,  Eigsth.  20  2,  Gi-ottas.  9  2, 
Hijndl.  4  5,  Fragm.  Sn.  E.  IV 

I  2.  2  3 

Vspa  21  6,    Har.    115  2,    Vaffhr. 
•5  4.  5.  7  2,  Grimn.  51  5,   Skirn. 

31  2,  Harh.  42  1.  2,  Hym.  8  4, 
Lok.  62.  5,  Thrymskv.  174,  Völ. 
kr.  8  8,  Alv.  2  5,  H.  Hund.  I 
5.  8,  H.   Hjörv.  4  2,  H.  Hund. 

II  10  2.  24  5.  6,  Gi-ip.  24  2, 
Reg.  12  8,  Fafn.  14  l.  2.  36  4, 
B.Sigrdr.86,  Brot  14 8,  Gudhr. 
1 1  2,  Sig.  sk.  5  6,  Helr.  8  8, 
Gudhr.  II 17 4,  Gtidhr.  IUI 7, 
Oddr.  8  2,  Atlakv.  86  6,  Atlam. 
36,  Gudhr.  hv.  2  6,  Hamdh.  22, 
Baldrfi  dr.  4  6,  Grottas.  9  2, 
HyndJ.  52,  Fjölsv.15  6,  Fragm. 
Sn.  E.  X  14.  2  2.  5. 


Grimn.  18,    Lok.  19, 
25,  Fjölsv.  30 


B.  Sigrdr. 


H.  Hund.  II 2L  22 

Hav.  64,   Vaffhr.  27  {'0,    Grimn. 

54,  Skirn.  15,    Harh.  16,    Lok. 

56.  57,     H.   Hund.  II  21.  22, 

Reg.  10. 11,    Fafn.  3.  4.  5,    B. 

Sigrdr.  25  7—  9. 

Hav.  79  1-6. 
Hym.  6. 

Vspa  IL  12 

Vspa  50  5.  6 

Vspa  50  6.  6 


*)  Nach  neuhochdeutscher  Satzbetonu/ng. 
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Sa^engeschichte. 

yihelungett-  und  Völsumjeiinage  .     .      zu  Yöl.  h\  14  1—4,     Grip.  11  4.  IS 

5.  6.  27  1—S.  34  1—4.  87  1.  2. 
5.  47  1 — 8,  nach  Giip.,  zu  Reg. 
vor  1,  zu  6.8. 12  5—8,  Fafn.2. 
43  2.  44.  456,  nach  Fafn.,  zu 
B.  Sigrdr.  vor  1,  zu  3.  4,  t^or 
5,  zu  20  4.  6,  37  4.  5,  Brot  2. 
8.  9.  20  1—8,  nach  Brot,  zu 
Ch(dhr.I174.  19  6.  7,  Sig.  sk. 
5  1—6.  18  3.  20.  22.  30  8.  37 
5—8.  56  5.  6.  57  3.  4.  59  10. 
60  5.  ö.  61—66,  Heb:  cor  1.  7 
1—8.  10  5—8.  9.  10.  11  1.  2. 
12  6,  Drap.  N.,  Ghidhr.  II  vor 
1,  zu  12  3.  378.  45,  Giulhr.  III 

1  5—8.  3  4.  6  1.  6,  nach  Oddr., 
zu,  Atlakv.  3  4.  5.  6.  6.  6.  14  8. 
15  3.  19  5.  27  2.  28.  44,  Atlam. 
3  7.  9—29.  38  2-7.  51.  52. 
.55  5—7. 593—6. 884. 96 1. 1015. 
107  4.  5.  110.  111.  11 -l  1—7. 
116  5—8.  Gudhr.  hv.  5  3—6, 
Ilyndl.  24  6.  7.  25  4—8.  26  5. 
8—10,  Fragm.   Völs.  I,  II 2  8 

Sagen kenntniss  vorausgesetzt   .     .     .  Atlam.  6  4 

Sarus-  und  Ammiussage      ....  Gudhr.  hv.   vor  1  Z.  8,    Ilamdh. 

2  5.  6.  9  3.  4.  11  3.  12  13.  13 
1—4.  16  5.  22  1—4.  24  7—12, 
Hyndl.  24  5.  6 

Wulandssagc Vöt.  kv.  17  7 

Ilelgisage Grottas.  23  7. 


Litterarhistorisches. 

Anordnung  und   Umfang  der  Lieder 

und  Prosen nach   Vafthr.,  zu  Lokas.  vor  1,  nach 

Lokas.,  zu  Yöl.  kv.  vor  1, 
nach  Vol.  kv.,  nach  Alv.,  zu  H. 
Hund.  1 1,  nach  H.  Hjörv.,  zu 
H.  Hund.II  Titel,  vorl,  vor  5,  zu 
17—28,  vor  38,  zuGrip.  4  3—6, 
nach  Brot,  nach  Gudhr.  I,  zu 
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Ausgaben. 


Jieri)hmi  thntf  fiinter  Ytufussons  Bar- 

,fhar  saifa  IS60  S.  1:?3 
Bifikupa  sögiir  JS5S.  1S7S 
Bjnrnar  saga  HUd.  cd.  Fridriksson 

1847 
Brand  Leidharrisa ii.  s.  Egilsso)i  Fjö- 

tfur  i/cim»/  kra'ilhi. 
Carmina  nornrna  cd.Wiscu  1886.  S9 
(Wfnis   poeticum    horcale  (Cpb.)  ed. 

Vigf'usson   1S8'> 
Denkmäler  cd.  MüUenhoff'und  Schcrcr 

.H.  Au  ff.  1S9S 
Detter  Erklärung  der  Lausavisur  in 

der  Egilssaga,   Abhandlungen  zur 

german.  Philol.  Festgabe  fürHcinzel 

1898 
Detter  Völuspa  Sitz.  bcr.  der  Wiener 

Ak.  1899 
Dichtungen  geistliche  ed.  Kahle  1898 
Draumajons  saga  ed.  G.ering  1893 
Draumaeitranir    hinter     Vigfussons 

Bardhar  saga 
Droplaugar  sona  s.  ed.  Gislason  184  7 
E-iilssaga  ed.  .Tonsson  1894 
Egrbyggja  saga  ed.  Gering  1897 
Ffercginga  saga  ed.  Rafn  1832 
Ferrösk     Anthologi     ed.    Hammers- 

haimb  1891 
Fagrskinna   ed.  Mnnch    und    TJnger 

1847 
Fnf<llira;dhra  saga  ed.  Gislason  1852 
FJalrgjar  bok  1860—68 
Fnlkeviser.     Danmarks    gamle,    ed. 

Grundtvig  18.53  ff'. 
Fornaldar  sögur  (Fas.)   1829.  1830 
Fornmanna  sögur  (Fms.J  1825 — .37 
Fornsögur  ed.  Vigfusson  u.  Mabius 

la60 
Fridhthjofssaga,    ausser    Fas.    auch 

Larssons  Ausg.  in  der  altn.  Saga- 

hibliothek  1901 
Gamli  Hannsol  ed.  Kempff'  1867 
Gisla  saga  ed.  K.  Gislason    (Tvcer 

Mögur  af  Gisla  Surssyni)  1849 


Gragas  ed.  Arnamagn.  1829. 
Gragas  ed.  Finsen  1852 
Grettissaga  ed.  Magnusson  und  Thor- 

dharson  1859;    gelegentlich    teird 

Boers  Ausg.  1900  citirt. 
Grönla7ids  historiske  Mindesincerker 

1838—45 
Gunnlaug  Merlinusspa   Corpus  poet. 

bor.  li  372 
Gijdhinga.  saga  ed.  Thorlaksson  1881 
Halfssaga   s.   Norröne    Skrifter    af 

sagnh.  Indh.  ed.  Bugge 
Hall  Nilcolasdrapa  ed.  CarpenterlS81 
linmmershaimb    Fcerösk   Anthologie 

1886—91 
Haupts    Zs.,   gleich    Zeitschrift   für 

deutsches  Alterthum. 
Havardhar    saga    cd.     Thordliarson 

1860 
Hcilagra    manna   sögur  (Hms.)    cd. 

Unger  1877 
Heimskringla  ed.   Unger  1868 
Hervararsaga  s.  Norröne  Skrifter  af 

sagnh.  Indh.  ed.  Bugge 
Hervararsaga  ed.  Petersen  1847 
Hiigsvinnsmal  ed.  Scheving  1831 
Hrafnkelssaga  ed.  Thorsen  und  Gis- 
lason 1839 
Ingvars  saga   vidhförla,     s.    Antiq. 

russes  II 142 
Islcndinga  sögur  1829.  30 
Islendinga  sögur  1843.  47 
Ivens  saga  cd.  Kölbing  1898 
.Jonsson  Safn  af  isl.  ordhskv.  1830 
.lökuls  lluttt.  Islendinga  sögur  1847 

II  461 
Karlamagnu^  saga   cd.   Unger  1860 
Kaalund  En  islandsk.  ordsprogsam- 

ling,  Smaastykker  1886 
Konungs  skuggsja  s.  Speculum 
Kormaks  saga  ed.  Moebius  1886 
Krokarefs  saga  ed.  Palsson  1883 
Kva'dhi,   fjögur  gömul   ed.  Egilsson 

1844 


Högur  1829 If.  1843 ff.  und  Vigfusson-Mmbius-  Fornsögur  citiert,  die  mytld- 
Hchen  und  romantischen  meist  nach  den  Fornaldar  .sögur.  Die  anderen  be- 
nutzten Ausgaben  der  Familiensagas  sind  in  diesem   Verzeichniss  angegeben. 
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